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Heute in der LZ: 

Konzert mit Nostalgie 
Harmonlka-Splelring begeisterte 

350 km durch England getrabt 
Vom „Lauf fOr Europa" zurOck 

Leser zum „Abi-Gag" 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 
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Steigende Einkommen 

Einzelhandel wird davon profitieren 
Die verfügbaren Einkommen der priva- 

ten Haushalte werden nach Ansieht des 
Bundesverbandes der Deutschen Volks- 
banken und Raiffeisenbanken (BVR) auch 
1987 kräftig wachsen. Den privaten Haus- 
halten werden im laufenden Jahr etwa 45 
Milliarden Mark mehr als im Jahr 1986 
zur Verfügung stehen, berechnet der BVR 
in seinem jüngsten Konjunkturbericht. 
Da trotz höherer Einkommen im Jahr 1987 
die private Spartätigkeit unverändert 
bleibe, werde die Sparquote leicht von 
zwölf Prozent auf 11,5 Prozent sinken. 

Die höheren Einkommen werden nach 
Ansicht des BVR zu einer Zunahme des 
nominalen privaten Verbrauchs von über 
vier Prozent führen. Da gleichzeitig mit 
wieder leicht anziehenden Verbraucher- 
preisen zu rechnen sei, werde der reale 
private Konsum 1987 jedoch mit 3,5 Pro- 
zent minimal schwächer wachsen als im 
Vorjahr. Von der zunehmenden Konsum- 
bereitschaft der privaten Haushalte wer- 
de bei merklich günstigerem Konsumkli- 
ma der Einzelhandel im Jahresverlauf 
weiter profitieren. Die aus den steigenden 
verfügbaren Einkommen resultierenden 
Impulse würden dem Einzelhandel insge- 
samt im Jahr 1987 ein reales Umsatzplus 
von 2,5 bis drei Prozent bringen. Auch für 
das Handwerk gebe diese Entwicklung 
Anlaß zum Optimismus. Ungünstiges 
Wetter und die verhaltene konjunkturelle 

Entwicklung hätten zwar das Handwerk 
im ersten Quartal stärker beeinträchtigt 
als erwartet, inzwischen habe sich jedoch 
die Belebung der Geschäftstätigkeit fort- 
gesetzt. 

Speziell im Baugewerbe werden sich 
nach Ansicht des BVR die Auftragsein- 
gänge und die Beschäftigung im zweiten 
Quartal 1987 spürbar erhöhen. Trotz des 
schlechten ersten Quartals sei so für das 
Gesamtjahr 1987 mit einem nominal um 
vier Prozent höheren Handwerksumsatz 
zu rechnen, wobei nach Abzug von Preis-. 
Steigerungen ein reales Plus von zwei Pro- 
zent bleibe. 

Von der Einkommenssteigerung der pri- 
vaten Haushalte um etwa 45 Milliarden 
Mark seien 18 Milliarden Mark auf einen 
Anstieg der Nettolohn- und Gehaltssum- 
me zurückzuführen. Der Anstieg der 
Bruttolohn- und Gehaltssumme sei zu et- 
wa einem Viertel auf den für 1987 zu er- 
wartenden Beschäftigungszuwachs von 
140 000 Personen zurückzuführen. Die 
Nettoeinkommen aus Unternehmertätig- 
keit und Vermögen werden nach Ansicht 
des BVR i987 mit vier Prozent oder 16 Mil- 
liarden Mark erheblich geringer wachsen 
als im Voijahr (10,9 Prozent oder 39,5 Mil- 
liarden Mark). An Transferzahlungen, wie 
zum Beispiel Renten und andere werde 
den privaten Haushalten wie im Voijahr 
ein zusätzlicher Betrag von gut zehn Mil- 
liarden Mark zur Verfügung stehen. 

Vom Musical bis zum Thriller 

„Theaterring" ist wieder „gut sortiert" 

r-P«^ 
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Die älteste Langener Theaterserie, der. 
„Theaterring Langen", den es schon lange 
vor dem Bau der Stadthalle gab, beginnt 
die kommende Spielzeit mit einem Stück 
von Neil Simon. Die Komödie Berlin ga- 
stiert am Freitag, dem 25. September mit 
dem unterhaltenden Schauspiel ,,Ich will 
zum Film". Vater und Tochter, dargestellt 
von Paul Hubschmid und Ute Willing, 
sind dabei die Hauptpersonen. 

Hans Magnus Enzensberger schuf eine 
vielbeachtete Fassung von Moliöres Ko- 
mödie „Der Menschenfeind", die am 
Sormtag, dem 25. Oktober, von der Neuen 
Schaubühne gezeigt wird. Das Stück ist 
wörtliche Übersetzung, freie Oberset- 
zung, Nachdichtung und Neuerfindung in 
einem. MoliÄres Alexandriner wurden in 
knappe, aggressive Verse verkürzt, wobei 
die heitersten, auch albernsten Reime ent- 
standen. Der Jargon der bundesdeutschen 
Schickeria wurde von Enzensberger in 
leichte, schöne Verse übersetzt. 

Der amerikanische Literatur-Nobel- 
preisträger William Faulkner schrieb das 
1955 uraufgeführte Schauspiel „Requiem 
für eine Nonne", das von der bühne 64 am 
Sonntag, dem 15. November mit Ulli Phi- 
lipp, Gerhard Friedrich imd Elaine Tho- 
mas in den Hauptrollen aufgeführt wird. 
Nancy, schwarze Angestellte im Haus des 
Ehepaares Stevens wird eines schweren 
Verbrechens beschuldigt und zum Tode 
verurteilt. Doch plötzlich geht es nicht 
mehr um sie, die Todeskandidatin und 
ehemalige Prostituierte in dem Stück, 
sondern um ihre weiiäe Herrin Temple 
Stevens. Spannend wie ein Krimi, zu- 
gleich voller Verständnis, mit messer- 
scharf sezierendem Blick auf seine Figu- 
ren, erzählt Faulkner Schuld wie Unglück 
der beiden „Schwestern der Sünde". 

Ilo von Jankö führt Regie bei der Komö- 
die „Majestäten" von. Jean Anouilh, die 
am Freitag, dem 4. Dezember, von der 
Neuen Schaubühne aufgeführt wird. In 
den Hauptrollen werden Hans Jürgen 
Diedrich, Reinhard von Hacht und Joseph 
Saxinger zu sehen sein. Anouilh enthüllt 
in seiner politischen Satire Geschichte als 
Komödienspiel. Während des ,,100.Tage- 
Intermezzos" zwischen Napoleons Rück- 
kehr von Elba und Verbannung nach St. 
Helena wechseln Militärs, Politiker, Be- 
amte die Fähnchen, wie es gerade ver- 
langt wird — notfalls mehrfach. Die Dia- 
loge haben Pointen, Farbe und Witz; es 
gibt keine Minute L.angeweile. 

Gleich zu Beginn des neuen Jahres, am 
Mittwoch, dem 6. Januar, gastiert das 

Euro-Studio Landgraf mit Cole Porters 
Welterfolg „Kiss me, Kate". Die Akteure 
sind u.a. Gerhart Lippert, der auch Regie 
führt, Angela Müthel und Claus Walter. 
Nach „Der Widerspenstigen Zähmung" 
entstanden, verschmilzt das Stück geist- 
reich-amüsante Vorgänge hinter der Büh- 
ne eines New Yorker Theaters mit dem 
Bühnengeschehen in Padua um 1500 aus 
Shakespeares Komödie. Das ergibt eine 
Fülle turbulenter Ereignisse, Dramatik 
und Dynamik, die sich auch in der ebenso 
temperamentvollen wie witzig-ironisch 
pointierten Musik widerspiegeln. 

Vom Wiener Autorenteam und Brüder- 
paar Franz und Paul von ' Schönthan 
stammt der Schwank „Der Raub der Sabi- 
nerinnen", der am Samstag, dem 27. Fe- 
bruar, von der Schauspieltruppe Zürich 
aufgeführt wird. Volker von Collande 
spielt den Theaterdirektor Striese, der 
noch im größten Chaos wie ein Fels in der 
Brandung steht, entschlossen, die Römer- 
tragödie eines gewissen Professors Goll- 
witz zum Triumph zu führen. Je lauer die 
Späße im Stück werden wad je schlimmer 
die Pannen bei dessen Aufführung, um so 
mehr Größe gewinnt Striese, über den 
schon Generationen Tränen gelacht ha- 
ben. 

Laird König, der amerikanische Autor 
mit dem deutschen Namen lebt in Eng- 
land. Er ist der Autor des mit vielen Aus- 
zeichnungen bedachten Thrillers „Das 
Mädchen am Ende der Straße", mit dessen 
Auffühnmg die bühne 64 am Samstag, 
dem 26. März, spannende Unterhaltung 
verspricht. Anja Jaenicke spielt Rynn, das 
Mädchen am Ende der Straße. Dort be- 
wohnt sie mit ihrem Vater ein abgelege- 
nes Haus. Warum geht Rynn nicht zur 
Schule? Wo ist ihre Mutter geblieben? Wie- 
so darf niemand in den Keller des Haues? 

Mit einer weiteren Komödie von Neil 
Simon, „Eugenes Gedanken und Erlebnis- 
se". klingt die Spielzeit am Samstag, dem 
16. April, aus. Das Euro-Studio Landgraf 
führt diese Komödie auf, die noch im Ur- 
aufführungsjahr 1983 von der amerikani- 
schen Kritik zum „Stück des Jahres" ge- 
wählt worden ist. Heidi Mahler, Hans 
Putz und Gerda Zangger spielen die 
Hauptrollen in diesem ersten Teil der bio- 
graphischen Trilogie Simons. Die Helden 
sind die Mitglieder der siebenköpfigen 
Familie Jerome, über die kleinen und grö- 
ßeren Katastrophen ihres Alltages berich- 
tet der Jüngste der Familie, der noch nicht 
weiß, ob er Baseball-Champion oder 
Schriftsteller werden will. 

Beifahrer 
schwer verletart; 

Ein Pkw, besetzt mit zwei 
24jährigen Märmem, fuhr in der 
Nacht zum Donnerstag auf der Süd- 
lichen Ringstraße stadtauswärts. 
Der Beifahrer war nicht ange- 
schnallt und fiel, vermutlich infol- 
ge Trunkenheit, nach links gegen 
den Fahrer. Dieser wurde dadurch 
so beeinträchtigt, daß ihm das 
Fahrzeug außer Kontrolle geriet. 
Der Wagen prallte gegen eine Stra- 
ßenlampe, anschließend gegen ei- 
nen geparkten Pkw und '„pflügte" 
letztlich noch einen Rasen mit Zier- 
sträuchern um. Der Beifahrer wur- 
de schwer verletzt, der entstandene 
Sachschaden beträgt rund 6500 
Mark. 

Da der Fahrer ebenfalls unter Al- 
koholeinwirkung stand, wurde 
nach einer Blutentnahme sein Füh- 
rerschein sichergestellt. 

Die Langener Leichtathletik-Delegation beim Empfang durch den Sherif von Notting- 
ham. Von links: Daniela Lotzer. Sherif von Nottingham, Helga Thalhäuser, dahinter 
Henrik Lewe, Marisa Götz. Manfred Thalhäuser und die Ehefrau des Sherifs von Not- 
tingham. 

Gutscheine 
für Neubürger 

Von den Stadtverordneten war der Be- 
schluß gefaßt worden, nun wurde er in die 
Tat umgesetzt; Ab sofort erhält jeder, der 
seinen Wohnsitz in Langen anmeldet, zum 
Informationsmaterial über die Stadt, sei- 
ne Verwaltimg und seine kulturellen Ein- 
richtimgen einen Gutscheinbogen. 

15 000 Mark hat sich die Stadt die Wer- 
beaktion kosten lassen. Mit diesem Geld 
wird den „Zugereisten" der Besuch einer 
Theaterveranstaltung in der Stadthalle 
spendiert, jeweils ein Bad am Waldsee, im 
Hallenbad und im Schwimmstadion gebo- 
ten, einen Film im kommunalen Kino 
können sie sich anschauen und mit einer 
Freifahrt im Stadtbus die Verbindungen 
des konununaien Nahverkehrs keimenler- 

Ins Grüne mit den Grünen 
Zu einer Radrundfahrt besonderer Art 

rufen die Langener Grünen auf. Unter der 
Devise „Langen er-fahren" werden in den 
nächsten Monaten Gemarkungstouren un- 
ter zahlreichen Aspekten durchgeführt. 
Zum Auftakt nimmt die Öko-Partei am 

, kommenden Samstag, dem 6. Juni, ab 
14.30 Uhr den Naturschutz und die ökolo- 
gische Situation Langens unter die Lupe. 

Entgegen den offiziellen Beteuerungen 
sehe es auf diesem Sektor wenig rosig aus, 
erklärten die Grünen. Ein Teil der Rund- 
fahrt, die unter der Leitung von Ralph 
Baumgärtel und Manfred Sapper steht, 
wird sich mit den Sünden der Vergangen- 
heit und Gegenwart zu beschäftigen ha- 
ben, der Zerstörung von Brutgebieten ge- 
fährdeter Vogelarten in Neurott oder am 
Steinberg. Auch die Gefährdung des 

Feuchtgebietes „Schmale Wiesen" wird in 
Augenschein genommen. 

Man will aber auch Positives suchen. 
Vielleicht in den Naturschutzgebieten der 
Kammereckswiesen, der Herch, im Ge- 
biet hinter der sogenarmten „Russenfa- 
brik". Weisen gar,,flächenhafte Denkmä- 
ler ä la Steinbruch in unmittelbarer Nähe 
der Bebauung den Weg ins Naturschutz- 
Paradies? Oder handelt es sich bei Natur- 
schutz im Ballungsgebiet nur um Kosme- 
tik und Gewissensberuhigimg? fragen die 
Grünen und wollen eine Antwort finden. 
Dazu sind interessierte Bürger und ganz 
besonders auch die anderen Parteien des 
Stadtparlaments eingeladen. Treffpunkt 
mit dem Rad (bei jedem Wetter!) ist am 
Samstag, dem 6. Juni, um 14.30 Uhr an der 
Sehring-Halle, Berliner Allee. 

Fast jede Woche eine Veranstaltung 

Vielseitiges Theaterangebot der Stadthalle 

Ein vielseitiges Theaterangebot hat die 
Langener Stadthalle für die kommende 
Spielzeit zusammengestellt. In insgesamt 
drei Abonnementreihen ist der Broad- 
way-Erfolg ebenso vertreten wie das klas- 
sische Schauspiel, sind die Operette und 
das Musical zu finden, der Psychothriller 
und der Schwank aufgeführt. 

Die Besetzungsliste ist erneut hochkarä- 
tig. Namen wie Hans Jürgen Diedrich, 
Heinz Drache, Paul Hubschmid, Anja Jae- 
nicke, Horst Janson, Helmut Lohner, An- 
gela Müthel, Ulli Philipp, Witta Pohl, 
Hans Putz, Wolfgang Reichmaim, Peter 
Schiff, Werner Schumacher und Ellen 
Schwiers sind zu lesen; aber auch viele an- 
dere hervorragende Darsteller werden in 
der neuen Spielzeit auf der Stadthallen- 
bühne stehen. 

Wer m welcher Abonnementreihe wann 
spielen wird, werden die seitherigen Abon- 
nenten aus dem „Theaterbrief" 1987/88 
erfahren, der ausführlichere Informatio- 
nen zu den angebotenen Stücken enthält 
und jetzt verschickt wird. 

Neue Interessenten für ein Theaterabon- 
nement köimen sich jetzt schon bei den 
Mitarbeitern des Stadthallenbüros, Rat- 
haus, Zimmer 112, Telefon (06103) 203126 
schriftlich oder telefonisch anmelden. Die 
seitherigen Abonnenten müssen sich bis 
zum 12. Jimi entschieden haben, ob sie ih- 
re gewohnten Abormementplätze behal- 
ten wollen. 

In einer Rückschau auf die gerade zu 
Ende gagangene Theatersaison stellte die 
Stadthallenverwaltung fest, daß es im 
vergangenen Jahr 45 Veranstaltungen in 
den T^ieaterringen plus der Sonderveran- 
staltungen gegeben hat, die von mehr als 
20.000 Bürgern besucht wurden. Dazu zäh- 
len nicht die Veranstaltungen, die von 
Vereinen oder anderen Veranstaltern 
durchgeführt wurden, sondern nur dieje- 
nigen, unter der Regie der Stadthallenver- 
waltung. Der städtische Zuschuß dafür be- 
trug 170.000 Mark. 

Die Zahl der Besucher hatte sich in der 
zurückliegenden Spielzeit mit 11.438 bei 
den Theaterveranstaltimgen für Erwach- 
sene um 260 im Vergleich zum Jahre 1985 
erhöht. Mit rund zwei Drittel Abonnenten 
wurde ein großes Interesse am regelmäßi- 
gen Theaterbesuch registriert. 

Während bei den großen Ringen (Thea- 
ter in der Stadthalle und Theaterring Lan- 
gen) mit 85 bis 90 Prozent Auslastung der 
vorhandenen Sitzplätze stets volle Häuser 
vorhanden waren, körmte die Studioreihe 
noch einen Zuschauerboom vertragen, 
derm hier standen meist noch die Hälfte 
der Plätze zur Verfügung. 

In der Reihe Kindertheater gab es vier 
Aufführungen, zu denen 2006 Besucher 
kamen. Die neun Aufführungen des Thea- 
ters für Schulen, wobei das Programm in 
Zusammenwirken mit den Lehrern zu- 
sammengestellt war, zählten 2130 Besu- 
cher. 

Die Eintrittspreise waren gegenüber 
den vorangegangenen Jahren gleich ge- 
blieben und werden auch in der kommen- 
den Spielzeit nicht verändert. Dabei ist zu 
beachten, daß die Aboiuiementspreise um 
rund 50 Prozent niedriger liegen als die 
Karten im Freiverkauf. Ein nicht uner- 
heblicher Grund, sich zu einem Abonne- . 
ment zu entschließen. ■4 

50 000 Rosen blühen 

Neue Galerie im Palmengarten wird eröffnet 
Fünfzigtausend Rosen werden blühen, 

wenn am 12. Juni im Frankfurter Palmen- 
garten die neue Galerie am Palmenhaus 
gleichzeitig mit der alljährlichen Rosen- 
und Lichterschau eröffnet wird. Die Ro- 
senschau zeigt einen repräsentativen 
Querschnitt der schönsten Edelrosen, und 
in der neuen Umgebung wird sich der Blü- 
tenzauber besonders prächtig entfalten. 

Auftakt der Veranstaltung ist am Frei- 
tag, dem 12. Juni, ein Rock-Abend mit 
Hob Gobiin und der Gruppe „Augst-Pro- 
jekt". Begirm des Konzerts ist um 18.00 
Uhr. Volkstümlich wird es am Samstag, 
dem 13. Juni,, werm um 14.00 Uhr die 
Höchster Schloßgarde mit Musik und 
Showeinl^gen durch den Park marschiert, 
im Pavillon die Böhmerwälder spielen 
und am Abend die „Hessebube" von Sepp 
Gussniaim im Festzelt für Stimmung sor- 
gen. Für die Freunde des Dixieland spie- 
len die Down Town Six an der Liegewiese. 

Abends spielt die Kapelle Günter Schul- 
meister Tanz-Musik im Pavillon. Für den 
Rosenball von 20.00 bis 2.00 Uhr im Fest- 
saal des Gesellschaftshauses wurde die 
Günter Noris Big Band engagiert. 

Die lUiunination des Gartens beginnt 
am Samstag um 21.00 Uhr, und die „Tan- 
zenden Wasser" am Rosengarten von 21.00 
bis 23.00 Uhr sollte man sich nicht entge- 
hen lassen. Farbenfroher Abschluß der 
Veranstaltimg ist das große Brillantfeuer- 
werk gegen 23.00 Uhr am Bootsweiher. 

Am Soimtag, dem 14. Juni, erklingen ab 
14.00 Uhr Dixietöne an der Liegewiese, 
und ab 15.00 Uhr spielt der Musikverein 
Bembach volkstümliche Musik. Das tra- 
ditionelle Orchesterkonzert im Pavillon 
von 15.30 bis 17.00 Uhr beschließt die Ver- 
anstaltung. 

Für die kleinen Besucher hat der Pal- 
mengarten an beiden Tagen ein besonde- 
res Programm vorbereitet: Am Samstag 
heißt es um 15.30 Uhr im Irissaal Vorhang 
auf für das Duisburger Reibekuchen- 
Theater mit dem Mitspielstück für Kinder 
„Der König in der Pfütze", und am Sonn- 
tag, dem 14. Juni, gastiert das Landesthe- 
ater Burghofbühne mit einem Musical für 
Kinder von Jöröme Savary „Vom dicken 
Schwein, das düiui werden wollte" (15.30 
Uhr). 
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350 Kilometer 

Langener Leichtathleten 

Aus Anlaß des diesjährigen Drei- 
Städte-Treffens im englischen Long Eaton 
am Wochenende vom 22. bis 26. Mai veran- 
stalteten Leichtathleten aus den Partner- 
städten Romorantin und Langen den 
„Lauf für Europa 1987". Ziel der Athleten 
war es, eine vom jeweiligen Bürgermei- 
ster unterzeichnete Grußbotschaft nach 
Long Eaton zu tragen. 

In Calais trafen die beiden Läuferteams 
aufeinander, die sich bereits im letzten 
Jahr kennengelernt hatten, als die Fran- 
zosen nach Langen gerannt kamen. Es war 
Freitagmorgen 7.15 Uhr, als das siebzehn 
Franzosen und zunächst vier, später fünf 
Langener umfassende Team nach einer 
unruhigen Kanalüberquerung in Dover 
ankam. Für den starken Seeg^jig sorgte 
ein stürmischer Wind, zu dem sich auf der 
britischen Insel der obligatorische Regen 
gesellte. 

Doch das schlechte Wetter konnte die 
Lauflust nicht trüben. So starteten auf 
den ersten fünf Kilometern gleich zwei 
Staffelläufer, Alain Gersy vom AC Romo- 
rantin und Henrik Lewe von der LG Lan- 
gen. Nach etwa zwanzig Minuten wurden 
die triefend nassen Läuler von einem 
Franzosen abgelöst, der die nächsten fünf 
Kilometer in Angriff nahm. Trotz der 
schlechten Witterung wurde der Laufplan 
eingehalten und keiner der Läufer holte 
sich eine Erkältung. 

Den Teilnehmern am „Lauf für Europa" 
stand eine Zeit von etwa 26 Stunden zur 
Verfügung, um rechtzeitig zu den Feier- 
lichkeiten des Drei-Städte-Treffens in 
Long Eaton anzukommen. Von Dover bis 
zum Dartford Tunnel östlich von London, 
wo die Themse passiert werden mußte, be- 
nutzten die Läufer meist eine vierspurig: 
ausgebaute Bundesstraße. Die sonstigen 
Wegstrecken waren weniger befahrene 
Straßen, die auf dem kürzesten Weg nach 
Long Eaton führten. 

Für die sieben französischen Läufer 
sorgten zehn Betreuer (Fahrer, Verpfle- 
ger, Masseure und eine Medizinerin). Die 
drei Langener Läufer Manfred und Helga 
Thalhäuser sowie Henrik Lewe hatten 
nur eine Begleiterin, Marisa Götz, und 
mußten sich zum Teil nach dem Laufen 
selbst hinter das Steuer des Pkws setzen. 
Mit drei jeweils mit Dusche, Küche, 
Schlafgelegenheit und CB-Funk ausge- 
statteten Campingbussen hatten die Fran- 
zosen für eine optimale Versorgung ihrer 
Athleten gesorgt. Selbstverständlich lie- 
ßen sie ihre deutschen Sportkameraden 
daran teilhaben. 

Zweimal exakt fünf Kilometer mußte 
jeder der Läufer tagsüber zurücklegen. In 
der Nacht wurden die im Scheinwerfer- 
licht der Wagen zurückgelegten Etappen 
auf zehn Kilometer ausgedehnt, so daß 
den Pausierenden die doppelte Zeit für 
Duschen, Essen und Schlaf zur Verfügung 
stand. 

Nach einer langen Nacht und einem gu- 
ten Frühstück traf man zehn Kilometer 
vor Long Eaton die Läufer vom Erewash 
Running Club und die nach Long Eaton 
geflogene Langener Leichtathletin Danie- 
la Lotzer, die auf dem letzten Streckenab- 
schnitt mitliefen. Außerdem gab es von 
dort an eine Polizei-Eskorte. Erstes An- 
laufziel in Long Eaton war das Hallen- 
Schwimmbad. Dort konnten sich die Läu- 
fer zunächst in der Sauna von den Stra- 
pazen des Laufes erholen und sich mit 
Duschen erfrischen. 

Die gesamte von Dover nach Long Ea- 
ton zurückgelegte Distanz betrug 350 Ki- 
lometer. Die Ankunftszeit am Hallenbad 
in Long Eaton war am Samstagmorgen 
um 9.00 Uhr. Jeder Läufer hatte etwa 40 
Kilometer zurückgelegt mit einem durch- 
schnittlichen Tempo von 13 bis 16 Kilome- 
ter pro Stunde, je nach Leistungsstärke. 

Um zehn Uhr setzten sich alle Läufer 
noch einmal gemeinsam in Bewegung, um 
drei Kilometer durch die Innenstadt von 

Oer Jahrgang 1904/05 trifft sich am 
Donnerstag, dem 4. Juni, um 16.30 Uhr in 
„Alt-Langen", Rheinstraße. 

^%!iranttö£4mnl 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herziidi denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

durch England getrabt 

zurück vom Lauf für Europa 

£an0ener^'tun0 
KOHN VERLAGS KQ, T«l. 21011/12 

Poittach 1426, OtrmllMMf StraB« 26, 6070 Ungan / 
Haraufg«b«f und wrantwortltch; Hont Lo«w 
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Long Eaton zu laufen. Erstaunt verfolg- 
ten die Einwohner den Läuferpulk, der 
schließlich in einer Schule von den Teil- 
nehmern am Drei-Städte-Treffen und der 
Bürgermeisterin von Long Eaton herzlich 
empfangen wurde. 

Die Teamleiter überreichten der Bürger- 
meisterin vor den Augen von über 200 Zu- 
schauem die mitgebrachten Staffelhölzer. 
Henrik Lewe, Abteilungsleiter für Leicht- 
athletik im TV Langen, übergab darin ei- 
ne Urkunde mit dem folgenden Wortlaut: 
,,Unsere Partnerschaften fördern das eu- 
ropäische Bewußtsein durch die Begeg- 
nung vieler Menschen, schaffen Verständ- 
nis untereinander und räumen Fremdes 
zwischen den Völkern aus. Das Drei-Städ- 
te-Treffen in Long Eaton 1987 ist ein Bei- 
trag dazu. Gezeichnet Bürgermeister 
Kreiling." 

Es folgte die Eröffnungszeremonie des 
Drei-Städte-Treffens, bei der der Präsi- 
dent des englischen Verschwisterungsver- 
eins Jack Astill den Leichtathleten für ih- 
re herausragende sportliche Lei.stung eine 
Plakette übergab. Die Läufer hatten eine 
eindrucksvolle Gemeinschaftsleistung ge- 
zeigt. 

Die von den englischen Sportkamera- 
den erwiesene Gastfreundschaft und das 
vom Verschwisterungsverein angebotene 
offizielle Programm waren überwälti- 
gend, Mit kulinarischen Köstlichkeiten 
wurden zunächst die verbrauchten Kalo- 
rien ausgeglichen und abends am ,,Tanz 
auf der Tenne" mit typischen britischen 
Volkstänzen teilgenommen. 

Mit welcher Begeisterung die Läufer bei 
der Sache sind, sollte sich am nächsten 
Tag zeigen. Die Freunde vom Erewash 
Running Club hatten den deutschen und 
französischen Sportlern angeboten, am 
Sonntag dem Traditions-Altstadt-Rennen 
von Nottingham beizuwohnen. 

Es reizte die Läufer, an dem von den 
Robin-Hood-Marathon-Organisatoren 
veranstalteten Wettkampf trotz der vor- 
angegangenen Anstrengungen selbst ak- 
tiv teilzunehmen. Die Streckenführung 
vermittelte einen faszinierenden Ein- 
druck von der schönen Altstadt und ging 
an über 30 Sehenswürdigkeiten der Stadt 
vorbei, darunter das berühmte Schloß von 
Nottingham und der älteste Pub der Welt 
„Jerusalem Iim" aus dem Jahr 1178. Aller- 
dings war die Strecke sehr hügelig. Es galt 
unter anderem zweimal den sehr steilen 
Anstieg vom Pub zum Schloß von über 600 
Meter Länge zu erklimmen. 

Trotzdem erzielten die Langener Leicht- 
athleten wie auch die Franzosen und die 
Läufer vom Erewash Running Club her- 
vorragende Zeiten und erhielten dafür 
Auszeichnungen. Henrik Lewe lief im 
Zehn-Kilometer-Hauptlauf •(! Minuten 
und Manfred Thalhäuser 46 Minuten. Hel- 
ga Thalhäuser startete über fünf Kilome- 
ter der Frauen und kam mit der Zeit von 
23:56 Minuten auf den 19. Platz im Ge- 
samtklassement. 

Als um die Mittagszeit die Pubs öffne- 
ten, wurde ihnen ein kurzer Besuch abge- 
stattet, denn bald darauf stand ein Emp- 
fang beim Bürgermeister von Nottingham 

im ,,Council House" (Haus des Stadtrats) 
bevor. Sogar der aus den CSeschichten von 
Robin Hood bekannte Sherif von Notting- 
ham, der im Rang noch über dem Bürger- 
meister steht, kam zu diesem Empfang 
und begrüßte die Sportler. 

Am Abend fand dann eine große Ab- 
schiedsparty für das Läuferteam aus Ro- 
morantin statt. Engländer, Franzosen und 
Deutsche hatten an diesem Abend über- 
haupt keine Verständigungsschwierigkei- 
ten und tanzten gemeinsam bis zum frü- 
hen Montagmorgen, an dem die Franzosen 
wieder abreisen mußten. Die Läufer aus 
Langen blieben noch bis zum Abschluß 
des Drei-Städte-Treffens am Dienstag- 
abend in Long Eaton. 

Ein Londonbesuch mit einer Bootsfahrt 
nach Greenwich stand am Montag auf 
dem Programm des englischen Verschwi- 
sterungsvereins. Außerdem gab es aus 
Anlaß des Drei-Städte-Treffens noch zwei 
große Abendessen. Das Dirmer zum 
schwerfallenden Abschied von Long Ea- 
ton am Dienstagabend bestand aus neun 
Gängen. Die zuvor beim Laufen verlore- 
nen Pfunde hatten die Läufer danach 
nicht nur ausgeglichen, sondern sie hatten 
sicher noch etwas zugenommen. 

Noch in der Nacht zum Mittwoch ging 
dann die über 1000 Kilometer lange Reise 
zurück nach Langen los. Wohlbehalten er- 
reichten die Langener Leichtathleten am 
Mittwochabend die Heimatstadt. 

Die Durchführung des Laufes für Euro- 
pa hat sich nach Meinung der beteiligt«n 
Langener Leichtathleten Helga und Man- 
fred Thalhäuser, Marisa Götz, Daniela 
Lotzer und Henrik Lewe nicht nur aus 
sportlicher Sieht gelohnt. Man ist um viele 
schöne Eindrücke reicher geworden und 
hat neue freundschaftliche Beziehungen 
knüpfen können. Schon heute fiebern die 
Athleten einem „Lauf für Europa" entge- 
gen, der im nächsten Jahr zum Drei-Städ- 
te-Treffen nach Romorantin (20. bis 25. 
Mai) führen soll. 

Wer hat den 
besten Ebbelwoi? 

Diese Frage wird in Kürze in 
Langen wieder heiß diskutiert wer- 
den, denn das Ebbelwoifest steht 
bevor, und wie in den Jahren vor- 
her soll wieder der Ebbelwoikönig 
oder die Ebbelwoikönigin gekürt 
werden. Natürlich wird es auch 
wieder drei Ebbelwoiprinzen ge- 
ben. 

Der vergangene Sommer mit sei- 
nen sonnigen Tagen hatte die Ge- 
währ dafür gegeben, daß schöne 
Apfel heranreiften, und auch ein 
idealer Herbst hatte die öchslegra- 
de noch steigen lassen, so daß in 
den Korbflaschen und Fässern der 
Langener Ebbelwoi-Macher ein gu- 
tes Stöffche herangereift sein dürf- 
te. 

Kurz vor dem Ebbelwoifest wer- 
den die Ebbelwoiritter zusammen- 
kommen, um die eingesandten Pro- 
ben über ihre Zunge laufen zu las- 
sen. Dann wird es sich herausstel- 
len, wessen Hohenastheimer den 
Juroren am besten schmeckt. Er 
wird die höchste Punktzahl erhal- 
ten und seinen Kelterer zum Ebbel- 
woikönig machen. 

Wer sich an diesem lustigen Wett- 
bewerb beteiligen möchte, hat 
nichts anderes zu tun, als zwei Fla- 
schen seines Selbstgemachten abzu- 
geben. Weitere Verpflichtungen 
entstehen ihm nicht. 

Der Ebbelwoi kann abgegeben 
werden in der Zeit vom Dienstag, 
dem 9., bis spätestens Freitag, den 
19. Juni, beim Brunnenwirt Hans 
Hoffart, Konrad-Adenauer-Str. 8 
(früher Östliche Ringstraße). 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Firma Praktiker", Egelsbach, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Die Leichtathleten vom „Lauf für Europa" tragen die Staffelhölzer durch Long Eaton 
(OB). Von links: Guy Baisado (AC Romorantin), Helga Thalhäuser (LG Langen), halb 
verdeckt Jean-Luc Morin, im Hintergrund Alain Lebert, vome Jean Laldjee (alle AC 
Romorantin), Daniela Lotzer, Henrik Lewe 
und Manfred Thalhäuser (alle LG Langen). 
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Umweltschutz — 
Gesundheitsschutz 

Die Erkenntnisse der Naturwissen- 
schaften und die Entwicklung der 
Technik haben uns Reichtum und 
Wohlstand gebracht. Dies ist die glän- 
zende Seite des Fortschritts. Doch die 
Kehrseite der Medaille: Verschmut- 
zung der Flüsse, Luftverunreinigung, 
Landschafts-„Verbrauch", Verkehrs- 
lärm, vom Aussterben bedrohte Pflan- 
zen und Tiere. Aber auch der Mensch, 
der all das angerichtet hat, bekommt 
die Konsequenzen zu spüren: Gesund- 
heitsstörungen folgen den Umweltpro- 
blemen auf dem Fuße. Umweltschutz 
geht also — an der eigenen Gesundheit 
spürbar — jeden an, denn Umwelt- 
schutz ist auch Gesundheitsschutz. 

So ist es nur folgerichtig, wenn im- 
mer mehr Bürger Umweltschutz und 
Gesundheitsschutz für eine vorrangige 
Aufgabe halten. Bs genügt jedoch 
nicht, eine Aufgabe als wichtig anzuer- 
kennen, man muß auch die Möglich- 
keiten zu ihrer Lösung herausfinden 
und dann handeln. Mancher würde ja 
gerne seinen Beitrag zum Schutz der 
Umwelt und zur Schaffung gesünderer 
Lebensbedingungen leisten, wenn er 

nur wujste wie. Umweltschutz erfor- 
dert nämlich einige Kenntnisse über 
die Wechselbeziehungen zwischen un- 
serer modernen Lebensweise und der 
daraus in der Umwelt und an unserer 
Gesundheit entstehenden Schäden. 

Das Institut für Wasser-, Boden- und 
Lufthygiene des Bundesgesundheits- 
amtes, Außenstelle Langen, erforscht 
diese Wechselbeziehungen. Um den 
Langener Bürgern Umweltprobleme 
bewußt zu machen, Lösungsmäglich- 
keiten aufzuzeigen, Verantwortungs- 
gefühl und Handlungsbereitschaft bei 
ihnen zu wecken, veranstalten die 
Stadt Langen und die WaBoLu am 
Freitag, dem 5. Juni, ab 15.00 Uhr auf 
dem Gelände der WaBoLu einen Tag 
der offenen Tür. Die Initiative „Lan- 
gen lebt gesund" wird dabei mit einem 
eigenen Stand und einer Reihe vielfäl- 
tiger Mitmach-Aktionen auf die enge 
Verbindung zwischen Umweltschutz 
und Gesundheitsschutz hinweisen. 

Vortrag der 
Rheuma Liga 

Die Selbsthilfegemeinschaft rheu- 
makranker Menschen, die Arbeitsge- 
meinschaft Langen der Deutschen 
Rheuma Liga, lädt zu ihrer nächsten 
Veranstaltung am Mittwoch, dem 10. 
Juni, um 16.30 Uhr in die Altentages- 
stätte in der Südlichen Ringstraße 107 
ein. 

Das Thema lautet: „Psychosomati- 
sche Zusammenhänge bei rheumati- 
schen Erkrankungen". Diplom- 
Psychologe Udo Engelien (BDP), 
Darmstadt, beteiligt sich an der Erfor- 
schung von psychosomatischen Zusam- 
menhängen bei rheumatischen Erkran- 
kungen und wird über die neuesten Er- 
gebnisse berichten. Anschließend wird 
er Fragen zu diesem Themenkomplex 
beantworten. Zu diesem interessanten 
Referat sind auch Gäste herzlich will- 
kommen. 

„Abitur-Gag wurde ein Chaos" 
„Wir möchten mit diesem Artikel alle 

Unwahrheiten und Übertreibungen des 
obengenannten Berichts richtigstellen 
und damit auch das Bild, das die Lange- 
ner Bürger von den diesjährigen Abi- 
turienten bekamen, revidieren. 

Einen Abi-Gag gibt es an fast allen 
Schulen Deutschlands, er hat vorrangig 
das Ziel, den jüngeren Schülern als Ab- 
schiedsgeschenk einige Stunden ,schul- 
frei' zu verschaffen. 

Dieses Ziel erreichten wir in der Nacht 
zum Samstag auf Sonntag zu einem Zeit- 
punkt, zu dem weder Lehrer noch andere 
Schüler dies erwarteten. Um zu verhin- 
dern, daß Schaden entsteht, betrat nur ei- 
ne kleine Gruppe von Schülern das Schul- 
gebäude und räimite die Klassenzimmer 
leer. Diese Aktion war von Anfang an auf 
den Klassentrakt begrenzt. Es war nie be- 
absichtigt, in den Neubau einzudringen 
oder ihn zu beschädigen. 

Zur üblichen Feier in der nächsten 
Nacht wurden die Transparente mit den 
,dummen und phantasielosen' Sprüchen 
aufgehängt, um den während der Schul- 
zeit angestauten Aggressionen gegen be- 
stimmte Lehrer eiiunal Luft zu machen, 
ohne um seine Note fürchten zu müssen. 

Das Eindringen in die Turnhalle war 
nicht geplant, wurde aber vielleicht durch 
die Anwesenheit der Lehrer im Hauptge- 
bäude und deren Verhalten provoziert. 
Der in der Turnhalle angerichtete Scha- 
den wurde am Montagmorgen durch eine 
Säuberungsaktion fachgerecht beseitigt, 
was zu der Bemerkung veranlaßte, daß 
die Turnhalle noch nie so sauber gewesen 
sei. Die Halle wurde schon Montagabend 
wieder zu sportlichen Zwecken genutzt. 

Es stimmt nicht, daß sich Schüler ver- 
mummten. Das Feuer, das wir gegen die 
nächtliche Kälte entfachten, wurde be- 
wußt in einer alten Badewanne entzündet. 
Der ,espritlose' Misthaufen war Siimbild 
für manches, was im Laufe unserer Schul- 
zeit von unseren Lehrer verzapft wurde. 
Unser Mist konnte zur Düngung der Blu- 
menbeete am Neubau benutzt werden. 

Der entstandene Schaden wird natür- 
lich, wie auch in den Jahren zuvor, von 
den Abiturienten getragen. Der Schreiber 
des angegebenen Artikels behauptete, daß 
die Kosten eventuell von den Steuerzah- 
lern getragen werden müßten. Dies war 
noch nie der Fall und wird auch dieses 
Jahr nicht so sein. 

Abschließend möchten wir noch darauf 
hinweisen, daß die Mehrheit der Schulab- 
gänger das Ausfallen der Abiturienten- 
verabschiedung bedauert, vor allem, weil 
die Begründung hierfür, die Turnhalle sei 
unbenutzbar, widerlegt ist." 

Karin Thierolf 
Alexandra Hartwig 
Stefanie Anthes 

Abi-Gag an der Dreieichschule 
„Mit Erstaunen und Befremden las ich, 

ein Abiturient, den Bericht über den Abi- 
Gag '87. Er gibt eine einseitige Betrach- 
tungsweise und Voreingenommenheit des 
Verfassers wieder, die ihresgleichen 
sucht. Deshalb möchte ich einige Fakten 
richtigstellen, die zu einem objektiveren 
Urteil führen sollen: 

1. In der Nacht von Sormtag auf Montag 
drangen nur zwei Abiturienten durch ein 
offenes Fenster in das Schulgebäude ein, 
um festzustellen, ob Lehrer im Gebäude 
wären. Die Tische und Stühle waren in 
der Nacht zuvor aus den Klassenräumen 
geholt und in den Treppenhäusern zu Bar- 
rikaden aufgetürmt worden. Dabei wurde 
zwar auch Seifenlauge auf dem Fußboden 
verschüttet, doch der daraus resultierende 
Schaden ist vemachlässigenswert, vergli- 
chen mit den Summen, die für Reini- 
gungsarbeiten nach den Abi-Gags der letz- 
ten Jahre aufgewendet werden mußten! 

2. In der Nacht des Abi-Gags ging nur 
eine kleinere Scheibe zu Bruch, weder ein 
Fenster noch die Tumhallentür wurde 
aufgebrochen! Spricht der Bericht von 
„verschiedenen 'Türen und Fenstern", ist 
dies eine maßlose Übertreibung und be- 
wußte Fehlinformation mit der Absicht, 
die Abiturienten zu kriminalisieren! 

3. Durch das im Artikel erwähnte, wäh- 
rend des Vormittages brennende Feuer 
soll es beim Leser wohl zu einer Assozia- 
tion zu bretmenden Barrikaden bei De- 
monstrationen kommen, und damit eben- 
falls die ITiese von den anarchistischen 
Abiturienten unterstützt werden. Das 
Feuer wurde in der Nacht in einer ausge- 
dienten Badewanne — also nicht einfach 
auf dem Schulhof — entfacht, um die dort 
campierenden Abiturienten zu erwärmen, 
und es blieb am Vormittag in Gang, um 
den — zugegebenermaßen reichlich vor- 
handenen — Dreck zu verbrermen! 

4. Der Bericht erweckt weiterhin den 
Eindruck, als sei jeder Lehrer in einem Ei- 
erhagel umgekommen, sobald er sich auf 
dem Schulhof sehen ließ. Dies war nicht 
der Fall, richtig ist vielmehr, daß im ge- 
samten Verlauf des Abi-Gags ca, zehn Eier 
gegen das Gebäude flogen, und diese auch 
nur dann, wenn sich der — wenig geliebte 
— Direktor oder ein Mitglied der das Ge- 
bäude in der Nacht bewachenden, ,Lehrer- 
Miliz" sehen ließ! 

5. Die fünf Lehrer, die in der Nacht das 
Gebäude bewachten, waren umsonst dort! 
Hätten die Abiturienten wirldich die Ab- 
sicht gehabt, den Neubau mit Farbe zu be- 
glücken — was angesichts der dort instal- 
lierten Alarmanlage ohnehin fast ausge- 
schlossen ist —, so wäre dies in der Nacht 
von Samstag auf Sonntag, als die Klassen- 
räume ausgeräumt wurden, geschehen, 
doch dieses Ansinnen war bei keinem der 
Abiturienten vorhanden. Die im Bericht 
erwähnten Sprühdosen wurden in der 
Nacht für die Transparente, die Farbtöpfe 
zur Verschönerung des Schulhofes be- 
nutzt! 

6. Die im Artikel erwähnten vermumm- 
ten Akteure müssen der überreizten Phan- 
tasie eines der bemitleidenswerten Mit- 
glieder der „Lehrer-Nachtwache" ent- 
sprungen sein! Ich befand mich die gesam- 
te Nacht auf dem Schulhof und sah keinen 
Vermummten! 

7. Letztlich ist es auch nicht erstaunlich, 
daß der Misthaufen weggekarrt wurde, da 
von Anfang an geplant war, allen ange- 
richteten Schaden selbst und so schnell 
wie möglich zu entfernen! 

Es ist sicherlich richtig, daß Gewalt ge- 
gen Sachen angewandt wurde, und diese 
zu verurteilen ist. Man sollte aber nicht 
den Fehler machen, alles auf unreife Abi- 
turienten zu schieben. Die Abiturienten 
fühlten sich auf jeden Fall allein schon 
durch die Anwesenheit der „Lehrer- 
Nachtwache" und deren permanentes Fo- 
tografieren imserer Aktivitäten provo- 
ziert, die gereizte Atmosphäre wurde aber 
durch unüberlegte Aktionen dieser Lehrer 
— sie rissen z.B. eine kleine von den Abi- 
turienten errichtete Mauer ein, entfernten 
Plakate und beleidigten diejenigen Abitu- 
rienten, die mit ihnen sprechen wollten — 
noch verstärkt, und erät daraufhin wur- 
den Handlungen durchgeführt, wie etwa 
die Blockade des Haupteingangs mit 
Müllcontainem, die darauf abzielten, den 
Unterricht nicht stattfinden zu lassen, 
was auch nach früheren Abi-Gags der Fall 
war und nicht sonderlich erwähnenswert 
Ist, 

Zum Schluß sei noch darauf hingewie- 
sen, daß ein Großteil der Schüler die Ak- 
tionen der Abiturienten durchaus einfalls- 
reich fand, nur einige Lehrer ein gestörtes 
Verhältnis zu Humor haben und keine 
Kritik vertragen können!" 
Harald Sapper, Steubenstraße 211 
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Beim Jubiläumskonzert gab's Nostalgie 

Harmonika-Spielring begeisterte mit vier Orchestern 

Der Mai ist gegangen 
Vor vier Wochen konnten wir das 

schöne Lied vom Mai, der gekommen 
ist, singen, am Sonntag nun hat sich 
der Wonnemonat von uns verabschie- 
det, dem wie kaum einem anderen 
die Sympathien gehören. Sein Kom- 
men wird auf mancherlei Arten be- 
sungen, und da man im Leben immer 
vorwärts und nicht zurückschauen 
soll, fehlt uns erklärlicherweise ein 
Lied, das wir an seinem letzten Tag 
anstimmen könnten. 

Erinnern wir uns aber, was uns der 
Mai brachte, so würde vielleicht der 
„Schneewalzer" passen, denn dies- 
mal war es keine wahre Wonne, die 
uns der fünfte Monat bescherte, son- 
dern eher eine Erinnerung an den 
Winter. In vielen Häusern wurden 
die Heizungen noch einmal in Betrieb 
genommen, denen man so gerne b» 
zum Herbst eine Ruhepause gegönnt 
hätte. Nur gut, daß in diesem Jahr 
die Brennstoffpreise im Keller sind. 

Trauern wir also dem Mai nicht 
mehr so viel nach. Er kann schließ- 
lich nichts dafür, daß die Eisheiligen 
ausgerechnet ihn ausgesucht haben, 
um den Menschen Erinnerungen an 
die kalte Jahreszeit wachzurufen. 
Den Spargelbauem freilich ist es 
nicht recht, wenn die Temperaturen 
so niedrig sind. Die werden bis zum 
Ende der Spargelsaison, die ja in den 
Juni fällt, einige Einbußen haben, 
weil es dem Spargel ja frühlingshaft- 
warm sein muß, wenn er sprießen 
soll. 

Dafür sprossen Flieder und Mai- 
glöckchen, wurde die Natur grün und 
die Blumenbeete bunte, steckten die 
Kastanienbäume ihre Kerzen auf. 
Denken wir in diesem Zusammen- 
hang auch tröstlich an den alten Bau- 
emspruch: „Mai kühl und naß füllt 
Scheuer und Faß!" so besteht ja noch 
Hoffnung, daß unser Frösteln und 
Schirmtragen doch noch einen Nut- 
zen bringt. 

Singen wir dem Mai also kein Ab- 
schiedslied, sondern überlassen dies 
den Vögeln, die es auch viel besser 
körnten. Wer des morgens früh auf- 
steht, kann sich des Gesangs der ge- 
fiederten Sänger erfreuen. 

Fs kann eigentlich nur besser wer- 
den. Schon stehen wieder einige Fei- 
ertage im Kalender und bescheren 
uns freie Tage, am kommenden Wo- 
chenende ist Pfingsten, und viele 
wird es zur Haaner Kerb ziehen. Hei- 
ßen wir also den Juni herzlich will- 
kommen, der uns den Sommer und 
das Ebbelwoifest bringt. 

Noch ein Grillfest 
Die „Knochenlosen" Langen hatten am 

30, Mal zu ihrem ersten Grillfest eingela- 
den und viele Mit^ieder, Verwandte und 
Freunde kamen. Trotz der kühlen Witte- 
rung stieg die Stimmung bei guter Ver- 
pflegung und gelungenen Spielen im Lau- 
fe des Abends erfreulich hoch. Das Ende 
gegen 3.00 Uhr früh erlebten allerdings 
nur wenige Unentwegte. 

Das Jubiläumskonzert zum 50jährigen 
Bestehen des Langener Harmonika-Spiel- 
rings hatte am Samstagabend in der TV- 
TumhaUe am Jahnplatz ein volles Haus 
und hinterließ nach der letzten Zugabe ein 
begeistertes Publikum. Neben dem ersten 
und dem zweiten Orchester, die man aus 
früheren Konzerten bereits kennt, hatte 
der Verein mit seiner Spielgruppe einen 
weiteren Klangkörper aufgeboten, der 
mit einem Potpourri von bekannten 
Gershwin-Melodien und einem Melodien- 
cocktail von Schlagern für gute Unterhal- 
tung sorgte. 

Eine besondere Attraktion des Pro- 
gramms aber war der Auftritt einer ,,Dia- 
tonisclien Gruppe", mit der eine Welle von 
Nostalgie in den Saal scliwappte und un- 
geheuren Beifall auslöste. Es waren ehe- 
malige Orchestermitglieder aus einer 
Zeit, in der man noch das Spiel mit der so- 
genannten „Knopf-Harmonika" pflegte, 
diatonischen Instrumenten, die auf Zug 
und Druck mit unterschiedlichen Tönen 
reagieren. Sie wurden von den modernen 
Akkordeons abgelöst, die eine Klaviatur 
besitzen, und nur noch ganz selten wird 
auf diatonischen Instrumenten unterrich- 
tet. Demzufolge war das Auftreten dieser 
Gruppe etwas besonderes. 

Zimächst erklang „Dem Spielring 
treu", eine beziehungsreiche Melodie. Es 
folgten der italienische Walzer „Blaue 
Adria", „Junges Blut" und der Marsch 
„Wien bleibt Wien". Natürlich ging es 
nicht ohne eine Zugabe ab, die vom Publi- 
kum stürmisch gefordert wurde. Sie kam 
mit dem „Schneewalzer", und die Begei- 
sterung der Besucher wurde am besten da- 
durch deutlich, daß im Saal nicht nur im 
Takt mitgeklatscht, sondern sogar mitge- 
summt und mitgesungen wurde. 

Die Probezeit der letzten zwei Monate 
hatte sich gelohnt. Schließlich hatten die 
Akteure etliche Jahre Pause seit ihrer ak- 
tiven Zeit, doch Musik hält nun einmal 
jung, und was man einmal mit viel Freude 
und Engagement erlernt hat, vergißt man 
nicht so schnell. Der Senior unter den 
Spielern war Hermann Winter, der schon 
bei der Gründung des Vereins vor 50 Jah- 
ren dabei gewesen war und dem ersten 
Vorstand des Vereins angehörte. 

Das zweite Orchester, junge Nach- 
wuchskräfte unter der Leitung von Beate 
Horch, zeigte mit einer „Märchen-Sinfo- 
netta", was es bereits kann, und wurde 
ebenfalls zu einer Zugabe aufgefordert. 

Glanzstück des Abends freilich war das 
erste Orchester, das sich erstmals unter 
der Leitung von Monika Ihrig in einem 

Konzert vorstellte. Die junge und sympa- 
thische Dirigentin meisterte ihre Aufgabe 
mit Temperament und Können. Schließ- 
lich war sie einmal eine der besten Spiele- 
rinnen des Orchesters, bevor sie ihr Studi- 
um begann und mm die neue Aufgabe als 
Orchesterleiterin mit Bravour bestand. 

Im ersten Teil des Konzerts hörte man 
von dieser Gruppe „Spanische Impressio- 
nen", eine „Rokoko-Suite", „Impression 
in modern" und die Ouvertüre des „Zigeu- 
nerbaron". Dabei kamen die orchestralen 
Möglichkelten des Orchesters so recht zur 
Geltung. Schwungvoll ging es dann beim 
nächsten Auftritt im zweiten Teil zu, wo 
eine Melodienfolge aus dem Musical „Ir- 
ma la douce" erklang, eine spanische 
Weise mit dem Titel „Heimweh nach Spa- 
nien" folgte und mit dem „Chianti-Lied" 
ausklang. 

Zum Finale setzten sich dann alle Mit- 
wirkenden des Abends zu einem großen 
Orchester zusammen und ließen die Melo- 
die ,Biscaya" ertönen, die dEis Publikum 
dann gern ein zweites Mal hören konnte. 

Es war ein schönes Konzert, das in Ingo 
Hamm einen ausgezeichneten Moderator 
hatte, der stets die rechten Worte fand und 
die Besucher mit Wissenswertem über den 
Verein und seine Orchester versorgte. 

Am 16. Juni wird der Verein zu einer 
Fahrt nach Frankfurt starten, wo man 

mit den Freunden in St. Pierre des Corps 
zusammentrifft, mit denen man eine lang- 
jährige Freundschaft hat. 

In Langen wird das Orchester dann wie- 
der am Samstag, dem 15. August, zu hören 
sein, werm aus Anlaß des 125jährigen Be- 
stehens des Gesangvereins „Frohsirui" am 
Musikpavillon ein Abend der musiktrei- 
benden Vereine Langens stattfindet. 

Im Rahmen des 50jährigen Bestehens 
des Harmonika-Spielrings stehen daim 
am 3. Oktober die Akademische Feier und 
am 1. November ein Kirchenkonzert in 
der Stadtkirche bevor. 

Führerschein vorläufig 
weg 

Seinen CJeburtstag am Himmelfahrts- 
tag offensichtlich etwas vorgefeiert hat 
ein Pkw-Lenker. Als er am frühen Don- 
nerstagmorgen auf der Liebknechtstraße 
in Sprendlingen In Richtung Ortsmitte 
fuhr, kam er mit seinem Wagen nach links 
von der Fahrbahn ab und rammte einen 
geparkten Pkw, der noch gegen ein Hoftor 
geschoben wurde. Es entstand Sachscha- 
den in Höhe von rund 11 500 Mark. 

Der 20jährige Fahrer blieb unverletzt. 
Nach einer Blutentnahme stellte die Poli- 
zei seinen Führerschein sicher. 

Dämmerschoppen 
der CDU 

Zu einem Dämmerschoppen lädt der 
CDU-Stadtverband am Mittwoch, dem 3. 
Juni, um 20.00 Uhr in die „Westendhalle", 
Bahnstraße 134 alle Interessenten recht 
herzlich ein. 

Es werden kommunalpolitische The- 
men diskutiert, die auf der nächsten 
Stadtverordnetenversammlung zur Ent- 
scheidung anstehen. Stadtverordnete der 
CDU-Fraktion können an diesem Abend 
hierzu angesprochen werden. Der Däm- 
merschoppen, so der Vorsitzende Claus- 
Dieter Schneider, soll eine feste Einrieb 
tung des CDU-Stadt Verbandes werden. 
Die Premiere erfolgt am kommenden 
Mittwoch. 

Ein volles Haus hatte der Harmonika-Spielring am Samstagabend bei seinem Jubi- 
läumskonzert In der TV-Tomhalle 

Am Donnerstag 
tagen die 
Stadtverordneten 

Zu ihrer nächsten öffentlichen 
Sitzung kommt die Langener 
Stadtverordnetenversammlung am 
Donnerstag, dem 4, Juni, um 20 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses zu- 
sammen, Die Tagesordnung ist sehr 
umfangreich, doch ist keine Mam- 
mutsitzung zu erwarten, da die mei- 
sten Punkte in der Tagesordnung II 
abgehandelt werden, wo es wegen 
der Einstimmigkeit in den vorange- 
gangenen Ausschußsitzungen keine 
Debatten mehr gibt. 

Das erste Orchester des Harmonika-Spielrings mit seiner neuen Leiterin Monilea Ihrig 

Wegen ihres Glaubens mißhandelt 

Friedensgebet für die religiös Verfolgten 
Das zehnte Friedensgebet in der 

Liebfrauen-Kirche war jenen Menschen 
gewidmet,, die wegen der Zugehörigkeit 
des Glaubens in den verschiedenen Län- 
dern verfolgt werden. Im Mittelpunkt die- 
ses seit einem Jahr bestehenden Gebetes 
standen zwei Berichte von Betroffenen 
aus Ländern, wo die Kirchen besonders 
heftig verfolgt werden, Diakon Jaksche 
sagte in seiner Begrüßung und Einfüh- 
rung, daß diese Länder stellvertretend für 
alle anderen stehen möchten, wo heute 
Menschen wegen Ihrer Religionszugehö- 
rigkeit verfolgt werden, 

Diakon Jaksche begrüßte Edith Rafat 
von der Bahai-Gruppe sowie Yuri Below 
von der .Gesellschaft für Menschenrech- 
te" aus Frankfurt, Frau Rafat berichtete 
über die Verfolgung der Bahai-Angehöri- 
ger. Im Iran. Dort wird eine Minderiieit 
dieser Religion seit Jahren systematisch 
verfolgt. Den Menschen werden soziale 
und gesellschaftliche Rechte abgespro- 
chen, sie werden inhaftiert, gefoltert und 
oft unter grausamen Umständen umge- 
bracht, Ganze Bahai-Familien werden auf 
diese Weise ausgelöscht. Nach dem er- 
schütternden Bericht von Edith Rafat 
sprachen die Bahal-Tellnehmer Gebete, 
die musikalisch begleitet wurden. 

Anschließend berichtete ein Teilnehmer 
8US dem Iran von der Verfolgung aus reli- 

giösen Gründen von einem Familienange- 
hörigen. Dieser erschütternde Bericht 
stimmte die anwesenden Teilnehmer die- 
ses (jottesdienstes sehr nachdenklich. 
Ebenso der ausführliche Bericht von Yuri 
Below, der selbst 16 Jahre in sov^etischen 
Lagern zubringen mußte. 40 Jahre lebte 
Yuri Below in der Sowjetunion, seit sechs 
Jahren In der Bundesrepublik. Nach der 
Entlassung aus russischen (jrefängnis- 
sen wegen seines katholischen Bekeimt- 
nisses wurde Ihm die sowjetische Staats- 
bürgerschaft aberkannt. 

Herr Below gab einen umfassenden ge- 
schichtlichen Überblick über die Situa- 
tion in der Sowjetunion. Ihm ging es nicht 
um sein eigenes Schicksal und das seiner 
Angehörigen, sondern er wollte auf die 
vielen noch zur Zelt inhaftierten Men- 
schen in der Sowjetunion aufmerksam 
machen, die dort wegen ihres Glaubens 
verfolgt werden. „Wer zu einer Kirche ge- 
hört, wird zum Staatsfeind erklärt", sagte 
Herr Below. Nicht nur die Christen wer- 
den verfolgt, sondern ebenso Juden, Mus- 
lime und alle anderen, die einem religiö- 
sen Bekenntnis angehören. 

Auf das persönliche Schicksal eines 
Priesters in Litauen machte Herr Below 
besonders aufmerksam. Dieser Priester, 
der vor zwei Jahren starb, verbrachte Ins- 

gesamt 40 Jahre Im Gefängnis wegen sei- 
nes Glaubens. 

Nach diesen Einzelberichten wurde ge- 
meinsam das Vater-unser gebetet und ei- 
ne Friedensgeste ausgetauscht. Eine 
Gruppe der Jugend der beiden Pfarrge- 
melnden ,,St. Albertus Magnus" und 
„Liebfrauen", die das Gebet mit einem 
Friedenslied eingeleitet hatte, beschloß 
den offiziellen Teil des Gebetsabends. Pia 
Marx, die vorher einen Psalmtext las, 
übernahm den gesanglichen Teil und Ge- 
org Kripp sowie Holger Reichert spielten 
auf der Gitarre und sangen natürlich auch 
mit. Ein Jugendlicher las einen Text aus 
der Heiligen Schrift. 

Nach diesem Abschluß versammelten 
sich noch viele Teilnehmer in der Kirche 
zu einem Gespräch. Yuri Below beantwor- 
tete noch viele Fragen, die gestellt wur- 
den. Erst nach zweieinhalb Stunden Dau- 
er ging man auseinander. 

Am Kirchenausgang lagen Listen aus- 
von fünf Personen, drei Priestern, einem 
Diakon und einem Schriftsteller, die in 
der Sowjetunion wegen ihres Glaubens in 
Gefängnissen sitzen. Mit Ihrer Unter- 
schrift unterstützten die Teilnehmer des 
Gebetes eine Petition für die Freilassung 
der Inhaftierten. Diese Listen, die auch an 
Christl-HlmmeUahrt In der Kirche ausla- 
gen, werden von der (Gesellschaft für Men- 
schenrechte weltergeleltet. 

Terminänderungen 
der Müllabfuhr 
und Straßenreinigung 

Aufgrund des Pfingstmontags am 
8. Juni, des nationalen Gedenkta- 
ges am 17. Juni und Fronleichnam 
am 18. Juni wird es erforderlich, die 
Touren der Müllabfuhr und Stra- 
ßenreinigung mehrfach zu verle- 
gen. 
Vorverlegt werden: 
Montag, 8. Juni, auf Samstag, 
6. Juni 
Montag, 15. Juni, auf Samstag, 
13. Juni 
Dienstag, 16. Juni, auf Montag, 
15. Juni 
Mittwoch, 17. Juni, auf Dienstag," 
16. Juni 
Verlegt werden: 
Donnerstag, 18. Juni, auf Freitag, 
19. Juni 
Freitag, 19. Jtml, auf Samstag, 
20. Juni. 

Zwischen Feiertagen und Wo- 
chenende bleibt die Müllkippe Im 
städtischen Bauhof am Samstag, 
dem 20. Juni, geschlossen. 

Karate- 
Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung des 
Karate-Verein Langen e.V, findet am 
Montag, dem 15, Juni, um 19 Uhr Im C^sl- 
no der Bezirkssparkasse Langen (5, 
Stock), Zimmerstraße statt. Der Vorstand 
schlägt folgende Tagesordnung vor: 1, Be- 
grüßung imd satzungsgemäße Feststellun- 
gen, 2, Bericht des Vorstandes und der 
Kassenprüfer, 3, Wahl eines Versamm- 
lungsleiters, 4, Entlastung des Vorstandes 
und der Kassenprüfer, 5, Neuwahl des 
Vorstandes und der Kassenprüfer, 6, Ge- 
nehmigung des Haushaltsplanes 1987, 7, 
Anträge auf 7.1, Satzungsänderung bezüg- 
lich Beltrags-Einzugsverfahren und Fest- 
legung in der Geschäftsordnung, 7,2. 
Karate-Sommerfest 1987 am 5, September 
1987, 8. Verschiedenes mit Schlußwort des 
Vorsitzenden. ' • 

Anträge müssen bis spätestens eine Wo- 
che vor der Tagung beim Vorsitzenden 
eingegangen sein. In der Mitgliederver- 
sammlung werden auch die Trainingszei- 
ten während der Schulferien bekanntge- 
geben. 

Mit der Awo 
nach Dresden 

Die Arbeiterwohlfahrt Langen fährt 
vom 3. bis 8, August mit einem modernen 
Reisebus in den Raum Dresden — Sächsi- 
sche Schweiz (DDR). Auskünfte und An- 
meldungen In der (Geschäftsstelle am 
WUhelm-Leuschner-Platz 5 montags bis 
freitags von 9 bis 16 Uhr (Telefon 2 40 61) 
Oder nur Auskünfte bei Erich Koch (Tele- 
fon 77 29). Es ist kein Zwangsumtausch 
von DM erforderlich. Benötigt wird ein 
noch mindestens sechs Monate gültiger 
Reisepaß (kein Personalausweis). Die 
Teilnehmerzahl beträgt 20 Personen, An- 
meldeschluß ist am 26. Juni. 

Himmelfahrtsausflug 
bei Sonnenschein 

26 Mitglieder und Freunde der SSG- 
Sklgilde Langen hatten am vergangenen 
Donnerstag viel Spaß beim Grillpicknick 
am Badesee Grube Prinz von Hessen. Das 
Wetter meinte es wieder einmal sehr gut 
mit der Sklgllde, für diesen Tag blieben 
die Himmelsschleusentore geschlossen, 
und die Sorme lachte. 

Als man am Badesee ankam, staunte 
man nicht schlecht, hörte man doch Jazz- 
klänge. Ein Openalr-Jeizzkonzert sorgte 
für stimmige Hlntergruridrnuslk zum 
Grillspaß. Also wieder rundum ein gelun- 
gener Ausflug des aktiven SSCJ-Sklvölk-' 
chens. 
Anmeldeschluß zum 
Wanderwochenende 

Bis Freitag, den 5. Jutü, müssen sich 
diejenigen anmelden, die am verlängerten 
Bergwanderwochenende der Sklgllde 
vom 17. bis 21. Juni In Oberstdorf/Allgäu 
teilnehmen wollen. Aufgrund der Feierta- 
ge 17, Juni und Fronleichnam braucht nur 
eln Urlaubstag beim Arbeltgeber einge- 
reicht werden. 

Die Anreise soll in Privat-Pkw (Fahrge- 
meinschaften) erfolgen. In Oberstdorf 
sind dann vier leichte bis mittelschwere 
Bergwandertmgen vorgesehen. Damit das 
Sklfahrerlsche nicht zu kuiz kommt, will 
man als Höhepunkt auf den nordseltlgen 
Fimrinnen unteriialb des Rledberger 
Horns das Flmglelterfahren probleren, 

Quartlerreservierungen (Zimmer mit 
Du/WC und Frühstück pro Person ca, DM 
35,—/Tag) nimmt Michael Willsch unter 
den Rufnummern 7 19 01 (privat) oder 
77 57 (geschäftlich) entgegen. 

Die Langener Zeitung im Juni 

Auch der Monat Juni bringt wieder eine Reihe von Feiertagen, wodurch es 
zu Veränderungen In der Erscheinungsweise der Langener Zeltung kommt. 

In der Woche nach Pfingsten erscheint die LZ am Mittwoch, dem 10,, und am 
Freitag, dem 12, Juni. Anzeigen- und Redaktionsschluß ist jeweils am Vortag 
um 10 Uhr. 

Eine Woche später Ist am Mittwoch der Gedenktag zum 17. Juni und am 
Donnerstag Fronleichnam. Hier erscheint die Zeltung nur am Dienstag, dem 
16. Juni, Die Freitagsausgabe entfällt. Am Freitag, dem 18. Juni, ist unsere 
(Geschäftsstelle geschlossen. 

Dir Verlag Langener 2^tung 
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Aus allerWelt 

Theorie und Praxis: Die neuen Preise 

Alltag bei der Bahn 
32 000 Verkäufer beraten und verkaufen - Mehreinnahmen erwartet 

„Die erste Aufre^ng hat sicii 
gelegt," Uwe Kühnl. Zugbeglei- 
ter im IC 31, unterwegs von 
Frankfurt nach Köln, bestätigt 
im Bahn-Bcnus-Heft die Reise. 
Nervös waren die Eisenbahner 
in der T^t, denn am 1. März hal- 
ten sie sich auf Neues einzustel- 
len, auf ein völlig neues Preissy- 
stem. Tatsächlich waren viele 
Reisende verunsichert. Eine Ver- 
braucherientrale stellte fest: 
„Außer Verwirrung auch Ver- 
teuerung!" Skepsis allerorten. 
Wußten die Beamten, die Reise- 
expedienten überhaupt Be- 
scheid? Kennt der (die) sich über- 
haupt aus? Stand da nicht auf 
dem Plakat: „Sparpreis, Super- 
Sparpreis und Mitfahrer-Ermä- 
ßigung"? Nun soll aber der nor- 
male Fahrschein mehr kosten, 

IIIIIIIMIIIMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMII 

Katzenliebe 
Den Amerikanern sind Kat- 

zen fast so heilig wie den Indern 
die Kühe, Über 42 Millionen 
Hauskatzen leben heute in den 
Vereinigten Staaten, Das Futter 
für sie kostet jährlich etwa zwei 
Milliarden Dollar - mehr als dop- 
pelt soviel, wie der Staatshaus- 
halt Brasiliens für Bildung und 
Erziehung aufweist, 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIllHllliiii 

stellt der Einzelreisende verwirrt 
fest. 

Sie waren gut vorbereitet, die 
32 000 Zugbegleiter, Schalterbe- 
amten und Reisebürofachleute. 
Und trotzdem gab es da und dort 
Schwächen, räumt die DB ein. 

Für Uwe Kühnl hieß es: Kopf- 
über Sprung in die Praxis! Da 
hatte er die neuen Preise zu ken- 
nen, aber auch die alten kann er 
noch nicht aus seinem Gedächt- 
nis verdrängen. Denn: „Die al- 
ten Fahrscheine und Bestimmun- 
gen sind ja heute noch wltig. 
Ein Fahrschein, Ende FAruar 
gekauft, gilt zwei Monate. Bei 
Bahn-Pässen ist fast alles beim 
alten geblieben," Also beide 
Preissysteme im Kopf, Auskunft 

geben, nichts vergessen - zum 
Beispiel den Bestätigunesver- 
merk im Bahn-Bonus-Heft, da- 
mit man dem Bahnkunden den 
12prozentigen Rabatt sichert. 

„Viele von uns", so Uwe Kühnl, 
„sind schon mit einem etwas 
flauen Gefühl am 1, März zum 
Dienst gegangen," Theoretisch 
waren sie fit, doch dann mußten 
sie sich bewähren. Als Zugbe- 
gleiter hat Uwe Kühnl nicht nur 
die Aufgabe, Fahrscheine zu kon- 

Der Übergang zu den neuen 
Preisen wurde gut gemeistert. 
trollieren. Er ist vor allem für die 
Sicherheit im Zug verantwort- 
lich; dazu berät er die Reisen- 
den und serviert in der 1. Klasse 
am Platz. 

Für den Schalterbeamten am 
Fahrkarten-Computer begann 
ebenfalls eine heiße Phase. Die 
„Abfragetechnik" war gut ein- 
geübt. Denn nur wenn er weiß, 
wann die Reise wohin gehen soll 
und wie viele gemeinsam reisen, 
kann er das günstigste Ticket 
empfehlen. Für viele treue Bahn- 
kunden hieß es am 1. März für 
die Fahrkarte tiefer ins Porte- 
monnaie zu greifen als bisher - 

denn der Kilometei^Grundpreis 
wurde angehoben. Nur minimal, 
aber trotzdem. Unter diesem kri- 
tischen Eindruck litt das ganze 
neue Preiskonzept der DB. Da 
w^rde häufig gar nicht mehr re- 
gistriert, daß heute zwei gemein- 
sam Reisende gegenüber den frt- 
heren Preisen immer weniger be- 
zahlen, egal ob weite oder kurze 
Strecken. 

Insgesamt wurde der Über- 
gang zu den neuen Preisen je- 
doch gut gemeistert, Dr, Gohlke. 
Vorstandsvorsitzer der DB, stell- 
te anläßlich einer Pressekonfe- 
renz in Frankfurt fest:  bei 
aller gebotenen Vorsicht (möch- 
te ich) heute schon formulieren, 
daß sowohl unsere Kunden als 
auch die eigenen Mitarbeiter, 
aber auch die Verkäufer in den 
Reisebüros das neue System 
annehmen," Zwischen 20 und 
80 Millionen Mark Mehreinnah- 
men erwartet die DB durch die 
neuen Preise, Das „Mehr" kann 
nicht nur durch Neukunden er- 
zielt werden. Flexiblere Preise 
als bisher sollen dazu beitragen, 
Züge gleichmäßiger auszulasten. 
Das bedeutet auch, daß dann, 
wenn die Züge besonders stark 
besetzt sind - zum Beispiel frei- 
tags und sonntags -, Preisermä- 
ßigungen nicht gelten können. 
Eingefleischte Autofahrer möch- 
te die DB auf die Schiene lok- 
ken. Wenn künftig nur eine von 
zehn Autofahrten zugunsten der 
Bahn entfällt, hat die Bahn etwa 
10 Prozent mehr Verkehrsauf- 
kommen, Wenn man weiß, daß 
etwa 84 Prozent alier Bahnfah- 
rer Einzelreisende und nur rund 
11 Prozent zu zweit unterwegs 
sind, dann wird deutlich, warum 
die Bahn bemüht sein muß, die 
Gruppe der Mehr-Personen- 
Reisen zu fördern. 

Nehmen die Bahnkunden die 
neuen Preise an? Reiner Gohlke 
ist da optimistisch: „Unsere Rei- 
senden waren auch sehr schnell 
mit den rosaroten Angeboten 
vertraut." Nach etwa drei Mo- 
naten wird die Bahn eine erste 
Bilanz ziehen. Dann wird sich 
zeigen, ob ihre Rechnung aufge- 
gangen ist. 

Kreditgeschäft 
abgeschwächt 
BattandtverAndfirungen b«i d*n Spsrk«»«enkr»dtt«fi in Milliarden DM 

Der Pllgerstrom zur 

Wartburg reißt nicht ab 

Der Burg-Erklärer ist gut vorbereitet 

Im vergangenen Jahr hat sich 
bei den Sparkassen das Kredit- 
geschäft weiter abgeschwächt. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat 
sich insbesondere der Zuwachs 
der Kredite an Unternehmen 
und Selbständige verlangsamt. 
Bei guter Gewinnlage haben die 
Unternehmen weniger Fremd- 
kapital benötigt und auch kurz- 
fristige Schulden abgebaut. 
Doch hat sich die im ersten 
Halbjahr stark wirkende Ab- 
schwächung der Kreditnachfra- 
ge im 2. Halbjahr nicht fortge- 
setzt. 
Alexander Borbäly 

DAS GEHEIMNIS 
DES SCHLAFS 

Jeder kennt die Wohltaten des 
Schlafs, die guten und die 
schlechten Träume, die Qualen 
der Schlaflosigkeit und den not- 
wendigen Wechsel zwischen Wa- 
chen und Schlafen. Dennoch 
steckt der Schlaf voller ungelö- 
ster Rätsel. Die moderne Scnlaf- 

Für Sie gelesen 

forschung, zu deren internatio- 
nal anerkannten Vertretern der 
Schweizer Wissenschaftler Alex- 
ander Borbely gehört, bemüht 
sich, immer tiefer in das Geheim- 
nis des Schlafs einzudringen. Das 
vorliegende Buch ist fesselnd zu 
lesen und voller Nutzanwendung 
für von Schlafproblemen geplag- 
te Menschen (dtv). 

Seit hundert Jahren erfüllen 
die Wartburgesel nur noch tou- 
ristische Aufgaben, Bis dahin 
mußten sie nicht nur alle Le- 
bensmittel, sondern aucii jedes 
Faß Wasser auf dem Rücken den 
400 Meter hohen Felsen hinan- 
schleppen, Im Dezember 1886 
wurde die Wasserleitung eröff- 
net, Sie funktioniert bis heute. 
Durch ein ausgeklügeltes System 
gelangt das Trinkwasser von drei 
Quellen zwischen Ruhla und dem 
Rennsteig bis zum Bergfried, Die 
Eselstation an der Bu^altestel- 
le unterhalb des Felsens ist im 
Winter zwar verwaist, aber der 
Strom der Besucher aus aller 
Welt reißt auch in der kalten Jah- 
reszeit nicht ab. Und es gibt auch 
keinen „Schließtag" in der Wo- 
che, wie das sonst bei allen Se- 
henswürdigkeiten, auch den 
hochkarätigen, die Regel ist. 

Seit dem Lutheijahr, 1983, ist 
die Restaurierung des Palas mit 
den schönen spätromanischen 
Arkaden aus dem 12, Jahrhun- 

Die Vogtei, in der Martin Lu- 
ther während seines Aufenthalts 
auf der Wartburg 1521 wohnte. 

dert abgeschlossen, des wohl 
schönsten Profanbaus seiner Airt 
auf deutschem Boden, Seitdem 
Ist auch das Burgmuseum mit 
den Lutherbildnissen von Lucas 
Cranach umgestaltet und dem 
Reformator gewidmet, der hier 
als „Junker Jörg" ein Jahr lang 
lebte. Es ist vorbildliche Restau- 
rierungsarbelt geleistet worden. 
Von einer Million Besuchern ist 
die Rede, die hier in jedem Jahr 
steingewordene Geschichte be- 
wundern, die Rundbögen und 
Säulen mit schönen Kapitellen 
rheinischer Meister, die BOOjäh- 
rigen Eichenbalken, über die der 
Sicherheit halber nun unsicht- 
bare Stahlträger gelegt sind, die 
ganze geschichtsträcntige Anla- 
ge hoch über dem Thüringer 
Wald, Ein Hauch von Ravenna 
liegt über den Mosaiken der Eli- 
sabethkemenate, auch wenn sie 
noch keine achtzig Jahre alt sind. 
Vor dem Verfall gerettet werden 
konnten die Fresken Moritz von 
Schwinds, die die Geschichte der 
Burg erzählen, wobei Sage und 
Geschichte eng beieinander- 
wohnen. 

Der Burg-Erklärer ist gut vor- 
bereitet, erzählt vom „Musen- 
hof des Landgrafen", vom sagen- 
umwobenen „Sängerkrieg", den 
er, betont locker und der Lacher 
aus dem Publikum gewiß, „mit- 
telalterliche Hitparade" nennt. 
Das soll allerdings nicht heißen, 
daß man der Geschichte hier den 
gebührenden Respekt versagt, 
die man samt historischem Ge- 
mäuer allein für die DDR als 
rechtmäßiges Erbe reklamiert, 
als „progressive TVadition" - was 
Immer darunter zu verstehen ist 
-, die es zu verwalten und zu 
pflegen und lebendig zu vermit- 
teln gilt. 

Nach Abschluß der Arbeiten 
am Palas haben die Restaurato- 
ren nun den Gaden, das Wirt- 
schaftsgebäude an der Außen- 
mauer, in der Planung. Das hüb- 
sche kleine Cafe, das nier unter- 
gebracht war, ist geschlossen, 
bedauerlich für die Wartburgpil- 
ger, die nach umfassender Be- 
sichtigung und mühsamen We- 
gen übers originale Kopfstein- 
pflaster hier gern verschnauften. 

Christa Ball 

Gesund und fit mit Hademar Bankhofer: 

Gemüse als Lebenselixier 

Es ist wieder ein besonderer 
Genuß, auf Märkten und in Ge- 
müseläden einkaufen zu gehen. 
Überall leuchtet das frische er- 
ste Frühjahrs- und Sommerge- 
müse in kräftigen Farben und 
macht Gusto auf Rohkost. Wir 
sollten von jetzt ab in den näch- 
sten Monaten nicht nur zum 
Gemüse greifen, weil's uns 
schmeckt. Jeder von uns sollte 
gezielt wissen, welches Gemüse 
welche gesundheitlichen Wir- 
kungen in unserem Organismus 
hervorrufen kann. 

Man kann nämlich - und das 
bestätigen Ernährungswissen- 
schaftler - mit Gemüse gegen 
Alltagsleiden vorgehen, Vitalität 
aufbauen und gegen vorzeitiges 
Altem ankämpfen. So wird Ge- 
müse zum Lebenselixier. 

Grundsätzlich ist Gemüse für 
uns so wichtig, weil es mit sechs 
Komponenten für das Funktio- 
nieren unseres Kreislaufes und 
Stoffwechsels mitverantwortlich 
ist; Gemüse liefert besonders 
reichlich Ballaststoffe, die Ma- 
gen und Darm in Schwung hal- 
ten, sowie Vitamine, Minerali- 
en, ^urenelemente, Fermente 
und Enzyme, die als Vitalstoffe 
in uns wirken. 

Und jetzt sollten wir die wert- 
vollsten Gemüsesorten ein we- 
nig in be;;ug auf ihre medizini- 
sche Heilkraft kennenlernen: 
• Es ist viel zuwenig bekannt, 
wie gesund Kartoffeln sind. Al- 
lerdings nur dann, wenn sie als 
Pellkartoffeln verzehrt werden. 
Pommes frites und Bratkartof- 
feln belasten durch ihren Fett- 
anteil den Körper. Die schonend 
in Wasserdampf zubereiteten 
Kartoffeln hingegen darf man 
fast als Medizin bezeichnen. Sie 
sind besonders basenfördemd 
und stellen daher ein ideales Ge- 
gengewicht zur Übersäuerung 
unseres Organismus durch den 

Fleischüberkonsum in unserer 
Nahrung dar. Dazu kommt noch, 
daß Kartoffeln keinen Zucker 
enthalten, sehr hochwertiges Ei- 
weiß anbieten, viel Vitamin C 
liefern und viele Mineralien so- 
wie lebenswichtige Aminosäu- 
ren, Ärzte raten zu Kartoffeln, 
wenn wir entschlacken sollen, 
den zu hohen Blutdruck senken 
müssen und den Stoffwechsel 
anregen wollen. Roher Kartof- 
felsaft aus dem Reformhaus wird 
erfolgreich gegen Magen- und 
Darmbeschwerden eingesetzt, 
• Grüne Paprika sind wunder- 
bare Vita,'nin-Lieferanten. Eine 
einzige Paprikafincht enthält sie- 
benmal mehr Vitamin C als eine 
Zit'one. 
• Schon unsere Großmütter 
wußten: Möhren sind gesund für 
unsere Sehkraft. Die moderne 
Medizin hat das inzwischen 
längst bestätigt. Wir wissen aber 
heute auch, daß Möhren viel 
mehr Kräfte besitzen. Die har- 
monische und einzigartige Mi- 
schung an Inhaltsstoffen stärkt 
unseren Körper gegen Erschöp- 
fungszustände, gegen Infektions- 
krankheiten und gegen Nerven- 
entzündungen. Der rote Farb- 
stoff Carolin - eine wesentliche 
Vorstufe des Vitamins A - be- 

kämpft Sehstörungen. Dazu ein 
Trick: Wer rohe Möhren knab- 
bert oder Möhrensaft trinkt, muß 
dazu unbedingt etwas Fett - am 
besten Weizenkeimöl - zu sich 
nehmen, da sonst das Vitamin A 
und das Carotin nicht wirksam 
werden. Vitamin A ist fettlöslich. 
• Wenn der frische Feldspinat 
angeboten wird, ziehen die Kin- 
der oft lange Gesichter. Die El- 
tern zwingen sie häufig, regel- 
mäßig Spinat zu essen. Das ist 
nicht so wichtig. Spinat ist näm- 
lich In erster Linie ein gesundes 
Gemüse für ältere Semester. Spi- 
nat gilt in der Ernährungswis- 
senschaft laut jüngster Untersu- 
chungen als wunderbares Ge- 
riatrikum, Spinat fördert die kör- 
perliche und geistige Aktivität 
und liefert reichlich Vitamin A, 
Bi, B2 und C sowie den Pflan- 
zenfarbstoff Chlorophyll, Eisen 
und Natrium. Spinat auf dem 
Speisezettel bedeutet für Senio- 
ren ein ideales Blutservice. Spi- 
nat erhält jung, lindert Magen- 
und Darmstörungen, wirkt ent- 
wässernd, tut Rheumakranken 
gut und regt die Hautfunktionen 
an. 

Und hier noch eine wichtige 
kurze Sommergemüse-Parade: 
• Knoblauch bekämpft die Ar- 

terienverkalkung, fördert die 
Durchblutung und die Gehim- 
tätigkeit. 
• Petersilie liefert viel Vit- 
amin C, bekämpft Depressionen 
und gibt neue Antriebskraft. 
• Frische grüne Salate bringen 
viel Minerallen in den Körper, 
vor allem Magnesium. 
• Kohl aller Art - vom Spros- 
senkohl bis zum Wirsing- und 
Grünkohl - wirkt beruhigend auf 
Magen und Darm. Mit Kohl und 
Konisaft können Magen- und 
Darmgeschwüre unterstützend 
ausgeheilt werden. 
• Sellerie macht leistungsfähi- 
ger und hebt die Lebensfreude, 
speziell bei Senioren. 
• Kresse, das erste Gemüse, das 
nahezu wie Unkraut nach der 
kalten Jahreszeit auf unseren 
Beeten oder auf dem Balkon 
wächst, versorgt den Körper mit 
gerade soviel natürlichem Jod, 
wie er für den Stoffwechsel 
braucht. 
• Die Gurke ist ein ideales Nah- 
rungsmittel zum Entwässern. 
Der Saft der Gurke bekämpft 
obendrein Hautkrankheiten. 
• Tomaten, vielfach als „unge- 
sund" falsch eingeschätzt, wir- 
ken - wenn sie ausgereift sind - 
krampflösend. 

Die Indianer stammen wirklich aus Indien 
US-Forscher stellte sogar erstaunliche Namensähnlichkeiten fest 

Christoph Kolumbus hatte 
recht, als er bei der Entdeckung 
Amerikas glaubte, in Indien zu 
sein, und die dort lebenden Ein- 
wohner „Indianer" nannte. Dies 
behauptet der amerikanische 
Forscher Joseph Mahan. Er will 
herausgefunden haben, daß die 
Angehörigen bestimmter Stäm- 
me, die im US-Bundesstaat Okla- 
homa leben, von Völkern ab- 
stammen, die vor mehr als 
SOOO Jahren blühende Zivilisa- 
tionen an den Ufern des Indus 
schufen. 

Joseph Mahan, 59, war zusam- 
men mit seiner JYau Kathryn zu 
einem fünfmonatigen Studien- 
aufenthalt in Indien und Paki- 
stan. Dort ging er Ähnlichkeiten 
zwischen Anwohnern des Indus 
und den Indianern in den Ver- 
einigten Staaten nach. So will er 

entdeckt haben, daß Namen aus 
der Bronzezeit in mindestens ei- 
nem Dutzend Fällen mit Namen 
nordamerikanischer Indianer- 
stämme oder indianischer Sied- 
lungen aus dem 16. Jahrhundert 
übereinstimmen. 

Außer den sprachlichen Ver- 
bindungen, will Mahan wissen, 
gibt es auch unverwechselbare 
Ähnlichkeiten zwischen ameri- 
kanischen Indianern und Be- 
wohnern des Indus-Tales: die 
äußeren Erscheinungen, Töpfe- 
rei und Handarbeiten, Kleidung 
und religiöse Lehren. Für den 
sichersten Beweis hält der For- 
scher jedoch die Ähnlichkeit der 
Namen, die sich die Stämme 
selbst gegeben haben. Danach 
sind amerikanische Indianer- 
stämme wie Yuchi, Shawnee, 
Sac, Fox, Creeks und Cherokee 

mit ziemlicher Sicherheit Nach- 
kommen wanderlustiger Men- 
schen vom Indus. 

Schon in seiner Dissertation 
an der Universität von North Ca- 
rolina hatte Mahan die Auffas- 
sung vertreten, daß die Yuchi von 
außerhalb Amerikas eine „voll 
entwickelte und hochstehende 
Kultur" mit in den Südosten der 
USA gebracht hätten. „Ich bin 
schon lange überzeugt, daß ein 
Ttil der amerikanischen India- 
ner aus einer weltweiten Kul- 
tur des Bronze-Zeitalters her- 
vorging", meint er. 

Der Wissenschaftler hält es für 
möglich, daß Vertreter der Kul- 
tur im Indus-T^l, die er als „Men- 
schen der See" beschreibt, vor 
rund 5000 Jahren Schiffahrts- 
routen zum südöstlichen T^il der 
heutigen USA entdeckt haben. 

DIE BREMER STADTMUSIKANTEN an der 
Bremer Rathausmauer. Die Skulptur entstand 
im Jahre 1952. Damals war sie umstritten und 
galt vielfach als „zu modern". Heute besucht 
nahezu jeder Bremen-Tourist das Quartett, und 
so ist die Plastik eines der meistfotografierten 
Kunstwerke Deutschlands. 

Jedem die ideale Brille 

Frankreichs Optiker haben 
neue Richtlinien für die Bera- 
tung beim Brillenverkauf aus- 
gearbeitet. Danach sollten Men- 
schen mit quadratischem Gesicht 
ovale Gläser wählen. Jene mit 
ovalem Gesicht: überproportio- 
nierte Gläser. Jene mit rundem 
Gesicht: geometrisch geschnit- 
tene Gläser. Jene mit herzförmi- 
gem Gesicht: Brillen in Piloten- 

form. Jene mit ausgeprägt lan- 
gem und schmalem Gesicht: 
rechteckige Gläser. Menschen 
mit olivfarDenem oder eher blas- 
sem Tfeint sollten Brillengestelle 
wählen In Pfirsich, Bronze, 
Weiß, Dunkelbraun, Gold Apri- 
kose, Rost, Blond oder Horn. 
Jene mit rosiger Hautfarbe 
in Schwarz, Grau, Hellblau, Rot 
oder Pflaume. 
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Egelsbadier 
Rollschuhläufer 
waren in Langen 

e Am 23. Mai waren die Egelsbacher 
Rollsportler mit einer kleinen Mannschaft 
in Langen zu Gast. Erstmals außerhalb 
Egelsbachs startete Petra Lang bei den 
Anfängern Jahrgang 79 und belegte den 
neunten Platz. In der Gruppe der Anfän- 
ger Jahrgang 78 kam Angela Mix auf Platz 
zehn und Claudia Heck Jahrgang 77 si- 
cherte sich den vierten Platz. 

Mit ihrer Schaulaufnummer „Resi i hol 
di mit dem Traktor ab" fanden die sechs 
Egelsbacher Mädchen Tina Wagner, Jean- 
ny Halitzki, Kassandra Krause, Birgit 
Bergerhausen, Angela Mix imd Petra 
Lang viel Beachtung bei einem sachkun- 
digen Publikum. Selbstverständlich ging 
das Ganze nicht ohne Regen ab, aber die 
Gastfreimdschaft der Langener Veran- 
stalter machte alles wieder wett. 

Obligatorischer Regen bei den Reitern 

e Man kann sich kaum an ein Egelsba 
eher Reitturnier erinnern, an dem es ein- 
mal nicht geregnet hat. So wurden die 
diesjährigen Egelsbacher Reitertage zwai 
am Himmelfahrttag bei herrlichem Wet- 
ter eröffnet, doch während des viertägi- 
gen Turniers mit einer Massenbeteiligung 
von Reitern und Pferden stellte sich dann 
doch der obligatorische Regen ein, der die 
Parcours keinesfalls stauben ließ, sondern 
in tiefe und schlammige Gelaufe verwan- 
delte, die höchste Anforderungen an Pfer- 
de und Reiter stellten. 

Dennoch gab es gute sportliche Leistun- 
gen sowohl bei den Spring- als auch bei 
den Dressurwettbewerben, und dank ei- 
ner guten Organisation konnten die ein- 
zelnen Wettbewerbe ohne große Störun- 
gen und auch ziemlich zeitgerecht durch- 
geführt werden, 

Höhepunkt der Reitertage waren die 
Springprüfungen der Klasse M/B mit Ste- 
chen, die zum Abschluß des Turniers am 
Sonntagnachmittag ausgetragen wurden. 
Dabei waren die Felder in drei Wettbe- 
werbe nach dem Alter der Pferde aufge- 

teilt, Den Wettbewerb 1/A (Pferde Jahr- 
gang 1975 und älter) gewann nach Stechen 
der Langener Günter Keim auf John F, 
Power vor Alexander Hermann (Groß- 
Ostheim) und Franz Kaust (Kahlgrund), 
Den Wettbewerb 1/B (Pferde Jahrgang 
1976 bis 1978) entschied nach Stechen Joa- 
chim Stein (Mainaschaff) für sich vor Elke 
Fischer (Messel) und Hubertus Schmidt 
(Erzhausen), Den Wettbewerb 1/C (Pferde 
Jahrgang 1978 und jünger) gewann K,G. 
Reitbauer (Dimheim) vor Gerd Schröder 
(Sprendlingen) und Horst Heberer (Mo- 
dautal). 

Friedensinitiativen: 

„Bonn ist eine Reise 
Mit dem Aufruf, möglichst zahlreich zu 

der am 13. Juni in Bonn stattfindenden 
bundesweiten Friedensdemonstration zu 
kommen, haben sich die Friedensgruppen 
aus Neu-Isenburg, Dreieich, Langen und 
Egelsbach an die Öffentlichkeit des Offen- 
bacher Westkreises gewandt. 

Bonn sei gerade am 13. Juni eine Reise 
wert, ist imter anderem in dem Aufruf zu 
lesen. Schließlich werde an diesem Tag 
der Versuch unternommen, die Bundesre- 
gierung durch eine nicht zu übersehende 

wert 
(( 

Sowohl beim Springen —""S''''e? aus dem M-Spri^en am] 
Samstagnachmittag . .. 

Bekundung des Abrüstungswillens der 
Bevölkerung zu bewegen, dem Aufrü- 
stungswahn abzuschwören und sich nicht 
länger als einzige Regierung im westli- 
chen Bündnis der Doppelnullösung in 
den Weg zu stellen. 

,,Die Bundesregierung darf nicht als To- 
tengräber einer eiimialigen Chance für 
weitreichende Abrüstung in die (beschich- 
te eingehen, zumal sie gerade wegen der 
iiistorischen Verantwortung Deutsch- 
lands für den Ausbruch zweier Weltkriege 
eigentlich ein Vorreiter in Sachen Abrü- 
stung sein müßte", heißt es in dem Aufruf 
weiter. Um der Bundesrepublik das To- 
tengräberimage zu ersparen, gelte es, mit 
einer möglichst machtvollen Friedensde- 
monstration denjenigen Kräften im Bon- 
ner Parlament und im Auswärtigen Amt 
den Rücken zu stärken, ^ die 
Entspannungs-, Abrüstungs- und mithin 
Friedenspolitik nicht von rücksichtlosen 
CDU/CSU-Stahlhelmpolitikem zerstören | 
lassen wollten. 

Zur gemeinsamen Fahrt nach Bonn ha- 
ben die Friedensgruppen Busse gechar- 
tert, die in Egelsbach vom Kirchplatz aus 
um 7.15 Uhr, in Langen vom Alten Rat- 
haus aus um 7.30 Uhr. in Sprendlingen 
vom Bürgerhaus aus um 7.45 Uhr und in 
Neu-Isenburg von der Hugenottenhalle 
aus imi 8.00 Uhr starten, Fahrkarten kön- 
nen zum Preis von 19,— DM — Schüler, 
Studenten und Arbeitslose bekommen Er- 
mäßigung — bei den üblichen Vorver- 
kaufsstellen oder bei den örtlichen Frie- 
densinitiativen erworben werden. 

lyotz des nicht Inuner trockenen Wetters herrschte am Wochenende auf dem Bfichenhof 
reger Betrieb. Die Egelsbacher Reitertage hatten nichts von Ihrer Anziehungskraft ein- 
gebüßt 
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als auch bei der Dressurprüfung gab es gute Leistungen zu sehen 

e Großer Andrang herrschte bei der In- 
formationsveranstaltung der Sozialdemo- 
kraten zum Thema Förderstufe, die vor 

. wenigen Tagen im Egelsbacher Bürger- 
haus stattfand. Die Furcht, das sogenann- 
te Schulfreiheitsgesetz werde in seinen 
praktischen Auswirkungen der örtlichen 
Förderstufe einen Todesstoß versetzen, 
stand den Versammlungsteilnehmern 
förmlich im Gesicht geschrieben. Daß die 
betroffenen Eltern mit ihren Befürchtun- 
gen gar nicht so falsch lagen, bestätigten 
die anwesenden Schulexperten, unter ih- 
nen auch der Offenbacher Schulamtsdi- 
rektor Werner Schulz. 

Karl Frye, seit zehn Jahren För- 
derstufen-Lehrer und selbst Vater dreier 
Förderstufen-Kinder, wurde konkret: 
„Weiui nur eine kleine Zahl Egelsbacher 
Eitern den Schulfreiheitsideologen auf 
den Leim geht und ihre Kinder der För- 
derstufe entzieht, werden wir bei der übli- 
chen Jahrgangsstärke nicht mehr die An- 
zahl Kinderhaben, die wir aus organisato- 
rischen Gründen brauchen, um die För- 
derstufe am Leben zu erhalten. Wegen der 
Entscheidung einiger weniger könnten al- 
le übrigen dann nicht mehr von den Vor- 
teilen der Förderstufe Gebrauch machen. 
Das heißt, daß einer Minderheit der El- 
tern die Freiheit eingeräumt wird, der 
Mehrheit ihren Willen aufzuzwingen." 

Dies sei, so Frye weiter, um so fragwür- 
diger, wenn man bedenke, daß die Förder- 
stufe 1967 auf einstimmigen Beschluß des 
Elternbeirats an der Emst-Reuter-Schule 
eingeführt worden sei. Da das neue Gesetz 
somit in Wahrheit die freie Schulwahl der 
Mehrzahl der Eltern beschränke, sei seine 
Bezeichnung als Schulfreiheitsgesetz rei- 
ner Etikettenschwindel. 

Jedoch nicht nur die Eltern seien durch 
das sogenannte Schulfreiheitsgesetz in ih- 
ren Rechten bedroht, auch den Kindern 
stünden im Falle der Zersciüagung der 
Förderstufe dunkle Zeiten bevor. „Wir al- 
le wissen, daß zehn- bis zwölfjährige Kin- 
der Förderung und nicht knallharten 
Konkurrenzkampf für eine gedeiiüiche 
Entwicklung brauchen. Eine frühzeitige 
Auslese provoziert jedoch", so der Fach- 
mann Frye aus Erfahrung sprechend, „ge- 
radezu einen erbarmungslosen Konkur- 
renzkampf zwischen den Schülern." 

Das urdemokratische Ziel, Kindern in 
der Schule Sensibilität und Toleranz ge- 
genüber den Wert Vorstellungen und Ver- 
haltensweisen anderer näherzubringen, 
werde hierdurch mit Füßen getreten. Au- 
ßerdem werde verhindert, daß sich Kin- 
der verschiedenen Entwicklungsstandes 
in ihrer geistigen Fortentwicklung gegen- 
seitig befruchteten. 

Bei Gefäll^keiten 
unfallversichert 

Freundliche Nachbarn, die während der 
Abwesenheit des Haus- oder Wohnungsin- 
habers die Wohnung in Ordnung halten, 
Tiere versorgen oder Blumen gießen, sind 
gesetzlich unfallversichert. Sie haben An- 
spruch auf medizinische Behandlung, falls 
etwas passiert. Unter Umständen sogar 
Anspruch auf Rente, teilt Johanna Roth- 
mann, Fachberaterin der Barmer in Lan- 
gen, mit. 

Nach den gesetzlichen Bestimmungen 
ist derjenige gegen Unfall versichert, der 
nicht in Ausübung seines Berufes, aber 
dennoch wie ein Beschäftigter tätig wird. 
Das trifft normalerweise auch für Perso- 
nen zu, die Freundschafts- und Gefällig- 
keitsdienste für fremde Haushalte leisten. 
Dieser Versicherungsschutz ist kostenlos. 
Haushaltsvorstand und Helfer brauchen 
also keine Unfallversicherungsbeiträge zu 
zahlen. 

Zuständig für die Entschädigung bei ei- 
nem Unfall ist der Gemeindeunfallversi- 
cherungsverband. Informationen und Hil- 
festellung bei Unfallanzeigen gibt die 
Barmer Ersatzkasse (BEK) in Langen, in 
der Rheinstraße 42 oder jede andere Kran- 
kenkasse. Nicht versichert bei Gefällig- 
keitsdiensten sind Familienangehörige 
oder nahe Verwandte. 

Radioaktive Belastung weiterhin rückläufig 

Zii einem Flohmarkt hatte der Gewerbeverein am vergangenen Samstagvormittag ein- 
(sciüden. Er hatte regen Besuch 

\ 
aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 
die äiter ab 75 Jahre sind 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

In den als Schwerpunkt der Woche un- 
tersuchten Leberumitteln, Putenfleisch, 
Hähnchen, Eier aus Freilandhaltung und 
aus Käfighaltung, konnte kein Caesium 
134 und Caesium 137 mehr festgestellt 
werden, lautete das Ergebnis des 49. Meß- 
berichtes des Hessischen Sozialministers. 
Karl Heinz Trageser zeigte sich erfreut 
darüber, daß die zwischen dem 20. und 26. 
Mai ermittelten Meßergebnisse bei Milch 
und Milcherzeugnissen aus Hessen weiter- 
hineinen rücklauf igen Trend der radioak- 
tiven Belastung zeigen. Bei der Säuglings- 
nahrung spiele die radioaktive Belastung 
so gut wie keine Rolle mehr. Lediglich in 
einer Probe von Säuglingsmilchnahrung 
sei ein Wert von 17 Bq/kg ermittelt wor- 
den. , Die übrigen Proben waren frei von 
radioaktivem Caesium. 

Ebenfalls kein Caesium war nachzuwei- 
sen in den untersuchten Proben von 

Frischgemüse und Salaten aus Hessen. 
Während die durchschnittliche Belastung 
von Rindfleisch mit radioaktivem Caesi- 
um bei 30 Bq/kg, bei Schweinefleisch 
durchschnittlich bei 12 Bq/kg lag, wurde 
in einer Probe Kalbfleisch, die von einem 
Tier außerhalb Hessens stammte, ein Wert 
von 307 Bq/kg gemessen. Die Ursache für 
die erhebliche Belastung konnte nicht er- 
mittelt weixJen. 

Trageser wies darauf hin, daß dies be- 
reits der dritte unter seiner Verantwor- 
tung veröffentlichte Meßbericht sei, der 
dem Bundesminister für Umwelt, Natur- 
schutz und Reaktorsicherheit nicht mehr 
zur Prüfung zugeleitet werden mußte. Am 
11. Mal 1987 hatte der Bundesminister den 
Hessischen Sozialminister schriftlich ge- 
beten, den wöchentlichen Strahletuneßbe- 
richt des Landes Hessen nur noch dann 
vorab vorzulegen, wenn in ihm eine über 

die unmittelbare Berichterstattung hin- 
ausgehende Bewertung der Strahlenbela- 
stung der Bevölkerung erfolgen soll. Die- 
se Regelung sei jedoch nicht neu und habe 
bereits für die frühere Landesregierung 
gegolten, betonte der Hessische Sozialmi- 
nister. 
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Jetzt gibt's 
Entscheidungsspiele 

Die SG EgeLsbach beendete die Landes- 
Hgasaison beim Schlußlicht Heppenheim 
mit einem 4:2-Erfolg und blieb damit auf 
der Erfolgswelle, die leider ein wenig zu 
spät eingesetzt hatte. Mit dem fünften Ta- 
bellenplatz wurde die Runde abgeschlos- 
sen. 

Auch in der Offenbacher A-Liga ist die 
Runde beendet und Kickers Viktoria 
Mühlheim Meister. Die Aufstiegsfrage al- 
lerdings blieb offen, da mit Mühlheim, 
das gegen Mainflingen 6:1 gewann, und 
dem SV Dreieichenhain, der über den VfB 
Offenbach mit 4:1 die Oberhand behielt, 
zwei Mannschaften punktgleich sind. Sie 
müssen auf neutralem Platz nun ein Ent- 
scheidungsspiel austragen. Der Sieger die- 
ser Partie spielt daim in der kommenden 
Saison in der Bezirksliga. 

Auch der Aufsteiger in die A-Liga wur- 
de noch nicht ermittelt. Im Spitzenspiel 
gewaim der Spitzenreiter SG DieJzenbach 
gegen die Susgo Offenthal mit 3.1, wäh- 
rend die SG Götzenhain gegen Italsud Of- 
fenbach mit 2:1 erfolgreich blieb. Beide 
Mannschaften haben die gleiche Punkt- 
zahl und müssen auf neutralem Platz 
ebenfalls ein Entscheidungsspiel um den 
Aufstieg austragen. 

Zum Abschluß der Runde in der A-Llga 
unterlag die SSG Langen in Klein-Krot- 
zenburg mit 0:4, hatte sich jedoch bereits 
vorher gegen den Abstieg abgesichert. 
Das Spiel hatte für beide Mannschaften 
keine Entscheidung mehr. Auch der FC 
Offenthal spielte in Klein-Welzhelm nur 
noch ums Prestige und holte ein 3:3-Un- 
entschieden heraus. 

In der B-Liga beendete der TV Dreiei- 
chenhain mit einer 2:5-Niederlage bei El- 
che Offenbach die Runde und steht auf 
dem elften Tabellenplatz. Zwischen Ital- 
sud Offenbach imd Zrinski Offenbach 
muß ein Entscheidungsspiel um den Ab- 
stieg in die C-Liga ausgetragen werden. 

SGE-Serie hielt auch beim Absteiger 

FC Heppenheim — SG Egelsbach 2:4 (2:2) 
Wenn man aus den letzten elf Spielen 

der Landesligasaison 18:4 Punkte holt und 
außerdem in den letzten sechs Auswärts- 
spielen (11:1 I'unkte) nur ein einziges Un- 
entschieden zu verzeichnen hat. dann 
kann man von einer „Superserie" spre- 
chen. Schade, daß diese Serie nicht schon 
früher einsetzte, wahrscheinlich stünde 
die SGE dann noch weiter vome in der Ta- 
belle. So aber erreichte man zum Ab- 
schluß einen hervorragenden fünften Ta- 
bellenplatz mit 39:29 Punkten und 73:54 
Toren. 

In Heppenheim lag die SGE beieits 
nach drei Minuten mit 1:0 hinten. Glückli- 
cherweise kam der Ausgleich zum 1:1 nur 
wenig später zustande, doch auch in der 
Folge blieben Egelsbacher Abwehrschwä- 
chen kaum übersehbar. So war es nicht 
verwunderlich, daß der Gastgeber nach 
knapp einer halben Stunde erneut führte. 
Wieder wirkte die Egelsbacher Abwehr 
recht pomadig. Zwar gelang ihr noch vor 
der Pause der erneute Ausgleich, doch 
kurz nach dem 2:1 für Heppenheim hatte 
die Nr. 11 alleine vor Egelsbacher Schluß- 
mann Lindner die Riesenchance zum 3:1 
vergeben. Wer weiß, wie es dann gelaufen 
wäre. Nach dem Wechsel und einer Kabi- 
nenschelte von Trainer Rudolf lief es bei 
der SGE wesentlich konzentrierter, und 
vor allem die Abwehr gestattete nun dem 
Gastgeber nicht eine einzige ernste Tor- 
chance mehr. So ging der Erfolg beim 
schon feststehenden Absteiger dann auch 
völlig in Ordnung, wobei von den Mög- 
lichkeiten her die SGE noch einen oder 
zwei Treffer mehr hätte schießen können. 

Die SGE stand in diesem AUschlußsplel 
wie folgt: Lindner, Becker, A. Zwilling, 
Betz (42. Minute Graf), iUeinsorge, E. Diet- 
rich, Fischer, Knauer, Best, Wagner und 

Zum Abschluß eine Niederlage 

Klein-Krotzenburg — SSG Langen 4:0 (1:0) 
In einem Spiel, bei dem es für beide 

Mannschaften um nichts mehr ging, hat- 
ten die Platzherren den besseren Sta.7t 
und setzten die Langener unter Druck. 
Schon früh hätte die Führung für die 
Gastgeber fallen können, doch ihre selir 
guten Möglichkeiten machte Fenzel im 
Langener Tor zimichte. In der 27. Minute 
aber mußte er sich doch geschlagen geben, 
als Walter, der Torschützenkönig der A- 
Liga, einen plazierten Kopfball in das Ge- 
häuse setzte. Die Möglichkeit zum Aus- 
gleich hatte Bigalke nach einer Flanke 
von Sordon, doch er zielte neben das Tor. 
So blieb es bis zur Pause bei einer knap- 
pen, aber verdienten Führung der Platz- 
herren. 

Neun Minuten waren in der zweiten 
Halbzeit gespielt, als wiederum Walter ei- 
ne zu schwache Rückgabe von Pietrek 
nutzte und Torhüter Fenzel keine Chance 

ließ. Dieses 2:0 beflügelte die Krotzenbur- 
ger, die in der 70. Minute aus einem Ge- 
wühl heraus auf 3:0 erhöhten. Kurz davor 
hatte Sordon die Gelegenheit, den An- 
schluß zu erzielen, doch er nutzte die Flan- 
ke von Mandic nicht zwingend genug. 

Der Ü:3-Rückstand ließ die Langener ein 
wenig resignieren, und so war von einem 
Aufoäumen kaum etwas zu spüren. Der 
Klassenerhalt war ja schon eine Woche 
vorher gesichert, und die Kraft war raus. 
Das 4:0 in der 81. Minute fiel durch einen 
Elfmeter, den Golletz verschuldet hatte. 
Aus Langener Sicht koimte man nur mit 
der ersten Halbzeit zufrieden sein. 

Es spielten; Fenzel, Edelmann (Kurz), 
Benz, Fischer, Golletz, Hakel (Marzano), 
Bigalke, Mandic, Fink, Pietrek und Sor- 
don. 

Die Langener Reserve imterlag im Vor- 
spiel 3:5. Die Tore für Langen erzielten 
Mcj^bo (2) xmd Michael Dohmen. 

FußbaUwochenende in Langen 

Turnier um den Fritz-Wiederhold-Pokal 

Kaum sind die Verbandsrunden in den 
Amateurligen zu Ende, da steht am 
Pfingstwochenende für die Fußballfreun- 
de noch einmal ein besonderes Ereignis 
bevor. Die SSG Langen veranstaltet im 
Freizeit-Center ihr Fritz-Wiederhold- 
Tumler, bei dem sectis Mannschaften um 
Sieg und Plätze streiten werden. 

Die Meldeliste verspricht spannende 
Begegnungen, derui mit Rotweiß Walldorf 
ist immerhin der vierte und mit der SG 
Egelsbach der Tabellenfünfte der Landes- 
liga vertreten. Beiden Landesligisten muß 
man natürlich Favoritenrollen einräu- 
men, denn die Gegner sind durchweg 
Maiuischaften aus den A-Ligen. Dabei 
wird es gleichzeitig einen Kräftevergleich 
vei'schiedener Regionen geben, denn aus 
der Frankfurter Region kommen die 
Sportfreunde Frankfurt, aus Offenbach 
Ost der KSV Urberach, aus Offenbach 
West die SSG Langen und aus Daimstadt 
der FC Langen. 

Natürlich haben alle A-Ligisten den 
Ehrgeiz, den Großen ein Bein zu stellen, 
und da Turniere mit verkürzter Spielzeit 
ihre eigenen Gesetze haben, sind Überra- 
schungen durchaus möglich. 

Auf jeden Fall sind interessante Spiele 
zu erwarten, und daneben ist auch für gu- 

te Bewirtung gesorgt, so daß den Fußball- 
freunden noch eiiunal ein schönes Fuß- 
ballwochenende geboten wird, ehe mit der 
Sommerpause die fußballose ^it beginnt. 

Die Eröffnung des Turniers ist am 
Samstag, dem 6. Juni, um 13.30 Uhr. Fort- 
gesetzt wird es am Sonntag ab 9 Uhr. 

So Intorassant Ist dl« 

•. • immer dabei! 

Heil. Es fehlte vom Vorsonntag Erwin Ur- 
stadt wegen Verletzung. 

Bereits in der dritten Spielminute lag 
der Ball zum ersten Mal im Egelsbacher 
Netz, als die Nr. 10, Möbius, eine Unsi- 
cherheit und Abstimmungsschwlerfgkei- 
ten zwischen Dietmar Becker und Heinz- 
Peter Kleinsorge ausnutzte. Die SGE ließ 
sich dennoch nicht dadurch schocken, und 
Kleinsorge markierte in der siebten Minu- 
te mit einem Flachschuß nach Abpraller 
das 1:1. Erst Mitte der ersten Hälfte (23. 
Minute) brachte ein Freistoß der Gastge- 
ber eine Gefahr für das Egelsbacher CJe- 
häuse, als Peter Fischer In seiner Art 
„press" schlug und Schiedsrichter Storck 
aus Nieder-Klingen trotzdem einen Frei- 
sfoß daraus machte. Horschler, Heppen- 
heims ,,01dtimer" aus Hessenligazeiten, 
trat den Ball hoch in den SGE-Strafraum, 
keiner fühlte sich so recht zuständig und 
zum Glück kam die Nr. 6, Horn, mit dem 
Kopf nicht mehr heran, sonst wäre wohl 
Lindner zum zweiten Mal geschlagen wor- 
den. Auf der C^genseite verpaßte Best bei 
einer flachen Linksflanke von Matthias 
Knauer in aussichtsreicher Position. In 
der 28. Minute und wieder völlig überra- 
schend war es erneut Möbius, der über 
Frank Lindner, der im Herauslaufen arg 
zögerte, zum 2:1 für seinen FC ins Netz 
hob. Auch Libero Andreas Zwilling mach- 
te in dieser Szene eine klägliche Figur, 
weil er die hohe Hereingabe nicht klären 
konnte, und auch beim Heber nicht ein- 
griff. 

Schon in der folgenden Minute stand die 
Nr. 11, Lorenz, alleine vor Lindner, zöger- 
te aber mit dem Schuß, so daß Dietmar 
Becker und Heinz-Peter Kleinsorge Im 
Verein noch die Gefahr beseitigten. Der 
Ausgleich in der 36. Minute war eine 
Teamarbeit zwischen Frank Wagner, der 

mit einem weiten Paß Ewald Dietrich 
schickte, der genau flankte und Roland 
Best, der in der Drehung den Ball ins 
Gastgebemetz stieß. Das 2:2 hätte dann 
doch kurz vor dem Wechsel von der SGE in 
einen 2:3-Vorsprung umgemünzt werden 
können, doch wiederum nutzte Best seine 
Chance nach einem Wagner-Querpaß 
nicht. 

Noch keine Minute nach dem Wieder- 
anpfiff scheiterte Wolfgang Heil alleine 
vor Schlußmaim Becker, weil sein Schuß 
von der Nr. 1 zur Ecke prallte. Charly 
Graf, kurz vor dem Wechsel für den ange- 
schlagenen Thomas Betz gekommen, wag- 
te in der 51. Minute einen harten &huß, 
den die Nr. 1 nach dem Gewitterregen 
nicht festhielt, den Abpraller konnte aber 
Ewald Dietrich nur ans Außennetz len- 
ken. Auch nach einer hohen Wagnerflanke 
— knapp eine Stunde war gespielt — 
konnte Peter Fischer per Kopf den glän- 
zend reagierenden Schlußmaim nicht 
überwinden, und es blieb beim Unent- 
schieden. Der in der 62. Minute von der ei- 
genen Abwehr abgefälschte Schuß von 
Graf ging knapp am Tor vorbei, nachdem 
der Torhüter schon in der fals^en Ecke 
lag. Zwei Minuten danach war die Nr. 1 
aber doch geschlagen, denn nach einer 
Doppelecke von links, von Frank Wagner 
getreten, stieß Peter Fischer mit dem 
Kopf genau in die Tormitte zum 2:3 der 
SGE. 

Das 2:4 blieb nur drei Minuten später 
Roland Best vorbehalten. Hier brauchte 
die Egelsbacher Nr. 9 nur den Fuß hinzu- 
halten, so genau hatte Knauer quer ge- 
paßt. Erwähnenswert noch eine Kopfball- 
verlängerung von „Andy" Zwilling, die 
Becker aus der langen Ecke fischte (78. Mi- 
nute) und ein Schrägschuß von Ewald Die- 
trich an die Netzstangen, der mit dieser 
Chance auch sein ,.erstes" und einziges 
Tor in der abgelaufenen Saison verpaßte. 

Jürgen Barth 

neuer U-21-Nationaltrainer 
Auf der Suche nach einem neuen Bun- 

destrainer für die U-21-Nationalmaim- 
schaft, die die Bundesrepublik bei der in 
Kürze beginnenden Universiade vertreten 
soll, ist der Deutsche Basketball-Bund 
fündig geworden: Jürgen Barth, seit drei 
Jahren Trainer der TV-BundesUgamaim- 
schaft, gab DBB-Generalsekretär Man- 
fred Pelzer seine Zusage, sich vom 18. Juni 
bis 17. Juli sowohl um die Zusammenset- 
zung des Teams wie auch um die Betreu- 
ung der Mannschaft bei der vom 3. bis 17. 
Juli stattfindenden Universiade in Zagreb 
zu kümmern. 

Der DBB würdigt mit dieser Nominie- 
rung auch die hervorragende Arbeit, die 
Barth beim TVL in den letzten drei Jahren 
geleistet hat. Jogi Barth sieht dieses Enga- 
gement aber nur als kurzfristiges Inter- 
mezzo, sein Hauptaugenmerk liegt weiter- 
hin auf der Tätigkeit als Trainer bei den 
Giraffen. 

Im Kader der Spieler für das Universia- 
deteam wird er auch vier seiner Akteure 
wiederfinden, denn mit Bertram Koch, 

Markus Schmitt für 
„Deutsche" qualifiziert 

In ausgezeichneter Form präsentiert 
sich Markus Schmitt von der LG Langen 
in der noch jungen Leichtathletiksaison. 
Vier Tage nach seinem hervorragenden 
sechsten Platz über die lange Hürden- 
strecke bei den Deutschen Hochschulmei- 
sterschaften in Göttingen stellte er erneut 
eine Bestzeit auf. 

Bei einem Einladungslauf über 400 m 
Hürden anläßlich der Einweihtmg des 
,,Christian-Stock-Stadion" in Seeheim- 
Jugenheim am 28. Mai lief er ein rhyth- 
misch schönes Rennen und siegte in sehr 
guten 52,9 Sekunden. Zweiter wurde 
Knöß (SG Egeisbach) in der gleichen Zeit 
und dritter Zehelein (ASC Darmstadt in 
53,3 Sekunden. 

Für Schmitt ist diese Zeit erneut eine 
Steigerung gegenüber seiner bisherigen 
Bestzeit, die er mit 53,41 sek im Vorlauf 
bei den Deutschen Hochschulmeister- 
schaften erreicht hatte. Mit diesen 52,9 sek 
hat er die Qualifikationszeit für die Deut- 
schen Leichtathletikmeisterschaften, die 
vom 10. bis 12. Juli in Gelsenkirchen statt- 
finden, unterboten und ist somit dort 
Start berechtigt. 

Jens Oltrogge, Franz Schindler und Klaus 
Neumann stellt der TVL das größte Kon- 
tingent für die Auswahl. Auch der Neu- 
Langener Ronald Knecht hatte eine Einla- 
dung für das Team in der Tasche, mußte 
aber aus beruflichen Gründen absagen. 

Bevor es Anfang Juli nach Jugoslawien 
geht, stehen noch Lehrgänge und ein Tur- 
nier in Sofia an. Erst danach wird Jogi 
Barth das endgültige Team benennen kön- 
nen. Drücken wir sowohl ihm wie auch 
den Langener Spielern die Daumen, deim 
die Teilnahme an der Universiade ist 
schon etwas besonderes. 

KlatMl: 
Klau« 2: 
KIHM 3: 
KlatM4; 
KImmS; 

Kla«Ml: 
Jackpot 
KlatM 2; 
KlatM 3: 
Klast« 4: 
KlatM 5: 

Klaaa« 1; 
KlatM 2: 
KlatM 3; 

KlatM 1: 
KlatM 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

6x 
30x 

1804X 
100 594 X 

1803 335x 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

1142 776,40 Maifc 
114 277,60 Mark 

5 701,20 Mark 
102,20 Maik 

8,20 Maik 

3x 
41 X 

2487X 
S2 302X 

Elferwette 
167 X 

39S0X 
36 678 X 

Rennquintett 
Rennen A 

1070X 
1327X 

Rennen B 
826x 

unbotatzt 
S8S133 90 Mark 
33 471,70 Maik 

7 347,40 Mailc 
121,10 Maik 

8,90 Maik 

3 415,60 Mailc 
144,40 Maifc 

15,50 Maik 

15,70 Maik 
12,60 Maik 

KlatMl: 826 X 20,30 Maik 
KlatM 2: unbatatzt 
Jackpot 16 839,00 Maik 
KomMnationtgawhm: 12 x 11 711,10 Maili 
Jackpot 123 695,00 Maik 

„Spiel 77" 
KlatM 1: Supar 7 unbatatzt 
Jackpot 1129 107,40 Maik 
KlatM2; 2x 15S 555,40 Maik 
KlatM 3: 60x 15 555,40Maik 
KlatM 4: 818 x 1555,40 Maik 
KlaaM5: 8 307x 155,40Maifc 
KlatM 6; 81 539 x 15,40 Mark 

(Ala ZaMtn ohna Qawihr) 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 1012011021 
Auswahlwette „6 aus 45": 
3 15 19 29 36 44 (14) 
Rennquintett: 
Rennen A: 1 5 3 
Rennen B: 26 32 21 
Spiel 77: 8 4 2 5 6 7 1 
Lottozahlen: 
5 7 12 27 41 44 (4) 
(ohne Gewähr) 

Dienstag, 2. Juni 1987 

Meisterschaft vertagt 
Ausgerechnet eine Mannschaft aus der 

Abstiegszone sorgte dafür, daß die Mün- 
chener Bayern nach ihrem Scheitern im 
Europacup-Finale auch das Erringen der 
Deutschen Meisterschaft noch vertagen 
mußten. Der FC Homburg trotzte dem 
Spitzenreiter ein 2:2 ab und setzte sich da- 
mit um einen Punkt vor Düsseldorf auf 
den drittletzten Tabellenplatz. Auch der 
Hamburger SV gab beim FC Köln einen 
Punkt ab. 

Im Spiel um einen UEFA-Cup-Platz 
siegten die Gladbacher Borussen bei ihren 
Namensvettern in Dortmund 2:0 und ha- 
ben auf dem dritten Tabellenplatz nun die 
besten Karten. Einen Punkt weniger ha- 
ben Dortmund und Bremen auf den näch- 
sten Plätzen, mit einem weiteren Pimkt 
Rückstand folgen Kaiserslautem und 
Köln. 

In der Abstiegsfrage blieb es weiter 
spannend, deim sogar Blauweiß Berlin 
hat noch eine Chance, den Weg In die zwei- 
te Liga zu verhindern. 

Fußball-Bundesliga 
Düsseldorf — Kaiserslautem 
SV Waldhof — Leverkusen 
FC Homburg — FC Bayern 
Uerdingen — Et. Frankfurt 
Dortmund — M'gladbach 
l.FC Köln-HSV 
BW Berlin — 1. FC Nürnberg 
Schalke 04 — Werder Bremen 
VfB Stuttgart — VfL Bochum 

1:3 
2:1 
2:2 
1:0 
0:2 
1:1 
1:4 
1:0 
2:4 

1.FC Bayern ' 31 61:28 48:14 
2. HSV 31 60:33 42:20 
3. M'gladbach 31 62:41 37:25 
4. Dortmund 31 63:43 36:26 
5. Werd. Bremen 31 57:51 36:26 
6. Kaiserslautem 31 58:44 35:27 
7. l.FC Köhl 31 46:42 35:27 
8. Leverkusen 31 47:34 34:28 
9. VfB Stuttgart 31 52:39 32:30 

10.Nümberg 31 57:54 32:30 
11. Uerdingen 31 45:44 31:31 
12. VfL Bochum 31 47:38 30:32 
13. Schalke 04 31 46:55 29:33 
14. SV Waldhof 31 48:62 28:34 
15. Et. Frankfurt 31 38:45 23:39 
16. FC Homburg 31 27:72 18:44 
17. Düsseldorf 31 37:84 17:45 
la.BWBerUn 31 29:71 15:47 

Die nächsten Spiele, Donnerstag (4. Ju- 
ni): Leverkusen — Homburg (19.30 Uhr); 
Freitag: (5.): Frankfurt — Stuttgart (19.30 
Uhr). Bochum — Schalke (20 Uhr); Sams- 
tag (6.): Kaiserslautem — Köln, Mönchen- 
gladbach — Düsseldorf, Bremen — Dort- 
mund, München — Uerdingen, Nürnberg 
— Hamburg (alle 15.30 Uhr); Mittwoch 
(10.): BW Berlin - SV Waldhof (20 Uhr). 

Aufstieg, Zweite Liga 
Gruppe Süd: 
Kickers Offenbach — SV Sandhausen 2:0 
Eintracht Trier — SpVgg. Bayreuth 3:0 
1.Kickers Offenbach 2 4:2 3:1 
2. Eintracht Trier 2 3:1 2:2 
3. SV Sandhausen 2 1:2 2:2 
4. SpVgg. Bayreuth 2 2:5 1:3 

Der nächste Spieltag: Samstag, 6. Juni: 
Eintracht Trier — Kickers Offenbach 
(15.30 Uhr), SV Sandhausen — SpVgg. 
Bayreuth (17 Uhr). 

0:1 
1:1 
4:2 
3:1 
2:2 
2:2 
1:5 

Gruppe Nord: 
Arminia Hannover—Hertha BSC 
SV Meppen — BVL Remscheid 
1. BVL Remscheid 3 3:1 
2. Hertha BSC 2 1:0 
3. SV Meppen 2 3:3 
4. Spvgg. Erkenschwick 2 0:0 
5. Arminia Hannover 3 2:5 

Die nächsten Spiele, Mittwoch: Hertha 
BSC — SV Meppen (18.30 Uhr), Spvgg. Er- 
kenschwick — i\nninia Hannover (19 
Uhr). 

Basketballmäddien in 
Berlin erfolgreich 

Bei den deutschen Basketballmeister- 
schaften in Berlin waren auch zwei Mann- 
schaften des TV Langen vertreten. Die A- 
Mädchen wurden vierte, nach dem sie das 
Spiel um den dritten Platz gegen den TSV 
Nördlingen nur denkbar knapp mit 55:56 
verloren. 

Die B-Mädchen waren nur wöiige Korb- 
punkte vom Titelgewinn entfernt. Im 
Endspiel standen sie dem DBC Berlin ge- 
genüber und hatten dabei rund sechzig 
Schlachtenbummler aus Langen hinter 
sich, die Delegation des Turnvereins an- 
läßlich des Deutschen Turnfestes, das am 
Wochenende in der Jubiläumsstadt Berlin 
begann. 

In einem interessanten Spiel setzten 
sich die Berlineriimen am Ende mit 46:43 
durch und holten die Meisterschaft an die 
Spree. Für die Langener B-Mädchen be- 
deutet jedoch der Titel eines Deutschen 
Vizemeisters einen hervorragenden Er- 
folg. 

I 
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Zweiter Platz für 1. Senioren Hitfe zur Selbsthilfe geben 

Das Wochenende beim Tennisklub Langen Arbeiterwohlfahrt verstärkt Kursangebot 
Bezirksklasse A: 1. Senioren 
TK Langen 06 — TC Freigericht S:4 

Mit diesem Sieg hatten die 1. Senioren 
den zweiten Platz erreicht. Es war das 
letzte Spiel in dieser Medenrunde und für 
beide Mannschaften ohne große Bedeu- 
tung, da Kleln-Karben bereits als Aufstei- 
ger feststand. Obwohl die Marmschaftska- 
meraden Helmrich und Dr. Mühle fehlten, 
kotmte die Begegnung doch für die Lange- 
ner siegreich beendet werden. Hinzu kam, 
daß E. Kreinberg in diesem Spiel noch sei- 
ne erste Niederlage gegen ein wahres 
„Halb-Volley-Wunder" hinnehmen muß- 
te. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Kreinberg 
1:6, 7:5, 1:6; 2. Muschelknautz 6:4, 6:4; 3. 
Boll 6:4, 6:1; 4. Breidert 6:3, 6:1; 5. Wienhö- 
fer 6:2, 2:6, 5:7; 6. Bewer 6:7, 0:6; im Dop- 
pel; 1. Kreinberg/Muschelknautz 6:1, 6:3; 
2. Boll/Breidert 7:5, 6:1; 3. Wienhö- 
fer/Bewer 3:6, 2:6. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
FSV Bad Orb — Kickers Offenbach II 3:5 
FC Heppenheim — SG Egelsbach 2:4 
01. Lamperth. — Spvg. Bad Homburg 1:1 
Spvg. Langenselbold — RW Walldorf 3:3 
Germania Pfungstadt — FC Hanau 93 3:3 
FV 06 Sprendlingen - KSV Kl.-KarbenO:l 
TSV Wolfskehlen — FCA Darmstadt 2:1 
Oberrad — Mörfelden abgebr. 

1. Spvg. Bad Homburg34 109:36 54:14 
2. SV Steinheim 34 78:34 44:24 
3. KSV Klein-Karben 34 60:37 44:24 
4. Rot-Weiß Walldorf 34 75:61 41:27 
5. SG Egelsbach 34 73:54 39:29 
6. Kick. Offenbach II 34 82:71 39:29 
7. Spvg. Weiskirchen 34 67:57 39:29 
8. SKV Mörfelden 33 65:61 36:30 
9. TSV Wolfskehlen 34 54:53 34:34 

10. Ol. Lampertheim 34 52:51 34:34 
11. Spvg. 05 Oberrad 33 62:71 33:33 
12. Langenselbold 34 49:49 32:36 
13. FV06 Sprendlingen 34 43:56 30:38 
14. Germ. Pfungstadt 34 68:80 29:39 
15. FC Hanau 93 34 47:69 29:39 
16. FSV Bad Orb 34 52:85 22:46 
17. FCA Darmstadt 34 42:69 21:47 
18. FC Heppenheim 34 29:111 10:58 

Bezirksklasse A: Seniorinnen 
TC Rosenh. Offenb. — TK Langen 06 1:8 

Ein klarer Sieg gelang den TKL-Damen 
bei ihren Gastgebern in Offenbach. Nach 
den Einzeln war bereits alles entschieden, 
aber der Kampfgeist der Offenbacher Da-, 
men schien in den Doppelspielen gerade 
erst erwacht zu sein. Besonders spannend 
war das zweite Doppel, welches erst im 
dritten Satz im Tie-Break mit 11:9 von den* 
Langener Seniorinnen gewonnen werden 
konnte. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Johanna 
Kühn 6:4, 6:0; 2. Erdmute Eisenhardt 1:6, 
6:2,5:7; 3. Bärbel Werner 6:2,7:6; 4. Juliane 
Hansel 6:4, 6:2; 5. Ute Knoke 6:3, 6:4; 6. 
Anneliese Würschinger 6:4,6:1; im Doppel: 
1. Kühn/Hänsel 7;5, 7:5; 2. Wemer/Knoke 
6:3, 4:6, 7:6; 3. Eisenhardt/Würschinger 
6:0, 6:1. 
Bezirksklasse B: 2. Senioren 
SW Büdingen — TK Langen 6:3 

Einen besseren CJegner hatten wohl die 
Senioren gehabt, als sie am Ende des Spie- 
les einen 6:3-Punktestand den Gegnem zu- 
schreiben mußten. Die Mannschaft nahm 
die Niederlage aber gelassen hin, da die 
Spieler schon heute wissen, daß sie weder 
aufsteigen noch absteigen können. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. R. Dieter 
1:6, 4:6; 2. A. Helfmann 6:3, 4:6, 6:3; 3. H. 
Würschinger 7:5, 6:1; 4. H. Krumm 2:6, 2:6; 
5. H. Emmerich 5:7, 4:6; 6. N. Kintscher 
3:6, 6:2, 1:6; im Doppel: 1. Dieter/ 
Helfmann 1:6,2:6; 2. Würschinger/Krumm 
2:6, 2:6; 3. Emmerich/Kintscher 6:4, 6:4. 
Kreisklasse A: 2. Damen 
SO Steinberg □ - TK Langen 06 5:4 

Die Einzel gingen mit 3:3 noch unent- 
schieden zwischen beiden Marmschaften 
aus. Also mußten die Doppel die Entschei- 
dung bringen. Hier setzte die Mannschaft 
ihren ganzen Kampfgeist und ihr Können 
ein, gewarm aber leider nur ein Doppel. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Ratana 
Schmidt 6:0, 6:1; 2. Claudia Rehart 6:1,6:3; 
3. Sandra Kraupner 6:0,6:3; 4. Brigitte Re- 
hart 6:0,3:6,2:6; 5. Gudmn Milzetti 2:6,1:6; 
6. Gisela Werner 4:6, 3:6; im Doppel: 1. 
Schmldt/B. Rehart 6:7, 6:7; 2. C. Re- 
hart/Kraupner 6:3, 6:3; 3. Milzetti/ 
Wemer 3:6, 4:6. 

Kreisligra A 
Offenbach 
SVDreieichenhain —VfB Offenbach 4:1 
Germ. Kl.-Krotzenb. — SSG Langen 4:0 
TuSKl.-Welzheim-FC Offenthal 3:3 
KV Mühlheim — TSG Mainflingen 6:1 
SKG Rumpenh. — SKG Sprendl. 1:0 
CJerm. Steinheim—TSV Lämmerspiel 0:1 
Gemaa Tempelsee — Seligenstadt 4:2 
SV Zellhausen — Spvg. Hainstadt 3:0 
1.KVMühlheim 32 76:30 48:16 
2. SV Dreieichenhain 32 71:33 48:16 
3. Spvg. Hainstadt 32 85:42 42:22 
4. Spvg. Seligenstadt 32 77:52 40:24 
5. SV Zellhausen 32 60:61 34:30 
6. TSV Lämmerspiel 32 49:58 34:30 
7. TV Hausen 32 49:50 32:32 
8. Germ. Kl.-Krotzenb. 32 63:49 30:34 
9. Gemaa Tempelsee 32 48:57 29:35 

10. SKG Sprendlingen 32 43:52 29:35 
11. TSG Mainflingen 32 59:62 28:36 
12. FC Offenthal 32 68:75 28:36 
13. VfB Offenbach 32 61:69 28:36 
14. TuSKl.-Welzheim 32 49:72 27:37 
15. SSG Langen 32 42:57 25:39 
16. Germania Steinheim 32 47:84 22:42 
17. SKG Rumpenheim 32 33:76 20:44 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Sparta Bürgel —TG Sprendlingen 5:1 
SG Götzenhain — Italsud Offenbach 2:1 
TSG Neu-Isenbg. —BSC 99 Offenb. 1:2 
Eiche Offenbach — TV Dreieichenhain 5:2 
Zrinski Offenbach — FT Oberrad 2:1 
Susgo Offenthal — SG Dietzenbach 1:3 
FV 06 Sprendlingen II — SC Steinberg 1:4 
Zeppelinh. — Türk. SV Neu-Isenb. 2:4 

1. SG Dietzenbach 32 96:34 51:13 
2. SG Götzenhain 32 76:40 51:13 
3. Susgo Offenthal 32 100:44 49:15 
4. BSC 99 Offenbach 32 76:35 45:17 
5. SG Rosenhöhe 32 62:33 40:24 
6. Türk. SV Neu-Isenb. 32 75:49 34:28 
7. TSG Neu-Isenburg 32 68:61 33:31 
8. Eiche Offenbach 32 72:66 33:31 
9. SC Steinberg 32 59:66 28:36 

10. Sparta Bürgel ' 32 61:76 28:36 
11. TV Dreieichenhain 32 49:60 27:37 
12.TuSZeppeUnheim 32 51:72 26:38 
13. TG Sprendlingen 32 43:74 26:38 
H.FTOberrad 32 57:69 23:41 
15. FV 06 Sprendl. II 32 34:74 20:44 
16. Italsud Offenbach 32 47:110 12:52 
17. Zrinski Offenbach 32 30:93 12:52 

Sieg der AK n 
Auf eigener Anlage läßt sich die AK II 

des Tetmis-Klub Langen so leicht nicht 
schlagen. Mit 6:3 gelang ihr ein klarer Sieg 
über den TC Waldstadion Dietzenbach. 
Vor heimischem Publikum war sie wie im- 
mer sehr kampfstark. Neissendorfer und 
Wagenknecht sowie Dr. CJeukler sorgten 
in den Einzeln für einen beruhigenden 
Vorsprung. Gärtner lieferte daim noch 
nach einer dreistündigen Tennisschlacht 
den vierten Punkt. Vopel mußte nach ge- 
wonnenem ersten Satz in einem Drei-Satz- 
Match seinem Dietzenbacher Gegner doch 
noch den Punkt überlassen. 

Besonderes Pech hatte Triemer, der 
nach einem klar gewonnenen ersten Satz 
sich während des zweiten Satzes eine 
Schulterzerrung zuzog. Er wollte aber sei- 
ne Maiuischaft nicht im Stich lassen und 
mobilisierte noch einmal alle seine Kräf- 
te. Nach zweieinhalb Stunden mußte er 
sich im dritten Satz doch geschlagen ge- 
ben. Im Doppel sprang dann Ehrenberg 
für ihn ein und gewaim mit Dr. Geukler 
gleich das erste Doppel. 

Überraschend mußten daim Neissen- 
dorfer/Wagenknecht ihren Sieg im Dop- 
pel abgeben. Die Begegnung war aber 
auch schon unbedeutend geworden, da das 
Doppel Gärtner/Vopel einen klaren Sieg 
herausgespielt hatten. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: 1. Neissen- 
dorfer 7:5, 6:2; 2. Vopel 6:3, 2:6, 3:6; 3. Trie- 
mer 6:2,4:6, 5:7; 4. Wagenknecht 6:2, 7:5; 5. 
Gärtner 6:7,6:1,6:4; 6. Dr. Geukler 6:4,6:3; 
im Doppel: 1. Neissendorfer/Wagen- 
knecht 2:6,2:6; 2. Vopel/Gärtner 6:3,6:2; 3. 
Dr. Geukler/Ehrenberg 6:0, 6:3. 
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und unsere 

Seit Oktober 1985 gibt es bei der Arbei- 
terwohlfahrt ein Angebot in Familien- 
und Lebensberatung, das zunächst von 
Hartmut Ludwig, einem Frankfurter Di- 
plom-Pädagogen, geführt wurde. In der 
Familien- und Lebensberatung werden 
Einzel- oder Gruppengespräche für Men- 
schen in Lebenskrisen geboten. Von Bezie- 
hungsproblemen bis Erziehungsproble- 
men wird in bis zu zehn regelmäßigen und 
natürlich kostenlosen Gesprächen mit 
dem betroffenen Menschen sein „Pro- 
blem" bearbeitet. Das kann heißen, Aus- 
einandersetzung mit sich selbst, dem eige- 
nen Selbstkonzept, der eigenen Wahmeh- 
mung, dem eigenen Verhalten und Han- 
deln, den eigenen Kommunikationsfor- 
men, 

Ab Dezember 1985 fanden regelmäßige 
Treffen mit Herrn Ludwig, einer Psycholo- 
gin und zwei Diplom-Pädagoginnen in der 
Absicht statt, ein Beratungsteam aufzu- 
bauen. Die beiden Diplom-Pädagoginnen, 
Frau Vontz und Frau Ruhl, waren dann 
schließlich im April 1986 in der Lage, ei- 
nen Deutsch-Kurs für Ausländerinnen mit 
Kindern anzubieten. Da die ersten Teil- 
nehmerinnen ausschließlich Türkinnen 
waren, wurde der Kurs in sriner Fortset- 
zung auch dann nurmehr Türkinnen ange- 
boten. 

Nach einer anfänglichen Kursgröße von 
fünf Frauen bemühte man sich im Sep- 
tember 1986 in einer Werbe woche um wei- 
tere Teilnehmerinnen. Es wurden Flug- 
blätter in türkischer Sprache verteilt, eine 
Telefonaktion zu allen lokalen Schulen 
gestartet und in Presseberichten auf das 
Angebot der Arbeiterwohlfahrt hingewie- 
sen. So hatte sich schließlich im Rücklauf 
die Zahl der Teilnehmerinnen auf 13 ge- 
steigert, berichtete Anne Gebhardt, Vor- 
standsmitglied der Arbeiterwohlfahrl, 
auf der Jahreshauptversammlimg ihrer 
Organisation. 

Seit Dezember werden die Kurse von 
der Germanistikstudentin Monika An- 
thes-Eigl, durchgeführt. Der Kurs wird 
mittwochs von 9.30 bis 11.00 Uhr in den 
Geschäftsräumen der Arbeiterwohlfahrt 
abgehalten und paßt sich in seinen Ange- 
boten den bildungsmäßigen Vorausset- 
zungen der Frauen an. Da geht es weniger 
um das Erlemen der Grammatik, als um 
die praktische Anwendung der deutschen 
Sprache in alltäglichen Lebenssituationen 

der Lernenden wie z.B. einen Termin 
beim Arzt holen, telefonleren, einkaufen 
etc. 

Das Einzelberatimgsangebot der Fami- 
lien- und Lebensberatung hat dann seit 
Mai 1986, nach dem Ausscheiden von 
Herm Ludwig, Frau Winter von der de- 
zentralen Eltemschule der Arbeiterwohl- 
fahrt in Dietzenbach übernommen. Von 
dort kommt sie wöchentlich für acht Stun- 
den nach Langen und ist dienstags von 16 
bis 18 Uhr und donnerstags von 10 bis 12 
Uhr zu sprechen. 

Im Laufe des Jahres sollen weitere- 
Kursangebote von verschiedenen Hono- 
rarkräften abgehalten werden. Inhaltlich 
sollen sich diese Kurse jedoch von den be- 
stehenden Angeboten der Volkshochschu- 
le abheben, denn man beabsichtigt nicht, 
in Konkurrenz mit anderen Bildungsträ- 
gem zu treten, sondem wolle gemäß unse- 
rer Vereinssatzung „vorbeugend, helfend 
und heilend auf allen CJebieten der sozia- 
len Arbeit tätig sein, Anregung und Hilfe 
zur Selbsthilfe geben und an den Aufga- 
ben der öffentlichen Sozial-, Jugend- und 
Gesundheitshilfe mitwirken", erklärte 
Anne CJebhardt. 

Österreich und Italien 
an der Spitze 

Schöne Landschaft, vertraute deutsche 
Sprache und dennoch Ausland — diese 
Kombination ist so recht nach dem Ge- 
schmack vieler Bundesbürger. Kein Wun- 
der also, wenn Österreich eines Ihrer be- 
liebtesten Reiseziele ist. Rund 8,1 Milliar- 
den Mark ließen sich Besucher aus der 
Bundesrepublik 1986 die touristischen 
Reize ihr^ Nachbarlandes kosten. Fast 
gleichauflag Italien, in Scharen strömen 
deutsche Urlauber über die Alpen, um für 
insgesamt acht Milliarden Mark strahlen- 
de Sonne, warmes Meer, antike Sehens- 
würdigkeiten und südliche Kochkunst zu 
genießen. 

Dann folgen Spanien, die Schweiz und 
Frankreich. Sie belegen die Plätze drei bis 
fünf auf der Rangskala deutscher Reise- 
sehnsucht. Insgesamt gaben die Bundes- 
bürger 1986 fast 45 Milliarden Mark bei 
Reisen im Ausland aus. Davon kassierten 
die fünf Lieblingsländer gut 28 Milliarden 
— also knapp zwei Drittel. 

Veranstaltungen im Juni 

(mitgeteilt vom VW) 
Di., 2., 20.00, Förd. f. Euro. Partn. 

Hotel „Deutsches Haus" 
Französischer Stammtisch 

Do., 4., OWK, Nachmittagswanderung 
Senioren-Ortsgruppe Langen 

Do., 4., Senioren, Nachmittagsfahrt 
Dampferfahrt auf dem Rhein 
mit Anmeldung 

Do., 4., Stadtverordn.-Vorsteher 
Rathaus 
Stadtverordnetenversammlung 

Fr., 5., bis So., 7., 19.00/10.00/10.00 
(ZSiurch of God 
Stadthalle/Saal 
kirchliche Veranstaltung 

So., 7., OWK, Fahnadwandemng 
Nieder-Roden — Langen 

Di., 9., 20.00, Förd. f. Eur. Partn. 
Hotel „Deutsches Haus" 
Englischer Stammtisch 

Do., 11., Fr., 12., Mo., 15., 19.00 
Theater IG, Dreieichschule, 
Stadthalle „Die Vögel" 

Do., 11., Senioren, Nachmittagsfahrt 
Wandern im Taunus 
mit Anmeldung 

Do., 11., 20.00, Obst- und Gartenb.-Verein 
Mitgliederversammlung 
„Lämmchen", Schafgasse 

Fr., 12., 14.30, &nioren, Siedlerhelm, 
J.-v.-Eichendorff-Straße 
„Wo kommen unsere schönen 
Volkslieder her?" 
Vortrag mit Hans Preißler 

Sa., 13., Reit- und Fahrverein, 
Kronenhof 
Reiter-Rallye 

Sa., 13., 18.00, Frohsinn, 
Albertus-Magnus-Kirche, 
Bahnstraße 60 
Ökumenischer CJottesdienst 
im Rahmen des Jubiläums 

Sa., 13., 20.30, Jazz-Initiative 
Alte Ölmühle, Fahrgasse 
Zigeuner-Jazz, „Hotclub The Zigan" 

Sa., 13.. Nebenerwerbssiedler- 
Gemeinschaft 
Kinder- und Sommerfest 

So.. 14.. 6.00, DBV und SDW, 
Parkplatz Steinberg 
3. Vogelstimmenwanderung 

So., 14., 9.00, Naturfreunde 
Naturfreundehaus 
Gemeinschaftswanderung der 
Langener Vereine und Tag der 
offenen Tür im NF-Haus 

So., 14., OWK, Wanderung über 5 Std. 
Spessart — Kropfbachtal 

So., 14., 10.00 Uhr, Frohsinn, Stadthalle 
Akademische Feier 

So., 14., 15.00, Frohsiim, Friedhof, 
Gedenksingen 

So., 14., 15.00, VW, Paddeltelch 
Mühltalkonzert 

Mo., 15., Senioren 
mit Senioren aus Neurott 
„Fahrt ins Blaue" 

Di., 16., bis Di., 23., 
Harmonika-Spielring 
Falul nach Frankreich 

Mi., 17., bis So., 21., Evang. Kirche 
Deutscher Evangelischer Kirchentag 
in Frankfurt 

Mi., 17., bis So., 21., OWK 
Mehrtageswanderung 
Teutoburger Wald 

Mi., 17., 10.00, Naturfreunde, 
Naturfreundehaus 
Barbecue mit anschl. Zelten im Loch 

Mi., 17., 19.00, Evang. C^samtgemeinde 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 
Eröffnungsgottesdienst 

Fr., 19., 19.00, Evang. Gesamtgemeinde 
Zentrum Johannesgemeinde 
Feier-Abendmahl 

Sa., 20., 20.00, Evang. Gesamtgemeinde 
Stadtkirche 
Abendmusik anl. des 
Deutschen Kirchentages ' 

So., 21., 10.00, SDW, Egelsbacher Wald- 
hütte / Waldfest 

Mi., 24., 14.30, Seni.oren, 
N aturfreundehaus 
Gartenfest 

Fr., 26.. bis Mo., 29., VW 
Rund um den Vierröhrenbrunnen 
Ebbelwoifest 

So., 28., 10.30, Jazz-Initiative 
Festzelt, Oldtlme-Jazz mit 
„Hot Hessen Dixi Dogs" 

So., 28., OWK, 6. Planwanderung 
Katzenelenbogen 

Ausstellungen 
Neues Rathaus 
Künstlerausstellung 
Hert Post, Dreieich 
Altes Rathaus 
6. Juni bis 6. Juli 1987 
Historische Ausstellung Wanderausstel- 
lung des Hist. Museums, Frankfurt, 
„Walter" 

Frick bricht viele Preise bei Bodenbelägen! 

(ifiiBntllclie BMHwntinacliHns 
dar stmtt Lanfpn 

Betr.: XI. Wahlperlode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 

Am Donnerstag, dem 4. Juni 1987, 
20.00 Uhr, findet die 16. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
TeU A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordne- 
tenvorstehers 

2. Mitteilungen des Magistrats und 
Beantwortung von Anfragen 

3. Ersatzberufung für den 
ehrenamtlichen Stadtrat 
Dietmar Walter Alt 

4. Besetzimg der Kommissionen 
5. Rathaus; 

hier: Dachbegrünungsarbeiten 
6. Errichtung eines Parkhauses in 

der Dieburger Straße/Ecke Fahr- 
gasse 

7. Rückbau von Straßenflächen 
8. Rückbau von Straßenflächen und 

Verkehrsberuhigung 
9. Kein Geld für Apartheid — Kün- 

digung der städtischen CJeschäfts- 
beziehimgen mit der Deutschen 
Bank 

10. Verkaufsstop der „Deutschen 
National-Zeitung" 
hier: Antrag der Fraktion 
DIE GRÜNEN vom 2. 5. 1987 

11. Behandlung von Anträgen 
hier: Antrag der Fraktion 
DIE GRÜNEN vom 2. 5. 1987 

Tagesordnung II 
12. Zuschuß — Dirigenten-/ 

Übimgsleiterhonorare für musik- 
treibende Vereine 

13. Gestaltung des Platzes 
„Alte Schmiede" 

14. Stadtbücherei Langen — 
Videoausleihe — 
hier Erfahrungsbericht nach Ab- 
lauf des einjährigen Probelaufes 

15. Parkprobleme Wiesenstraße 
16. Prüfxmg der Jahresrechnung Haus- 

hEdtsjahr 1985 
17. Obemahme der Straßen vmd Wege 

des „Süba-Geländes" 
18. Verkehrsberuhigungs- und Ver- 

, kehrsslcherungskonzept für das 
„Süba-Gelände" 

19. Altstadt-Parkplatz 
20. Maßnahmen zur Energieerspamis 
21. Attraktivitätssteigerung für das 

Hallenbad 
22. Grüner Gump/Stadthalle 

hier: Schallschutzmaßnahmen 
23. Sanierung der Lüftungsanlage in 

der Stadthalle 
24. Ausstellung zum 50. Jahrestag des 

Progroms gegen die Juden in 
Deutschland 

25. Katalog zur Ausstellung zum 50.* 
Jahrestag des Judenprogroms 

26. Sicherung von Bürgersteigen 
27. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 

chen Teils 
TeUB 

(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

28. Finanzangelegenheit 
Tagesordnung II 

29. Gomdstücksangelegenheit 
30. Bauangelegenheit 
31. Finanzangelegenheit 
32. + 33. Grundstücksangelegenheit 
34.—45. Niederschlagung 

von Forderungen 
46. Aktuelle Fragestunde des nichtöf- 

fentlichen Teils 

Langen, den 29. Mai 1987 
gez. Keinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

INSERIEREN 
BRINGT GEWINN! 

Partnerschaft 
hört nicht bei politischen Zusammen- 
schlüssen und wirtschaftlichen Ver- 
pflichtungen auf. 20 Millionen Lepra- 
kranke bleiben im Teufelskreis des 
Elends, wenn Sie nicht eingreifen I 
Kostenloses Informationsmaterial bitte 
anfordern beim 

«DAHW 
Deuttchet Auttützlgen-Hllftwark a.V. 

Pottfach 348 ■ 8700 Würzburg 11 

^ epP>cl^boden^B°'y':j^p,,en 

Velours-Teppichboden 
eaorm preiswert. 400.cm bre-t 
Knallhan (edu^lert'' ^ 

FRlCK Preis nur * 

Schlingen-Teppichboden 
fTGiieri, sehrpfl.egeJeichi, 400 cm 
Dreit Super-Sparpreis'• 40 

, FflICK Preis m* nur libi 

Berber-Teppichboden 
' warm und wohnlich, 400 cm Dren 

ToHe Leistung'' 
FRICK Preis m-nur Iwi 

Kurz-Velours-Teppichboden 
d^Z-eni gemustert, 4t)0 cm brert 
Radikal herabgesetzt'' 10 

FRICK Preis m- nur I W 
. ■'* . 



V«m!nsreben 

Jahrgang 1926/27 
Zur Traueiieier unseres Schulkame- 
raden Günter Dietz treffen wir uns 
am Donnerstag, 4. 6. '87, um 10.00 
Uhr vor der Trauerhalle des 
Friedhofes 

Zu verkaufen: 
1 Herlag Buggy (blaues Gestell) + 
1 Winter- und Sommersack, + Re- 
genverkleidung von Herlag, 1 Korb 
Preis: 150,— DM 
1 Elektro-Herd v. Bosch (50 x 50 
cm, 3 Platten; '< Schnellkochpl.) ver- 
schiedene AnschluBmöglichkeiten 
Preis: 250,— DM 
Telefon 2 67 55 ab 20.00 Uhr 

QaschlrrspOlmaschlne Elite 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 2 10 11 

Zalchanbrett DIN A 0, Ind. Zei- 
chenmaschine, Fabrikat Unic zu 
verkaufen. Preis VB. 

Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

$t0lldiiinarkt 

Ausbildunqsstelle 
zur Zahnarzthelferin 
für aufgeweckte, freundliche, 
junge Dame (Zeugnis der MIttl. 
Reife) mit Freude am Umgang 
mit Menschen geboten. Voll- 

ständige Bewerbung an: 

Zahnarzt Harald Koib 
GutleutstraBe 173, 

6000 Frankfurt/M. 1 
Telefon 069/252203 

Freundliche engagierte 
Zahnarzthelferin/ 

Jung-ZMS 
mit guten Kenntnissen auf allen 
Gebieten der ZHK in Verwal- 
tung, Assistenz und Ausbildung 
ab sofort gesucht, auch Halb- 
tagskraft. Vollständige Bewer- 

bung an: 
Zahnarzt Harald KoIb 

Gutleutstr. 173, 6000 Ffm. 1 
Telefon 069/2522 03 

^tftogen 

Hellblauer Wellensittich entflo- 
gen, unberingt, weibl., Belohnung 
Wenke, Uhlandstraße 25, Langen 
Telefon 2 30 26 

Geschäftliches 

Dach' 
Neu- + Umdeckung/Spengler arbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachunosgesellschalt mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
montags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

Überführungen 

Regelung zu Lebzelten — 
Umbettungen — Sarge, Wä- 
sche, Urnen In vielen Aus- 
fohrungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalitäten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung In 
allen Angelegenhelten. 

PIETÄT DAUM 
6070 Langen • Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968. 
Ml! Ubar 100 Jahren 

In Pamllienbeaitz 

KEINE SPART MEHR 

UND SCHONT DIE UMWELT BESSER! 
ZANKER lAVITA. 
DIE SPAR-fHASCHINE. 

ZÄNKER 

Gut beraten, gut gekauft - Im Fachgeschäft. 
Über 85 Jahre 
Leistung und Qualität 

emacher 
Elektrogeräte - Einbauküchen 
Verkauf und Kundendienst 

6070 Langen - Bahnstraße 38 - Telefon: 0 61 03 / 2 37 S9 

3 

11 u 

^jr die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn. 

JbuAkowiah' 
Sterzbachstraße 1, Langen, im Juni 1987 

Flhga.nhcff Heinz Hummelsiep MMSl, 2161 Hollern 

Knackig frisch 
10 kg netto, Kl. I 

Gold. Delicious 60/70 . 10,— Gold. Delicious 70/80 . 15,50 
Boskop 16,50 Finkenwerder 12,50 
Gloster 14,50 Glocken   14,50 
Jona Gold 65/75   22.50 Jona Gold 75/85   26,— 

andere Sorten, Apfelsinen, rote Grapefruit 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 4. Juni 1987 

14.00 Uhr Bahnhof Längen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Original Weißdorirhonig . 500-g-Glas DM 6.— 

|DCr^^|^CrE3 Telefon 
06103/24051 -52 
6070 Langen/Hessen 

Bernina Express Schweiz 
4. 7. — 8. 7. 5. 9. — 9. 9. 

1. Tag: Abfahrt ca 600 Uhr über Freiburg nach Tiefencastei ins 
Post-Hotel „Julier""* 

2. Tag: Mit dem Bernina Expresc nach Tirano ins Veitlin (Italien) 
3. Tag: Große Alpenrundfahrt über Davos, Flüelapaß (2383m) 

nach St. Moritz, Oberengadin, Juiierpafl (2284m), Tiefen- 
castei. 

4. Tag: Nachmittagsfahn nach Chur mit Besuch der Via Mala- 
Schlucht, Rückfahrt über Lenzer Heide. 

5. Tag: Rückreise über Liechtenstein, dem Bodensee entlang 
zum Ausgangspunkt. 

Reise-Preis DM 507,— 
Inci. Rundf. und Bahnreise 
HP/ZI/DU/WC, EZ + 60,— 

5 Tage Wienerwald-Wien-Burgenland 
13. — 17. Juni 

1. Tag: Anreise nach Purkersdorf 
2. Tag: Fahrt nach Kloster Neuenburg 
3. Tag: Wien mit Stadtrundfahrt 
4. Tag: Fahrt in Burgenland u. Neusiedler See 
5. Tag: Rückreise 

Reise-Preis DM 366,— 
incl. Rundf. 
HP/ZI/DU/WC, EZ + 50,— 

3 Tage Simonswäldertal u. Freibur 1 
19. — 21. Juni 

1. Tag: Abfahrt ca. 8.00 Uhr nach Freiburg. Stadtrundfahrt mit 
Reiseleiter Anschl. Simonswald Gasthof-Pension 
,,Sonne". 

2. Tag: Große Schwarzwaidrundreise, Rheinfall bei Schaff- 
hausen. 

3. Tag: Nach dem (Mittagessen Rückreise zum Ausgangspunkt. 

DM 219,- Reise-Preis 
incl. Rundf. 
HP/ZI/DU/WC, EZ- 18,— 

Tages- und Nachmittagsfahrten 
3.6. Limburg — Balduinstein Fahrpreis DM 18,^ 
7.6. Pfingstsonntag 

— Luzern am Vierwaldstätter SeeFahrpreis DM 49,50 
— Zur Deutschen Wildstraße Fahrpreis DM 28,— 

8. 6 Pfingstmontag 
— Vierburgeneck Neckarsteinach Fahrpreis DM 20,— 

Uber 40 Jahre Busreisen 

An du V«riafl Kühn KG, Damwtitdtef Str. 26,6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zurft monatl. Bezugspreis von DV 4,60 -k DM —,90 Tragerlohn. 

Vor- und Zuname jsr 

StraBe Hausnummar 

Ich bin damit alnvarstandan, daB die GabOhren vl«ftal|lhrtk:h von melnam Konto Nr.. 

(Bw* edw FoeteehecMmt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt •ulomatitch bei Beendigung des Abonnements. 
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ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 1011 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 27. Mai 1987 mein lieber 
Vater 

Günter Dietz 

im Alter von 60 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Manfred Dietz 
und Angehörige 

Dreieichring 14 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 4. Juni 1987, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Farbbild V. Negativ 
7x10 _ _«U 
\^m J<lernMiL  Farbfllrn lur brlHanle Bilder 
ASColorHRlÖO 399 
Pocket, Kleinblld, Pak, Je 24 Aufn. B 

M 
-Pak- 

359 Farbfilm 126- 
24 Aufnahmen 

M -Kleinbild ^ qa 
Farbfilm 135- ^1 
36 Aufnahmen 
AS Pocket- AQp 
Farbfilm 110- 
24 Aufnahmen ■ 
Kodak Color 
eold 10Ö 
135-36. 

799 

Gillette 
Super Silver 
10 Klingen 
Diaderma 
Karottenöl 
30 mi , 

799 

Diaderma 
Massaaeöl loomiyj" 
ver Sorten, je 

Feniala Dusch- 
creme 150 ml, 
ver. Sorten, je 

■ Fenjal.a 
Jeunesse ■ 
Apres-Duschlotion, 
250 ml 7!' 

99 

300 ml, 
ver. Sorten, je 
El Vitat Shampop 

3?' ver. Sorten, je 

8x4 Deo Roll on 
C99 50 ml, 9^9 
Wl ver. Sorten, je Ml 

Hipp Säfte _ 
200 ml, ver Sort., Je ^ 

El'Vital Spüluna 
200 ml, ^99 
ver Sorten, je VI 

<9911 

50 ml, 
ver. Sorten, je 
Ponds Pfleaedusche 
250 ml, 099 
ver. Sorten, je 
QiTips 
wätestäbchen 099 
335 Stgck 

// 

Toilettenpapier 

Kwmana ^ 
Milchfertlgbi;?! T 
30(j g, ver. Sorten., \e . %■ 

29 

Renaten Lotion 
62» 400 ml 

liuiuf 

Lacalut Zahncreme 
75 ml. ver. Sort., je 

Lacalut Aktiv 
Mundwasser 
75 ml 

Geo Irlsektenspray ^ QQ 
400 ml 1 _ 

Bebe Lotion 
400 ml 

Andy 
Allzweckreiniaer 
750 ml 

Hoffmann's 
Bügelleicht 
ilOO mi 
Vim 
WC-Herz 
50g 

3J9 

2? 
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Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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^i'dL 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Führungswechsel beim FCL 
Finanzen stimmen 

Keiner fiel durch 
Die Namen der Abiturienten 

Jugendcafö jetzt 
„Treffpunkt Zimmer 3" 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

^^ 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 44 Freitag, 5. Juni 1987 91. Jatirgang 

Moralischer „Fußtritt" zum Abschied 

Eltern über ausgefallene Abi-Feier empört 
Viele Eltern von Abiturientinnen und 

Abiturienten der Dreieich-Schule sind 
empört darüber, daß die Schulleitung es 
strikt ablehnte, eine Abschlußfeier für die 
164 Schulabgänger zu veranstalten. Die 
Ausgabe der Reifezeugnisse erfolgte am 
Mittwoch im Sekretariat der Schule, wo 
die Schüler ihre Zeugnisse abholen konn- 
ten. „Es ist so, als hätte man unsere Kin- 
der nach 13jähriger Anwesenheit an die- 
ser Schule nun mit einem Fußtritt verab- 
schiedet", erklärte eine Mutter im Beisein 
von anderen Eltern, die sich ihrer Auffas- 
sung anschlössen. „Das haben die Schüle- 
rinnen und Schüler wirklich nicht ver- 
dient. Immerhin ist das Abitur ein Ab- 
schnitt im Leben, der eine gewisse Bedeu- 
tung hat." 

Zur Erinnerung: Zur Absage der geplan- 
ten Abschlußfeier war es gekommen, 
nachdem der diesjährige „Abi-Gag" der 
Schüler gewisse Vorkommnisse enthielt, 
die man als „über die Stränge geschlagen" 
bezeichnen kann. „Aus organisatorischen 
Gründen" sah sich Direktor Koch außer- 
stande, die Feier durchzuführen, und ver- 
wies damals unter anderem auf die Tatsa- 
che, daß der Veranstaltungsraum, die 
Turnhalle der Schule, durch Feuerlösch- 
pulver derart verschmutzt war, daß erst 
umfangreiche Reinigungsmaßnahmen er- 
forderlich seien, um den Raum wieder be- 
nutzbar zu machen. 

Die Eltern imd auch die Schüler bezeich- 
nen dies als Ausrede, deim noch am glei- 
chen Abend des ,,Abi-Gags" sei die Halle 
wieder in einem sauberen Zustand gewe- 
sen, weil die Schüler selbst eine Reini- 
gungsaktion durchgeführt hätten. „So 
sauber war die Halle noch nie", sollen Au- 
ßenstehende geäußert haben. 

Auch den Umstand, daß an dem vorge- 
sehenen Mittwoch noch nicht alle Zeugnis- 
se geschrieben waren, weil die Sekretärin 
der Schule krank geworden war, sehen 
Schüler und Eltern als nicht so schwerwie- 
gend an, daß man die Feier hätte ausfallen 
lassen müssen. Die Bitte der Eltern und 
Abiturienten, gestützt auf rund hundert 
Unterschriften, die Feier eine Woche spä- 
ter durchzuführen, sei von der Schullei- 
tung ohne Angabe von Gründen abgelehnt 
worden. 

Die Post 
an Pfingsten 

Schalterdienst: am 7, Juni 
(Pfingstsonntag) bleiben die 
Schalter geschlossen; am 8. Juni 
(Pfingstmontag) von 11 bis 12 Uhr 
nur beim Postamt Langen 1, Bahn- 
straße 26. Die übrigen Postämter 
im Amtsbereich bleiben geschlos- 
sen. 

Brief- und Paketzustellung: An 
allen Sonn- und Feiertagen ruht 
die Brief-, Geld- und Paketzustel-' 
lung. 

Eilzustellung: Am 7. Juni 
(Pfingstsonntag) ruht die Eilzu- 
stellung. Am 8. Juni (Pfingstmon- 
tag) werden Eil- und Schnellsen- 
dungen zugestellt. 

Tfelegrammzustellung: An allen 
Sonn- und Feiertagen werden Tfele- 
gramme zugestellt. 

Briefkastenentleerung: am 7. 
Juni (Pfingstsonntag) keine Ka- 
stenleerung, am 8. Juni (Pfingst- 
montag) wie an Sonntagen. 

In einem Gespräch mit Journalisten gin- 
gen Eltern noch einmal auf die Vorkomm- 
nisse beim ,,Abi-Gag" ein. Es wurde ein- 
geräumt, daß einige Dinge durchaus nicht 
ihre Billigung fänden, daß andererseits je- 
doch ein schlimmerer Eindruck entstan- 
den sei, was die verursachten Schäden be- 
treffe. Lediglich eine Fensterscheibe und 
eine Lampe seien zerstört worden. Von ei- 
nem Einbrechen in das Schulgebäude kön- 
ne nicht die Rede sein, denn die Schüler 
hätten vorher das eine oder andere Fen- 
ster „präpariert", um ohne Zerstörung in 
das Schulgebäude gelangen zu können. 

Wenn der geplante ,,Abi-Gag" eskaliert 
sei, dann sei dies zum Teil auf das Verhal- 
ten der Lehrer zurückzuführen, die sich In 
der Nacht im Schulgebäude aufgehalten 
hätten. Sie hätten nicht nur durch ständi- 
ges Fotografieren, sondern vor allem 

durch das Zerstören der Gag- 
Vorbereitungen (und diese seien wirklich 
ganz harmlos gewesen) und nicht zuletzt 
durch ihre Zurufe an die Schüler zu einer 
Provokation geführt. 

Es zeuge nicht von besonderen pädago- 
gischen Fähigkeiten, weim man die Schü- 
lerinnen und Schüler durch laute Zurufe 
als ,,Verbrecher, Asoziale und Besserungs- 
anstaltreife" tituliere. Da müsse man sich 
nicht wundem, daß den so Bezeichneten 
schließlich ,,der Gaul durchgehe", erklär- 
ten die anwesenden Eltern. Bedauerlich 
sei, daß die große Mehrheit der Schülerin- 
nen und Schüler, die sich ihren Schulab- 
schluß ganz anders vorgestellt hätten, 
durch das Fehlverhalten einzelner, so- 
wohl aus den eigenen Reihen wie aus den 
Reihen der Lehrerschaft, am Ende die 
,,Dummen" seien. Der entstandene Scha- 
den werde übrigens von den Schülern er- 
setzt. 

Unvergeßliche Eindrücke 

mit Freunden 

Drei-Städte-Treffen voller Glanz 
Voller Erwartung waren 34 Langener 

Bürger zum diesjährigen Drei-Städte- 
Treffen nach England gereist, um dort 
vom 22. bis 27. Mai zusammen mit den 
englischen und französischen Freunden ei- 
nige Tage in enger Gemeinschaft zu ver- 
bringen. Der Vorstand und die Mitglieder 
der Twinning Association Long Eaton 
hatten sich alle Mühe gegeben, um diese 
vier Tage erlebnisreich zu gestalten. Einen 
besonderen Akzent erhielt das Zusam- 
mensein durch den ,,Lauf für Europa", 
den Läufer aus der französischen Partner- 
stadt Romorantin und aus Langen ge- 
meinsam geplant und durchgeführt ha- 
ben. In etwa 26 Stunden durchliefen sie 
die 350 Kilometer von Dover nach Long 
Eaton, trotz Regen und teilweise recht be- 
fahrener Straße, und kamen rechtzeitig 
zum offiziellen Empfang dort an. (Wir be- 
richteten bereits.) 

Die fünf Langener Läufer übarreich- 
ten der amtierenden Bürgermeisterin der 
Großgemeinde Erewashs, zu der Long Ea- 
ton gehört, ein Staffelholz mit der Bot- 
schaft von Bürgermeister Kreiling. Die 
Franzosen hatten ebenfalls ein Staffelholz 
mit der Botschaft und den Grüßen von 
Bürgermeister Lorgeaux zu übergeben. 

Der offizielle Empfang fand am Sams- 
tag, dem 23. Mai, in der Wilsthorpe-Schule 
statt. Der iJeiter der Langener Delegation, 
Präsident Hans Schlichtmann des Förde- 
rerkreises, überbrachte zunächst die Grü- 
ße von Bürgermeister Kreiling und über- 
reichte ein Langener Stadtwappen als Ge- 
schenk. In seiner Ansprache dankte er den 
Gastgebern für die Einladung und die Mü- 
he, die sie sich mit den Vorbereitungen ge- 
macht haben, dann den Sportlern aus Lan- 
gen und Romorantin für Ihr Engagement 
in den ,,Lauf für Europa", mit dem sie 
sich viele neue Freunde geschaffen hätten. 

Nach den Reden der anwesenden Offi- 
ziellen, die zur Freude aller Teilnehmer 

recht kurz gehalten waren, endete dieser 
Empfang mit einem Umtrunk, und die 
Gäste hatten den Nachmittag frei für ein 
Zusammensein mit ihren Gastgebern. Vie- 
le englische Familien hatten sowohl deut- 
sche als auch französische Freunde im 
Haus. Am frühen Abend traf man sich 
dann wieder in der Wilsthorpe-Schule, wo 
die englischen Gastgeber einen sogenann- 
ten Bam-Dance, einen „Tanz auf der Ten- 
ne", vorbereitet hatten. Solche Veranstal- 
tungen sind zur Zeit in England sehr popu- 
lär. Es wurden typisch englische Volks- 
tänze vorgeführt und von einer Tanzmei- 
sterin erklärt, die dann die Gäste zum Mit- 
machen aufforderte. Diese ließen sich dies 
auch nicht zweimal sagen, und so wirbelte 
bald alles bunt durcheinander. In den 
Pausen gab es zur Stärkung eine Bauem- 
vesper; eine Folklore-Gruppe aus Derby 
brachte sehr gekonnt einige Einlagen. 

Am Sonntagvormittag fand in der alten 
Kirche von Sawley ein Partnerschaftsgot- 
tesdienst statt mit Psalm-Lesungen in 
deutscher und französischer Sprache. An- 
schließend boten die CJemeindemitglieder 
im Pfarrsaal Kaffee an und dabei ergaben 
sich viele Möglichkeiten zum Kermenler- 
nen und zu anregenden Gesprächen. 

Am Montag war in England Feiertag, 
der Spring Bank Holiday. Für diesen Tag 
war ein großer Ausflug nach London ge- 
plant, das den Gästen bei einer Stadtrund- 
fahrt wenigstens in großen Zügen gezeigt 
wurde. Darm bestieg man gemeinsam ein 
Boot auf der Themse, um bis Greenwich 
zu fahren, wo bekarmtlich der Null- 
Meridian steht. Auf der Heimfahrt wurde 
unterwegs in der Nähe von Leicester Halt 
gemacht, um in einem hübschen eng- 
lischen Landgasthaus ein sehr wohl- 
schmeckendes Abendbrot einzunehmen, 
was allen Teilnehmern in angenehmer Er- 
innerung bleiben wird. 

Für den letzten Tag, den Dienstag, hat- 

Zollamt geschlossen 
Am Mittwoch, dem 10. Juni, führen 

die Bediensteten des Zollamtes Langen 
ihren Betriebsausflug durch. Das Amt 
bleibt an diesem T^g ganztägig ge- 
schlossen. Dringende Ein- und Ausfuhr- 
sendungen, deren Abfertigung keinen 
zeitlichen Aufschub dulden, können 
beim Hauptzollamt Darmstat — Zoll- 
abfertigungsstelle —, Steubenplatz 17. 
6100 Darmstadt, oder beim Hauptzoll- 
amt Frankfurt Ost — Zollamt Offen- 
bach, Frankfurter Str. 91, 6050 Offen- 
bach, angemeldet werden. 

Mit gestohlenem 
Pkw auf 
„Knackertour" 

Eine Zeugin teilte der Langener 
Polizei in der Nacht zum Sonntag 
gegen 02.40 Uhr mit, daß soeben in 
der Wolfsgartenstraße von mehre- 
ren Personen ein Zigarettenauto- 
mat von der Wand gerissen worden 
sei. Die Täter hätten sich, ohne den 
Automaten mitzunehmen, in einem 
Pkw Ford entfernt. 

Gegen 03.13 Uhr teilte ein Zeuge 
aus Egelsbach mit, daß soeben in 
der Rheinstraße zwei Personen ei- 
nen Zigarettenautomaten von einer 
Hauswand gerissen hätten imd ver- 
suchten, diesen in einen Pkw einzu- 
laden. Beamte der Langener Polizei 
sichteten in Egelsbach einen Ford- 
Pkw, besetzt mit zwei Personen, 
und wollten dieses Fahrzeug kon- 
trollieren. Als der Ford-Fahrer dies 
bemerkte, flüchtete er mit überhöh- 
ter Geschwindigkeit und fuhr 
schließlich auf der Kreisstraße 168 
in einen Straßengraben, wo der 
Pkw beschädigt liegenblieb. 

Der Fahrer flüchtete über eine 
Wiese in Richtung Wald und kormte 
entkommen. Der Beifahrer wurde 
vorläufig festgenommen. Es han- 
delt sich um zwei Frankfurter im 
Alter von 18 und 24 Jahren. Der 
Beifahrer gab zu, zusammen mit 
seinem Komplizen den Ford-Pkw 
in der Nacht zum Sonntag in Lan- 
gen gestohlen und die Automaten 
von den Wänden gerissen zu haben. 
Die Ermittlungen dauern an. 

Schnell zum 
WaBoLu-Brunnen 

Rund um den Brunnen vor dem WaBo- 
Lu im Langener Industriegebiet soll 
heute der ,,'Iiig der Umwelt" gefeiert 
werden. Das WaBoLu selbst, die Stadt 
Langen, die Stadtwerke und die Lange- 
ner Volksbank, unterstützt von Malka- 
sten-Wirtin Heidy Ritter, veranstalten 
dort ein Spektakel besonderer Art. Die 
Volksbank hat sich bereit erklärt, sämt- 
liche eingesandten Kinderbilder aus ih- 
rem Malwettbewerb zu Thema Wasser in 
eine gewaltige Plastikfolie einzuschwei- 
ßen und rund um den Brunnen vor dem 
Bundesinstitut in der Heinrich-Hertz- 
Straße aufzustellen. Diese Kunst- 
Schlange wird sich wohl mehrmals um 
den Platz winden, werden doch in die 
Folie rund 1.300 Bilder eingeschweißt. 

Informationen zum Thema Umwelt 
bieten unter anderem die Stadtwerke, 
die Stadtbücherei und der Deutsche 
Bund für Vogelschutz. Vorstellen wird 
sich ebenfalls die neu gegründete Initia- 
tive „Langen lebt gesund" Die ,,Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald" wird 
ebenfalls mit Informationen zum .."Rig 
der Umwelt" beitragen. 

Für musikalische Unterhaltung ist 
ebenso gesorgt wie für Ebbelwoi, Faß- 
bier und Würstchen vom Grill. Wissens- 
durstigen Besuchern wird die Gelegen- 
heit geboten, sich in den Labors des Wa- 
BoLu umzusehen. Geplant ist auch eine 
Video- Schau, die sowohl über die Ar- 
beit der Stadtwerke in Sachen Wasser, 
als auch über die Aktivitäten des Insti- 
tutes informieren wird. 
Beginn des Spektakels rund um den 
WaBoLu-Brunnen ist um 15 Uhr. 

Abflug der Langener von Frankfurt nach Birmingham. 

Eine Bootsfahrt auf der Themse machte allen großes Vergnügen. 

ten sowohl Gäste als auch Gastgeber recht 
viele Ziele, die anzusteuern waren. Die ei- 
nen fuhren nach Nottingham, wo gerade 
die Nottingham-Festwochen stattfanden, 
die anderen besuchten Wollaton Hall oder 
Derby oder den Rhododendron-Park von 
Lea, das Retmsport-Museum von Castle 
Donington oder eine der vielen anderen 
Sehenswürdigkeiten in der Umgebung 
oder sie saßen einfach an den Ufern des 
Trent in einem hübschen alten Itm und 
schauten den Booten zu. 

Zum Farewell Dinner hatte die Long 
Eaton Twinning Association In die Regen- 
cy Rooms in Ilkeston eingeladen. Hier traf 
man sich noch einmal in großer Runde, 
um gemeinsam die letzten Stunden dieses 
Drei-Städte-Treffens bei einem ausge- 
zeichneten Menu mit neun Gängen, unter- 
brochen und verschönt durch Einlagen der 
Gruppe ,,Sarabande", zu begehen. Die 
jungen Leute traten in Kostümen aus der 
Zeit Heinrich VIII. auf und trugen Tänze 
und Gesänge dieser Epoche vor. 

Jetzt war auch die Zeit für Toasts und 
Abschiedsreden und vor allem für die Ein- 
ladung des Leiters der französischen Dele- 
gation, Vizepräsident Louis Matge, zum 
nächsten Drei-Städte-Treffen vom 20. bis 
25. Mai 1988 in Romorantin. Am Mittwoch 
flog die Langener Delegation wieder von 
Birmingham zurück nach Frankfurt und 
kam gegen Abend wohlbehalten und vol- 
ler unvergeßlicher Eindrücke in Langen 
an. 

Leicht 
ruckläufige Bautendenz 

Wie das Kreisbauamt jetzt mitteilte, 
wurden in der Zeit vom 1. Januar dieses 
Jahres bis zum 30. April 1158 Bauanträge 
eingereicht. Das sind 1,7 Prozent weniger 
als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. 
Genehmigungen wurden 998 erteilt, das 
sind 0,3 Prozent weniger. 

Die Baukostensumme der genehmigten 
Vorhaben beziffert sich auf rund 160 Mil- 
lionen DM, was einem Minus von 18,6 Pro- 
zent gegenüber 1986 entspricht. Der Woh- 
nungszugang aufgrund der erteilten Bau- 
genehmigungen ist — übrigens überwie- 
gend im Familieneigenheimbau — mit 351 
zu beziffern, was ein Minus von einem 
Drittel ausmacht. 

Für das Wohnungsbauprogramm 1987 
ist mit einer wachsenden Inanspruchnah- 
me verschiedener Wohnungsbauförde- 
rungsmöglichkeiten zu rechnen, da im 
Vergleich zum Jahr 1986 mehr Anträge 
eingereicht wurden. 

Der Bau von Altenwohnungen wird im 
Kreisgebiet 1987 nach derzeit vorliegen- 
den Beschlüssen mit 370 000 Mark geför- 
dert. Mit diesem Betrag erfolgt eine Bezu- 
schussung von 74 Wohnungen. 

<^octteneMo!ai2tua((täteii: 
^ietistogs tn deA^^ 
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Beim Abitur fiel niemand durch 

Koch: „Böswillige Minderheit vereitelte Abschlußfeier' 
Der mündlichen Abiturprüfung am 20., 

21. und 22. Mal unterzogen sich 164 Schüle- 
rinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 13. 
Alle 164 haben das Abitur bestanden. An 
den drei Tagen konnten die prüfenden 
Fachausschüsse auf der einen Seite ganz 
hervorragende Prüfungen erleben: auf der 
anderen Seite, wenn auch nur vereinzelt, 
Prüfungen, die an Leistungsverweigerung 
erinnerten und mit Null Punkten bewer- 
tet werden mußten, teilt die Schulleitung 
mit. 

In diesem Jahr bestanden vier Abitu- 
rienten mit der besten Durchschnittsnote 
1,0. Insgesamt schlössen 15 Abiturien- 
tinnen/Abiturienten . mit der Durch- 
schnittsnote 1,5 und besser ab. Die Ge- 
samtdurchschnittsnote in diesem Jahr be- 
trägt 2,41. 

Der sogenannte,.Abiturientengag" ging 
in diesem Jahr vollkommen daneben. Es 
lag wohl auch daran, daß sich verschiede- 
ne Gruppen gebildet hatten, die zum Teil 
gegeneinander arbeiteten. So waren ne- 
ben den Schmierereien ein Schaden in den 
Gebäuden und auf dem Hof von 2 175 
Mark zu beklagen, den die Abiturienten 
begleichen müssen, erklärte der Schullei- 
ter, Oberstudienrat Koch. 

Natürlich seien nicht alle bei den Aus- 
schreitungen beteiligt gewesen, fuhr Koch 
fort, aber leider habe auch diesmal wieder 
die schweigende Mehrheit den wenigen 
Chaoten das Feld überlassen und zu weni- 
ge Zivilcourage gezeigt, um sich gegen ei- 
ne böswillige Minderheit durchsetzen 
zu können. 

Die für den 27. Mai geplante Abi- 
turienten-Entlassung habe aus Gründen 
des Selbstverständnisses der Scliule nicht 
stattfinden können, erklärte Koch: 
,,Trotzdem sage ich an dieser Stelle allen 
den Abiturientinnen und Abiturienten, 
die wohl aus Unkenntnis oder Unerfahren- 
heit in dieses Debakel hineingezogen wur- 
den, herzlichen Glückwunsch zum bestan- 
denen Abitur und alles Gute für ihre Zu- 
kunft."   

Und hier die Namen der Abiturientin- 
nen und Abiturienten, die alle ihre Reife- 
prüfung bestanden haben: Peer Abil- 
gaard, Alexandra Albrecht, Stefanie An- 
thes, Leon Aronovici, Claudia Bach, Nico- 
le Bangert, Steffen Bass, Reiner Bauer, 
Sandra Regina Bauer, Knut Magnus 
Becker, Britta Beerbaum, Anke vom 
Berg, Konrad Berg, Stephanie Beniatzki. 

aßen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. { 

Silke Biddermann, Heiko Bischoff, Nicole 
Bischoff, Dirk Blisse, Christine Bobsin, 
Claudia Böhm, Karin Bös, Gabriele Bog- 
ner, Thorsten Andreas Bold, Renate Bopf, 
Isabelle Borek, Sabine Borgies, Sibylle 
Brandl, Anke Bürks, Corinna Bunzel, Mi- 
chael Butsch, Axel von Campenhausen, 
Aghan Cebi, Marion Christi, Heike Dör- 
ner, Dieter Droese, Marianne Dudziak, 
Alexandra Dumanovii, Ingrid Karin 
Eberts, Bernd Ehrenberg, Christiane Ei- 
lers, Peter Elmer, Tatjana Yvorme Erbe, 
Birgit Felke, Monika Fendt, Matthyas Fi- 
scher, Sabine Frommhold, Susanne Ga- 
lonska, Holger Gehr, Carsten Gfrörer, 
Hans-Georg Glaßer, Götz Graichen, Tor- 
sten Guderle, Sylvia Hanke, Jeane Han- 
ion, Volker Hansch, Alexandra Hartwig, 
Claudia Heberer, Iris Heckel, Michael 
Heinen, Tanja Heinold-Breidert, Frank 
Heyder, Claudia Heymann, Matthias 
Hochenauer, Jörg Hoffmann, Alexander 
Dietmar Holzapfel, Daniela Isik, Sigrid 
Jaksche, Michael Juckel, Petra Jung, Do- 
ris Kaetzler, Patricia Kahl, Agathe Kauf- 
mann, Cordula Keim, Gabriele Keller, 
Marion Kempf, Markus Kieser, Klaus Kil- 
per, Susanne Klein, Harald Klingbeil, Oli- 
ver Knell, Kristina Köhler, Susanne Köll- 
ner, Alexander Koffka, Ina Kolb, Frank 
Sigmar Konrad, Barbara Koßmann, Hol- 
ger Kraft, Anja Langendorf, Gabi Ilona 
Lemke, Karin Lemke, Anja Lemper, Bet- 
tina Angelika Lewandowski, Andreas 
Lex, Jutta Maas, Peter Marenbach, Thor- 
sten Martiner, Stefano Marzano, Susanne 
Mauer, Christine Maurer, Frauke Meier, 
Bianka Michalzik, Nadja Müller, Peter 
Müller, Darrin Oliphant, Tobias Oswald, 
Katja Pahn, Edwina Petri, Alexander 
Pfanner, Rolf Emst Pfeiffer, Manuela 
Pietsch, Martin Wolfgang Potreck, Frank 
Powierski, Wolfgang Pruss, Ina Pschom, 
Katrin Purr, Gregor Reichelt, Anja Röhrl, 
Kerstin Rösler, Petra Rösner, Sabine Roh- 
ner, Thomas Rolf, Birgit Rollwage, Ro- 
land Rosche, Sonja Friedhilde Rosen- 
kranz, Annette Rückert, Joachim Sall- 
wey, Harald Sapper, Markus Seim, Su- 
sanne Seinsche, Andreas Sittmann, Maike 
Ingeburg Sommer, Tanja Spengler, Kay 
Schäfer, Britta Schammler, Carsten 
Schedlinski, Thomas Paul Schick, Martin 
Schmidt, Ute Schmidt, Heike Schmir- 
mund, Rainer Schöner, Annette Schön- 
thal, Achim Boris von Schwichow, Nicole 
Steitz, Stefanie Sterk, Sylvia Steudle, 

Tim Strathus, Brigitte Sieglinde Stricker, 
Ralf Teuber, Karin Thierolf, Jürgen Tho- 
me, Petra Trautmann, Wilfried Tschur, 
Andrea Tuppeck, Heike Vinson, Axel 
Vogt, Karin Vollhardt, Iris Waimemacher, 
Charlotte Wenath, Andreas Wieting, Silka 
Wöhlermann, Oliver Wohlfahrt, Detlef 
Wolfgang Woltmann, Thomas Wunderlich, 
Bettina Karin Ziegler, 

QlückiAUuUcU 

AlutuA'! 
Da es leider nicht mögiich war, dies auf 
einer Abschlußfeier zu tun, gratulieren 
wir auf diesem Wege allen Abiturientin- 
nen und Abiturienten 1987 der Dreieich- 
Schule zu ihrer bestandenen Prüfung. 
Für den weiteren Lebensweg wünschen 
wir viel Glück und Erfolg. 

Die Eltern 

Mitteilung 
der Dreieich-Schule 
an die Eltern der Schüler 
des 4. Schuljahres 

Für die Eltern der Schüleriimen und 
Schüler, die von der Grundschule für den 
Besuch der fünften Klasse des Gymnasi- 
ums empfohlen werden, findet ein Infor- 
mationsabend am Mittwoch, dem 10. Juni, 
um 20 Uhr im Musiksaal des Dreieich- 
Gymnasiums statt, wozu herzlich eingela- 
den wird. 

Dreieich-Schule 
spielt Theater 

Wie in jedem Jahr, so spielt auch die- 
sen Juni die Theater-IG der Dreieich- 
schule in der Stadthalle Langen. Dies- 
mal wird ,,Die Vögel" von Aristophanes 
in der aktualisierten Neufassung von 
Felix Wendler gegeben. 

Die Aufführungen finden am Don- 
nerstag, dem 11., am Freitag, dem 12. 
und am Montag, dem 15. Juni, jeweils 
um 20 Uhr statt. 

Große Sonderschau für 

deutsche Schäferhunde 
Nach einigen Jahren Pause veranstaltet 

der Verein für Deutsche Schäferhunde, 
Ortsgruppe Langen, am Pfingstsonntag, 
dem 7. Juni, um 9.00 Uhr, auf dem Ver- 
einsgelände Im Erlen (Steinberg) eine gro- 
ße Sonderschau. Zu dieser Veranstaltung 
werden Gäste aus nah und fern erwartet. 

Die Anfahrt ist gut ausgeschildert, so 
daß jeder Interessent ohne Schwierigkei- 
ten zu seinem Ziel gelangen karm. Dr. 
Beck beurteilt die Rüden und Herr Platz 
wird die Hündinnen in Augenschein neh- 
men. 

Jedermann ist herzlich eingeladen, um 
sich selbst ein Urteil über den deutschen 
Schäferhund und dessen Wesen zu bilden 
und Abstand zu gewinnen von unseriösen 

Horrorgeschichten, die in letzter Zeit ver- 
breitet werden. Nicht umsonst ist der 
deutsche Schäferhund der verbreitetste 
und vielseitigste Gebrauchshund. 

Alle Gäste werden bestens und preis- 
wert in dem neu erbauten Vereinshaus 
mit großer Terrasse bewirtet. 

Die Leitumg der Veranstaltung liegt in 
den bewährten Händen von Werner Stork, 
flankiert von Werner Härtel. Auch ist es 
möglich, einen Blick in den ,,Ehrentem- 
pel" zu werfen, dessen Pokale und Ehren- 
preise den Teilnehmern ausgehändigt 
werden. Wenn auch das Wetter mitspielt, 
sollte einem Ausflug oder Spaziergang 
mit Kind und Kegel nichts mehr im Wege 
stehen. 

Versanunlung der 
Rheuma-Liga 

Die Deutsche Rheuma Liga, Arbeitsge- 
meinschaft Langen, erinnert noch einmal 
an ihre nächste Versammlung am Mitt- 
woch, dem 10. Juni, um 16.30 Uhr, in der 
Altentagesstätte in der Südlichen Ring- 
straße 107. 

Dipl.-Psychologe Udo Engelien (BDP), 
Darmstadt, wird über neue Forschungser- 
gebnisse von psychosomatischen Zusam- 
menhängen bei rheumatischen Erkran- 
kungen berichten und anschließend Fra- 
gen zu diesem Themenkomplex beantwor- 
ten. 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am 
Mittwoch, dem 10. Juni, um 16.OC Uhr im 
Naturfreundehaus Langen. 

Der Jahrgang 1923/24 hat sein monatli- 
ches Treffen am Dienstag, dem 9. Juni, um 
18.00 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am 
Mittwoch, dem 10. Juni, um 15.00 Uhr im 
,,Deutschen Haus". 

Fußgängerin schwer 
verletzt 

Schwer verletzt wurde eine 
27jährige Fußgängerin bei einem 
Verkehrsunfall in der Nacht zum 
Dienstag, gegen 01.57 Uhr, 

Die Frau wollte die Fahrbahn der 
Darmstädter Straße überqueren. 
Sie wurde von einem Pkw erfaßt, 
dessen Fahrer auf der Darmstädter 
Straße unterwegs war und nach 
linlcs in die Rheinstraße einbiegen 
wollte. 

Nach dem Unfall flüchtete der 
.11 jährige Fahrzeuglenker von der 
Unfallstelle, stellte sich aber später 
bei der Polizei. Nach einer Blutent- 
nahme wurde sein Führerschein 
einbehalten. 

Die Langener Zeitung im Juni 
Auch der Monat Juni bringt wieder eine Reihe von Feiertagen, wodurch es 

zu Veränderungen in der Erscheinungsweise der Langener Zeitung kommt. 
In der Woche nach Pfingsten erscheint die LZ am Mittwoch, dem 10., und am 

Freitag, dem 12. Juni. Anzeigen- und Redaktionsschluß ist jeweils am Vortag 
um 10 Uhr. 

Eine Woche später ist am Mittwoch der Gedenktag zum 17. Juni und am 
Donnerstag Fronleichnam. Hier erscheint die Zeitung nur am Dienstag, dem 
16. Juni. Die Freitagsausgabe entfällt. Am Freitag, dem 18. Juni, ist unsere 
Geschäftsstelle geschlossen. 

Ihr Verlag Langener Zeitung 

Jugendcafe jetzt »Treffpunkt Zinuner 3" 
Nachdem die umfangreichen Renovie- 

rungsarbeiten abgeschlossen sind, wird in 
der Zimmerstraße das ehemalige Jugend- 
caf6 unter dem neuen Namen,,Treffpunkt 
Zimmer 3" wieder eröffnet. Den Auftakt 
bilden mehrere Veranstaltungen, bei de- 
nen das Gebäude in neuem Glanz präsen- 
tiert wird. Gestern stellte sich einer der 
seitherigen und zukünftigen Nutzer der 
Einrichtung vor. Die Initiative Hilfe zur 
Selbsthilfe stellte Produktionen aus ihrer 
Arbeit mit Jugendlichen aus und führte 
Ton-Dia-Shows, Fotoserien und Video- 
Filme vor. 

Am Freitag, dem 5. Juni, ist von 19.00 
bis 23.00 Uhr ein internationales Kultur- 
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fest angesagt. Besondere Attraktionen 
hierbei werden der Auftritt einer deutsch- 
türkischen Theatergruppe und eine 
Bauchtanzdarbietung sein, die von türki- 
scher Folklore untermalt wird. Für das 
leibliche Wohl ist durch verschiedene Spe- 
zialitäten gesorgt. 

Am Samstag, dem 6. Juni, wird von 
10.00 bis 16.00 Uhr ein Fußballtumier or- 
ganisiert, an dem acht Mannschaften teil- 
nehmen werden. Am Abend wird dann ab 
19.00 Uhr eine Disco veranstaltet. 

Fortgesetzt wird die Reihe der Veran- 
staltungen am Donnerstag, dem 11. Juni. 
Um 15.00 Uhr gastiert das Theatro Piccoli- 
ni mit dem Theaterspektakel „König 
Lachli Primus", einem Lach- und Mit- 
machstück für Kinder ab vier Jahren. Der 
Unkostenbeitrag für diese Veranstaltimg 
beträgt eine Mark. 

Weltwelte Kontakte 
mit dem 

SEL-Fernkopierer 

Was sich kopieren liilit, kann m.in 
auch Fcrnkopicrcn! In bester Bil<l- 
qualität, von Mannheim nach 
München oder bis ans an<lere Hnile 
der Weh. Sekunciensclinel! werden 
I-otos, Drucke, Skizzen, Texte, Do- 
kumente originalgetreu übertragen. 
Hernkopiercn mit SHI. bringt ihrem 
Linternebmen Kosten-Hrsparnis 
und Wettbewerbsvorsprung. 
Schauen Sie doch mal auf einen 
Sprung hei uns herein. 

'k 
Ihr Kdmmunik.itionsluT.iliT 

Dipl.-Ing. G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen 
Telefon: 06103/79091 
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Zu ,.Förderstufe ist besser" 
,,Wenn es noch eines Beweises bedurft 

hat, die Notwendigkeit des Regierungs- 
wechsels in Wiesbaden zu dokumentie- 
ren, so ist es der Schulleitung und der 
Förderstufenleitung der Albert-Ein- 
stein-Schule gelungen, ihn zu erbrin- 
gen. Die Erbhofmentalität, die die SPD 
in 42 Jahren gezüchtet hat, spricht aus 
jedem Satz des Artikels. 

Es ist eine gewagte Behauptung, die 
im Schulfreiheitsgesetz postulierte 
Schulfreiheit in eine Anmeldefreiheit 
umzumünzen. Meine Frau und ich ha- 
ben mit zwei Kindern Ende der 60er/An- 
fang der 70er Jahre die Förderstufe mit 
durchexerziert. Es gab s.Zt. für die El- 
tern nicht einmal eine Anmeldefreiheit, 
da die Lehrer der Albert-Einstein-Schu- 
le sich anmaßten zu bestimmen, welche 
Schule die Kinder nach der Förderstufe 
besuchen sollten. Jetzt endlich wird den 
Eltern die Entscheidung über den Bil- 
dungsweg ihrer Kinder zurückgegeben. 

Ich entsinne mich auch noch des Ge- 
rangels um die Einstufung und die fort- 
währende Umstufung der Kinder in die 
Kurse A, B und C innerhalb der Kursfä- 
cher und des Stresses, dem die Kinder 
damit ausgesetzt waren, besonders vor 
den Zeugnissen. 

Eine andere Frage, die im Artikel 
nicht angesprochen wird, ist die, ob es 
zweckmäßig ist, die 9- bis 12jährigen 
Kinder im Kurssystem aus ihrem inte- 
grierenden Klassenverband herauszu- 
reißen. Ich persönlich halte dies nicht 
für zweckmäßig. 

Die Leitungen der Einstein-Schule 
sollten — je eher je besser — sich in das 
für sie Unvermeidliche fügen und ihren 
Unmut und ihre ideologische Ver- 
klemmtheit nicht an den Kindern und 
ihren Eltern auslassen. Das Elternrecht 
hat Vorrang vor dem ,.Lehrerrecht". 

Klaus Gerlach 
Unterer Steinberg 29 

Langener Oberschlesier in Bamberg 

In der Goethestraße 22, an der Ecke SüdUche Ringstraße, hat ein Friseursalon sein Do- 
mizil bezogen. Er ist nicht neu in Langen, denn die Inhaberin. Friseurmeisterin Juanita 
Heldecker, ist seit zwei Jahren durch ihr Haarstudio in der Gartenstraße 36 bekanntge- 
worden. Jetzt hat sie sich erweitert. Insgesamt 16 Bedienungsplätze für Damen und Her- 
ren stehen zur Verfügung, zwei Sonnenbänke locken Im Solarium für Sie und Dm. sach- 
kundige Bedienung Ist selbstverständlich, und daß die freundUchen Bedienungen In den 
modernsten Techniken des Friseurhandwerks bestens bewandt sind, versteht sich von 
selbst. Montags ist Ruhetag, aber an den anderen Tagen — dienstags bis freitags von 8 
bis 12 und von 14 bis 18 Uhr sowie samstags von 8 bis 13 Uhr Ist genügend Gelegenheit, 
sich verschönem zu lassen. Eine vorherige Temilnabsprache verhindert Wartezeiten. 

Als wirklich einmalig und gelungen be- 
zeichnete der Vorsitzende der Lands- 
mannschaft der Oberschlesier, Georg Pa- 
nitz, den Ausflug seiner Schützlinge in die 
„Barock-Perle" Bamberg. Die Stadtfüh- 
rung zeigte die baukünstlerischen Lei- 
stungen des Barocks auf und vermittelte 
den Besuchern sachverständig die von 
Bamberg ausgehende Ostmissionienmg. 
Die Studienverblndimg „Bamverwia" be- 
reitete den Oberschlesiem in ihrer Kon- 
stante auf dem Michelsberg einen herzli- 
chen Empfang. 

Zu Beginn der Veranstaltung gedachte 
man der im Jahre 1921 während des Po- 
lenaufstandes am Annaberg in Oberschle- 
sien gefallenen deutschen Studenten. 
Während des geselligen Teils kamen ober- 
schlesischer Humor imd Mimdart voll zu 
ihrem Recht. Die oberschlesische Sprache, 
verkarmt, verlacht und fälschlich als 
,,wasserpolnisch" bezeichnet, ist nicht et- 
wa, wie man es bei den Vorträgen erleben 
dui^e, „ein gebrochene!. Deutsch" mit 
fremdklingendem Akzent, sondern eine 
eigene Sprache, die in vielen Grenzgegen- 
den noch heute gepflegt wird. Dieser ober- 
schlesische Dialekt hat, und das konnte 

man immer wieder heraushören, etwas 
Liebes, ja etwas Versöhnliches an sich. 
Doch leider wird er, wie man feststellen 
muß, für die Zukimft wohl zum Ausster- 
ben verdammt sein, wenn er nicht weiter 
in der Familie der Landsmarmschaften 
oder in der alten Heimat gepflegt wird. 

Am Nachmittag ging es nicht nur mit 
„Antek" und „Franzek" weiter, sondern 
auch Schnurren imd Bergmannsgeschich- 
ten kamen wieder zutage. Weil man selbst 
weiß, was Not bedeutet, kam man nach 
dem abschließenden Abendbrot im frän- 
kischen Schlüsselfeld auf die spontane 
Idee, für die Sahel-Zone in Afrika zu sam- 
meln. Inrmierhin brachte diese Gruppe mit 
Hilfe der,.offiziellen Kasse" einen Betrag 
von 200 Mark zusammen. Vielleicht ein 
Ansporn für andere Gruppen, auch den 
Landkreis Offenbach mit seiner Aktion 
„Hilfe für die Sahel-Zone" zu unterstüt- 
zen. 

Als nächste Aktivität der Landsmann- 
schaft in Langen ist eine Fahrradtour am 
17. Jvmi geplant. Hier soll es ab 13.00 Uhr 
vom Langener Bahnhof ins Grüne gehen. 
Auch bei dieser Veranstaltimg ist für die 
Unterhaltimg und das leibliche Wohl ge- 
sorgt. 

Frick bricht viele Preiise bei Bodenbelägen! 
Schlingen-Teppichboden 
haltbar pflegeleicht sieht. gui*aus- 
400 cm breil • • . 

FRICK Prets m* nur 19,- 

Saml-Veloürs-Teppichboden 
traumhatt weich, schmeichelnder^iqr 
400 c-m bVeit knapp kalkuliert 

FRICK-Preis m' nur 27,- 

Fein-Schlingen-Teppichboden 
es gibt kßum' was Besseres, 
'400 cm.breit OQ 

FRiCK Preis m-' nur 4C« w j" 

Schurwoll-Teppich 
e«n Blickfang für. jeöe Wohnung 
ca ?Q0 * 300'cm 'JQfi . 
FRlCK pre-s Stuck nur 

l fO 
U 
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RUND UM DEN 
Viendhrenbninnen 

Das Kind im Brunnen 
Hinterher ist man meistens 

schlauer als vorher. Wer hat diese 
Weisheit nicht schon aus eigenem 
Erleben gespürt? Besonders dann, 
wenn etwas danebengegangen ist, 
wenn man einen Schaden erlitten 
hat oder eine Sache unangenehm 
ausging. Dann kommt meist das be- 
rühmte ,,hätte man", aber im allge- 
meinen ist es dann zu spät. Es ist 
passiert. 

Im Falle des ,,Abi-Gags" an der 
Dreieich-Schule, der einer hatte 
werden sollen, dann aber daneben 
ging, können hinterher etliche 
Beteiligte sagen: „Hätten wir 
doch . . ." Der Fall ist hinreichend 
bekannt, es wurde darüber berich- 
tet, es gab Gegendarstellungen aus 
anderer Sicht, es gab ein Gespräch, 
und auch die Schule hat sich zu 
Wort gemeldet. 

Sicher haben alle irgendwo recht 
mir ihren Auffassungen und Dar- 
stellungen, aber alle müssen sich 
auch fragen, ob sie richtig gehan- 
delt haben. Hinterher ist es einfa- 
cher, die Dinge von allen Seiten zu 
beurteilen, ein gewisser Abstand 
ist eingetreten, die Gemüter begin- 
nen sich ZV. beruhigen. 

Zurück bleibt für die Schülerin- 
nen und Schüler die Tatsache, daß 
sie keine Abschlußfeier hatten, auf 
die sich sicher die meisten gefreut 
hatten. Man darf ihnen glauben, 
daß sie die Entwicklung, wie sie ih- 
ren Lauf nahm, nicht gewollt hat- 
ten. Man sollte aber auch die Schul- 
leitung verstehen können, die sich 
einem Chaos gegenübersah, zumin- 
dest auf den ersten Blick, und die 
sich von unbestreitbar dummen 
Sprüchen auf Transparenten be- 
leidigt sah. 

Allerdings sollte man sich, auch 
in die Lage derjenigen Schüler ver- 
setzen können, die durch verant- 
wortungslose Zurufe einiger Leh- 
rer gereizt wurden und wütend 
nach einem Ventil suchten, das sie 
dann in Handlungen fanden, die 
niemand gewollt hat. 

Wirft man alles zusammen und 
betrachtet es aus der Entfernung, 
die inzwischen eingetreten ist, so 
ist Fehlverhalten aus allen Rich- 
tungen festzustellen. Wo der An- 
fang und wo das Ende war, läßt sich 
auch jetzt nicht mehr feststellen, so 
daß eine endgültige Schuldzuwei- 
sung nicht möglich ist. 

Das Kind liegt im Brunnen und 
kommt nicht mehr heraiLS. Hof- 
fentlich konnte für die Zukunft ei- 
ne Lehre daraus gezogen werden, 
denn auch in den kommenden Jah- 
ren wird es Reifeprüfungen geben, 
werden die Abiturienten nach be- 
standener Prüfung mit einem,,Abi- 
Gag" ihrer Freude freien Lauf las- 
sen wollen. 

Wenn Ansichten von Generatio- 
nen aufeinandertreffen, wird es im- 
mer wieder zu Reibereien kommen. 
Nach einem physikalischen Gesetz 
entsteht durch Reibung Hitze, und 
zu große Hitze kann zu Feuer füh- 
ren. Um dies zu vermeiden, muß ei- 

TV-Blasorchester 
mit vollem Programm 

Nachdem das TV-Blasorchester seine 
Feierlichkeiten zum 100jährigen Bestehen 
gut überstanden hat, stehen ihm in den 
nächsten Wochen weitere öffentliche Auf- 
tritte bevor. 

Es beginnt mit der schon zur Tradition 
gewordenen Frühschoppenmusik am 
Pfingstmontag zur Haaner Kerb im Fest- 
zelt. Für Fußgänger ist wie immer Ab- 
marsch um 9.15 Uhr am städtischen Kin- 
dergarten im Hegweg. 

Weiter geht es dann am 14. Juni mit dem 
vom VW ausgerichteten Mühltalkonzert 
nachmittags tmi 15 Uhr, imd dann steht 
schon das Ebbelwoifest vor der Tür, bei 
dem das TV-Blasorchester wieder an drei 
Tagen im Einsatz ist. Da bleibt nur noch 
zu wünschen übrig, daß an allen Veran- 
staltungstagen die Sonne scheint. 

Führungswechsel 

beim FC Langen 

Trotz hoher Verbindlichkeiten gesunde Finanzen 

Langen hat auch ein 

TEEHAUS 
BahnstraBe 39 - 6070 Langen 

Telefon 06103/21880 

Straßenfest 
Am Samstag, dem 13. Juni, feiern die 

Walter-Rietig-Sträßer zum dritten Mal 
ihr Super-Straßenfest. Es wird, wie in 
den vergangenen Jahren, um die Ecke in 
der Ahomstraße gefeiert. 

Ab 15.00 Uhr gibt's Kaffee und Ku- 
chen, Spiele für Kinder und am Abend 
gibt's Gegrilltes und Live-Musik. Auch 
für Getränke ist bestens gesorgt. 

Herzlich eingeladen sind alle Anwoh- 
ner und alle alten und neuen Freunde 
der Walter-Rietig-Straße. 
I Wer immer gut informiert sein wiM, 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die längcncrZÜtung 

Schach- und Skatspieler 
gesucht 

Jeden Mittwochnachmittag ab 16.00 
Uhr treffen sich Skat- und Schachspieler 
in der Altentagesstätte in der Bahnstraße 
42. Wer Lust hat mitzuspielen oder eine 
neue Runde zum Schafs- oder Doppelkopf 
zu gründen, wird gebeten, doch einmal 
hereinzuschauen. Eingeladen sind ebenso 
Damen wie Herren, möglichst jedoch 
Nichtraucher. 

Auf der Jahreshauptversammlung des 
Fußballclubs Langen am vergangenen 
Dienstag fand ein Führungswechsel statt. 
Der seit 1972'amtierende 1. Vorsitzende 
Hans Dieter Heinz stellte nach 15jähriger 
Tätigkeit aus beruflichen Gründen sein 
Amt zur Verfügung. Sein Nachfolger wur- 
de Wolf gang Grasse, der seit Jahren das 
Amt des 2. Vorsitzenden irmehatte. 

In seinem Abschlußbericht dankte 
Heinz allen Mitgliedern, die ihn in den 
Jahren seiner Amtszeit imterstützt hat- 
ten. Es sei niiht immer leicht gewesen, das 
Vereinsschiff auf Kurs zu halten, denn es 
habe sowohl sportliche als auch wirt- 
schaftliche Höhen und Tiefen gegeben. In 
gutem Gemeinschaftsgeist sei aber alles 
zum Guten des Vereins gelöst worden. 
Auch für die Zukunft wünschte der schei- 
dende Vorsitzende dem Verein guten Er- 
folg und gab den Mitgliedern eine Mah- 
nung mit auf den Weg, im Interesse des 
Clubs auch dann Durchhaltevermögen zu 
zeigen, wenn es eirmial nicht nach eigener 
Vorstellung laufe. Schließlich habe das 
Vereinsinteresse Vorrang vor persönli- 
chen Ansichten. 

In der ■sicückliegenden Saison belegte 
die erste Mannschaft unter Trainer Huder 
den sechsten Tabellenplatz, und die Reser- 
ve kam auf den siebenten Rang. Heinz 
dankte Spielern und Trainer für ihren. 
Einsatz sowie dem Spielausschuß mit Die- 
ter Meyerhöfer, Georg Breidert jun. und 
Kurt Sparr. 

Die Jugendabteilung imter Leitung von 
Eduard Dietzel habe rund 220 Spieler mit 
26 Betreuem, nehme mit 13 Maimschaften 
an Punktrunden teil tmd könne schöne Er- 
folge vorweisen. Dafür gelte allen Betei- 
ligten Dank. 

Dank galt auch dem Geschäftsführer 
Willy Löhr, Kassierer Walter Gilberg, 
Adolf Wilhelm und Walter Winter für die 
Clubhausbetreuung dem Ehepaar Lina 
und Adolf Schuch für die Verwaltung und 
Instandhaltung der Kegelbahn, den Platz- 
kassierem Karl Schneider und Peter No- 

Begeisteniiig mit Franz Lambert 
Am Vorabend des Himmelfahrttages 

war der bekannte Orgelvirtuose Franz 
Lambert in der Stadthalle und spielte 
dort zu Gunsten der DRK-Sonderkin- 
dertagesstätte im Schloß Wolfsgarten zum 
Tanz und zur Unterhaltung auf. Mit seiner 
Wersi-Orgel, die schier unermeßliche 
Klangvariationen bietet, ersetzte es sozu- 
sagen ein ganzes Tanzorchester, und bei 
seinem Können und seiner Musikalität 
war es ihm ein leichtes, die Tanzfläche 
stets mit begeistert tanzenden Paaren zu 
füllen. 

Unter den Gästen befanden sich auch 
Prinzessin Margaret von Hessen und bei 
Rhein, die Schloßherrin von Wolfsgarten, 
sowie Stadtverordnetenvorsteher Werner 
Heinen. Ein durch und durch zufriedenes 
Publikum war begeistert von dem Abend, 
der durch Darbietungen des Tanzclubs 
Blau-Gold und der Präsidentengarde der 
Langener Karneval-Gesellschaft aufge- 
lockert wurde. 

Eine reichhaltige Tombola mit wertvol- 
len Gewlimen war ein zusätzliches Bon- 
bon, das sich Veranstalter Edgar Schöpp- 
ner hatte einfallen lassen. Sein Dank galt 
allen Spendern für die Tombola, allen, die 

ner nachgeben. Nach dem Volks- 
mund tut dies der Klügere, und die- 
se Rolle hätte man eigentlich den 
Lehrern zutrauen dürfen, meint 

Ihr Tobias 

wak sowie den Linienrichtern Günter 
Schneider und Walter Jensch, Hans Sall- 
wey für die Instandhaltung der Außenan- 
lagen, allen Schiedsrichtern des Vereins, 
ohne die es keinen Spielbetrieb gäbe, so- 
wie dem 2. Vorsitzenden Wolfgang Grasse 
und allen anderen, die sich hinter den Ku- 
lissen um den Verein kümmerten. 

Schließlich gab Heinz einen Oberblick 
über die wirtschaftliche Entwicklung des 
Clubs während seiner Amtszeit. Als er das 
Amt des Vorsitzenden im Jahre 1972 über- 
nommen habe, habe den Verein eine 
Schuldenlast in Höhe von 128 000 Mark 
gedrückt. Heute betrage die Höhe der Ver- 
bindlichkeiten 436 000 Mark, sei also um 
308 000 Mark gestiegen. Dafür habe sich 
aber auch das Anlagevermögen des Ver- 
eins erheblich vermehrt. Während der 
Brandwert im Jahre 1972 noch 280 000 
Mark betragen habe, umfasse dieser heute 
mehr als 1,8 Millionen Mark. 

Von den Bauleistungen in der genaim- 
ten Zeit nannte Heinz den Bau eines Ju- 
gendhauses (220 000 Mark), einen zweiten 
Sportplatz mit Flutlichtanlage (45 000 
Mark), neue Außenanlagen und Zufahrten 
(18 000 Mark), eine komplette neue Hei- 
zimgsanlage (95 000 Mark), die den Brenn- 
stoffverbrauch um mehr als die Hälfte ge- 
senkt habe tmd damit Folgekosten spare, 
Überholung der Umkleide-, Duschräume 

und Toilettenanlagen (47 000 Mark), Flut- 
lichtanlage auf dem Hauptfeld (85 000 
Mark), Renovierung des Clubhauses 
(125 000 Mark), ein neuer Hartplatz 
(550 000 Mark), thwrholung der Kegelbahn 
(35 000 Mark), Überholung des Daches 
(45 0(X) Mark) und einiges andere mehr. 

Die Darlehensaufnahme werde aus den 
monatlichen Einnahmen der vermieteten 
Räume getilgt, wobei sich noch ein kleiner 
Überschuß ergebe, der dem Sportbetrieb 
zufließe. Man könne also von einer gesun- 
den Grundlage des Vereins sprechen, 
meinte Heinz abschließend. 

Zeitungsträger/innen 
zur Aushilfe während der Sommerferien 

gesucht. 

£an^cncr Zeitung 

Darmstädler StraBe 26 ■ Tel. 21011 
(Frau Seibel) 

Keine Volkslieder 
Der für Freitag, den 12. Juni, vorgesehe- 

ne Dia-Vortrag im Informations- imd Un- 
terhaltungsprogramm für Senioren „Wo 
kommen unsere schönen Volkslieder her" 
III. Teil, muß leider ausfallen. 

bei der Vorbereitimg und Gestaltung des 
Abends geholfen hatten, sowie vor allem 
dem Künstler, der sich unentgeltlich In 
den Dienst der guten Sache gestellt hatte, 
und dies nicht zum ersten Mal. 

Was für die behinderten Kinder im 
Schloß Wolfsgarten herausgekommen ist, 
steht noch nicht fest. Einige CJebühren- 
rechnungen stehen noch aus. So will auch 
die GEMA selbst bei Wohltätigkeiten mit 
absahnen. Schöppner ist jedoch zuver- 
sichtlich, daß der Betrag sich sehen lassen 
karm. 

Gala-Abend für 
kranke Kinder 

Der bekannte Disc-Jockey Leo erwartet 
heute abend in seiner Discothek „Dorian 
Gray" am Frankfurter Rhein-Main- 
Flughafen über 2000 Gäste zu einem Gala- 
Abend, dessen Erlös krebskranken Kin- 
dern zugute kommen soll. 

Mit einem Feuerwerk der guten Latme 
und Showeinlagen bekannter Interpre- 
ten, unter ihnen Ctosta Cordalis und Mar- 
got Werner, möchte Leo allen Besuchern 
einen schönen Abend bereiten imd hofft, 
einen ansehnlichen Erlös für den guten 
Zweck zu erzielen. Dazu helfen außerdem 
eine umfangreiche Tombola. Zur Unter- 
haltung tragen außerdem eine Moden- 
schau und ein Auftritt der „Living Dolls" 
aus Köln bei. Karten zu dieser Super-Fete 
gibt es im Caf6 Rehn in Sprendlingen. 

Der alte und der neue Vorsitzende des Fußballclubs Langen, Hans Dieter Heinz (1) und 
Wolfgang Grasse 

Zur Ebbelwoi-Staffel amnelden 
Vom 26. bis 29. Juni findet das 14. Lan- 

gener Ebbelwoifest statt. Zu seinen At- 
traktionen zählt die Ebbelwoi-Staffel, die 
am Sormtag, dem 28. Juni, ab 10.30 Uhr 
auf dem alten SSCJ-Sportplatz vor dem Ju- 
gendcaf6 in der Zimmerstraße ausgetra- 
gen wird. 

Wie in den Jahren zuvor wird der Par- 
cour so hergerichtet sein, daß alle die 
Chance haben, den Pokal zu gewinnen. Es 
kommt nicht auf sportliche Höchstlei- 
sttmgen an, sondern auch auf ein wenig 
Geschicklichkeit und letzten Endes auch 
aufs Glück. So kam es auch in der Vergan- 
genheit, daß durchaus nicht nur Teams 
von Sportvereinen den Sieg davontrugen. 
Schließlich soll es ein Wettbewerb für alle 
sein, und da wird die Chancengleichheit 
durch die eine oder andere CJeschicklich- 
keitsprüfung und durch ein Glücksspiel 
gewahrt. 

Während der Sieger in früheren Jahren 
einen Wanderpokal erhielt, den er nach ei- 
nem Jahr wieder zurückgeben mußte, gibt 

es seit dem vergangenen Jahr einen Pokal, 
der im Besitz der jeweiligen Siegermann- 
schaft bleibt. Außerdem erhalten die drei 
ersten Mannschaften die Ebbelwoi-Me- 
daillen In (3old, Silber und Bronce. Doch 
nicht nur diese Trophäen sind es, die eine 
Teilnahme reizvoll machen. Allein das 
Dabeisein machte immer viel Vergnügen, 
und so wird es auch in diesem Jahr sein. 

Eine Mannschaft besteht aus fünf Perso- 
nen, wobei es gleich ist, welchen Alters 
und welchen ("ieschlechts sie sind. Selbst- 
verständlich sind auch gemischte Maim- 
schaften zugelassen. Aiuneldungen wer- 
den ab sofort beim Brunnenwirt (Telefon 
2 10 11 und 2 55 44 abends) entgegenge- 
nommen. Es wird darauf hingewiesen, 
daß die Anmeldtmgen aus organisatori- 
schen Gründen bis spätestens am Diens- 
tag, dem 24. Jimi, abgegeben sein müssen. 
Spätere Bewerber — auch solche, die erst 
am Wettkampftag kommen — können in 
diesem Jahr nicht mehr zugelassen wer- 
den. 

Die Dresdner Bank Langen ist umgezogen: 

Baiinstraße 25. 

Ein neuer Weg. 
Die Dresdner Bank hat in Langen eine neue Filiale 
bezogen. 
1. Juni 1987, BahnstraBe 25. 
Zeit der Eröffnung unserer Kundenräume, Zeit des 
herzlictien Willkommens. Wir haben in unserer 
neuen Filiale alles getan, um Sie gut bedienen und 
beraten zu können. 
Moderne Raumkonzeption. 
Alle Dienstleistungsbereiche sind jetzt großzügig und 
übersichtlich angeordnet und leicht erreichbar. Statt 
trennender, geschlossener Bankschalter finden Sie 
Beratungsgruppen für individuelle Gespräche in 
zwangloser Atmosphäre. Den „eiligen" Bankkunden 
steht eine Schnellzone für die Abwicklung des 
Zahlungsverkehrs zur Verfügung. 

Wertvolle Preise zu gewinnen. 
Schauen Sie sich einmal in unseren neuen. 
modernen und vergrößerten Räumen um. 
Bis zum 12. Juni halten wir für Sie kleine 
Aufmerksamkeiten bereit. 
Und Sie haben die Chance, am großen 
„Drumbo-Ratespiel" mit attraktiven Preisen 
teilzunehmen. 
Einladung zum „Apfelwelnfest". 
Kommen Sie am Samstag, dem 27. Juni, 
von 10 bis 14 Uhr zu uns, und lassen Sie 
sich überraschen. Es geht zünftig her. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Dres(dner Bank 
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Elaktro-Anlagen STECH 
F«chfl>«chiH lUf ElJ(trot>chnlk (vorm. Werner) 

AusfOhrung von Elektfoenlagen aller Art 
Lieferung -f Montage von Giehtro-Oeraten u. -Lampen 
Kunderxjlenst techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung 4- Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langwi/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DM>urg*rSlraB«39 ^ 0 61 03/22411 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN Einkaufszentrum 

Pullis, Blusen, T-Shirts, 
Röcke und Hosen 

in den neuen Modefarben 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"KtU 
Bahnslr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

emmel 
hzinz 

vorm. H. Qsufimann 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerei 

• Schwimmbadanlagen • Qatgerltt-Kundan-Wartungfdtontt e Propangatcnlagan • Propangaa-Flatchenvaricauf 
• Baratung • Planung e Kundendlanst 

• Factigtrachta AuafOhrungon o Melatarbetrieb 
August-Bebet-Str.17 • 6070 Langen ■ Tel (06103) 23765 

Langener Steihmstzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmalster 

Langen. Südl. RIngstr. 184. Frledhols^r. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschdft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32. Tel. 06103/22842 

HEIM + 
GARTEN 

hat tH££ für Sie 
— und weiß wiel 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MCrfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rainer SdmLLer 

MALERIN EISTER 

• Putz- und Trcx:l(enbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maier- und 

Tapezierartwiten 
• Teppichliöden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

FahrgasM 14 2 21 59 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstuciiozimmermann 
VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 

JSi^ Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl 
DieKtjche 
fürs Leben 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

I und der hohen Rückver- 
gütung. 

VB«CHERUNQBJ Heldrun Beuchert 
vorm. Rettig 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir In reicher Auswahl 
Damen-OI>ert)ekteldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Waaacigaaa« 12, Langen, Talalon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer, S«»-Üb«r1ührung«n 

Sarglager ■ Stert>«wä8Che — Zlatutnan 
Autführung kompletter Belsetzurtgen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 22968 

wff 
EXCLUSIV ~ 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Facliabtellungen 

Die neuen , 
STIHI Profis^- 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bli 5,2 PS). Elcklronlkzündung, 
Elnhebeibedlenung, Antivibrations- 

System, automstlsche Ketten- 
bremse, 12 Monate Garantie.— 

^ Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zeit 
^ für eine neue STIHL Sige wMre. 

STIHi: Nr.1 weltweit. 

STIHL-Dienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

Frtedhofstrafte 25 - Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Pfingsten, Samstag, 6. 6., 7.00 Uhr 
bis Dienstag, 9. 6., 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 10. Juni 
Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67, 
Tel. 2 75 75, 
Wohnung; TaunusstraBe 38, Tel. 2 75 75 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jew/eils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten iVlorgen um 8.30 
Uhr. 
Fr., 5. 6. Garten-Apotheke, 

Gartenstr 82, Tel. 2 11 78 
Sa., 6. 6. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr 69, Tel. 2 26 37 
So., 7. 6. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mo., 8. 6. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
DI., 9. 6. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mi., 10. 6. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Dd., 11. 6. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

Pfingsten, Samstag, 6. 6., 7.00 Uhr 
bis Dienstag, 9. 6., 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 10. Juni 
Dr. Weygand, Bahnstr 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr 
Fr., 5. 6. Egeisbeich-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Sa., 6. 6. Apotheke am Bahnhof 
So., 7. 6. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 8. 6. Egelsbach-Apotheke 
Di., 9. 6. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

Mi., 10. 6. Apotheke am Bahnhof 
Do., 11. 6. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Pfingsten, Samstag, 6. 6. bis Dienstag 9. 6. 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 5. 6. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 6. 6. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 

So., 7. 6. Adler-Apotheke, 
Langener Str 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr 4—6, Tel. 3 19 80 

Mo., 8. 6. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

DI., 9. 6. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

MI., 10. 6. Offenthal-Apotheke, 
iVlainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegeistr. 6, Tel. 3 37 14 

Do., 11. 6. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr 2—10, Tel. 8 68 64 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbacii, 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
6./7. Juni 
Zahnarzt Hans-Kurt Ladwig, Neu-Isenburg, 
Taunusstr 29, Tel. 0 61 02 / 2 21 06 
8. und 10. Juni 
Dr. Gerhard Jung, Langen, Bahnstr 30 
Tel. 0 61 03 / 2 66 88, privat 0 61 03 / 2 17 74 

Im östlichen Kreisgebiet: 
6./7. Juni 
Zahnärztin Biserka Orthwein, Hainburg, 
Fr-Ebert-Str 112, Tel. 0 61 82 / 46 68 

8. und 10. Juni 
Dr. Klara IViate, Dietesheim, 
Kettelerstr 8, Tel. 0 61 08 / 7 23 45 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 110 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

liiBrnBr 

ihr Miele -Kunderidienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

■ Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

wir verkauTen. 
liefern frei Haus, 
montieren und Installieren: 
• Waschautomaten 
e Wäschetrockner 
e iQeschjrrspüler ' 
• Gas- und Elektroherde 
e KühlaMtomaten 
^ Staubsauger' 
e Einbauküchen 
e Gewerbeaniagen 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
VVallstraße 41 ■ 6070 Langen Telelon 2 27 45 ' 

CQDn Qualitätsschmiede 
[■Je IPw] für Rasenmäher 

vLn 
ganze 
Arbeit 

hako Bodenbearbeltungsmaschinen 
Service Kundendienst Ersatzteile 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Ol- und Gasfeuerung 
Installation 

Aanitär\\V Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 - Egelsbach 
TeL 06103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch. auch 
Mittwoch-Nachmittag 

gefltfneti 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frank«. Str. 34 FuBglnger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
. . Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
1810 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aacliener u. MOnehener 

Versielierunflen 
Schlllerstraße 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-+Unideciaing 
Spengierartiaiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
. Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

iCv* ^^usse bis 25 + SS'Pßätgc 

für Reisen, Aasflfia* und alle Gelegenhaiten 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Teppichboden-Waschrelnigung 
oder -Sliamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

■■H Angebote kostenlosl Fragen Sie 
hfg-TeppIchbodenrelnlgung 

I OhmstraBa 8 ' 6070 Langen 
"J Telefon 06103-73407 

Umglasung von Einfach-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen -Wrtätelungen 

Glaserei Innenausbau 

;iiämr 

pL 

HUgelstraBe 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Q«br. SCHNEIDER 
RolladMilaibrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolllden aui Kunitatoff, Holz, Aluminium Rolltore. Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrigllchen 
Einbau ~ Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherateller e.V. 
Auftertialb 80 10 ■ a. d. Darmst. Ldatr. 
0070 Langen • Telefon 2 36 79 

Bahnstraße 39 f Langen, Tel. ? 18 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundlieilstees. 
Teezubetiör und Teegeschirr in ijrüller Auswahl. 
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Start mit Publikumsrenner 

Prominenz beim ,,Theater in der Stadthalle" 
In unserer letzten Ausgabe stellten 

wir den Spielplan des Langener Thea- 
terrings vor. Heute möchten wir auf das 
neue Programm des „Theater in der 
Stadthalle" eingehen, das am Mittwoch, 
dem 16. September mit Neil Simons Ko- 
mödie ,.Plaza Suite" die Spielzeit be- 
ginnt. 

Dieses Stück ist längst zum Publi- 
kumsrenner geworden. Es wird in Lan- 
gen mit der bezaubernden Anaid Iplic- 
jianund Helmut Lohner von der ,,bühne 
64" gezeigt. Ort der Handlung ist eine 
Luxus-Suite in Nex Yorks legendärem 
Hotel. Hier treibt eine launische Braut 
wenige Minuten vor der Eheschließung 
ihre Eltern schier zur Verzweiflung, und 
ein halbseidener Filmproduzent ver- 
sucht, sich ein paar Stunden zu versü- 
ßen. Der leicht hypochondrische Man- 
ger Sam soll die Hochzeitsnacht wieder- 
holen. 

Mit Franz Lehärs Operette ,,Der Graf 
von Luxemburg" gastiert am Samstag, 
dem 24. Oktober das Deutsche Tournee- 
theater, das seit einigen Jahren Stamm- 
gast mit seinen musikalischen Produk- 
tionen in der Langener Stadthalle ge- 
worden ist. Fast alle Melodien dieser 
Operette sind populär geworden und 
verhalfen ihr zum Welterfolg. Erinnert 
sei nur an: ,,Mädel klein, Mädel fein" 
und: „Sie geht links, er geht rechts". 

Das Ensemble von Ellen Schwiers, die 
neben ihrer Tbchter Katherina Jacob 
und Reiner Scheibe auch eine der Haup- 
trollen übernommen hat, zeigt am Mitt- 
woch, dem 25. November William Sha- 
kespeares Tragödie ,,Macbeth", Sie gilt 
als sein geschlossenstes und kürzestes, 
in der geballten Grundstimmung beina- 
he balladenhaft wirkendes Stück und 
diente Verdi als Vorlage zu seiner 1874 
aufgeführten gleichnamigen Oper, aber 
auch zu verschiedenen Filmversionen, 
von denen die von Orson Welles hervor- 
ragt. 

Das Tbumee-Theater-Thespiskarren 
zeigt am Dienstag, dem 15. Dezember 
gleich zwei Komödien, nämlich zu- 
nächst ,,Ländliche Werbung" von G.B. 
Shaw und nach der Pause ,,Minna Mag- 
dalena" von Curt Goetz. Regie führt 
übrigens Heinz Drache, der auch die 
männlichen Hauptrollen übernommen 
hat, während Antje Roosch die weibli- 
chen Hauptrollen spiel. Die ,,Ländliche 
Werbung" beginnt an Deck eines Ver- 
gnügungsdampfers. Sie entwickeln sich 
zu einem sehr reizvollen Spiel, das seine 
Fortsetzung im dörflichen Gemischtwa- 
renladen — zwischen Ingwerbier und 
Birnen — findet. ,,Minna Magdalena" 
ist die Tochter von Martin Sack aus Köt- 
schenbroda und bei Professor in Berlin 
in Stellung. Sie beichtet, daß sie sich 
mit einem Jungen eingelassen habe. Sie 
fällt ständig in Ohnmacht. Das würde 
der Herr Professor auch am liebsten, als 
Minnas Vater vor der Tür steht. 

Die erste Aufführung im Jahr 1988 zei- 
gen die Theatergastspiele Kempf am 
Freitag, dem 15. Januar mit Vera Caspa- 
ry's Psychothriller ,,Laura", der längst 
schon zu den Klassikern dieses Genres 
gehört. Christiane Krüger und Horst 
Janson spielen u.a. in dieser spannen- 
den Geschichte um die attraktive und 
erfolgreiche Laura, die selbst als Tbte 
mit ihrem Verlobten Shelby, mit dem 

geistreichen Schriftsteller Wado und 
schließlich mit dem um die Aufklärung 
ihrer scheinbaren Ermordung beauf- 
tragten Kommisar McPherson noch ihre 
Verehrer hat. Selbstverständlich nimmt 
die Geschichte noch eine völlig uner- 
wartete Wendung; die Tbtgeglaubte 
taucht wieder auf. 

Das ,,Theater unterwegs" gastiert am 
Samstag, dem 6. Februar mit Gotthold 
Ephraim Lessings letztem dramatischen 
Werk ,,Nathan der Weise", das zugleich 
sein Meisterwerk ist. Die im fünffüßi- 
gen Jambus gefaßte Geschichte vom rei- 
chen und edelmütigen Juden Nathan, 
der von ihm an Kindes Statt angenom- 
menen Recha und dem jungen Tempelher- 
ren, der sie aus einer Feuersbrunst ret- 
tet, wird von Wolfgang Reichmann in 
Szene gesetzt, der auch den Nathan, ei- 
ne seiner Lieblingsrollen, spielen wird; 
Nora von Collande und Rick Parsfe zäh- 
len zu den weiteren Mitwirkenden. 

Erneut das Tbumee-Theater Thespis- 
karren ist es, das am Freitag, dem 11. 
März Curth Flatows Komödie ,,Das 
Geld liegt auf der Bank" aufführen 
wird. Die Mitwirkenden in dieser Gau- 
nerkomödie sind u.a. Peter Schiff, 
Friedhelm Schauwienhold und Frank 
Jungermann. Flatow nennt sein Stück 
treffend; ,,Ein Vorspiel, das ein Nach- 
spiel hat". Gustav ist im bürgerlichen 
Leben ein Kunstschlosser und als Tre- 
sorknacker fast ein Künstler Voller 
Stolz nimmt er seine beiden Söhne erst- 
mals mit zur nächtlichen „Arbeit". Die 
Polizei bekommt Wind von Gustavs 
Tbur, und dieser schwört 40 Jahre Absti- 
nenz, wenn alles gut ausgeht. Doch auch 
40 Jahre sind einmal vorbei. Das Nach- 
spiel kann beginnen! / 

Mit Woody Allens Komödie ,,Spiers 
nochmal, Sam" klingt die Spielzeit am 
Samstag, dem 9. April, aus. In der Rolle 
des Filmkritikers Allan Felix ist Walter 
Giller zu sehen. Die weiteren Mitwir- 
kenden sind u.a. Evelyn Fuchs und Bar- 
bara Trempba. Die Freunde von Allan Fe- 
lix, dem die Frau davongelaufen ist, 
wollen ihm helfen, eine neue Partnerin 
zu finden. Doch alle Versuche enden im 
blanken Chaos; Aufgrund seines schwa- 
chen Nervenkostüms und seines übereif- 
rigen Bemühens macht Felix alle Be- 
mühungen immer wieder zunichte in 
dieser Hommage an Humphrey Bogart. 

Die seitherigen Abonnenten haben 
den ,,Theaterbrief 1987/88" erhalten 
und müssen sich dann bis zum 12. Juni 
entscheiden, ob sie ihre Abonnement 
beibehalten oder zurückgeben möchten. 
Vormerkungen von neuen Interessenten 
nehmen die Mitarbeiterinnen des Stadt- 
hallenbüros, Rathaus, Zimmer 112, Tble- 
fon 06103/203126, schriftlich oder telefo- 
nisch entgegen. 

Jeans entwendet 
Eine Tür hebelten unbekannte Täter in 

der Nacht zum Montag auf und gelangten 
so in ein Bekleidungsgeschäft in der 
Rheinstraße. Gestohlen wurden etwa 300 
Jeans der Marken Outsider, Edwin, De 
Villa, Askari, Ascend, Emanuel Charly. 
Außerdem ließen die Täter diverse Hem- 
den und Blusen mitgehen. Die Gesamt- 
schadenshöhe wird mit rund 20 000 Mark 
angegeben. 

SONDERANGEBOTE 

Mäntel 
nur MarkenfabTikate 
z. B. Lodenfrey, Basler, FORDAN 
Gr. 38-48 

ab DM 149." 

Kleider 
iteiltg und 2teilig 
Seidenjersey, Sommercrepe 
modische Dessins, Markenfabrikate wie: 
INA und LIMA 
Gr. 38 - 48 

Röcke 
beste Paßform, 
nur Markenfabrikate 
z. ß. Hammer, Issel 
Gr. 38 und 48 

ab DM 79.- 

ab DM 79." 

Pullis 
große Auswahl, aktuelle 
Dessins und Farben 

ab DM 59." 

Kostüme 
beste Paßformen und 
Qualitäten, aktuelle Schnittformen, 
z. B. Fordan, Basler 
MANDEL-Berlin 

ab DM 149." 

Echte Trenchcoats 
mit KarO'Tutter und 7nnenta«chcn 
Gr. 38 und 48 

ab DM 149." 

Blusen 
Poly-Crepe de Chine und 
Baumwolle, '/z und 'A Ärmel 
Gr. 38-48 

ab DM 39." 

Hosen 
u. a. Popeline- und Cool Wool-Qualitüten 
von Lodenfrey'„Raphaela", Michele, 
sauch in modischen 
Karo-Dessins 

Es handelt sich nicht um zusätzlich angefertigte oder speziell zugekaufte 
Billig-Serien, sondern um echte, hochwertige Einzelstücke aus unserem reichhaltigen 

Großstadt-Sortiment. 

BahnstraOe 51*53 

moden 

^^teieich ^ ./IV«- 'S^senhutiji 
Frankfurter Straße 34' Bahnhofstr./Ludwigetr. 

FuaagMngerzone 

^/icuew uns ou^ 3lf\nei/\'^psuch. 

vt^iccbu'cbc TlcidiiioAk^ 
Samstag, 6. Juni 1987 
Stadtkirche 
18.00 Ulir Aijendmahlsgottes- 

dienst der Petrusge- 
meinde 
(Pfr. Kades) 

Sonntag, 7. Juni 1987 
(Das Heilige Pfingstfest) 
Johannesliapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Vikarin Herrmann) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr (Gottesdienst mit 

Feier des Hl. Abend- 
mahls 
(Pfr. Hegner) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde 
kein Gottesdienst 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 

Feier des Hl. Abend- 
mahls 
(Pfr. Wächtler) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 8. Juni 1987 
(2. Pfingsttag) 
Johannesitapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr CJottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Ck>ttesdienst 

(Prädikant 
Dr. Barth) 

Petrusgemeinde 
kein Gottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr CJottesdienst 

(Pfr. Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Sormtag, den 7. Jimi, 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 9. Juni, 
Bibelstunde fällt aus 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprachskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

»Tag der offenen Tür« am 6. Juni 1987 

* 25 Jahre Sparltasse Langen in Dreieichenhain * 

Herzlich willkommen in der Sparl<assengeschäftsstelle 

Waldstraße 2 

In Dreieich-Dreieichenhain. 

Wir laden Sie ein, dabeizusein, wenn wir die Geschäftsstelle am 

»Tag der offenen Tür«c den Besuchern vorstellen. 

• Sie können unsere Räume von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr besichtigen. 

• Stoßen Sie mit uns an, verschiedene Getränke stehen für Sie bereit. 

• An unserem Chip-Gewinnspiel können Sie nette Preise gewinnen. 

• Mit viel Musik werden wir Sie unterhalten. A 

WENN'S UM GELD GEHT Sparkasse Langen 



G«lnhoui«n 

730q«»' 

p-oa"""" 
haben 

ie 2.« 

«fll-T**'!« ■ UeistCjW 
rs"' pacr' ,J *• 

Run 
** jlliicic 

-„ter B'®"" nsehser»® 

125-9 

R® tie ff 
Ga'®"ßfoßro"® 

^ ai 

lofosej ,ürO"8"'® DM - 

M PAMII JiN 

Dos kabM wir: 
WMt Ob» 1XK» Mneli.«««- u. Qardtnan-DMismiw AutwsM. 
QARDtNEN-MARKT 
-a«r<snen -□«kostoHe — KoüeehausBanJIiwn 
-Rollos 

—i^^^U^jsmaterialien 
~ ÖBrärtan-ZiibehOf — ■nschBamUufen 
-Tiso)>deok«n 
— w«chs«(Clwr 
-Klsaen 
lAPetEN-MARKT 
— Fort*!) 
-LacKe 
— Pinsel 
-Tapeten 
— ki»nplettss Zubehör 
TEmCtffiOtXEN-iURKT 
— Tepplohtxyten 
—TapptehWeaen 
-PVC-Beiage 
— FuBbodenkleber 
-Zubehör 

llos können wb*: 
— Fachmtemloch Beraten — Auamessen 
— NShon 
-Montieren 
Denn ganzen Service aus «ln«r 

33-1" 

Topc*'®r 

:rtische^0 

Samstag von 8 bis 10 Uhr "U' C 
Super-Frühstück 
besteh, aus 1 Tasse Kaffee, 
Tee od. alkoholfreies Getränk^ 
1 Ei, 2 Brötchen, Butter^ ' ^ 
4 Schelljen 
Wurst 

„Pomme»-, 
Power" 
Leckere 
Pommes frifes 

nur DM Samstag, den 6., Sonntag, den 7. und 
S' S JImt Montag, den 8. Juni 1987 ^ Großer Kram- undA-iv 

Trödelmarkt 
auf unserem 
Gelände 

liaMsa 

.H Gardisette 

m/^ OELIUS 

j^/«kenö' ^ 

girner 
10-^16^-«=- DM 

is.»^ 

pie 

Die®^fons- 

Hessens große A\öbelscha.u 

MÖBEL- 

 WALTHER 

iwo nette Leute für Sie da sind 
J I i^ui^o DirektzwischenB40u.A66. Abfahrt Lieblos, bei Gelnhausen Gründau - Lieblos Montags-freitags 9.30-18.30 Uhr, samstags 9-14 Uhr. Langer Samstag 

* (06051) 8220 9-18 Uhr, Sonntag freie Ivlöbelschau von 13-18 Uhr. Kein Verkauf, keine Beratung. 
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vorliegend 

Ehefrauen 
Der Lord und der Hindu 

Von Utz Emmerich 

„Was soll ich machen, Frau S 
Schmitz, mein Mann rückt S 
einfach kein Geld für ein ! 

neues Kleid raus!" S 

Ein weltreisender Lord war in Kal- 
kutta an Land gegangen und wollte 
sich ein wenig die Küste des Golfs 
von Bengalen ansehen. Dort herrsch- 
te ein böses Klima. Die Sonne schien 
unbarmherzig vom Himmel herab, aus 
dem Dschungel stiegen Fieberdünste 
empor, und die Moslcitos surrten un- 
unterbrochen. Die einzige Abwechs- 
lung wäre ein Bad im Meer gewesen, 
aber das hatte seine Tücken. Es wim- 
melte von Haien. Und in den Flüssen 
konnte man erst recht nicht baden. 
Da gab es Blutegel zu Tausenden. Und 
die waren versessen auf Menschen- 
blut. 

Als es dem Lord gar zu heiß wurde, 
sprach er den ersten besten Eingebo- 
renen an, dem er begegnete. 

„Sag mir, mein Junge, gibt es denn 
an dieser verwünschten Küste nicht 
irgendwo eine stille Bucht, wo man 
ohne Furcht vor Haien ein Bad ris- 
kieren kann?" 

Der Hindu lächelte freundlich und 
besann sich keinen Augenblick. 

„O gewiß, fremder Sahib", sagte er. 

„...und so {rage ich dich, Karl- • 
Otto..." • 

Volksmedizin 
Eine FYau ruft den Arzt an: „Herr 

Doktor, heute nachmittag hat mein 
Mann Magenbeschwerden gehabt 
Daraufhin hat er Kohletabletten 
genommen. Etwas später hat er 
dann eine Zigarre geraucht, und 
jetzt hat er plötzlich erhöhte Ttm- 
Seratur. Könnte es sein, daß die 

;ohletabletten Feuer gefangen ha- 
ben?" 

„Gehe geradeaus, um die nächste 
Landzunge herum, und du wirst eine 
Bucht finden, in der niemals ein Hai- 
fisch gesehen wurde." 

„Vortrefflich!" frohlockte der Lord, 
gab dem Hindu ein fürstliches Trink- 
geld und eilte davon. 

Und in der Tat, die Bucht war aller- 
liebst. Er stürzte sich augenblicklich 
ins Wasser, erfrischte sich und ging 
wieder seines Weges. 

Er war noch nicht weit gekommen, 
da traf er den freundlichen Eingebo- 
renen noch einmal. 

„Wirklich, mein Junge", sagte der 
Lord, „die Bucht war vorzüglich! Nur 
sage mir eines: Warum eigentlich gibt 
es dort keine Haie?" 

„Warum sollte es in der Bucht Haie 
geben?" strahlte der Hindu. „Es gibt 
dort Krokodile zu Hunderten, und vor 
denen nehmen die Haie Reißaus!" 

Abwechslung 

Zwei Schiffbrüchige sitzen einsam 
auf einer kleinen Insel. Einer studiert 
den geretteten Kalender. Dann sagt 
er; „Endlich mal eine Abwechslung." 

„Welche?" fragt der andere. 
„Morgen hat meine Großmutter Ge- 

burtstag." 
Ordnung 

Die Hausfrau sagt zu ihrer Tbchter: 
„Inge, geh' doch mal in die Speise- 
kammer und hole die Benzinflasche, 
auf der ,Essig' steht. Es muß Him- 
beersaft drin sein, doch riech erst 
einmal daran, ob es nicht Spiritus 
ist..." 

„Wo hast du dich wieder den S 
ganzen Tag herumgetrieben?** • 

Der Esel 

Der Ehekrach ist in vollem Gange. 
„Höre schon auf, von deinen vielen 

Chancen zu faseln!" ruft der Mann 
wütend. „Wenn du wirklich einen Esel 
gefunden hast, der dir einen Heirats- 
antrag machte, bevor wir verheiratet 
waren - warum hast du dann nicht 
ja' gesagt?" 

Darauf die Gattin: „Ich habe doch 
ja' gesagt!" 

Der Journalist G. bestellt bei einem 
Schreiner einen großen Archiv- 
schrank für sein Arbeitszimmer. Der 
Meister nimmt sorgfält^ Maß im Trep- 
penhaus und an Tiirent damit der 
große Schrank nochhcr auch ins Ar- 
beitszimmer transportiert werden 
kann. 

Der Schrank wird termingerecht 
fertig, doch als der Meister ihn brin- 
gen will, muß er feststellen, daß er 
nickt aus der Werkstatt hinausgeht... 

Nette kleine Anekdoten 

Entscheidung 
Der Polizeipräfekt von Ludwig 

XV, Graf ÜArgeson, wurde von 
dem Grafen von Seborg um eine 
Stelle gebeten. IXAraeson, der wuß- 
te, dap der Bittsteuer der Liebha- 
ber seiner Frau war, sagte: „Ich 
wüßte zwei Posten, die beide gleich 
gut für Sie geeignet wären: den 
des Gouverneurs der Bastille und 
den des Invalidenhauses. Doch ge- 
be ich Ihnen die Bastille, wird es 
überall heißen, ich hätte Sie dort- 
hin geschickt. Und gebe ich Ihnen 
d/as Invalidenhatts, so erzählt man 
sich sicherlich, meine Frau habe 
Sie nach dorthin abgeschoben." 

Begleitung 
Der amerikanische Humorist 

Mark Twain, der völlig unmusi- 
kalisch war, erzählte einmal in ei- 
ner Gesellschaft, daß er schon als 
kleiTier Junge ein unerhörtes Mu- 
siktalent an den Tag gelegt habe. 
Als die Gesellschaft fachhtd den 
Beweis für diese Behaiwtung ver- 
langte, erzählte Mark Twain: „Als 
ich noch ein kleiner Junge war, 
wurde unsere kleine Stadt von ei- 
ner gewaltigen Überschwemmung 
heimgesucht. Mein Vater konnte 
sich mit Mühe und Not auf ein 
Bett retten, das flußabwärts trieb." 

„Aber das hat doch nichts mit 
Ihrer Musikalität zu tun", wurde 
aus der Gesellschaft eingeworfen. 

„O doch", erwiderte Mark 
T\oain und lächelte milde. „Ich be- 
gleitete ihn auf dem Klavier." 

Er weiß es 
Als der berühmte Zoologe Al- 

fred Edmund Brehm noch ein klei- 
ner Junge war, sagte er eines 
Tages zu einem gleichaltrigen 
Freund: „Unsere Eltern erzählen 
uns vielleicht einen Quatsch! Der 
Weihnachtsmann ist der Papa und 
der Osterhase auch. Und das mit 
dem Klapperstorch ist ouch nicht 
wahr, weil wir vom Affen obstam- 
men." 

Takt 

Der Sänger Leo Slezak ivurde 
einmal gefragt, ujas er unter Thkt 
verstehe. 

„Thkt", meinte der schwerge- 
wichtige Sänger nachdenklich, „ist 
es wohl, wenn ein alter Knabe wie 
ich eine sehr jugendlich aufge- 
machte Dame nicht daran enn- 
nert, daß man einst in die gleiche 
Klasse ging." 

Letzter Ausweg 

Der Kritiker Alfred Kerr saß mit 
einem Freund in einer Theater- 
aufführung. Die Aufführung war 
sehr mäßig. 

„Laß uns gehen!" sagte Kerr 
nach dem ersten Akt zu seinem 
Freund. 

„Das können wir doch nicht/" 
flüsterte der Freund verlegen. 
„Wir haben doch Freikarten! 

Kerr setzte sich daraufhin ach- 
selzuckend wieder hin. Doch mit- 
ten im zweiten Akt erhob er sich 
leise und wandte sich zum Gehen. 

„Wohin tuillst du denn?" fragte 
der Freund leise. 

„Ich will die Plätze bezahlen", 
flüsterte Kerr zurück. 

„Gib die Uhr her!" 

Bei einem Galadiner in Ost- 
Berlin, zu dem Ulbricht hohe rus- 
sische Gäste geladen hatte, iragte 
der als Ehrengast anweser^ So- 
wjetmarschaU Malinowski seine 
Tischdame: „Sprechen Sie auch 
russisch?" 

„Nur ein wenig!" erwiderte die 
Dame. „Zum Beispiel: Dawaj 
tschas^! - Gib die Uhr her!" 

Das Tis< 
t in Fluß... 

fischgespräch kam danach 
nicht mehr recht ii 

Kein Salomo 

Der alte Marschall Lesdigi&re las 
in der Bibel und sagte zu seiTier 
jungen Frau: „Kind, stell dir vor, 
der König Salomo hat 300 Frauen 
und 700 Kebsweiber gehabt." 

„Das ist doch nicht möglich!" 
rief die junge Frau. 

„Lies doch selbst!" 
Sie sah nach und sagte; „Du h^ 

wirklich recht!" Dann faßte sie ih- 
ren Mann ans Kinn UTid fuhr fort: 
„Du würdest ein schlechter Salo- 
mo sein!" 

Rätsel-Raten 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 23 
B. Hülsen, DSZ1915 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstsllung: 
Weiß: Kc6. Dd6, La7, Be2 (4) 
Schwarz; Kg2, Bh2, h3 (3) 

Aus den Silben: bach - ben - ber - e 
- ei - ein - fer - gang - gel - ger - ha 
-hals - heim - laut - Ii - licht - los - ne 
-0 - o - pfef - re - salz - sehen - se - sen 
-ter - wei - werk sind 10 Wörter fol- 
gender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Langohrgewürz, 2 Spielkarten- 
beleuchtung, 3 Gewürzschicksal, 4 
Tierproduktspieß, 5 Abseitstor, 6 
NormenfabriK, 7 Selbstlautwoh- 
nung, 8 Hohlmaßlied, 9 Tonkörper- 
teil, 10 Laubbaumgewässer. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Kleidungsturnübung. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen, Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Renn- 
boot. 

-I- RENTE ICH 

LISA 

WEIN 
NEIN 

FAST 

+ BUNT 

+ ASSE 
-l-SEIT 

+ ROH 

Hg.E 
telstudent' 

= türk. 
Hafenstadt 

= Vorlaut 
= dt.-amerik. 

Physiker 
= Autobahn- 

gaststätte 

(a - b) -I- (c - d) 4- (e - f) 
+ (g - h) -i (i - k) + (1 - d) = X. 

Es bedeuten: a) südamerik. Tee, b) 
eriech. Göttin des Unheils, c) Erfin- 
der der Gasglühlampe, d) persönl. 
Fürwort, e) Stern im Orion , f) Kol- 
loid, g) Großkatze, h) Wurfspieß, i) 
Kanton der Schweiz, k) Japan. 
Münze, 1) ind. Gewicht. 
X = Insel im Indischen Ozean. 

Schüttelrätsel 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' B^riffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Ätat aus 
Schillers „Maria Stuart" ergeben. 

Dich - Bein - Bless - Erna 
- Los - meiner - auf. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

aaeeeeoo 
sind den folgenden Mitlauten: 

mtmrphsdrpflnzn 
so beizuordnen, daß sich der Titel 
eines Gedichtes von Goethe über die 
Verwandlung ergibt. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ans - ar - be - bis - 

biet - bru - ehe - de - de - dem - die - 
dir - dra - droh - dut - e - e - ei - ei - en - 
er - fe - fei - fei - folk - gat - ge - gen - 
her - in - ir - lau - le - le - Ii - mie - 
mum - na - nar - ne - ne - ne - ne - ni - 
nor - or - re - ri - sa - sehe - sei - strut - 
ta - ta - tan - te - te - te - un - wan - wi - 
zend sind 26 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Zählmaß, 2 Stadt in Frankreich, 3 
Zweig der Naturwissenschaften, 4 
Nebenfluß der Saale, 5 Grafschaft in 
England, 6 Arzneimittelform, 7 ant- 
worten, 8 Abtrünniger, 9 männl. 
Biene, 10 Auslese, 11 Wüstenwind, 12 
Fluß in Frankreich, 13 Hptst. Arme- 
niens, 14 Gegenpunkt zum Zenit, 15 
Teil des Rhein. Schiefergebirges, 16 
wohlriechende Pflanze, 17 gedeckter 
Tisch, 18 Monat, 19 Gartenhäuschen, 
20 ind. Gewittergott, 21 etliche, 22 
Stadt in Westfalen, 23 Berührungs- 
linie, 24 Vorsaal, 25 Schneeleopard, 
26 Stadt in Holland. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen -ergeben ein Wort des Vergil 
(ch = 1 Buchstabe). 

Besuchskarte 
Womit beschäftigt sich diese Dame? 

Hasi Schemic/Bern. 

Stau- 
werk in d«r 
Schweiz 

Selbst- 
täu- 
schung 

um- 
ging«- sprKhI.: 
nein 

issis-. nen- 
stadt 

Ente- 
rich 

be- stimm- 
ter 
Artikel 

gebun- 
denes 
Tonstück 

Figur in 
.Etn 
Walzer- 
tnum' 

landw. 
Gro6- 
grund- 
besitz 

Papa- 
geien- 
art 

Warthe- 
Zufluft Schrei 

L 
T T T ? ▼ brauner 

Fart>- 
Stoff 

> 
T 

ertta 
Frau 
Jakobs 
lA.T.) 

► 
Geröll- 
wüste 
(hamit.) 

► 
babvlo- 
niscne Haupt- 
göttin 

► 
weibl. 
Mir- 
chen- 
gestaft 

alban. 
Wah- 
ruMi- 
•inneit 

► 
österr. 
Schau- 
spieler 
(Ludolf) 

► 
Vater 
der Ne- 
reiden 

mund- 
artl.: 
Spreu 

► 
▼ 

Aliar- 
Zufiuft 
bei Gifhorn 

Stadt 
im Erx- 
gebirge 

> 
Stadt in 
Unter- 
franken 

Pullover 
a.samt- 
artigem 
Stoff r 

T Will- 
rungin 
Frank- 
reich 

die 
Nase be- 
treffend 

L 
Fußball- 
straf- 
stofi (Kjtw.) 

Provinz U.Stadt 
in West- spanien 

► 
T f aH- peruan. 

Herr- scher 
Heiz- 
körper ► 

▼ 

Stech- 
palme ► 

azte- 
kische 
Gottheit 

Inschrift 
am Kreuze 
Jesu 

> 
Vorname 
d.Schau- spieterin 
Meysel 

Minner- 
name 

Büro. 
Dienst- stelle 
(sngl.) 

> 
Stadt 
in der 
Nor- 
mandie 

> zu 
Ende ► 

▼ 

r 

Glied- 
staat 
Malay- 
sias 

> 
Stut 
in Ost- 
afrika 

► 
 ! J®  

eng- 
Ks^; 
eins 

fnmiö- 
stach: 
Strafte 

> 
Fhi« 
zur 
Oder 

> 
franzö- stach: 
Gebirgs- 
e* 

► 

Edam - Name - Rinde - 
Neger -Baden - Pest 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
eine Stadt in Vorderindien. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Db6 - c6 (droht 2. De4 
matt), Ke3 x d4; 2. Dc6 - c5 matt. 
1.... Lf6 X d4; 2. Dc6 - h6 matt. 
1.... Sc2 X d4; 2. Dc6 - cl matt. 
Es scheitert 1. Dc7 an Lxd4 und 1. 
DdB an Sxd4. Eine luftige Stellung 
mit schönen Abspielen. 

Silbenrätsel: 1 Nase, 2 Areal, 3 Cho- 
lera, 4 Gala, 5 Omaha, 6 Lache, 7 Dio- 
genes, 8 Erda, 9 Datum, 10 Rage, 11 
Arno, 12 Erebus, 13 Niagara, 14 
Gehege, 15 Tiere, 16 Anden, 17 Mole, 
18 Globus. — Nach Golde draengt, 
am Golde haengt doch alles. 

Hier darf gestohlen werden: Man 
lebt nur einmal in der Welt. 

Zahlenrätsel; 1. Vergor, 2 Epi- 
style, 3 R^unzel, 4 Fuhrwerk, 5 
Anekdote, Cf Staudamm, 7 Spengler, 
8 Uradlige, 9 November = Verfas- 
sungsurkunde. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Feldzug, 2 
Eileiter, 3 Uri, 4 erlauben, 5 Rund- 
kurs, 6 Purpurschnecke, 7 auskom- 
men, 8 untermalen, 9 Scharfmacher, 
10 Eierschwamm = Feuerpause. 

Rätselgleichung; a) Phase, b) Ase, 
c) Ader, d) der, e) Leder, f) Run, g) 
un, h) Oase, i) nun. x = Phaleron. 

Schüttelrätsel: Angel - Mal - Urne 
-Rast = Amur. 

Besuchskarte; Bernsteinkette. 
Schwedenrätsel 

■EHHBWaEaBPBSaHH 
■SKANDALHKAROTTE 
■PATBRAINERBDHAL 
■ E I K EHRHAMAR E L LE 
■RHAHLENHPBINABM 
RATHEBHEUT I NIE P I 
■NORFOLKHEHGAULB 
■ T E R RABT I NAIBFAN 
VORBASTATBF LOETE 
■■NEUEMRHINHGROS 
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FÜRSIEDENl 

RICHTIGEN REIFEN 

• Beste Qualität zu günstigen Preisen 
• Alle Markenfabrikate vorrätig • Sofort-Montage 
• Achsvermessung • Alufelgen 

Dietzenbachs großer Reifenfachmarkt! 

AZUR 

Reifenhandel 
Justus-von-Liebig-Straße 23 
6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 21 20 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — Särge, wasche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und gonstlger Preisgestaltung — Ausführung kom- pletter Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen » Qrabmaiangelegenhelten — Alle Forma- litäten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit über 100 Jahren In Pamlllenbesitz 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Amät n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattutigs- 
durchführung 

7 
Cnf- uiMf 

F»umrh»mlmttung»H 
ObtHühningmn 

Mmrglmgmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörletder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar I 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeltung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Trauer- ' 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
v»/erden 

^sofort ausgeführt \n. 

Laf>gen, am l-utherplat^ Gatlenslr 6 
Tel 0 61 03/2 79 21' 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE im Singes 20 6070 Langen Telefon 06103/22321 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Lena Kunz 

ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
bekundeten und ihr durch die Teilnahme an der Trauerfeier die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Konrad Kunz 
und alle Angehörigen 

Dinkelthauerweg 8 
Langen, im Juni 1987 

Allen, die unserer lieben Mutter 

Else Hartmann 
geb. Martin 

im Leben und bei ihrem Heimgang verbunden waren, sowie durch Blumen- 
und Geldspenden ihre Anteilnahme bekundeten, sagen wir herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die Worte des Trostes und Herrn 
Dr. Streck für die jahrelange gute ärztl. Betreuung. 

Im Namen der Angehörigen 
EIN Hohla 

Langen, im Juni 1987 

Nach Gottes Willen ist unsere liebe, gütige Schwester, 
Schwägerin, Freundin und Tante 

Hildegard Leszczenski 
Oberstudienrätin i. R. 

geb. 29. Dezember 1915 

am 2. Juni 1987 sanft entschlafen. 

In stiller Trauer die Angehörigen der Familien: 

Leszczenski, Zurstraßen 
Hicketier, Homilius 
Schmidt-Gloger 

Trauerhaus; LortzingstraBe 14, 6070 Langen 
Am Ölberg 10, 6446 Nentershausen 

Das Seelenamt findet am 9. Juni 1987, um 10.30 Uhr in der Kath. Kirche 
Hl. Thomas v. Aquin in Langen, die Beisetzung am gleichen Tage um 
15.00 Uhr in Nentershausen statt. •* 
Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Spende 
an das DRK, Kreisverband Offenbach, Kto.-Nr. 5105605, 
BLZ 50010060 Postgiroamt Frankfurt/M. 

Wir trauern um unseren 

Ehrenvorsitzenden 

Heinz Förster 

Sein Vorbild wird für uns immer wegweisend sein. 

Fördererkreis für europäische 
Partnerschaften Langen e.V. 

Vorstand und Mitglieder 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspen- 
den beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Sofie Katiiarine Tiieobald 
geb. Werner 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten, der Hausgemeinschaft Feldberg- 
straße 35, Herrn Dr. Hanke für die langjährige Betreuung, den Gemeinde- 
schwestern von Langen, der Langener Volksbank, VDK Ortsgruppe Lan- 
gen, Dreieich-Krankenhaus Langen, der gesamten Station 2, den Ärzten 
und Schwestern für ihre Bemühungen sowie Herrn Pfarrer Mohr für die trö- 
stenden Worte am Grabe unseren aufrichtigen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen 
Rosel Wannemacher geb. Theobald 

Langen, im Mai 1987 

a/u/ äü xet lA/w iapefi i/näo'e/i äi^- 
2!anA. 

3Se<iane&!/wi. 2lanAieirte 

^euni/le 
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Schwaches Wochenende beim Tennisklub 

Gnippenll^a: 1. Herren: 
TK Lan^n 06 — 
TC R.W. Bad Nauheim 6:3 

Die Nauheimer spielten gar nicht so 
schwach, wie das Ergebnis vielleicht ver- 
muten läßt. Aber die Chance auf den zwei- 
ten Tabellenplatz in der Gruppe 1 der 
Gruppenliga wollten sich die ersten Her 
ren des TKL 06 nicht entgehen lassen. Die 
Zuschauer erlebten spielerisch hochwerti- 
ge und kampfbetonte Matchs. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: Alexander 
Kockerbeck, 5:7,0:6, Nlkki Rehart 4:6, 2:6, 
Miri Mahmoud 6:3, 6:4, Harald Staufen- 
berg 2:6,1:6, Andreas Freisens 6:3,3:6,6:1, 
Knut Etzler 6:3, 6:3. Im Doppel: Mah- 
moud/Staufenberg 6:4, 6:3, Kockerbeck/ 
Etzler 7:6,7:6, Rehart/Freisens 6:1,4:6,6:4. 
Gruppenliga: 1. Damen 
TK Langen 06 — TV Marburg 4:5 

Unter dem Druck, mit einem Sieg über 
die Marburgerinnen einem möglichen Ab- 
stieg zu entgehen, spielten die Langener 
Damen weit unter ihren Möglichkeiten. 
Hinzu kam, daß die Gegnerinnen kaum 
einzuschätzen waren, da sie n()ph kein 
Spiel in dieser Medenrunde verloren hat- 
ten. So stand bereits nach den Einzeln der 
Marburger Sieg mit 5:1 Punkten fest. Ei- 
nerseits schockiert von diesem Ergebnis 
und andererseits nichts mehr verlieren zu 
können, zeigten die Damen des TKL 06 
dann ihre wahre Spielstärke mit souverä- 
nen Siegen in allen drei Doppeln. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: Renata Ap- 
pel 1:6,2:6, Beatrix Müller 6:4,2:6,4:6, Bir- 
gitta Bock 4:6, 3:6, Nicole Bischoff 6:2, 5:7, 
3:6, Brigitte Nücke 6:2, 4:6, 7:5, Diana 
Deusser 5:7,2:6. Im Doppel: Appel/Müller 
6:2, 6:0, Bock/Nücke 6:0, 1:6, 6:4, Bi- 
schoff/Deusser 7:5, 6:3. 
Bezirksklasse A: Senioren AK D 
TK Langen 06 — BTV Bischofshm. 4:5 

Mit einem 5:4-Sieg ließen die Langener 
Senioren AK II die Gegner nach Hause 
ziehen. Hier machte sich doch sehr stark 
das Fehlen der Stammspieler auf Lange- 
ner Seite bemerkbar. Entschieden wurde 
die Begegnung aber erst im dritten Dop- 
pel des dritten Satzes. Äußerst knapp 
siegten die Bischofsheimer in diesem letz- 
ten Satz mit 7:6. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: M. Vopel 0:6, 
5:7, W. Triemer 4:6, 0:6, H. Wagenknecht 
2:6, 6:2, 6:3, H. Gärtner 6:2, 6:7, 6:3, H. Eh- 
renberg 7:6, 6:2, Dr. K. Geukler 6:0, 6:7, 
2:6. Im Doppel: Triemer/Wagenknecht 4:6, 

2:6, Vopel/Gärtner 6:3, 7:5, Ehrenberg/Dr. 
Geukler 3:6, 6:1, 6:7. 
Kreisklasse A: 3. Herren 
TGW Dietzenbach - TK Langen 06 7:2 

Die zu Hause so stark spielende dritte 
Herrenmannschaft des TKL tat sich auch 
bei diesem Auswärtsspiel schwerer als 
notwendig gewesen wäre. Gegen die 
locker aufspielenden jungen Gastgeber 
aus dem Landkreis Offenbach konnten 
die Langener Herren nur zeitweise Ihre 
wirkliche Spielstärke demonstrieren. 

Alle Ergebnisse: im Einzel: Norman Re- 
ger 3:6, 6:4,3:6, Björn Bärenz 3:6,1:6, Matt- 
hias Hochenauer 6:4, 7:5, Amitabh Gupta 
0:6, 3:6, Holger Kintscher 2:6, 5:7, Heiko 
Graichen 7:6, 7:6. Im Doppel: Bärenz/ 
Hochenauer 3:6, 6:7, Reger/Gupta 4:6, 6:4, 
1:6, Kintscher/Graichen 0:6, 1:6. 

Kreisklasse A: 3. Herren 
TK Langen 06 — BW Zeppelinh. 3:3 Abbi 

Schon drei Tage später mußten die Her- 
ren erneut antreten, diesmal gegen Blau- 
Weiß Zeppelinheim. Mit dem sicheren 
Heimvorteil im Rücken, erspielten sich 
die Langener gegen einen überraschend 
stark spielenden Gegner drei Einzelsiege. 
Nicht ein Punkt wurde verschenkt, und so 
wurden alle Spiele erst im dritten Satz 
entschieden. 

Die Entscheidung in den Doppeln konn- 
te dann aber nicht mehr ausgespielt wer- 
den, da starker Regenfall das Spielen auf 
den Tennisplätzen unmöglich machte. Die 
Fortsetzung der Doppelspiele wurde auf 
Mittwoch, den 3. Juni, verlegt. Wobei sich 
die Langener Herren hohe Gewiimchan- 
cen ausrechnen, da sie noch kein Doppel 
zu Hause verloren haben. 

Klassenerhalt für die 

Jungsenioren 

Entscheidendes Doppel am Pfingstsamstag 

Die Jimgsenioren des Tennis Klubs Lan- 
gen, in den letzten Medenspielen vom 
Pech verfolgt, sind noch in starke Ab- 
stiegsnot geraten. Am Anfang der Saison 
traten sie mit einer der stärksten Mami- 
schaften in der höchsten Spielklasse des 
Tennisbezirks Offenbach Hanau in der 
Bezirksklasse A an. Bedingt durch reihen- 
weisen Ausfall verletzter Spieler mußten 
schon sehr früh die Hoffnungen auf den 
ersten Tabellenplatz fallen gelassen wer- 
den. 

Nachdem man am letzten Donnerstag 
(Christi Himmelfahrt) auch noch das Spiel 
gegen den Tennisclub Rosenhöhe Offen- 
bach, werm auch nur knapp mit 4:5 verlor, 
sah sich Mannschaftsführer Peter Wiede 
bereits in die Bezirksklasse B absteigen. 

Doch am Sonntag (31. Mai) kam die 
überraschende Wende. Voll auf Kampf 
und mit all Ihrem Kötmen stellten sich die 
Langener Jungsenioren zu Hause der 
Mannschaft des TC AW Obertshausen. W. 
Lorenz lieferte den ersten Sieg und gleich- 
zeitig sein bestes Spiel mit 6:3,2:6 und 6:4. 
H.J. Huft mit 1:6, 4:6 und H. Doll mit 2:6, 
6:7 mußten auf den Nebenplätzen ihren 
Sieg leider dem Gegner überlassen. Dafür 
erkämpften sich P. Wiede mit 1:6, 6:1, 6:4 

und D, Werner mit 1:6, 6:3, 6:3 in der letz- 
ten Einzelrunde zwei wertvolle Punkte. 

Damit stand es 3:3, nachdem P. Kraup- 
ner sein Spiel noch mit 4:6, 7:6, 2:6 abgab. 
Die anschließenden Doppel Kraupner/Lo- 
renz 7:5, 6:2 und Gärtner/Wemer spielten 
dann zum 4:4 auf. Das erste Doppel 
Huft/Doll spielte nun um Sieg oder Nie- 
derlage und um Klassenerhalt oder Ab- 
stieg. Verloren sie den ersten Satz noch 
unter diesem Druck, so waren sie Im zwei- 
ten Satz mit 6:0 ihren Gegnern voll überle- 
gen Diese Überlegenheit konnten sie 
auch noch in den dritten Satz übertragen, 
als sie zwei Spiele vor dem CJewinn des 
Satzes und Matches jäh von einem starken 
Regenguß unterbro^en wurden und das 
Spiel wegen Unbespielbarkeit des Platzes 
nicht mehr aufnehmen konnten. 

Nach den Tennisregeln muß nun dieses 
Doppel wiederholt werden, das heißt der 
alte Spielstand verfällt. Die Mannschafts- 
führer einigten sich auf einen neuen Ter- 
min. Am Pfingstsamstag, dem 6. Juni, um 
14.00 Uhr soll das alles entscheidende 
Doppel auf eigenem Platz im Waldstadion 
In Langen neu ausgespielt werden. Nun 
hofft die Mannschaft nur noch auf schönes 
Wetter und die Unterstützung vieler Zu- 
schauer für das eigene Doppel. 

Sicherhät] 

auf allen 

Wegen 

Dazu: Erhord Höh, 
Fotosetzer, Foulbach 

Meine 
7 Meinung ist; 

Wer am Abend 
Alkohol getrunken 
hat, muß daran 
denken, daß er am 
nächsten Morgen 
möglicherweise 
noch Restalkohol im 
Blut hat. Darum fahre 
ich in solchen Fällen 
mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln - der 
Sicherheit 
zuliebe. 

Schwäbisch Hall 
Die Bausparkasse der Volksbanken und Raiffeisenbanken 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Bausparen lohnt sich. 

Junge Leute, Modernisierer, Vorsorge- 
bausparer nehmen bei Schwäbisch Hall 
die attraktiven Bausparvorteile mit: 
Prämien oder Steuervergünstigungen, 
Sparzulagen, zinsgünstige und zinsfeste 
Bauspardarlehen ßr Bau, Kauf, 
Modernisierung. 

Beratung 

in der Langener Volksbank 
Zweigstelle Bahnstraße 123 
montags von 16.30 bis 18.00 Uhr 
Hauptstelle Bahnstraße 11-15 
donnerstags von 16.30 bis 18.00 Uhr 
steht Ihnen Bezirksleiterin 
Waltraud Schneider von Schwäbisch Hall 
zur Verfügung 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

Ihre Berufsgenossenschofl und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAGSHAUS 
Darmstidler Straft« 20.6070 LSf<s*n Te(«lon 06103/21011-12 

MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

Top • Oualität, supergünstig! 

BAUR 
KAUFHAUS 

HEUSENSTAMM 
im Elnkauftxsfrtrum „Alto Untf*" 

TO.- 

B\ose, *^^"0 T^e^er^ 
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KNmprogranime Langen ab 4.6.17 
HOLLYWOOD 20.30-f Sa/So/Mo 15.30. 18.00<f 01 1B.00 lOULMAIt 

PROFI 2 
PANTASIA 21.00-f Sa/So/Mo 16.30 OER PROFI 2 Sa/So/Mo 16.00+Di 18.30 101 OAIMATINER 
NEUES UT Do 20.00 DER NAME OER ROtE Do 22.30 JtlMPIN' JACK FUSK Fr 20.00 KRAMER OEOEN KRAMER Fr 22.30 TEE IM RAREM DEt ARCHIMEDES Sa 15.00 PETER PAN Sa 17.30 STARO IT ME Sa 20.00 CARMEN Sa 22.30 OIRTY HARRT KOMMT ZUROCK ♦ CALAHAN So 15.00 PETER PAN So 17.00 TOD EINES HANOLUNaSREISENOEN So 20.00 EINER FLOG ÜBER DAS KUCKUCKSNEST So 23.00 BRAZIl Mo 20.00 JUMPIN' JACK FUSN DI 20.00 KKL: ... DENN SIE WISSEN NICHT WAS SIE TUN Mi 20.00 SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD 

Dr. med. Chr. Dworeck 
Internist 

Langen, Gartenstraße 24, Telefon 28787 

meine Praxis ist wegen Urlaub geschlossen 
vom 17. 6. bis 10. 7. 1987 

Vertretung haben: Herr Dr. Block, Tel. 2 34 64 nur bis 23. 6.; Frau Dr. 
Mentzel. Tel. 7 34 15 nicht am 19. 6.; Herr Dr. Rauschenbach, 
Tel. 227 75; Herr Dr Wenz, Tel. 2 3331 nicht am 19. 6.; Herr Dr. Zabel. 

Tel. 22828 
Erste Sprechstunde am 13. 7. 1987 

Praxis Dr. Mentzel 

vom 11. bis 19. Juno geschlossen. 

Vertretung haben die Langener Ärzte für innere 
Medizin. 

06073 / 39 55 
G. Eichelberoer • Badrenovierum 

6 Ffm.. Offenbacher LamJstr. * 

MEIN RAT FÜR 

IHREN VORRAT: 

i KUHLEN UND 

GEFRIEREN MIT 

Electrolux 
V-, 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Oti rustikal oder ganz modern, 
ob In iMuellsn Farben oder in 
edlen HSIzem, bei Kfichen-Weiss 
findet Jeder seine Küche. 
Unter Service: Planung und 
Einbau nachMaD^^^Mi 

KUchen^5®J„r 

Luth^rslr. Z6-ZB 
6070 Langen 
Tel. 06103 72 40 21 

ssssssssssssss 

••••••••••••••••••••♦•••••••••• 
: Frühjahrsdienst! 
S Heizkesselreinlqung und 
S Dachrinnenreinigung 

Rrm« Pleitter, Tel. 069 / 88 76 34 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/21011 /12 

BECKER 

REISEN 

Telefon 
061 03/24051 -52 
6070 Langen/Hessen 

Bernina Express Schweiz 
4. 7. — 8. 7. 5. 9. — 9. 9. 

1. Tag: Abfahrt ca. 6.00 Uhr über Freiburg nach TIetencastel Ins 
Posl-Hote! „Juiler""' 

2. Tag: Mit dem Bernina Express nach Tirano ins Veltlin (Italien) 
3. Tag: Große Alpenrundfahrt über Davos, FlüelapaB (2383m) 

nach St. Moritz, Oberengadin, JulierpaB (2284m), Tiefen- 
castel. 

4. Tag: Nachmittagsfahrt nach Chur mit Besuch der Via Mala- 
Schlucht, Rückfahrt über Lenzer Heide. 

5. Tag: Rückreise über Liechtenstein, dem Bodensee entlang 
zum Ausgangspunkt. _ . . _ 

Reise Preis DM 507,— 
incl. Rundf. und Bahnreise 
HP/ZI/DUAWC, EZ + 60,— 

5 Tage Wienerwald-Wien-Burgenland 
13. — 17. Juni 

1. Tag: Anreise nach Purkersdorf 
2. Tag: Fahrt nach Kloster Neuenburg 
3. Tag: Wien mit Stadtrundfahrt 
4. Tag: Fahrt in Burgenland u. Neusiedler See 
5. Tag: Rückreise 

Reise-Preis UM 30Dj~- 
incl. Rundf. 
HP/ZI/DUWC, EZ + 50.— 

3 Tage Simonswäldertal u. Freiburg 
19. — 21. Juni 

1. Tag: Abfahrt ca. 6.00 Uhr nach Freiburg. Stadtrundfahrt mit 
Reiseleiter. Anschl. Simonswald Gasthof-Pension „Sonne". 

2. Tag: GroßeSchwarzwaldrundreise.RheinfallbeiSchaffhausen. 
3. Tag: Nach dem Mittagessen Rückreise zum Ausgangspunkt. 

Reise-Preis DM 219,— 
incl. Rundf. 
HP/ZI/DU/WC, EZ + 18,— 

Tages- und Nachmittagsfahrten 
7.6. Pfingstsonntag 

— Luzern am Vierwaldstätter See Fahrpreis DM 49,50 
— Zur Deutschen WildstraBe Fahrpreis DM 28,— 

8.6. Pfingstmontag 
— Vierburgeneck Neckarsteinach Fahrpreis DM 20,— 

Uber 40 Jahre Busreisen 

Nostalgischer Chamie 
Der Trend geht heute immer mehr 
zur Küche als Wohn- und Lebens- 
raum. Mit den aparten Glashänge- 
schränken und den verspielten 
Tellerborden schaffen Sie eine 

wohlige Gemütlichkeit, in der Sie. 
Ihre Familie und Ihre Freunde 
sich wohlfühlen werden. 
Lassen Sie sich von einer ALNO 
verzaubern 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 ->■ 34, 
Telefon 06103/84820 

■Wintergarten 
maßgerecht passend für 
Ihr Haus! Pflegeleicht, 
mit bewährten Kunst- 
stoffelementen, isolier- 
verglast. individuelle 
Fertigung. 
Hohe Stabilität, statisch 
berechnet. 
Viele Verglasungs- und 
Öffnungsvarianten mög- 
lich. Auf Wunsch größter 
Bedienungskomfort 
durch autom. Belüftung 
und Beschattung. 
Unverbindliche Beratung - Musterwintergarten in unserer Ausstellung. 

KUNSTSTOFF U. 
HOLZWERKE 

FENSTER-ROLLADEN 

A. P.SIMON VERW.-GMBH & CO KG 
6451 Mainhauaen 1-Zellhausen 
Schülstraße 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

Wir sind in allen Bereichen auf Zukunft eingestellt. 

Für guten OPEL-KUNDENDIENST suchen wir; 

qualifizierte Auto-Lacl<ierer 
und 

opelorientieite Kfz-IVIechanil(er 

Bewerben Sie sich einfach telefonisch bei 
unserem Herrn Boppert. 

Tel. 06151/26171 

Drci Dinge werden Sie 
an den kühlen Schweden 
besonders schätzen: 

I Optimale 
Sicherheit für 
Ihre Vorräte, 

' höchster Ge- 
brauchsnutzen 
und . 
minimaler M 
Energie- * 
verbrauch. 

Gut beraten, gut gekauft 
im Fachgeschäft 

Über 85 Jahre 
Leistung und Qualität 

Elektrogeräte-Einbauküchen 
Verkauf und ! ßQft _ [ 
Kundendienst ^ ' J 

lemacher 
Kältetechnischer Schnelldienst 
6070 Langen ' BahnstraBe 3S' Telefon 0 6t 03 / 2 37 59 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 7349   
DIEBURG LälMpVM'Q 
(06071)36977 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Steilenmaifct 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
relchen Esoterlk, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Ausbildunqsstelle 
zur Zahnarzthelferin 
für aufgeweckte, freundliche, 
junge Dame (Zeugnis der f^lttl. 
Reife) mit Freude am Umgang 
mit fi^enschen geboten. Voll- 

ständige Bewerbung aii: 

Zahnarzt Harald Koib 
GutleutstraBe 173, 

6000 Frankfurt/M. 1 
Telefon 069/252203 

Wir suchen für Warenauszeich- 
nung und Plazierung In Verbrau- 
chermarkten nebenberuflichen 
Mltart>elter. 

H. Thier GmbH 
Lorsch 
Telefon 0 62 51 / 5 30 99 

I Freundliche engagierte | 
Zahnarzthelferin/ 

Jung-ZMS 
mit guten Kenntnissen auf allen 
Gebieten der ZHK In Verwal- 
tung, /Assistenz und Ausbildung 
ab sofort gesucht, auch Halb- 
tagskraft. Vollständige Bewer- 

bung an: 
Zahnarzt Harald KoIb 

Gutleutstr. 173, 6000 Ffm. 1 
Telefon 069/252203 

Wir bilden aus 
Für den Nachwuchs Im gewerblichen Bereich 
bieten wir zum 1. 9. 1987 eine Stelle zur Ausbil- 
dung zum 

DREHER 

ESAB-MASING GMBH 
SpezialUnternehmen für automatisierte Schweißtechnik 
Assar-Gabrlelsson-Str. 3-5, 6057 Dietzenbach 2, Tel. 06074/4003-0 

vyir sind ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. In 
unserem technischen Zentrum in Heusenstamm t)etrelt)en 
wir eine modern eingerichtete Aluminiumgießerei mit Druck- 
und KokillengleBerei. 
Zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten stellen wir ein: 

Schlosser 

Qualitätskontrolleure 

Gießereifacharbeiter 
Attraktive Arbeits- und Vertragsbedingungen und die Sozi- 
alleistungen eines modern geführten Unternehmens gehö- 
ren zu unserem Angebot. 

BRAAS 

Braat & Co. QmbH 
Personalabteilung 
Rembrücker Straße 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104 / 602-336 

Bf' ,;V' 
IS • 



. . . Rockwatch lUnm 

Vereinsleben 

LKG 
Heute abend 
„Westendhalle" 

Mietgesuche 

Welches Unternehmen In Langen 
hat 

1-2 leerstehende Büroräume 
und würde diese an ein junges Un- 

ternehmen untervermieten? 

Tel. täglich von 13-14 oder ab 19 h 
061 03/272 27 

Vermietung 

Zu vermieten 
Laden- 

■ 
■ I 

! gesuiidii I 
■ ca. 20 nn' g 

■ «LANGEN* I 
■ beinn Bahnhof | 
S — keine Gastronomie — | 
5 — ohne Makler — | 
i « 06 21 / 4 60 35 33 (ab 

In neu entstehendsin 
Geschättszentrum mit 

Supermarkt In 

•LANGEN* 
stehen Räumlichkeiten für 

Schuh- und 
Schlüsseldienst 

zur Vermietung an. 
V 06 21 /4 60 3S33 (ab Mo.) ^ 

Iminobllien 

DRINGENDES KAUFGESUCH! 
Für Geschättstührer suchen 

v»ir dringend: 
1-2-Fam.-Haus 

auch Altbau (renov. bedürftig), 
Kaufpreis bis 400.000,— zu 

kaufen. 
Prompte Bezahlung gewähr- 
leistet. — Bitte rufen Sie uns 

an. 

Wir 

suchen 
für vorqemerkle 

Interessenten 
BAUGRUNbSTUCKE 

in Langen 
STEINBERG 

Bitte rufen Sie uns an. 
Immobilien-Vermittlung 

06103/20 4224+204226 

Ihr Langener Taxiruf 
TEL. 1515 

66666 
TAG UND NACHT 

Jahrgang 1903/04 
trifft sich am Mittwoch, 10. 6. 
1987, um 15.00 Uhr im Deutschen 
Haus. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Mittwoch, 
10.6.1987, um 16.00 Uhr Im Natur- 
freundehaus Langen^  

Jahrgang 1919/20 
Nächste Zusammenkunft Don- 
nerstag, 11. 6. 1987 zu den be- 
kannten Zeiten in der TV-Gast- 
statte.  

Jahrgang 1923/24 
Unser monatliches Treffen Ist am 
Dienstag, 9. 6. 1987, um 18.00 Uhr 
In der TV-Gaststatto  

Verkaufe 

auto-felle 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken jnd Boden- 
felle. Direkiverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36 

Fell-Lager Mörfelden -       —' 

Suche 1- oder 2-Famlllenhaus zu 
mieten in Egelsbach - Langen 
oder Sprendlingen. 

Offerte unter 1539 an die LZ 
BEAMTER, verh., 1 Kind sucht 
3 — 4-ZI.-Wohnung, Balkon zum 
1.7. /1.8.1987 bis DM 750,— Kalt- 
miete. 

Telefon 0 61 50 / 43 37   

Kaufgesuche 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Kfz-Marfct 

AUDI 100 CC, 9/83, 99.000 km, SD, 
A + €, unfallfrei, weinrot, scheck- 
heftgepflegt, 1. Hand, 9.800,— DM 

Telefon 0 61 51 / 8 47 29 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Offenthal. 06074/50364 

Verschiedenes 

Gratis! Esoterlk/New-Age-Kata- 
'og, 250 Artikel vom Marktführer. 
Anfordern bei: 

Rainbow, Eisenbahnstr. 119 
6072 Dreielch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55  

EU 

auch in lANGEN 
BAHNSTR/ECKE 
HEINRICHSTR. 

DAS KINDERMODEGESCHÄn 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Geschäftliches 

Geschirrspülmaschine Elite 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 2 10 11  

Zu vet1<aulen: Hülsta Elchenwand, 
hell 2.500,— DM; Seniorenbett, 
kompl. 850,- DM; Couchgarnitur, 
dunkelbraun 550,— DM; Farbfern- 
seher dlv. Klelnmöbel alles guter- 
halten. 

Telefon 0 61 03 / 4 43 47 

VertoundstelnPflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
MutterbodenVerkauf 

preisgünstig. 
S073 Eyetsbach Efich-Kastner-SlraRe 4 

Telefon 0 6103 M 91 37 

selber 
machen 

Änrutbeontworter     KBuf/L»«»ing/S«nilce      Kalski GmbH, » IW151 < 2 40 72 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Zeichenbrett DIN A 0, Incl. Zei- 
chenmaschine, Fabrikat Unic zu 
verkaufen. Preis VB. 

Telefon 0 61 03 / 2 62 66  
Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen. Telefon 21158 

Umzüge 
Leihwageji 

Tel. (06103) 6 33 B6 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

un.-j Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreiek:h-Sprendlingen 
Telefon 0 6103/3 36 87 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

ALLE MÜTTER 

DIE UNS NOCH 

NICHT KENNEN, 

SIND HERZLICH 

EINGELADEN 

AUF EINE 

TASSE KAFf=EE 

FAHRGASSE 23 
6072 DREIEICHENHAIN 

6070 Langen 
Friedrichstfaße 21 • Tel. 06103/22193 

WIR HEIRATEN 

ßeA*ul CkniAijfUX^m- 

Petn<i> Ck'tUttHCiim' 
geb. Friedrich 

Mainzer Straße 13, 6073 Egelsbach 

Die kirchl. Trauung findet am Samstag, dem 6. Juni 1987, um 
15 00 Uhr in der St. Alberlus-Magnus Kirche in Langen statt. 

^ur die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung 

möchten wir uns. auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

DltMV n*ui Mudui^ 
" geb. Deppisch 

Marienstraße 23, Langen, im Juni 1987 

AUCH IN lANGEN 
BAHNSTRyECKE 

HEINRICHSTR. 

ir haben uns über die Glückwünsche und Aufmerk- 
samkeiten zu unserer 

Hochzeit 
sehr gefreut und sagen, auch im Namen unserer Eltern, 

herzlichen Dank 

Michael und Christine Buttel geb. Bechtel 
Konrad-Adenauer-Straße 23, Langen, im Juni 1987 

HERZLICHEN DANK 
allen die uns anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten. Wir 

haben uns sehr darüber gefreut. 
uwH ^hiidaf ßoUnSi^^ 

Unterer Steinberg 26, Langen, im Juni 1987 

^^ßUTOvtiium 

wiöDUßf 

• Pkw's hl allen Klassen 
• Lkw's bis 7,51 
• Versen. Umzugswagen 
• Ersatzwagsn MI Unfall SÜDL. HINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 6103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von 

KARL MACKER 
Beethovenplati S ■ 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Anzeigen-Service 2 10 11 /12 
5SSSSSSSSSSSSS 

Wohnmobil' linrichtungon AnhSneortoipi*^ Anhlngor 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann 
Anhinger- u. Camping-Speziaiht. 

Orbtr StraB« 13,6 Pfnu. T«L 41M 40 
LeVtanhingar, C»mp<ng»lnrtcMung, Warttit, 
Zubah., TÜV- u. Oa«-Abnahfna, •. Sa. gaötfn. 

Qabr. VW-Camplng-Bu»aa, DJaaal und Banzlnar., Top-Zuatar»d Marfcanqualltttt zum Suparprela, Aufbau 1.41/1.11 m. 598.- Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl 

2.0. VW Golf 399.-. Mercedes 123 ab 9/81 679.-. Opel Manta. Ascona B 427.- 

, Inh. Christa Flettner 
Rheinstr. 37-39, In der Passage 

6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03-2 27 72 

STRICKGARNE, KNÖPFE 
PAILLETTEN, PERLEN 

MODESCHMUCK 
Zur Wolle *' 

Anregung und Beratung. 

«a55555P5» 

Sofort ein 

tolles 

Dachstudio 

33.000- Tür Ihre Modernisierung: mtl. Belastung 
nur 217 - (151,- Zinsen + 66,- Bausparen). 95,0 /o 
Auszahlung. 6,71% anfängl. effekt. Jahreszins. 6 
Jahre fest. Disagio auf die Festschreibung verrechnet. 

LBS-Sofortgeld 
Sie schließen einen neuen LBS-Bausparvertrag im 
Tarif A oder B ab. Wir finanzieren Ihnen die entsp^ 
Summe vor. Sofort. Zu günstigen 
ditionen. Sprechen Sie nr^ 
Ihrem LBS-Berater 
oder der Sparkasse. 

Wir g*b«n Ihrer 
Zukunft «In ZuhauM. 

Fahrt im Fernreisebus mit Bord-Service. WC. Kü- 
che Garderobe, Schlafsessel mit großer Beinfrei- heil' VOLLPENSION inkl KuranwctAdungen irn guten Kurhotel mit Hallen- iJ^ndFre|thermal^ Schwimmbad, alle Zimmer mit O/WC. Zwischen- übernachturig auf der Hinfahrt. Fahruberlahrten, Gepäck- und Hoteltransfer, Reiseieitung. Reise- rücktriltskostenvetsicherui-g 
Termine ganziahng' von Ja/iuar bis Dezembef wöchentlich, z T 14-tagig 
Preise inkl, Komplelt-Kur . 10 To. 815.- WTa .;m- 24 Tg 1565 - (im August geringe HS-Zuschläge) 

ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hil Im Golf von Neapel 

Wir fahren v»ochentiich. 2. T Utagig Komplettpreis inkl VOLLPENSION im strandnahen Hotel: 
10 Tage OM 740 - Verl-Woche DM 435, - 

KONFIRMANDEN BEDANKEN SICH 

Wir fahren wöchentlich. Komplettpreis inkl. \Ä)LLPENSION und KUR (Arzt. 
Fango. Massagen, Bäder) im 4-Sterne Hotel: 17 Tage ab OM 2095.-  

COSTA BRAVA 
SOMMERFERIEN PREISKNULLER 

Fahrt im ■ —FERNREISEBUS mil Bordservice. 14 mal UF to. VP im Hotel, alle Zi m D/wC. Reiseleilung; . ^ „um 
Termine UF VP auBeriJem leden 29 6 -15 7 449,- 519,- Freilag nach 13 7 - 29 7 501.- 674.- Uoret. PineiJa. 27 7 -12 8 501.- 685.- Calella. Malgrat 10 8 -26 8 487,- 685,- und St Susanna 24 8 - 09 9 432.- 531,- Katalog anlotrlerni 

IHR SPEZIALIST FÜR 
EXCLUSIVE BUSREISEN 

23 06 18 Tg Tuikei-Analolien 04 07 10 Tg Norwegens Fiorbe HP W5,- 230710Tg Ungarn 02 08 16 Tg NOROKAP - Lolotcn HP2m- 26 08 12 Tg Schotllarjd-Irland 1109 14 Tg Griechenland HP m- 1510 l4Tg Portugal - Spanien HP 1790.- 
Wir wohnen in sehr guten Holeis' 
Alle Rundfahrten/Ausllüge inklusive! 

FAHRT IM •—FERNREISEBUS MIT BEOIENUNG! 
alle Fahrten ab 
M2. Wl, F. OA HU AB WU 

^/ber die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
KONFIRMATION 

habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im Namen 
meiner Eltern, herzlich dafür. 

/InSiea, 

Vierhäusergasse 6, Langen, im Juni 1907 
   ^ 

^     ^ 

% r die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

Konfirmation 

bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen Ver- 
wandten, Bekannten und Nachbarn. 

Wlngertstraße 3, Langen, 31. fulai 1987 
filicoU' 

r 
^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 

KONFIRMATION 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich bedanken. 

ScJtüW' (leidet 

Frankfurter Straße 44, Langen, im Juni 1987 
V   ^ 

r:;; ^ ^Kir die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
Konfirmation 

möchte ich mich hiermit, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich bedanken. 

ScltAdtU' 

Friedhofstraße 21 c. Langen, im Juni 1987 

Herren Slips 
100% BW, weiß Damen-Handtaschen 

nur DM 

500 Herrenhosen 
Beste Qualität J ä 
alle Größen 11I 

abDIVI ni 

500 Damenhosen 
GröBe 36—SOJA 500 Damenröcke 

Größe 36—52 J i 
500 Damenkleider 
Größe 38—52 

GROSSER PFINGSTMARKT 

Hainer 

Wo(henblait 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

. Danke schön, 

.ians Meudt! 
d Vor zehn Jahren entstand 

eine neue, von vielen ungelieb- 
te Stadt. Die Herrschenden im 
Lande wollten es so, und die 
Bürger mußten sich fügen. An 
die Spitze dieses neuen kom- 
munalen Gebildes wurde Hans 
Meudt gewählt, bis dahin seit 
16 Jahren Bürgermeister der 
Gemeinde Buchschlag. Er hatte 
einen steinigen Weg vor sich, 
denn die Mentalitäten der 
Stadtteile waren und sind un- 
terschiedlich, und dies wurde 
immer wieder deutlich gezeigt. 

Gut, daß dieser Hans Meudt 
ein Mensch war, der Verständ- 
nis für menschliche Eigenarten 
und Schwächen hatte, der sich 
in die Seele der Mitmenschen 
hineindenken und danach han- 
deln konnte. Er tat dies in sei- 
ner persönlichen, offenen Art 
und gewann das Vertrauen vie- 
ler, weil sie ihm glaubten. 
Meudt hat dieses Vertrauen nie 
mißbraucht. 

Er war ein Bürgermeister, 
wie man ihn sich wünscht. Zu 
jeder Zeit für alle da, die Sor- 
gen seiner Mitmenschen tei- 
lend, stets einen Ausweg mir 
Hilfe suchend, über alle Partei- 
gremen hinweg, unabhängig 
von Stand und Stellung des ein- 
zelnen. 

Hans Meudt war ein Bürger- 
meister zum Anfassen. Man 
konnte ihn überall antreffen, 
nicht weil er dorthin mußte, 
sondern weil er dabei sein woll- 
te. 

Obwohl er sehr viel wußte, 
hielt er sich nicht für allwis- 
send, sondern hörte auch auf 
die Meinung der anderen, konn- 
te auch Kritik einstecken, so- 
fern sie sachlich war, ohne ein- 
zuschnappen oder nachzutra- 
gen. Er war ein Mensch, mit 
dem man reden konnte, und der 
es ehrlich meinte. Dabe-. hatte 
er es nicht nötig, sich anzubie- 
dern. 

Am 31. Mai hat er die kom- 
munalpolitische Bühne verlas- 
sen, hat aus gesundheitlichen 
Rücksichten sein Amt als Bür- 
germeister vorzeitig zur Verfü- 
gung gestellt. Er wird der Stadt 
Dreieich sehr fehlen. 

Wünschen wir ihm, daß ihm 
der Ruhestand bekommt, daß 
sich sein Gesundheitszustand 
bessert und daß er noch viele 
Jahre im Kreise seiner Familie 
und in seiner blühenden Stadt 
Dreieich, die seine Handschrift 
trägt, erleben und genießen 
kann. Danke schön, Hans 
Meudt! 

Kradfahrer schwer 
verletzt 

d Offensichtlich alkoholisiert und mit 
überhöhter Geschwindigkeit steuerte ein 
26jähriger sein Krad am frühen Dienstag- 
morgen, gegen 04.30 Uhr, auf der Haupt- 
straße in Richtung Langen. In Höhe Haus 
Nr. 2 kam es zur Kollision mit dem An- 
hänger eines entgegenkommenden Lkw's, 
wodurch der Kradfahrer stürzte und 
schwer verletzt wurde. Ihm wurde eine 
Blutprobe entnommen, sein Führerschein 
sichergestellt. Bei dem Unfall war ein 
Sachschaden in Höhe von rund 2 000 Mark 
entstanden. 
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, »Vater von Dreieich" ging aus dem Amt 

stehende Ovationen für Hans Meudt 
d Mit dem 31. Mai endete die Amtszeit eines Mannes, der wie kaum ein anderer 

die Geschicke der Stadt Dreieich geprägt hat. Hans Meudt, bis 1989 als Bürgermei- 
ster gewählt, stellte seinen Posten aus gesundheitlichen Rücksichten vorzeitig zur 
Verfügung. Der heute 67jährige war der erste gewählte Bürgermeister der im Jahre 
1977 durch die Gebietsreform aus fünf Städten und Gemeinden neugebildeten Stadt 
Dreieich. Vorher war er schon sechzehn Jahre lang Bürgermeister von Buchschlag. 
Er ist damit dienstältester Bürgermeister des Kreises Offenbach. 

Kaum zu glauben, aber wahr! Tolle Qualitäten zu Preisen wie in den 50er Jahren 

Die offizielle Verabschiedung fand 
am Samstagvormittag im Bürgerhaus 
statt. Dazu waren mehr als 400 Gäste 
aus allen Bereichen der Kommunalpoli- 
tik, der Behörden, Organisationen, Kir- 
chen, Vereine und der Bürger gekom- 
men. Aus vielen Grußworten und An- 
sprachen wurde noch einmal die Be- 
liebtheit deutlich, der sich Hans Meudt 
in allen Lagern erfreut. 

Umrahmt von Klängen des STG- 
Musikzuges und Darbietungen der Haa- 
ner Showtime gab es viel zu hören, denn 
die Liste der Redner war groß. Weitaus 
mehr hätten dem scheidenden Bürger- 
meister gern ein Abschiedswort gesagt, 
doch dann wäre die Veranstaltung, von 
Erstem Stadtrat Vetzberger mit Ge- 
schick moderiert, aus dem zeitlichen 
Rahmen geplatzt. 

Stadtverordnetenvorsteher Hans-Wil- 
helm Rengstorff betonte in seiner Lauda- 
tio, daß der scheidende Bürgermeister 
seinem Nachfolger eine nicht unerhebli- 
che Hypothek aufbürde, denn dieser 
müsse im Schatten eines Mannes ste- 
hen, der mit einer Menschlichen Politik 
zehn Jahre lang Zeichen gesetzt und für 
Dreieich und die Bürger Ungeheures ge- 
leistet habe. Er liabe es stets verstanden, 
die natürlichen und in einer Demokra- 
tie üblichen Kontroversen auf vemünf- 
tigem Wege zu überbrücken. 'Ibleranz 
und Ausgleich, Vernunft und Ruhe seien 
die wichtigsten Instrumente seiner 
kommunalpolitischen Arbeit gewesen. 

Mit Weitblick ohne erhobenen Zeige- 
finger sei Hans Meudt zu einer politi- 
schen Vaterfigur geworden und habe 
auch in überregionalen Ämtern die In- 
teressen seiner Stadt und ihrer Bürger 
zu vertreten gewußt. Dabei habe der 
Mensch stets im Vordergrund gestan- 
den. Seine Vernunft sei niemals kalt 
und menschenverachtend, sondern hu- 
man, vorausschauend, ja warmherzig 
gewesen. Sachverstand habe dabei vor 

Parteiinteressen rangiert, und faule 
Kompromisse hätten nicht in seine Art 
von Kompromißbereitschaft gepaßt. 

Für die Bürger der Stadt habe Hans 
Meudt stets ein offenes Ohr gehabt, den 
Vereinen sei er ein Freund aus Überzeu- 
gung gewesen, er habe sich für deren In- 
teressen nicht her-, sondern hingegeben. 
Auch das Miteinander über Ländergren- 
zen hinaus habe ihm sehr am Herzen ge- 
legen, was durch die innigen Verschwi- 
sterungen zum Ausdruck komme. 

,,Wenn wir alle Sie, lieber Herr Bür- 
germeisterund Mitmensch Hans Meudt, 
heute aus Ihrem Amt verabschieden, 
tun wir das der Pflicht gehorchend, 
nicht aus eigenem Triebe. Wir danken 
Ihnen für alles, was Sie für die Men- 
schen dieser blühenden Stadt getan und 
gegeben haben. Ijassen Sie mich in das 
schlichte Wort ,,Danke" alles hinein- 
packen, wozu selbst viele Worte nur ein 
ärmliches Vehikel sein können. Bleiben 
Sie gesund und überhaupt, bleiben Sie 
der, der Sie sind!" schloß Rengstorff seine 
Ausführungen. 

I^ndrat Karl Martin Röbel zeichnete 
das Bild eines ,,jederzeit korrekten, bei- 
spielhaften und hochqualifizierten Bür- 
germeisters, eines fairen Partners und 
erfolgreichen Streiters für seine Stadt, 
eines überzeugenden Beraters, treuen 

Stadtverordnetenvorsteher Hans-Wilhelm Rengstorf 0) wünscht Hans Meudt alles Gute 
für den Ruhestand. 
Freundes und toleranten, guten Men- 
schen". 

Bürgermeister Hans Kreiling (Lan- 
gen) sagte Meudt für die Kollegen der 
Umgebung stets gute Partnerschaft 
nach, Oisterwijks Bürgermeister Hary 
Opheij würdigte seine Verdienste um 
die Freundschaft zwischen den Men- 

schen über die Grenzen hinaus. Für die 
Amerikaner der Rhein-Main-Airbase 
sprach Colonel Bruce L. Fister in deut- 
scher Sprache dem scheidenden Bürger- 
meister die besten Dankesworte für sein 
Bemühen um gutes Neben- und Mitein- 
ander aus. (Fortsetzung nächste Seite) 

aüen, die in dieser Wodte 
Geburtstag habetL 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind 

Erster Stadtrat Klaus Vetzberger bei seiner Anspracne im vcuoesewicn uursci iiaua. 
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„Vater von Dreieich . 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Einen Glücksfall für Dreieich bezeich- 

nete im Namen der mehr als 170 Dreiei- 
cher Vereine der Vorsitzende der TG 
Sprendlingen, Werner Kluclt, die Liebe 
Meudts zu den Vereinen. Man habe stets 
gespürt, daß dies aus dem Herzen kom- 
me und keine Pflichtaufgabe gewesen 
sei. 

Für die Kirchen hielt Dekan Armin 
Rudat die Ansprache. Das Wirken des 
Bürgermeisters faßte er zusammen, in- 
dem er den Namen Meudt auf zwei ver- 
schiedene Arten buchstabierte; M für 
Menschlichkeit, E für Einsicht, U für 
Urteilskraft, D für Durchsetzungsver- 
mögen und T für Tbleranz. .Und zum Ab- 
schied; M(ancherlei) E(rinnerung), 
U(msomehr) D(ank), T(schüß)! 

Die ausländischen Mitbürger, immer- 
hin mehr als elf Prozent aller Einwoh- 
ner, ließen durch Romano Pompizzi da- 
für danken, daß der Bürgermeister stets 
ein offenes Ohr für ihre Anliegen gehabt 
und sich für sie eingesetzt habe. Er sei 
für sie wie ein Vater gewesen. Der italie- 
nische Kamevalverein bedankte sich 
durch die Überreichung eines selbstge- 
bastelten Brunnens. 

Verbandsdirektor Kreling vom Um- 
landverband dankte Meudt für seine 
hervorragende Arbeit in diesem Gremi- 
um, das seinen Rat stets gewürdigt ha- 
be, Abteilungsdirektor Best vom Regie- 
rungspräsidium Darmstadt lobte Meudt 
als einen aufrichtigen Kommunalpoliti- 
ker, die Fraktionsvorsitzenden des 
Stadtparlaments Claus Demke (CDU), 
Günther Vogt (SPD) und Manfred Keller 
(Grüne/BI) bezeichneten ihn als einen 
Mann, mit dem man habe reden können, 
der als guter Demokrat auch die Mei- 
nung des Andersdenkenden respektiert 
habe. 

Die Sozialdemokraten schenkten 
Meudt zum Abschied eine Hantel, mit 
der er sich fithalten könne, die Grünen 
wollen ihm einen Baum pflanzen. Einen 
Baum im Bürgerpark hatten auch die 
Bediensteten des Rathauses ihrem 
scheidenden Dienstherren gepflanzt, 
dem Personalratsvorsitzender Günter 
Felgenträger ein gutes Betriebsklima 
bescheinigte und ihm für den Ruhe- 
stand gute Gesundheit wünschte. 
So sehr er sich auf den Ruhestand mit 
mehr Zeit für die Familie und die Ge- 
sunderhaltung freue, erklärte Hans 
Meudt in seiner Abschiedsrede, so sehr 
erfasse ihn auch etwas Wehmut. Es wer- 
de sicher ein anderes Gefühl sein, nicht 
mehr Tilg für'Rig gefordert zu sein, aber 
es werde ihm sicher etwas fehlen, der 
ständige enge Kontakt zu den Mitarbei- 
tern der Verwaltung, zu den Vereinen 
und Institutionen, vor allem aber zu den 
Bürgerinnen und Bürgern der Stadt, zu 
den Menschen , die Rat und Hilfe 
brauchten. 

Um diese Kontakte habe er sich wäh- 
rend seiner gesamten Amtszeit bemüht 
und sie für die vornehmste und wichtig- 

Am Donnerstag: ist 
Büi^ermeisterwahl 

d Die Stadtverordnetenver- 
sammlung kommt am Donnerstag, 
dem 11. Juni, um 19.30 Uhr im Bür- 
gerhaus Sprendlingen zu einer Sit- 
zung zusammen, die als einziges 
Thema die Wahl des neuen Bürger- 
meisters hat. Zur Wahl um die 
Nachfolge von Hans Meudt haben 
sowohl die CDU als auch die SPD 
einen Kandidaten benannt. Für die 
Christdemokraten geht Kreisdirek- 
tor Bernd Abeln (45) aus Cloppen- 
burg ins Rennen, während die So- 
zialdemokraten Werner Müller (35) 
aus Wiesbaden zu Ihrem Favoriten 
erkoren haben. 

CJeht die Abstimmung so aus, wie 
die Stimmen in den Fraktionen 
verteilt sind, dann dürfte der West- 
fale Abeln das Rennen machen, 
denn mit 23 gegen 22 Stimmen ver- 
fügt die CDU im Stadtparlament 
über die absolute Mehrheit. 

Nach der geheimen Abstimmung 
wird der neue Bürgermeister von 
Dreieich verpflichtet und in sein 
Amt eingeführt. 

ste Aufgabe eines Bürgenjieisters gehal- 
ten. Von da aus habe er seine Bürger- 
meistertätigkeit nie als Beruf, sondern 
mehr als Berufung angesehen. ,,Ich war 
gern Bürgermeister, sowohl in Buch- 
schlag als auch in Dreieich." 

Dabei habe es nicht nur schöne Stun- 
den, sondern auch manchmal herbe Ent- 
täuschungen gegeben, aber dies komme 
in jedem Beruf vor. 

Gerade die letzten zehn Jahre als Bür- 
germeister einer neuen Stadt seien eine 
große Herausforderung für ihn gewe- 
sen. ,,Da wurden 1977 fünf ehemals 
selbständige aber auch selbstbewußte 
Städte und Gemeinden zu einer Stadt 
zusammengefaßt, die von den meisten 
Betroffenen — mich eingeschlossen — so 
nicht gewünscht wurde." 

Wenn es gelungen sei, die Stadtteile 
zusammenzuführen und ein Dreieich- 
Bewußtsein zu schaffen, was durchaus 
nicht leicht gefallen sei, so spreche dies 
für die Bürger und sei der Dank für sein 
stetiges Bemühen gewesen, gleiche Be- 
dingungen für alle Dreieich-Bürger zu 
schaffen. 

Erfolgreiche Arbeit könne ein Bürger- 
meister aber auch nur dann vollbrin- 
gen, wenn alle den guten Willen zur Mit- 
arbeit hätten. Deshalb wolle er zum Ab- 
schied für die gute Zusammenarbeit im 
Magistrat, mit den Stadtverordneten 
und Ortsbeiräten, mit der Verwaltung, 
den Institutionen und Vereinen und 
nicht zuletzt mit den Bürgerinnen und 
Bürgern ein herzliches Dankeschön sa- 
gen. 

In einer parlamentarischen Demokra- 
tie könne man auf Dauer nur dann er- 
folgreich sein, wenn man sich daran ge- 
wöhnt habe, einander zuzuhören. Nur 
vom Sprechen und vom Zuhören könne 
etwas Gutes werden, aber nicht vom 
Sprechen allein. ,,Deshalb hören Sie 
nicht nur auf die geschliffenen Reden 
der Macher, der Tfechnokraten, sondern 
schenken Sie auch den Argumenten de- 
rer Beachtung, die Politik und ganz be- 
sonders Kommunalpolitik mit dem 
Herzen machen, auch wenn deren Worte 
manchmal nicht so ausgefeilt sind!" 

Zum Schluß dankte Hans Meudt sei- 
ner Frau und seiner Familie. Erfolgrei- 
che Tätigkeit sei auf Dauer nur möglich, 
wenn man einen Partner zur Seite habe, 
der mitmache, auf den man sich verlas- 
sen könne und der einem im privaten 
Bereich alle großen und kleinen Proble- 
me abnehme. 

Minutenlange stehende Ovationen be- 
gleiteten Hans Meudt nach dem offiziel- 
len Tfeil zu einem gemütlichen Beisam- 
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Burgkirchengemeindoi' 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 5. Juni bis 12. Juni 1987 
Freitag, 5. Juni 
20.00 Uhr Ökumenischer Friedens- 

kreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Samstag, 6. Juni 
keine Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 
Pfingstsonntag, 7. Juni 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 

Burgkirche 
(Vikarin Bechthold) 
musikalisch ausgestaltet 
durch den Kirchenchor 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Pfingstmontag, 8. Juni 
11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

im Bürgerpark 
Sprendlingen 

Donnerstag, 11. Juni 
15.00 Uhr Kinderchorprobe 

im Gemeindehaus, 
Fahrgässe 57 — I. Gruppe 

15.30 Uhr Kinderchorprobe 
im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 — II. Gruppe 

16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Kindergruppe im Gemein- 
dehaus, Faihrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Ausschuß für Gemeindever- 
anstaltungen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Freitag, 12. Juni 
20.00 Uhr Ökumenischer Friedens- 

kreis im CJemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Tel. 8 58 74 
Dekan Rudat befindet sich zur Zeit in 
Kur. Die Vertretung übernimmt Pfr. 
Steinhäuser und Vikarin Bechthold. 
Sprechzeiten Im Pfarramt I; dienstags 
von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 
10 Uhr und nach Vereinbarung 
Vikarin, Frau Bechthold, Taunusstraße 
18, Tel. 8 11 58 
Kantorin, Frau WiUand, Bahnstraße 51, 
Tel. 8 16 23 
Altenpfleger. Herr Auflexer. Tel, 8 44 39 
und 8 67 63 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
6. Juni bis 14. Juni 1987 
Samstag, 6. Juni 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag. 7. Juni \ 
9.30 Uhr Hochamt unter Mitwirkung 

des Kirchenchores in Gö. 
Kindergottesdienst in Drh. 
Vesper unter Mitwirkung 
der Männerschola in Gö. 

Montag, 8. Juni 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

ökumen. CJottesdienst im 
Bürgerpark in Sprendlin- 
gen 

11.00 Uhr 
18.00 Uhr 

11.00 Uhr 

Dienstag. 9. Juni 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet für unsere 

Familien in Gö. 
Mittwoch, 10. Juni 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 11. Juni 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 12. Juni 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 13. Juni 
14.00 Uhr Trauung in Gö. 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 14. Juni 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Termine 
Dienstag, 9. Jiml 

Ausflug der Kommunion- 
kinder nach Mainz und 
Gemshelm, Abfahrt 
Mehrzweckhalle Offenthal 
Agip-Tankstelle — Hainer 
Weg in Götzenhain 
Pfarrzentrum in Drei- 
eichenhain 

Mittwoch, 10. Juni 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
19.00 Uhr Treffen der Katecheten 

in Drh. 
20.00 Uhr Treffen der kfd in Drh. 
Donnerstag, 11. Juni 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
17.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz 

in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in 

Götzenhain: samstags und sonntags je ei- 
ne halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst. 

8,45 Uhr 
9.00 Uhr 

9.10 Uhr 

Zähneputzen 
kann jedermann?' 
Auf den richf gen 
Dreh kommf s an! 

|ina^ 

Guten Tag meine Herren! 

Anzüge der Superklasse 
weich, woMv.oll und angenehm 
Wie immer in garanlierler Wpll- 
sfeget-Oualitat OQQ Rfl 

bei uns nur fcSOfUU 

Mode für den gul gekleidelen Herrn. 
Oer nlfi{);»nt<^ 3 Ar/i'»)- ini hnli 
schon Tn'ilor l ooW . iiüb U>i.nstf}r.ScfHif 
wolle in WnMsiPiiPl OiAljii.'it jnd Srhaf 
«ensl'-e'N'n 9Qft • 

. . .it) solo»^ nur 

mensein. 

Wicken 
Peslalozzianlage 2 

WIR HEIRATEN 

Q&iUanJtb 
'Solmische Weiherstraße 19 

6072 Dreieich 
Kirchliche Trauung: Samstag, 13. Juni 1987, um 14.00 Uhr in 

der Burgkirche Dreieichenhain 

WIR HABEN HEUTE GEHEIRATET 

PtieA' + Momka, 
tMempjeL 

geb. Bogendörfer 

Buchweg 2, Dreleich-Buchschlag 

SommeilioseihZett für uns alle... 

... wir haben die Preise reduziert! 

Die superleichte 
He.-Hose 
yollwaschbar 
koratron permanent press 
(BUgelfaltenfest) 
von Tausenden schon gekauft. 

Auch kurze Herrenhosen 
vorrätig 

Herren- 
Blouson aus Diolen/Baunv 

wolle. Für Herren von 
Gr. 46-63 und für Damen 

von Gr. 36-50 

^^r die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meiner 
KONFIRMATION 

bedanke ich mich, auch im Namen meines Vaters und meiner 
GroBeltern, recht herzlich. 

v_ 
Lulherstraße 4, 6072 Dreieich 

Tonangebende Ktehiemioile 

für Sommer und IMauti! 

Kleider ■ Kleider • Kleider 

Kofferidelder 
pflegeleichtes Material 

schon ab i 

CDU-Fraktion mit 
Vorstand zufrieden 

d der neue Vorsitzende der CDU- 
Fralition in der Stadtverordnetenver- 
sammlung ist auch der alte: Claus Dem- 
ke wurde mit allen Stimmen der 
Fraiction wieder in sein Amt gewählt. 
Ohne /Segenstimmen wurden Gertrud 
Herwig (Buchschlag) und Rüdiger Her- 
marms (Sprendlingen) stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende. Jürgen Linnen- 
kohl, der bisher der dritte Stellvertreter 
in der Fraktionsspitze war. zog nach 
Stuttgart, schied also aus der Fraktion 
und damit auch aus dem Vorstand aus. 
Seine Stelle wurde nicht wieder besetzt. 
Geschäftsführerin der Fraktion "bleibt 
Renate Gemer (Sprendlingen). Presse- 
sprecherin Annemarie Dechamps (Drel- 
elchenhain). 

■ ür die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, die ich 
zu meiner 

v_ 

KONFIRMATION 
erhalten habe, möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, 
recht herzlich bedanken. 

CuJdefi' 

Fahrgasse 9, 6072 Dreieich, im Juni 1987 

Kleider ■ Kleider • Kleider 

RIo-Modelle 
in interessanten Dessins ab 

rr [|ei(ier • Kleider • Klei(der | 

Rto-miodeU e i 
chice, sportliche Formen, 
Hemdblusen-Stil 

ab 

^ir die vielen Glücltwünsche und Geschenl<e anläßlich meiner 

Konfirmation 

bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Qeiile^ 
Ysenburgstraße 5 
Dreieich, Im Juni 1987 

Kleider • Kleider • Kleider 

Rle-ModeH-Klelder 
In komfortabler Eleganz, 4AA 
modische Fartwn, 
versch. Modelle ab ifcw« 

• Wir führen Zwischen- und Ubergrößen 

LÄNGEN 

Garienstr. 6, Am Lutfierplatz, Tel. 06103/27921 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

d Am Sormtag, dem 14. Juni, um 9.30 
Uhr, trifft sich die Elnsatzabtellung in 
Uniform Im Feuerwehrhaus, um nach 
Buchschlag zu fahren. Anlaß Ist die Ver- 
abschiedung von Bürgermeister Hans 
Meudt als Feuerwehrdezement. Die 
Alters- und Ehrenabtellung Ist natürlich 
ebenfalls herzlich wlllkorrunen. 

Um 12.00 Uhr desselben Tages fahren 
interessierte Mitglieder zum Tag der offe- 
nen Tür der Flughafenfeuerwehr auf den 
Rhein-Maln-Flughafen. Die Anmeldeliste 
hängt im Feuerwehrhaus am schwarzen 
Brett. 

Am Freitag, dem 19. Jimi, um 19.30 Uhr 
steht ein Übungsabend auf dem Aus- 
bildungsplan. Thema der praktischen 
Übung: Hilfeleistungsgeräte. 

Auch während der Schulferien wird der 
Ausbildungsdienst weitergeführt. Näch- 
ster Obungstermln ist Freitag, der 3. Juli, 
um 19.30 Uhr. Thema: Waldbrandgerät- 
schaften. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreleicfi« 

8. Wanderung am Sonntag, dem 14. Juni 
Wanderziel: Rimbach/Odenwald 

d Die nächste Wanderung geht In den 
Odenwald. Wir treffen uns am Dreielch- 
platz um 8.00 Uhr und um 8.05 Uhr an der 
Haltestelle Siedlung. Die Busfahrt führt 
uns nach Heppenhelm an der Bergstraße. 
Die erste Gruppe läuft etwa vier Stunden 
von Heppenhelm über die Starkenburg — 
Kellersberg — Guldenklinger Höhe zur 
Rimbacher OWK-Hütte. Die zweite Grup- 
pe läuft rund zwei Stunden ab Gulden- 
klinger Höhe den gleichen Weg wie die er- 
ste Gruppe. Die Busgruppe läuft zum 
Steigkopf (Einkehr möglich) und zurück 
und fährt mit dem Bus nach Rimbach. 
Mittagsrast ist an der OWK-Hütte Rim- 
bach. Am Nachmittag köimen noch Rund- 
wanderungen gemacht werden. Die 
Schlußrast Ist auch In der OWK-Hütte. 
Anmeldungen auch für Gäste nimmt Wan- 
derwart E. Walzer entgegen. 
Zwei-Tagesfahrt in die Rhön 

Zu einer Zwel-Tagesfahrt nach 
Hofbieber/Rhön am 26. und 27. Septem- 
ber möchten wir den Anmeldeschluß 
nochmals bekarmtgeben. Teilnehmer und 
Gäste sollen sich bis zum 14. Juni bei Wan- 
derwart E. Walzer (Tel. 8 66 38) anmelden. 

Frauensing kreis 
d Wir treffen uns am Pfingstmontag, 

(8. Juni 1987), um 14.00 Uhr am Obertor 

Kerbborsche-Treff 
e DerJahrgang 1970/71 der Elschbächer 

Kerbborsche '88 trifft sich am Freitag, 
dem 5. Juni, um 20.00 Uhr In der Gaststät- 
te „Kupferpfanne" (B 3). Interessenten 
sind herzlichst eingeladen. 

Jahrgang 1916 und 1917 
d Wir ti-effen uns am Freitag, dem 12. 

Juni, zum nächsten Spaziergang um 16.00 
Uhr auf dem Dreieichplatz. Nachzügler 
bitten wir pünktlich imi 17.00 Uhr am Un- 
tertor zum gemeinsamen Besuch einer Ge- 
burtstagsfeier anwesend zu sein. 

Jahrgang 1935/34 
d Wir treffen uns wieder am Kerbdiens- 

tag, dem 9. Juni, In der Heckenwirtschaft 
„Zur alten Schmiede" bei unserer Schul- 
icollegln Christa Hochberger, ab 18.00 
Uhr. 

Die Haaner Kerb 

auf einen Blick 
Am Wochenende Ist Haaner Kerb. 

Sie wird wie in den Jahren zuvor wie- 
der Anziehungspunkt für viele Besu- 
cher aus nah und fern sein. Vieles wird 
geboten an den Kerbtagen. Hier eine 
kleine Auswahl der Möglichkelten: 
Freitag, S, Juni 

17.00 Uhr: Die Kerbeburschen stel- 
len den Kerbbaum am Festplatz auf. 

20.00 Uhr: Im Festzelt ist großer 
Bieranstich. 
Samstag, 6. Juni 

15.00 Uhr: Begitm des Kerbtreibens, 
am Obertor ist Weiberkerb. 

20.00 Uhr: Dämmerschoppen der 
Kerbeburschen im Burgkeller 

20.45 Uhr: Platzkonzert des Blasor- 
chesters Dreielch auf dem Wooghügel 
am Burgweiher 

22.45 Uhr Großes Brillantfeuerwerk 
über dem Burgweiher 
Sonntag, 7. Juni 

15.00 Uhr: Kerbtreiben und Weiber- 
kerb 

17.00 Uhr: Am Welberkerbplatz wird 
eine Patchwork-Decke verlost 

16.00 und 18.00 Uhr: Das Drelelchen- 
halner Jugendtheater „Intermedla" 
spielt Im Burghofsaal 

20.00 Uhr: Kerbborscheball in der 
TV-Tumhalle mit den ,.Jokers" 
Montag, 8. Juni 

10.00 Uhr: Frühschoppen im Burg- 
garten mit dem Blasorchester Dreieich 
im SV/TV 

10.00 Uhr: Frühschoppen im Festzelt 
mit dem Blasorchesters des TV Langen 

16.00 und 18.00 Uhr: Jugendtheater 
,.Intermedla" Im Burghofsaal 

23.00 Uhr: Treffen aller Jahrgänge 
am Dreieichplatz 

24.00 Uhr: Jahrgangstreffen im Fest- 
zelt 
Dienstag, 9. Juni 

10.00 Uhr: Bierstaffel der Kerbbor- 
sche in der Fahrgasse 
Mittwoch, 10. Juni 
16.30 Uhr: Senloreiuiachmittag Im 
Festzelt 

22.00 Uhr: Kerbverbreimung am 
Kerbplatz 

An allen Abenden Tanz Im Festzelt, 
und an allen Tagen bis In die Nacht 
Rummel und (Semütllchkelt in der Ga- 
stronomie und In den Heckenwirt- 
schaften In der Altstadt. An allen Ta- 
gen Ausstellung „Altes Jahrmarkt- 
spielzeug" im Drelelch-Museum. 

Sonderangebote zur Hainer Kerb 
d Anläßlich der Hainer Kerb bietet der 

Geschlchts- und Heimatverein Dreiei- 
chenhain auch In diesem Jahr wieder zwei 
Veröffentlichungen zum Sonderpreis an. 
Am Stand vor dem Obertor verkaufen 
Verelnsmltglleder am Pflngstsamstag 
und -Sonntag den Bildband ,,Feste Mau- 
ern, enge Gassen — Dreieichenhain In der 
Erinnerung" für 25 Mark. Außerdem bie- 
tet der Verein den Bildband In Kombina- 
tion mit dem Festbuch „1881—1981" für 
nur 35 Mark an. Diese Sonderangebote be- 
stehen nur während der Kerb am Stand 
des Vereins. 

Der Bildband enthält über 250 histori- 
sche Fotografien und Zeichnungen aus der 
Vergangenheit Dreieichenhains. Als zeit- 
und sozialgeschichtliche Dokumentation 
ermöglicht dieses Buch dem Leser die Be- 
gegnung mit einem Gemeinwesen, wie es 
nur noch auf Bildern zu sehen ist. In dieser 
Dokumentation sind auch viele Vorfahren 
alteingesessener Dreieichenhainer Fami- 

lien abgebildet. Die Gliederung erfolgte 
sinnvoll nach Straßen, Brunnen, Mühlen, 
Arbeitsleben und Beruf, Vereine, Schule 
und Kirche, besondere Ereignisse, Veran- 
staltungen, Freizeit sowie Gaststätten auf 
alten Ansichtskarten. 

Das Festbuch erschien zum 100jährigen 
Jubiläum des Vereins im Jahre 1981. In 
ihm sind auf 320 Selten verschiedene bis- 
her unveröffentlichte Aufsätze über Drei- 
eichenhain und das Stadtgebiet Dreieich 
zusammengefaßt. Von der Fauna der 
Stadt Dreieichenhain über die Weber und 
Maurer des Drelelchgebletes Im 19. Jahr- 
hundert bis hin zur Dorfkirche in Offen- 
thal findet man in dieser Veröffentlichung 
viel Wissenswertes über die Landschaft 
Drelelch. Nach dem zehnjährigen Beste- 
hen der Stadt Drelelch Ist dieses Buch 
noch Immer das einzige. In dem Beiträge 
über das gesamte Stadtgebiet zu finden 
sind. 

20 Stände auf der Weiberkerb 

d Seit 14 Jahren gibt es zu Pfingsten in 
Dreieichenhain neben der großen kom- 
merziellen Haaner Kerb, die Weiberkerb 
der Hayner Weiber, auf dem Welberkerb- 
platz am Obertor. eine Privatinitiative 
mit unelgeruiützlgem Zweck und Ziel, ge- 
gründet damals zur Belebung der histori- 
schen Altstadt und zur Belebung gewisser 
In Vergessenheit geratener Traditionen. 

Die Hayner Weiber bemühen sich, den 
kleinen Jahrmarkt so abwechslungsreich 
wie möglich auszurichten; mit eigenen 
Ideen und eigenen Kräften hat man es In- 
zwischen auf fast 20 Stände gebracht! Ku- 
linarisches und Handwerkliches, Hoch- 
gelstlges und Verspieltes, Blumiges und 
Musikalisches bieten eine bunte Palette, 
mit der die Arbeitsgemeinschaft Hayner 
Weiber auch in diesem Jahr wieder erfolg- 
reich sein möchte. 

Viel Spaß wird am Soimtag um 17.00 
Uhr bei der Verstelgerung einer Gruppen- 
arbeit erwartet: eine originelle, aus 
Jeansstoff gefertigte Patch work-Bett- 
überdecke Ist In der Bezirkssparkasse 
Langen In Dreieichenhain, Waldstraße, 
zur Besichtigung ausgestellt. 

Der Reinerlös der Weiberkerb kommt in 
der Regel sozialen oder kulturellen Ein- 
richtungen zugute. Diesmal wird eine pri- 
vat organisierte Schweistbehindertenfrei- 
zelt unterstützt: junge Leute entlasten für 
einige Zelt die Eltern dieser Behinderten. 

Die Weiberkerb findet nur Pflngstsams- 
tag und Pflngstsonntag statt! 

Führerschein 
vorläufig weg 

d Beim Abbiegen von der Land- 
stelner Straße nach links in die In- 
dustriestraße .kam ein Pkw-Lenker 
in der Nacht zum Sonntag mit sei- 
nem Wagen Ins Schleudern und 
prallte gegen einen geparkten Pkw. 
Dabei entstand Sachschaden für 
mehrere hundert Mark. Der Unfall- 
verursacher fuhr dann weiter, kam 
jedoch wieder zur Unfallstelle zu- 
rück. Da er unter Alkoholeinwir- 
kung stand, wurde nach einer Blut- 
entnahme der Führerschein des 
18jährigen Unfallfahrers einbehal- 
ten. 

Erstmals Weinkeller 
in der Burg 

d Erstmals seit 269 Jahren wird der 
Geschlchts- und Heimatverein Drelel- 
chenhain anläßlich der Hainer Kerb (seit 
1718) die Kellergewölbe der Burg zu einem 
Weinkeller umwandeln. Der Weinkeller 
wird am Pfingstsonntag und -montag ab 
15.00 Uhr geöffnet sein. Im Angebot sind 
sechs Weinsorten aus verschiedenen deut- 
schen Anbaugebieten. Neben Wein wird 
auch Winzersekt angeboten. Für das leib- 
liche Wohl Ist auch gesorgt. Es gibt Käse- 
stangen, Käsespieße, Brezeln und Zwie- 
belkuchen. 
Für seinen Weinkeller hat sich der Verein 
etwas ganz Besonderes einfallen lassen. 
Da in Dreieichenhain leider kein Wein 
mehr angebaut wird, soll es wenigstens 
zünftige Gläser geben. Daher wird der 
Wein In Gläsern mit einem Hainer Motiv 
ausgeschenkt. Das Motiv zeigt die Burg. 
Wenn diese Einrichtung ein Erfolg wird, 
beabsichtigt der Verein, In Zukunft zu je- 
der Kerb Gläser mit einem neuen Motiv 
anzufertigen. Die Gläser (0,11) werden 
auch für DM 1,50 im Burgkeller und in der 
Weinkiste (Drelelchplatz 4) verkauft. 

Für „Romantik-Rallye" 
noch Plätze frei 

d Alle Teilnehmer, die sich zur 4. 
Romantik-Rallye „Von Burg zu Berg" an- 
gemeldet haben, sind zu einem Informa- 
tionsabend über den CJesamt-Ablauf der 
Rallye am Dienstag, dem 9. Juni, um 20.00 
Uhr in den Burghofsaal, Dreieichenhain, 
eingeladen. 

Durch die Fahrtleltung erfolgen an die- 
sem Abend wichtige Informationen und 
Hinweise, die für die Teilnehmer von Be- 
deutung sind. U.a. werden wir nähere Er- 
läuterungen über die in der Fahrt einge- 
baute ..Chinesen-Rallye" imd über die bis- 
her so beliebte ..Fischgräte" geben. Auf- 
grund der bisher gemachten Erfahrungen 
haben wir selbstverständlich auch eine 
ganze Reihe von Neuerungen vorgesehen, 
die wir den Teilnehmern vorstellen möch- 
ten. 

In diesem Zusammenhang wird darauf 
hingewiesen, daß nur noch eine kleine be- 
grenzte Anzahl von Anmeldungen frei ist. 
Letzter Abgabetermin für die Teilnahme 
ist daher an diesem Abend. 

Einbrecher flüchtete 
d Während die Geschädigten schliefen, 

brachen unbekannte Täter In der Nacht 
ztmi Dienstag, gegen 2.30 Uhr, In ein Haus 
Im Bogenweg ein. Gestohlen wurde eine 
blaue Handtasche, in der sich unter ande- 
rem diverse Papiere und Euroschecks be- 
fanden, eine Geldkassette mit Sparbü- 
chern und diversem Schmuck. 

Die Geschädigten erwachten, als ein Tä- 
ter das Schlafzimmer betrat. Der etwa 
180 cm große, schlanke Mann flüchtete. 

An Kerb geht's länger 
d Die Sperrzeit für Schank- und Speise- 

wirtschaften in Dreieichenhain ist wäh- 
rend der Hainer Kerb geändert. Vom 7. 
bis 8. Juni dürfen die Lokale bis 3 Uhr 
nachts offen bleiben, für den Vergnü- 
gungspark ist um 24 Uhr Feierabend. 

Seniorennachmittag 
zur Kerb 

d Auch in diesem Jahr werden alle 
Dreieichenhainer Senioren von der Fami- 
lie Hausmann eingeladen zu einem Senio- 
rennachmittag am Mittwoch, dem 10. Juni, 
ab 16.30 Uhr in das Festzelt Hausmann. 
Für jeden Senior/Seniorin enthält die 
Einladungskarte je einen Gutschein für ei- 
ne Bratwurst und ein Glas Bier oder Ap- 
felwein. Die Karten gibt es wieder im 
Festzelt. 

Waren aus der 
Dritten Welt 

d Wie in den vergangenen Jahren wird 
auch diesmal die Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain während der „Haaner 
Kerb" an Pfingsten mit einem 3.-Welt- 
Stand vor dem evangelischen Gemeinde- 
haus in der Fahrgasse, vertreten sein. 

Angeboten werden Waren aus unterent- 
wickelten Ländern sowie Karten und 
Briefpapier der UNICEF. Die Gruppe un- 
terstützt gezielt das Flüchtlingslager Ge- 
daref Im Sudan. Von dort stammen auch 
die angebotenen handgewebten Decken, 
Hemden und geflochtenen Körbe. Aus 
dem Erlös konnten in den vergangenen 
Monaten DM 1 200,— für Gedaref, DM 
800,— für Notleidende in Sri Lanka und 
DM 500,— für die Cap Anamur — Deut- 
sche Notärzte, überwiesen werden. Der 
Stand vor dem Gemeindehaus wird am 
Pflngstsamstag, Sonntag und Montag ge- 
öffnet sein. 

Abschied vom 
Bürgermeister 

d Alle Mitglieder des CDU-Stadtver- 
bandes und somit der Ortsverbände sind 
eingeladen, sich in einer Feierstunde von 
Hans Meudt, „ihrem" Bürgermeister am 
Samstag, dem 6. Juni zu verabschieden. 
Die Veranstaltung beglrmt um 11.00 Uhr 
im Burghofsaal Dreieichenhain. 

SVD-Handballer 
laden ein 

d Über Pfingsten zur ,,Haaner Kerb" 
laden die SVD-Handballer wieder in ihre 
Heckenwirtschaft in der Freigasse 12 ein. 
Wie schon in den Jahren zuvor werden 
wieder Grillspezlalltäten, kalte Speisen 
und Getränke aller Art angeboten. Auch 
bei Regen wird niemand naß, eine Hof- 
überdachung ist vorgesehen. 

Es lohnt sich auch diesmal wieder, bei 
den SVD-Handballem eine Rast einzule- 
gen. Geöffnet Ist von Samstag bis Montag 
ab 14.00 Uhr. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ' 

An Pfingsten beginnt 
der Kartenvorverkauf 

d Am Pflngstsamstag beginnt mit der 
Hainer Kerb der Kartenvorverkauf für 
die alljährlichen Theateraufführungen 
der Laienschauspieler des Geschlchts- und 
Heimatvereins. In diesem Jahr wird auf 
der romantischen Freilichtbühne Im 
Burggarten die Komödie ,.Der Liebes- 
streik". frei nach Aristophanes. dargebo- 
ten. Das Stück wurde von dem bekannten 
Regisseur Danlelo Devaux auf die Ver- 
hältnisse des Hainer Burggartens umge- 
schrieben. 

Die Komödie entstammt zwar nicht der 
Dreieichenhainer Vergangenheit, dafür 
beschäftigt sie sich mit dem. was alle Men- 
schen heute und zu allen Zeiten bewegt: 
mit Liebe. Lust. Leiden und ein wenig Po- 
litik. Das Stück wurde 411 v. Chr.. 1400 
Jahre vor der Gründung Dreieichenhain, 
uraufgeführt. 

Mit viel Witz, bereichert von Sing- und 
Tanzdarbietungen, zeigen die 26 beteilig- 
ten Laienschauspieler, wie sich die Frau- 
en der Krieger aus allen Ländern zusam- 
menschließen, um den schrecklichen 
Krieg in ein Fest der Freude umzuwan- 
deln. Rund 2400 Jahre nach der Urauffüh- 
rung ist damit die Komödie noch Immer 
aktuell. 

Zur Kerb können die ersten Karten für 
die Aufführungen am 8., 9., 22., 23. und 30. 
August am Stand des Geschlchts- und Hel- 
matverelns vor dem Obertor erworben 
werden. Später sind Eintrittskarten beim 
Hayner Reisebüro (Dreieichenhain. Fahr- 
gasse 53) und im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen erhältlich. 
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^ssia sprudelt jetzt auch 

[mit wenig Kohlensäure. 

I Hassia Leicht trifft genau Ihren Geschmack, wenn Ihnen das 

lleichte Sprudeln lieber ist Denn Hassia Leicht hat wenig Kohlensäure 

■und ist anregend spritzig und belebend Und es gibt Ihnen ^le 

■kostbaren Mineralien und Spurenelemente, die Hassia berühmt 

Igemacht haben. Wohl bekomm's! 
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Ludwig-Gebhardt-Pokal ging nach Fürth 

International durch Schweizer Beteiligung 

e Das 31. Ludwig-Gebhard-Tumier ge- 
hört der Vergangenheit an. Am letzten 
Wochenende hatten sich acht Mannschaf- 
ten um den wertvollen Wanderpokal der 
SG Egelsbach beworben. Im Endspiel 
standen sich die Spvg. Fürth und die SG 
Egelsbach gegenüber, wobei die Gäste aus 
Bayern bei strömendem Regen als glückli- 
che Sieger mit 2; 1 Toren vom Platz gingen. 

Das Eröffnungsspiel des Ludwig-Geb- 
hardt-Tumiers bestritten die SKG 
Sprendlingen und die gastgebende Mann- 
schaft. Dieses Spiel wurde von der SGE 
mit 4:1 gewonnen. Im zweiten Spiel stan- 
den sich SV Eintracht Hannover und SV 
06 Mainz-Kastel gegenüber, das 3:4 aus- 
ging. Die in der Bayemliga spielende 
Spvg. Fürth konnte gegen den letztjahri- 
gen Tumiersieger FC Rödelheim ei.ien 
klaren Sieg mit 6:0 Toren erringen. 

Im darauffolgenden Spiel folgte der er- 
ste Auftritt des FC Thun aus der Schweiz 
gegen Germ. Wiesbaden. Beide Mann- 
schaften trennten sich mit einem 1:1- 
Unentschieden. Die einheimische Mann- 
schaft hatte ihr nächstes Spiel gegen SV 
Eintracht Hannover. Auch in diesem Spiel 
ging die SGE mit einem 3:2-Sieg vom 
Platz. Die letzten Spiele des ersten Tur- 
niertages wurden von SKG Sprendlingen 
gegen SV 06 Mainz-Kastel ausgetragen. 
Auch hier unterlag der Nachbarverein mit 
1:5 Toren. Der Pokalsieger von 1986, FC 
Rödelheim, verlor in seinem zweiten Spiel 
gegen SG Germ. Wiesbaden mit 1:2. Die 
Spvg. Fürth gewann gegen den FC Thun 
mit 1:0. 

Am zweiten Tumiertag setzte die SKG 
Sprendlingen gegen SV Eintracht Hanno- 
ver das Turnier fort, und man trennte sich 
mit 1:3 Toren. Die Egelsbacher Elf konnte 
einen klaren gegen SV 06 Mainz-Ka- 
stel mit 3:0 Toren für sich verzeichnen. 
Nur mit einem 0:0 trennte sich die Spvg. 
Fürth im Spiel gegen SG Germ. Wiesba- 
den. Im letzten Spiel konnte der FC Ro- 

delheim gegen den FC Thun den ersten 
Sieg mit 4:2 Toren für sich verbuchen. Mit 
diesen Begegnungen wurden die Vorrun- 
denspiele abgeschlossen. 

Am Soimtagmittag kam es dann zu den 
Plazierungsspielen. Den siebten Platz er- 
reichte die Mannschaft vom FC Thun mit 
einem 2:0-Sieg über SKG Sprendlingen. 
Der FC Rödelheim belegte Platz fünf 
durch ein 3:1 gegen SV Eintracht Hanno- 
ver. Wenig Mühe hatte Germ. Wiesbaden 

im Spiel um Platz drei gegen den SV 06 
Mainz-Kastel, das mit 4:1 ausging. 

Im Endspiel, das leider im strömenden 
Regen stattfand, unterlag die A-Jugend 
der SGE gegen die Spvg. Fürth unglück- 
lich mit 2:1 Toren. Die anschlielSende Sie- 
gerehrung übernahm der Jugendleiter 
Bernhard Kurpiela. Den vom Hessischen 
Sozialminister gestifteten Fairneß-Pokal 
erhielt die Mannschaft des FC Thun aus 
der Schweiz. Insgesamt gesehen war das 
Turnier eine gelungene Veranstaltung und 
eine Demonstration für den Jugendfuß- 
ballsport. 

Waldgottesdienst 
e Wie seit vielen Jahren findet am 

Pfingstmontag für die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach wieder der 
Waldgottesdienst statt: am 8. Juni um 10 
Uhr kurz vor der Steinemen Brücke (zehn 
Gehminuten hinter dem Forsthaus Krau- 
se Buche). Wer nicht gut zu Fuß ist, kann 
sich um 9.15 Uhr am Gemeindehaus ein- 
finden. Private Autos dürfen nur bis zum 
Waldrand fahren! 

Auch die Kindergottesdienstkinder sind 
eingeladen: sie treffen sich um 9.30 Uhr 
mit dem Fahrrad am Gemeindehaus. Er- 
wachsene Begleiter fahren mit ihnen. 

Bei regnerischem Wetter wird der Got- 
tesdienst in der Kirche gehalten. 

e Zum 18. Mal findet am 6. und 7. Juni 
auf dem Sportgelände am Berliner 
Platz das internationale D-Jugend- 
Fußballtumier statt. Tbilnehmende 
Mannschaften sind in diesem Jahr Lan- 
cia Turin/Italien, FC Langen, TG 75 
Darmstadt, SV Erzhausen, Vikt. Urbe- 
rach, TSV Heusenstamm und Viktoria 
Aschaffenburg. 

Die Eröffnung mit allen Mannschaf- 
ten ist am Samstag um 13.00 Uhr. An- 
schließend werden die Gruppenspiele 
bis 16.30 Uhr ausgetragen. Fortgesetzt 
wird das Turnier am Sonntag um 8.45 
Uhr. Die Siegerehrung wird gegen 12.30 
Uhr erwartet. Für dieses Pfingstturnier 
rechnet der Jugendausschuß mit zahl- 
reichen Besuchern. Für Speisen und Ge- 
tränke ist in bewährter Weise bestens 
gesorgt. 

Sechser im Loüt:o 
• haben wir kotno. doch mit einer 

Anzeigo m der LZ kann thnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Daniela Welz fünfte 
e Beim Juniorennachwuchspokal in 

Dörnigheim war die Rollsportabtellung 
der SG Egelsbach durch Daniela Welz ver- 
treten, die.in der Nachwuchsklasse lief. 
Unter 13 Teilnehmerinnen stand sie nach 
der Pflicht auf dem dritten Platz, fiel 
dann in der Kür etwas zurück und kam im 
Endergebnis auf den fünften Rang, der 
aber einen Erfolg für die Egelsbacher 
Nachwuchsläuferin das-stellt. 

iNlMMIcto BiricsfMtntacliMiB 

Die Mannschaften des 31 Ludwig-Gebhardt-Turniers haben Auf steUung genommen. Die Nationalhymnen erklingen 

Info-Stand der FI 
e Mit einem Informationsstand wol- 

len die Mitglieder der Egelsbacher Frie- 
densinitiative am Samstag, dem 6. Juni, 
in der Zeit zwischen 9 und 12 Uhr auf 
dem Kirchplatz für die Tbilnahme an 
der bundesweiten Friedensdemonstra- 
tion in Bonn am 13. Juni werben. 

Broschüren zu aktuellen Fragen der 
Abrüstungspolitik werden ebenso er- 
hältlich sein, wie Karten für die ge- 
meinschaftliche Busfahrt nach Bonn, zu 
der vom Egelsbacher Kirchplatz aus um 
7.15 Uhr aufgebrochen wird. Karten 
können außer an dem Info-Stand auch 
direkt bei Elisabeth Meier, Dresdener 
Str. 2, 6073 Egelsbach, erworben wer- 
den. 

Ändenig der Müllabfuhr 
Anläßlich der Feiertage am 17. und 18. Ju- 
ni 1987 ändert sich die Abfuhr des Haus- 
mülls. 
Im Bezirk I 
(Heidelberger Straße und Lutherstraße 
sowie alle westlich davon liegenden Stra- 
ßen und Bayerseich — alle Straßen süd- 
lich der K 168 —) 
wird der Hausmüll am Dienstag, 16. Juni 
1987, und 
im Bezirk II 
(alle Straßen östlich der Heidelberger 
Straße und Lutherstraße) 
am Freitag. 19. Juni, abgefahren. 
Die Müllbehälter sind ab 06.00 Uhr bereit- 
zustellen. 

Egelsbach, 03. Juni 1987 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
gez. Friedrichs 
Friedrichs 
Erster Beigeordneter 

v^iccblicbc Tiddiuolx^ 
Evangelische Gemeinde 
Pfingstsonntag, 7. Juni 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfarrer Giebner) 
Pfingstmontag, 8. Juni 
10.00 Uhr Waldgottesdienst (Vikar Volk) 

ToppichbodGii* egeSbach toom^mItoct 

0er laK Semla^^^! 
m 
Velours 

Ii.' 

Teoplciiboden 
„Hlps" 

allen, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben 

Besonders h^ich deneh. 
die Mer als 75 Jahre sind. 

Auswandererbriefe 
Wer besitzt Briefe von Auswande- 
rern aus Egelsbach (vor 1900) und 

gemärkl. Einsicht? 
Karl-Heinz Großmann 

Telefon: 061 03/4 2528 

Die Teams von SKG Sprendlingen und SG Egelsbach laufen zum Eröffnungsspiel ein. 

Betreuer gesucht 
e Wegen der unerwartet hohen Nachfra- 

ge nach Zeltlagerplätzen im Rahmen der 
Ferienspiele hat der Gemeindevorstand 
beschlossen, so Erster Beigeordneter 
Friedrichs, die mögliche Teilnehmerzahl 
zu erhöhen. Für 64 angemeldete Kinder 
sollen neun qualifizierte Betreuer sorgen. 

Für die Zeit vom 24. Juli bis 1. August 
sucht die Gemeinde Egelsbach noch einen 
Betreuer, möglichst mit Erfahrung im Be- 
reich der Kinder- beziehungsweise Ju- 
gendarbeit. 

Interessenten werden gebeten, sich mit 
dem (jemeindevorstand der Gemeinde 
Egelsbach (Frau Meichsner, Frau Mey 
oder Herrn Kraus, Telefon 0 61 03/41 21) 
in Verbindung zu setzen. 

8." 

große Auswahl 

7 herrl. Fart>en 
400 cm breit 

Teppichboden 
„Beitierait" 
400 cm breit 

m' nur 

Tepplchboden 
Schllnfle u. VjIojir 
sehr strapuierlähig 
400 u. 500 cm breit 

OmEKT NEBEN 
PolsierW'"' 

Tepplchboden „Dura" 
hwtimttlg 
400 Ii. 500 cm brt. 
SuptipnU 

große Auswahl ■ große Auswahl 
6073 Egelsbach Kurt-Schumacher-Ring 1 • Unterhalb vom 
Tel. 06109/42516 ■ Geschatlszeilen: Mo.-Fr. 9.00-18.30, Sa. 9.0p-1.4.00 Uhr, Ig. Sa. 9.0(1-18.00 U|^ 

die vielen Glück«ünsche und Aufmeri<samkeiten, die ich 

'""KO N F I R M AT I O N 
erhalten habe, möchte ich mich, auch im Namen meiner Ellern, 
recht herzlich bedanken. 

Niddaslrafle 4, 6073 Egelsbach 

^^r die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meiner ,, .. 

Konfirmation 
sage ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, auch im 
Namen meiner Eltern, herzlichen Dank. 

Rheinslrafle 28, 6073 Egelsbach 
§pjenCfUn> 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden und sonstige Zuwendun- 
gen beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig Steitz 

sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die liebevolle 
Betreuung. 

In Dankbarkeit 

Margarete Steitz 
Tochter Marlanne 
und Enkel Stephan und Pascal 

JahnstraBe 2, 6073 Egelsbach 

Internationales 
Jugendturnier 

«kl 

yorral reicM- 

im 
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Drei Langener 
Basketballer beim 
Bundesjugendlager 

Alljährlich zu Pfingsten treffen sich 
die Länder-Auswahlmannschaften der 
15jährigen zu einem großen Jugendla- 
ger. um den Bundessieger im Basketball 
zu ermitteln. In diesem Jahr ist Duis- 
burg der Austragungsort des dreitägi- 
gen Turniers. 

Die Hessenauswahlmannschaften der 
Mädchen und Jungen fahren als Favori- 
ten auf die vorderen Plätze hin. In ihren 
Reihen stehen mit Beate Brehm sowie 
Hilmar Hinrichs und Niki Kühl auch 
wieder drei Langener Jugendliche. Sie 
haben sich nach mehr als 25 Lehrgangs- 
tagen qualifizieren können. In Duisburg 
werden sie bei Sport und Rahmenpro- 
gramm schöne Pfingsttage verleben 

Gemeri sorgte für den Aufstieg 

SV Dreieichenhain ist in der Bezirksliga 

Der SV Dreieichenhain hat das Kopf-an- 
Kopf-Reimen gegen den punlctgleichen 
Tabellenführer Kickers-Viktoria Mühl- 
heim um Meisterschaft und Aufstieg in 
die Bezirksliga für sich entschieden. Dazu 
war ein Entscheidungsspiel erforderlich, 
das am Mittwochabend vor einer stattli- 
chen Kulisse von mehr als tausend Zu- 
schauem auf dem Sportplatz an der alten 
Linde in Heusenstamm stattfand. 

In den letzten Spielen hatten beide 
Mannschaften ihre Absicht unterstrichen, 
das Ziel zu erreichen, denn der SVD ge- 
wann sein letztes Punktspiel gegen den 
VfB Offenbach — wenn auch mit mehr 
Mühe als es das Ergebnis sagt — mit 4:1 
Toren, und Mühlheim gewann gegen 
Mainflingen gar 6:1. 

Unter der Leitung von Bundesliga- 
schiedsrichter Boos entwickelte sich ein 
faires Spiel, bei dem Mühlheim die besse- 
re Spielweise vorführte. Die Hainer hat- 
ten sehr viel Respekt vor dem Gegner und 
wirkten fast ängstlich. Dies hielt nahezu 
in der gesamten Spielzeit an, abgesehen 
von einigen Phasen, in denen die Hainer 
ihren Gegner in den Griff bekamen, dieses 
jedoch sofort wieder durch Fehlabgaben 
und unnötige Ballverluste lockerten. Die 
Mühlhelmer waren einfach schneller, zeig- 
ten den größeren Einsatz und wirkten mo- 
tivierter. 

Während dem Hainer Torhüter Gemeri 
die Bälle nur so um die Ohren flogen, wo- 
bei er sich als Meister erwies und seinen 
Kasten sauber hielt, hatten die Hainer im 
Grunde genommen nur eine echte Tor- 

chance in der ersten Halbzeit, die der ins- 
gesamt enttäuschende Nazet vergab. An- 
statt zu seinem freistehenden Nebenspie- 
ler abzugeben, der datui eine mehr als 
hundertprozentige Möglichkeit gehabt 
hätte, dribbelte er sich fest und verlor — 
wie so oft — den Ball an den Gegner. Auch 
eine gute Chance in der zweiten Halbzeit 
konnte er nicht verwerten und war an die- 
sem Abend der schlechteste Spieler seiner 
Mannschaft. Man sollte ihn aber deshalb 
nicht verdammen. Immerhin hat er im 
Laufe der Saison 21 Treffer erzielt und 
auch beim anschließenden Elfmeterschie- 
ßen trug er mit einem Treffer zum Sieg 
bei. 

Aber nicht nur Nazet spielte am Mitt- 
wochabend unter Nonnalform. Alle Spie- 
ler körmen mehr, als sie an diesem Abend 
zeigten. Davon ausgenommen ist Torhüter 
Gemeri, der mit seinen Paraden die Mühl- 
heimer zur Verzweiflung brachte und 
maßgeblichen Anteil daran hatte, daß das 
Spiel nicht schon nach neunzig Minuten 
entschieden war. Auch die Verteidiger 
Pilz und Hönes lieferten eine gute Partie, 
Jürgen Müller, der frühzeitig angeschla- 
gen wurde, kämpfte bis zum Schluß und 
ließ nichts anbreimen. 

Wenn man bedenkt, wie groß die Ner- 
venbelastung war, sollte man ein Auge zu- 
drücken, zumal es am Ende doch geklappt 
hat. 

Als Schiedsrichter Boos nach Ende der 
regulären Spielzeit abpfiff, war noch kein 
Tor gefallen. Es ging in die Verlängerung. 
Auch in diesen zwei mal 15 Minuten ge- 
lang keiner der beiden Mannschaften ein 

Treffer, so daß ein Elfmeterschießen die 
Entscheidung bringen mußte. Den ersten 
setzte Torhüter Gemeri seinem Gegenüber 
in die Maschen, nach dem Ausgleich war 
Hönes an der Reihe und verlud den gegne- 
rischen Torhüter zum 2:1 für den SVD. 
Wieder fiel der Ausgleich, doch hier war 
Gemeri schon am Ball, lenkte ihn an den 
Pfosten, von wo er doch noch ins Tor 
sprang. Das 3:2 für Dreieichenhain erziel- 
te Schäfer, und dann kam die große Tat 
von Gemeri, als er den Elfmeter hielt. Na- 
zet erhöhte zum 4:2, der folgende Elfmeter 
von Mühlheim brachte das 4:3, doch als 
dann Rudolf die Nerven behielt und den 
fünften Elfmeter für die Hainer ins Tor 
versenkte, da war alles gelaufen, Mühl- 
heim brauchte nicht mehr anzutreten. 

Die Freude bei den Hainem nahm große 
Formen an. Die Spieler umarmten sich ge- 
genseitig, die Ersatzspieler und Anhänger 
jubelten, Trainer Karl Sperl, der mit die- 
sem Aufstieg eine glänzende Abschieds- 
vorstellung gab — ab Juli wird Adolf 
Zwilling (vorher FV 06 Sprendlingen) den 
SVD trainieren — hatte bange Minuten zu 
überstehen, denn er wurde vor Freude 
fast erdrückt. Zwar hatte in diesem Ent- 
scheidungsspiel das Glück auf der Seite 
der Dreieichenhainer gestanden, doch 
auch dieses gehört zum Fußball. 

Nachdem die Hainer Reserve bereits am 
letzten Spieltag die Meisterschaft errun- 
gen hat, folgte nun auch die erste Mann- 
schaft, die in der kommenden Saison in 
der Bezirksliga Frankfurt West spielt. 

Es spielten: Gemeri, Pilz, Andraess, J. 
Müller, Hönes, K. Müller, Rudolf, Suss 
(Frank), Pfannemüller (Schäfer), Wenz 
und Nazet. 

Zum dritten Mal 

Fritz-Wiederhold- Turnier 

Nachdem die Punktrunden der Fußball- 
Amateurligen beendet, sind, geht es nun 
langsam in die Sommerpause, in die fuß- 
ballose Zeit. Zuvor aber besteht am kom- 
menden Wochenende noch einmal die 
Möglichkeit, ,,Fußball total" zu erleben, 
denn im SSG-Freizeit-Center wird zum 
dritten Mal das Fritz-Wiederhold-Tumier 
ausgetragen, das dem Gedächtnis des 
langjährigen AbteilungsVorsitzenden der 
SSG-Fußballabteilung gilt. 

Sechs Mannschaften bewerben sich um 
die begehrte Trophäe, und dabei treffen 
Landesligisten auf Kreisligisten. 

In der Gruppa A stehen sich die SG 
Egelsbach als Tabellenfünfter der Landes- 
liga Süd, der Pokalverteidiger FC Langen 
aus der Kreisliga Darmstadt sowie die 
Sportfreunde Frankfurt aus der dortigen 
Kreisliga gegenüber. Die Gruppe B hat 
mit dem Landesligavierten Rot-Weiß 
Walldorf ihren Favoriten, dem der Tabel- 
lenfünfte aus der Kreisliga Offenbach 
Ost, KSV Urberach, sowie die gastgeben- 
de SSG ein Bein stellen wollen. 

Bei einer Spieldauer von zwei mal 20 
Minuten ist für Kurzweil gesorgt. Alle 
Spiele werden auf dem Hauptfeld ausge- 
tragen. Beginn ist am Samstag, dem 6. Ju- 
ni, um 13.30 Uhr, und dann geht es den 
ganzen Nachmittag bis nach 18 Uhr. Dann 
werden die Gruppensieger und die Pla- 
zierten innerhalb der beiden Gruppen 
feststehen. 

Am Sonntag um 9.30 Uhr geht es mit der 
Zwischenrunde weiter, und um 13.15 Uhr 
beginnen dann die Spiele um die endgülti- 
gen Plätze und um den Tumiersieg. 

Hier der Spielplan: 
Samstag, 6. Juni 
13.30 Uhr RW Walldorf — SSG Langen 
14.20 Uhr SG Egelsbach — 1. FC Langen 
15.10 Uhr KSV Urberach - RW Walldorf 
16.00 Uhr 
Sportfr. Frankfurt — SG Egelsbach 
16.50 Uhr SSG Langen — KSV Urberach 
17.40 Uhr 
I. FC Langen — Sportfr. Frankfurt 
Sonntag, 7. Juni 
9.30 Uhr 2. Gruppe A — 3. Gruppe B 

10.20 Uhr 2. Gruppe B — 3. Gruppe A 
II.10 Uhr 
1, Gruppe A — Sieger von 9.30 Uhr 
12.00 Uhr 
1. Gruppe B — Sieger von 10.20 Uhr 
13.15 Uhr Spiel um Platz 5 
14.05 Uhr Spiel um Platz 3 
14.55 Uhr Spiel um Platz 1 

Im Anschluß an das Endspiel erfolgt die 
Siegerehrung. 

ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
Wir r vcrniHteln Ihnen die persönliche Paten 
schuft mit cinchi hungernden Kind. Pas 
kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM 4^- 
ini Monat (steuerlich absetzbar). 
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Pokal-Aus nach großem Kampf 

TSV Krumbach — SG Egelsbaeh 15:12 (10:5) 
SG Egelsbach — TSV Krumbach 10:12 (8:7) 

Die Egelsbacher Handballdamen sind 
aus dem diesjährigen Bezirkspokai nach 
zwei guten Spielen unglücklich und un- 
verdient gegen den klassenhöheren TSV 
Krumbach ausgeschieden. In beiden Be- 
gegnungen war von einem Klassenunter- 
schied nichts zu spüren, im Gegenteil, 
Egelsbach stellte die spielstärkere Mann- 
schaft, dem die Krumbacherinnen eine 
größere Härte und etwas mehr Clevemess 
entgegenzusetzen hatten. 

Schon im Hinspiel zeigten die Grün- 
Weißen, daß sie sich vor diesem Gegner 
nicht zu verstecken brauchten. Lediglich 
die Tatsache, daß einige sogenannte 
lOOprozentige Torchancen ausgelassen 
wurden, verhalf den Odenwäldem zum 
glücklichen Vorspielsieg. Die SGE hatte 
also einen Drei-Tore-Rückstand in eigener 
Halle wettzumachen. 

Motiviert bis in die Haarspitzen ging 
man von Beginn an zu Werke, und es ent- 
wickelte sich bis in die Schlußminuten ein 
echter Pokalkrimi. In den ersten dreißig 
Minuten bestimmten die SGE-Damen ein- 
deutig das Spiel. Durch eine Superlei- 
stung in der Abwehr, allen voran Torhüte- 
rin Silvia Prims, lag man vom Anpfiff an 
in Führung. Die Egelsbacherinnen spiel- 
ten in den ersten 25 Minuten an ihrer Lei- 
stungsobergrenze. Durch gelungene Tor- 
schüsse ging man über 2:0, 7:3 bis zur 26. 
Minute mit 8:4 In Führung, und hatte hier 
schon die Hinspielniederlage wettge- 
macht. Zu diesem Zeitpunkt gab keiner 

mehr einen Pfifferling für die Gäste, zu 
überlegen spielte die SGE. 

Dann jedoch folgten drei Minuten, die 
wohl nicht nur dieses Spiel, sondern auch 
den gesamten Ausgang im Pokal entschie- 
den. Durch Unkonzentration, bedingt 
durch fehlende Kraft und Kondition in 
den Schlußminuten, schwand der Vor- 
sprung der SGE auf ein Tor bis zur Pause. 

Gleich nach Wiederbeginn gelang den 
Gästen der 8:8-Ausgleich. In den folgen- 
den Minuten gelang keiner Mannschaft 
ein Torerfolg, was nicht zuletzt an den bei- 
den hervorragenden Torhüterinnen lag. 
Dann jedoch noch eiiunal Hoffnung für 
die SGE. Sielien Minuten vor Schluß führ- 
te man wieder mit 10:8. Ein einziges Tor 
fehlte noch zur nächsten Runde. Doch jetzt 
zeigte sich wieder, daß die ständige Auf- 
holjagd viel Kraft der Egelsbacherirmen 
gekostet hatte. Krumbach kam wieder 
zum 10:10-Ausgleich. 

In den Schlußminuten setzte Trainer 
Klaus Becker alles auf eine Karte und ließ 
offene Manndeckung spielen, doch der er- 
hoffte und verdiente Erfolg blieb aus. Die 
SGE-Damen gaben in dieser Partie alles 
und zeigten wohl mit ihr bestes Spiel als 
aktive Mannschaft, leider reichte es nicht 
zum Weiterkommen. 

Es spielten: S. Prims, B. Vollhardt; A. 
Grundler (9), S. Kirschner (3), S. Loll (2). R. 
Jost (2), R. Rauth (2), A. Bley (1), J. Darm- 
städter (1), H. Diefenbach (1). S. Agotz (l), 
K. Bunzel, M. Frye. 

Tennis 

3. Rollskireimen der SSG^SkigUde 
Am Sonntag, dem 14. Juni ist es wieder 

soweit. Die Skigilde Langen lädt Teilneh- 
mer und Zuschauer zum dritten Rollski- 
rennen am Wertkauf-CJelände in Sprend- 
lingen ein. Ab 9.30 Uhr werden die Start- 
nummern ausgegeben und um 10.30 Uhr 
erfolgt der Start der ersten Klasse. 

Beginnen werden die Kleinsten mit ei- 
nem sogenaimten Schnupperlauf (ohne 
Zeitnahme). Dann folgen nacheinander 
die einzelnen Wettkampfklassen. Zuletzt 
wird ein Jedermannslauf ausgetragen. Al- 
so für alle Gelegenheiten, einmal selbst 
die Skiroller, das Sommertrainingsgerät 
der Langläufer, auszuprobieren. Leihge- 
räte stehen dafür zur Verfügung. 

Die Beobachter der Wettkampfklassen 
Werden aber feststellen, daß sich das 
Rollskilaufen inzwischen als eigenständi- 
Ee Sportdisziplin versteht. Die Skigilde 
■^hnet mit cirka 120 aktiven Teilneh- 
■nem. Dem gesteigerten Interesse trägt 
"lan Rechnung, indem die Mitglieder des 

Deutschen Rollskiverbandes (DRSV) zu- 
sätzlich in den Hauptklassen für einen 
ausgeschriebenen Hessenpokal gewertet 
werden. 

Schriftliche Anmeldungen für die ein- 
zelnen Starterklassen nimmt Christiane 
Bösser noch bi 8. Juni entgegen (Näheres 
dazu unter der Rufnummer 0 61 03 / 
8 59 71). 

Selbstverständlich sorgt die SSG- 
Skigilde auch wieder für das leibliche 
Wohl ihrer Gäste. Es lohnt sich also sicher 
auch für reine Zuschauer, am Sonntag, 
dem 14. Juni, das Wertkaufgelände zu be- 
suchen. Die Siegerehrung wird cirka eine 
Stunde nach dem Ende aller Wettkämpfe 
direkt bei Start und Ziel vorgenommen. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Champio"''L''ii, Bodenbeläge Champio"'!]}' II Bodenbtia«! 
«■rÄ o on 3e,.Dose, gelb 

JT Masters Precisio«" 

%nocrafl-Soiie 

Bespann-n,uKuns,sai,e ■ 

SsÄ'cr: 39.90 
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Friedensinitiative 
fährt nach Bonn 

Unter der Losung ..den ersten Schritt 
tun — Atomraketen verschrotten!" 
führt die bundesdeutsche Friedensbe- 
wegung am Samstag, dem 13. Juni, eine 
Großdemonstration in Bonn durch. Die 
Friedensbewegung hat jahrelang erfolg- 
los gegen die Stationierung neuer Mit- 
telstreckenraketen in Europa demon- 
striert. Nun ist durch die Vorschläge der 
Sowjetunion, die der westlichen Seite in 
vielen Punkten entgegengekommen ist. 
die Chance zu einem Abbau und letzt- 
lich zur Vernichtung aller Atomraketen 
in greifbare Nähe gerückt. 

Diese Chance dürfe nicht vertan wer- 
den, sagt die Friedensbewegung, und 
mit der Demonstration in Bonn solle die 
Bundesregierung aufgefordert werden, 
sich nicht länger als ,,Bremser" in Ab- 
rüstungsfragen zu betätigen, sondern 
aktiv und durch eigene Vorschläge die 
Abrüstungsverhandlungen voranzutrei- 
ben. 

Die ..Friedensinitiative I.angen" 
fährt mit einem Bus zu dieser Demon- 
stration. Die Fahrt beginnt am 13. Au- 
gust. um 7.30 Uhr am alten Rathaus. 
Der Fahrpreis beträgt 19 Mark, und die 
Karten für den Bus gibt es im ..Buchla- 
den" in der Wassergasse und in der 
..Ringelblume" in der Bahnstraß?. 

Dampferfahrt 
auf dem Main 

Das Sozialamt der Stadt Langen hat in 
seinem Informations- und Unterhaltungs- 
programm für Senioren am Donnerstag, 
dem 11. Juni, eine Busfahrt von Langen 
bis Hanau-Steinhelm mit einer anschlie- 

ßenden Schiffahrt von Hanau-Steinheim 
bis Aschaffenburg vorgesehen. Der Auf- 
enthalt in Aschaffenburg beträgt eine 
Stunde. Die Rückfahrt erfolgt auf dem 
gleichen Wege. An Bord des Schiffes trägt 
Musik zu Unterhaltung bei — Essen und 
Trinken nach freier Wahl. 

Der Preis für dieses Vergnügen beträgt 
zwölf Mark. Anmeldungen werden vom 
Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 6 (Tele- 
fon 20 32 13) entgegengenommen. DDR- 
Besucher haben die Möglichkeit der ko- 
stenlosen Teilnahme an der vorgenannten 
Fahrt. Abfahrt ist um 11.50 Uhr an der 
Apotheke Berliner Allee, um 12.00 Uhr an 
der Altentagesstätte, Bahnstraße 42 und 
um 12.10 Uhr am Alten Rathaus. 

Werkstatt der 
Phantasie" 
im Malkasten 

Die Galerie-Kneipe ,.Malkasten" in 
der Vierhäusergasse präsentiert bis zum 
26. Juni (täglich außer Samstag von 
19.30 Uhr bis 1 Uhr) eine Ausstellung 
mit Radierungen und Aquarellen von 
Leslie G. Hunt, der aus Texas stammt 
und seit 1979 in Frankfurt eine Radier- 
werkstatt hat. 

Er steckt voller Ideen, ganz alltägli- 
che Gegenstände bestimmen seine Wer- 
ke, die nie allein .,im Raum" stehen. Al- 
les scheint irgendwie befestigt, woan- 
ders wieder zugehörig. Hunt ist ein Per- 
fektionist in allem, was er anfängt und 
ausführt — sei es in der Umsetzung sei- 
ner Ideen, in der Auswahl seiner Mate 
rialien, im Umgang mit dem Zeichen- 
stift oder der Radiernadel, in seinen ho- 
hen Ansprüchen an Farbkompositionen 
und exakter Drucktechnik. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 5. Juni, 19.30 Uhr (P/G) 

Die Zauberflöte 
Samstag, 6. Juni, 19.30 Uhr (D 1) 

Florentlnlsche Tragödie/ 
Spanische Stunde 

Sonntag, 7. Juni, 19.30 Uhr 
Oer Graf von Luxemburg 

Montag, 8 Juni, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 

Mittwoch, 10. Juni, 19.30 Uhr (E 1) 
Die Zauberflöte 

Donnerstag, 11. Juni, 19.30 Uhr 
Ballettabend 

Freitag, 12. Juni, 19.30 Uhr (Ra/Rb) 
Die Zauberfiöte 

Samstag, 13. Juni, 19.30 Uhr (Ua/Ub) 
Der Graf von Luxemburg 

Sonntag, 14 Juni, 19.30 Uhr (G/G 2) 
Simone Boccanegra 

Kleines Haus 
Freitag, 5. Juni, 1930 Uhr (C 3) 

Wiener Blut 
Samstag, 6. Juni, 19.30 Uhr (Yb) 

Die Ohrfelge 
Sonntag, 7. Juni, 19.30 Uhr 

Die Ohrfeige 
Montag, 8. Juni, 19.30 Uhr 

Der Kaufmann von Venedig 
Dienstag, 9. Juni, 16.30 Uhr 

Die Ballade von Norbert Nackendick 
Mittwoch, 10. Juni, 19.30 Uhr 

Ballett: Lieber Laser 
Donnerstag, 11. Juni, 19.30 Uhr (Xa) 

Die Ohrfelge 
Freitag, 12. Juni, 19.30 Uhr (C 2) 

Wiener Blut 
Samstag, 13. Juni, 19.30 Uhr (P/K) 

Leonce und Lena 
Sonntag, 14. Juni, 19.30 Uhr (Za) 

Leonce und Lena 

Städtische Bühnen Franl<furt 
Oper 
Freitag, 5. Juni, 19.30 Uhr 

Eugen Onegln 
Samstag, 6. Juni, 19.30 Uhr 

Don Giovanni (Ital) 

Sonntag, 7. Juni, 17.00 Uhr 
Parsifai 

Montag, 8. Juni, 19.00 Uhr 
Die Soldaten 

Mittwoch, 10. Juni, 19.30 Uhr 
Doktor Faust 

Donnerstag, 11. Juni, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 

Freitag, 12. Juni, 19.30 Uhr 
Die Soldaten 

Samstag. 13. Juni, 19.30 Uhr 
Das Rheingold 

Sonntag, 14. Juni, 19.30 Uhr 
Die Soldaten 

Schauspiel 
Freitag, 5. Juni, 19.30 Uhr 

Die Wildente 
Samstag, 6. Juni, 19.00 Uhr 

Vor Sonnenaufgang 
Sonntag, 7. Juni. 19.30 Uhr 

DI; Dreigroschenoper 
Montag, 8. Juni, 20.30 Uhr 

Leonce und Lena 
Mittwoch, 10. Juni, 20.00 Uhr 

Steptext/Die Befragung des Rouert Scott 
Freitac, 1t'. Juni, 20.30 Uhr 

Leonce und l^na 
Samstag, 13. Juni, 19.30 Uhr 

Der Diener zweier Herren 
Sonntag, 14. Juni, 19.30 Uhr 

Dantons Tod 

Kammerspiel 
Freitag, 5. Juni, 20.00 Uhr 

Die Hose 
Samstag, 6. Juni, 20.00 Uhr 

Der IContrabaB 
Sonntag, 7. Juni, 20.00 Uhr 

TotenfloB 
Montag, 8. Juni, 20.00 Uhr 

MIdas 
Donnerstag, 11. Juni, 20.00 Uhr 

Lucky Luke 
Freitag, 12. Juni, 20.00 Uhr 

MIdas 
Samstag, 13. Juni, 20.00 Uhr 

Büchners Nachlaß 
Sonntag, 14. Juni, 20.00 Uhr 

Vatermord 

AufgeM'szur 

Haaner Kerb 1987 - „FESTHALLE HAUSMANN" 

vom 8. «Juni bis 10. «Juni 1987 

Freitag I 8. «Juni 
20 Uhr Bieranstich mit den Kert>borschen 

21 Uhr Show-Time mit der ,,Blg-Family" 

Samsstag, 6. «Juni 
20 Uhr Tanz und Unterhaltung 

Sonntagp 7. «Juni 
11 Uhr Frühschoppen 

16 Uhr Tanz und Unterhaltung 
Montag« 8. «Juni 

11 Uhr Frühschoppen mit dem TV-BlaSOI*Oh0Stor Langstl 
16 Uhr Tanz und Unterhaltung 

Dienstag* 9. «Juni 
11 Uhr Handwerker-Frühschoppen mit ermäBigtem Bierpreis 

und der „TOP-TIME"-Combo 
16 Uhr Tanz und Unterhaltung „TOP-TIME"-Combo 

Mittwoch p 10.«Junl 
14 Uhr Kinderfest und Kasperltheater 

16 Uhr Senioren-Nachmittag 
ab 19 Uhr Kerbausltlang 

An allen Tagen unterhält Sie die Tanz- und Showband 
. .TOP-TIMK"-Combo 

Großer moderner Vergnügungspark auf dem Festplatz an der Burg. 
Zu allen Veranstaltungen freier Eintritt. 

Es facfef horxHoh «In Famllla Hausmann 

Deutsch- 
amerikanisches 
Grillfest 
kündigt sich an 
Unterhaltung', Spaß pnd 
eine große Tombola 

Das beliebte Deutsch-Amerikanische 
Grillfest im Langener Stadtteil Neurott 
kündigt sich an. Am Samstag, dem 13. 
Juni, ab 13 Uhr, wird es in der amerika- 
nischen Wohnsiedlung an der Steuben- 
straße stattfinden. Alle Langener sind 
zu diesem Fest, das sich schon seit vie- 
len Jahren großer Beliebtheit erfreut, 
sehr herzlich eingeladen. Eingeladen 
zum gegenseitigen Kennenlernen, zu 
Spaß und Unterhaltung und h-^keren 
Hamburgern oder Würstchen vom Grill. 
Für das leibliche Wohl ist also allemal 
gesorgt. 

Eine besondere Attraktion in diesem 
Jahr ist sicherlich die große Tbmbola, 
bei der schöne Preise locken und ein zu- 
sätzlicher Anreiz sind, bei dem Grillfest 
einmal vorbeizuschauen. 

Auch auf die kleinen Besucher haben 
sich die Veranstalter in bewährter Weise 
eingestellt und zwar mit lustigen Kin- 
derepielen und vielen netten Überra- 
schungen. 

Die Karten für die Grillparty sind ab 
sofort erhältlich. Für Erwachsene ko- 
stet das Vergnügen neun Mark, für Kin- 
der drei Mark. In dem Preis sind Essen 
und Getränke inbegriffen. Wer sich also 
eine Karte sichern möchte, wende sich 
bitte an Siegfried Grünebaum, Carl- 
Schurz-Straße 2, Langen; telefonisch 
kann man ihn unter der Rufnummer 
7 93 32 erreichen. Karten gibts bei ihm 
täglich zwischen 17 und 20 Uhr. 

Information 
über Aids 

Aids ist eine Krankheit, die eine gro- 
ße Gefahr darstellt. Nach heutigen 
Erkenntnissen verdoppelt sich alljähr- 
lich die Infektionsrate. Die Krankheit 
kommt oft erst nach langen Jahren zum 
Ausbruch. Die Meinung, daß jeder Infi- 

zierte auch erkrankt, wird immer mehr 
vertreten. Es gibt bis heute gegen AIDS 
wedereinen Impfstoff noch ein Heilmit- 
tel. 

Welches Infektionsrisiko besteht? Wie 
muß man sich verhalten, um dieses Risi- 
ko zu verhindern? Diese und weitere 
Fragen gehen alle an. Aus diesem Grun- 
de führt die Christlich-Demokratische 
Arbeitnehmerschaft (CDA) Langen ein 
,,round-tabIe-Gespräch" am 10. Juni, im 
Deutschen Haus, Darmstädter Str. 23, 
um 20.00 Uhr, durch. 

Die CDA-Langen gewann für diese 
Veranstaltung mit Dr med. Doris Hei- 
nemann eine auf dem Gebiet AIDS täti- 
ge und erfahrene Arztin, sowie mit dem 
Gesimdheitsdezementen des Kreises Of- 
fenbach, Alfons Faust, zwei kompetente 
Gesprächspartner. Die CDA bietet mit 
dieser Veranstaltung für alle Teilneh- 
mer eine aufschlußreiche Information 
und Diskussion. Alle Interessenten sind 
zu diesem Fachgespräch eingeladen. 

Sinti-Jazz 
in der Ölmühle 

Sinti-Jazz ist im Juni bei der JIL ange- 
sagt. Verpflichtet wurde für Samstag, 
dem 13. Juni, um 20.30 Uhr in der Alten 
Ölmühle der „Hotclub the Zigan". 

Nur wenige der deutschen Sinti-Jazz- 
Gruppen haben zu einem so eigenständi- 

gen Stil gefunden wie der „Hotclub the Zi- 
gan", der 1974 gegründet wurde. Sein mu- 
sikalisches Repertoire ist weit gespaimt: 
neben dem typischen Swing-Jazz der Zi- 
geuner. wie ihn der unvergessene Gitar- 
rist Django Reinhardt prägte, stehen neu- 
er Mainstream-Jazz und traditionelle Zi- 
geunerweisen. Und in den selbstfietexte- 
ten Romanesliedem der Gruppe, gesungen 
von Schmitto Kling, finden sich starke 
Parallelen zur amerikanischen Blues- 
Tradition. 

Das erste Halbjahr ihrer Veranstaltun- 
gen schließt die Jazz-Initiative Langen 
mit dem Jazz-Frühschoppen am Sonntag, 
dem 28. Juni, im Festzelt des Ebbelwoife- 
stes ab. Dazu spielen die ..Hnt Hessen Di- 
XI Dogs". 

f:. - MfvfWvflOS ^MnQpOQOlOilvIl 

Stadtkirchengememde 
Unsere nächste Bibelstunde findet am 

Montag, dem lö. Juni, uml^U.UU Uhr, in un- 
serem Gemeindehaus, Frankfurter Straße 
3 a, statt. In der Betrachtung des Kl. Kate- 
chismus fahren wir fort mit der Bespre- 
chung des 7. Gebotes „Du sollst nicht steh- 
len". Jedermann ist herzlich eingeladen. 

Gustav-Adolf-Werk 
Am Pfingst-Dienstag, dem 9. Juni, fällt 

dpr Gustav-Adolf-Nachmittag aus. 

Bulgarien ist Familienspaß 
- - XI •• j I.- ki C-   I Sonne, flache Strände, ruhiges Meer. Sport, kulina- 

risches, mit dem GästeBon (unabhängig essen: wo. 
was. wann man will). Tanz. Unterhaltung - 
Bulgarien bietet Vielfalt und Lebendigkeit, 

Noch gute Buchungsmöglichkeiten zu günstigen Preisen: 
z.B. Hotel Bresa, Haus im Grünen, Zimmer mit Dusche/WC; Vollpension 
am 28 6., 2.8., 9,8 ,16.8.; 1 Woche DM 
2 Wochen DM 898,-, 3 Wochen DM 1.088,-; 
am 5.7., 12,7., 19 7., 26.7; t Woche DM 635,-, 
2 Wochen DM 988,-, 3 Wochen DM 1.198,-. 
Kostenloser Flug und Aufenthalt für 1 Kind unter 12 Jahren in 
Begleitung von 2 Erwachsenen. 
Buchen sie direkt beim langjährigen /«CAD/*II7CC DCICCM 

Bulgarien-Spezialisten UCUlfUltrr-lfCIOCH 
Friedberger l_andstraße 45. 6000 Frankfurt. Telefon (069) 594181. 551057 

Dusche/WC; Vollpension 

565r 

Sdiweine-Kotelett AA 

1 kg 0«SfU 
Sdiweine-Kamm 

saftig 
1 kg 7.90 

PerwollWollwaschmittel 
1.7 kg -Packung 
Oder Korall ^ 
Feinwaschmittel / MM 
1.8 kg-Packung t 

Bratwurst 
fein zerkleinert 
oder Thüringer Art, 
zum Grillen geeignet 

100 g ■SB 

ihimpf schogetten 

-f-Sahne gg 
verschiedene Sorten 
100 g-Tafel 

MARKTE 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. HLF/2aWo 

Sptay-Nelken «aq 
verschiedene Farben, Bund w« w 9 

Dr.Oetker 

Creme Fraidie 
Blattspinat 300 g, 

Blumenkohl, Kohlrabi 
oder bunte Mischung 

Packung 199 

Jacobs Kaffee 
»Krönung«, 
gennahlen, 500 g-Packung 9ßa 

Jacobs Kaffee 
»Mild & Fein«, 
gennahlen, SCK) g-Packung a99 

Italienlsclie/Spanisdie 

SpeiseMilAaitoffeln 
Klasse I, festkochend, 
Sorte: »Nicola« 

2,5 kg-Netz 

ZIELKAUF 
... 
^hiXlnY^(A-, 

ke:t^e^tf2ahlan^''. 

Effektiver JahreS' 
Zins nur 1,9 % 
Fragen Sie nns 

Cats" in Wien gewinnen - hier! 

' in»«"" 

Schwarz ist in - bei Spahn ist's drin - nichts wie hin! 

Tolles Sitzerlebnis: 
Polstergarnitur mit attraktivem 
Blumenmuster und 
hohem Sitzkomtort, 

BRAN • N VEIDE 

CATS Match- 
Sack 
kraftiges SegeL 
tuch. innen ^ 
Kunststoff- 
beschichtetigfei 

CATS Arm- 
banduhr 
Quartzelekt'ro- 
nische Kun;5t- 
Stoffuhr mit 
Analoganzeige. 
1 Jahr Garantie 

Markante Wohnwand, 
interessante Details,ca.272 cm breit, 
in Esche Nachbildung 

1 ^ AO in schwarz 

1298weiß 

CATS Um- 
hängetasche 
Halbrund, mit 
ReißverschlufJ 
0 38 cm CATS Maxi- 

Sweatshirt 
50 % Baumwolle, 
50 % Polyester. 
Größe: XXL 

Sckentck 
«Oft Ruekinotn trttniM ObtnrMi 

lOffen^cl 

CATS Frottier- 
Liegetuch 
Frottierschlinge, 
100 % Baumwolle 
65/140 cm . Einfach ausfüllen - abgeben oder an Möbel Spahn schicken bis 8. Juni 

1. Preis: Eine Reise für 2 
Personen nach Wien mit 
Eintrittskarten für das 
Musical "Cats"... 

... und viele weitere, 
tolle Preise! 

Name: 
Straße: 
Wohnort: 

Wien zu zweit erleben - Ein Wochenende mit "Musik". Mitmachen! 

mldid 

spa 

Service 
Zuhause 

u Graßraum- 
Parkplatz 

Rund 
um's Bett 

Geschenk- 
Boutique 

Cafeteria Gardinen- 
Komplett- 
Service 

ö 

Kinder- 
Spielecke 

Lampen- 
Studio 

9 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße 
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TV-Schwimmer holten 14 Medaillen 
Bei den Bezirlcsjahrgangsmeisterschaf- 

ten, die im Schwimmieistungszentrum in 
Darmstadt durchgeführt wurden, gab es 
für die TV-Schwimmer gute Erfolge. Lei- 
der war Petrus, wie schon fast gewohnt, 
mit seinem Wetter nicht gerade ein 
Schwimmfan. Lediglich am Sonntagnach- 
mittag konnte man von einigermaßen gu- 
ten Verhältnissen für einen Wettkampf im 
Freibad sprechen. 

Als erste startete Jutta Krawczyk (71) 
über 400 m Lagen. Sie erreichte den fünf- 
ten Rang. Dann gab es den ersten Titel. 
Claudia Scheele (70), wurde über die glei- 
che Strecke Bezirksjahrgangsmeisterin. 
Oliver Mihlan (71) holte sich die Bronze- 
medaille über die 400 m Lagen. Ebenfalls 
Bronze gab es für Alexandra Range (68) 
bei den Junioren, für Björn Knell (72) gab 
es die erste Medaille in Bronze über 1500 m 
Freistil. 

Im 200-m-Brustschwimmen wurde in ih- 
rem Jahrgang Tanja Hoffmann (75) Vize- 
meisterin, Ulf Kämmerer (72) und Ilona 
Knechtel (77) kamen auf den fünften 
Platz. Im 100-m-Brustschwimmen wurde 
Ilona Knechtel ebenfalls fünfte, Andreas 
Mansfeld (78) achter. 

Die meisten Starter gab es beim 100-m- 
Freistilschwimmen. In ihren Jahrgängen 
erreichten Alexandra Range und Jutta 
Krawczyk den sechsten Rang. Claudia 

Scheele (70), Stefanie Marka (72) und Tan- 
ja Hoffmann (75) belegten den fünften 
Platz. Bei den Herren wurde Philipp 
Schneider (69) bei den Junioren 15.. Domi- 
nik Petri (71) und Björn Knell elfter, Oli- 
ver Mihlan (71), zehnter, und Michael 
Hoffmann (72) holte sich die Bronzeme- 
daille. Ebenfalls Bronte im 200 m Freistil 
errang Michael Hoffmann. Über diese 
Strecke wurde Philipp Schneider achter. 
Dominik Petri (71) und Björn Knell (72) 
sechster. Bei den Damen erreichten im 
200-m-Freistilschwinmien Alexandra 
Range den sechsten und Claudia Scheele 
den fünften Platz. Noch einen sechsten 
gab es für Claudai Scheele im 100-m- 
Rückenschwimmen. Marcus Weinert (69) 
wurde bei den Junioren zehnter im lOO-m- 
Schmetterlingsschwimmen. Ulf Kämme- 
rer (72) wurde sechster und Michael Hoff- 
mann Vizemeister. 

Dann gab es nochmals einige Medaillen. 
Ulf Kämmerer (72) errang Bronze. Oliver 
Mihlan (71) und Michael Hoffmann (72) 
wurden Vizemeister. Eine weiter Bronze- 
medaille holte Oliver Mihlan im 20O-m- 
Lagenschwimmen. Ober die gleiche 
Strecke kam Ilona Knechtel (77) auf den 
vierten und Tanja Hoffmann (75) auf den 
siebten Platz. 

Im letzten Wettkampf über 400 m Frei- 
stil wurde Dominik Petri (71) vierter. Phi- 

lipp Schneider (69) wurde Vizemeister bei 
den Junioren, und Björn Knell holte sich 
im Jahrgang 72 den Meistertitel. 

Nur Senioiiiinen gewannen 

Schwarzes Wochenende beim SSG-Tennis 

Plicht und W. Bremeyer/W. Durek nicht 
aus. 

Die Senioren hatten am Himmelfahrts- 
tagzunächst inObertshausen beimdortigen TC anzutreten. Mit 5:4 wurde hier der er- 
wartete Erfolg verbucht. H. Jähnert, D. 
Seitz, W. Keim und P. Esdorf hatten nach 
den Einzeln für eine deutliche Führung ge- 
sorgt. die das Doppel W. Keim/P. Esdorf 
in den verdienten Erfolg verwandelten. 

Nun hieß es am Samstag beim TC Rem- 
brücken Farbe zu bekennen, denn zwei 
der drei noch ungeschlagenen Mannschaf- 
ten trafen aufeinander. Leider war der 
Gegner an diesem Tag mehr motiviert und 
siegte unerwartet hoch mit 7:2. Die beiden 
Punkte für die SSG holten H. Jähnert und 
P. Esdorf. Zu erwähnen bleibt noch, daß 
die beiden Spitzeneinzel erst nach drei 
harten Sätzen verloren gingen. G. Rü- 
schoff gab sich hierbei erst im Tie-break 
geschlagen. 

Auch die männliclie Jugend mußte die 
Teutonia Hausen als die stärkere Mann- 
schaft anerkennen. Die Siege von S. Sein- 
sche, V. Lange und R. Kölbel sowie der 
Gewinn des Doppels Seinsche/Lange 
reichten nicht aus, um die knappe 4:5- 
Niederlage zu vermeiden. 

Die Seniorinnen der SSG- 
Tennisabteilung landeten am vergange- 
nen Wochenende einen nicht erwarteten 
5:4-Sieg beim TC Weiskirchen. Alle ande- 
ren Meden-Mannschaften mußten zum 
Teil recht deftige Niederlagen einstecken 

Der Erfolg der Seniorirmen im letzten 
Spiel der Medenrunde beim TC Weiskir- 
chen ist um so höher zu bewerten, da er 
mit Ersatz erzielt wurde. Nach den Ein- 
zeln hatten D. Boyle, H. Esdorf und Ü. 
Bremeyer für einen Gleichstand gesorgt. 
Nun mußten die Doppel die Entscheidung 
bringen. D. Boyle, H. Pulwer und H. 
Esdorf/U. Pulwer hatten die besseren 
Nerven und sorgten für den verdienten 
Sieg. 

Claudia Scheele. Bezirksjahrgangsmeiste- 
rin über 400 m Lagen und Björn Knell, 
BezirksjahrgangsmeL'iter über 400 m Frei- 
stU. 

• KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNG! V 

Die Herren mußten zum Abschluß der 
Runde mit mehrfachem Ersatz antreten 
und hatten keine Chance. Mit 0:9 fiel die 
Niederlage jedoch deutlicher aus als er- 
wartet. 

Auch die Jungsenioren hatten mit 4:5 
beim PSV Heusenstamm das Nachsehen. 
Hier reichten die Erfolge von W. Bremey- 
er und H.J. Plicht in den Einzeln, sowie 
der CJewiim der Doppel H. Sievert/H.J. 
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Es hat nicht ganz gelangt B-Mädchen Deutscher Vizemeister 
Hessenmeistertitel ging nach Mainzlar TVL-Basketballerinnen nur knapp am Titel vorbei 

Am schönen Vatertagmorgen sahen 
rund 300 Zuschauer in der Reichwein- 
Halle das zweite und entscheidende End- 
spiel um den Titel eines Hallenhandball- 
Hessenmeisters zwischen den Damen des 
TV Mainzlar und der SSO Langen. Zwar 
hatten sich die Langenerinnen mit einem 
knappen 15:14-Erfolg am vorherigen 
Sonntag in Mainzlar eine gute Ausgangs- 
position geschaffen, doch zeigte sich be- 
reits nach wenigen Spielminuter, daß die- 
ser Sieg eher den Gegner beflügelte, als 
der eigenen Mannschaft half. 

Mainzlar spielte im Gefühl, nichts mehr 
zu verlieren zu haben, frei auf. Langen 
hingegen, wirkte anfänglich wie gelähmt. 
Bis man sich recht versah, stand es 4;0 für 
die Gäste. Hinzu kam in dieser Situation 
auch noch Pech im Abschluß, und so koim- 
ten die SSG-Damen erst in der 12. Spiel- 
minute den ersten Treffer auf ihrem Kon- 
to verbuchen. Wer aber glaubte, daß nun 
der Knoten geplatzt sei, sah sich leider ge- 
täuscht. Die SSG-Mädels rannten dem am 
Anfang entstandenen Rückstand hinter- 
her. Bis zur Halbzeitpause konnte man 
ihn lediglich um ein Tor zum 4:7 reduzie- 
ren. 

In der Kabine war man sich einig, in den 
zweiten 30 Minuten noch einmal alles ge- 
ben zu müssen, um das Steuer herumzu- 
reißen. Mit dem Gefühl, ,,wir schaffen es 
doch noch", ging man in die zweite Halb- 
zeit. Vor allem hatte man sich vorgenom- 
men, die wendige Linksaußen der Gäste 
nicht mehr so zum Zug kommenzulassen, 
wie dies in den Anfangsminuten des 
Spiels der Fall war. Die jüngste, Petra 
Rösner, mußte ran, um diese schwere Auf- 
gabe zu übernehmen. Mit einer sehr offen- 
siven Spielweise konnte sie ein ums andi>- 
re Mal die Gefährlichkeit der Mainzlare- 
rin unterbinden. 

Angetrieben von den zahlreichen 
stimmgewaltigen Langener Anhängern, 
kämpfte man sich Tor um Tor näher ran. 
Dieser Einsatz schien sich zu lohnen. Neun 
Minuten vor Spielende hatten es die Lan- 
generinnen erstmals geschafft, den Aus- 
gleich zum 9:9 zu erzielen. 

Doch statt nun ruhig und überlegt zu 
spielen, wurden gerade in dieser wichti- 
gen Phase des Spiels die Angriffe zu ha- 
stig abgeschlossen. So nutzte Mainzlar die 
sich bietenden Gelegenheiten, um ihrer- 
seits wieder die Führung zu übernehmen, 
die sie nun auch nicht mehr abgaben. Die 
Langener Spielerinnen versuchten in der 
Schlußphase mit einer offenen Marm- 
deckung doch noch das Unmögliche mög- 
lich zu machen, aber es half nichts mehr. 
Statt selbst zum Torerfolg zu kommen, 
wurden sie nun ein ums andere Mal von 
den Gästen ausgekontert und mußten sich 
letztendlich mit 10:14 geschlagen geben. 

Mit hängenden Köpfen standen die 
SSG-Mädels enttäuscht bei der anschlie- 
ßenden Ehrung des neuen Hessenmeisters 
in der Halle. Auch der Zuspruch der Zu- 
schauer, die wohl spürten, daß ihre Mann- 
schaft alles gegeben hatte, konnte nur we- 
nige trösten. Es wäre sicherlich das schön- 
ste Geschenk der Handballerinnen gewe- 
sen, wenn man im Jahr des 60jährigen 
Vereinsjubiläums der SSG-Handballab- 
teilung neben dem Aufstieg in die Regio- 
nalliga noch den Hessenmeistertitel an 
den Sterzbach hätte holen können. Aber 
auch als Vizemeister kann man sich über 
das Erreichte freuen und nun mit der Ar- 
beit für die bevorstehende Saison in der 
Regionalliga begiimen. 

Es spielten: Chi istina Schönhaber, Sabi- 
na Marzano, Sissi Abel (3), Sabine Becker 
(2), Petra Blrli (1), Heike Bemges, Corne- 
lia Fischer, Martina Heim (1), Ute Otter- 
bein, Petra Rösner (1), Dagmar Simon (1) 
und Elke Wannemacher (1). 
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Bei der Endrunde um die Deutsche Bas- 
ketballmeisterschaft der weiblichen B- 
Jugend erreichten die TVL-Mädchen einen 
hervorragenden zweiten Platz. Nachdem 
man im Halbfinale Agon 08 Düsseldorf 
mit 69:61 (33:25) bezwingen kormte, schei- 
terte die Mannschaft im Finale nur äu- 
ßerst Icnapp am Gastgeber DBC Berlin 
mit 43:46 (14:19). 

Optimistisch ging das TVL-Team am 
letzten Sonnabend in die Halbfinalpartie 
gegen den Westdeutschen Meister DJK 
Agon 08 Düsseldorf. Zwar waren die 
Rheinländerinnen im Durchschnitt den 
Langener Mädchen körperlich deutlich 
überlegen und mit zwei Ex- sowie einer 
aktuellen Nationalspielerin personell 
scheinbar besser besetzt, doch die Lange- 
nerinnen glichen dies durch unbändigen 
Kampf- und Siegeswillen aus. Taktisch 
gut eingestellt legte der TVL von Begirm 
an eine stetige sechs- bis acht-Punkte- 
Führung vor, mit der man die Düsseldor- 
ferirmen während der gesamten ersten 
Halbzeit auf Distanz hielt. 

Nach Wiederanpfiff hatte man vorüber- 
gehend den Eindruck, daß die TVL- 
Mädchen mit den Gedanken noch in der 
Kabine waren, denn Düsseldorf glückten 
acht Punkte in Folge zum 33:33-Ausgleich. 
Angetrieben von den Zuschauem richtete 
sich die Mannschaft aber wieder auf, und 
der alte Abstand konnte wieder herge- 
stellt werden. Allerdings war der West- 
meister nach wie vor ein zäher Gegner, 
denn selbst das foulbedingte Ausschei- 
den der Düsseldorfer Leistungsträger 
führte nicht zum Ausbau eines sicheren 
Vorsprungs. 

Der TVL brachte schließlich doch routi- 
niert das Spiel über die Zeit und freute 
sich nach dem Schlußsignal über diesen 
Triumph. Für den Sieg war diesmal neben 
der gewohnt „giftigen" Verteidigungsar- 
beit eine hervorragende Angriffsleistung 
ausschlaggebend. Daniela Philipowsky 
führte geschickt Regie und brachte immer 
wieder ihre Mitspielerinnen in sehr gute 
Wurfpositionen. Von außen trafen Kaja 
Kühl (9 Punkte) und Sabine Betz (18) ein 

ums andere Mal, unter dem Korb wirbel- 
ten Helga Neumann (15) sowie Andrea Bu- 
chauer (25) die gegnerische Abwehr gehö- 
rig durcheinander. 

Das Endspiel war erreicht. Trotz des 
glatten 30-Punkte-Erfolges von DBC Ber- 
lin über den TSV Wasserburg durfte man 
zuversichtlich in dieses Spiel gehen, in der 
Gewißheit, im Grunde nichts mehr verlie- 
ren zu können. Eindeutiger Favorit, wa- 
ren ohnehin die Berliner Mädchen, traten 
sie doch gleich mit vier aktuellen nationa- 
len Auswahlspielerinnen an. Allerdings 
hatte der Langener Vortagserfolg den Ber- 
lineriimen gehörigen Respekt eingeflößt. 

Einem solchen Ereignis entsprechend 
begannen beide Seiten die Partie vor etwa 
300 Zuschauem sehr nervös. Berlin er- 
wischte den besseren Start und ging nach 
fünf Minuten mit 9:3 in Führung. Diesmal 
waren es die TVL-Mädchen, die einem 
Rückstand nachlaufen mußten. Kampf 
war Trumpf, und nach 14 Minuten hatte 
der TVL beim 11:13 erstmals Tuchfühlung. 
Bis zur Pause erarbeitete sich der DBC 
dennoch wieder eine 19:14-Führung. die 
gar nach dem Seitenwechsel auf zehn 
Punkte ausgebaut wurde. Daß die Berli- 
nerinnen nie ganz davonzogen, dafür sorg- 
ten neben den bereits genannten Spiele- 
rinnen aus dem ersten Spiel diesmal die 
toll kämpfende Andrea Emmerich, die ei- 
nige Rebounds ergatterte, imd die coura- 
giert agierende Britta Walther. 

Fünf Minuten vor Ende schalteten die 
Langener Mädchen angesichts des 30:41- 
Rückstandes auf Ganzfeld-Verteidigung 
um, anfangs leider ohne den erhofften Er- 
folg. Trotzdem blies man zur Aufholjagd. 
Daniela Philipowsky's Drei-Punkte-Wurf 
machte den Mannschaftskameradlrmen 
nochmals Mut, und fortan spielte nur noch 
der TVL. Die nervös gewordenen Berline- 
rlrmen vertändelten zweimal an der Mit- 
tellinie den Ball, und in der vorletzten 
Spielminute stand es plötzlich nur noch 
38:44. 

Die letzten 60 Sekunden waren darm 
nichts mehr für schwache Nerven. Erst 
zog Berlin auf 38:46 davon, doch emeut 

ein „Dreier" — diesmal von Kaja Kühl — 
und ein Korberfolg von Andrea Buchauer 
bedeuteten den Spielstand von 43:46, Lei- 
der mußte zu diesem Zeitpunkt Sabine 
Betz mit einer Bänderverletzung ausschei- 
den. In den letzten Sekunden überschlu- 
gen sich förmlich die Ereignisse, derm der 
Ballbesitz wechselte ständig. Kurz vor 
Ende kam der TVL nochmals an den Ball, 
konnte das Unmögliche aber nicht mehr 
möglich machen, denn vier Sekunden vor 
Schluß verfehlte ein Drei-Punkte-Wurf 
denkbar knapp das Ziel. 

nxitz der unglücklichen Niederlage 
wurden die Spielerinnen von den mitge- 
reisten Eltern und den beim Turnfest in 
Berlin weilenden TVL-Tumem begeistert 
gefeiert. Ein herzliches Dankeschön der 
Mannschaft und ihrer Trainer gilt der tol- 
len moralischen Unterstützung aller 
„Fans" während des Wochenendes in Ber- 
lin. 

Letztlich überwog bei allen Beteiligten 
die große Freude über das Erreichte. Nur 
eine einzige Niederlage in der Saison 
86/87 imd die Titel eines Bezirks-, Hes- 
sen-, Südwestregional- und Süddeutschen- 
meisters sowie des errungenen Deutschen 
Vizemeisters sind eine für sich sprechende 
Bilanz. Zudem ist man ja auf Langener 
Seite seit Mai im Besitz des Deutschen 
Meistertitels beim Schulwettbewerb „Ju- 
gend trainiert für Olmypia", den die Mäd- 
chen für die Dreieich-Schule gewannen 
und der sicherlich allen mehr als ein 
Trostpflaster für den entgangenen ganz 
großen Coup bedeutet. Mehr als zufrieden 
waren natürlich die beiden Trainer Jörg 
Hofmann und Jens Staudenmayer mit 
,,ihren" Mädchen. Daß sich das harte und 
gewiß anstrengende Training für die Mäd- 
chen in dieser Form niedergeschlagen hat, 
erfreut die Coaches dabei am meisten. 
Wichtigste Erkenntnis für das Trainerge- 
spann war, daß nun kein Niveauunter- 
schied zum ehemals haushoch überlege- 
nen Norddeutschen Mädchenbasketball 
mehr besteht. In der Verteidigung waren 
die Langener Mädchen schon diesmal 
nach Aussagen zahlreicher neutraler Be- 
obachter die mit Abstand beste Mann- 
schaft in der Bundesrepublik. Das läßt für 
die weitere Zukunft der Mannschaft noch 
weitere Erfolge erwarten. 

Zum Erfolg In Berlin trugen bei (in 
Klammem die in zwei Spielen erzielten 
Punkte): Kaja Kühl (15), Daniela Phili- 
powski (11), Helga Neumann (23), Andrea 
Buchauer (33), Sabine Betz (26). Andrea 
Emmerich (2). Britta Waither (2), Domini- 
ka Braim, Yoko Sommer, Andrea Seidel 
und Julia Wichmann, l'rainer Jörg Hof- 
mann und Jens Staudenmayer. 

Spielszene aus dem Hessenendspiel In der Reichwein-Halle zwischen der SSO Langen 
und dem TV Mainzlar. Im Tor Christina Schönhaber, die ihre Abwehrreihe dirigiert. 

Sabine Becker OD bei einem Ihrer gefährlichen Vorstöße. Sie ist mit über hundert Toren 
Torschätzenkönigln der abgelaufenen Runde. 

Partnerschaft 
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pflichtungen auf. 20 Millionen Lepra- 
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Lauter glückliche Tage 
BOMAN VON HENRIETTE VON PHEEWTTZ  

Copyright by Franz Schneekluth Verlag, München, 
durrh Verlag von Gniberg & Görg. Frankfurt am Main 

28. Fortsetzung 
Onkel Arno konnte nicht nur trinken, er konn- 

te auch interessant über Weine plaudern. Er kann- 
te alle Weinbaugebiete Frankreichs zwischen Mar- 
ne und Vesle, zwischen Reims und Epemay. 
Sein Lieblingsgetränk jedoch war der französi- 
sche Champagner, der bei uns damals nicht zu 
haben war. Onkel Arno bedauerte das sehr und 
zitierte wehmütig Wilhelm Busch: 

„Wie lieb und luftig perlt die Blase 
der Witwe Klicko in dem Glase.. 

Er hat uns bereitwillig erklärt, daß Busch da- 
mit die französische Champagnermarke Veuve 
Cliquot gemeint hat. Und er fugte hinzu, seine 
Schwärmerei habe künstlerische Ursachen. Er 
hatte nämlich monatelang in der Champagne 
gelebt und gemalt. Nicht nur Landschaftsbilder, 
sondern auch in der Abtei Hautvillers, wo einst 
der Mönch und Kellermeister Dom Perignon 
den besten aller Champagner komponiert hatte. 

Großvater bedauerte, keinen echten Champa- 
gner bieten zu können, aber Edwin freute sich: 
„Jetzt weiß ich schon, was ich Ihnen zum Ge- 
burtstag schenken werde!" 

Onkel Arnos Geburtstag stand nämlich kurz 
bevor. Nicht daß er uns etwa auf unfeine Weise 
darauf aufmerksam gemacht hätte, Großvater 
bekam es zufällig heraus, als er in seinen Fami- 
liendokumenten nach irgend etwas suchte. Auf 
Muttis Vorschlag wurde beschlossen, Arno zu 
Ehren eine Ges^lschaft zu geben. 

„Nicht viele Leute, höchstens zwanzig", sagte 
Mutti; aber zum Schluß wurden es doch dreißig. 

„Ich wollte niemanden vor den Kopf stoßen", 
entschuldig sich Mutti vor sich selber. 

Auf Edwins Wunsch waren auch Herr Deckel 
und ^äulein Schuster eingeladen worden. Da 
die armen Lehrersleute über keine Kutsche und 
Pferde verfügten, holte Edwin sie mit Bastard 
ab, den Großvater großzügig zur Verfügung 
stellte. 

Ich hörte, wie er den Autoschlüssel Edwin 
überreichte und sagte: „Ein Glück, daß ich manch- 
mal so vergeßlich bin. In diesem Augenblick 
habe ich vergessen, ob Sie, junger Mann, einen 
Führerschein haben." 

Edwrin holte nicht nur die Lehrer ab, sondern 
auch die kleine Kiste ,Dom Perignon', die schon 
seit zwei Tilgen in Prausnitz auf dem Bahnhof 
lagerte. Edwin hatte nämlich gleich nach dem 
Cnampagner-Gespräch Onkel Herbert in Berlin 
angerufen und um Hilfe beziehungsweise um 
einige Flaschen ,Dom Perignon' gebeten. 

Onkel Arno freute sich sehr über Edwins Ge- 
schenk. Er wollte die sechs Flaschen gleich für 
die CJäste der Geburtstagsfeier beisteuern, aber 
Großvater wehrte ab. 

„Das hieße Perlen vor die Säue werfen", riet er 
aus. „Außer dem Grafen H. kann hier den guten 
alten Mönch keiner richtig schätzen. Du nuk- 
kelst deinen Champagner am besten allein." 

Das tat Onkel Amo dann auch, leider mit sehr 
unangenehmen Folgen. 

Der Abend verlief an sich sehr nett. Joachim - 
ich nannte den Lehrer Deckel in Gedanken im- 
mer beim Vornamen - tanzte dreimal mit mir, 
zweimal mit Mutti, einmal mit Selma und sonst 
mit FVäuIein Schuster. Onkel Amo tanzte nur 
mit Mutti, ich habe wenigstens nicht gesehen, 
daß er eine andere Dame aufgefordert hätte. 
Wenn er nicht tanzte, trank er. 

Das TYmzen machte mir, von Joachims Nähe 
abgesehen, kein besonderes Vergnügen und den 
anderen wahrscheinlich auch nicht. Hochwür- 
den Mazurek hatte Großvater eine polnische 
Zigeunerkapelle aufgeschwatzt, aber die Zigeu- 
ner konnten einfach nicht zum l^nz aufspielen - 
ohne Vorwarnung änderten sie dauernd das Tem- 
po, wenn ihr Primas gerade Lust dazu verspürte. 

Wirklich lustig wurde es nur einmal, als Basti 
irgendwie in den Saal schlüpfen konnte und 
bellend hinter den wirbelnden Röcken herlief 
und die Waden der Damen attackierte. Es ent- 
stand ein mächtiges Gekreische, und Robi und ich 
mußten unsere gesammelte Autorität aufbieten, 
um den verrückten Köter wieder aus dem Saal 
zu schaffen. Robi und ich mußten um zwölf Uhr 
ins Bett, da Mutti bemerkt hatte, daß wir heim- 

lich mehr Wein getrunken hatten, als für unse- 
ren Gleichgewichtssinn gut war. Ich schlief sofort 
ein. Aber nach ein paar Stunden wurde ich durch 
polternde (3eräuscne aufgeweckt. Ich dachte, es 
seien die letzten Gäste, die sich etwas lautstark 
verabschiedeten, und schlief wieder ein. 

Am Abend war besprochen worden, daß wir 
uns wegen der bevorstenenden langen Nacht 
erst um elf Uhr zum Frühstück treffen würden. 
Robi und ich waren früher wach und besuchten 
die Pferde. 

Als wir das Frühstückszimmer betraten, 
saßen Mutti, Großvater, Edwin und zu unserer 
Überraschung auch FVäulein Schuster und 
Joachim Deckel am Tisch. 

Mutti seufzte gerade: „Dieser Eklat! Dieser 
Eklat!" 

Ich wußte nicht, was das Wort bedeutete, und 
schaute Robi fragend an. 

Aber der zuckte die Schultem und flüsterte 
mir zu: „Ich schaue nach, wenn wir gefrühstückt 
haben." 

Nachderti wir uns gesetzt hatten, strahlte ich 
Joachim an. „Sie sind noch da, Herr Lehrer?" 

Bevor Joachim antworten konnte, sagte Ed- 
win: „Meine Schuld. Ich war so blau, daß ich 
nicht mehr Auto fahren konnte. So mußte der 
arme Herr Deckel die Nacht statt auf seinem 
spartanischen Feldbett auf weichen Daunen un- 
ter einem Baldachin verbringen." 

Niemand lachte, niemand sagte etwas. Ich stell- 
te fest, daß am Tisch eine gedrückte Stimmung 
herrschte, untl gleichzeitig bemerkte ich das Feh- 
len von Onkel Arno. „Onkel Amo schläft noch?" 
erkundigte ich mich. 

„Wahrscheinlich", antwortete Großvater. „Aber 
nicht hier, sondern im Zug nach München. Bolko 
hat ihn um sieben Uhr nach Prausnitz gebracht." 

Ich wunderte mich: „So plötzlich?' 
Edwin, der offenbar immer noch unter Al- 

koholeinfluß stand, kicherte: „Noch plötz- 
licher." 

Niemand reagierte auf diese Bemerkung, wie- 
der herrschte Schweigen am Tisch. Nur ein 
Schlürfen war hörbar, als Joachim seinen "Tee 
trank. Ich muß sagen, das desiliusionierte mich 
etwas. 

Nach dem Frühstück sah Robi in dem dicken 
Buch nach, was .Eklat' bedeute, aber wir wui^ 
den daraus nicht sehr klug. Es stand da; ,Glanz, 
Aufsehen'. Das sa^e uns gar nichts, und so stürz- 
ten wir uns auf Edwin, der uns niemals wie 
Kinder behandelt hatte, und bestümten ihn mit 
Fragen darüber, was sich denn in der Nacht 
ereignet hatte. 

Wir erfuhren, daß, nachdem alle anderen 
Gäste gegangen waren, Onkel Amo Fräulein 
Schuster, Joachim und Edwin auf sein Zimmer 
geladen hatte, um die „sechs Mönche zu ver- 
nichten". Er meinte die sechs Flaschen ,Dom 
Perignon'. 

Nachdem vier Flaschen geleert waren, zogen 
sich Fräulein Schuster und Joachim in ihre Zim- 
mer zurück. 

Nach der fünften wollte auch Edwin gehen, 
aber da beschloß der völlig betrunkene Onkel 
Amo: „Die sechste Flasche trinke ich im Bett 
von der Elisabeth!" 

Edwin, der selbst kaum noch auf den Füßen 
stehen konnte, gelang es nicht, ihn zurückzuhal- 
ten. 

Onkel Amo wankte in Muttis Zimmer, die 
Flasche und zwei Gläser in der Hand. 

Mutti schrie um Hilfe, und Großvater warf 
Onkel Amo die Treppe hinunter. 

Der Eklat hat auch unsere Bediensteten stark 
beschäftigt, wie ich nach Onkel Arnos unrühmli- 
chem Abgang bei meinen gelegentlichen Besu- 
chen in der Küche erfahren muiJte. Hedwiga und 
die anderen besprachen immer ungeniert alle 
Ereignisse, ohne sich um meine Anwesenheit zu 
kümmern, da sie genau wußten, daß ich nicht 
petzte. 

So hörte ich nacheinander verschiedenes über 
Onkel Arnos Untaten. Der alte Martin erzählte - 
und seine Stimme zitterte noch mehr als sonst -, 
daß er Baron Amo zweimal nachts im Weinkel- 
ler dabei erwischt habe, wie er sich mit Wein 
eindeckte. Allerdings mit dem billigsten Land- 

„Mir ist es egal, was ich saufe", habe er in 
betrunkenem Zustand zu Martin gesa^. „Es 
kommt mir nicht auf Qualität, sondern auf Quan- 
tität an." 
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Pokal-Aus trotz klarem Erfolg 

SSG Langen — TSV Kirch-Brombach 18:14 (8:6) 
Trotz einem klaren 18:14-Erfolg schied 

die SSG in der ersten Pokalrunde gegen 
den TSV Kirch-Brombach aus. Kirch- 
Brombach, in der Vorwoche noch überle- 
gener 27:14-Hinspielsieger, trat nicht in 
bester Besetzung an, so daß man sich im 
Langener Lager berechtigte Hoffnungen 
machte, das Spiel zu eigenen Gunsten ent- 
scheiden zu können. Auf selten der SSG 
fehlte immer noch der verletzte Spielma- 
cher Manfred Warmemacher. 

Die wenigen Zuschauer sahen zunächst 
eine ausgeglichene Begegnung. Bis zum 
Spielstand von 5:5 agierten beide Mann- 
schaften sehr hektisch. Zuerst fand dann 
die SSG ihren gewohnten Spielrhythmus 
und hatte den Bezirksligisten einigeima- 
ßen sicher im Griff. Wurfpech und eine un- 
konzentrierte Chancenausnutzung verhin- 
derten jedoch einen klareren Vorsprung, 
so daß die SSG bis zur Halbzeit lediglich 
mit 8:6 in Front lag. 

Nach dem Wechsel dominierten zu- 
nächst die Gäste aus dem Odenwald. Ober 
einen 9:9-Ausgleich gingen sie nun ihrer- 
seits mit 10:9 in Führung. Langen konter- 
te und gewann allmählich wieder die 
Oberhand. Herausragend im Angriff wa- 
ren Kreisläufer Thomas Schmidt und 
Rückraumschütze Ingo Krech, der wieder 
zu seiner gewohnt guten Form zu finden 
scheint. Trotzdem wurden noch zahlreiche 
Torchancen vergeben, so daß die SSG zur 
50. Minute lediglich mit 16:13 führte. 

Am Ende hatte Langen mit 18:14 ge- 
siegt, war aber aufgrund der hohen Vor- 
spielniederlage aus der, Pokalrunde 
1987/88 ausgeschieden. Dennoch kann 
Trainer Bönig mit der gezeigten Leistung 
seiner Spieler bei dieser Begegnung zu- 
frieden sein. 

Es spielten: Brandt, Linder; Pakulla, 
Krech, Hamm. Lenhardt, Marenbach. 
Schmidt. U. Müller, Schäfer, Kellner, 
Vollhardt. 

Pokal-Aus für SG Egelsbach 

TV Wenigumstadt — SG Egelsbach 10:9 (5:5) 
Im Pokalrückspiel bei der Mannschaft 

des TV Wenigumstadt mußte die SG 
Egelsbach eine knappe Niederlage hin- 
nehmen, die auch das Pokal-Aus bedeute- 
te. Auf Egelsbacher Seite mußten zu die- 
sem Rückspiel gleich drei Stammspieler 
ersetzt werden. Die Begegnung war wäh- 
rend der gesamten sechzig Minuten durch 
eine gute und konzentrierte Leistung bei- 
der Abwehrreihen geprägt, wie man am 
Ergebnis erkennen kann. 

Der Gastgeber ging durch einen Sieben- 
meter-Strafwurf in der vierten Minute 
mit 1:0 in Führung, und in der achten 
Spielminute führte erstmals die SGE, kas- 
sierte in der 15. Minute zwar den Aus- 
gleichstreffer zum 3:3, war aber dann im 
Angriff in den Folgeminuten durch- 
schlagskräftiger und setzte sich auf 3:5 To- 
re ab. Wenigumstadt konnte durch zwei 
von den bis dahin gut leitenden Schieds- 
richterirmen zugesprochenen Sieberune- 
ter-Strafwürfe in der 27. und 28. Minute 
den Ausgleich zum 5:5 herstellen, mit dem 
dann auch die Seiten gewechselt wurden. 

In der zweiten Spielhälfte das gleiche 
Bild. Zwei gute Abwehrreihen, doch dies- 
mal leichte Spielvorteile im Angriff für 
den Gastgeber, der in der 36. und 37. Spiel- 
minute auf 7:5 davonzog. Egelsbach war 

im Angriff etwas von der Rolle, entweder 
man traf ,,Holz", oder die Bälle wurden 
vom Torwart durch gute Reflexe gehalten. 
Erst in der 51. Spielminute erzielten die 
Grün-Weißen den Anschlußtreffer zum 
9:8. In der 55. Minute wurde es noch ein- 
mal turbulent, als nach einer unübersicht- 
lichen Abwehraktion Steffen Barth von 
dem weiblichen Schiedsrichtergespann 
die rote Karte gezeigt bekam. 

Drei Minuten später ging Wenigumstadt 
wieder mit zwei Toren Unterschied in 
Führung, ehe in der 59. Spielminute Egels- 
bach den Anschlußtreffer zum 10:9 erziel- 
te, der auch gleich der Endstand war. 

Erwähnenswert wäre noch, daß der 
Gastgeber Wenigumstadt von seinen zehn 
Treffem nur vier Feldtore gegen die 
Egelsbacher Abwehr erzielte. Die restli- 
chen sechs Tore wurden durcli Siebenme- 
ter erzielt. Auf Egelsbacher Seite wurden 
zwei Siebenmeter vergeben, und auch ei- 
nige glasklare Torchancen wurden ausge- 
lassen, die sicherlich an diesem Tag zimi 
Pokal-Aus beigetragen haben. 

Es spielten: Reiner Behr. H.-J. Kunze; 
Bernd Waldhaus, H.-J. Welz (4), Gerald 
Klein (1), Gerhard Schubert (1), Gerald 
Wurm, Roland Gärtner, /dbert Wilhelm, 
Steffen Barth (1), Chris Zschemek (2). 

TV-Faustballer am Ziel 
Am 24. Mai fand der letzte Spieltag der 

Bezirksliga Hessen Süd B in Gemsheim 
statt. In der Tabelle gab es noch größere 
Verschiebungen. Unberührt hiervon blie- 
ben jedoch der TV Gorxheim und der TV 
1862 Langen. Beide Mannschaften waren 
spielfrei und nicht mehr einzuholen. Die 
beiden Aufsteiger haben je zwei Minus- 
punkte. Ein Entscheidungsspiel konnte 
aus terminlichen Gründen nicht durchge- 
führt werden. Somit bekonunen beide 
Vereine die Urkunde für den 1. Tabellen- 
platz ausgestellt: 
Abschlußtabelle: 

1. TV Gorxheim II 405:244 18:2 
2. TV 1862 Langen 383:268 18:2 
3. TV Ober-Laudenb. II 309:298 12:8 
4. TV Jugenheim 325:324 12:8 
5. TGB Darmstadt II 313:271 12:8 
6. TV Bensheim 325:290 10:10 
7. Conc. Gemsheim 280:312 10:10 
8. TSV Pfungstadt III 311:321 10:10 
9. GW Darmstadt III 247:326 6:14 

10. TGS Walldorf II 273:381 2:18 
11. GW Darmstadt rV 198:334 2:18, 
12. TV Gustavsbg. II a.K. 355:355 14:8 

Für die Tabelle wurde der direkte Ver- 
gleich gewertet. Diesen schönen Erfolg er- 
rangen Rolf Schmidt, Holger Alten- 
brandt, Ralf Fischer. Jörg Reuter. Jürgen 
Weiser, Udo Krüger, Rainer Kuhn, Peter 
Kölbel und Helmut Krienke. 

Die TV-Faustballer suchen weiterhin 
Sportkameraden zum gemeinsamen 

Faustballspiel. Willkommen sind 
,,Trimmsportler" und Leistungssportler 
für die Verstärkung der ersten Mann- 
schaft. Auch Schüler und Jugendliche, 
märmliche oder weibliche, sind herzlich 
willkommen. Kontaktadressen: Abtei- 
lungsleiter Gerhard Schmidt (Tel. 7 19 30) 
und Sportwart Jörg Reuter (Tel. 7 24 73). 

Am 18. Juni werden sich die TV- 
Faustballer am ,,Konrad-Emmel- 
Gedächtnistumier" der TGS Walldorf be- 
teiligen. Auch am ,,Heinerfesttumier der 
SG Grün-Weiß Darmstadt wird man vor- 
aussichtlich teilnehmen. Für das erste Wo- 
chenende im August ist eine Tumierteil- 
nahme in Straßkirchen (Nähe Passau) vor- 
gesehen. Dies ist ein stark besetztes, inter- 
nationales l\imier. Pokalverteidiger ist 
die österreichische Spitzenmannschaft 
ASKö Laakirchen. Das eigene ,,Gebrüder 
Zeunert-Gedächtnis-Tumier" wird am 22. 
August ausgetragen. 

Unentschieden der 
SGE-Soma 

Im Spiel der beiden Mannschaften 
von Egelsbach und SKG Sprendlingen 
trennte man sich leistungsgerecht mit 
1:1. Die SGE wollte in diesem Spiel an 
die guten Leistungen im letzten Spiel 
anknüpfen. Dies gelang aber nur in der 
ersten Halbzeit, wo Tbrchance auf Tbr- 
chance herausgespielt wurde. Nur E. Fi- 
scher gelang es Mitte der 1. Spielhälfte 

nach einem abgelalschten Schuß, die 
SGE mit 1:0 in Führang zu bringen. Wei- 
tere Tbre konnten trotz guter Möglich- 
keiten nicht erzielt werden, was sich in 
der 2, Halbzeit rächen sollte. 

Nach Umstellungen innerhalb der 
Mannschaft zu Beginn der zweiten Hälf- 
te konnte nicht mehr an die gute Lei- 
stung in der 1. Halbzeit angeknüpft 
werden. Die SKG Sprendlingen kam im- 
mer besser ins Spiel und erzielte den 
insgesamt gerechten Ausgleichstreffer 
mit einem strammen Linksschuß in das 
rechte obere Tbreck, Trotz großer Bemü- 
hungen seitens der SKG blieb es bei die- 
sem Spielstand, da die Abwehr um M, 
Anthes sehr sicher stand und alle Angriffe 
abfing. 

Die Mannschaft der SGE SOMA spiel- 
te in folgender Aufstellung: Kipka, 
Schmitt. Schäfer, M. Anthes, Knöss, Jä- 
kel, (2. Halbzeit W. Anthes), K,H, Fi- 
scher, E, Fischer, Stork und Keil, 

LG-Schüler bei den 
Bezirks-Mehrkampf- 
Meisterschaften 

Am 16,/17, Mai fanden in Bischofsheim 
die diesjährigen Bezirks-Mehrkampfmei- 
sterschaften der Schüler und Schülerin- 
nen statt. Bei den B-Schülem waren 48 
Teilnehmer gemeldet, darunter belegte 
Michael Klug im Vier-Kampf mit 2225 
Punkten den 33, Platz (75 m, 10,2 sec„ Weit 
3,36 m. Hoch 1,12 m, Ballw, 26,00 m). Auf 
den 44. Platz mit 1894 Punkten kam Jens 
Weichelt (12,7 sec., 3,27 m, 1,12 m, 15,50m). 
Ohne gültigen Versuch im Hochsprung 
und damit ohne Punkte und Plazierung 
blieb Boris Schulz — seine Leistungen in 
den übrigen Disziplinen komiten sich aber 
durchaus sehen lassen (11,9 sec., 3,68 m, 
o.g.V., 31,50 m). 

Timo Zell belegte im Drei-Kampf bei 
den C-Schülem den 25. Platz unter 40 Teil- 
nehmern mit 1502 r'unkten (50 m 8,5 sec., 
Weit 3,48 m, Ballw. 21,50 m). 

Im Vierkampf der B-Schüleriimen kam 
Annika Ruhl unter 69 Teilnehmerinnen 
auf einen sehr guten zehnten Platz mit 
2796 Punkten (75 m 11,4 sec.. Weit 4,04 m. 
Hoch 1,31 m, Ballw. 27,50 m). Denise Levy 
belegte mit 2740 Punkten einen beachtli- 
chen 16. Platz (11,1 sec., 3,73 m, 1,15 m, 
40,00 m). 

Stefanie Klug belegte den 40. Platz im 
Drei-Kampf der C-Schüleriimen mit 1167 
Pimkten (50 m 9,0 sec.. Weit 3,26 m, Ballw. 
10,00 m). Unter 35 D-Schülerinnen kam 
Miriam Levy auf den 16. Platz mit 909 
Punkten (50 m 9,3 sec.. Weit 1,62 m, Ballw. 
19,00 m), 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Die Minis des TV Langen fuhren am letz- 
ten Wochenende zu einem Turnier nach 
Grünberg, an dem insgesamt 20 Marm- 
schaften teilnahmen, Gastgeber TSV 
Grünber ging schon allein mit fünf Maim- 
schaften an den Start, Mit vier Siegen und 
einer Niederlage wurde der TV Langen er- 
ster in seiner Leistungsgruppe. 

Das erste Spiel gegen die SG Niederwal- 
gern konnte sicher mit 26:6 gewormen 
werden. Im zweiten Spiel wurde es schon 
weitaus sparmender. Gegen Frankfurt 
führten die Langener zur Halbzeit noch 
mit 8:2. In der zweiten Halbzeit gelang ih- 
nen kein einziger Korb mehr, so daß 
Frankfurt Punkt um Punkt aufholte und 
schließlich 10:8 gewarui. 

Nach dieser Niederlage war es wichtig, 
gegen die wohl stärkste Marmschaft ihrer 
Gruppe, den TSV Grünberg II ein gutes 
Ergebnis zu erzielen Dies gelang auch. 
Mit 20:8 schlugen die Jüngsten des TVL ih- 
ren nordhessischen Gegner. Nach zwei re- 
lativ sicheren Siegen über Vellmar II (25:4) 
und Grünberg III (26:18) standen die Minis 
des TVL auf Platz eins, da Frankfurt ge- 
gen Grünberg II verloren hatte und nun 
Langen das beste Korbverhältrüs aufzu- 
weisen hatte. Sehr zufrieden und mit dem 
Siegerpokal fuhr die Maimschaft nach 
Hause. 

Und so gehts weiter: Am Pfingstsonn- 
tag fahren die Minis zu einem Turnier 
nach Viernheim, wo auch Bezirkskonkur- 
renten wie der SV Dreieichenhain oder 
der VfL Bensheim teilnehmen werden. 

Jugendfußball 
FC Langen 
F III: FCL — SG Egelsbach 9:0 (5:0) 

Durch diesen deutlichen Erfolg hat 
die F Ill-Jugend ihren 3. Platz in der Ab- 
schlußtabelle gehalten und damit einen 
schönen Erfolg errungen. Siebenfacher 
Tbrschütze war Marcel Deffner, die bei- 
den anderen Treffer steuerten Jörg 
Schulmeyer und Andre Gröger bei. 
F II: FCL — SO Alsbach 0:2 (0:2) 

Im letzten Spiel erreichten die Spieler 
nicht mehr ihre gute Leistungen der 
letzten Wochen, Trotzdem hätten sie ein 
Unentschieden erreichen können. Flei- 
ßig und erfolgreich wie immer die bei- 
den kleinsten Markus Rehwald und 
Christoph Hässig, 
A I: FCL - FC Alsbach 3:1 (1:0) 

Auch im letzten Spiel der Punktrunde 
hatte die A I-Jugend viele Tbrchancen, 
aber Tbrpfosten und Latte, sowie der 
hervorragende Alsbacher Tbrhüter ver- 
hinderten eine höhere Niederlage. 
Nachdem Mannschaftskapitän Dirk 
Wienke in der 1, Halbzeit mit einem se- 
henswerten Freistoßtor und der Tbr- 
schützenkönig der Langener A 1-Ju- 
gend, Uwe Grohmann, zu Beginn der 2, 
Halbzeit die Langener Mannschaft mit 
2:0 in Führung gebracht hatten, deutete 
alles auf einen hohen Sieg hin. Doch 
durch die von den Alsbacher Spielern 
unerklärlicherweise ins Spiel gebrachte 
Hektik — der Schiedsrichter verhängte 
innerhalb kürzester Zeit mehrere Zeit- 
strafen gegen Alsbacher Spieler — 
konnte die Langener Elf ihren Spiel- 
rhythmus nicht mehr beibehalten, und 
die Gäste gestalteten das Spiel ausgegli- 
chener, Eine Unaufmerksamkeit in der 
Langener Deckung nutzten die Alsba- 
cher zum Anschlußtreffer aus. Als der 
bis dahin gut spielende Langener Wolf- 
gang Stellmacher verletzt ausschied, 
mußte der FCL das Spiel mit nur noch 
zehn Spielern zu Ende führen. Trotzdem 
schaffte Björn Meyerhöfer mit einer 
Energieleistung — er umspielte die ge- 
samte Gästeabwehr — das entscheiden- 
de Tor zum 3:1. Damit hat sich das Lange- 
ner Team endgültig den 2, Tabellenplatz 
in der Kreisliga gesichert und damit ei- 
ne nicht erwartete Saisonleistung' gebo- 
ten, 
E I gewann Turnier 

Nach ihrem 2. Platz beim Turnier am 
vergangenen Wochenende gelang der E- 
I-Jugend eine Woche später der Tumier- 
sieg bei der SG Dietesheim. Bereits in 
den Gmppenspielen zeichnete sich die 
Überlegenheit der FC-Mannschaft ab. 
Im Eröffnungsspiel wurde die SG Die- 
tesheim II mit 4:0 deutlich geschlagen, 
und anschließend mußte auch Kickers 
Obertshausen eine l:4-Niederlage hin- 
nehmen. Die SKG Sprendlingen war der 
nächste Gegner und mußte die Überle- 
genheit des FCL beim 0:2 anerkennen. 
Das Endspiel ging gegen SG Dietes- 
heim I. 

In einem niveauvollen Spiel behielten 
die Langener mit 2:1 das bessere Ende 
für sich und konnten den Siegerpokal in 
Empfang nehmen. 
C II erreichte 4. Platz 

Ausnahmslos mit C I-Mannschaften 
hatte es die C Il-Jugend beim Turnier 
von Eintracht Rüsselsheim zu tun. Dazu 
kam der völlig ungewohnte Kunststoff- 
Rasen, der für viele unfreiwillige 
Rutschpartien sorgte. Gegen die Be- 
zirksliga Mannschaften von TG 75 Darm- 
stadt und Eintracht Rüsselsheim gab 
es deutliche Niederlagen und auch ge- 
gen die Mannschaft von Opel Rüssels- 
heim hatte der Club keine Chance. So 
blieben nur Siege gegen SV 07 Bischofs- 
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heim 3:1, und den FSV Gustavsburg 2:1. 
Doch diese Erfolge reichten um in der 
Endabrechnung den 4. Platz zu belegen. 
F III dritter in Geinsheim 

Am Himmelfahrtstag nahm die F III- 
Jugend an einem gut besetzten Tumiei 
des SV Geinsheim teil. In Konkurren? 
mit den F I-Jugend-Mannschaften hielt 
sich die Langener Mannschaft recht gut 
und erreichte den 6. Platz. In den Gmp- 
penspielen gelang gegen den SV Mün- 
ster ein 2:0-Sieg, von der SKG Waller- 
städten trennte man sich 0:0 und gegen 
den SV Weiterstadt gab es eine 0:2 
Niederlage. Im Spiel um Platz 5 unter- 
lag das Langener Tfeam dem SC Astheim 
mit 0:1 Tbren. 
Turniere am Wochenende 
E l bei Viktoria Kelsterbach 
D 1 bei SG Egelsbach 
B II bei RW Walldorf 
A I bei TSV Heusenstamm 

SG Egelsbach 
F2: FC Alsbach - SGE 2:1 (0:1) 

Gegen den FC Alsbach mußte eine et- 
was unglückliche 2:1-Niederlage hinge- 
nommen werden, obwohl die Egelsba- 
cher die größeren Spielanteile besaßen. 
Mitte der 1. Halbzeit konnte man nach 
einem schönen Alleingang mit 1:0 in 
Führung gehen. In der Folge wurden 
noch schöne Chancen herausgespielt, 
die jedoch aufgrund der vielbeinigen 
Gästeabwehr nicht verwandelt werden 
konnten. In der 2. Halbzeit konnten die 
Alsbacher innerhalb kürzester Zeit zwei 
Tore erzielen. Die Egelsbacher machten 
daraufhin nochmals besonders Druck, 
konnten jedoch keinen weiteren Treffer 
erzielen. 
F2: SC Griesheim — SGE 0:9 (0:4) 

Im letzten Rückrundenspiel zeigten 
die Egelsbacher Buben ein schönes 
Spiel, bei dem die Griesheimer kaum in 
die Egelsbacher Hälfte vordringen 
konnten. So fielen fast zwangsläufig die 
Tbre, die teilweise schön herausgespielt 
wurdet). In der 2. Halbzeit setzte sich 
das überlegene Spiel fort und es fielen 
in Folge die weiteren Treffer zum 0:9- 
Endstand. Der Egelsbacher Torhüter 
war während der gesamten Spielzeit na- 
hezu unbeschäftigt. 

Nach Abschluß der Punktrunde steht 
die F2-Mannschaft mi 33:11 Punkten 
und 59:20 Toren auf einem hervorragen- 
den 2. Tabellenplatz von insgesamt 
zwölf teilnehmenden Mannschaften. 
Turniere 

Die C-Jugend nimmt an Pfingsten an 
einem Turnier bei SC Eintracht Hanno- 
ver teil, und die B-Jugend ist Gast bei 
BSC Offenbach. Beide Turniere finden 
am 6. und 7. Juni statt. 
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wEPnmjF* 
sucht zum schnellstmöglichen Eintritt 

Verkäufer 
für die Bereiche 

Heim- und Handwerk 
Teppiche/Auslegeware 
Lebensmittel 
sowie 
für unser Blumen- und Garten-Center eine/n 

Gärtner/in 
für den Bereich 
Bäume/Sträucher 
und 

Lagerarbeiter 
Vollzelt 
Interessenten bitten wir, sich im Personalbüro zu 
melden. 

M'ERrKAUP* 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreleich-Sprendilngen 
Telefon 06103/39 98-0 

Center 

MANNESMANN 
KIENZLE 

Eine gute Chance für 

Ihren beruflichen Aufstieg 
Wir sind das .Kompetenz-Centrum Printmedien" der 
Mannesmann Kienzle GmbH und entwickeln integrierte 
EDV-LOsungen für alle Bereiche der grafischen Industrie. 
Als junges, erfolgreiches und zielstrebig wachsendes 
Unternehmen bieten wir viele Vorteile und günstige Per- 
spektiven fOr Ihre berufliche Entwicklung zum Spezialisten. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Fachmann für Computer- 

Satz und Programmierung 
In welchem dieser Bereiche Sie momentan tätig sind, 
ist zunächst zweitrangig. Allerdings sollten Sie von 
beiden viel verstehen und möglichst über brfahrung im 
Anzeigenbereich verfügen. 
Ihr zukünftiges Aufgabengebiet umfaßt die Anpassung 
unseres Software-Paketes „Anzeigen-Bearbeitung" an 
kundenspezifische Wünsche sowie die Schulung und 
Instruktion dieser Programme. 
Sie wollen in diesem zukunftsträchtigen Markt mit uns 
wachsen? Dann steht Ihnen für einen ersten Kontakt 
Herr Gessler, Tel. 0 6106/7 90 87, zur Verfügung. Oder Sie 
t)ewert)en sich - mit möglichst vollständigen Unterlagen 
direkt bei 

alfa SYSTEM PARTNER 
Borsigstraße 35, Postfach 300269 
6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

WICK - OIL OF OLAZ - KUKIDENT ~ CLEARASIL - SALTRAT - PRIMUS 

Mechaniker 

Elektro-Mechaniker 

oder vergleichbare Ausbildung. 

Wir brauchen Sie für die Inspektion, Störungsbeäeiti- 
gung und Leistungssteigerung unserer hochmodernen 
und schnellaufenden Verpackungsanlagen. 

Wir bieten überdurchschnittliche Bedingungen eines in- 
ternationalen Unternehmens. 

Senden Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie uns an. 

^ Richardson GmbH 

Postfach 1661 
6080 Groß-Gerau 

Telefon 06152 / 71 02 32 

Ihr neuer Start 

Wir luchen lofort od«r tpltcr 
SekretMnmn 
mit und oHn« FramdtpnctMn 
SchrelbkrSfte 
tntt TMtv«rarb«ltung 
Phonotfplstinnen 
BUrogenllfInnen 
industriekauflente 
wir zthlan bettarl 

Rufan 81« WM an, 
wir Warden 81« 

Mitarbeiterin 
dringend gesucht für ehem. Rei- 
nigung im toom-Markt Rodgau* 
Nieder-Roden. Nachmittags 
oder ganztags. 5-Tage-Woche. 
Gute BezahfLna. Tel. 06106/ 
1 70 06 ab 19.00 Uhr. 

Wir suchen für sofort 

ESnricMcr 
für Gewindeschneidautomaten 

Bewerber finden eine dauerhafte Anstellung in modernem 
Betrieb, t>el leistungsgerechter Entlohnung. 

HAee 

Ihr neuer Start 

wir Staden ein: 
Lagerartielter 
Maschinenarbeltir 
Stapler-Fahrer mn Scham 
ElektnHnstallateare 
Metallfacharbelter 
Botimrerk-Dreher 
Unaara Bedingungen wardan 
Sla(S)arzeuganl 

Ruten 81a 
HannBaHar 

an. 

Schreib- oder Battelartielt für zu 
Hause auch nebenberuflich! Wo? Info 
gew. 07Ä32 / 8 10 94 

FAHRZEUGE 

Hage Flttlngi QmbH Ii Co. KQ 
EinhardttraB« 18, t054 Rodgau 2, Tel. 0«10« / 28 02-0 

Wir suchen zum 
baldigen Eintritt einen 

0 LAGERISTEN E 

Er sollte in der Lage sein, alle anfallenden 
Arbeiten wie Kommissionieren, Packen, 
Warenannahnne und Bnlagern selbstän- 
dig durchzuführen. 
Für Herren bis 40 Jahre bietet sich ein 
interessantes Aufgabengebiet mit guten 
Verdienstmöglichkeiten. 
Rufen Sie uns bitte an und vereinbaren 
einen Vorstellungstermin. 
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Der kleine Preis 
von Deutschland 

Sieger in fast allen PS-Klassen 
- der Motorrad-Tarif der 

NECKURA Allgemeine 
Vergleichen Sie selbstl 

Jahresbeilrag-2 Mio-HaftpIlicM 100% 
bis 7 kW/10 PS OM 183,80 
bis 13 kW/17 PS DM 242,80 
bis 20 kW/27 PS DM 518,70 
bis 37 kW/50 PS DM 747,80 
über 37 kW/SO PS DM 1058,30 
Infonnatkin und Dednmgskarten 
NECKURA-Büro, 6050 Otfenbacli 
Bleberer Str. 77 (NS. BahnOberfOhr.) 
Mo.-Fr. 8.30-13.00 und 14.00-17.30 • 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

'."Ä" NECIOJRA 
IV DkUtcVmichawii 

ES GIBT NOCH RICHTIGE AUTOS. 

DIE SAAB 900. 

Wie viele richtige Autos kennen Sie noch in einer Zeit, in der alles 
gleichförmiger und glatter wird? Nach einer Testfahrt mit dem eigen- 
willigen Schweden dürfte die Antwort nicht lange auf sich warten 
lassen. Oder scheuen Sie den Vergleich mit Ihrem Auto? 
Auf langen Strecken zu Hause. SAAD 900 

Autohaus M. Quintern 
WaldstraBe 170 • 6050 Ottenbach/Main, Tel. 069 / 85 44 20 

Größter Privater Automarkt 
in FFM.am Hessen-Center 
Borsig-Altee 26, über 1000 Stellplätze 

PKW direkt von Privat an Privat 
Jeden Samstag u. Sonntag v. 8-16 tJhr 

Kaufe Pkw auch defekt 069 / 81 05 00 gew. 

HEIRAT 
Dipi.-ingenieur 1. R., 66 Jahre jung, 
verwitvi/et. graunriellert - aber gesund 
u. aktiv, in besten Verhältnissen le- 
bend. mag Reisen, Autofahren, Mu- 
sik, Tanzen, Natur, Wandern, Foto- 
grafie. Die Kinder sind erwachsen u. 
brauchen ihn nicht mehr, Verpflich- 
tungen hat er keine, doch trotz net- 
tem Bekanntenkreis fühlt er sich 
manchmal sehr einsam. Er sucht 
keine Haushälterin - sondern e. 
warmherzige Kameradin für e. harmo- 
nischen. gemeinsamen Lebens- 
herbst. Hat}en Sie doch Mut u. mel- 
den sich u. 0 255 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

Alleinstehende, attraktive Frau, 53 
J.. zierliche Figur, heiteres, unkompli- 
ziertes Wesen, innerlich u. äußerlich 
junggeblieben, lacht gern, ist sehr 
aufgeschlossen u. anpassuno^sfähig, 
finanziell u. persönlich unabnängig, 
liebt die Natur, Musik, Wandern, 
Schwimmen, ist eine perfekte Haus- 
frau u. Köchin, u. wünscht sich e. 
soliden, ehrlichen Partner mit Herz, 
Niveau u. Verstand, aern auch älter. 
Bitte melden u. 0 259 Inst. Herma. 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Spedltlontkaufmann, 24/172, gut 
aussehend mit gutem Einkommen hat 
er keine Kont^tschwlerigkeiten. Er 
möchte at>er nicht nur Flirt und Aben- 
teuer, sondern ein liebes, treues Mä- 
del kennenlernen, das er bei herzlZu- 
neigung zum Traualtar führen darf. 
Weiche junge Dame hat den Gleichen 
altmodischen Wunsch? Rufen Sie 
doch einfach mal an: DPV-Partnerver- 
mittlung, Frankfurt, Goethestr. 30, 
Tel. 069/28 55 71, DPV-Partnerver- 
mittlung, München, Sandstr. 21, Tel. 
089 / 5 23 43 50 und überall in Ihrer 
Nähe! 
Wo Ist der Mann zum Pferdastehlen? 
Hübsches, liet>es Mädchen. 25 J., 
tolle Figur, blonde Löwenmähne, zärt- 
liche blaue Augen, kein Disco-Girl - 
sondern sportlich, natürlich, nicht ein- 
gebildet, natur- u. tierlieb, immer 
freundlich u. gutgelaunt. Sie sucht 
keinen Supermann - Ehrlichkeit, 
Treue u. guter Charakter sind ihr 
wichtiger u. für Mann u. Familie würde, 
sie auch Ihren Beruf als Bankkauf- 
mann aufgeben. Durch Zufall werden 
wir uns kaum treffen, warum nicht auf 
diesem Weg? Bitte melden u. 0 257 
Inst. Herma. Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Me6> und Regeltechniker, 59/1,83, 
dunkelhaarig, sportlich, gepflegt u 
ansehbar. In besten Verhaltnissen le 
bend, kein Mann den Sie in Cafes o. 
Lokalen treffen, kein Draufgänger - 
sondern zurückhaltend u. feinfühlig, 
mag Musik, Tanzen. Schwimmen, 
Raafahren, Skilanglauf, Reisen, gute 
Gespräche u. wäre sehr glücklich e. 
liebenswerte Partnerin an seiner 
Seite zu wissen. mit*ihr zusammen 
alles Schöne zu erleben, gemeinsame 
Unternehmungen zu planen u. fürein- 
ander da zu sein. Wenn man sich 
durch Zufall nicht kennenlernt, warum 
denn nicht auf diesem Weg? Bitte 
melden u. 0 256 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

12«, neu  6 950.- 
Panda 750, 50 km  9 790.- 
Partda 750, Faltd.. 50 km...ab 10 390.- 
Panda 1000, 50 km ab 10 490.- 
UrK) 45, 5tür.. 50 km ab 12 990.- 
Uno Super  13 990.- 
Uno 75 Kai, 3t0r., Eleg ab 14 400.- 
Uno 75 Kai, 3tür.. Eleg ab 14 7B0.- 
Uno 75 Kat, 5tür.. 50 km., ab 13 990.- 
Uno 75, 5tür., Eleq  14 900.- Uno 75,5tür.. GD. Eleg  15 450.- 
Uno SX Kai, 50 km ab 17 500.- 
Uno TurtM QL, 50 km ab 19 990.- 
Uno TurtM KaL, 50 km  19 760.- 

Unser Angebox 

•• der Stunde 

ab 1 pd % 
effektiver Jahreszins 

Uno Tuft» lUt, OD 20 Wg 
Uno DI<mI 60, 50 km ab 13 Ist 
Uno Supor DIomI, 50 l(m...ab IS 730 
Uno Supor D, Eleg., 50 km ab 15 9S( 
Uno Supor D, Eleg. OD ab 1( 700 
Uno Super DiMej, FH, Eleg... 16 soo 
RHmo DIohI, 3IOr., 50 km ab 12 900 
RItmo Team, 50 km  15 900 
Regat« Super DIetol   moS 
Reget! Weekend 16 910 
CtoiiM Tufbo D, 5000 km 2t 900 
Ctome CtfT, 9000 km  20 400 
Croma le Super 25 W 

Für alle Uno-Modelle: 
IHR EINDEUTIGER VORTEIL! 

statt kaufen supergünstig leasen. 
24 Monate / 30 ODO km 

Monatliche Miete DM 96.- 

1,9% effektiver Jahreszins für Uno Diesel und Regata Dlew 
3,9% für alle übrigen Flat-Modella. 

15% Anzahlung, 46 Monate über FKB möglich. 

/-Mueiler Gebrauchtwagen 

Sprenditnger LandslraOe 236 
6050 Offenbach. Tel. 069 / 63 20 02 

Zentrum 
Pnedholstr. 13. 6078 Neu-Isenb. 

Telefon 06102 / 3 31 55 

KaufmInnische Angestellte, 20/167, 
eine bildschöne junge Frau, an der 
alles dran ist, blond mit tollen blauen 
Augen. Reitet, tanzt und liest gerne. 
Sie wünscht sich einen Partner zum 

Pferde stehlen". Rufen Sie doch ein- 
fach mal an: DPV-Partnervermittlung, 
Frankfurt, Goethestr. 30, Tel. 069/ 
28 55 71, DPV-Partnervermittlung. 
München, Sandstr. 21. Tel 089/ 
5 23 43 50 und überall in Ihrer Ndhe! 

Wirtachaftsprüfer sucht 1*Fam. 
Frani Immobilien, 06181 / 6 58 16 

MIETGESUCHE 

IMMOBILIEN 

w Nutzen Sie 
die» Chance und »erkaufen Sie Ihr 
Heua durch uns. Wir suchen dringend 
für Bcnkkaufnwnn Haue bis 600 000.-, 
auch renovierungsbedürftig. 

.aunhcr ® (o 6i 06) 120 20* ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Sfir Legen Sie Wert 
1 auf beste Mieter? Dlpl-Irw. sud 
I gemOtl. Wohnung oder ein Hi 
I mietenl Rufen Sie uns an! 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze in Größen von 473 m' 
bis 017 m' für 215.39 DM/ m' 
z. B. 473 m' DM 101 878.70 

586 m' DM 126 217.58 
817 m' DM 175 972.30 

inid. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen von 
ca. 400 m' für 25.- DM/ m', z. B. 
DM 10 000.- 

Stadt Babenhausen 
Telefon 06073 / 6 02 25 

DSK, Deutsche Stadtentwicl<- 
lungsgesellschaft mbH. Organ der 

staatlichen Wohnung5politil<. 
Am Weingarten 25 

6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 462 

.. auf gutem Grund dSk 

Neu renovierte 
Elgentumswohnüiigen 
in einem 12-Fam.-Haus von rd. 
64-73 m^ Wohnfl. ab DM 
105 000.- zu verk. Direkt vom Ei- 
gentümer 
Besichtigung: täglich von 10-18 
Uhr. Sa. von 10-14 Uhr. So. von 
14-16 Uhr 

Zellhausen. Rheinstraße 24 
Telefon 06182 / 2 10 98 

Rugkapitin sucht 1>Fam.«Haus. 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

m Hn 
vermittelt auch von Privat an solv. Mie- ter 2- t>it 5-ZW, HluMr und Qrundst in OF u. Land. 08106 /7 45 61 

Liebenswerte, freundliche Witwe, 
42/1,65, schlank, sehr weiblich, 
blonde Locken, aepflegt u. gutausse- 
hend, mit dem Herzen auf dem rech- 
ten Fleck, mag Natur, Garten, 
Schwimmen, Wandern, Musik, ver- 
steht es aus e. Haus e. Heim zu ma- 
chen, ist unabhängig, anpassungsfä- 
hig u. würde gern ganz für e. lieben 
Partner da sein, ihm sein Lieblinases- 
sen kochen, seine evtl. vorhandenen 
Kinder gemhaben, ihm Geliebte, 
Freundin u. Frau sein. Mit dieser An- 
zeige hat>e ich den ersten Schritt ge- 
tan - tun Sie den zweiten u. rufen an 
u. 0 258 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

Hobby-Handwerker 
Wohnung mit ausbaufähigem DG 
von rd. 170 m Wohn-/hJutzfl. in 
ruh. Lage von Zellhausen, für DM 
150 000.- zu verk., direkt vom Ei- 
gentümer. 

Besichtigung; 
täglich von 10-1e Uhr 

Sa. von 10-14 Uhr 
So. von 14-16 Uhr 

Zellhausen, Rheinstr. 24 
Telefon 06182 / 2 10 98 

i 

Manager 
sucht schönes Haus zu mletin 

Q. Payer Immobilien 
Tel. 06074 / 4 12 44 

,aunhcr s (o 6106) 120; 7 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACf 

Ingenieur 
sucht 3-4-ZW zu mieten. 

Q. Payer Immobilien 
Tel. 06074 / 4 12 44 

TIERMARKT 

Aus eigener Zucht 
Junge Yorkshire-Terrier und ju» 
Pudel in verschiedenen Farben u 
Größen. ülMr 20 Jahre Hundeii^ 
und Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27l 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerir 

02842 / i8 53 

KAUFGESUCHE 

rWIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form Aiikaiihpralu(a'24IJIu)069 287tM 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art Informationen (0'24Uhr)069 28790S 

B«\-or Sl« zu billig vetkaukn. hol.n Sit 
blne unsere Angebote elnl 

Katalin Stonyi. 6000 Frankhiit^l.' 
Steinweg 2 (An der Hauptwachd 

GOLD-ANKAUF 
Zu Höctotprelsen. Sofort B; ToDDjiod-InformAtton • 69 told auch mit - Lu«B ■ Httset. I 
•V Weisafraeenstr. I. Bethmiu» Ecke FRANKFURTERJü SCHMDCK-mKACr. GELSGEN0 Ezclusive Gold-T«schenuv MonUg - FWtu 10 -17 Uhr durdtfehepilj 

Kaufe altes Porzellan, Postki^ 
Qemilde, Bücher, Bauer 
55 59 98 

NihmaichiM kaputt? Wendw^ 
sich doch an unsl Wir repariere''' 
Fabrikate. 6-Punkte-lnspektion 
39.-. SINGER, Frankfurter Str. 29. 
fenbach, Tel. 069 / B1 45 80   

Jugendfußball 

SSG Langen 
E: Turnierzweiter beim SV Geinsheim 

Einen schönen Erfolg errangen die E- 
Jugendlichen beim Turnier in Geins- 
heim. Bei IG teilnehmenden Mannschaf- 
ten wurden die Gruppenspiele allesamt 
gewonnen, und erst im Endspiel mußte 
man sich dem späteren Tumiersieger 
SV Geinsheim mit 1:0 beugen. 

E: Turniervierter bei Eiche Offenbach 
Auch beim stark besetzten Turnier bei 

Eiche Offenbach, wo so renommierte 
Clubs wie Opel Rüsselsheim. Kickers 
OffenbacK und Hanau 93 teilnahmen, 
konnten sich die SSGler gut aus der Af- 
färe ziehen. Nach drei Siegen (über 
Sparta Bürgel, KSV Karben und Stadt- 
allendorf) und einer Niederlage (gegen 
Opel Rüsselsheim) spielte man um 
Platz 3. 

Als nach einem erneuten Wolken- 
bruch beim Spielstand von 0:0 das 
Match abgebrochen wurde, wurden un- 
verständlicherweise die SSG-Jungs auf 
Platz 4 gesetzt. 

Zwei schöne Pokale waren der Lohn 
für die tadellose Leistung der SSG- 
Buben. 

D: Turnierzweiter bei Eiche Offenbach 
Recht vielversprechend begannen die 

SSG-Buben als Verteidiger des Wander- 
pokals von Eiche Offenbach. Im ersten 
Spiel gegen Sparta Bürgel wurde der 
Gegner regelrecht vom Platz gewirbelt. 
Mit Ihren von Antonio Almirante (2), 
Robert Matic, Muroat Dumaz, David 
Weith und Dejan Nadrjanski wurde 
man seiner Favoritenrolle gerecht. 

Doch schon im zweiten Spiel dieses 
Tumieres stellte sich der erste Sand im 
Getriebe durch mangelhafte Stürmer- 
leistung ein. Hatte man gegen den VfB 
Offenbach auch einen wesentlich besse- 
ren Kontrahenten, so konnte man mit 
dem einen Tbr des guten David Weith 
dennoch nicht zufrieden sein. 
Zwei Unentschieden, jeweils 0:0, ge- 

gen den TSV Heusenstamm und den FC 
Hanau 93 waren die weiteren Stationen 
auf dem Weg zum Platz 2 der Tumier- 
gruppe L 

Besonders erwähnenswert hierbei das 
0:0 gegen die Jugendlichen vom Landes- 
ligisten FC Hanau 93. Kämpferischer 
Einsatz aller Mannschaftsteile und ein 
guter Tbrhüter Adrian Sonnemann wa- 
ren der Garant zu diesem unerwarteten 
Erfolg. 

Geht man die Liste der renommierten 
Teilnehmer wie FSV Frankfurt, Kickers 
Offenbach, FC Hanau 93 und des TSV 
Heusenstamm durch, so darf man doch 
alles in allem mit dem Erreichten sehr 
zufrieden sein. 
Samstag, 6. Juni 
F: Turnier bei SC Bürgel 
C: Turnier bei SG Seeheim-Jugenheim 
Sonntag. 7. Juni 
E: Turnier bei SC Bürgel 
C: Fortsetzung: Turnier SG Seeheim- 
Jugenheim 
Montag, 8. Juni 
D: Turnier beim SC Bürgel 
B: Abschlußfahrt für vier Thge nach 
Grömitz/Ostsee 

SV Dreieichenhain 
Am 13. und 14. Juni ist die Jugendab- 

teilung des SVD Ausrichter des alljähr- 
lichen A-Jugendturniers. Tbilnehmen 
werden acht Mannschaften aus dem 
Raum Darmstadt und aus dem Raum 
Offenbach. Gespielt wird in zwei Grup- 
pen zu je vier Mannschaften. Die Grup- 
penspiele beginnen am Samstag um 
10.30 Uhr. Am Sonntag geht es um 9 Uhr 
weiter, ehe um 14 Uhr die Plazierungs- 
spiele beginnen. Das Endspiel ist für 
16.30 Uhr geplant. 

Teilnehmende Mannschaften sind: 
Eintracht Steinheim, TSG Wixhausen, 
JFG Gravenbruch, FC Offenthal, TV 
Rembrücken, TG 1875 Darmstadt, TuS 
Froschhausen und SV Dreieichenhain. 

 zxtnit*fk/m-chn9AttogttfftS- . 
Führerschein SdtMidv ß9iHmt-S9tOOkM U06i^ 

UNTERRICHT 

SOS - HERREN! EMg« hundMt Daimn 
nn. 2J-S8 J. (mittii Ihrwi Annif. 
PETE - Sotort-Paitnecvennttllung 

7-T»M-WactM. ügl«. 15 M» 21 Ah 
T*l.06S/S33S27-t-S33«24-l-MM23 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtJt 
INDUSTWE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprochige WirtscKoffsouistentinnen, 
FocKOber^etzer und Dolmetscher 
LehrgangstKginn April und Oktober - Taj. 
fachschule anerkannt für staatliche Ausbinui 

(U- un^-Bahn-Anschlirf) WOO Frankfurt/M. 1 
TeJ. (069) 29 12 44/2841'- 

SI>RACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
fcrtgeschi^ene, Konversofio" 
und Umgangssproche 

und Abendüasse - Als' Berufe 
fen (Arbeitsamt und Bafög) 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Jugendhandball 
SSG Langen 

Großer Erfolg 
B: SSG - TV Trebur 11:23 
B: SSG — WaUdorf 21:15 

In ihren letzten beiden Spielen konnte 
sich die männliche B-Jugend der SSG end- 
Eültig für die Bezirksleistungsklasse qua- 
lifizieren. Gegen den TV Trebur gab es zu- 
nächst eine klare ll:23-Niederlage. Aller- 
dings konnte die SSG, bedingt durch Ver- 
letzungen und Urlaub, nur mit fünf Feld- 
spielern antreten. Anfangs hielt die Mann- 
schaft gut mit, mußte sich dann aber dem 
Oberzahlspiel des Gegners beugen. 

Obwohl die SSG auch gegen Walldorf 
Weht in Bestbesetzung antreten konnte, 
Belang hier ein klarer Erfolg. Die Mann- 
schaft bot technisch eine optimale Lei- 
stung, besonders der Angriff wußte zu ge- 
fallen. Rückhalt war der gute Torhüter 
Ibrahim Biskin. Mit dem sicheren 21:15- 
Sieg hatte sich die SSG endgültig für die 
^irksleistungsklasse qualifiziert und 
■äsmit einen großen Erfolg errungen. 

Hurra - wir haben Geburtstag 

Möbelhaus und Schreinerei Meckel 

werden im Juni 75 Jahre 
Aus diesem Anlaß veranstalten wir vom 4.-20. Juni 1987 einen 

Jubiläumsverkauf 

Alle Artikel (auch Bestellungen) starlt reduziert 
Ein Gewinnspiel mit wertvollen Sachpreisen wird diese Attral<tion bereichern. 

Tellnahmekarten bei uns im Geschäft. 
Abgabeschluß ist am 13. Juni 1987,17.00 Uhr 

Möbelhaus und Schreinerei Meckel 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Vordergasse 59 • Telefon 06106 / 52 82 

M ARKN A Infformlart 
Wir Hefem iHe komplette ElmlcMaiig 
KaclwnillEBpl«ti-Wotmilliim»r-Oclil«tiliiiillf- 

- Qartkmn - T«pplcW»»il»n - WehwdulBn 
Ifttaw 

Musteridklw Front «CM Eio» tb 2998/- 
MusterkUche,Boscli Flair zeox 
- rtw KOcIm, <!• Mn giMiMn Mb« 8900.- 
Scfilafzimmer Bclw-Rapro mK B«ltOI)artiau 1995d- 
Jugendzimmer 5tlg.. rQst«rfart). 898^ 
Potstergamitur 3-2-1-sitzig 1495.- 
Alles aus aln«r Hand, aus dem IMbsein In Rodgau. 
Kautan S)« kskw EMditaig, bsvor n* nicM M uns mgMitn iMkM. 

MAHcflA Wn rOTMMTIUniVnMnilMn * 
Am ,4.angMi Samslsg" freut sich de MARENA-Fvna« w( tnn Besuch. 

0OS4 RoilgMi 2 (Dudenhotan) 
Hegetoli. 1, am MonvBaumaiM 

TalO<ia6 / 2 40M-l-tS 
QeOffnet 9-18.30, Samstag B-14 Uhr 

MARLEYJ^ 

Die elegante Echtholz-Tür, 

die in Ihrer Wohnung Platz schafft. 

Läßt sich zu einem 
schmalen Paket 
zusammenfalten. 

Für Sie maß- 
geschneidert: 
Bis max. 8 m Breite 
und 2,54 m Höhe. 

In edlen Naturholz- 
Furnieren. 

im: 

^Holz-und 

Plaltenmarkt FachhindkrBOHoU 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

RUttelvertahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl ab DM 120.- 

Kaminkopf-Reparaturen 
Keine Sprüche,! Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mir' 
Weber Kamin Abg. 06021 /5 12 48/9 54 77 Tel Ann. Rodgau 06106 / 7 30 86 Langen 06103/2 61 11, Hamburg 06182 / 42 62 

i Palisaden-Pfähle t 
Pergolen nach MaD 

Holzzäune, Holzpflaster, Trittplatten, 
eig. Hersteilung (Kessetdruckanlage). 
Fa. Matausch, Rodgau l-JOgeshelm 

Industriegeb., Justus-von-üebig-Slraße 
Tel. 06106/ 1 30 70 

Tägl. &-12,13-17 Uhr. Sa. bis 12 Uhr 

Baumscliule Wagner 

Wasserpflanzen 

von A.corus kalmus bis ÜSyperngras 
• Wasserpflanzenkörbe • Wasserpflanzenerde 

Mo.-Fr. durchg. bis 18.30 Uhr, Sa. bis 14 Uhr geöffnet 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (ait) HegelstraBe 2 

6050 OHenliicli IM. Watdhof - Heiiir.-Kninini-StnBe IS-flS - Tel. 0 69 / 89 20 B1-02 
6463 SeligeiBtadt f XI.-WetaMii - DIeselstraSe 9-11 - Tel. 0 61 82 1 30 66-67 

Dacluleckennelsteflietrieli 
Olfenbach, BackstraBe 16 

Nähe Industriebahn 
Sprenditnger Landstraße 

Tel. 069 / 83 10 53-54 
Dacharbeiten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstliau, Kaminbau und 

Sanierungen 

Cn'-Cd 
-^r Offeniwch: 

«- Waldstr. 8 / Marktplatz 
Stadthof 1 

3 X Frankfurt Darmstadt Hanau Wiesbaden 2 x Mainz 

Ausführung sämtlicher 

Maler- und Tapezierarbeiten 
HERTH + BRAUN Meisterbetrieb, Wassergasse 11, 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 55 87 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschräni(e 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, pfatf ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna. 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme zu Höchstpreisen. 

NMnzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildienst • Chef kommt selbst 
Rufen Sie an. es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 
06181/493598, bis 20.00 Uhr 

Siemens-Constructa. AEG, Bosch, Miele, Bauknechl 
V — 1 Kundendienst 

1 . i' "\ Ersatzteildienst 
z. o88 38 87 BeX^in ^rvi^ Offenbach, Waldstraße 36 Einb.ukUchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

M 

Reck« u. Köpplng GmbH \ 
D*chdKktr*Mtf«(trb«thtb 

Daunenbetten u.Kopfkissen aus eige 
ner Herstellung zu sagenhaft günsti 
gen Preisen. Nur an Endabnehmer 
Bettwaren-Fabrikation Heymann 
Auslieferungslager 6450 Hanau 
Steinheim, Tel. 06181 /6 27 57 (ab 14 
Uhr) 

Dachumdeckung 
z. B. 100 m' incl. Neulatten, 
Frankf. Pfannen plus DM 4500.- 
incl. MwSt. Nebenarbeiten zu- 
sätzlich. 

Telefon 06181 / 8 54 42 
-t-06184 / 5 11 68 

H. Sator QmbH 
Dach- u. Fassadentechnik 

Frankfurter StraSe 22 
6458 Rodenbach 

lilXi 

Markisen 
auch für Wintergarten 

und Pergola 
Markisenbau Euler 

60S4 Rodgau-Jügeshelm 
Telefon 06106 / 52 5S 
Paul-Gerhardt-StraBe 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamellengardinen 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

6RK-BEDACHUNG 06181 / 7 81 10 

Hainburg Hainatadt 
Tel. (06112) 72 48 

RtparaturtchntlW««fi>t 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten 

schnell und preiswert 

1 ^MODELADEN | 

FÜHRT EXCLUSIV IN FRANKI FURT, HOCH STR ASSE 41 

L AN G E 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierupgen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prüfnummer 6387 

Tel.-Annatime 069 / 58 76 08 
od. 06181 / 1 40 38-39 

Wie sind der Meinung, daß der-Erlolg nicht von ungefähr Kommt! Daß sich das 
„Sparta" seit Jahren unter unzähligen von hessischen Gaststätten einen einzig- 
artigen Namem gemacht hat. erfüllt uns zwar mit Stolz, doch dieser Name 
verpflichtet auch: 
• Seit Jahren sind unsere Preise stabil und damit unverändert niedrig! 
• Wir garantieren IQr frischet Reisch und Oemaie von allertwiter QualttAtl 
• Unsere riesigen Portionen stillen selbst den größten Hunger, und viele 

unserer Gäste werden auch am nächsten Tag noch davon satt! 
• Überzeugen Sie sich selbst davon, daB die überall und üblicherweise ver- 

sprochene „Galtfreundlichkeit" bei uns kein leeres Wort Ist! > 
Kein Ruhetag - Keine Reservierungen, wir sind 
täglich ab 17 Uhr für Sie da. 

TAVERNA SPARTA 
Friedberger Landstraße 140 

Frankfurt am Main 
Telefon 069 / 49 87 04 

X«? 

1- 

I Besuchen Sie jetzt 
unser großes Ausstel- 
lungszentrum. Wir. 
die Spezialisten im 
Feuerungsbau mit 
35 Jahren Erfahrung, 
beraten, planen und 
bauen für Sie vom 
Schornstein bis zum 
Kachelofen oder dem 
offenen Kamin. 

] 

I Unverbindliche, um-1 
fassendelnfoimationl 
durch unsere 
Bautechniker 

I N/Io.-Fr vofi 9-18 Uhr^ FC(^ 
Samst. von 9-14, V 
langer Samstag 3 _35 _ £ 
von 9-18 Uhr ^ lAHRE i 
Ausstellungs- 'a j 
Öffnung 

Lämmefspieler Straße 106 
6052 Mühlheim/Main 

bei Offenbach 
Telefon: 06108/6137 
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51 .cnvColor______ 

ohne 
Anzahlung 

^lenbacnsj^ 

Watt 
Equalizer 

ITT-Schaub-Lorenz 39161 
VHS-Videorecorder mit L 
IR-Fernbedienunrt—SJJJr 
programmierbar, l 

I Top-Extras 1— 

51-cm- 
Color- 
mit IR- 
Fernbed. 
Kabel- 
tuner, 
Extras _ 

-KnüHer 
Canon VM-E1 Videomovie, 6 mm, 
LCD-Monitor. Saticon. 6fach-7r>r^ 
HiFi-Ton. r— 
Autofocus, I Top^P^®** 
Extras 

Sony H 
WM 32 1 
Walkman! 
Metel, 40J 
14 000 Hz. 
Kopfhörer 

Color-Portable, deutsches Mar- 
kengerät, .  — 
8 Programme, I sagenhafte 
Kabeltuner, 
Antenne 
Ohg.-verpackt 

Super- 

Super-Preis 

Toshiba VHS-Video V-83-G. 
Infrarot-Fernbedipnii^d—— Multitimer, HQ, j ^„.t 
Kabeltuner. | Super 
Sofortäufnahm€ ijgfTCTM 

Supergünstige 
Philips Camcorder 6830, 
HQ-Technik. 6fach-Motorzoom. 
Autofocus, autor"   
Farbkorrektur. \ Super-^ 
Assemble, Such'^aM^p^rfl 
Kontroll-Monitor |4 HF 

Philips CD-Player CD-151, 4fach 
Oversampling, 20 Trtel-Program- 
mterg.. LED-Display für Time. Index. 
Programmfolge, Error. Pause, Vor-/ 
Rückwahl. 

Philips VHS-Video 6467, VPS, 
IR-Fernbedienup-  
Multitimer. 35 i super*Prei8 
Programme. 
Assemble K§ | rUpB 

130 Liter Kühlschrank, Marken-1 
gerät mit Sterne-Froster^^^^ 
fach, unterbau- 

280-Liler-Kühl-Ge1rier-___ —■ 
Kombination .PTuper-'''^ 45 Liter Getner1acf\ ""jL rj 

Zugfeitenl Völlwaschautomat, 
I4OO/8OO Touren. 
4.5 kg. [Spartaste 

Tjoodwin Auto-Einbau- 
Lautsprecher 
3-Wege, 
100 Watt. 
Paar 

Fisher Super-CD-Wechslel 
OAC-205, Sfach-Wechsler.l 
IR-Fembedienunp^  
TUe^rogrammierr^ 
Anwahl ■VTT:« 

Rest- ■ 
Posten 
10 000 
Singles 1 
25 Stück { 
unfaßbare 

Wahnsinnig® 

Geso**'" U.vrl' i TEC-Mlcrowellen-«*Wjy|T; 
gertt, 500 Watt. 
Orehteller 
Mlcrowellengerät, deutsches 
Markentabrikat, SOOWatt^ 
elektron. TipptastaBpTj^ 
Drehteller  
Panasonlc-Mlcrow^Wn^^^ 
gerät 992,650 Watt^_ 
dig. Programmierg.I Sup«' Top-Extras  

Philips HIFl-Vldeorecorder 6760, 
VHS. VPS. HQ-Biid. IR- 
Fernbedienung. 8 Std. 
HiFi-Ton. 20-20 000 Hz. 
Top-Extras i Top.preis 

Clarion M 663 Stereo-Auto-Cassetten- 
Radio, Autoreverse, getrennte Höhen/ 
Bässe. Senderdurchsage-Kennung, 
Verkehrsfunk, Rauschunterdrückung, 
2x20 Watt, Im Original-Paket nur 

Auch In Darmstadt 
Rheinstraße 97-99 

Super- 
lTT-Power-P«ck-Anlag«ST 3000. 
50 Watt, Dolby-Doppel- 
CassettendecK, haib- 
automatischer Platten- 
spieler, 2 BaBreflex- 
Boxen. Orig.-verpackt 

Elektro'Riese - Waldstr, 44-48 - Ecke Bismarcksir, Video 

s Zeyko Allmllmö bulthaup Miele i_ 
Wir zeigen 
in beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchen 

Musterküchen 

zu 
stark reduzierten 

Preisen! 
Tel. 06181 /69 04 91 

oder 69 01 81 

Nur in Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr 
Keine Beratung - kein Verkauf 

Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

r~ (0| 6450 Hanau S^lein-Auheim n 
« — I —^  I-  ' . ' t Im Mühlfeld 13 ä 

■^IJChCn ~t"ULJohnCJOSi0n 5453 Seligenstadt S-Klein-Welzhelm 

Fenster + Haustüren 

Ouadtit«- llt|F*nst«r 
. Tvkton 

(069)84 60001 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

0 GmbH 

Fenster- und Rolladenfabrik 
Ausstellungsbüro Offenbach • Geishornstraße 16 

SCHORNSTEINE! 
Hat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 

f Rufen Sie uns zu einer unverbindlichen Schornsteinpriifung. 
Wir helfen richtig! Klinkern üb. Dach • 
Isolieren mit Leichtbeton • V4A-Ede(stahl- 
oder Keramikrohren • Top-Preise • H 
z.B.Einb.von V4A Edelstahlrohren m ab 
zuzüglich Anschlüsse • auch im Winter • 
• mit Materialaufzug über Dach • 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 

6457 Maintai 1, Telefon 06181/49 5193, bis 20,00 Uhr 

Rufen Sie an, wir helfen Ihnen diesen Erfolg auch zu erle- 
ben. Wir sind für Sie von Mo.-Fr. von 9-19 Uhr da. 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3386t 
Frankfurter 
Straße 168-176 

'^Medicare REDUCING 
Gewichtsreduzierung 

für Frauen 
und Männer 

Offenbach 
Tel. 069/ 
8003388 
Frankfurter 

Straße 50 

schnell 

bequem 

preiswert 

Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vllbeler Urquelle still 

\S3li!äi 

5.78 
6.75 

12/0,7-l-Ka8ten 
12/0,7-l-Kaslen 

frischa Orangen-ZGrapefruitsaftgetrünk 12/0.7-l-Kasten 12.45 
Coca-Cola, Fanta, Cola light 20/0,5-l-Ka9ten 12.95 

Rapps Meisterschoppen naturtrüb 
Bamberger Pils, Export 
Eder Pils, Export, Malz 
Henninger Kaiserpilsner, Export 
Gerstelbr8u aikoiioifrei 
Becks Bier 

12-l-Kasten 16.95 
20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasten 12.95 
20/0,5-l-Kasten 14.98 
20/0,5-l-Kasten 17.45 

24/0,33-l-Kasten 18.95 
Eder Pils, Export, Malz, Alt 0,33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Abnehmen bei Medicare 

Reducing macht Spaß! 

In 23 Tagen habe ich 21 Pfund 
abgenommen. Das sind 

an Taille 10 cm weniger 
am Bauch 10 cm weniger 
an Hüfte 7 cm weniger. 

Oer Kauf eines Badeanzugs war 
auslösender Moment. kein 
Schnitt konnte das verdecken, 
was bei mir zu viel war. Hungern 
und wochenlanges Diäten ist mir 
ein Greuel. . . 
So experimentierte ich nicht erst, 
sondern ging gleich zu Medicare 
Reducing. 
Täglich wurde ich kontrolliert: 
Täglich wählte ich unter 
30 Gerichten aus. 
Täglich habe Ich mindestens 
400 g abgenommen. 
Niemals verspürte ich Hunger. 
Niemals fühlte ich mich schlapp. 
Niemals war ich nervös, 

Ursula Herzberger 
Darmstädter Landstr, 44 
6000 Frankfurt 70 

, Qordons dry Gin 1.39 38Voi.% 0,7 1 15.98 
Fürst Metternich 

« Delnhard lila 6.99 0,75 i Im 6er-Karton 12.83 

Neue Kurse ab 1. August 
und Mitte Oktober ^ 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 ■ Kaiserstraße 42 ■ 6050 Offenbach 

CB-Funk-Shop 
W. SchSfer, Weilbornstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/3 32 33 

Isolierglas beschlagen? 
Ohne GISMustausch verhelfen wir 

wieder zum Durchblick! 
LKM-Bautenschutz 06074 / 6 75 94 

HHauemässe? 
• MaH«rtroclienlcgung/Orainage 
• ScMmmei-SalpcttrtMMtttgung 
• FUchdachl>«gutMhtung 
• T^rratMfitbdiehturtg 
l^nn Bafiteisclnitz 

Telefon: 06074/70690 

Schweppes 
ifn 12er-Karton 

MM extra 
0,75 I im 6er-Karton 

Offenbach LudwigstraQe 61 Tel. 069 / 86 60 90 Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauson Seligenstädter Str, 66 Tel. 06104/7 19 73 
Obertshausen Malteserstraße 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Rödermark (Urt>erach) Konrad'Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhausen) Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein>Auheim Seligenstödter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen 

Neu-Isenburg Schteussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profl-Tank StnefsMerttr. 170 
Super 

0,83» 1,01« 

K I für Houstüre und Terrasse,Wintergärten. 
I NvJTLI N Rustikole Holzpergolen, Kupfervordächer, 

Farbprospekt und unverbindliche Information von; 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • Sa 9-13 0 

Fachbetrieb 
LmmscHHU) seit 1966 

Jalousien • Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

K>t A1INO RUND' 
Schamstelnauskieldung - wahlweise: Sciiiedel-Schamotterolire 
• Edelttahlrohre • mit Wärmedämmung • Leiclitbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feudite. versottende Sdiornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuem von 
SchornstelnkOplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel,: (06181)62015 
ScJiomstcintechnjk 6450 Hanau 7 (Sieintieim) Maybatfislr.lS Posll 700180 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

„Schulfrslheit" contra 
Chancengleichheit 
SPD diskutierte 

„Rund um Langen" 
Gemeinsam durch die Kotierstadt 

1. Langener Open Air 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 

HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Heute in der LZ: 

Nr. 45 Mittwoch, 10. Juni 1987 91. Jahrgang 

p. i,. JI \ " .1! I fw \ Ml .UfJ ' 

Beilage 

Auch Langen rüstet zum ELirchentag 

Mehr als 2000 Gäste übernachten hier 
Der 22. evangelische Kirchentag, der un- 

ter dem Motto „Seht, welch ein Mensch" 
vom 17, bis 21, Juni in Frankfurt stattfin- 
det, wird auch in Langen nicht spurlos 
vorübergehen. Von den rund 120 000 Gä- 
sten aus dem In- und Ausland, die wäh- 
rend der fünf Tage in Frankfurt zu zahl- 
reichen Veranstaltungen und Aktionen er- 
wartet werden, sind mehr als 2000 in Lan- 
gen einquartiert. Von Langener Familien 
wurden für rund 500 Besucher Obemach- 
tungsmöglichkeiten bereitgestellt, mehr 
als 1500 Jugendliche werden in den Lange- 
ner Schulen mit Ausnahme des Dreieich- 
Gymnasiums untergebracht. 

In diesem Zusammenhang richten die 
evangelischen Gemeinden Langens eine 
Bitte an die Bevölkerung. Den Jugendli- 
chen wird morgens ein Frühstück ge- 
reicht, Dafür wäre man noch für Marmela- 
denspenden dankbar, die im Gemeinde- 
haus in der Bahnstraße oder in allen 
Pfarrämtern abgegeben werden können. 

Wer gerade auf dem Weg ins Gemeinde- 
haus Bahnstraße ist, kann dort auch für 
zwei Mark ein Keramik-Bembelchen er- 
werben, das mit dem Emblem des Kir- 
chentages versehen ist. Diese Erinne- 
rungsstücke gibt es auch im Gemeindeamt 
der Johannesgemeinde in der Uhlandstra- 
ße. Aus dem Erlös sollen den in Langen 
wohnenden Kirchentagsbesuchem ein 
Andenken mitgegeben werden. 

Im Rahmen des Kirchentages sind auch 
in Langen einige Veranstaltungen vorge- 
sehen. Am Mittwoch, dem 17. Juni, zwi- 
schen 13 und 15 Uhr werden die Gäste in 
Langen eintreffen. Die Besuchergruppen 
kommen aus Berlin, Nürnberg, Quick- 
bom, Düsseldorf-Kaierswerth, Verden 
und Gettorf bei Hamburg. Vom Bahnhof 
aus werden sie mit Stadtbussen in ibje 
Quartier gebracht. Außerdem, eine noble 
Geste der Stadtwerke, werden Stadtbusse 
auch an den Abenden zur Verfügung ste- 
hen, die die Kirchentagsbesucher nach ih- 
rer Rückkehr aus Frankfurt wieder in die 
einzelnen Stadtteile bringen. 

Um 17 Uhr am Mittwoch findet in der 
Martin-Luther-Kirche in Oberlinden ein 
Eröffnungsgottesdienst statt. Pastorin Dr. 
Angelika Engelmann aus Dresden wird 
die Predigt halten, der Chor der Martin- 

Luther-Gemeinde sowie ein Posaunenchor 
aus Mustin bei Ratzeburg werden den 
Gottesdienst musikalisch umrahmen, der 
mit dem ,,Großen Frankfurter Stadtge- 
läut" beendet wird. Nach einem Imbiß 
werden die Teilnehmer zum „Abend der 
Begegnung" in Frankfurt entlassen. 

Am Freitag, dem 19. Juni, um 19 Uhr 
findet ein Feierabendmahlsgottesdienst 
in der vom Kirchentag entwickelten Form 
in einem Zelt bei der Johannesgemeinde 
in der Uhlandstraße statt. Er endet gegen 
22 Uhr in einem Fest. Es werden neue Lie- 
der gesungen, die von der Musikgruppe 
„CJ-electronic" aus Langen begleitet wer- 
den, die auch im Anschluß musikalisch 
unterhält. Die Predigt hält Pfarrer Mi- 
chael Väth aus Nürnberg. Ursprünglich 
war diese Veranstaltung mit einer Prozes- 
sion im Gemeindehaus in der Bahnstraße 

geplant, doch dieses steht nicht zur Verfü- 
gung, weil dort nach dem Kirchentag mit 
den Renovierungsarbeiten begonnen 
wird. 

Zu einer Abendmusik zum Zuhören und 
Mitmachen wird am Samstag, dem 20, Ju- 
ni, ab 20 Uhr in die Stadtkirche eingela- 
den. Kantor Rhode an der Orgel, der Chor 
der Stadtkirche sowie Christine Buttel 
(geb. Bechtel) sind die Mitwirkenden. 

Für Jugendliche wird am gleichen Tag 
im Zelt der Johannesgemeinde eine Kir- 
chentagsnachlese geboten, die vom Ge- 
meindepädagogen Steffen Pohlmann ge- 
leitet wird. Die Gruppe „CJ-electronic" 
und eine Folkloremusikgruppe von Jo- 
achim Dach werden mit dabei sein. 

Am Sonntag, dem 21. Juni, findet daim 
von 10 bis 12 Uhr im Frankfurter Waldsta- 
dion der Abschlußgottesdienst des Kir- 
chentages statt, der von der ARD im Fem- 
sehen übertragen wird. Aus diesem Grund 
fallen einige Gottesdienste in Langen aus. 

Wenig Bewegung 

am Arbeitsmarkt 
Arbeitslosenquote nur geringfügig gefallen 

Der jahreszeitlich übliche Rückgang der 
Arbeitslosigkeit ist im Monat Mai ausge- 
blieben. Die Zahl der Arbeltslosen nahm 
binnen Monatsfrist lediglich um acht auf 
1065 ab. Das entspricht einer Arbeitslo- 
senquote von 5,0 Prozent. Der Vergleich 
zum Vorjahresmonat zeigt, daß die Ar- 
beitslosigkeit im Mai 1987 deutlich höher 
liegt. Im Mai 1986 betrug die Arbeitslosen- 
quote 4,4 Prozent. 

Insgesamt war auf dem Arbeitsmarkt 
nur wenig Bewegung. Bei Neueinstellun- 
gen zeigten sich die Unternehmen zurück- 
haltender, so daß weniger Arbeitslose in 
Beschäftigungsverhältnisse einmünden 
kormten. Allerdings war auch zu beobach- 
ten, daß die Zahl der Entlassungen gerin- 
ger ausfiel. Lediglich 162 Personen melde- 
ten sich neu arbeitslos, 84 weniger als im 
Vormonat. 

Auf dem Rathaiisdach soll Gras wachsen 

Parlamentsmehrheit gegen Magistratsvorlage 

Der Stadtverwaltung geht's aufs Dach. 
Nach dem Willen der Parlamentsmehrheit 
soll dort Gras wachsen. Einesteils eine gu- 
te Sache, weim die städtischen Bedienste- 
ten dann schneller das Gras wachsen hö- 
ren, für die Langener Bürger ein gutes Zei- 
chen, werm sie sehen, wir fruchtbar sich 
das Rathaus erweist, wenn dort die Grä- 
ser sprießen. 

Schon im Mai 1986 hatte das Parlament 
beschlossen, eine Begrünung der Teras- 
sendächer des Rathauses vorzunehmen. 
Grün sollten ja eigentlich schon die Wände 
werden, so jedenfalls hörte man seinerzeit 
bei der Einweihung des neuen Verwal- 
tungsbaus, als das eintönige Grau der Be- 
tonwände das Empfinden der Bürger stör- 
te. Es werden sich Algen bilden und dem 
Rathaus einen grünen Schimmer verlei- 
hen. Doch darauf wartet man nach einem 
Dutzend Jahren immer noch vergebens. 
Grau blieb alle Theorie und auch das Rat- 
haus. 

Der Magistrat hatte sich des Beschlusses 
der Stadtverordnetenversammlung ange- 

Gefälschtes Rezept fiel auf 

Am Donnerstagabend erschienen in ei- 
ner Apotheke in Langen ein 30jähriger oh- 
ne festen Wohnsitz und eine 22jährige 
Frau aus Lampertheim. Sie legten dort 
ein offenkundig gefälschtes Rezept eines 
Arztes aus Marmheim vor, mit dem sie 
sich als Ausweichmittel für Heroinabhän- 
ige bekannte Beruhigungsmittel zu ver- 

schaffen suchten, die dem Arzneimittelge- 
setz unterliegen. 

Die Apothekenangestellte erkannt die 
Fälschung als solche sofort und verwei- 
gerte die Herausgabe der Medikamente. 
Beide Personen weigerten sich daraufhin, 
die Apotheke zu verlassen. Da die beiden 
recht verwahrlost aussahen und den Ein- 
druck erweckten, als stünden sie erheb- 
lich unter Alkoholeinfluß, rief die Ange- 
stellte Passanten herein und verständigte 
die Polizei. 

Die Frau brach in der Apotheke zusam- 
men und wurde von der kurz darauf ein- 

treffenden Polizeistreife am Boden lie- 
gend aufgefunden, da sie offenbar nicht in 
der Lage war, sich aus eigener Kraft zu er- 
heben. Beide Personen wurden festge- 
nommen und ins Polizeigewahrsam ge- 
bracht. Eine beantragte Blutentnahme 
wurde von dem Arzt aus medizinischen 
Gründen nicht durchgeführt, da bei bei- 
den Personen offensichtlich bereits eine er- 
hebliche Belastung der Venen durch jahre- 
langen Heroinkonsum vorlag. Der Mann 
erklärte, er habe sich am Nachmittag des 
Tages Heroin gespritzt, die Frau stand 
nach ihren Angaben unter dem Einfluß 
von Beruhigungsmitteln. 

Der Alkoholtest war bei beiden negativ. 
Die beiden waren laei der Polizei bereits 
am Mittag des Tages auffällig geworden, 
da sie in einem Lebensmittelmarkt in 
Dreieich versucht hatten, einen Laden- 
diebstahl zu begehen. 

nommen, jedoch jetzt in einer Vorlage ge- 
beten, mit der Maßnahme noch einige Jah- 
re zu warten, bis entsprechende Erfahrun- 
gen mit Dachbegrünungen vorlägen. Da- 
mit war jedoch die Mehrheit des Parla- 
ments nicht einverstanden. Immerhin wa- 
ren 80 000 Mark dafür vorgesehen, und 
diese sollen — bitteschön — auch ausgege- 
ben werden. Angebote von einschlägigen 
Firmen liegen vor. Sie bewegen sich zwi- 
schen 68- und 84 000 Mark. 

Die Grünen bezeichneten die Bedenken 
des Bauamtes als unbegründet, unterstell- 
ten ihm, es habe nur keine Lust und es ge- 
be schon sehr alte Beispiele, wo Dachbe- 
grünungen erfolgreich durchgeführt wor- 
den seien. 

Von der CDU wurde signalisiert, daß 
man schon lange genug über dieses Thema 
diskutiert habe und es an der Zeit sei, zum 
Abschluß zu kommen. Die SPD lehnte ein 
solches Verhalten nicht grundsätzlich ab, 
gab aber zu verstehen, daß das dafür vor- 
gesehene Geld anderswo nutzbringender 
angewendet werden köime. Auch der öko- 
logische Nutzen sei nicht so groß wie man 
vielleicht denke. Zwei Bäume ergäbe die 
gleiche Biomasse wie ein bewachsenes 
Rathausdach. Es handele sich wohl eher 
um eine Modeerscheinung, Ahnlich ließ 
sich auch die NEV vernehmen, die eine 
Begrünung auf Neubauten befürwortete. 

jedoch eine nachträgliche Begrünung des 
Rathausdaches schon aus Kostengründen 
ablehne. 

Während zwei Abgeordnete der NEV 
und die gesamte SPD gegen eine Begrü- 
nung waren, stimmten die anderen Frak- 
tionen dafür und hatten mit 24 gegen 15 
Stimmen die Mehrheit. 

Fotoausrüstung 
in Diebeshand 

Unbekannte Täter verübten zwischen 
dem 27. Mai und dem 1. Juni einen Ein- 
bruch in ein älteres Wohn- und Geschäfts- 
haus in der Bahnstraße. Aus einem instal- 
lierten Fotolabor entwendeten die Täter 
eine komplette Fotoausrüstung der Marke 
..Yashica", einen 16-mm-Filmprojektor 
,,Bauer", eine Videokamera, ein Color- 
Vergrößerungsgerät, ein Stativ und Foto- 
material (Papier usw.). Im Gesamtwert 
von rund 4 0()0 Mark. 

Ehrlicher Finder 
In die Gilde der ehrlichen Finder reihte 

sich ein 53jähriger Dreieicher Bürger ein, 
Er hatte in Frankfurt, vor dem Parkhaus 
Hauptwache, eine CJeldbörse mit einem 
größeren Geldbetrag gefunden und diesen 
Fund bei der Polizei Dreieich abgeliefert. 
Der Verlierer wird darüber sicherlich 
mehr als erfreut sein. 

Mit einer Zunahme um acht auf 805 wa- 
ren diesmal die Frauen stärker von Ar- 
beitslosigkeit betroffen als die Männer. 
Der Frauenanteil an der Gesamtarbeitslo- 
sigkeit liegt nunmehr bei 50 Prozent. 228 
Frauen suchen lediglich eine Teilzeitbe- 
schäftigung. 

Die Arbeitslosigkeit stagnierte auch bei 
den besonderen Personengruppen. Am 
Monatsende wurden 50 Jugendliche unter 
20 Jahren, 72 Schwerbehinderte und 79 
59jährige und ältere Arbeitslose gezählt. 
Die Zahl der ausländischen Arbeitslosen 
verringerte sich geringfügig um sieben auf 
239. Ihr Anteil an der Arbeitslosigkeit be- 
trägt 14,9 Prozent, 

162 Stellenangebote wurden im Laufe 
des Monats der Arbeitsamtsdienststelle 
Langen neu zur Besetzung gemeldet. Der 
Stellenbestand reduzierte sich um 31 auf 
278 Positionen. Der Arbeitskräftebedarf 
der Betriebe konzentrierte sich in erster 
Linie auf qualifizierte Mitarbeiter. Für 
Fachkräfte bestehen weiterhin relativ gu- 
te Vermittlungsmöglichkeiten. Dagegen 
ist das Stellenangebot für Hilfskräfte un- 
zureichend. 

Im Laufe des Monats Mai konnten ins- 
gesamt 83 Arbeitslose in unbefristete Be- 
schäftigungsverhältnisse vermittelt wer- 
den. Im Gesamtbezirk des Arbeitsamtes 
Frankfurt/Main gibt es 35 172 Arbeitslose 
(Vormonat 35 570). Das ergibt eine Ar- 
beitslosenquote von 6,8 Prozent. Offene 
Stellen waren 4878 vorhanden, 95 Betrie- 
be machten Kurzarbeit. 

Saftig wiedergewählt 
Der Erste Beigeordnete des Umlandver- 

bandes Frankfurt (UVF), Hans-Rudi Saf- 
tig, ist in der jüngsten Sitzung des Ver- 
bandstages für weitere sechs Jahre in sei- 
nem Amt bestätigt worden. Hans-Rudi 
Saftig, dessen Wiederwahl von der F.D.P.- 
Fraktion beantragt worden war, erhielt 
47 Stimmen; 36 Mitgliedor des Verbands- 
tages stimmten gegen ihn, eine Stimme 
war ungültig. 

Der 48 Jahre alte Architekt Hans-Rudi 
Saftig war vor seiner Wahl zum haupt- 
amtlichen Beigeordneten des UVF im 
Jahre 1978 zunächst von 1975 bis 1977 Vor- 
sitzender der F.D.P.-Fraktion im Ver- 
bandstag, daim ehrenamtlicher Beigeord- 
neter. 1981 wurde Saftig erstmals zum Er- 
sten Beigeordneten des Umlar.dverbandes 
Frankfurt gewählt. 

Ein Herz fürs Ebbelwoifest 
Sie sind da. und einige Langener tragen 

sie schon am Hals, die Herzen für das Eb- 
belwoifest, Auch in diesem Jahr gibt es 
als Festplakette wieder die hübschen Ke- 
ramikherzchen, die gesammelt zu einer 
Serie mit Langener Altstadtmotiven wer- 
den. Das diesjährige Herz trägt den Vier- 
röhrenbrunnen, ein jahrhimdertealtes 
Kennzeichen Langens und Mittelpunkt 
des Ebbelwoifestes, das vom 26. bis 29. 
Juni gefetert wird. 

Durch oen Kauf eines solchen Herz- 
chens identifiziert man sich mit diesem 
Kroßen Volksfest der Langener, zeigt, daß 
man dieses Fest mag und daß man auch 
bereit ist, ein Scherflein für seine (Sestal- 
tung beizutragen. Es kostet wie in den 

Jahren vorher 2,50 Mark und hilft dem 
VW als Veranstalter, die immensen Ko- 
sten für das Ebbelwoifest mitzutragen. 

Erhältlich sind die Keramikherzchen an 
folgenden Stellen: Buchhandlung Polit- 
zer. Parfümerie D'or, Metzgerei Metzger. 
Schuhhaus Klepper, J,K, Bach, Optik- 
Keim. Hiltrud's Kiosk, Kiosk Gabrian, 
Kaufhaus Hill, Farben-Lehr. Feinkost- 
Sallwey. Friseur Fertig, Blumen-Stubb, 
Foto Oppitz, Papierhandlung Elke Wag- 
ner, Gartengestaltung Felke, Sparkasse, 
Langener Volksbank. Volksbank Drei- 
eich, (^mmerzbank, Dresdner Bank, hfg- 
Gebäudereinigung, in den Gaststätten 
Treppchen, Malkasten, Brunne-Stubb und 
Altvater sowie bei den Vereinen. 

lund um den WaBoLu-Bninnen im Neurott wurde am Freitag der „Tag der Umwelt" begonnen. Mit zahlreichen Informationsstän- 
den und Aktivitäten hatten Vereine und Institutionen viel Information zu bieten. Das Wetter spielte mit, und so gab es einen zahlrei- 
chen Besuch. 
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„Schulfreiheit" 

contra Chancengleichheit 

SPD Langen informierte über das neue Schulgesetz 

Wie gut keimen Sie Langen? 

Ober das neue hessische Schulgesetz in- 
formierten dieser Tage die Langener So- 
zialdemoitraten interessierte Eltern auf 
einer Podiumsveranstaltung im SSG- 
Clubhaus. Politiker, Eltern, Eltemvertre- 
ter, Lehrer und Relctoren diskutierten da- 
bei unter Leitung von Eberhard Heun 
(SPD), selbst Lehrer, Zustandekommen 
und Konsequenzen des Gesetzes. Allge- 
meine Verunsicherung wurde dabei insbe- 
sondere auf Seiten der betroffenen Eltern 
deutlich, nur zu oft wurde die Frage ge- 
stellt, wie denn nun über die schulische 
Zukunft der Kinder richtig entschieden 
werden sollte. 

Für die Fragen der Eltern standen kom- 
petente Gesprächspartner zur Verfügung, 
unter anderem Matthias Kurth, Frak- 
tionsgeschäftsführer der SPD-Landtags- 
fraktion und in Kürze wieder Landtags- 
abgeordneter, außerdem Josef Lach, Di- 
rektor einer integrierten Gesamtschule in 
Nieder-Roden und zugleich bildungspoli- 
tischer Sprecher der SPD-Kreistagsfrak- 
tion, und der SPD-Stadtverordnete Jür- 
gen Eilers, der zudem Rektor einer Grund- 
schule ist. 

Matthias Kurth ging in seiner Situa- 
tionsschilderung insbesondere auf das 
parlamentarische „Hau-Ruck-Verfahren" 
ein, von dem die Einbringung und Verab- 
schiedung des neuen Schulgesetzes ge- 
kennzeichnet gewesen sei. So sei das Ge- 
setz am 29. April von der CDU/FDP-Ko- 
alition eingebracht worden. Schon eine 
Woche später, am 8. Mai, habe ein völlig 
neuer Gesetzestext auf dem Tisch gelegen, 
der am 12. und 14. Mai abschließend bera- 
ten werden sollte. Matthias Kurth: „Die- 
ses Hau-Ruck-Verfahren ist ohne Beispiel 
und unverantwortlich, wenn man be- 
denkt, daß damit die Weichen für die wei- 
tere Entwicklung der gesamten hessi- 
schen Schullandschaft gestellt werden, al- 
so auch für die schulische Zukunft unzäh- 
liger junger Menschen." 

Zum parlamentarischen Verhalten der 
SPD im Landtag sagte Kurth: „Es ist ganz 
sicher ungewöhnlich, daß der Landtag 
durch unser Nichterscheinen beschlußun- 
fähig gemacht wurde. Aber ebenso unge- 
wöhnlich war die Situation, auf die wir zu 
reagieren hatten." 

Ganz besonders ärgere die Sozialdemo- 
kraten der ,,Sprachbetrug" der CDU, in- 
dem sie das Schulgesetz mit dem Titel 
,,Gesetz zur Wiederherstellung der Schul- 
freiheit" ausgestattet habe. Schulfreiheit 
habe es gerade In Hessen in den letzten 
Jahren immer gegeben! 

Die Sozialdemokraten im hessischen 
Landtag hätten dehalb in der Diskussion 
um die zukünftige Schulpolitik gekämpft 
und sich mit Nachdruck dafür stark ge- 
macht, daß Veränderungen in der Schule 
nur behutsam und mit Augenmaß vorge- 
nommen würden. 

Kurth: „Wir haben als Sozialdemokra- 
ten 40 Jahre Verantwortung für unsere 
Schulen getragen. Da sind wir es den El- 
tern und jungen Menschen schuldig, uns 
dafür einzusetzen, daß sie sich nicht über 
Nacht auf die neuen Vorgaben einstellen 
müssen, sondern mit Bedacht ihre Ent- 
scheidungen treffen können. CDU und 
FDP müssen sich fragen lassen: WeshEdb 
haben sie nicht die Geduld, die solche Ge- 
setze erfordern und die unsere Schulen 
verdienen." 

Schuldirektor Lach (SPD) berichtete 
aus seinen praktischen Erfahrungen, daß 
das Modell der Förderstufe in den zurück- 
liegenden Jahren die „Versagerquote" er- 
heblich reduziert und damit zu höheren 
Bildungschancen beigetragen habe. Man 
habe vor Einführung der Förderstufe be- 
trächtliche Durchfallquoten in den fünf- 

Der Jahrgang 1919/20 hat seine nächste 
Zusammenkunft am Dormerstag, dem 11. 
Juni, zu den bekaimten Zeiten in der TV- 
Gaststätte. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

ten imd sechsten Schulklassen gehabt; et- 
wa 28 Prozent der Schülerinnen und Schü- 
ler dieser Jahrgangsstufen seien damals 
nicht versetzt worden. Es stehe zu be- 
fürchten, so Lach, daß diese Zahlen bald 
wieder gegenwärtig würden und den 
Schulalltag in den neuen Klassen der 
Gymnasien kennzeichneten. 

Das neue Schulgesetz werde nach seiner 
Ansicht dazu führen, daß sich die Gymna- 
sien mit einer Schülerflut konfrontiert sä- 
hen und irgendwann feststellten, daß die 
Flut gestoppt werden müsse. In der Kon- 
sequenz würde dies einen Rückfall in alte 
Auswahlverfahren mit Aufnahmeprüfun- 
gen und Probewochen mit sich bringen. 

Lach verwies bei seinen Ausführungen 
darauf, daß Walter Wallmann zugesagt 
habe, daß eine Restförderstufe als Ange- 
bot bestehen bleibe. Allerdings, so der So- 
zialdemokrat, seien damit die Standorte 
der Restförderstufe, beispielsweise der in 
Egelsbach erheblich gefährdet. In Egels- 
bach seien derzeit 83 Schüler und Schüle- 
rinnen in der vierten Klasse. Es könne 
nun bei zu geringen Schülerzahlen passie- 
ren, daß die Schüler nach Langen fahren 
müßten, um die Förderstufe zu besuchen. 

Der Stadtverordnete und Grundschuldi- 
rektor Jürgen Eilers verwies darauf, daß 
Begabung nichts statisches sei, sondern 
sich langsam entwickele. Zur Entwick- 
lung dieser Fähigkeit bedürfe es Bezugs- 
personen, beispielsweise Lehrer, die 
in einer der Entwicklungsstufe des Ju- 
gendlichen angepaßten Form fördern 
könnten. Die Förderung in darauf abge- 
stimmten Kursen habe diese wichtigen 
pädagogischen Erkermtnisse in den Schul- 
alltag einfließen lassen. Gerade im Hin- 
blick darauf, daß sich die Begabung bei 
vielen Jugendlichen erst später entwicke- 
le, habe die Förderstufe versucht, den 
„Auslesedruck" zeitlich nach hinten zu 
verlagern. Durch das neue Schulgesetz, so 
Eilers, werde die Auslese jetzt schon wie- 
der in der vierten Schulklasse deutlich 
spürbar. 

Aus seiner praktischen Erfahrung be- 
richtete Jürgen Eilers, daß viele Eltern 
durch das neue C^etz und das schnelle, 
undurchsichtige Verfahren verunsichert 
seien und sie zudem vor dem Problem ge- 
standen hätten, sich bis zum 1. Juni zu ent- 
scheiden und damit die Weichen für die 
Zukunft ihrer Kinder zu stellen. 

Jürgen Eilers; „Freie Schulwahl ist hier 
nicht mehr als eine Anmeldefreiheit, denn 
der Anmeldung wird sicherlich ein schär- 
feres Auswahlverfahren in den Gynma- 
sien folgen. Und ob die Jugendlichen mit 
dem wachsenden Druck fertig werden, ist 
eine der vielen offenen Fragen. Ober die 
pädagogischen Folgen ihres Experimentes 
hat sich die CDU/FDP Koalition aber of- 
fensichtlich sehr wenig Gedanken ge- 
macht." 

ÜänjcncrJatunfl 
Ihre Heimat7eitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
\ HAINER WOCHENBLATT 

Diese Frage stellte jetzt die Commerz- 
bank allen Bürgern auf einem Prospekt, 
der an alle Haushaltungen verteilt wor- 
den ist. Es handelt sich um ein Preisrätsel, 
das die Bank aus Anlaß ihrer 20jährigen 
Präsenz in unserer Stadt veranstaltet. 

Vor zwei Jahrzehnten eröffnete die 
Conunerzbank am Lutherplatz eine kleine 
Filiale, die eine gute Aufwärtsentwick- 
lung nahm und durch spätere Erweite- 
rungs- und Umbauten vergrößert wurde. 
Längste gehört dieses Bankgebäude zu 
den beherrschenden Erscheinungsbildern 
des Lutherplatzes. 

Bei einem Streifzug durch die Stadt ent- 
deckten die Mitarbeiter der Bank noch an- 

dere Sehenswürdigkeiten und Gebäude in 
Langen, die einen prägenden Einfluß ha- 
ben. Sie wurden mit der Kamera festge- 
halten und bilden den Inhalt des Preisrät- 
sels. Es gilt zu erraten oder zu wissen, um 
welche Stellen in der Stadt es sich han- 
delt. Zu jedem der sechs Bilder sind drei 
Antworten vorgegeben, von denen aber 
nur jeweils eine die richtige ist. 

Wer alle Fragen beantwortet — bei meh- 
reren richtigen Einsendungen entscheidet 
das Los — hat die Möglichkeit, zu den 50 
Gewirmem zu gehören. Der erste Preis ist 
ein Sparbuch mit 300 Mark. Einsende- 
schluß ist der 15. Juli 1987. 

Dieses Gebäude hat jeder Langener Ein- 
wohner sicher schon einmal gesehen. 

Und auch dieses Wappen dürfte hinrei- 
chend bekannt sein. Viele wissen, wo es 
sich befindet. 

1. Langener „Open Air" 
Am Samstag, dem 13. Juni, findet am 

Musikpavillon bei dem SSG-Sportgelände 
an der Südlichen Ringstraße das 1. Lange- 
ner Open Air-Sommerfest statt. Die drei 
in Langen und Umgebung bereits bestens 
bekarmten Vorgruppen „Desaster Aera" 
mit eigenen deutschen Rocktexten, 
„Mosh" mit Brian Adams Kompositionen 
imd „The Weight" mit genialen Rock- 
stücken aus der Ära Dylan und Stones 
werden die Besucher auf die große Grup- 
pe des Sommerfestes einstimmen: ,,House 
of Drums" featuring ,The Koite Family" 
— eine internationale Percussionsshow- 
band mit Oberraschungsgästen und einem 
heißen, animierenden Programm. 

Rhythmus par excellence, das sind Reg- 
gaevibarationen, energiegeladener Calyp- 
so und kraftstrotzender New York Funk 
— das ist Musik, die provoziert. Lediglich 
mit Tronuneln und Percussionsinstru- 
menten wird die Frankfurter Formation 
„House of Drums" das Publikum in die 
Karibik versetzen. 

Die Neue Heimat, Umwelt und vieles 
mehr wird „Nachschlag", eine junge poli- 
tische Kabaretttruppe in den Umbaupau- 
sen ins Visier nehmen. Ein deutsch-jugo- 
slawischer Spezialitäten-Grill mit Bier 
vom Faß sorgt für eine ausreichende Stär- 
kung und Durchhaltevermögen der Besu- 
cher. 

Das unter Leitung von Stadtjugendring, 
städtischer Jugendpflege und Jugend- 
werk der Arbeiterwohlfahrt stehende 
Sommerfest beginnt um 14 Uhr und endet, 
um eventuelle Lärmbelästigungen der 
Anwohner zu vermeiden, um 20 Uhr. Der 
Eintritt zu dem Sommerfest ist frei. 

Motorisierte Besucher werden gebeten, 
ihre Fahrzeuge auf den Parkplätzen am 
Hallenbad oder am Rathaus abzustellen 
und den ausgeschilderten Fußweg (ca. 300 
Meter) zu benutzen. Bei schlechtem Wetter 
findet das Sommerfest in kleinerem Rah- 
men, nur mit „House of Drums", von 17 
bis 20 Uhr im neurenovierten, ehemaligen 
Jugencaffe, Zimmerstraße 3, statt. 

LZ nächste Woche 
Wegen der beiden Feiertage Mitt- 

woch, 17. Juni (Tag der Deutschen 
Einheit), und Donnerstag, 18. Juni 
(Fronleichnam), erscheint die Lan- 
gener Zeitung in der kommenden 
Woche 
nur am Dienstag. 

Am Freitag, dem 19. Juni, ist 
die Geschäftsstelle geschlossen. 

iän0cnaÄftun0 
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Bewußter leben 
„Früherkennung und Vorbeugung 

von Krebskrankheiten. Was wir wis- 
sen, was wir nicht wissen und was wir 
tun können." 

Mit dieser Serie soll gegen die Angst 
vor Krebs das Wissen über Krebs 
gesetzt werden. Denn Nicht-Wissen 
macht Angst. 

Krebs verdient nicht die Empfindun- 
gen, die fast alle Menschen mit diesem 
Wort verbinden. Es gibt unterschiedli- 
che Arten von Krebs, die verschieden 
verlaufen, zum Teil gut beeinflußbar 
oder heilbar sind, zum Teil erst im ho- 
hen Alter auftreten und das Leben 
kaum oder gar nicht verkürzen oder 
beeinträchtigen. 

Information hilft gegen die unbe- 
stimmte Angst, die zum Handeln kei- 
nen Raum mehr läßt. Berechtigte Sor- 
ge läßt sich nicht „wegreden", doch 
aus der Sorge kann ein sinnvoller Bei- 
trag zur „Vor-Sorge" werden. 
Krebs — 
was ist das eigentlich? 

Krebs geht von einer Zelle aus, der 
kleinsten Organisationseinheit des Le- 

bens. Jedes Organ des Organismus be- 
steht aus Zellen, die sich alle auf ihre 
bestimmten Aufgaben, zum Beispiel 
als Blutzellen, Hautzellen und so wei- 

- ter, spezialisiert haben. Die Zellen ha- 
ben eine bestimmte Lebensdauer, ge- 
hen zugrunde und werden durch neu 
gebildete Zellen ersetzt. 

Steuerungsvorgänge regeln im ge- 
sunden Organismtis die kontrollierte 
Neubildung der Zellen. Die Steuerung 
kann außer Kontrolle geraten. Dann 
entstehen neue Zellen, die im Organis- 
mus keine Funktion erfüllen. Es 
kommt zu einer Gewebsvermehrung, 
die Mediziner sagen „Tumor". 

Man unterscheidet gutartige und bö- 
sartige Tumoren. Gutartige Tumoren 
bleiben vom übrigen Organgewebe gut 
abgegrenzt und wachsen auch nicht in 
indere Organe hinein. Gefährlich wer- 
den gutartige Tumoren im allgemeinen 
nur dann, wenn sie durch ihre Größe 
und ihren Umfang Druck auf das 
Nachbargewebe aus- 
üben, zum Beispiel im Gehirn. 

Als Krebs werden bösartige Tumo- 
ren bezeichnet. Krebszellen haben die 
Ähnlichkeit mit Organzellen weitge- 
hend verloren und zeichnen sich durch 
eine hohe Bereitschaft zur Zellteilung 
aus. Bösartige Tumoren wachsen meist 
sehr schnell. Sie bleiben nicht abge- 
grenzt, sondern wuchern in das umge- 
bende Gewebe hinein und zerstören es. 
Krebszellen, die in Blut-oder Lymph- 
bahnen gelangen, können an anderer 
Stelle im Organismus Absiedlungen 
(Metastasen) bilden. f 

Ob eine Gewebsvermehrung gutar- 
tig oder bösartig ist, wird durch eine 
mikroskopische Untersuchung des ent- 
nommenen Gewebes festgestellt. 

Jürgen G. Wiehert (BEK) 
In der nächsten Folge: 
„Wie entsteht Krebs?" ■ 

Pfarrfest hinter 
der Liebfrauenkirche 

Die beiden katholischen Pfarrgemein- 
den ,,Liebfrauen" und ,,St. Albertus Mag- 
nus" feiern am Sonntag, dem 14. Jvmi, ab 
15.00 Uhr hinter der Liebfrauenkirche in 
der Frankfurter Straße ihr traditionelles 
Pfarrfest. Die idealen Bedingungen rund 
um die Liebfrauenkirche haben schon im- 
mer viele Teilnehmer angezogen. Auch 
diesmal ist ein buntes Treiben bei Kuchen 
und Kaffee vorgesehen. Es gibt Bier vom 
Faß, es werden Würstchen gegrillt, imd 
ein tolles Kinderprogramm wird auch den 
Kleinsten entgegenkommen. 

Die Georgspfadfinder werden Zelte auf- 
bauen und mit Spielen und Einlagen auf 
ihre Gruppen aufmerksam machen. Der 
Familienkreis Bethlehem beteiligt sich 
ebenso am Kinderprogramm. Zur Unter- 
haltimg spielt eine Musikgruppe, es wird 
die Kinderschola singen und auch der Kir- 
chenchor von „St. Albertus Magnus" ist 
dabei. 

Der Festausschuß unter Leitung von 
Horst Fendt hat sich eine Menge einfallen 
lassen. Eingeladen sind nicht nur die 
Pfarrangehörigen beider Pfarrgemeinden, 
sondern auch die Nachbaipfarreien, auch 
die evangelischen Mitchristen. Es soll wie 
inuner ein Fest der Begegnung für jung 
und alt, für einheimische und für auslän- 
dische Mitbürger werden. Diese Pfarrfe- 
ste haben für die Gemeindebildung einen 
hohen Stellenwert. Dort lernt man Leute 
kennen, die einem im Gottesdienst oft 
fremd sind. Die Veranstalter hoffen auch 
auf gutes Wetter. 

^ ei" 'Terfi' 

zur Lesermeinung des Herrn Klaus Ger- 
lach vom 5.6.1987 mit dem Htel „Förder- 
stufe ist besser" 

„Herrn Gerlachs Wissen um die Förder- 
stufe ist antiquiert. Hätte er die Förder- 
stufenentwicklung in den letzten Jahren 
miterlebt, er hätte, wenn er es ehrlich 
meint, so nicht schreiben körmen. Genau 
das, was er für zweckmäßig hält, war und 
ist nämlich seit einiger Zeit in der Förder- 
stufe die Regel; soviel wie möglich gemei- 
sam mit dem Klassenlehrer Im Klassen- 
verband lernen, sowenig wie nötig in Kur- 
sen; eine langsame, behutsame aber konti- 
nuierliche Entwicklung in Leistungsgrup- 
pen in den Fächern Englisch und Mathe- 
matik; Umstufungen höchstens zweimal 
während der Förderstufenzeit, ausgenom- 
men dabei die Ersteinstufung und die 
Empfehlung am Ende der Förderstufe. 

Die Förderstufe hat sich als eine sinn- 
volle und behutsame Obergangs- und An- 
passungsstufe zu den weiterführenden 
Schulen, in denen nach anderen didakti- 
schen Gesichtspunkten als in der Grund- 
schule unterrichtet wird, bewährt. 

Dies sollte sich Herr Gerlach auch ein- 
mal von Pädagogen sagen lassen. Ganz 
übel, ja schon gemeingefährlich halte ich 
die Äußerung, das ,Eltemrecht habe Vor- 
rang vor dem ,Lehrerrecht''. 

Bedenklich dabei ist eiiunal. wie in- 
haltslos hier die Begriffe ,Eltemrecht' und 
,LehrerTecht' ins Verhältnis gebracht wer- 
den sollen. Das grenzt meiner Meinung 
nach schon an politische Demagogie. 
Schlimmer noch ist die Tatsache, daß das 
Recht der Kinder auf Chancengleichheit, 
bestmögliche Schulbildung und eine zu- 
friedene Schulzeit keinerlei Erwähnung 
findet. Dies zu ermöglichen ist nicht 
Recht, sondern oberste Verpflichtimg von 
Eltern und Lehrern. 

Aus der praktischen Erfahrung und aus 
entwicklungspsychologischen Erkeimt- 
nissen heraus hat sich die Förderstufe ent- 
wickelt imd mußte natürlich auch einige 
Schwächen und Fehlentwicklungen aufar- 
beiten und ausgleichen. Dies wurde getan. 

Wenn etwas in der letzten Zeit von uns 
Lehrern kritisiert wurde, dann war dies 
nicht die Förderstufe, sondern das seit 
1981 geltende alleinige Entscheidungs- 
recht der Eltern über den weiteren Bil- 
dungsweg ihrer Kinder. Dabei haben sich 
oft Eltern gegen die Empfehlung der 
Schule das Recht herausgenommen, über 
die Fähigkeiten und dem Lemvermögen 
der Kinder hinweg, diesen eine Schulform 
aufzuzwingen, der sie nicht gewachsen 
waren und nicht gerecht werde konnten. 

Dies führte auf der einen Seite zu Ober- 
forderungen und schicksalhaften Schulab- 
brüchen; andererseits senkte sich logi- 
scherweise das Niveau der einzelnen 
Schulstufen nach der sechsten Klasse. 

Das Problem sind also nicht die Förder- 
stufen. Das Problem sind auch nicht die 
Lehrer oder das ,Lehrerrecht', was immer 
damit gemeint sein mag. Das Problem 
sind solche Eltern, wie sie Herr Gerlach 
offensichtlich zu repräsentieren scheint, 
die einzig auf ihr ,Eltemrecht' pochen, auf 
die Empfehlungen und Beratungen durch 
die Förderstufe verzichten und dabei ihre 
Verpflichtung, für das Kind das Beste zu 
erreichen, sträflich mißachten. Das Beste 
darf dabei doch nicht das Höchste, son- 
dern es muß das in Zufriedenheit Erreich- 
bare sein." 
Horst H. Adamitz 
Darmstädter Straße 32 
Pädagogischer Leiter der Förderstufe 
an der Emst-Reuther-Schule, Egelsbach 

Die Post an 
den Feiertagen 

Wegen der Feiertage am 17. Juni 
und Fronleichnam gibt es eine ge- 
änderte Dienstregelung bei der 
Post: 

Schalterdienst: Am 17. Juni (ge- 
setzlicher Feiertag) bleiben die 
Schalter geschlossen, am 18. Juni 
(Fronleichnam) von 11.00 bis 12.00 
Uhr nur beim Postamt Langen 1. 
Bahnstraße 26. Die übrigen Post- 
ämter im Amtsbereich bleiben ge- 
schlossen. 

Brief- und Paketzustellung: An 
beiden Feiertagen ruht die Brief-. 
Geld- und Paketzustellung. 

Ellzustellung; An beiden Feierta- 
gen werden Eil- und Schnellsendun- 
gen zugestellt. 

Telegrammzustellung; An beiden 
Feiertagen werden Telegramme zu- 
gestellt. 

Briefkastenleerung; An beiden 
Feiertagen wie an Sonntagen. 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige In der LZ 
hilft Ihn finden. 

Zeitungsträger/innen 
zur Aushilfe während der Sommerferien 

gesucht. 

£an^encrZcftunö 
Darmstädter StraBe 26 - Tel. 21011 

(Frau Selbel) 
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Zum sechsten Mal „Rund um Langen" 

Elf Kilometer wandern durch die Koberstadt 
Grüne Dächer 

In Langen wundert man sich bald 
über gar nichts mehr. Da beschloß ei- 
ne große Parlamentsmehrheit, aus 
dem Dach des Rathauses eine Wiese 
zu machen, nach entsprechender Vor- 
bereitung mit Isolierungsarbeiten, 
Aufbringung von Mutterboden und 
ähnlichen Maßnahmen dann Gras zu 
säen. Dadurch soll das Kleinklima in 
Langen verbessert werden. Man 
denkt ökologisch und geht mit der 
Zeit, denn Begrünung ist „in". 

Hätte man lieber logisch gedacht, 
dann müßte man feststellen, daß die 
paar Quadratmeter, die das Rathaus- 
dach bietet, wohl kaum einen großen 
Einfluß auf das Klima haben dürf- 
ten. Immerhin ist das Rathaus von 
sehr viel Grün umgeben. Hinter dem 
Bau ist der alte SSG-Sportplatz, ein 
von weiterem Grün umgebener Ra- 
senplatz, links und rechts des Rat- 
hauses sind freie Flächen, ebenfalls 
mit Grün bewachsen, und vor dem 
Rathaus, nur wenige Meter entfernt, 
breiten sich die Rechten Wiesen aus, 
Grün, soweit das Auge reicht. 

Eigenartigenveise gehören zu den 
Befürwortern dieser Rathausdachbe- 
grünung auch diejenigen Parlamen- 
tarier, die sich vor nicht allzulanger 
Zeit entschieden dafür einsetzten, in 
Verbindung mit einem Bebauungs- 
plan ,.Untere Bahnstraße" aus vor- 
handenen Grünflächen und Gärten 
befestigte Autoabstellplätze zu ma- 
chen, Parkhäuser zu bauen und Frei- 
flächen zu betoniem. 

Auf der einen Seite läßt man vor- 
handene Grünflächen verschwinden^ 
ummauert vorhandene Freiflächen, 
die man ebensogut begrünen könnte, 
strebt eine Bebauung sämtlicher 
noch freien Flächen an, und dann 
jammert man andererseits um saube- 
re Luft und glaubt, die Umwelt in 
Langen zu retten, indem man mit ei- 
nem hohen Kostenaufwand übers 
Rathaus Gras wachsen läßt, wobei 
man nicht einmal sicher ist, ob dies 
auch gelingen wird. 

Hauptsache, es hat Geld gekostet. 
Daß es das Geld der Bürger ist, die 
treu und brav ihre Steuergroschen 
abliefern, scheint wenig zu küm- 
mern. Oberhaupt hat man in letzter 
Zeit den Eindruck, daß den Verant- 
wortlichen nur das als gut und mach- 
bar erscheint, was viel Geld kostet. 
Was man umsonst oder mit geringen 
Mitteln haben kann, scheint nichts zu 
taugen. Da macht man kaum einmal 
einen kostenlosen Versuch. 

Kann man nur hoffen, daß das Gras 
auf dem Rathaus tüchtig wächst, um 
wenigstens durch den Verkauf von 
Heu auch einen wirtschaftlichen Nut- 
zen zu ziehen. Dann allerdings wird 
man eine „alpine" Abteilung der 
Stadtgärtnerei ins Leben rufen müs- 
sen. 

Man könnte noch viel darüber 
flachsen und sich ins Fäustchen la- 
chen, wenn die Angelegenheit nicht 
so bitter erst wäre. Die Fantasie man- 
cher Kommunalpolitiker scheint 
grenzenlos zu sein. Wäre ein wenig 
davon doch nur dort vorhanden, wo 
es etwas sinnvolles zu tun gäbe. 

DGB ruft zur 
Friedensdemonstration 

Das DGB-Ortskartell Langen ruft auf 
zu der Teilnahme an der Friedensdemon- 
stration am 13. Juni in Bonn unter dem 
Motto „Den ersten Schritt tun — Atomra- 
keten verschrotten". 

Millionen Menschen haben in den letz- 
ten Jahren gegen die Stationierung neuer 
Atomraketen in Europa demonstriert. Ge- 
meinsam haben wir für eine Welt ohne 
Waffen begonnen zu handeln. Die soge- 
nannte ,,Null-Lösung" darf nicht ein poli- 
tisches Schlagwort bleiben wie der,,Nato- 
Doppelbeschluß", vielmehr muß jetzt 
ernsthaft über einen Abbau aller Atomra- 
keten und atomarer Waffen verhandelt 
werden. Ziel muß es sein, danach auch in 
anderen Bereichen zu einem Abbau von 
Waffen zu kommen. Diskussionen über 
Nachrüstungen im konventionellen Be- 
reich lehnen wir scharf ab," heißen die 
Forderungen des DGB. 

Ziel sei der Abbau aller Atomraketen in 
Ost und West und Frieden durch Abrü- 
stung und Entspannungspolitik. Deshalb 
nift das DGB-Ortskartell dazu auf, sich 
sn der Demonstration zu beteiligen. Die 
Friedensinitiative Langen fährt ab 7.30 
Uhr am Alten Rathaus in Langen nach 
Bonn, Vorverkauf von Karten für DM 
19,— ist im Buchladen in der Wassergasse 
oder in der Ringelblume In der Bahnstra- 
le. Weitere Informationen sind auch über 
den DGB-Kreis Offenbach zu bekommen. 

Die im sogenaimten ..Grünen Ring" zu- 
sammengeschlossenen Vereine, der Touri- 
stenverein Naturfreunde, der Odenwald- 
klub, der Obst- und Gartenbauverein, der 
Deutsche Bund für Vogelschutz und die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, ver- 
anstalten am Sonntag, dem 14. Juni, wie- 
der ihre Gemeinschaftswanderung „Rund 
um Langen". Der Begriff „Grüner Ring" 
hat nichts mit Politik zu tun, denn ihn gab 
es bei den naturverbundenen Langener 
Vereine schon lange bevor „grün" zur po- 
litischen Farbe wure. 

Diese Wanderung wird in diesem Jahr 
bereits zum sechsten Mal durchgeführt, 
und stets hat sie eine große Zahl von 
Freunden gefunden. Jeder kann sich dar- 
an beteiligen, ob er Mitglied eines der fünf 
Vereine ist oder nicht. Diese Veranstal- 
tung wird für alle Bürger arrangiert, und 
den Veranstaltern kommt es darauf an, 
durch eine solche Gelegenheit die Liebe 
und das Verständnis für die Natur zu 
wecken und zu vertiefen. Außerdem wird 
in Verbindung mit der Initiative ,,Langen 
lebt gesund" darauf hingewisen, daß Be- 
wegung in frischer Waldluft ein wesentli- 
cher Beitrag zur Gesunderhaltung ist. 

Start ist zwischen 9 und 11 Uhr am Na- 
turfreundehaus, Von dort geht die etwa 
elf Kilometer lange Strecke über den Mes- 
seler Weg und Lindenschneise zur Kober- 
städter Hütte, über den Dammweg zur 
Lütkemann-Hütte, weiter über die Ha- 
nauer Steinschneise, Speierhügelschneise, 
Farzbomwiesenschneise und Höllschneise 
zum Weißen Tempel. Über die Brand- 
schneise, Speierhügelschneise, Knippel- 
wiesenschneise geht es zur Heinrich- 
Heim-Hütte, und über die Höllschneise 
und den Messeler Weg zurück zum Aus- 
gangspunkt, dem Naturfreundehaus. Es 
handelt sich um einen schön begehbaren 
Weg, der durch eine herrliclie Waldland- 
schaft mit abwechslungsreichen Waldbil- 
dem führt. Da keine Zeiten vorgeschrie- 
ben sind, in denen die Strecke zurückge- 
legt werden muß, jeder Teilnehmer also 
nach seinem Gehvermögen und nach Lust 
und Laune schnell oder langsam gehen 
karm, stellt die Wanderung eine vollkom- 
mene Erholung dar. 

Aber nicht nur das Wandern durch den 
Wald ist an diesem Tag der Reiz für alle 

Naturliebhaber. Beim Start erhält jeder 
Teilnehmer einen Fragebogen, den er 
während der Wanderung ausfüllen sollte. 
Beim Ausfüllen der Fragen karm er sich 
dann nicht nur selbst über seine Kenntnis- 
se in Bezug auf die Natur testen, sondern 
hat die Möglichkeit, schöne Preise zu ge- 
winnen. Die auf dem Weg liegenden 
Schutzhütten sind gleichzeitig Kontroll- 
punkte, an denen sich Mitglieder der ver- 
anstaltenden Vereine aufhalten. Dort 
wird ein Vermerk in die Fragebogen ge- 
macht, der zur Kontrolle bei der Endaus- 
wertung dient. 

Den Siegern winken, wie bereits er- 
wähnt, schöne Preise, darunter drei Frei- 
flüge über die nähere Heimat, gestiftet 
von der Hessischen Flugplatz GmbH, so- 

wie Bücher, Rucksäcke und anderes. Die 
Teilnahmegebühr beträgt in diesem Jahr 
drei Mark pro Person. Dafür erhält jeder 
Teilnehmer allerdings auch ein Apfel- 
weinglas mit gravierter Inschrift „Ge- 
meinschaftswanderung 1987". Der Reiner- 
lös dieser Veranstaltung soll dem Projekt 
Twafwane in Sambia zugute korrmien. Be- 
kannthch hat die Stadt wieder zu einer 
Hilfsaktion aufgerufen und dazu einen fi- 
nanziellen Grundstock gelegt, die den Bau 
einer Ausbildungsstätte für Jugendliche 
im afrikanischen Sambia zum Ziel hat. 

Die veranstaltenden Vereine laden alle 
Bürger herzlich zum Mitwandem ein und 
hoffen auf schönes Wetter. Aber auch ohne 
Sonnenschein und sogar bei Regen sollte 
sich niemand von der Teilnahme abhalten 
lassen; es kommt nur auf die richtige Klei- 
dung an. 

Langener Stenografen bei den 

Deutschen Meisterschaften erfolgreich 
Die Spitzenschreiber des Langener Ste- 

nografenvereins beteiligten sich an den 
Wettkämpfen der Deutschen Meister- 
schaften in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben in Trier. Vom 28. bis 30. Mai tra- 
fen sich die Eliteschreiber aus der gesam- 
ten Bundesrepublik in Deutschlands älte- 
ster Stadt, um ihr Körmen unter Beweis 
zu stellen. Auch vom Langener Stenogra- 
fenverein waren acht Teilnehmer dabei. 

Bereits am Himmelfahrttag fanden die 
Wettbewerbe in Maschinenschreiben 
statt. Gegen eine außerordentlich starke 
Konkurrenz beim Schnellschreiben (30- 
Minuten-Abschrift) Erwachsene kam Su- 
sanne Rosal mit 505 Anschlägen in der Mi- 
nute auf Platz 16. Monika Fritsch erreich- 
te mit 440 Anschlägen/Minute Platz 44, 
Maria Leinweber mit 398 Anschlägen/Mi- 
nute Platz 59 und Martina Lautenschläger 
mit 409 Anschlägen/Minute Platz 65. 
Beim Perfektionsschreiben/Erwachsene 
erschrieb sich Susanne Rosal mit 447 
Anschlägen/Minute und nur einem Fehler 
einen undankbaren vierten Platz. Maria 
Leinweber kam mit 299 Anschlägen/Mi- 
nute auf Platz 31 und Monika Fritsch mit 
336 Anschlägen/Minute auf Platz 36. Wei- 
terhin beteiligte sich in der Jugendklasse 
im Schnellschreiben sowie in der Perfek- 
tion Regine Hoppe. In der Maimschafts- 

wertung kamen die I^angener Maschinen- 
schreiber auf Platz 29. 

Am Freitag zeigten dann die Schreiber 
in Kurzschrift ihr Können. Bei den Ju- 
gendlichen kam Regine Hoppe in der 
Praktikerklasse 1 mit 190 Silben in der 
letzten Minute auf Platz zwei. In der glei- 
chen Klasse belegte Katrin Purr mit 175 
Silben/Minute Platz sechs. In der Prakti- 
kerklasse 2 schrieb bei den Erwachsenen 
Elfriede Fels in der letzten Minute 280 Sil- 
ben mit der Note sehr gut. Diese Leistung 
brachte ihr den neunten Platz. In der 
Mannschaftswertung lag Langen durch 
diese Leistungen auf Platz 32. 

Auch in englischer Kurzschirift beteilig- 
te sich eine Langener Schreiberin. Anita 
Schubert erzielte in der letzten Minute 110 
Silben mit der Note sehr gut, was sie in 
der Grundklasse auf den dritten Platz 
brachte. 

Vogelstimmen- 
wanderung 

Die dritte und letzte Vogelstimmenwan- 
derung des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz am 14. Juni geht durch die Kober- 
stadt. Treffpunkt ist um 6.00 Uhr am 
Parkplatz Steinberg. 

Höchste Mitgliederzahl seit Gründung 

ITC hatte Jahreshauptversanunlung 
Nachdem der TTC seine Jahreshaupt- 

versammlung im letzten Jahr aus termin- 
lichen Gründen erst im Oktober anberau- 
men konnte, fand sie in diesem Jahr im 
gewohnten Turnus wieder statt. Recht er- 
freut zeigte sich 1. Vorsitzender CJerhard 
Armer über den regen Zuspruch. Dabei 
konnte er auf sein erstes Amtsjahr zurück- 
blicken. Vor allem wies er auf das stetige 
Anwachsen der Mitgliederzahlen hin. Mit 
160 hat man den bisher höchsten Stand 
seit Gründung im Jahre 1950 erreicht, was 
den Aufwärtstrend des TTCs als Verein 
bestätigt. 

Neben den sportlichen Aktivitäten der 
einzelnen Mannschaften hatte man eine 
Aktion in der Hobbyabteilung unternom- 
men, die von Januar bis April ging, wo 
man mit geringen Mitteln, ohne dem Ver- 
ein angehören zu müssen, Tischtennis 
spielen koimte. Leider fanden danach nur 
noch zwei Spieler Interesse an der Sache, 
was etwas enttäuschend war, obwohl die 
Halle in den vier Monaten immer bre- 
chend voll war. Eine ähnliche Aktion soll 
vielleicht im Herbst wiederholt werden. 

Da man auf zwölf Platten zurückgreifen 
kann (zwei neue kamen In diesem Jahr 

TV-Blasorchester 
Mühltalkonzert 

Die Reihe der Mühltalkonzerte des VW 
wird am kommenden Sormtag, dem 14. 
Juni, fortgesetzt. An diesem Tag 'Arird ab 
15 Uhr das Blasorcheser des Turnvereins 
Langen, das in diesem Jahr seinen hun- 
dertsten Geburtstag feiert, das Programm 
gestalten. Wer das reichhaltige Repertoire 
des Blasorchesters keimt, weiß, daß für je- 
den etwas dabei ist. Weim auch noch schö- 
nes Wetter herrscht, das die Grundbedin- 
gung für die Mühltalkonzerie ist, steht ein 
unterhaltsamer Nachmittag bevor. 

gibt 

noch dazu), kann man etlichen Spielern 
die Möglichkeit geben, sich ausgiebig zu 
betätigen. Hier trifft man aber auch dann 
schon auf die Kapazitätsgrenze, da man 
aus räumlichen Gründen nicht mehr auf- 
stellen kann. 

Weiterhin sollen Informationskästen in 
Langen aufgehängt werden, wodurch das 
Sportgeschehen im TTC dem Bürger et- 
was näher gebracht werden soll, und sich 
der TTC einer breiten Öffentlichkeit prä- 
sentieren kann. In Erwägung wurde au- 
ßerdem noch gezogen, neue Trikots und 
Trainingsanzüge anzuschaffen, damit 
man einheitlicher auftreten kann. Damit 
dies zu erschwinglichen Preisen für den 
einzelnen und vor allem für den TTC ge- 
schehen sollte, ^'ersuchte man — bisher 
ohne Erfolg — Werbeträger für den Verein 
zu finden. 

Da in diesem Jahr keine Neuwahlen wa- 
ren, standen diesmal Ehrungen einzelner 
Mitglieder im Mittelpunkt. Vor allem die 
Ernennung von Klaus Mattelat, der über- 
durchschnittlich viel in 27 Jahren Vereins- 
zugehörigkeit für den TtC geleistet hat, 
zum Ehrenmitglied war der Höhepunkt 
der diesjährigen Jahreshauptversamm- 
lung. Aber auch die 35jährige Vereinszu- 
gehörigkeit von Horst Werlcmaim, der im- 
mer noch Spitzenspieler der ersten Mann- 
schaft Ist und hier nicht wegzudenken ist, 
ist beachtenswert. 

CJegen Ende der Sitzung unternahm 
man dann noch einen Versuch eme(n) 
Festausschußvorsitzende(n) und eine 2. 
Schriftführerin zu finden, Posten, die 
beim letzten Mal frei blieben. Hier fand 
sich aber erneut niemand bereit, was un- 
terstreicht. wie schwer es ist.^^m Bereich 
der Unterhaltung der einzelnen Mitglie- 
der jemanden zu finden, der Feste oder 

Veranstaltungen organisieren kann oder 
will. 

Vorerst wird dies also erneut der Vor- 
stand übernehmen müssen, der in diesem 
Zusammenhang auf eine Radtour hinwei- 
sen konnte, die am Sormtag, dem 14. Juni, 
unter Leitung von Heidi Staubach statt- 
finden soll. 

Langener Pfadfinder 

auf dem Kirchentag 
Wenn am 17. Juni mit zahlreichen (Got- 

tesdiensten der 21. Deutsche Evangelische 
Kirchentag eröffnet wird, ist die größte 
Arbeit schon fast vorbei. Mehr als ein 
Jahr Vorbereitungszeit findet dann ihren 
Höhepunkt und Abschluß. 

Die Christlichen Pfadflnderirmen und 
Pfadfinder aus dem Spitzen Turm sind 
fast überall mit dabei. Die Alteren haben 
bei der CJestaltung und Verwirklichung 
;des Standes vom Bundesverband Qmstli- 
cher Pfadflnderirmen und Madfinder 
:(VCP) mitgearbeitet. Dieser Stand wird in 
Halle 40 zu sehen sein. 

Daneben werden die Langener 25 Helfer 
zum großen Helferkontingent, das aus 
mehr als 1100 Mitgliedern des VCP be- 
steht. abstellen. Ohne diese "ehrenamtli- 
chen Helfer würde auf dem Kirchentag 
kein einziger der 70 000 (in Worten; sieb- 
zigtausend) Papphocker stehen, oder die 
50 000 Porzellanschüsselchen für das Mit- 
tagessen wären nicht täglich frisch ge- 
spült. Nicht zu vergessen die Ordnerdien- 
ste, ohne die ein geregelter Ablauf des 
Kirchentages mit seinen mehreren 100 000 
Besuchern wohl nicht möglich wäre. 

Unter Langener Regie wird auf dem 
Kirchentagsgelände auch noch ein großes 
Zelt aufgebaut werden. Neben allerlei 
Programm finden die hoffentlich zahlrei- 
chen Besucher dort auch noch die Möglich- 
keit, sich bei einer guten Tasse Tee oder 
Kaffee auszuruhen. 

Damit dieses Zelt mit seinem Durch- 
messer von 22 Meter und seiner Höhe von 
fast 10 Meter nicht so kahl und ungemüt- 
lich wird, suchen die Langener Pfadfinde- 
rinnen und Pfadfinder noch ganz viele 
Teppiche, Matten und Läufer. Wer einen 
alten Teppich auf dem Speicher oder im 
Keller hat, den er den Pfadfindern schen- 
ken möchte, wird gebeten, einfach bei 
Uwe Neumann (0 61 03 / 16 09) oder bei 
Susanne Mauer (0 61 03 / 2 88 13) anzuru- 
fen. Die Pfadfinder kommen dann am 
Montag, dem 15., oder Dienstag, dem 16. 
Juni, vorbei und holen den Teppich ab. Es 
gilt immerhin eine Fläche von 470 Qua- 
dratmeter zu bedecken. 

Am Schluß möchten die Pfadfinderin- 
nen und Pfadfinder alle Langener Bürger 
ganz herzlich einladen zu einem Besuch 
des Kirchentages oder einer seiner vielen 
Veranstaltungen. 

„Bingo" 
bei den SPD-Senioren 

Die SPD-Senioren treffen sich am Frei- 
tag, den 19. Juni, um 15.00 Uhr im 
Senioren-Treffpunkt, Südliche Ringstra- 
ße 107. 

An diesem Nachmittag wird einmal 
nicht über Politik gesprochen, sondern es 
wird ,,Bingo" gespielt. Zwischendurch 
wird auch über Angelegenheiten der SPD- 
Senioren gesprochen werden. Um rege Be- 
teiligung wird gebeten. 

Basketballer 

bestätigten Vorstand 

Harmonie und Tempo bestimmten die 
diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Basketball-Abteilung dfs Turnvereins 
Langen. In Anwesenheit des TV-Schatz- 
meisters Heinrich Glitsch, der allen Teil- 
nehmern die am Vortage von Bundesprä- 
sident von Weizsäcker für den TV Langen 
empfangene Sportplakette für mehr als 
100jährige Vereine vorzeigte, eröffnete 
Abteilungsleiter Jochen Kühl die Ver- 
sammlung mit einem Bericht. Dabei stellt 
er vor allem die ehrenamtlichen Leistun- 
gen der zahlreichen gewählten und unge- 
wählten freiwilligen Helfer heraus; denn 
die sportlichen Erfolge der vielen Basket- 
ballmannschaften und einiger National- 
spieler stünden nach seinen Worten das 
ganze Jahr über ohnehin im Mittelpunkt. 

Besonderes Lob haben sich in den letz- 
ten beiden Bundesligajahren vor allem 
die Trimm-Damen und Trimm-Herren als 
Ordnungs- und Kassenhelfer bei den stets 
gut besuchten Bimdesligaspielen ver- 
dient. Mit einem Buchgeschenk bedankte 
sich die Abteilung stellvertretend für vie- 
le Helfer bei dem aus dem Vorstand aus- 
scheidenden Helmut Bach für seine souve- 
räne Amtsführung und wichtigen Anre- 
gimgen bei vielen schwierigen Vorstands- 
sitzungen. Ein Buchgeschenk erhielt auch 
Kurt ■ Dietrich, dem es als Bezirks- 

Schiedsrichterwart zu verdanken Ist, daß 
im Bezirk Darmstadt von mehr als 170(K!) 
Spielen nur neun wegen fehlender 
Schiedsrichter abgesagt werden mußten. 
„Dieser Erfolg kommt dem eines sportli- 
chen Meistertitels gleich und wirft ein 
sehr gutes Licht auch auf unseren Verein", 
lobte Kühl. 

Bei den Neuwahlen folgte die Versamm- 
lung den Vorschlägen des Vorstandes und 
wählte einstimmig Jochen Kühl (als 
Abteilungs- und Ressortleiter Presse) und 
folgende fünf stellvertretende Abteilungs- 
und Ressortleiter: Gisela Jahn (Mitglied- 
schaft/Geselligkeit), Jürgen Fomoff 
(Trainingsorganisation), Hans Hoffmarm 
(Spielbetrieb/Schriftverkehr), Manfred 
Staudenmeyer (Finanzen) und Karl-Heinz 
Neumann (Technik/Material) sowie Bär- 
bel Dietrich {Schiedsrichterwart), Stefan 
Schwarze (Jugendwart). Alex Hempel 
(Bundesliga-Pressesprecher) und Harald 
Sapper (Pressewart Jugend). Als 
Bundesliga-Manager wurde Rainer To- 
bien bestätigt. Kassenprüfer wurden Hel- 
mut Bach und Kurt Dietrich. 

Mit dem Hinweis auf wichtige Termine 
(Ebbelwoifest mit Basketballer-Hof) und 
Rainer-Greunke-Abschiedsspiel am 22. 
August mit großem Grillfest schloß die 
Versammlung pünktlich. 

Für unsere Redaktion 
suchen wir eine befähigte 

Urlaubsvertretung 

für die Zeit vom 1. bis 31. Juli 1987. 

Interessenten/innen wenden sich an die 

£ängencr2atung 

Darmstädter^StraBe 26 - Tel. 21011 
(Herrn Loew oder Herrn Hoffart) 

Wir suchen einen Offsetdrucker 

für „Koebau-Rapida" 2-Farben, umschaltbar 70 x 1(X) cm 
für „Favo^tt" 50 x 70 cm oder 
Roland 2farblg, umschaltbar für A 3. 
Ein langjähriger (Mitarbeiter scheidet aus, er würde aber 
gerne seinen Nachfolger noch einarbeiten. 
Rufen Sie uns an und machen mit Herrn H. Loew einen 
Termin aus. 

Rufnummer (06103) 21011/12 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 
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Durch die Wüste zur Bergfestung Massada 

Von Herodes für Notzeiten geschaffen / Überfluß an Wasser 

gen schon seit über 6000 Jahren 
Menschen leben und eine so gro- 

Wir erreichen da.s kulturelle 
und industrielle Zentrum der 
Neaev-Wüste, die 120 000 Ein- 
wonner zählende Stadt Beer 
Sheba. Es ist kaum nachvoll- 
ziehbar. wie inmitten dieser 
Stein- und Felswüste unter so 
feindseligen Umweltbedingun- 

anr< 
sogro 

ße Stadt entstehen konnte. Kein 
Geringerer als Abraham selbst 
soll diesen trostlosen Wüstenort 
gegründet haben. Heute steckt 
die Stadtverwaltung riesige Sum- 
men in die Begrünung der Stadt 
und eifert mit Haifa um den Titel 
der grünsten City Israels. Das 
meiste Wasser wird nicht aus 
Tiefbrunnen gefördert, sondern 
per Femleitung vom See Gene- 
zareth herangeschafft. 

Jeden Donnerstag findet in 
Beer Sheba ein Beduinenmarkt 
statt, der sich nicht nur bei Tbu- 
risten besonderer Beliebtheit er- 
freut. Aus einem Umkreis von 
100 Kilometem drängen die Be- 
duinen auf den Markt, um Klei- 
dung, Decken. Haushaltswaren, 
Schmuck und manchmal auch 
Frauen zu kaufen. Die dafür er- 
forderlichen Schekel haben sie 
sich vorher auf dem Kamel- und 
Schafsmarkt verdient. Die Tiere 
werden vor dem Kauf genaue- 
stens untersucht, befühlt und ge- 
drückt. Auch das Gebiß wird 
sorgfältig auf seinen Zustand hin 
kontrolliert, was bei dem bocki- 
?;en Viehzeug nicht immer ein- 
ach ist. Dazu wird geschrien, 

angepriesen und gefeilscht. So 
ein Kaufgespräch ka.m sich über 
Stunden hinziehen. 

Die Strecke von Beer Sheba 
zum Toten Meer durch die 
Wüste Negev und Judäa gehört 
zu den schönsten, die Israel an- 
zubieten hat. Die kahlen Feis- 
und Steinhügel werden immer 
schroffer. Tiefe Canycns und 
ausgewaschene Wadis durchfur- 
chen die trostlose Landschaft, 
deren bizarrer Reiz uns gefan- 
gennimmt. Vereinzelt treiben 
Beduinen ihre Schafe und Ka- 
mele vor sich her. Es bleibt uns 
ein unauflösbares Rätsel, wo die- 
se Tiere Nahrung aufspüren. Nir- 
gends ist auch nur die Spur ei- 
nes grünen Grashalms zu sehen. 
Noch nicht einmal verdorrte Bü- 
sche oder Kakteen lassen sich 

finden. Draußen brennt die Son- 
ne unerbittlich auf die felsige Ein- 
öde nieder, während wir im kli- 
matisierten Bus bequem unse- 
ren Gedanken nachhängen kön- 
nen. 

Doch ein abrupter Stopp reißt 
uns von den Sitzen empor. Es ist 
nichts passiert. Nur ein paar Esel 
blockieren die asphaltierte Stra- 
ße und sind unter keinen Um- 
standen zu bewegen, unsere Wei- 
terfahrt freizugeben. Erst als un- 
ser Busfahrer ausstei^ und ein 
paar Steine auf die eigensinni- 
gen Esel schleudert, trotteln die- 
se ohne jede Hetze mit klagen- 
dem Geschrei zur Seite. 

Massada thront 
über der Wüste 

Nach vielen Stunden Fahrt ha- 
ben wir endlich unser Ziel er- 
reicht: die Ruinen der legendä- 
ren Herodes-Festung Massada. 

Umgeben von einer faszinieren- 
den Kulisse schroffer Felsberge 
und tief eingeschnittener 
Schluchten thront die Festung 
auf einem 450 Meter über dem 
Tbten Meer gelegenen Plateau, 
das nur schwer zugänglich ist. 
Steil fallen die Felsen ringsum 
ab; sie boten einen natürlichen 
Schutz gegen alle Angreifer. Erst 
zwei Janrzehnte ist es her, daß 
die vor über 2000 Jahren erbau- 
te Schutzburg vollständig aus- 
gegraben wurde und seitdem den 
Tburisten zugänglich ist. lausen- 
de von Freiwilligen aus 28 Län- 
dern hatten sich an den Ausgra- 
bungen und Renovierungsarbei- 
ten unter Professor Yadin betei- 
ligt. 

Herodes, der vom römischen 
Kaiser als Statthalter eingesetzt 
worden war, hatte die Festung 
als Zuflucht für Notzeiten ge- 
schaffen. Außerdem trieb ihn 

Emst Probst 
DEUTSCHLAND IN DER URZEIT 

Von der Entstehung des Lebens bis zum Ende der Eiszeit 
reuth durchpflügten merk- Eine Wunderwelt tut sich 

für diejenigen auf, die sich mit 
der erdgeschichtlichen Ver- 
gangenheit Deutschlands nä- 
her beschäftigen. Meere dran- 
gen vor. hinterließen ihre Ab- 
lagerungen und verschwan- 
den wieder Mehrmals 
herrschte auf deutschem Ge- 
biet ein Klima wie in den Tro- 
pen. Zeitweise konnten üp- 
pige Sumpfwälder gedeihen, 
manchmal brannte die Son- 
ne so unbarmherzig nieder, 
daß durch die Verdunstung 
von Meerwasser mächtige 
Salzlager entstanden. Immer 
wieder brachen Vulkane aus. 

Fremd erscheinen uns heu- 
te die Überreste von längst 
ausgestorbenen Tieren: Bei 
Halle an der Saale schwirrten 
einst halbmeterlange Insek- 
ten durch die Urwälder. In 
Nordhessen übten Eidechsen 
mit Flughäuten das Segeln. 
Monströse Ur-Lurche mit ei- 
nem rätselhaften ..dritten Au- 
ge" fochten in Sumpfgebie- 
ten Württembergs mit Dino- 
saurier-Ahnen erbitterte 
Kämpfe aus. Unweit von Bay- 

würdige Giraffenhaissaurier 
das Meer. 

Unsere altsteinzeitlichen 
Vorfahren schließlich brach- 
ten Elefanten. Nashörner. 
W'ldpferde, Rentiere und Bä- 
ren zur Strecke und erlegten 
sicher gelegentlich sogar Lö- 
wen. Diese Menschen stell- 
ten offenbar bereits weitrei- 
chende Üoerlegungen über 
die Bedeutang des Gehirns 
und ein eventuelles Weiterle- 
ben nach dem Tbde an. Form- 
vollendete Tier- und Men- 
schendarstellungen in süd- 
deutschen Höhlen belegen 
eindrucksvoll, zu welch gro- 
ßen schöpferischen Leistun- 
gen der frühe Homo sapiens 
schon vor etwa 300 000 Jah- 
ren fähig war. 

Das Buch beginnt mit der 
Entstehung des Lebens, es 
schließt mit dem Ende der Eis- 
zeit. als sich der ..moderne" 
Mensch etabliert hat und Flo- 
ra und Fauna weitgehend ihre 
heutige, zimehmend bedrohte 
Artenvielfalt erreicht haben 
(C. Bertelsmann Verlag). 

die Furcht um. das jüdische Volk 
könne sich gegen ihn erheben. 
Auf dem Wüstenfelsen wurden 
Paläste, Villen. Kasematten. La- 
gerhäuser. Zisternen und Ther- 
men gebaut, die er zusätzlich 
durch eine gewaltige, mit 37 Tur- 
men bewehrte Mauer umgeben 
ließ. 

Um zu verhindern, daß Mas- 
sada ausgehungert oder ausge- 
trocknet werden könne, ließ 
er riesige Vorräte anlegen und 
ein ausgeklügeltes Wassersystem 
entwerfen. Dabei machte er sich 
zwei natürliche Faktoren zu- 
nutze: Die Flutwasser, welche die 
Täler der Wüste Judäas im Win- 
ter füllen, wurden mit Hilfe von 
Dämmen in zwölf Wasserspei- 
cher geleitet. Außerdem legte er 
auf dem felsigen Bergrücken ein 
ICanalsystem an, welches das Re- 
genwasser ebenfalls in unter- 
irdische Zisternen lenkte. Da- 
durch konnten nahezu 500 000 
Kubikmeter Wasser aufgefangen 
werden. Schon damals wurde das 
schlammige Wasser durch Filter 
gereinigt und mit Hilfe von bis 
heute unbekannten Stoffen frisch 

Trenne dich nie von deinen Il- 
lusionen! Sind sie verschwun- ' 
den, so magst du noch existie- , I 
ren, aber du hast aufgehört zu '■ 
leben. Mark Twain 

gehalten. Mehrere Schwimmbä- 
der und eine königliche Sauna 
dokumentierten den Überfluß an 
Wasser inmitten einer ausge- 
trockneten Steinwüste wohl am 
deutlichsten. 

Historische Bedeutung erlang- 
te die Festung erst nach dem Tod 
Herodes' (4 vor Christus). Als 
Jerusalem nach einem Aufstand 
der Juden von den Römern im 
Jahre 70 zerstört worden war. 
flohen ca. 960 Zeloten - Männer. 
Frauen und Kinder - nach Mas- 
sada, wo sie drei Jahre lang be- 
lagert wurden. Trotz eines Auf- 
gebots von 10 000 bis 15000 
Mann konnten die Römer an- 
fangs nichts ausrichten. Mit rie- 
sigen Katapulten schleuderten 
sie Steinkugeln gegen die Fe- 
stung. Jüdische Gefangene muB- 

Erst zu Beginn des 19. Jahrhunderts wurde die Festung Massada 
wiederentdeckt und ist heute ein Symbol für den israelischen 
Verteidigungswillen. 

ten schließlich an der Westseite 
eine riesige Rampe aufschütten. 
Vorräte und Wasser hätten den 
Belagerten über 100 Jahre aus- 
gereicht. berechneten Archäo- 
logen. doch dem Zermürbungs- 
krieg waren die Zeloten nicht 
gewachsen. Da sie von außen 
keinen Ersatz an Menschen be- 
schaffen konnten, ließen sich ih- 
re Verluste nicht ausgleichen. Um 
der Kapitulation, der Schändung 
und Gefangenschaft zu entgehen, 
wählten die Aufständischen lie- 
ber den Freitod. Sie versammel- 
ten sich in einer leeren Zisterne 
und metzelten sich gegenseitig 
nieder... 

Der Überlieferung nach sind 
lediglich zwei Frauen und einige 

Kinder mit dem Leben davon- 
gekommen, da sie ins römische 
laager geschickt wurden, um von 
der Tragödie zu berichten. Der 
jüdische Historiker Josephus Fla- 
vius hat mit seinem Buch ..Der 
Jüdische Krieg" dafür gesorrt. 
daß diese Geschichte der Nach- 
welt erhalten blieb. 

Massada verfiel anschließend 
in Bedeutungslosigkeit. Erst zu 
Beginn des 19. Jahrhunderts wur- 
de die Festung wiederentdeckt 
und ist heute ein Symbol für den 
israelischen Verteidigungswillen. 
Die hier mit Vorliebe vereidig- 
ten Soldaten schwören in ihrem 
Fahneneid: ..Massada darf nie 
wieder fallen." 

Reinhard Stockmann 

Schwarze Schafe - gibt's die? 
Die Versicherungsbranche achtet auf ihre Versicherungsberater 

Uber die meisten Beschwerden klagen Busreisende: 43 Prozent. 

Wenn die Reisekrankheit zuschlägt 
Drei Gruppen von Medikamenten stehen zur Verfügung: Welche hilft? 

Man weiß heute, daß Frauen 
fünfmal häufiger reisekrank wer- 
den als Männer. Über die.mei- 
sten Beschwerden - wie Übel- 
keit und Kopfschmerzen - kla- 
gen Busreisende (43 Prozent), 
gefolgt von Mitfahrern im Pkw 
(34 Prozent) und Bahnreisenden 
(22 Prozent). Erstaunlich, daß 
nur 19 Prozent der Schiffsrei- 
senden seekrank werden. 

Man weiß auch, daß Ablen- 
kung in verschiedenen Formen 
eines der am besten wirkenden 
Mittel gegen die ..Bewegungs- 
krankheit" auf See. im Bus. im 
Pkw oder - heute nur noch sel- 
ten - im Flugzeug ist. Denn wo 
immer die Reisekrankheit auf- 
tritt, in jedem Fall wird sie durch 
Bewegungen ausgelöst, die über 
Augen und Gleichgewichtsorgan 
auf das Gehirn einwirken. 

Die Folge ist Brechreiz. Er ver- 
schwindet fast schlagartig, so- 
bald man das schwankende 
Schiff verläßt oder mit dem Au- 
to anhält. 

Oft hilft schon ein Eßlöffel 
Senf. Oder man nimmt einen 
kühlen Metallgegenstand in die 
Hand. Auf dem Schiff ist es noch 
besser, zu einem Eiswürfel (au.s 
der Bar) zu greifen. Senf und 
Eisstücke, aber auch der Duft 
von PetersiUe sind im übrigen 
alterprobte Seemannsrezepte. 
Und es mag manchem Reise- 
kranken ein Trost sein, daß es 
selbst Kapitäne gibt, die seit Jahr- 
zehnten die Weltmeere lireuzen, 
aber immer wieder von neuem 
seekrank werden. 

Helfen weder Petersilie noch 

stärkere Ablenkung durch den 
scharfen Geschmacksreiz des 
Senfes, sollte man zur Tablette 
gegen die Reisekrankheit ^i- 
fen. Drei Gruppen von Medika- 
menten stehen zur Verfügung: 
• Medikamente, die den Brech- 
reiz blockieren (Cholinolytika). 
Als Nebenwirkung kann durch 
die in ihnen enthaltenen Wirk- 
stoffe (Atropin oder Skopolamin) 
unangenehme Trockenheit in 
Mund und Nase auftreten. Auch 

eine Beschleunig\mg des Herz- 
schlages ist bisweilen beobach- 
tet worden. Bei erhöhtem Augen- 
innendruck (Glaukom, grüner 
Star). Prostatavergrößerung und 
bestimmten Herzstörungen dür- 
fen diese Mittel nicht eingenom- 
men werden. Deshalb sollten Be- 
troffene immer einen Arzt tragen. 
• Medikamente, die ursprüng- 
lich nur als Mittel gegen allergi- 
sche Reaktionen bekannt waren 
(Anlihistaminika). Diese Mittel 
wirken - je nach Zusammenset- 
zung - zwei bis fünf oder zehn 
bis zwanzig Stunden. Als Ne- 
benwirkungen treten ..teilweise 
erhebliche Müdigkeit und Abge- 
stumpftheit" auf, aber auch bei 
diesen Mitteln kommt es zu Trok- 
kenheit in Mund und Nase. 
• Medikamente, die allgemein 
dämpfend auf die Psyche wir- 

ken. besonders bei bestimmten 
seelischen Störungen (Neuro- 
leptika). Bei der Reisekrankheit 
hält ihre Wirkung fünf bis zehn 
Stunden an. Auch sie haben als 
Nebenwirkung erhebliche Mü- 
digkeit. 

Wegen der ermüdenden Ne- 
benwirkungen sind alle diese 
^äparate für die Fahrer von 
Kraftfahrzeugen nicht geeignet. 
Der Beifahrer sollte die Antihi- 
staminika wählen (Reisegold. 
Emesan, Fortraevel. Vomex A, 
Dramamine), da sie bei guter Win- 
kung am wenigsten müde ma- 
chen. Bei Kindern wird jedoch - 
wenn ihre Neigung zur Reise- 
krankheit ausgeprägt und nicht 
anders zu beeinflussen ist - zu 
den stärker dämpfenden und 
beruhigenden Neuroleptika wie 
Atosil geraten. Für Schwangere 
sind nur die Neuroleptika zu 
eiMfehlen. 

Es gibt auch Antihistaminika 
in Kombination mit einigen an- 
deren Wirkstoffen, zum Beispiel 
mit kreislaufwirksamen Stoffen 
(für ältere Reisende mit Herz- 
schwäche). Der Arzt kann dann 
seine Verordnung noch indivi- 
dueller anpassen. Es wird emp- 
fohlen. die Mittel schon vorbeu- 
gend vor Beginn der Reise ein- 
zunehmen und. wenn die Be- 
schwerden bereits eingetreten 
sind, Zäpfchen zu verwenden. 

Sehr wichtig: Alkohol beein- 
trächtigt die Wirkung der Medi- 
kamente. Und ebenso wichtig ist 
es, jede Reise so ausgeruht wie 
möglich zu beginnen. 

Dr. med. Wolfgang John 

Es gibt unumstößliche Wahi^ 
heiten und fast genauso viele be- 
hauptungen. deren Wahrheits- 
gehalt durch nichts zu beweisen 
ist - trotzdem halten sie sich hart- 
näckig. Dazu gehört auch das 
Gerücht, daß in einigen Zwei- 
gen unserer Wirtschaft sich be- 
sonders viele ..schwarze Scha- 
fe" tummeln. Nun, wer hätte sich 
nicht schon irgendwann einmal 
über irgendeinen Vertreter oder 
Verkäufer geärgert, der in sei- 
ner Beratung nicht die nötige 
Sorgfalt hat walten lassen? 
Schwarze oder zumindest graue 
Schafe wird man nie ganz aus- 
merzen können - aber ihre Zahl 
ist sicher in der Praxis wesent- 
lich geringer, als allgemein ange- 
nommen wird. 

Dies trifft im besonderen auf 
die Versicherungsbranche zu, 
über die pauschal sehr gerne ge- 
schimpft wird. Fragt man dann 
aber konkret nach - so gesche- 
hen in diversen Meinungsum- 
fragen -, stellt sich heraus, daß 
die meisten Kunden mit ..ihrem" 
Versicherungsberater durchaus 
zufrieden sind, die ..Bösen" sind 
immer nur die anderen... 

In der Versicherungswirtschaft 
arbeiten über 200 000 angestell- 
te Mitarbeiter, davon etwa 35 000 
im Außendienst. Dazu kommen 
noch etwa 60 000 hauptberuf- 
liche Versicherungsvertreter. 
Makler sowie deren Arbeitneh- 
mer und noch einmal rund 
250 000 nebenberufliche Versi- 
cherungsvermittler. Man kann 
davon ausgehen, daß es sich das 
Gros dieser halben Million zum 
Wohle der Versicherungskunden 
tätigen Beschäftigten angelegen 
lassen sein wird, „den Kunden 
niemals zu einem Abschluß zu 
drängen, zu überreden oder gar 
ihn zu übervorteilen. Nur ein Ver- 
sicherungsvertrag. der dem Kun- 
den Vorteile bringt, nützt auch 
dem Versicherungsverkäufer", 
wie es in den „Außendienst- 
Informationen" heißt. 
, Trotzdem hört man gelegent- 

lich von „Werbern" - oder sogar 
ganzen Kolonnen, die versuchen, 
„auf Deibel komm raus" jeman- 
dem eine Versicherung aufzu- 
schwatzen. Die Folge davon ist - 
was Wunder daß so ein Ver- 
trag, wenn er überhaupt zustan- 
de gekommen ist, seitens des 

Kunden sehr bald storniert wird, 
nämlich wenn er merkt, daß er 
entweder die Versicherung gar 
nicht braucht oder sie nicht be- 
zahlen kann oder beides. Dabei 
kann man sich leicht vor sol- 
chen mißliebigen Zeitgenossen, 
bei denen der eigene Vorteil ei- 
nes schnellen Geschäfts vor den 
bestehenden Bedürfnissen des 
Kunden rangiert, schützen. Man 
sollte sich immer erst vergewis- 
sern. wo der Betreffende wirk- 
lich herkommt. Am besten ver- 
langt man einen Ausweis oder 
eine sonstige Legitimation. Eine 
Rückfrage bei dem Unterneh- 
men, für das der Vermittler tätig 
zu sein vorgibt, klärt sehr schnell 
den Sachverhalt. Auch in Fäl- 
len, in denen man sich von 
iiiiiiiiiiiniMMMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii 

Ein Ekel ist ein Mensch, der so 
viel über sich spricht, daß wir 
nicht dazukommen, über uns zu 
sprechen. 

Melville D. Landon 
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einem Versicherungsvertreter 
falsch beraten fühlt, ist eine Be- 
schwerde bei dem entsprechen- 
den Unternehmen angebracht. 
Aber selbst wenn man einmal 
alle Vorsichtsmaßnahmen miß- 
achtet und einen Vertrag unter- 
schrieberi hat, zu dem man bei 
näherer Überlegung nicht mehr 
steht, ist noch lange nicht „aller 
T^ge Abend". Die Lebensversi- 
cherer haben ihren Kunden näm- 
lich freiwillig ein Widerrufsrecht 
innerhalb von 10 "ftgen einge- 
räumt, obwohl der Abschluß von 
Versicherungen nicht zu den so- 
genannten ..Haustürgeschäften" 
zählt, bei denen ein .solches 
Rücktrittsrecht seit einiger Zeit 
Gesetz ist. 

Wenn man aber wirklich ein- 
mal Anlaß zu einer konkieten 
Beschwerde zu haben glaubt, 
kann man diese auch an das Bun- 
desaufsichtsamt für Versicherun- 
gen in Berlin richten. Ein form- 
loser Brief an das Amt - seit 1952 
oberster Richter aller Asseku- 
ranzen in dem der Sachverhalt 
kurz geschildert wird. genü^. 
Begründet war allerdings im Jan- 
re 1985 nur jede achte der etwa 
18 000 eingegangenen Beschwer- 

den. Wenn man bedenkt, daß von 
den 380 Millionen bestehender 
Versicherungsverträge nur auf 
jeden 168 000sten eine begrün- 
dete Beschwerde entfiel, so 
spricht diese Relation sowohl da- 
für, daß die Deutschen kein Volk 
unzufriedener Versicherungs- 
kunden sind, als auch dafür, daß 
die meisten in der Assekuranz 
tätigen Mitarbeiter keinen An- 
laß für Beschwerden bieten. 

Daß die Zahl der ..schwarzen 
Schafe" in der Branche so ge- 
ring wie möglich gehalten wird, 
darum kümmern sich verschie- 
dene Standesoi^anisationen und 
nicht zuletzt die Unternehmen 
selbst, denen ja daran gelegen 
ist. die abgeschlossenen Versi- 
cherungsverträge auch bis zum 
Ende durchzuführen. Etwal4 000 
der selbständigen Versicherungs- 
vermittler z. B. sind im Bund der 
Versicherungskaufleute organi- 
siert. Diese Organisation ist 
selbstverständlich darum be- 
müht, daß ihre Mitglieder sau- 
ber und zuverlässig arbeiten. 
Auch der Verband der Lebens- 
versicherungsuntemehmen ist 
sehr daran interessiert, die Bran- 
che von solchen Vertretern, die 
„unter falscher Flagge segeln", 
frei zu halten. 

Außerdem gibt es eine Aus- 
kunftsstelle über den Versiche- 
rungsaußendienst - die AVAD, 
die kürzlich 40 Jahre alt wurde. 
Diese Organisation sorrt mit da- 
für, daß in der Versicnerungs- 
und Bausparkassenvermittlung 
vertrauenswürdige Personen tä- 
tig sind. 

Zusammenfassend kann man 
sagen, wie es auch Dr. Jannott, 
Vorstandsvorsitzender der 
AVAD, in einem Interview kürz- 
lich ausgeführt hat: „Bei der Ver- 
mittlerschaft handelt es sich bei 
der ganz überwiegenden Mehr- 
zahl um tüchtige, korrekte Leu- 
te, die "ftg für Tfeg ihre Pflicht 
tun und wesentlich zum Wohler- 
gehen der Branche beitragen... 
Unter all diesen Personen oefin- 
det sich ab und zu auch einmal 
ein schwarzes Schaf, so wie es 
auch in jedem Beruf ungetreue 
Sachwalter gibt. Es wäre hier 
wie dort ungerecht, wenn mtm 
aus den Verfehlungen einzelner 
auf einen ganzen Berufsstand 
schließen würde." Tbny Helling 
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Ferienfreuden in Egelsbach 

Zeltlager und Ferienspiele werden angeboten 

e Auch in diesem Jahr werden in Egels- 
bach wieder Ferienspiele angeboten. Sie 
sind in zwei Bereiche eingeteilt. Zum ei- 
nen findet ein Zeltlager an der Waldhütte 
statt, die,,sonstigen" Ferienspiele werden 
an der Schule durchgeführt. 

Das Zeltlager an der Waldhütte findet 
statt von Freitag, dem 24. Juli, bis Sams- 
tag. den 1. August. Teilnehmen dürfen 
Kinder der 2. bis 7. Klasse. An der Wald- 
hütte wird das Lagerleben ausgekostet. 
Die Kinder schlafen in Koten, es wird am 
Lagerfeuer gegrillt, und es werden aller- 
hand spielerische und handwerkliche Ak- 
tivitäten angeboten. Die Teilnehmerzahl 
war zunächst auf 50 Kinder beschränkt, 
soll aber wegen des großen Interesses auf 
64 erweitert werden. 

Die üblichen und seit Jahren beliebten 
Ferienspiele an der Schule finden statt 
von Montag, dem 27. Juli, bis Samstag, 
den 1. August. Hier ist die Teilnehmerzahl 
nicht begrenzt. Es dürfen alle Kinder der 
1. bis 7. Klasse teilnehmen. Den Kindern 
werden verschiedene Aktivitäten angebo- 
ten, wie z.B. Basteln, Spielen, Verkleiden, 
Wandern. Ausflüge usw. 

Selbstverständlich werden die Kinder, 
wie auch In den vergangenen Jahren, von 
erfahrenen Personen betreut. Alle Kinder 
bekommen jeden Mittag, außer am Sams- 
tag, dem 1. August, ein warmes Essen. Le- 
diglich bei Omnibusausflügen der Ferien- 
spiele müssen die Eltern ihren Kindern 
„Rucksackverpflegung" mitgeben. 

Es wird gebeten, den Kindern vom er- 
sten Tag an. täglich Badesachen mitzuge- 
ben. Man weiß ja nie, wie das Wetter wird. 
„Gute" Kleidung sollte im Schrank gelas- 
sen werden, damit die Kinder herumtol- 
len können. 

Wie auch in den vergangenen Jahren, 
soll für die warmen Mahzeiten, sowohl 
aus erzieherischen als auch umwelt- 
freundlichen Gründen, kein Wegwerfge- 
schirr benutzt werden. Deshalb sollten die 
Teilnehmer das notwendige Geschirr (Tel- 
ler. Besteck, Tasse bzw. Becher oder Fla- 
sche —, möglichst aus Tupperv. are, Pla- 
stik oder Email) und ein Geschirrtuch mit- 
bringen. 

Der Unkostenbeitrag für die Teilnahme 
an den Ferienspielen beträgt, wie in den 
vergangenen Jahren, für das erste Kind ei- 
ner Familie 30 Mark, für das zweite Kind • 
einer Familie 20 Mark, während jedes 
weitere Kind beitragsfrei ist. 

Davon abweichend beträgt der Unko- 
stenbeitrag für die Teilnahme am Zeltla- 
ger an der Waldhütte für das erste Kind ei- 
ner Familie 60 Mark und für jedes weitere 
Kind einer Familie 40 Mark. Selbstver- 
ständlich sind alle Kinder während der 
Zeit der Ferienspiele Unfall- und haft- 
pflichtversichert. 

Die angemeldeten Kinder treffen sich 
für das Zeltlager an der Waldhütte am 
Freitag, dem 24. Juli um 15.00 Uhr, an der 
Waldhütte. Für die Ferienspiele an der 
Schule ist am Montag, dem 27. Juli, um 
9.00 Uhr, im Schulhof der Emst-Reuter- 
Schule der Treffpunkt. 

Am Samstag, dem 1. August gehen alle 
Kinder um 12.00 Uhr nach Hause und 
kommen dann um 17.00 Uhr zum Ab- 
schlußfest wieder. Dazu sind dann auch 
die Eltern, Opas, Omas. Freunde usw. ein- 
geladen. 

Weiterer Anstieg bei 

„Essen auf Rädern" 

Arbeiterwohlfahrt zog gute Jahresbilanz 

SPD-Fest 
diesmal in Ortsmitte 

e Von dem Prinzip „öfter mal etwas 
Neues wagen" haben sich offenbar die Or- 
ganisatoren des traditionellen SPD-Som- 
merfestes in diesem Jahr leiten lassen. 
Nicht wie die ganzen Jahre vorher an der 
Waldhütte, sondern diesmal in Ortsmitte 
wollen sie mit eigenem gut vorbereiteten, 
vielseitigen Unterhaltungsprogramm und 
kulinarischen Spezialitäten ein Fest für 
jung und alt geben. 

Besonders das Kulturprogramm wird 
aller Voraussicht nach große Beachtung 
finden, hat doch unter anderem auch der 
Sänger Manuel Campos sein Kommen zu- 
gesagt, der erst vor kurzem in Egelsbach 
auf einer Kulturveranstaltung unter gro- 
ßem Beifall sein Können unter Beweis ge- 
stellt hat. 

Das SPD-Fest wird am Samstag, dem 
13. Juni, um 14 Uhr auf dem Kirchplatz 
beginnen. 

Grillfest 
bei den Anglern 

e Am 14. Juni findet ab 14 Uhr an der 
Waldhütte in Egelsbach das Grillfest des 
Angelsportvereins Egelsbach statt. Dazu 
sind alle Vereinsmitglieder, Bekarmte 
und Freunde des Vereins herzlich eingela- 
den. 

Auch in diesem Jahr gibt es unter ande- 
rem wieder Kaffee und Kuchen, Steaks, 
Würstchen und an der Waldhütte frisch ge- 
räucherte Forellen und Knickeier. Die ak- 
tiven Vereinsmitglieder können von 14 bis 
16 Uhr am Casting-Wettbewerb teilneh- 
men. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 

chergruppe Egelsbach in der Miete La ins 
Staatstheater Darmstadt findet diesmal 
am Mittwoch, dem 17. Juni, statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus ge- 
langt das Schauspiel ,,Die Ohrfeige" von 
Martin Walser. Die Vorstellung beginnt 
um 19.30 Uhr und dauert bis ca. 22.15 Uhr. 
Abfahrt mit dem Theaterbus der Deut- 
schen Bundesbahn in Egelsbach an den 
vorgesehenen Plätzen um 18.45 Uhr. 

Die diesjährigen Theaterferien begin- 
nen mit dem 22. Juni und enden mit dem 
4. September. Ab 5. September 1987 wird 
wieder gespielt. 

Wiesbaden greift 

Problem der Gartenhütten auf 
In einem gemeinsamen Antrag haben 

die Koalitionsfraktionen von CDU und 
FDP im hessischen Landtag das Problm 
der vom Abriß bedrohten Gartenhütten — 
ca. 28 000 in Hessen — aufgegriffen. Wie 
die innenpolitische Sprecher von CDU 
und FDP. Claus Demke und Dieter Posch, 
erklärten, wollen die Koalitionsfraktio- 
nen von der Landesregierung wissen, wel- 
che Möglichkeiten sie sieht, um das Pro- 
blem der ungenehmigten Kleinbauten im 
Außenbereich einer sachgerechten, gesetz- 
lichen Lösung zuzuführen und welche 
Möglichkeiten bestehen, um im Vorgriff 
auf eine gesetzliche Regelung den weite- 
ren Abriß zu vermeiden. 

Demke und Posch erklärten überein- 
stimmend, daß der von der SPD im No- 
vember 1986 vorgelegte Gesetzentwurf 
über die Duldung bestehender Kleinbau- 
ten, der lediglich schon vor 1981 errichteten 
Gartenhütten von dem Abriß bewahren 
sollte, kein geeigneter Lösungsvorschlag 
sei. „Dieser Gesetzentwurf, der von der 
SPD nur im Hinblick auf die bevorstehen- 
de Landtagswahl eingebracht worden 
war. war die Verfassungswidrigkeit auf 
die Stirn geschrieben", erklärte der CDU- 
Abgeordnete Claus Demke und der FDP- 
Abgeordnete Dieter Posch ergänzte: ..Wir 
erwarten von der neuen Landesregierung 

aüen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

einen Lösungsvorschlag, der sowohl 
rechtlich in Ordnung ist als auch eine dau- 
erhafte Regelung des Baues von Garten- 
hütten in Vergangenheit und Zukunft ent- 
hält." 

Bei der Lösung der Probleme müssen 
nach der Auffassung der Koalitionsfrak- 
tionen die Interessen des Landschafts- und 
Naturschutzes mit den Interessen der Gar- 
tenbesitzer und Grundstückseigentümer 
in einem zweifellos schwierigen Abwä- 
gungsprozeß sinnvoll ausgeglichen wer- 
den. Eine die unterschiedlichen Gegeben- 
heiten des ganzen Landes befriedigenden 
Regelung sei kaum zu erreichen, vielmehr 
müsse den Städten und Landkreisen das 
Recht eingeräumt werden, örtliche Rege- 
lung zu erlassen, in welchen Gebieten der 
Bau von Gartenhütten möglich und in 
welchen Gebieten er unzulässig sei. er- 
klärten die Sprecher der Koalitionsfrak- 
tionen abschließend. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Letzte Chance 
für Bonn-Fahrer 

e Die für Samstag, den 13. Juni geplan- 
te Friedensdemonstration in Bonn stößt 
offenbar auf reges Interesse. Nach Anga- 
ben von Fl-Pressesprecher Jörg Hopfe 
sind in Egelsbach die Karten für die Bus- 
fahrt nach Bonn nahezu vergriffen. 

Da nur noch einige wenige Exemplare 
übrig seien, so Hopfe, sei eine schnelle Re- 
servierung bei Elisabeth Meier (Dresdener 
Straße 2. Telefon 4 35 55) jedem anzura- 
ten, der sich die Chance, in Botui dabei- 
sein zu können, nicht entgehen lassen wol- 
le. 

e Auf der Jahreshauptversammlung 
der Arbeiterwohlfahrt am 4. Juni im 
Eigenheim-Kolleg gab Vorsitzender Willi 
Grein in seinem Jahresbericht eine erfreu- 
liche Entwicklung im letzten Jahr be- 
katuit. Prioritäten hatten im abgelaufe- 
nen Geschäftsjahr wieder die beiden Ein- 
richtungen ,,Essen auf Rädern" und die 
Beratvmgsstunden der Pro Familia in der 
Geschäftsstelle. Die sehr positive Ent- 
wicklung von „Essen auf Rädern" setzte 
sich auch im letzten Jahr fort. Waren es im 
Jahre 1985 rund 6200 Mahlzeiten, die aus- 
gefahren wurden, so hat sich diese Zahl im 
Jahre 1986 auf knapp 7200 erhöht und hat 
damit eine nochmalige Steigerung um 
nicht ganz tausend Essenportionen erfah- 
ren. Das waren im Durchschnitt 24 Teil- 
nehmer (nur rein rechnerisch) und in 
Wirklichkeit war die Zahl der Teilnehmer 
viel größer. Das ergibt sich daraus, daß 
viele Teilnehmer diese Einrichtung nur 
über kürzere Zeiten in Anspruch nehmen, 
so etwa in einem Krankheitsfall oder 
wenn die sie versorgenden Angehörigen in 
Urlaub sind. 

Es sei jedenfalls immer noch eine er- 
freuliche Aufwärtsentwicklung festzu- 
stellen, die sich weiter fortsetze, wie die 
ersten fünf Monate dieses Jahres schon 
jetzt belegten, erklärte Grein. Zur Zeit 
sind es 31 Teilnehmer. Das sei für die Ge- 
meinde Egelsbach in der Relation zur Ein- 
wohnerzahl eine ganz beachtliche Zahl. 
Etwas mehr als die Hälfte der Teilnehmer 
bekämen Diabetiker-Diät und seien damit 
auch im Hinblick auf ihre Ernährung be- 
stens versorgt. 

Über die Qualität der Mahlzeiten gebe 
es keinerlei Klagen; sie sei gleichbleibend 
gut. Es handelt sich um Tiefkühlkost, die 
einmal in der Woche, jeweils donnerstags 
nachmittags zugestellt wird. Die 
Teilnehmer-Gebühren, DM 5,50 bezie- 
hungsweise DM 3,50 für Minderbemittel- 
te, konnten seit Jahren stabil gehalten 
werden und werden auch mit Sicherheit 
in diesem Jahr nicht erhöht. Allein die 
Einrichtung ,Essen auf Rädern" hatte im 
Berichtsjahr einen Geldumsatz von DM 
135000,—. 

Durch die kostenlose Bereitstellung von 
Tiefkühlboxen an Teilnehmer mit gerin- 
gem Einkommen kormte sichergestellt 
werden, daß auch die Versorgung dieses 
Personenkreises nicht daran scheitert, 
weil keine sachgemäße Lagerung der Tief- 
kühlware möglich ist. 

Daß dies alles so ablaufen konnte, sei 
nur durch Unterstützung möglich. Des- 
halb gelte dem Gemeindevorstand und 
der Gemeindevertretung für den auch 
1986 bewilligten Zuschuß Dank, erklärte 
Grein. Dank gelte aber auch abzustatten 
den Zivildienstleistenden, ohne deren un- 
ermüdlichen Einsatz die Einrichtung ,.Es- 
sen auf Rädern" überhaupt nicht zu finan- 
zieren wäre, sowie den Langener Freun- 
den der Arbeiterwohlfahrt für die gute 
und reibungslose Zusammenarbeit. 

Bezüglich der Beratungsstunden der 
Pro Familia. die jeden Freitagnachmittag 
von 15 bis 17 Uhr in der Geschäftsstelle im 
Bürgerhaus stattfinde, sei nicht viel zu 
sagen. Diese durch die finanzielle Unter- 
stützung der Arbeiterwohlfahrt angebote- 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am Freitag, dem 12. Juni, um 20.30 
Uhr findet im Vereinslokal „Hexenstüb- 
le" die Monatsversammlung des Geflügel- 
zuchtvereins Egelsbach statt. Die Tages- 
ordnung wird in der Versammlung be- 
kanntgegeben. Der Vorstand erwartet 
zahlreiche Teilnahme. 

ne Hilfe werde immer noch angenommen. 
Über die Zukunft von Pro Familia insge- 
samt bestehe derzeit noch völlige Unklar- 
heit, denn nach dem Regierungswechsel in 
Wiesbaden müsse die Pro Familia durch 
den Entzug von Landesmitteln um ihre 
Existenz bangen. 

Weitere Vereinsaktivitäten waren der 
Frauentreff, der elfmal abgehalten wur- 
de. ein Lichtbildervortrag, zwei Omnibus- 
ausflüge. eine Grillparty, die sich großer 
Beliebtheit erfreute, und eine Vorweih- 
nachtsfeier, die im Bürgerhaus stattfand. 
Alle diese Veranstaltungen seien gut bis 
sehr gut besucht gewesen. 

Der „Mobile Soziale Hilfsdienst" mit 
Stützpunkt in Langen, der auch die Ge- 
meinde Egelsbach mitbetreue, werde nur 
zögernd in Anspruch genommen, obwohl 
auch hier eine leicht steigende Tendenz zu 
spüren sei. Durch die Gewährung eines 
zinslosen Darlehens von DM 2000,— an 
den Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt 
Offenbach-Land in Dietzenbach habe man 
zur Anschaffung weiterer Fahrzeuge für 
den ..Mobilen Sozialen Hilfsdienst", der 
ja eine Einrichtung des Kreisverbandes 
der Awo sei, beitragen können. 

Zum Schluß dankte Grein allen Vor- 
standskolleginnen und -kollegen für ihre 
Mitarbeit und dehnte diesen Dank auch 
auf einige wenige Mitglieder aus, die treu 
zur Seite stünden. Ein besonderes Danke- 
schön galt auch diesmal wieder der zwei- 
ten Vorsitzenden Käthel Avemaria. die 
sich insbesondere mit der Organisation 
der Ausflüge viel Mühe und Arbeit ge- 
macht habe. 

Neu im abgelaufenen Geschäftsjahr 
kam die Arbeit der dezentralen Kreisel- 
temschule der Awo hinzu. Nach langen 
Anlaufschwierigkeiten, die sich über eini- 
ge Jahre hingezogen hätten, werde man 
nun auch auf diesem Gebiet tätig. Der er- 
ste Puppenbastelkurs fand im Dezember 
in der Geschäftsstelle'statt. Er war gut be- 
sucht und die Teilnehmer hatten sehr viel 
Freude an der kreativen Beschäftigung 
unter der kundigen Anleitung der Kurs- 
leiterin Jutta Bucher aus Dreieich. Der 
Start dieses neuen Teilbereichs der Awo- 
Arbeit sei so hoffnungsvoll gewesen, daß 
schon im neuen Jahre wieder vier Kurse 
durchgeführt werden konnten. Im Herbst 
soll es damit weitergehen. 

Der Kassenbericht der ersten Kassiere- 
rin Birgit Keim zeigte, daß die finanzielle 
Lage des Vereins gut ist. Am Schluß des 
Geschäftsjahres waren gut 1000 Mark 
mehr in der Kasse als zu Beginn. Lediglich 
die Mitgliederstruktur lasse zu wünschen 
übrig. Von den 116 eingeschriebenen Mit- 
gliedern seien 69 über 60 Jahre, 36 Mitglie- 
der sogar über 70 Jahre. 

Die anschließenden Vorstandswahlen 
ergaben folgendes Bild: 1. Vorsitzender 
Willi Grein. 2. Vorsitzende Käthel Avema- 
ria. 1. Schriftführer Hans-Jürgen Haas, 2. 
Schriftführerin Gretel Jungwirth, 1. Kas- 
siererin Birgit Keim, 2. Kassiererin Beate 
Lang, Beisitzerinnen Inge Dümer und 
Margret Müller, Revisoren Helmut Kap- 
pes und Elfriede Kompa. 

Klappern 
gehört zum Handwerk 

Auch der Egelsbacher Wochenmarkt 
lebt vom vielfältigen Angebot, das frü- 
here Marktschreier bis hin zum heute 
noch existenten „Hamburger Fisch- 
markt" lauthals verkündeten. 

Das Anpreisen der Waren gehört 
zum besonderen Fluidum. wenn Händ- 
ler ihre Waren und Bauern ihre fri- 
schen Erzeugnisse unters Volk bringen 
wollen. Oft ist mit dem Namen der 
Herkunftsorte markenzeichenartig der 
Begriff der Ware verbunden. 

Aber auch der Ortsmittelpunkt 
Kirchplatz selbst ist ein guter Boden, 
denn als Jahrmarkt hatte er bereits ei- 
ne schillernde Vergangenheit. Der alte 
Kerbplatz war bis in unser Jahrhun- 
dert hinein Anziehungspunkt für 
Schausteller, Reitschule, &hiffschau- 
kel, Bänkelsänger, Puppenspieler und 
Seiltänzer. 

Markige Sprüche von kleinen ambu- 
lanten Krämern, die Nadeln und Fa- 
den, Tuche. Weißwaren, Bürsten und 
Besen, Schnürsenkel und Mausefallen 
feilboten, klingen den älteren Mitbür- 
gern noch heute im Ohr. Einer davon 
lautete: „Leute kauft Kämme, es kom- 
men lausige Zeiten!" 

— hosto — 

Egelsbacher beim 
Gautumfest erfolgreich 

e Mit der ansehnlichen Zahl von 16 Tur- 
nerinnen war die SG Egelsbach beim Gau- 
tumfest des Tumgaues Rhein-Main in 
Roßdorf vertreten. Diese Turnerinnen wa- 
ren als Wettkämpfer und ,,Stemwande- 
rer" aktiv oder sie wirkten bei der Ge- 
meinschaftsvorführung der älteren Turne- 
rinnen und Seniorinnen mit. Die Wett- 
kämpferinnen konnten neben schönen Er- 
innerungen auch gute Plazierungen mit 
nach Hause bringen. 

In der Jahrgangsstufe 1933 bis 37 belegte 
Traute Werner einen tollen zweiten Platz, 
in der Stufe 71/72 kam Martina Faath auf 
den sechsten und Heike Becker auf den 28. 
Platz, in der nächstjüngeren Stufe (73/74) 
belegten Danelia Lingnau Rang 24. Tanja 
Bärenfänger Rang 45 und Susana Santos 
Rang 46. 

Auch am Kindertumfest des Gaues 
Rhein-Main am 14. Juni in Bischofsheim 
wird die Tumabteilung wieder vertreten 
sein: eine Riege aus der erst im vorigra 
Jahr aus der Taufe gehobenen Gruppe für 
rhythmische Sportgymnastik wird erst- 
mals an einem Wettkampf teilnehmen. 

Fronleichnamsfest in Egelsbach 

Hochschul- 
meisterschaften 

e Volker Knöß (SG Egelsbach) nahm 
am Wochenende vom 23. auf den 24. Mai 
an den Deutschen Hochschulmeisterschaf- 
ten in Göttingen teil. Im Vorlauf der 
400 m Hürden hatte er wegen schlechten 
Bedingungen große Schwierigkeiten, 
kormte darui aber seinen Endlauf für sich 
entscheiden und insgesamt mit 53,29 sec 
fünfter werden. 

e Die katholischen Kirchengemeinden 
von Langen und Egelsbach/Erzhausen la- 
den zum gemeinsamen Fronleichnamsfest 
am Donnerstag, dem 18. Juni, ein. Dieses 
Jahr findet das Fest in Egelsbach statt. 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sind zu diesem Fest eingeladen. Inhalt des 
Festes ist, den Glauben an Jesus Christus 
öffentlich zu bezeugen. Das Wort Fron- 
leichnam wird oft mißverstanden. Es hat 
nichts mit Leichnam zu tun. Fronleich- 
nam kommt von ,,fron-lichnam", das 
heißt „heiliger lebendiger Leib". Mittel- 
punkt ist der heilige lebendige Leib Jesu 
Christi, das Sakrament der Eucharistie. 
Die katholischen Christen bekennen die- 
ses Geheimnis des Glaubens durch Fest- 
gottesdienst und Prozession. 

Der Festgottesdienst findet in diesem 
Jahr um 9.30 Uhr auf der Wiese hinter 
dem Schulgebäude der Emst-Reuter- 
Schule in Egelsbach statt. — Eingang von 
der Brandenburger Straße. Die Prozes- 
sion geht durch die Brandenburger. 
Geschwind-, Mainzer Straße zur Kirche. 
Alle Einwohner von Egelsbach werden ge- 

beten, In diesen Straßen nach Möglichkeit 
keine Autos zu parken. Nach der Prozes- 
sion ist um die lÖrche ein Beisammensein. 
Für Essen und Getränke ist gesorgt. Die 
Nachbarn um die Kirche werden um Ver- 
ständnis gebeten, da die Kreuzung Main- 
/Mainzerstraße gesperrt sein wird. 

Ab Dienstag, dem 16. Juni, wird die 
Mainstraße zwischen Nidda-/Mainzerstra- 
ße gesperrt, da für die Feier ein Zelt auf- 
geschlagen wird. Die Nachbarn sind zum 
Beisammensein am Fronleichnamstag 
herzlich eingeladen. Die Kollekte dieses 
Tages ist bestimmt zur Deckung der Ko- 
sten des Festes und für die Klrchensanie- 
nmg der Kirche in Egelsbach. Das Fron- 
leiclmamsfest findet bei jedem Wetter 
statt. 

Auswandererforlefe 
Wer besitzt Briefe von Auswande- 
rern aus Egelsbach (vor 1900) und 

gewährt Einsicht? 
Karl-Heinz GroBmann 

Telelon: 0 61 03/4 25 28 
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Fritz-Wiederhold- Pokal ging nach Egelsbach 

Enttäuschend wenig Zuschauet- beim SSG-Tumier 
Immerhin waren mit dem Landesligi- 

sten Egelsbach, dem FC Langen und der 
SSG Langen drei Mannschaften aus der 
unmittelbaren Nachbarschaft vertreten, 
mit dem Landesligavierten Rot-Weiß 
Walldorf eine namhafte Mannschaft ange- 
sagt und mit den Sportfreunden aus 
Frankfurt und dem KSV Urberach weite- 
re attraktive Gegner, und demioch litt das 
dritte Fritz-Wiederhold-Tumier im SSG- 
Freizeit-Center am Pfingstsamstag und 
Sonntag unter geringem Zuschauerinte- 
resse, was in Anbetracht der beginnenden 
Sommerpause unverständlich ist. Dabei 
hatten sich die Organisatoren große Mühe 
gegeben, und das Turnier lief reibungslos 
und zeitgerecht ab. 

Im Eröffnungsspiel standen sich die 
Gastgeber und der Landesligist Rot-Weiß 
Walldorf gegenüber, der allerdings nicht 
mit seiner Landesligaelf angetreten war. 
Es gab die erste Überraschung des Tur- 
niers, denn am Ende hieß es 2:1 für die 
SSG Langen, Das folgende Treffen zwi- 
schen der SG Egelsbach und dem Pokal- 
verteidiger FC Langen war wohl das 
schönste Spiel des gesamten Turniers, mit 
3:0 gewann das klassenhöhere Team aus 
Egelsbach. 

Nachdem in der Gruppe A die SG Egels- 
bach gegen die Sportfreunde Frankfurt 
ein 0:0 erreichte imd die Sportfreunde den 
FC Langen mit 2:0 bezwangen, hieß die 
Endtabelle dieser Gruppe SG Egelsbach 
3:1 Punkte und 3:0 Tore, Sportfreunde 
Frankfurt 3:1/2:0 und FC Langen 0:4/0:5. 
In der Gruppe B trennten sich der KSV 
Urberach und Rot-Weiß Walldorf 1:1, und 
der KSV Urberach besiegte die SSG 2:0, 
so daß Urberach mit 3:1 Punkten und 3:1 
Toren vor der SSG 2:2/2:3 und Rot-Weiß 
Walldorf 1:3/2:3 führte. 

Am Sonntagvormittag kam es daim zu 
Überkreuzspielen, die wie folgt endeten: 
Sportfreunde gegen Rot-Weiß Walldorf 
3:0, SSG Langen gegen FC Langen 1:2, SG 
Egelsbach gegen Sportfreunde Frankfurt 
8:7 (nach Elfmeterschießen) und Urberach 
gegen FC Langen 0:3. 

Im Spiel um Platz fünf gewann die SSG 
gegen Rot-Weiß Walldorf 2:0, den dritten 
Platz holten sich die Sportfreunde Frank- 
furt durch ein 5:1 gegen Urberach, und im 
Endspiel standen sich die SG Egelsbach 
und der FC Langen gegenüber. 

Die Langener hatten sich vorgenom- 
men, dem Gegner nicht wie in der ersten 
Partie ins offene Messer zu laufen. Dies 
gelang auch, und in der 15. Minute fiel gar 
das 1:0 für Langen durch Stefan Fuchs, 
der einen Freistoß an die Lattenunterkan- 
te setzte, von wo der Ball ins Netz ein- 
schlug. Diese Führung hielt bis vier Minu- 
ten vor dem Abpfiff an. In der 36. Minute 
aber war Torhüter Jost gegen den Kopf- 
ball von Fischer machtlos, und eine Minu- 
te später sah er nicht so gut aus, als er ei- 
nen Ball nicht festhielt und der Egelsba- 
cher Junak zum 2:1 abstauben konnte. Bei 
diesem Ergebnis blieb es. Egelsbach hatte 

technische und konditionelle Vorteile und 
war ein verdienter Tumiersieger. 

Aus den Händen von Anni Eitelmann 
und Georg Wiederhold, den Kindern des 
Pokal-Stifters Fritz Wiederhold, nahm 
Egelsbachs Kapitän Fischer den Wander- 
pokal entgegen, auf dessen Sockel bereits 
die Namen von Germania Ober-Roden 
und FC Langen eingraviert sind. 

Der Ehrenvorsitzende der SSG-Fußball- 
abteilung, Rudi Keßler, hatte zuvor allen 
Beteiligten, den Spielern, den Schieds- 
richtern, den Helfern hinter den Kulissen 
und den Zuschauem Danke gesagt für die 
beiden schönen Fußballtage, die in fairer 
Weise abgelaufen waren. 

Mannschaftskapitän Fischer von der SG Egelsbach mit dem Fritz-Wiederhold-Pokal, 
den ihm die Kinder des Stifters» Anni Eitelmann und Georg Wiederhold, überreicht hat- 
ten. 

AUe Würfel sind 
gefallen 

Die Punktrunden der Amateurligen 
wurden in diesem Jahr um einen Spieltag 
verlängert, da nach dem offiziellen Ab- 
schluß die Frage der Auf- und Absteiger 
nicht endgültig geklärt war. 

So kam es in der Landesliga am Sams;- 
tag zu einem Entscheidungsspiel zwischen 
Hanau 93 und Germania Pfungstadt, das 
vor großer Kulisse auf dem Platz des TV 
Dreieichenhain ausgetragen wurde. Es 
ging um den vierten Absteiger neben den 
bereits feststehenden Mannschaften FC 
Heppenheim, FCA Darmstadt und Bad 
Orb. Hanau ging mit 1:0 in Führung, muß- 
te dann aber noch drei Treffer zum 1:3 hin- 
nehmen, wodurch Pfungstadt den Klasse- 
nerhalt sicherte und Hanau den Weg in die 
Bezirksliga antreten mußte. 

Wie wir bereits berichtet haben, endete 
das Entscheidungsspiel der A-Liga Offen- 
bach um den Aufstieg mit einem 5:3- 
Erfolg durch Elfmeterschießen des SV 
Dreieichenhain gegen Kickers Viktoria 
Mühlheim. Das Spiel fand in Heusen- 
stamm vor über 1000 Zuschauem statt. 
Der SV Dreieichenhain ist damit wieder 
Bezirksligist. 

Auch in der Offenbacher B-Liga gab es 
zum Saisonende mit der SG Dietzenbach 
und der SG Götzenhain zwei punktgleiche 
Mannschaften. Das Entscheidungsspiel in 
Neu-Isenburg ergab einen 2:0-Erfolg der 
Dietzenbacher, die in der kommenden 
Runde in der A-Liga spielen werden. 

Jugendfußball 
FC Langen 

Die D II nahm vor einer Woche an einem 
Turnier bei dem TSV Pfungstadt teil. Im 
ersten Spiel spielte man gegen den Gast- 
geber 2:2 unentschieden. Auch das zweite 
Spiel gegen die TG 75 Darmstadt hatte 
keinen Gewinner (1:1). Am Sonntag hieß 
der erste Gegner Übemau. Dieses Spiel 
konnten die Langener mit 2:1 für sich ent- 
scheiden. Noch mit Chancen auf den Tur- 
niersieg ging man in die Partie gegen den 
belgischen Gast aus Strombeek. Trotz 
sehr großem kämpferischen Einsatz ver- 
lor man gegen den starken Gegner 3:1. So 
waren alle Beteiligten mit dem dritten 
Platz zufrieden. Besonders erfreulich war, 
daß der Langener Torhüter Björn Krienke 
als bester Torhüter des Turniers eine Aus- 
zeichnung erhielt. 

TVL erreichte nächste Runde LG-Schmer bei den 

TVL — SG Nieder-Roden 21:14 01:4) Kreis-Einzel-Meisterschaften 
Mit einem souveränen 21:14-Erfolf! im 

Pokalrückspiel gegen die SG Nieder-Rjden 
erreichte die erste Herrenmannschaft der 
TVL-Handballer die dritte Runde, Der er- 
satzgeschwächte Gast aus dem Rodgau be- 
saß in keiner Phase der Begegnung die 
Chance, den TVL-Sieg zu verhindern. Bei 
den Gastgebern mußte man lediglich auf 
Pat Ragan verzichten, der noch eine alte 
Verletzung auskurieren will. 

Nach dem knappen 21:19-Sieg im Hin- 
spiel und einer leistungsmäßig schwachen 
Vorstellung startete die Conrad-Truppe 
diesmal konzentriert und überzeugte von 
Anfang an durch ihre kämpferische und 
mannschaftlich geschlossene Einstellung. 
Bis zum 3:2 in der 15. Minute hielten die 
Nieder-Röder noch mit. doch danach 
agierten die Mannen um Spielführer 
Bernd Freyermuth wie entfesselt. Ge- 
stützt auf eine sichere Abwehr mit einem 
überragenden Ralph Driessen im TVL- 
Gehäuse zogen die Gastgeber iimerhalb 
von sieben Minuten auf 8:2 davon, was be- 
reits eine Vorentscheidung bedeutete. In 
dieser Phase überzeugte besonders TVL)- 
Spielmacher Horst Werwitzke durch drei 
Tore in Folge. Kurz vor der Pause konnte 
Harald Werwitzke den Vorsprung auf sie- 
ben Treffer zum 11:4 ausbauen. In der Ka- 
bine zeigte sich der TVL-Coach entspre- 
chend zufrieden über die von seinem 
Team gebotene Leistung. 

Im zweiten Durchgang konnte aufgrund 
des deutlichen Spielstands auf selten der 
Gastgeber experimentiert werden, was im 
Hinblick auf die kommende Saison außer- 
ordentlich wichtig ist. Daher ist leicht er- 
klärbar, warum die SG Nieder-Roden den 
zweiten Abschnitt ausgeglichen gestalten 
konnte. Nach energischen Einzelaktionen 
des dominierenden Linkshänders Stephan 
Rath zogen die TVIer gar auf 19:9 davon, 
bevor Konzentrationsmängel zu einer Re- 

sultatsverbesserung für die Gastgeber 
führten. 

So trennten sich die Rivalen nach einem 
wohltuend fairen Spiel, welches die Un- 
parteiischen jederzeit im Griff hatten, mit 
21:14 zugunsten des TVL. Als nächster 
Gegner im Pokal erwartet die Langener 
das Team der SG Weiterstadt. Spielzeit 
und Spielort werden rechtzeitig bekannt- 
gegeben. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans-Peter 
Stateczny; Hans-Gerd Dobben, Michael 
Cordey, Harald und Horst Werwitzke, 
Stephan Rath, Hartmut Schmiedel, Bernd 
Freyermuth, Dirk Blisse und Marcel Lo- 

Aufstieg, Zweite Liga 
Gruppe Süd 
Eintr. Trier — Kick. Offenbach 2:3 
SV Sandhausen — SpVgg. Bayreuth 1:2 
1. Kick. Offenbach 
2. SpVgg. Bayreuth 
3. Eintr. Trier 
4. SV Sandhausen 

3 7:4 5:1 
3 4:6 3:3 
3 5:4 2:4 
3 2:4 2:4 

Die nächsten Spiele: Freitag: Kickers 
Offenbach — Eintracht Trier (20.00 Uhr); 
Samstag: SpVgg. Bayreuth — SV Sand- 
hausen (15.30 Uhr). 
Gruppe Nord 
SV Meppen — SpVgg. Erkenschwick 2:1 
BVL Remscheid — Hertha BSC Berlin 1:2 
1.Hertha BSC Berlin 4 5:3 6:2 
2. SV Meppen 4 7:6 5:3 
3. BVL Remscheid 4 4:3 4:4 
4. Arm. Hannover 4 5:5 3:5 
5. SpVgg. Erkenschwick 4 1:5 2:6 

Die nächsten Spiele: Mittwoch, 
19 Uhr: SV Meppen — Ai-minia Hannover, 
BVL Remscheid — SpVgg. Erkenschwick. 

Bei den Kreis-Einzel-Meisterschaften 
der Schüler und Schülerirmen, die am 31. 
Mai im Darmstädter Bürgerpark stattfan- 
den, konnte die Leichtathletikgemein- 
schaft SSG/TV Langen 16 Teilnehmer und 
Teilnehmerirmen melden. 

Die A-Schüler waren vertreten durch 
Markus Kunkel, der im 100-m-Lauf mit 
14,6 sec. siebter wurde und im Weitsprung 
eine Weite von 3,88 m erreichte, Markus 
Thomas der mit 15,0 sec. im Zwischenlauf 
ausschied und 4,31 m weit sprang und Fa- 
bian Grabbe der 15,5 sec. auf der 100-m- 
Strecke lief und 3,95 m im Weitsprung er- 
zielte. 

Bei den B-Schüler erreichte Boris 
Schulz im 75-m-Sprint den Zwischenlauf 
und schied hier mit 11,0 sec, aus, im 1 000- 
m-Lauf belegte er einen guten mittleren 
Platz in 4:15,0 min, Christof Jung lief auf 
der 75-m-Distanz 12,1 sec, und wurde Sech- 
ster im 1 000-m-Lauf mit 3:38,0 min, Patric 
Laudam erreichte auf dieser Strecke 3:42,0 
min. und wurde im 75-m-Lauf mit 12,4 sec. 
gestoppt. Frank Hinrichs lief 12,9 sec., 
warf den Ball 27,00 m und sprang 3,24 m 
weit. 

Im 50-m-Lauf der C-Schüler erreichten 
Bastian Hertel 8,4 sec. und Timo Zell 9,2 
sec, im Zwischenlauf, Mustafa Biskin lief 
8,9 sec, und Stefan Vogel, der als D- 
Schüler in der höheren Klasse startete, 
lief 9.7 sec. Im Staffelwettbewerb über 4 x 
50 m liefen diese vier Schüler 34,1 sec. 

Timo Zell erreichte im Weitsprung 
3,46 m, Bastian Hertel warf den Ball 37,00 
m und sprang 3,43 m weit, Mustafa Biskin 
erreichte 29,00 im Ballwurf und 3,35 m im 
Weitsprung, Stefan Vogel warf 20,00 m 
und sprang 3,02 m und Frank Umbach er- 
reichte 17,00 m und 2,62 m. 

Die A-Schülerin Andrea Schober lief im 
100-m-Vorlauf eine für sie nicht ganz so 
gute Zeit von 15,3 sec. mit der sie sogar 
noch den Zwischenlauf erreichte, aber 

hier wegen einer Verletzung nicht mehr 
antreten konnte. 

Die erfolgreichste dieser Schülergruppe 
war die B-Schülerin Denise Levy, die im 
75-m-Lauf mit 11,1 sec. zweite und knapp 
hinter der Erstplazierten durch das Ziel 
lief. Auf der 800-m-Strecke errang sie den 
dritten Platz mit guten 2:58,0 min., und 
wurde ebenfalls Dritte im Ballweitwurf 
mit 37,00 m. Annika Ruhl verpaßte mit 
12,0 sec. knapp den Endlauf, erreichte mit 
1,26 m einen beachtlichen vierten Platz im 
Hochsprung und kam auf den achten Platz 
im Weitsprung mit 3,85 m. Evelyn Beer 
lief im 75-m-Zwischenlauf 12,1 sec. und er- 
zielte auf der 800-m-Strecke den sechsten 
Platz mit 3:07,4 min. Laura Walter lief 12,4 
sec. 

Bei der 4 x 75-m-Staffel belegten Laura 
Walter, Annika Ruhl, Eveylin Beer und 
Denise Levy mit 46,1 sec. den dritten 
Platz. 

Die beiden D-Schülerirmen Miriam Le- 
vy und Y vonne Schuchmann starteten in 
der C-Klasse und konnten sich hier mit 9,3 
sec. bzw. 9,8 sec. durchaus sehen lassen. 
Miriam Levy belegte im Ballwurf mit 
17,00 m den zwölften Platz. Yvonne 
Schuchmann warf den Ball 11,00 m und 
sprang 2,45 m weit. 

Am Dienstag, dem 2. Juni traten drei B- 
Schülerinnen und drei B-Schüler zur 
Kreis-Langstaffel in Darmstadt an. Eve- 
lyn Beer, Annika Ruhl und Denise Levy 
liefen die 3 x 800 m in 8:48,9 min, und be- 
legten den dritten Platz, Michael Klug, 
Patric Laudam und Christof Jung beleg- 
ten ebenfalls den dritten Platz. Sie benö- 
tigten für die 3 x 1000 m 10:53,2 min. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

t TELEFON 21011 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 

1 1 1 0 0 0 1 1 0 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
4 5 23 29 32 42 (22) 
Rennquintett: 
Reimen A: 12 7 8 
Rennen B: 25 24 22 
Spiel 77: 9 6 1 4 9 2 2 
Lottozahlen: 
10 15 22 23 26 36 (41) 
(Ohne Gewähr) 

Bayern ist Meister 
Drei Spieltage vor Rundenschluß holte 

sich Bayern München durch ein 2:2 gegen 
Uerdingen zum zehnten Mal die Deutsche 
Fußballmeisterschaft und ist dadurch Re- 
kordmeister. Bisher stand man mit dem 
FC Nürnberg mit je neun Deutschen Mei- 
sterschaften gleichauf. 

Unvermindert spannend geht dagegen 
der Kampf um die UEFA-Cup-Plätze wei- 
ter. bei dem Mönchengladbach als Tabel- 
lendritter die besten Karten hat. Aber 
auch Bremen nach seinem 5:0-Erfolg über 
Dortmund, Kaiserslautem. Dortmund. 
Leverkusen und der FC Köln können sich 
Hoffnungen machen, zimial damit gerech- 
net werden kann, daß der Tabellenzweite 
Hamburg Pokalsieger wird und dann 
auch der Platz sechs zur Teilnahme am 
UEFA-Cup berechtigt. 

In der Frage des Abstiegs ist noch alles 
offen. Sogar Blauweiß Berlin kann sich ei- 
ne Chance ausrechnen, 

FußbaU-BundesUga 
Kaiserslautem — 1. FC Köln 
M'gladbach — Düsseldorf 
Werd. Bremen — Dortmund 
FC Bayern — Uerdingen 
1. FC Nürnberg — HSV 
Eintr, Frankfurt — VfB Stuttgart 
VfL Bochum — FC Schalke 04 
Bayer Leverkusen — FC Homburg 

5:1 
4:1 
5:0 
2:2 
3:3 
3:1 
1:1 
4:2 

1. FC Bayern 32 63:30 49:15 
2. HSV 32 63:36 43:21 
3. M'gladbach 32 66:42 39:25 
4. Werd, Bremen 32 62:51 36:26 
5. Kaiserslautem 32 63:45 37:27 
6. Dortmund 32 63:48 36:28 
7. Leverkusen 32 51:36 36:28 
8.1. FC Köln 32 47:47 35:29 
9, l.FCNümb. 32 60:57 33:31 

10. VfB Stuttgart 32 53:42 32:32 
11. Uerdingen 32 47:46 32:32 
12. VfL Bochum 32 48:39 31:33 
13. Schalke 04 32 47:56 30:34 
14. SV Waldhof 31 48:62 28:34 
15. Et, Frankfurt 32 41:46 25:39 
16. FC Homburg 32 29:76 18:46 
17. Düsseldorf 32 38:88 17:47 
18.BWBeriin 31 29:71 15:47 

Die nächsten Spiele: Heute, Mittwoch: 
Blau-Weiß 90 Berlin — SV Waldhof Mann- 
heim (20 Uhr). Samstag: 1. FC Nürnberg — 
1. FC Kaiserslautem, FC Homburg — SV 
Waldhof Mannheim, Bayer Uerdingen — 
Bayer Leverkusen, VfB Stuttgart — Bay- 
ern München, Schalke 04 — Eintracht 
Frankfurt, Borussia Dortmund — VfL Bo- 
chum, Fortuna Düsseldorf — Werder Bre- 
men, 1. FC Köln — Borussia Mönchen- 
gladbach, Hamburger SV — Blau-Weiß 90 
Beriin (alle 15.30 Uhr). 

Langener Fechter 
in Würzburg 

Am letzten Maiwochenende stand für 
die Langener Fechter das intemationale 
Turnier ums Würzburger Stadtwappen 
auf dem Programm. Die Fechterschaft im 
TV Langen war durch fünf Fechter in Flo- 
rett und Degen vertreten: Gemot Cremer 
sowie Hannes und CJeorg Magoss starteten 
in beiden Waffen. Dazu im Degen Frank 
Hellenthal und im Florett Christoph 
Stemmer. 

Im Degen mußte F. Hellenthal bereits in 
der Vorrunde die Waffen strecken, konnte 
jedoch mit seiner gezeigten Leistung 
durchaus zufrieden sein. Ebenfalls in der 
Vorrunde erwischte es H. Magoss, der nor- 
malerweise die sicherste Bank der Lange- 
ner darstellt, aber an diesem Tag nicht an- 
nähernd seine Normalfoim fand. G. Ma- 
goss erreichte zwar die erste Zwischenrun- V 
de, schied dort aber mit einer für ihn mit- 
telmäßigen Leistung aus. 

Die positive Überraschung aus Lange- 
ner Sicht stellte das Abschneiden von G, 
Cremer dar, der alle fünf Vorrundenge- 
fechte gewinnen konnte. Auch in der er- 
sten Zwischenrunde war sein Siegeszug 
unaufhaltsam. In der zweiten Zwischen- 
runde war dann für ihn Schluß, jedoch ist 
seine Plazierung unter den ersten 48 von 
120 Startern selbst für Optimisten eine 
Überraschung, 

Am Sormtag im Florett gelang es kei- 
nem der Langener, so weit zu kommen. 
Bereits in der Vorrunde schieden CSiri- 
stoph Stemmer und (üemot Cremer aus, 
Hannes und Georg Magoss erreichten 
zwar die erste Zwischenrunde, aber je 
zwei Siege reichten in den jeweiligen Run- 
den denkbar knapp nicht zum weiteren 
Aufstieg aus. 

Insgesamt zeigte dieses Turnier, daß 
sich der Einsatz und Trainingseifer der 
Langener Fechter (G. Cremer, F. Hellen- 
thal und Hannes und (3eorg Magoss trai- 
nieren zusätzlich regelmäßig in Offen- 
bach) bezahlt macht. Auf die Hessenmei- 
sterschaften im Herbst darf man jeden- 
falls gespannt sein. 
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Halbtagesfahrten 
Das Pfarramt Nord der evangelischen 

Stadtkirchengemeinde Langen plant zwei 
Halbtagesfahrten für den 1. Juli und den 
29. Juli, jeweils mittwochs ab 12 Uhr. Die 
Fahrt am 1. Juli ist an den Rhein geplant 
mit einer Stadtführung in Eltville. Nie- 
derwalddenkmal mit schöner Aussicht ins 
Rheintal und ein Stück am Rhein entlang. 
Abendessen und Ausklang in Oestrich, 
dann Rückfahrt über Autobahn nach Lan- 
gen. 

Der Ausflug am 29. Juli soll nach Er- 
bach im Odenwald führen mit Besuch im 
Schloßmuseum. Rast in der Waldgaststät- 
te des Forsthauses Eulbach xmd einem 
Gang durch den Natur- und Wildpark 
..Englischer Garten" bei Eulbach in der 
Nähe des Jagdschlosses, mit Resten aus 
der Römerzeit und Gedenksteinen. Wenn 
gewünscht, folgt noch ein Bummel durch 
die schöne Altstadt in Michelstadt und 
dann die Rückfahrt durch den grünen 
Odenwald. 

Um sofortige Anmeldung für eine oder 
beide Fahrten beim Pfarramt (Nord, Tele- 
fon 2 35 44) oder werktags vormittags 
beim Gemeindebüro Frankfurter Straße 
3 a (Telefon 2 11 47) wird gebeten. 

Langener Nachwuchssegler 
punkten für die 
Deutsche Meisterschaft 

Bei den Jugendqualifikationsregatten 
in Starnberg und am Bostalsee ging es für 
den Segelnachwuchs des Wassersportver- 
eins in der SSG Langen um Punkte für die 
Startberechtigimg bei der Deutschen Ju- 
gendmeisterschaft. 

Am Bostalsee starteten 28 Jüngsten- 
segier in der Klasse Opti A (Jahrgang 1972 
bis 1975), darunter zwei vom WSV-Nach- 
wuchs. Von ihnen zeigte der elfjährige 
Thorsten Schell, gerade erst in diese Al- 
tersgruppe hineingewachsen, eine uner- 
wartet gute Leistung und kämpfte sich 
weit nach vome auf Platz vier, wobei er 
sogar nur ganz knapp den dritten Platz 
verfehlte. Ihm fehlt jetzt nur noch eine 
einzige Plazierung im Viertel einer JQR, 
um bei der Deutschen Meisterschaft in 
Berlin teilnehmen zu können. Das wäre 
eine herausragende Leistung, derm fast 
nie gelingt es einmal einem Aufsteiger aus 
der jüngeren B-Gruppe, sich gleich im er- 
sten Jahr für die DM zu qualifizieren. 

Die Qualifikation geschafft hat die ein 
Jahr ältere Almut Kießlich. Sie kam als 
fünfte der Bostalsee-Regatta zu ihrem 
dritten QuUfikationspunkt und kann da- 
mit in Berlin starten. 

Etwas leichter haben es die 420er, Ihnen 
reichen drei Plazierungen in der ersten 
Hälfte bei JQR's für die Startberechti- 
gung an der Jugendmeisterschaft, So 
konnten auf dem Stamberger See alle drei 

gestarteten Mannschaften des WSV Lan- 
gen punkten. Unter 30 Booten belegten 
Andreas Endler/Tömmler, Strohfeldt/v, 
Dahl und Hasper/Hasper in dieser Rei- 
henfolge die Plätze 10. 12 und 14, 

Frauendorf im Markt 
der Möglichkeiten 

Auch beim 22, Deutschen Evangeli- 
schen Kirchentag vom 17. bis 21, Juni in' 
Frankfurt wird es wieder zahlreiche 
Veranstaltungen zu Frauenthemen ge- 
ben, Das ganztägige Frauenfonmi ..Hört 
die Frauen" am Donnerstag, dem 18, Ju- 
ni, beschäftigt sich mit der Schöpfungs- 
geschichte unter dem Thema „Wasser, Er- 
de. Wind und Feuer — besondere Verant- 
wortung auch für Frauen", Themen des 
Zentrums Frauenwerkstatt sind unter 
anderem feministische Theologie, frau- 
engerechte Sprache, ehrenamtlich tätige 
Frauen in der Kirche, 

Kirchliche Frauenfriedensgmppen 
beteiligen sich an der Gesprächsrunde 
..Konziliare Praxis: Gerechtigkeit und 
Frieden üben". Im Forum Biotech- 
nik/Gentechnik diskutieren eine Biolo- 
gin, eine Gynäkologin und eine Human- 
genetikerin über das Thema ,,Umbau 
der Schöpfung nach Menschenmaß," 

Ein Frauendorf errichten über 50 
kirchliche, politische und gesellschaft- 
liche Frauengruppen im ,,Markt der 
Möglichkeiten", Zum erstenmal haben 
sich Frauen aus unterschiedlichen Be- 
reichen zusammengeschlossen und ein 
gemeinsames Programm geplant: ,.Rosa 
Luxemburg. Bertha von Suttner und Li- 
ly Braun laden ein" (Donnerstag). ..Zur 
Situation ausländischer Frauen in der 
Bundesrepublik" (Freitag) und ,,Femi- 
nistische Theologie und .'Apartheid" 
(Samstag), 

Service verbessert 
Nach der Einführung der Service-» 

Karte zum 1. Januar dieses Jahres, hat 
die Barrner-Geschäftsstelle in der 
Rheinstraße 42 ihren Betreuungsservice 
für die Langener und Egelsbacher Versi- 
cherten wieder ein Stückchen weiter 
ausgebaut. BEK-Chef Jürgen Wiehert: 
,,Von Montag bis Mittwoch sind wir jetzt 
jeweils von 8.30 bis 15.30 Uhr ohne Un- 
terbrechung dienstbereit, donnerstags 
sogar bis 17.00 Uhr. Freitags stehen die 
Mitarbeiter bis 13.00 Uhr zu Diensten". 

Die Kasse der Barmer Ersatzkasse ist 
jeweils von 9.00 bis 12.30 Uhr geöffnet. 
Wer ,,Bargeld" haben möchte, beispiels- 
weise Krankengeld, Mutterschaftsgeld, 
Fahrtkostenerstattung etc., sollte auch 
weiterhin am Vormittag kommen, emp- 
fiehlt Jürgen Wiehert. 

Richtfest und Bootstaufe am Waldsee 
Direkt nach den letzten Frühjahrsregat- 

ten am Langener Waldsee haben die Seg- 
ler und Surfer des Wassersportvereins in 
der SSG Langen mit dem Feiem begon- 
nen, Die vergangene Woche bot gleich 
zwei Anlässe dazu, am Donnerstag das 
Richtfest für den Clubhausausbau und die 
Neugestaltung der Terrasse und nur zwei 
Tage später die Bootstaufe. 

Beim Richtfest dankte der WSV-Vorsit- 
zende Dr, Harald Wender den bisher am 
Bau Beteiligten, so auch den Firmen 
Hochtief (Darmstadt/Aschaffenburg), 
Sehring (Langen), Hoppe (Langen), Wag- 
ner (Sprendlingen), Altmaim und Böhning 
(Berlin/Langen) und besonders dem Ar- 
chitektenbüro Räuber. Sie alle haben zu- 
mindest auf einen Teil der Bezahlung für 
ihre Arbeitsleistung oder Materialliefe- 
rung verzichtet und damit die Vereinskas- 
se geschont. Weiterhin dankte Dr. Wender 
der Stadt Langen, besonders für die Mit- 
hilfe der Stadtgärtnerei, sowie der Lange- 
ner Volksbank und der Bezirkssparkasse 
Langen. Letztere ließ durch Walter Arzt 
eine Spende zur Aufbesserung der Clubfi- 
nanzen überreichen. 

Allerdings wäre ohne die tatkräftige 
Mithilfe der Mitglieder, die zahlreiche Ar- 
beitsstunden geleistet haben, die Neuge- 
staltung nicht möglich — weil nicht zu be- 
zahlen — gewesen. Die Organisation lag 
dabei in den Händen des WSV-Bauaus- 
schußobmanns Manfred Strohfeldt bezie- 
hungsweise seines Vorgängers Günter 
Endler, die beide dafür soreten. Ha(\ n11pc 
reibungslos ablief. Die Familie Endler 

spendete darüber hinaus eine komplette 
Küchenausstattung und renovierte bei 
dieser CJelegenheit gleich die Küchenräu- 
me und zog eine Holzdecke ein. 

Großen Einsatz zeigte auch die Bau- 
kommission, die schon im Vorfeld viele 
Probleme und technische Details klärte 
und Schwierigkeiten aus dem Weg räum- 
te. 

Das Ehepaar Liane und Herbert Neu- 
becker als Vergnügungsausschuß des 
WSV sorgte bei mehreren Großeinsätzen 
für die Verköstigung der Arbeitenden und 
damit für deren Motivation und Einsatz- 
fäMgkeit, Gleich nach Dr, Wenders Dan- 
kesrede waren die beiden wieder voll ak- 
tiv, denn so ein Richtfest darf ja nicht 
trocken bleiben und hungem wollten die 
Mitglieder und Gäste auch nicht. 

Aber auch danach konnten sie nicht aus- 
ruhen, denn am Samstag darauf folgte 
schon die traditionelle Bootstaufe des 
WSV. Zehn Boote und drei Surfbretter — 
alle festlich geschmückt — wurden ge- 
tauft. Darunter ein neues regattatüch- 
tiges Optimisten-Dingi, das den Namen 
,,Swatch" erhielt. Es wurde von dem Lan- 
gener Unternehmen Uhren-Heydegger für 
die Jüngstensegier des Vereins gestiftet 
und man hofft seitens des Spenders und 
des Vereins, daß es bei Regatten recht oft 
den Bug vome hat. 

Das anschließende Terrassenfest wurde 
zu einer zünftigen Tauffeier, hatten doch 
die Eigner der Täuflinge mehr als ausrei- 
chend für das leibliche Wohl aller Anwe- 
senden gesorgt. Dabei gab es noch eine 

weitere Überraschung, denn fünf Swatch- 
Uhren wurden in einer kleinen Tombola 
unter den anwesenden Mitgliedern ver- 
lost. 

DGB diskutiert 
Tarifpolitik 

Fragen der Tarifpolitik und die Diskus- 
sion der abgeschlossenen Tarifverträge 
diskutiert das DGB-Ortskartell Langen 
am 11, Juni mit Jochen RöverdGM), Peter 
Lickfett (HBV) und Berthold Binder (Dru- 
pa) als Gästen, Ein Bericht über die Arbeit 
des Ortskartells und Verschiedenes sind 
weitere Punkte der Tagesordnung am 
Donnerstag, dem 11, Juni, ab 19,30 Uhr im 
Naturfreundehaus Langen, Oberer Stein- 
berg, Alle Interessierten sind zu dieser 
DGB-Versammlung herzlich eingeladen. 

TMOiOTTfcPost 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Jackpot 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

2x 
131 

928 X 
70 169 X 

1 512 582 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

70 783.40 Mark 
26 X 

1 866X 
47 272 X 

3 511 194,40 Maik 
270 091,80 Mark 

11350,80 Mark 
150,10 Mark 

10,00 Mark 

unbesetzt 
797 4U,10 Mark 

unbesetzt 

12 250,90 Mark 
170,60 Mark 

10,40 Mark 
Elferwette 

4x 138 639,80 Mark 
149 X 3 727,20 Mark 

1 854 X 299,50 Mark 
Rennquintett 

Kombinationsgewinn: 
Jackpot 

Rennen A 
27 X 

232 X 
Rennen B 

67 X 
1 572X 

Klasse 1: Super 7 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: ' 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" 

14 X 
57 X 

651 X 
6 5221 

63 492 X 

449,10 Mark 
52,20 Mark 

139,30 Mark 
16,40 Mark 
unbesetzt 

12126,20 Mark 

unbeietzt 
2 244 081,90 Mark 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 

1555,40 Mark 
155,40 Mark 
15,40 Mark 

Einer der zehn Täuflinge war der regattatüchtige Opti „Swatch' (Alle Zahlen ohne Gewihr) 
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Kinder im Steuerreciit 

Kinder bringen Freude, kosten aber auch Geld. Der Staat welB das und greift den El- 
tern deshalb finanziell unter die Arme: Wer gut verdient, wird allerdings weniger großzü- 
gig bedacht Bei niedrigem Einicommen gibt es Zuschläge. 

Der wichtigste Bestandteil der Familien- 
förderung ist das staatlidie Kindergeld. Es 
beträgt auch 1987 monatlidi für das 
• erste Kind 50 DM, 
• zweite Kind 100 DM, 
• dritte Kind 220 DM und 
• für jedes weitere Kind 240 DM. 

Von bestimmten Einkommensgrenzen an 
gibt es für Familien mit mehr als einem Kind 
weniger Kindergeld. Diese Grenzen wurden 
zum 1. Januar 1986 angehoben. Im Regelfall 
wirken sich die erhöhten Beträge aber nodi 
nidit aus, weil für den Ansprudi auf Kinder- 
geld im Jahre 1987 das Familieneinkommen 
aus 1985 maßgebend ist. Dafür gelten aber 
die alten Grenzwerte, bei zwei Kindern ein 
Betrag von 
• 42 000 DM für Verheiratete, die nicht dau- 

ernd getrennt leben und 
• 34 200 DM für Alleinstehende. 
Für jedes v/eitere Kind erhöhen sich die 

Einkommensgrenzen um jeweils 7 800 DM — 
bei einem Ehepaar mit vier Kindern also auf 
57 600 DM. 

»Tach Chef, kannst du un» das Kindergeld als Vorsdiuß zah- 
len? Angle und ich strengen um dann auch mächtig anf< 

»Kindergeld-Netto« 
Um festzustellen, ob das Einkommen des 

Kindergeldbereditigten zwei Jahre zuvor den 
für ihn maßgeblidien Betrag überschritten 
hat, genügt es nidit, den Steuerbesdieid vor- 
zulegen. Es ist vielmehr ein separater Kinder- 
geld-Nettobetrag zu erredinen. Der Grund: 
Für das »Kindergeld-Netto« dürfen zum Bei- 
spiel die Kinderfreibeträge, Abschreibungen 
nach § 7b EStG (ab 1987: Abzugsbeti-äge nach 
§ 10 e EStG), Verluste aus Vermietung und 
Verpachtung luid außergewöhnliche Belastun- 
gen nidit vom Bruttoeinkommen abgezogen 
werden. Es gilt vielmehr folgendes Beredi- 
nungssdiema: 

Summe der positiven Einkünfte vor zwei 
Jahren (beispielsweise Bruttolohn zuzüglidi 
Zinseinkünfte) 
X Weihnachtsfreibetrag (600 DM) 
X Arbeitnehmerfreibetrag (480 DM) 
X Werbungskosten (mindestens 564 DM) 
X steuerlidi berticksiditigungsfähige 

Vorsorgeaufwendungen 
X bestimmte Unterhaltsleistungen 

(§ 33 a Abs. 1 EStG) 
X Einkommensteuer 
X Kirdiensteuer  
= »Kindergeld-Netto« 

Wird die Einkommensgrenze 
erreicht, so wird der Gesamt- 
betrag des Kindergeldes imi 
20 DM gesenkt. FUr jede wei- 
teren 480 DM Jahres-Nettoein- 
kommen vermindert sidi die 
Zahlung des Arbeitsamtes um 
weitere 20 DM, bis die »Sodcel- 
beträge«, die mindestens ge- 
zahlt werden, erreicht sind. 
• Für das zweite Kind wer- 

den mindestens 70 DM 
gezahlt und 

9 für jedes weitere Kind 
mindestens 140 DM. 

Einem Arbeitnehmer mit 
vier Kindern stehen also min- 
destens 400 DM Kindergeld zu 
(50 DM 70 DM 2 X 140 
DM). Höchstens sind es 610 DM 
(50 DM -t- 100 DM + 220 DM 
+ 240 DM). Ist der Arbeitneh- 
mer verheiratet, erhält er den 
Hödistbetrag bis zu einem 
»Kindergeld-Netto« von 57 599 
DM im Jahr 1985. Es sinkt um 
• 20 DM ab 57 600 DM 

• 40 DM ab 58 080 DM 
• 60 DM ab 58 560 DM usw., höchstens aber um 
• 210 DM ab 62 400 DM. 

Achtung: Hat sich Ihr Einkommen gegen- 
über 1985 verseihlechtert — zum Beispiel, weil 
Sie inzwisdien arbeitslos sind — oder ist es 
nur unwesentlich gestiegen, kann es sidi loh- 
nen, das voraussichtliche Einkommen des lau- 
fenden Kalenderjahres (1987) der Kindergeld- 
berechnung zugrunde zu legen. In diesem Fall 
können Sie die seit dem 1. Januar 1986 gelten- 
den höheren Einkommensgrenzen in Anspruch 
nehmen. Bei zwei Kindern sind das 
• 45 480 DM für Verheiratete, die nicäit dau- 

ernd getrennt leben, 
9 37 880 DM für Alleinstehende. 

Für jedes weitere Kind erhöhen sidi die 
Einkommensgrenzen um jeweils 9200 DM. Das 
»Kindergeld-Netto« und die Einkommensstu- 
fen, von denen an das Kindergeld um weitere 
20 DM gekürzt wird, erredinen sich wie be- 
reits erläutert. 

Für einen Verheirateten mit vier Kindern 
sinkt das Kindergeld folglich erst dann, wenn 
für 1987 ein »Kindergeld-Netto« von 63 880 
DM herauskommt. 

Klndergeldzusclilag 
Viele Eltem haben jetzt erstmals Anspruch 

auf einen Zusdilag zum Kindergeld. Das gilt 
für alle, die 1986 nur ein sehr niedriges Ein- 
kommen hatten und deshalb vom Kinderfrei- 
betrag nicäit oder nur teilweise profitieren 
konnten. Der Kindergeldzuschlag beträgt für 
jedes Kind rund 46 DM pro Monat. 

Den Zusciilag gibt es nicht, wenn für 1986 
Lohn- oder Einkommensteuer zu entrichten 
war. Der steuerliche Kinderfreibetrag ist dann 
nämlich voll ausgenutzt worden und hat dem 
Steuerzahler sdion eine Steuerminderung von 
wenigstens 46 DM monatlich gebracht. 

Der Anspruch auf den Zuschlag richtet sich 
nach dem Einkommen des Kalenderjahres, 
für das der Kinderfreibetrag zusteht. Die Ein- 
kommenshöhe muß daher feststehen, bevor 
über die Höhe des Zuschlages entschieden 
werden kann. 

Die Stiftung Warentest informiert in ihrem 
neuen Steuersonderheft, welche Steuerver- 
günstigungen darüber hinaus von Alleinerzie- 
henden und Ehepaaren mit Kindern in An- 
spruch genommen werden können. 

test spezial Steuern sparen 1987 

Hilfe zur Selbsthilfe 
Die SteuergesetzgebiiiiK Ist nach wie vor 

kompliziert. Deshalb sdirecfcen viele Steuer- 
zahler vor der Abredmung mit dem Finanzamt 
zurOck, Der Verzicht auf den Jahresausglelcli 
beschert dem Staat J&hrlidi mehrere hundert 
Millionen Mark. Die Stiftung Warentest bietet 
deshalb auch in diesem Jahr dem Verbraucfaer 
mit ihrem mittlerweile neunten Steuersonder- 
heft Hilfe zur Selbsthilfe an und Informiert, 
wie sich zuviel gezahlte Steuer vom Finanzamt 
zurückholen läBt. 

In test spezial Steuern sparen 1987 werden 
die wichtigsten Regelimgen des Steuerrechts 
mit vielen Beispielen erklärt. Aktuell im Heft: 
Die neue Förderung des Wohneigentums, die 
Auswirkungen der 86er Steuerreform und die 
jüngste Reditsprechung des Bundesfinanzhofs. 

Da selbst Steuerberater die Flut von Gesetz- 
und Verordnungsblättern kaum noch über- 
schauen, geht das test-Sonderheft auch auf 
das Thema „Haftung von Steuerberatern" ein. 
Außerdem erfährt der Verbraucher, wie er 
mit dem Finanzamt abrechnen muß und wie 
er zu seinem Recht und Geld kommt, wenn 
der Steuerbescheid Fehler enthält. Weitere 
Themen im Heft: Dienstreise, Autos und Steu- 
ern, Kinder im Steuerrecht, Steueridassenwahl 
und viele andere Steuerspartips. 

Auch in diesem Jahr wird in test spezial 
Steuern sparen 1987 wieder ein Steuerfall 

komplett durchgerechnet. Das Beispiel „Mo- 
dellfamilie Winter" zeigt, wie sich der Fiskus 
zur Kasse bitten läßt. 

Das 80««ltlg« Sondtiti«rt MSIautm tparvn ISST* Ist fOr 
e,50 DM Im ZtltMhririanliandal •rlilltllch oder zu battel- 
lan bal STIFTUNQ WARENTEST, Vartriab, PoaHacil aiOSSO, 
7000 StuMgart SO. 
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Der sonnige Süden hat 

auch seine Tücken... 
Die schönsten Wochen des 

Jahres, also die Ferien, werden 
manchmal leider durch lästige 
Begleiterscheinungen getrübt. 
Besonders wenn das Urlaubs- 
ziel in südlichen Regionen liegt! 
Wir genießen begeistert in Ita- 
lien. Spanien, Jugoslawien oder 
Rumänien Badefreuden im fast 
handwarmen Meer, die durch 
kein Wölkchen verschattete Son- 
ne am Strand und natürlich auch 
die Drinks mit viel Eis an der 
Strandbar. Hinterher genehmigt 
man sich im Open-Air-Restau- 
rant mit Meerblick einen figur- 
freundlichen, üppigen Salat oder 
Gambas in Öl oder gebackene 
Fische oder... oder... oder... 

Alles schmeckt herrlich und 
so richtig nach „südlichem Am- 
biente". Doch dann macht uns 
der Veidauungsapparat einen 
unangenehmen Strich durch die 
Rechnung: Durchfallerkrankun- 
gen, die durch die ungewohnte 
Kost und teilweise auch durch 
nicht ganz keimfreies Trinkwas- 
ser (z. B. in den Eiswürfeln zum 
Drink) hervorgerufen werden, 
machen fast jedem Feriengast in 
südlichen Ländern zu schaffen. 

Wer schon ein wenig reiseer^ 
fahren ist, hat natürlich entspre- 
chende Gegenmittel im Hand- 
gepäck. Am besten bewährt ha- 

ben sich in derartigen Fällen 
pflanzliche Arzneimittel, die in 
Deutschland jede gute Apothe- 
ke anbietet. Sehr gut bekömm- 
lich - und vor allem schnell wirk- 
sam bei individueller Dosierung 
- ist bei Durchfallerkrankungen 
und infektiösen Darmerkran- 
kungen Pektan N, für das weder 
Wecnselwirkungen mit anderen 
Medikamenten noch Nebenwir- 
kungen bekannt sind. Die wohl- 
schmeckenden Tabletten brin- 
gen den durch fremdartige Kost 
manchmal überreizten Darm 
schnell wieder ins Lot und wir^ 
ken auch bei leichten Infekti- 
onskrankheiten der Verdauungs- 
organe ausgleichend. Das ist vor 
allem bei Kindern wichtig, dieja 
erfahrun^gemäß besonders an- 
fällig für Darmerkrankungen in 
südlichen Ländern sind. Doch 
wenn Mutti eine Packung Pek- 
tan N im Reisegepäck hat, gibt's 
garantiert keine langwierigen 
Probleme, da wird der Urlaubs- 
spaß ganz ohne Chemie auch bei 
„Darmgrimmen" schon nach ein 
paar Stunden fortgesetzt. 

Das pflanzliche Arzneimittel 
Pektan N der Firma Steigerwald 
hilft bei Durchfallerkrankungen. 
Gegenanzeigen, Nebenwirkun- 
gen und Wecnselwirkungen sind 
bisher nicht bekannt. 

 —— anzeigen+public relations 
Günstige Altersvorsorge 

Bausparverträge mit breiten Einsatzmöglichkeiten 
Bausparverträge sind vielsei- 

tig einsetzbar, Nach Auskunft der 
Bausparkasse Wüstenrot kann 
man damit beispielsweise 
• Bauland erwerben, auf dem 
dann ein Wohnhaus errichtet 
werden soll; 
• Erschließungskosten (anteili- 
ge Beiträge für Straßenbau, Ver- 
sorgungsleitungen und Kanali- 
sation) bezahlen; 
• ältere Wohngebäude moder- 
nisieren, umbauen, sanieren 
oder erweitem; 
• sämtliche Maßnahmen zur 
Enereieeinsparung im Rahmen 
von Renovierungen bezahlen; 
• auf einem Wohngrundstück 
oder -gebäude ruhende Schul- 
den, zum Beispiel I. Hypothe- 
ken, ablösen. 

Neubau, Kauf, Modernisie- 
rung, Schuldablösung - die Ein- 
satzschwerpunkte des Bauspa- 
rens sind heute anders gewich- 
tet als vor Jahrzehnten, doch die 
Attraktivität der Bausparfinan- 

zierung ist geblieben. Dies gilt 
heute sogar mehr als gestern. 
Denn seit Jahresbeginn gilt 
das „Gesetz zur Neuregelung 
der steuerlichen Förderung des 
selbstgenutzten Wohneigen- 
tums". Seither lohnt es sich be- 
sonders, mit möglichst viel Ei- 
genkapital zu bauen oder zu kau- 
fen, die Baukredite früh zurück- 
zuzahlen und auf niedrige Zin- 
sen zu achten. Alles Punkte, die 
den Bausparvertrag optimal ins 
Spiel bringen. 

Doch bereits in der Sparphase 
spielt der Bausparvertrag deut- 
liche Vorzüge aus: Wählbare Zin- 
sen (bis zu 4,5 Prozent beim Wü- 
stenrot-Rendite-Programm), an- 
gereichert oft durch Wohnungs- 
bauprämien, Steuervorteile, ver- 
mögenswirksame Leistungen, 
Arbeitnehmersparzulagen, er- 
möglichen recht ordentliche 
Spargewinne und ein zielgerich- 
tetes Ansammeln von Eigenka- 
pital. 

Die Ziele des Bausparens lie- 
en letztlich in den eigenen vier 
"änden, die als Vorsorge fürspä- 

tere T^ge und die Wechselfälle 
des Lebens hochbegehrt und be- 
liebt sind: 67 Prozent der Bun- 
desbürger, die bisher zur Miete 
wohnen, sehen in den eigenen 
vier Wänden einen wichtigen Be- 
standteil der individuellen Voi^ 
sorge für den Lebensabend, Bei 
denjenigen, die bereits über ein 
Haus oder eine eigene Wohnung 
verfügen, wird diese Ansicht so- 
gar von 84 Prozent vertreten. 
Diese Einschätzung des Woh- 
nungseigentums brachte eine 
Meinungsbefragung kürzlich 
zutage. 

Das Bausparen ist also ein 
ideales Mittel der Altersvorsoi^ 
ge! Man muß nur rechtzeitig dar^ 
an denken. Wüstenrot-Berater 
kennen alle Vorzüge des Bau- 
sparens und dazu den jeweils 
günstigsten Tarif. Vielleicht fra- 
gen Sie nach dem neuen „Wü- 
stenrot-Rendite-Programm"! 

Nescafe informiert: 

Kaffee-Genuß im Urlaub 

Freude 
an der 

Kleidung... 

sollte man auch dann 
noch haben, wenn die 
guten Stücke öfter ge- 
tragen wurden. Wie 
man mit seinen Tt.x- 
tilien umgehen soll, 
was man beim Klei - 
derkauf beachten 
muß. wie Kleidung 
wieder frisch und hy- 
gienisch wird, erfahrt 
man in der Broschü- 
re „Kleines Brevier / 
zur Kleiderpflege". 
Man erhält sie gegen 
80 Pfennige Rückpor- 
to kostenlos beim Ar- 
beitskreis Ibxtilremi- 
gung, In der Raste 12, 
5300 Bonn 1. 

Klug genug 

und erfolgreich, kann die junge 
Frau von heute mit wenig Auf- 
wand sich dem jeweiligen Mo- 
debild anpassen und nach ihren 
eigenen Empfindungen frohh- 
ehe Akzente setzen... mit ge- 
zielt einge.^etzten Accessoires ist 
ihr der Erfolg sicher. 

Hier die Tasche - von PAPIL- 
LON geräumig und funktioneil 
in der aktuellen Form. Ein schik- 
kes Modell für alle unentbehr- 
lichen Utensilien 

Zum schlichten Outfit ge- 
wählt, in der modischen Farbe, 
kombiniert mit farblich passen- 
den Schuhen oder Gürtel, ist 
sie (die Tasche) plötzlich der mo- 
dische Mittelpunkt. 

Foto: PAPILLON 

Für die meisten Auslandsurlauber beginnt das Hotelfruhstuck mit emer regelrechten Kaffee- 
Enttäuschung. Besonders deutschen Feriengasten in den osteuropaischen Urlaubsgebieten wie 
z. B. Jugoslawien oder in den südlichen Ländern schmeckt der Kaffee ganz anders als zu Hause. 
Was also tun? Ganz einfach: Löslicher Bohnenkaffee macht*s möglich, die Ferientage rundum zu 
genießen. Für mehr und mehr Bundesbürger ist beispielsweise Nescafe Gold im Reisegepäck 
unentbehrlich geworden und hat auf den Frühstückstischen in vielen Ferienorten seinen festen 
Platz erobert. Mit den aromasicheren Gläsern (100 g-Glas reicht für mehr als 50 Tassen) schmeckt 
auch der Urlaubskaffee Tasse für Tasse frisch und heiß wie zu Hause, und das Kaffeetrinken ist 
praktisch überall und jederzeit möglich. Foto: Nescafe 

BEAMTER, verh., 1 Kind sucht 
3 — 4-ZI.-Wohnung, Balkon zum 
1. 7. /1.8.1987 bis DM 750,— Kait- 
miete. 

Telefon 0 61 50 / 43 37 

Verkaufe 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 

So wie ein Blatt vom Baume fällt, 
so geht ein Leben aus der Welt; 
Die Vöglein singen weiter. 

Theodor Storm 

Nach einem erfüllten Leben entschlief unsere geliebte Mutter, Schwieger- 
mutter, Omi'und Uromi, Schwester, Schwägerin und Tante 

Anna Rabel 
geb. Dittrich 

Im Alter von 80 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Ernst Kaufmann und Frau Martha, geb. Rabel und Familie 
Helmut Rabel und Frau Hildegard und Familie 
Brunhilde Nazarenus, geb. Rabel und Familie 
Ingetraud Rabel und Magnus 
sowie alle Angehörigen 

Breslauer Straße 7, 6070 Langen-Oberlinden, im Juni 1987 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. Juni 1987, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Die Totenmesse wird um 9.00 Uhr in der HI.-Thomas-von-Aquin-Kirche in 
Langen-Oberlinden gelesen. 

GeschIrrspUlmasctilne Elite 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 21011  
Zeichenbrett DIN A 0, Ind. Zei- 
chenmaschine, Fabrikat Unic zu 
verkaufen. Preis VB. 

Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

Egelsbacn' Induslnegeb , B3, geg Aldi 

Dach- 
N«u- Umdeckung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

B«dachung8Qas0Mtchaft mbH 
Nofdstrafte 42. 6450 Hanau 

Raferenzan in Ihrer Nachbarschaft 
Erbltt« Kontaktaufnahm« unlar 
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Kleenex 
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Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

AIVITSVERKÜNDIGUNGSBLATr FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Aus Straßen werden Grünanla^n 

„Schwarz-grüne Koalition" setzte sich durch 
Was man üblicherweise auf lielner parlamentarischen Ebene (flr möglich hält, wurde 

in der letzten Sitzung der Langener Stadtverordnetenversammlung möglich; eine Koa- 
lition von CDU und Grünen setzte sich gegenüber allen anderen Fraktionen durch. 
Hierzu muß gesagt werden, daß an dem betreffenden Abend in allen Fraktionen einige 
Mitglieder entschuldigt fehlten, so daß eine Mehrheit zwischen einer großen und einer 
kleinen Fraktion ausreichte. Normalerweise müssen in Langen zwei kleine Fraktionen 
mit einer der beiden großen übereinstimmen, um eine Mehrheit zu erreichen. 

Es ging um den Rückbau der Kreuzun- 
gen Flachsbachstraße/Riedstraße und 
Flachsbachstraße/Leukertsweg, die nach 
Ansicht der Christdemokraten überdi- 
mensioniert seien. Ein weitergehender 
Antrag der Grünen, auch andere Bezirke 
in gleicher Weise umzugestalten und zu- 
sätzlich 30-km/h-Beschränkungen emzu- 
führen, wurde mit großer Mehrheit abge- 
lehnt. 

Zurück zu den genannten Kreuzungen. 
Die CDU hatte beantragt, diese beiden 
Kreuzimgen auf das unbedingt notwendi- 
ge Maß zurückzubauen und dafür Grünan- 
lagen anzulegen. Die großen Kurvenra- 
dlen verleiteten zu scimellem Fahren, was 
eine Unsicherheit für die Fußgänger mit 
sich bringe. Außerdem seien Grünanlagen 
besser für das Stadtklima. 

,,Mehr Natur in die Stadt" forderte 
Stadtverordneter Dr. Rutemöller (CDU) 
und sprach sich für eine Reduzierung der 
Versiegelung durch Beton und Asphalt 
aus. Die Grünen wollten noch weiter ge- 
hen und erklärten durch Michael Brelim, 
auch weitere Gebiete, lieispielsweise um 
den Karlsplatz, durch entsprechende Maß- 
nalunen zu beruhigen. Mit VerkehrsscUl- 
dem allein sei keine Änderung zu erwar- 
ten. 

Vom Grundsatz her müsse man beiden 
Anträgen zustimmen, erklärte Walter 
Maier (SPD), wenn man nicht vorher an- 
dere Maßnahmen beschlossen hätte. Maier 

I erinnerte daran, daß ein Gesamtkonzept 
für ganz ^Langen erstellt werden soll, wo- 
für 155 000 Mark bereitstünden. Fs lägen 
auch schon zahlreiche Daten vor, und wei- 
tere würden folgen. Man müsse die Pla- 
nung flächendeckend sehen und dann ent- 
scheiden, in welcher Prioritätenfolge ge- 
handelt werden solle. Dabei gehe es auch 
um die Erschließung künftiger Baugebie- 
te, beispielsweise des Belzbom, die ir- 
gendwie an die Stadt angebunden werden 
müßten. 

Maier regte eine Sondersitzung des Bau- 
ausschusses an mit dem einzigen Tages- 
ordnungspunkt Verkehrsplanung. Dort 
könnten alle Fraktionen iiu^ Vorstellun- 
gen entwickeln. Dann könne man sinnvoll 
weitersehen und auf diesen Gedanken 
aufbauend ein Verkehrskonzept ent- 
wickeln. 

Stadtverodneter Sehring (NEV) warf 
ein, daß es vordringlichere Verkehrspro- 
bleme gebe als ruhige Gebiete noch weiter 
zu beruUgen, und erinnerte an die Nord- 
umgehung, um die Südliche Ringstraße 
und andere Straßen zu entlasten. 

Das Stichwort „Belzbom" war dem 
Stadtverordneten Sandvoß (Grüne) An- 
laß, auf die Gefaliren für die Wohngebiete 
Leukertsweg, Karlsplatz und Umgebung 
hinzuweisen, die einmal entstehen körm- 
ten, wenn der Belzbom bebaut werde. 
Darm erlebe dieses heute intakte Wohnge- 
biet einen erheblichen Zuf.uß an Verkehr. 
Deshalb sei es angeraten, schon heute 
Maßnahmen zu treffen, die dies veriün- 
derten. Man dürfe nicht alles auf große 
Pläne schieben, die erst in Jahren wirk- 
sam würden, sondern schon vorher homo- 
gene Bereiche zu erhalten versuchen. Den- 
noch befürworte auch seine Fraktion die 
vorgeschlagene Sondersitzung, die nur zu 
weiterer Klarheit führen könne. 

Grundstücksverkaiif 
vertagt 

Im nichtöffentlichenTeil der letz- 
ten Stadtverordnetenversammlung 
stand unter anderem die Frage auf 
der Tagesordnung, den Platz an der 
Ecke Fahrgasse und Dieburger 
Straße, wo früher das alte Finanz- 
amt stand,' zum Zwecke einer Be- 
bauung zu verkaufen. Wie wir be- 
reits berichtet haben, liegt dem Ma- 
gistrat eine Bauvoranfrage eines 
Frankfurter Untemeiunens vor, 
das dort ein vier- bis fünfgeschossi- 
ges Büro- und CJeschäftshaus er- 
richten will. 

In der Diskussion über die Tages- 
ordnung, die noch im öffentlichen 
Teil der Sitzung stattfand, wurde 
der Tagesordnungspunkt mit einer 
Mehrheit von 33 Stimmen von der 
Tagesordnung genommen. Grund 
war die Absichtserklärung eines 
Langener Geschäftsmannes, das 
Grundstück zu erwerben. 

Gewässerschutz hat Priorität 

Kreis arbeitet an Gewässerschutzplan 

Für diese Sondersitzung sprach sich 
auch Stadtverordneter Bahr (FDP) aus. 
„Wir doktern in dieser Stadt ständig an 
Verkehrsproblemen herum und laufen 
Gefahr, Flickschusterei zu betreiben!" 
Was fehle, sei ein städtisches Konzept, 
Klarheit darüber, was notwendig sei und 
eine klare Auskunft an die Bürger, was 
man eigentlich wolle. 

Die Abstimmung ergab dann des ein- 
gangs erwähnte Ergebnis: die beiden 
Kreuzungen werden zurückgebaut. 

DRK hilft 
Autofahrern 

Nach den großen Erfolgen In den ver- 
gangenen Jahren bietet das Langener 
Rote Kreuz auch diesmal rechtzeitig vor 
der Urlaubssaison seine Dienste an. Im 
Rahmen der Verbandkasten-Aktion des 
DRK Langen können alle Autofahrer ih- 
ren Verbandkasten ,,auf Herz und Nie- 
ren" überprüfen lassen. Die Aktion fin- 
det am Samstag, dem 13. Juni, von 9 bis 
15 Uhr an den DRK-Garagen in der Zim- 
merstraße statt. 

Sachkundige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des DRK Langen prüfen die 
Verbandkästen auf Vollständigkeit, 
schauen, ob das Material noch funk- 
tionstüchtig ist und weisen auf vorhan- 
dene Mängel hin. 

Gerade kurz vor der Sommerreisezeit 
sei die Überprüfung außerordentlich 
wichtig, erklärte Roland Heil vom 
DRK. denn jeder Autofahrer könne in 
die Situation kommen, Menschenleben 
retten zu müssen. Unversehens kann 
man nämlich in ein Unfallgeschehen 
verwickelt werden und Erste Hilfe lei- 
sten müssen. Das Leben der Verletzten 
hängt dabei unter Umständen vom ord- 
nungsgemäßen Zustand des Verbandka- 
stens ab. 

Dies ist auch der Grund dafür, daß der 
Gesetzgeber die Autofahrer verpflich- 
tet, einen funktionsfähigen Verbandka- 
sten im Fahrzeug mitzuführen. Alle Au- 
tofahrer sind herzlich zu der Verbandka- 
stenaktion eingeladen. Übrigens: Auch 
in Sachen Erste Hilfe geben die Rot- 
kreuzler gerne Tips und Hinweise. Eine 
gute Gelegenheit, das Wissen über die le- 
bensrettenden Handgriffe aufzufri- 
schen. 

Der Schwesternschule 
's auf's Dach 

„Wasser sparen, Wasser schützen", so 
lautete der Wahlspruch zum diesjährigen 
„Tag der Umwelt". Im Kreis Offenbach, 
so Landrat Karl M. Rebel, Umweltdezer- 
nent des Kreises und Vorsitzender des 
Zweckverbandes Wasserversorgung Stadt 
und Kreis Offenbach, werde seit Jahren 
sparsam mit dem Wasser umgegangen. In 
den vergangenen zeim Jahren, machte der 
Landrat deutlich, sei die Einwohnerzahl 
im Kreisgebiet von 290 000 Einwoimem 
im Jahr 1977 um rund 10 000 auf jetzt 
300 311 Einwohner angestiegen. Im glei- 
chen Zeitraum habe sich der Wasserver- 
brauch nicht erhöht. Die vom Wasser- 
zweckverband jährlich ausgewiesenen 
Wasserverbrauchszahlen hätten ein Limit 
erreicht, das nicht überschritten, in einzel- 
nen Jahren dagegen unterschritten werde. 

Für den Kreis Offenbach, der zu den 
wasserreichsten Regionen der Erde zähle, 
ist laut Landrat Rebel der sparsame, das 
heißt der bewußte Umgang mit Wasser 
schon ein Thema. Priorität hatie im Kreis 
Offenbach jedoch der 'Wasserschutz. Es 
müsse sichergestellt bleiben, daß die Be- 
völkerung nicht nur ausreichend mit Was- 
ser versorgt werde, sondern daß auch sau- 
beres Wasser aus den Hähnen fließe. 

geht' 

Dies sei in einem (Jebiet wie dem Kreis 
Offenbach keine leichte Aufgabe. Landrat 
Rebel erinnerte an die besonder Situation 
des Kreises mit seiner überdurchschnitt- 
lich hohen Bevölkerungsdichte, an die ho- 
he Verkehrsdichte und an die starke Indu- 
strialisierung. Angesichts dieser Kompo- 
nenten ergebe sich eine Gefährdung des 
Grundwassers. Das werde in den Untersu- 
cherungsberichten der bei der Kreisver- 
waltung angesiedelten Unteren Wasserbe- 
hörde bestätigt. 

In Bereichen, in denen eine Grundwas- 
sergefährdung akut sei, wie beispielswei- 
se in den Industriegebieten von Neu- 
Isenburg oder Mühlheim, werde im Zu- 
sammenwirken mit Fachbehörden und 
ämtem alles zum Grundwasserschutz Er- 
forderliche getan. 

In diesem Zusammenhang erinnerte 
Landrat Rebel an die umfassende Ober- 
wachungstätigkeit des Wasserzweckver- 
bandes, die mit hohen finanziellen Auf- 
wendungen verbunden sei. Der Verband 
selbst betreue 250 eigene Meßstellen im 
Verbandsgebiet. Darüber liinaus habie er 
Zugang zu weiteren rund 500 öffentlichen 
und privaten Meßstellen. Durch dieses 
dichte Kontrollnetz sei eine lückenlose 
Kontrolle der Grundwasserquaiität ge- 
währleistet. 

Vor der Stadtmauer am Stumpfen Turin ist es hell geworden. Eine alte Weide mußte ge- 
fällt werden und hat nun eine große Lücke hinterlassen. Wie man am unteren Bild sieht, 
war das Fällen des Baumes nötig, da der Stamm innen schon ganz verfault war und er- 
hebliche Gefahr bestand. 

Verbindung mit Deutscher Bank bleibt 

Dachdeckerarbeiten werden demnäclist 
am Gebäude der Schwesternschule des 
Dreieich-Krankenhauses in Langen ausge- 
fülut. Der Auftrag wird von einem Lange- 
ner Fachuntemehmen ausgeführt. Die 
notwendigen Mittel hat der Kreisaus- 
schuß in dieser Woche bereitgestellt. 

Fachmännisch 
kompostieren 

Eine hilfreiche Broschüre liegt ab sofort 
im Langener Rathaus und bei den Stadt- 
werken für Gartenbesitzer ijereit: Kom- 
postfibel heißt das Heft, das vom Aktions- 
zentrum Umweltschutz Berlin herausge- 
geben wurde. Mitarbeiter des Umwelt- 
bundesamtes und der Gesellschaft für 
Umweltschutz haben auf 36 Seiten zusam- 
mengefaßt, wie und was ein jeder zu Hau- 
se kompostieren kann. 

Gartenbseitzer über die Möglichkeiten 
und Vorteile des Kompostierens zu unter- 
richten, sind indes nicht nur die Anliegen 
des Umweltschutzes. Eindringlich wird 
auch darauf iüngewiesen, daß auf diese 
Weise den Gartenböden natürliche Nähr- 
stoffe zugefüiirt werden können. Informa- 
tionen gibt es etwa über die Erhaltung der 
Bodenqualität, über ph-Werte, den Kalk- 
gehalt, über Ersetzung organischer Ab- 
fälle und Humusqualität. Ebenso steht in 
dem Heft, was alles kompostiert werden 
kann, welche Stoffe ungeeignet sind und 
vor allem wie fachgerecht kompostiert 
wird. Zum Schluß wird noch erläutert, 
wie der Kompost dann im Garten verwen- 
det werden kann. 

Die Broschüre gibt es kostenlos in der 
Telefonzentrale im Foyer des Langener 
Rathauses und i)ei den Stadtwerken. 

Ein Antrag der Grünen an die Stadtver- 
ordnetenversammlung, die Geschäftsbe- 
ziehungen mit der Deutschen Bank abzu- 
brechen, bis dieses Institut seine Verbin- 
dungen zur Republik Südafrika gelöst 
hat, fand in der letzten Stadtverordneten- 
versammlung keine Melirheit. Mit den 
Stimmen von CDU, NEV und FDP wurde 
der Antrag gegen die Stimmen von SPD 
und Grünen abgelehnt. 

Die Grünen hatten sich in ihrem Antrag 
auf einen Besciiluß des evangelischen Kir- 
chentagspräsidiums bezogen, das einen 
Abbruch mit der Deutschen Bank be- 
schlossen hatte, um nicht einem un- 
menschlichen Apartheidsregime Vor- 
schub zu leisten. 

Stadtverordneter Adamitz (Grüne) un- 
terstrich, daß das Apartheidsregime sogar 
von der UNO der Unmenschlichkeit be- 

zeichnet worden sei. Es liege an den Staa- 
ten der freien Welt, gegen dieses Regime 
vorzugehen, das auf dem Prinzip des Fa- 
schismus basiere, sagte Adamitz. Dies sei 
am besten durch wirtschaftliche Sanktio- 
nen möglich. 

Stadtverordneter Gerlach (CDU) be- 
zweifelte, ob solche Sanktionen das richti- 
ge Mittel seien. Vermutlich richteten sich 
diese am Ende gegen die schwarze Bevöl- 
kerung, der eigentlich geholfen werden 
sollte. Politische Mittel seien vorzuziehen. 
Da die Entscheidung des Kirchentagsprä- 
sidlums auch innerhalb der evangelischen 
Kirche umstritten sei, und da die Deut- 
sche Bank dann auch mit vielen anderen 
Staaten mit ähnlicher Regierungsform 
keine Geschäfte meiir machen dürfe, sehe 
man die Löschung der Konten als ungeeig- 
netes Mittel an. 

Veränderungen im Parlament 
Sowohl im Magistrat als auch in der 

Stadtverordnetenversammlung ist es zu 
personellen Verändervmgen gekommen. 
Dietmar Walter Alt, ehrenamtlicher 
Stadtrat der Grünen, hat sein Amt zur 
Verfügung gestellt, und für ihn ist Klaus 
Göbel von den Grünen in den Magistrat 
gekommen. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung nahm 
ihm Stadtverordnetenvorsteher Wemer 
Heinen den Diensteid ab und üljerreichte 
die Emennungsurkunde zum ehrenamtli- 
chem Stadtrat. 

Auch die Abgeordnete der Grünen. Re- 
gine Oltrogge. legte ihr Mandat nieder. 
Für sie rückte Horst Helmut Adamitz ins 
Parlament nach. 

Weciisei gab es auch in verscluedenen 
Kommissionen. In der Sportkommission 

und in der Kommission für Ausländerfra- 
gen sciüed der Grüne Manfred Sapper auf 
eigenen Wunsch aus. und machte in beiden 
Gremien für Horst Helmut Adamitz 
Platz. Michael Brehm (Grüne) schied aus 
der Sozialkommission aus. Für iim nahm 
Max Leonhardt als ordentliches Mitglied 
den Platz ein. 

Den Vorsitz des Ausschusses für Um- 
weltschutz ninunt seit kurzem der Sozial- 
demokrat Dieter Stroh ein, nachdem die 
Christdemokratin Birgitta Höf ihr Amt 
niedergelegt hat. 

Stadtverordnetenvorsteher Wemer Hei- 
nen zog bedauernd die Bilanz, daß sich die 
Frauen im Parlament auf dem Rücltzug 
befänden. Waren es zu Beginn der Legisla- 
turperiode noch sieben Frauen im Parla- 
ment, so ist diese Zahl auf vier weibliche 
Abgeordnete zurückgegangen. 
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Tag der Umwelt fand großes Interesse 
Wasser stand im Vordergrund beim 

diesjährigen „Tag der Umwelt", der am 
vergangenen Freitag begangen wurde und 
unter dem Thema „Wasser ist Leben" 
stand. Die Organisatoren, nämlich die 
Stadt Langen, die Stadtwerke Langen, 
das Institut für Wasser-, Boden- und Luft- 
hygiene (WaBoLu) und die Langener 
Volksbanlc, konnten sich freuen, daß es 
beim Wasser auf der Erde blieb und der 
Himmel nicht durch zusätzliche „Bewäs- 
serung" wie in den letzten Wochen ge- 
wohnt für Störungen sorgte. So konnte 
die Veranstaltung rund um den Brunnen 
von WaBoLu im Stadtteil Neurott einen 
guten Verlauf nehmen. 

Schon beim Beginn um 15 Uhr war eine 
stattliche Anzahl von Besuchern anwe- 
send, die sich nicht nur im Institut selbst 
umsehen und sich über'die vielfältigen in- 
teressanten Aufgaben dieser Dienststellen 
des Bundesgesundheitsamtes informieren 
konnten, sondern auf dem Platz um den 
seit einem Jahr in Betrieb befindlichen 
Brunnen noch einiges geboten bekamen. 

Da waren die Jagdhombläser des 1. 
Frankfurter Jagdclubs zur Stelle und er- 
freuten mit Jagdsignalen. Da erhielt eine 
Gruppe der Ballettschule Nickel für einen 
,,Umwelttanz" großen Beifall, wurden die 
Besucher von einer Combo musikalisch 
berieselt. Der „städtische Party-Service" 
zeigte sich am Grill und am Zapfhahn er- 
neut allen Anforderungen gewachsen und 
versorgte die Besucher mit Leckereien 
und Erfrischungen. Wer aber lieber Kaffee 
und etwas Süßes wollte, kam auch auf sei- 
ne Kosten. Dafür sorgten die Frauen am 
Stand des Kinderschutzbundes mit Kaffee 

Der Ruhestandskreis der SSO hat seine 
nächste Zusammenkunft im SSG-Club- 
haus am Dienstag, dem 16. Juni, um 15 
Uhr. Hierzu wird herzlich eingeladen. 

Der Jahrgang 1906/07 teilt mit, daß sein 
angesetztes Treffen am Dormerstag, dem 
18. Juni ausfällt. 

aßen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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und frischen Waffeln. Und auch am Stand 
der Stadtwerke-Lehrküche gab es was 
zum Knabbern. Zum Nachtisch schmeckte 
auch ein Apfel, den man sich am Stand der 
Initiative „Langen lebt gesund" zum Null- 
tarif holen konnte. 

Mit einer wohlschmeckenden Grundla- 
ge versehen konnte man sich der Informa- 
tion hingeben. Dafür sorgten die Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald und der 
Deutsche Bund für Vogelschutz, was die 
Natur betraf, die Stadtbücherei machte 
auf einschlägige Lektüre aufmerksam, die 
man in reichem Maße und großer Aus- 
wahl für alle Bereiche des Umweltschut- 
zes, der natürlichen Lebensweise und der 
Gesunderhaltung bei ihr ausleihen kann. 

Sportlich betätigen konnte man sich bei 
der BEK, die eine Torwand aufgestellt 
hatte und die treffsicheren Teilnehmer 
mit kleinen Präsenten erfreute. Aber auch 
die Stadtwerke sorgten für Fitneß. Ist das 
Unternehmen son-st damit beschäftigt, 
Energie zu liefern, so forderte es diesmal 
solche von den Besuchern. Eine Pumpe 
war aufgstellt, und es galt, mit Muskel- 
kraft Wasser zu fördern. Dazu stand ein 
Glasbehälter bereit, der einen Kubikme- 
ter faßte. 

Es war sehr aufschlußreich zu sehen — 
und mancher der Besucher wird nach- 
denklich geworden sein — welche Mühe es 
macht, einen Kubikmeter des kostbaren 
Nasses zu fördern, das man üblicherweise 
ohne besondere Anstrengung aus dem 
Wasserhahn laufen läßt. Vielleicht regen 
solche Demonstrationen doch zu sparsa- 
merem und sorgfältigerem Umfang mit 
dem Lebenselixier Wasser an. 

„Wasser ist Leben". So hieß auch ein 
Wettbewerb der Langener Volksbank, zu 
dem Kinder und Jugendliche 1259 Bilder 
beigesteuert hatten. Es war interessant zu 
sehen, wie sich schon die kleinsten Mit- 
bürger mit diesem Thema beschäftigten, 
denn alle Bilder waren in Plastik einge- 
schweißt an einer langen Wäscheleine auf- 
gehängt. 

Professor Karl Aurand, der ehemalige 
Präsident von WaBoLu, der der Jury an- 

gehörte, lobte denn auch das Engagement 
der Kinder, Am Wasser habe jeder Anteil, 
betonte Aurand, und niemand könne ohne 
Wasser leben. Deshalb gelte es, diesen le- 
bensnotwendigen Grundstoff zu erhalten« 
wobei es auch darauf ankomme, mit* 
Schadstoffen sorgfältiger umzugehen, die 
den Wasserhaushalt gefährdeten. 

Auch die Initiative ,,Langen lebt ge- 
sund" stellte sich erstmals der Öffentlich- 
keit vor. Sie verteilte nicht nur Äpfel, wie 
bereits erwähnt, sondern hatte den Besu- 
chern die Möglichkeit gegeben, ihre Lun- 
genfunktion testen zu lassen. Zusätzlich 
gab es wertvolle Informationen, wie man 
sich gesund halten kann, und eine Umfra- 
ge nach interessierenden Themen, die 
während einer Gesundheitswoche Im Sep- 
tember behandelt werden sollen, traf auf 
sehr große Gegenliebe bei den Gästen am 
Stand. 

Großer Andrang herrschte auch, als die 
Initiative eine Zahnputzaktion durchführ- 
te. ,,Nicht zu glauben" wunderte sich eine 
Mutter, ,,wie die Kinder hier zum Zähne- 
putzen drängen". 

Es war ein ebenso unterhaltsamer wie 
informativer Nachmittag für groß und 
klein. So kann man von einem schönen 
Erfolg dieses ,.Tages der Umwelt" spre- 
chen, und die Organisatoren in Langen 
dürften in der Ansicht gestärkt worden 
sein, daß es sich lohnt, für eine saubere 
Umwelt zu werben. 

LZ nächste Woche 
Wegen der beiden Feiertage Mitt- 

woch, 17. Juni (Tag der Deutschen 
Einheit), und Donnerstag, 18. Juni 
(Fronleichnam), erscheint die Lan- 
gener Zeitung in der kommenden 
Woche 
nur am Dienstag. 

Am Freitag, dem 19. Juni, ist 
die Geschäftssteile gesclilossen. 

Dif BaUettschule Nickel bei ihrem Umwelttanz. 

Frühstücksspenden 
Wie wir berichtet haben, werden wäh- 

rend des Kirchentags in Frankfurt rund 
2000 Gäste in Langen übernachten und für 
rund 1500 Jugendliche, die in Langener 
Schulen schlafen, soll morgens ein Früh- 
stück bereitet werden. Dazu wird um Mar- 
meladenspenden gebeten, die in den 
Pfarrämter entgegengenommen werden. 
Darüber hinaus wären die Kirchen auch 
für Geldspenden dankbar, die für die Be- 
reitung des Frühstücks verwendet wer- 
den. 

Ein entsprechendes Spendenkonto wur- 
de bei der Bezirkssparkasse eingerichtet. 
Hier die Kontonummer: Kennwort Früh- 
stücksspende für evangelische Gesamtge- 
meinde 
Nummer 01000 6961 (BLZ 505 51 621). 

CDU hat 
Mitgliederversammlung 

Der CDU-Stadtverband hält heute, am 
Freitag, dem 12.Juni, um 20.00 Uhr eine 
Mitgliederversammlung im SSG-Freizeit- 
Center, An der Rechten Wiese 15, ab. Auf 
der Tagesordnung stehen unter anderem 
ein Rückblick auf die Landtagswahl, ein 
Bericht aus der Arbeit der Fraktion sowie 
eine Aussprache und Verschiedenes. 

Schulfest der 
Kästner-Schule 

Zum Abschluß des Schuljahres 1986/ 
87 veranstaltet die Erich-Kästner-Schu- 
le in der Zimmerstraße zusammen mit 
den Schülern, deren Eltern, Freunden 
und Förderern der Schule ein Schulfest. 
Es fii^det am Samstag, dem 13. Juni ab 
14 Uhr statt. 

Mit diesem Nachmittag möchte man 
nicht nur den Schülern ein fröhliches 
Ende des Schuljahres bereiten, sondern 
auch mit diesem T^g die Arbeit der 
Schule vorstellen, sowie die Kontakte 
zwischen Lehrern und Eltern vertiefen. 

Besonders liegt dem Gesamteltembei- 
rat und der Schulleitung am Herzen, die 
Aufgaben und die Problematik der 
Schule auch der Öffentlichkeit näher 
darzustellen. 

Großer Andrang herrschte, als die Initiati« 
ve „Langen lebt gesund" eine Zahnputz- 
aktion startete. Es gab viele rote Lippen 
und Zähne, als die aus dem Werbefunk be- 
kannten Pillen gekaut wurden. 

-LtboA 'Wrt 

„Auf dem Rücken der Kinder 
tobt derzeit ein Schulkampf, der durch 

das sogenannte .Schulfreiheitsgesetz' aus- 
gelöst wurde. Herr Gerlach, CDU-Stadt- 
verordneter und ehemals CDU-Stadtver- 
bandsvorsitzender, wirft in seinem Leser- 
brief besorgten Lehrern der Albert- 
Einstein-Schule ideologische Verklemmt- 
heit vor und glaubt, daß jetzt das wahre 
Elternrecht zum Tragen kommt. 

Ist Herrn CJerlach bekannt, daß in man- 
chen vierten Klassen nun 20 von 23 Kin- 
dern zum Gymnasium angemeldet wer- 
den? Die Frage von Begabung und Fähig- 
keiten wird nicht gestellt. 

Ist Herrn Gerlach bekannt, daß vor Ein- 
führung der Förderstufe 40 Prozent aller 
Gymnasialschüler das Abitur nicht oder 
nur mit Wiederholen erreichten? 

Ist Herrn Gerlach bekannt, daß viele 
dieser Schüler den Schulbesuch abbra- 
chen? Sie hatten eben vor der Entschei- 
dung über die F rage, für welche Schule sie 
geeignet sind, keine Möglichkeit, sich in 
den Fächern zu bewähren, die später eine 
Rolle spielen (zum Beispiel 1. Fremdspra- 
che). 

Ist Herrn Gerlach bekannt, daß die Kin- 
der in der Förderstufe bei geringeren Lei- 
stungen nur den Kurs wechseln, aber im 
Klassenverband bleiben, bei Versagen im 
Gymnasium man aber die Schule verlas- 
sen muß? 

Ist Herrn Gerlach bekannt, daß sich Be- 
gabung auch noch im Alter von zehn bis 
zwölf Jahren entwickeln läßt, nicht fest 
und unveränderlich gegeben ist? 

Ist Herrn Gerlach bekaimt, daß die 
CDU im Kreistag vor 18 Jahren der Ein- 
führung der Förderstufe zugestimmt hat? 

Dies alles gilt jetzt offensichtlich nicht 
mehr — bei wem liegt da wohl die ideolo- 
gische Verklemmtheit?" 

Jürgen Eilers 
Forstring 159 

607« Neu-Isenburg 
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RUNO UM DEN 

Vfarrdhrenbrunnen 

Man muß reden 
Demokratie besteht unter anderem 

darin, daß man sich verschieden^ 
Meinungen anhört, darüber redet, zu 
Kompromissen kommt und die Mehr- 
heit entscheiden läßt, für welchen 
Weg sie sich entscheidet. Dazu gehört 
aber auch, daß man sich hinterher 
nach den Mehrheiten richtet. 

In der Stadtverordnetenversamm- 
lung in der vergangenen Woche gab 
es ein solches Beispiel. Die Grüne 
hatten beantragt, daß die Kioske und 
Zeitungsvertriebe zu einem freiwilli- 
gen Verzicht auf den Vertrieb der 
„Deutschen National-Zeitung" aufge- 
fordert werden sollten. Diese Zeitung 
verbreite eine Tendenz, die als neona- 
zistisch zu bezeichnen sei und eine 
Gefahr für die demokratische Frei- 
heit darstelle. 

Die CDU hatte eine Absetzung die- 
ses Punktes von der Tagesordnung 
gefordert, da dieser Antrag gegen das 
Grundgesetz verstoße, in dem Presse- 
und Informationsfreiheit dokumen- 
tiert sei. 

Eine Abstimmung ergab, daß die 
Mehrheit über diesen Punkt sprechen 
wollte. Schließlich kam man zu dem 
Ergebnis, daß es jedem Bürger selbst 
überlassen bleiben soll, welche Zei- 
tung er lese oder wie er sich informie- 
re. Jeder könne auch entscheiden, ob 
er seine Zeitungen dort kaufe, wo das 
genannte Blatt vertrieben werde. Ei- 
ne Reglementierung komme einer 
Zensur gleich, und dann beginne die 
Frage, wo man anfange und wo man 
aufhöre. Wenn jeder diejenigen Zei- 
tungen verbieten lassen wolle, die 
ihm nicht paßten, sei es mit der Pres- 
sefreiheit am Ende. 

Jedenfalls hat man über das Pro- 
blem geredet und es am Ende in 
Übereinstimmung so aus der Welt ge- 
schafft, daß man es der Mündigkeit 
der Bürger überläßt, sich selbst zu 
entscheiden. 

Immerhin war dieser Weg besser, 
als den Punkt abzusetzen. Man hat 
sich ausgesprochen, hat seine Mei- 
nungen gesagt. Jetzt muß allerdings 
auch Ruhe sein. Schließlich hat man 
genug Reklame für die genannte Zei- 
tung gemacht, ohne dies zu wollen. 

Absetzung von Tagesordnungs- 
punkten ist kein geeigneter Weg. 
Ebenso wenig dienlich ist es, wenn 
man Tagesordnungen unendlich lang 
macht, so daß am Ende, wenn die 
Uhr schon späte Stunden arueigt, 
keiner mehr so richtig wagt, die Zeit 
durch Reden noch zu verlängern. 
Dann aber kann es passieren, daß 
wichtige Entscheidungen getroffen 
werden, die aus Angst vor der späten 
Stunde nicht genügend ausdiskutiert 
sind. 

Die Parlamentarier haben es gewiß 
nicht leicht. Sie tragen Verantwor- 
tung für eine Stadt von fast 30 000 
Einwohnern und sollen die beste Ent- 
scheidung treffen. Diese aber findet 
man meist erst dann, wenn man alle 
Meinungen gehört hat, wenn man ei- 
nen Mittelweg findet, der meist mehr 
Bürgern gerecht wird als das Durch- 
setzen einer vorgefaßten Meinung. 
Denn nicht immer ist die eigene Mei- 
nung so gut, als daß sie nicht durch 
andere Ansichten und Argumente 
noch verbessert werden könnte, 
meint 

„Frohsinn" mit großem Jubiläumsprogramm 

Am Wochenende beginnen die Feierlichkeiten 
Der Zweitälteste Verein Langens, der Ge- 
sangverein „Frohsinn' 1862, begeht in die- 
sem Jahr sein 125jähriges Bestehen. Er 
wurde im Mai des Jahres 1862 gegründet 
und hat im Laufe dieser 125 Jahre als Kul- 
turträger wie auch als Basis geselliger Na- 
tur viele Erfolge hinter sich gebracht. Ne- 
ben vielen Pokalen und Ehrenpreisen, die 
in Gesangswettstreiten errungen wurden 
und heute im Trophäenschrank in den 
Vereinsräumen im Alten Gefängnis ihren 
Platz haben, zeugen viele Urkunden von 
Wertungssingen, Erimierungsgaben von 
Freundschaftsbesuchen bei anderen Ver- 
einen und zahlreiche Konzertprogramme 
von einem regen kulturellen Geschehen 
im Verein. 

Daß dabei aber auch die Geselligkeit 
nicht zu kurz kommt, wissen viele Lange- 
ner aus einer Reihe von Veranstaltungen, 
die der „Frohsinn" regelmäßig durch- 
führt, darunter den traditionellen ,,Tanz 
in den Mai" und auch die Kappenabende, 
die sich großer Beliebtheit erfreuen. 

Die offiziellen Jubiläumsfeierlichkeiten 
beginnen am kommenden Wochenende. 
Am Samstag, dem 13. Juni um 18 Uhr fin- 
det in der Kirche St. Albertus Magnus ein 
ökumenischer CJottesdienst statt, und am 
Sonntag, dem 14. Juni, trifft sich der Ver- 
ein mit vielen Ehrengästen und Freunden 
zu einer Akademischen Feier in der Stadt- 
halle, Diese Veranstaltung beginnt um 10 
Uhr. 

Neben Chorvorträgen und Ansprachen 
werden an diesem Tag auch viele befreun- 
dete Vereine und Institutionen Gelegen- 
heit haben, dem Geburtstagskind ihre 
Glückwünsche auszusprechen. 

Am Mittag des gleichen Tages wird sich 
der Verein um 15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof zusammenfinden, um der ver- 
storbenen Mitglieder zu gedenken. 

Weitere Höhepunkte im Jubiläumsjahr 
kündigen sich dann im August an. Am 
Samstag, dem 15. August, steht ein großer 
Dämmerschoppen am Musikpavillon An 
der Rechten Wiese bevor. Diese Veranstal- 
tung steht unter der Schirmherrschaft von 
Prinzessin Margaret von Hessen und bei 
Rhein. Sie wird von den musiktreibenden 
Vereinen Langens gestaltet und dürfte zu 
einer sehr unterhaltsamen und abwechs- 
lungsreichen Angelegenheit werden. Aber 
nicht nur für künstlerische Abwechslung 
ist gesorgt, sondern auch für Speis und 
Trank. Der Erlös dieser Veranstaltung 
kommt der Sonderkindertagesstätte des 
DRK auf Schloß Wolfsgarten zugute. 

Gleich am nächsten Vormittag, am 
Sonntag, dem 16. August, geht es mit ei- 
nem Frühschoppen an gleicher Stelle wei- 
ter, der in einem ,,Bunten Tag" mündet. 
Zu dieser Veranstaltung haben sich die 
Chöre von Musikdirektor Emst A. Voigt, 
dem Dirigenten des „Frohsinn" angesagt. 

Es wird also ein frohes Sängertreffen mit 
viel Gesang geben. 

Auch die Bigband der Musikschule Lan- 
gen ist mit von der Partie und wird die Be- 
sucher musikalisch unterhalten. Daneben 
gibt es allerlei Kurzweil wie Torwand- 
schießen, Glücksra^, Kutschfahrten und 
anderes. 

Zu einem ,,Tag der offenen Tür" wird 
am Samstag, dem 12. September in die 
Vereinsräume ,,im Knast" eingeladen, 
wie die Sänger liebevoll ihr Domizil im 
Alten Gefängnis nennen. Dort wird man 
Bilder aus der frühen und jüngeren Ver- 
einsgeschichte sehen können, kann die 
Preise und Ehrenpreise bewundem, die 
der Verein im Laufe seiner Geschichte er- 
rungen hat, damnter auch die Zelterpla- 
kette, die dem Verein im Jahre 1962 vom 
Bundespräsidenten verliehen wurde, so- 
wie die Silberne Ehrenplakette des Hessi- 
schen Ministerpräsidenten, die der „Froh- 
sinn" ebenfalls im Jahre 1962 erhielt. 
Auch an diesem ,,Tag der offenen Tür" ist 
für Unterhaltung und für das leibliche 
Wohl gesorgt. 

Ein weiterer Höhepunkt im Jubiläums- 
jahr ist ein Freundschaftssingen, das am 
Samstag, dem 26., und am Sonntag, dem 
27. September (Samstag ab 19 Uhr und 
Sonntag ab 9 Uhr) über die Stadthallen- 
bühne geht. Zu diesem Freundschaftssingen 
werden mehr als 50 Vereine mit über 2 000 
Sängerinnen und Sängern erwartet. Für 
alle Freunde des Chorgesanges ein beson- 
deres Ereignis. 

Ein Tanzabend unter dem Motto ,,Trau- 
benfest" am Samstag, dem 31. Oktober, 
ab 20 Uhr in der Stadthalle wird ein wei- 
terer Anziehungspunkt für alle sein, die 
frohe Stunden erleben wollen. Zum Tanz 
spielen an diesem Abend die bekannten 
„Donau-Schwaben" auf, die allein schon 
für ein ungetrübtes und besonders Ver- 
nügen garantieren. 

Den Abschluß des Jubiläumsjahres 
wird ein Konzert am Sonntag, dem 29. No- 
vember, um 20 Uhr in der Stadthalle bil- 
den. Es bringt einen Querschnitt aus dem 
reichhaltigen Repertoire des ,,Frohsinn", 
von ernsten Gesängen, etwa dem ,,Lauda- 
te Dominum" von Mozart bis zu Gospels 
und Spirituals sowie Matrosenliedem und 
Shanties. 

Viermal auf dem Kirchentag 
Das Gustav-Adolf-Werk, das Diaspora- 

hilfswerk der evangelischen Kirche, hat 
den Leitspruch ,,Lasset uns Gutes tun an 
jedermann, allermeist aber an des Glau- 
bens Genossen, den Mitchristen in der 
Zerstreuung". 

Auch am evangelischen Kirchentag, der 
vom 17. bis 21. juni in Frankfurt stattfin- 
det, wird das Gustav-Adolf-Werk vertre- 
ten sein, und das gleich viermal. 

Beim „Markt der Möglichkeiten" in 
Halle 4 zum Thema ,,Cjerechtigkeit und 
Frieden" ist ein Stand unter der Nummer 
1/227 zu finden. Dort gibt es unter dem 
Motto ,,Europa und Südamerika" den 
Stand der Waldenser Kirche (Italien) und 
eine Darstellung der Arbeit mit landlosen 
Bauem in Paraguay zu sehen. Am 18. Juni 
sind Gäste aus Neapel da, am 19. Juni aus 
Ungarn und am 20. Juni aus Madrid. 

Am 19. Juni findet ein Treffen statt zwi- 
schen Auslandspfarrem und den an der 
Auslandsarbeit Interessierte, wo unter an- 
derem der Präsident des Gustav-Adolf- 
Werkes sprechen wird. Diese Veranstal- 
tung findet ab 17 Uhr im Gemeindesaal 
der Matthäuskirche in der Friedrich-Eber- 
Anlage 33 in Frankfurt (500 Meter vom 
Messehaupteingang entfernt) statt. 

Am 20. Juni um 19 Uhr ist ein Diaspora- 
Gottesdienst zum Schicksal der landlosen 
Bauem in Südamerika. Bei dieser Veran- 
staltung in der Friedenskirche in der 
Frankenalle 199 v/irken ein Pfarrer aus 
Brasilien und eine Musikgruppe aus Para- 
guay mit. 

In der gleichen Kirche ist am 20. Juni ab 
20 Uhr Treffpunkt der Diaspora mit Gä- 

sten und Freunden aus vielen Ländern. 
Das Gustav-Adolf-Werk lädt zu allen 

Veranstaltungen herzlich ein und weist 
auch auf interessante Schriften hin, 
die ein Kasseler Verlag herausgibt. Da- 
zu gehören ein Erwachsenenkalender mit 
Berichten aus der evangelischen Diaspo- 
ra, ein Kinderkalender mit Erzählungen 
und Rätseln, das vierteljährliche Gustav- 
Adolf-Blatt mit Nachrichten über die Dia- 
spora in aller Welt. Femer gibt es Bücher 
über die Geschichte und das gegenwärtige 
Leben in der Diaspora aus verschiedenen 
Ländern wie Österreich, Polen, CSSR, 
Brasilien und Italien. 

Gruppe „Com & Co" 
spielt 

In unserem Bericht über Langener Akti- 
vitäten während des Kirchentages vom 
letzten Freitag ist ein Fehler unterlaufen, 
den wir zu entschuldigen bitten. Auf den 
Veranstaltungen am Freitag, dem 19. Ju- 
ni, ab 19 Uhr im Zelt der Johannesgemein- 
de sowie bei der Kirchentagsnachlese am 
Samstag, dem 20. Juni, an gleicher Stelle 
spielt die Musikgruppe ,,Com & Co" und 
:nicht ,,CJ-electronis". 

Theaterring 
Darmstadt 

Ihr Tobias Der Chor des Gesangvereins „Frohsinn" im Jubiläumsjahr. 

Für die Besuchergruppe Rb am Staats- 
theater Darmstadt findet heute die letzte 
Vorstellung vor den Theaterferien statt. 
Um 19.30 Uhr wird im großen Haus die 
Mozartoper „Die Zauberflöte" aufgeführt. 

Die gleiche Aufführung findet am 21. 
Juni um 19.30 Uhr für die Gruppe Na 
statt. 

Die Gruppe La sieht am 17. Juni um 
19.30 Uhr im Kleinen Haus ,,Die 
Ohrfeige". Der Theaterbus fährt um 18.30 
Uhr an der Steubenstraße und jeweils et- 
was später an den bekannten Haltestellen 
ab. 

Damit endet die Spielzeit. Anmeldun- 
gen für die Spielzeit 1987/88 nimmt der 
Theaterring E.V., Marienplatz 2, in Darm- 
stadt, Telefon 0 6 1 51 / 2 66 76 entgegen. 

Standesamt geschlossen 
Die städtischen Dienststellen bleiben 

am Freitag, dem 19. Juni, geschlossen. 
Das Standesamt (Tel. 203—192) ist an 

diesem Tag zur Beurkundung von Sterbe- 
fällen, Festlegung von Beisetzungstermi- 
nen, Bestätigung von Telegrammen in die 
DDR und Ostblockstaaten von 10 bis 11 
Uhr geöffnet. Besucher werden gebeten, 
den Foyereingang zu benutzen. 

STADTHALLE LANGEN 

Theater, Theater 
in 3 Ringen: 
8 X Theater in der Stadthalle 
3 X Studioreihe 
8 X Theaterring Langen 
mit Boulevard, Komödie, 
Operette und Schauspiel. 
u. i mit Volker von Collande. Hans Jürgen Oiedrich. Heinz Drache, Gerhard Friedrich. Walter Qiller, Rein- hard von Hacht, Erich Hallhuber. Dieter Henkel. Paul Hubschmid, Anaid Ipticijan, Katherina Jacob. Anja Jaenicke, Horst Janson. Ulli Kinalzik, Gerhard Lip- pert, Helmut Lohner. AngeiaMüthel, Ulli Philipp, WItta Pohl. Hans Putz, Wolfgang Reichmann. Wallher neyer. Rita Russek. Reiner Scheibe, Peter Schiff. Werner Schumacher, Ellen Schwiers. Heinz Weits . 
3 Aufführungen DM 12,- bis DM 30,- 
8 Aufführungen DM 25.- bis DM 80.- 
Anmeldungen und weitere Auskünfte: 
Stadthallen-Büro, Rathaus, Zimmeriii 
Telefon 0 61 03/2031 25 

STADTHALLE 6070LANGEN.Tel 0 61 03/20 31 25 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Fa. Heydegger", Langen, bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

)ER 
FÖRDERERKREIS 

BERICJ^TET 

Romorantin hatte seinen großen Tag! 
Am 15. Mai war der französische Staats- 
präsident Francois Mitterand in Beglei- 
tung seines Sohnes Jean-Christoph zu ei 
nem privaten Kurzbesuch in die Stadt ge- 
kommen, wo seine Großeltern Ende des 
vorigen Jahrhunderts etwa fünfzehn Jah- 
re lang gelebt haben. Als Kind verbrauch- 
te Francois Mitterand seine Ferien immer 
bei seinem Patenonkel, der auch hier leb- 
te. 

Trotz des privaten Charakters dieses 
Besuches empfing Bürgermeister Jeaimy 
Lorgeaus den Gast im Kreise seiner Stadt- 
räte und einiger Direktoren der in Romo- 
rantin ansässigen Industrie, ganz abgese- 
hen von einer Menge Fotografen und Jour- 
nalisten. Der strömende Regen hielt den 
Präsidenten nicht davon ab, nach dem 
Empfang in der Bürgermeisterei in der 
draußen wartenden Menge viele Hände zu 
schütteln und anschließend einen Spazier- 
gang durch den regennassen Stadtpark 
entlang der Sauldre zu machen. 

Anschleißend begab sich ein ganz klei- 
ner Kreis in das Hotel ,,Lion d*Or'* zu ei- 
nem wie es heißt,,gewöhnlichen Mittages- 
sen", bei dem dem Verlauten nach nur we- 
nig von Politik und Wirtschaft, dafür aber 
umso mehr von Erinnerungen an das alte 
Romorantin, an seine historische Vergan- 
genheit und von Familiengeschichte die 
Rede war. Denn einer der mit am Tisch 
sitzenden Gäste besitzt noch alte Fotos, 
auf denen die Großeltern von Präsident 
Mitterand abgelichtet sind. Der Präsident 
des Romorantiner Filmclubs hatte von 
den alten Bildern Abzüge machen lassen 
und diese zu einer kleinen Serie zusam- 
mengestellt. Präsident Mitterand trug 
sich in das Gästebuch des Hotels ein, wo- 
rin unter anderen auch die Unterschrift 
seines Vorgängers Giscard D'Estaing zu 
finden ist. Nach etwa drei Stunden erhob 
sich der Hubschrauber mit den illustren 
Gästen wieder vom Romorantiner Boden 
und entschwand in Richtung Norden. 

Weniger hochgestellte, aber lautstark 
aufspielende Gäste wird Romorantin an 
diesem Wochenende haben: Die Big Band 
der Musikschule Langen gibt auf Einla- 
dung des Bürgermeisters Lorgeaux am 
Freitagabend im Patinoir, der Eissport- 
halle, ein Konzert und am Samstag zwei 
Platzkonzerte in der Stadt. Der Förderer- 
kreis wünscht den jungen Musikern und 
ihrem Dirigenten eine gute Reise und viel 
Applaus! 

Neu vom BHW 

Sofortfinanzierung 

durch Festdarlehen. 

Mit BHW DISPO 2000, Damit sind Sie beim Bauen und Kaufen 
fein raus. Denn Sie können schnell 
über die gewünschte Summe verfügen, 
brauchen 10 Jahre nichts zu tilgen, 
gehen in dieser Zeit kein Zinsrisiko ein, 
sichern sich eine geringe monatliche 
Belastung und auch noch hohe Zinsen 
auf Ihr Bausparguthaben. Mehr erfahren 
Sie von Ihrem BHW-Berater. 

Büfflet 
Die Bausparkasse mit Ideen 

'-r i' ■i- 

i 

U'. 

t 

. V- 

Str. 170—172, Tel. (069) 880226, Geschäftszeit; Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr. Di. und Mi. von 9 bis 
nn von Wc io -In MK H U Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 28113, Geschäftszeit: Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr. Mi. von 15 bis 19 DO. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Daruber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. Uhr, 

IT" 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

BI«ktro-Anlag«n STECH 
F»chfl»chHt für ElJrtfottchnIk fyorm.WafneQ 

Ausführung von 
Ettktroanlaoen «({«r Art 
Ll«ftrung * Montag* vo" 
Etahtro-Otritan u. -Lampen 
Kundandlfnst-f techn. Beratung 

Raparaturan 
Planung -f Montag« von 
Nachts palcherHaizg. WArma-Pumpan 
iSO-Varlallungen 

607 Lang«ci/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DMiurgar Straß« 39 • 0 61 03/22411 

Langener Steinmsizbairlab 
Grabmal-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmatzmelitar 

Langen. Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, PARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer* SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedänimung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

giHeinig? 

FahryatM 14 2 21 59 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VpllaslraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

Die Versicherung nnlt 
|den niedrigen Beiträgen 
' und der hohen Rückver- 
gütung. 

vERSoe«JNGEN HeidfUH Beuchert 
vorm. Retllg 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei nnir in reicher Auswahl 
Damen-Obert)ek)eldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
WaaMrgaaa« 12, Langen, Talafon 2 77 56 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINOEN Einkaufszentrum 

Pullis, Blusen, T-Shirts, 
Röcke und Hosen 

in den neuen Modefarben 

gegr 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschaft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hcinrichstr. 32. Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Henren 

'PtfymadtH "W-, "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIM + 
GARTEN 

hat (He£ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, TeL 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauer-, SM-übar1Uhrung«n 

Sarylagar - StaitMwtsche — ZIatuinan 
Ausführung komplattar Baisatzungen 

Alle Förmaliiaien, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wu 
excLüsiv ~ 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachatiteilungen 

Die neuen 
STIHI Profiso^- 

Mehr Leistung 
mehr Sichertieit, weniger Gewicht. 

2,3 bli 3,a kW (3,1 bis S,2 PS). Elektronlkzündung, 
Elnhebelb^dlenung, Anlivibratlonr 

ri System, automatische Ketten* 
' bremse. 12 Monate Garantie.— 

Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zeit 
für eine neue STIHL Sige wäre. 

® 
STIHL Nr.1 weltweit. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HCLPMANN 

FriedholstraAe 25 - Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
«070 LANGEN (.HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
13./14. 6. und Mittwoch, 17. 6., 
7.00 Uhr bis Freitag 19. 6., 7.00 Uhr 
Tei. 5 21 11 und 1 92 92 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr 
Fr., 12. 6. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr 119, Tel. 2 23 23 
Sa., 13. 6. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tei 2 52 24 
So., 14. 6. Garten-Apotheke, 

Gartenstr 82, Tei. 2 11 78 
Mo., 15. 6. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr 69, Tel. 2 26 37 
Di., 16. 6. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr 31, Tel. 2 91 86 
Mi., 17. 6. Apotheke am Lutherpiatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 18. 6. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

13./14. 6. und Mittwoch 17. 6., 7.00 Uhr 
bis Freitag 19. 6., 7.00 Uhr 
Tei. 5 21 11 und 1 92 92 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 12. 6. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 13. 6. SpItzweg-Apotheke 
So., 14. 6. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 15. 6. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr 
Einhorn Apotheke Langen 

Di., 16. 6. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 17. 6. Apotheke am Lutherpiatz Langen 
Do., 18. 6. Apotheke am Bahnhof 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
13./14. 6. und Mittwoch 17. 6. bis 19. 6. 
Notdienstzentraie Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 12. 6. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 13. 6. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

So., 14. 6. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 15. 6. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Di., 16. 6. Fichte-Apotheke, , 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 17. 6. Adler-Apotheke, 
Langener Str 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Do., 18. 6. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westiichen Kreisgebiet: 
13./14. Juni 
Zahnarzt Joachim Heringslake, Egelsbach, 
E.-Ludwig-Str 29, Tel, 0 61 03 / 4 91 91 
17./18. Juni 
Dr Arno Metz, Langen, 
Schnaingartenstr 12, Tel. 0 61 03 / 2 21 14 

im östlichen Kreisgebiet: 
13./14. Juni 
Dr Aiexnat Hagen, Seligenstadt, 
Franz-Böres-Str 13, Tei. 0 61 82 /2 64 45 
privat 0 61 82 / 35 13 
17./18. Juni 
Zahnarzt Norbert Wiek, Weiskirchen, 
Hauptstr 2, Tel. 0 61 06 / 36 78 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuenwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich 8 44 39 

Privafedrucicsachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

□armstädter Straße SB • 60'70 Langen 

lUErnBr 

Ihr IVfmele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

■ Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

Wir verkaufen, 
lleferii frei Haus, 
montieren und Installieren: 
• Waschautomaten 
• .Wäschetrockner 
a Geschirrspüler 
a Gas- und Elektroherde 
a KUhlautomaten 
a Staubsauger 
a Einbauküchen - 
a Gewerbeanlagen 

Umglasung von Einfacii-in-isolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen Wsrtäfelungen 

Giasarei Innenausbau 

l/lfPMFF 

HügelstraBe 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Qebr. SCHNEIDER 
llolladMifabrlk Inh. Kl. Schneider 
RollAdtn aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltofs, Rollpltter. Scherengitter. Markisen 

Fertlgelnbau-Etemente zum nachtrftgllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anarkannter Fachbetrlab Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenharsteller e.V. 
Aufterhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6970 Lsngan • Telefon 2 38 79 

emmel 

heinz 

vorm. H. QiuBmann 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerel 

• Schwlmmbidanlagcn • Q«t9«rlt*-Kund«nWartungtdl«ntt • Propangattnlagan • Prop*ngitFUMh«nvtrtiiuf 
• Beratung • Planung • Kundandlanat 

• Fachgerachta AutlUhnjrtgan • Malalartatrfab 
August-Babei Slr. 17 • 6070 langen • Tal(06103)23785 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
im in- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MOrfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Telefon 2 27 45 

Qualltätsschmlede 
'für Rasenmäher 

<m> 

ZIZiZD AMt 

Bodenbearbeltungsmaschlnen Haka 
Service Kundendienst Eisal/teile 

Meisterbetrieb for Heizungsbau 
öi- und Gasfeuerung 
Installation 

^nitär\\V Kundandienst 

HwjJ Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vtalsaHlgan Wunsch... auch 
Mlttwoch^achmlttag 

geflttnati 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBglnger-Zona 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche .— Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
• Tel. 0 61 03^2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
SchiliarstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-4.Umileckung 
Spanglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81070 

Onnibusbetrlcb LUDWIG RATH 
.Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

XX) <^usse bis 25 -f SS'PCätge 

für Ralaan, Auaflttga und aUa Oalaganhaltan 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Teppichboden-Waschrelnigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine gründliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlosl Fragen Sie 
hfg-TeppIchbodenrelnIgung 

L . I Ohmstra&e 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

Bahnstraße 39 i Langen. Tel. 218 BO 
Uber 150 Teesorlen und diverse Gesundheitslees, 
Teezubetiör und Teegeschirr in nroBer Auswahl. 
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Unser Angebot ABU 18.- 

Spitze - was der Wienerwald jetzt serviert! 

  Darauf 

dr ^ wohl jeder ab! 

'1 und Breitreifen 
Preis 

Neue Speisekarte 

20 neue Gerichte - Neue 

frisch gepreßten (Jrangensaft, mehr Salat 

und Gemüse, eine größere Auswahl 

an Geflügelgerichten sowie Spezialitäten 

vom Rind, Lamm und Fisch und eine 

spezielle Speisenauswahl 

für Senioren und Kinder. 

Preis 

1 Suzuki Swift GTl,3tur.B /^ ■ 
2 dernoUe weiße FMzer m.U01 PS ^ ^ 

• Preis 
Einladungen in 
für jeweils 100,- 

,SuzuldAltoGL,3tUrig 
oSale rote Stadtauto 

xili) für jeweils 100," 

* T.ilnahmescheine bei Ihrem 21 

Wienerwald M 
Langen 
Walter-Rathenau-Str. 1, Tel. 0 6103/2 4012 

Samstag, 13. Juni 1987 
Stadtkirche 
18.00 Uhr Gottesdienst der Pe- 

trusgemeinde 
(Pfr. Kades) 

Sonntag, 14. Juni 1987 
(Trinitatis) 
Johanneslcapelle, 
Carl-Ulrich-Strai^ 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant Dr. 
Barth) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstrai^ 46 
kein Gottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Vikar Mohr) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Sonntag, den 14. Juni 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 16. Juni 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bllielgesprächskreis; 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Kfz-Seniice H.-J. Otto 

Meisterbetrieb 
ihr Fachmann für: • Reparaturen aller Art 

• Unfallreparaturen und 
Abwicklung 

 • Leihwagen AVIS-Autovermletung 

6070 Langen, Am Weißen Stein, Tel. 06103 / 7 26 88 

Neue 
Kochkurse 
in Langen 

Kochen 
und backen 

mit Strom 

und Gas 

Kinder Icochen 
mit Müttern 
Beginn: 23.6.1987 15 Uhr 
3 Nachmittage, 
jeweils dienstags 
Kursbeitrag; 
5,- Df^/pro Person/Tag 

Kinder kochen 
mit Müttern 
Beginn: 2.7.198^ 10 Uhr 
3 Vormittage, 
jeweils donnerstags 
Kursbeitrag; 
5.- Df^/pro Person/Tag 

Köstlich Leichtes 
fü" heiße Tage 
Beginn: 21.7.1987,19 Uhr 
3 Abende, 
jeweils donnerstags 
Kursbeitrag; 
10,- DM/pro Person/ 

Busse nach Bonn 
„Den ersten Schritt tun — Atomraketen 

verschrotten": Unter diesem Motto steht 
die große Friedensdemonstration, die am 
13. Juni in Bonn stattfinden wird. Aufge- 
rufen haben dazu unter anderem die SPD, 
der DGB und die Friedensinitiativen. Ei- 
ner der Hauptredner wird der künftige 
SPD-Parteichef Hans-Jochen Vogel sein. 

Auch die Langener Sozialdemokraten 
rufen die Langener Mitbürgerinnen und 
Mitbürger zur Teilnahme an dieser De- 
monstration für Frieden, Abrüstung und 
Gerechtigkeit auf. 

Für die Anfahrt wurde ein Bus organi- 
siert. Der Bus fährt am Samstag, 13. Juni, 
um 7.30 Uhr am Alten Rathaus, Wilhelm- 
Leuschner-Platz, ab. Wer mitfahren möch- 

te, kann sich bei dem Naturkostladen Rin- 
gelblume, Bahnstraße, oder im Buchla- 
den, Wassergasse, ein Ticket für 19 Mark 
kaufen. 

Stadtbücherei 
geschlossen 

Wegen der aufeinanderfolgenden Feier- 
tage im Juni und Begiim der Sommerfe- 
rien wird die Bücherei vom Mittwoch, 
dem 17., bis Montag, dem 22. Juni, ge- 
schlossen bleiben. Letzter Ausleihtag ist 
am Dienstag, dem 16. Juni, erster AusTeih- 
tag am Dienstag, dem 23. Juni. 

Während der Sommerferien vom 17. Ju- 
ni bis 1. August bleibt die Bücherei an den 
Samstagen geschlossen. 

Ihr Partner: 

Stadtwerke 
LangenGmbH 
Liebigstraße 9-11, 6070 Längen 

Verbindliche 
Anmeldungen werden 
unter den Telefon-Nrn. 
06103/ 2060 oder 
206144 
entgegengenommen. 

Einer der schönsten Hunde 

war in Langen 

Gelungene Sonderschau im Erlen 
Bei nicht gerade schönem, aber für Hun- 

de idealem Wetter fand am Pfingstsorm- 
tag eine Sonderschau des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde, Ortsgruppe Lan- 
gen, auf dem Vereinsgelände Im Erlen 
(Steinberg) statt. Bei einer Sonderschau 
werden die Hunde auf Zuchttauglichkeit, 
Gebäude, Winkelung, Lauffähigkeit, Aus- 
dauer und Gesamteindruck beurteilt. 

Die Leitung hatte Werner Stork, assi- 
stiert von den Helfern im Ring Werner 
Härtel und Walter Raßbach. Ansager 
Bernd Grafenberger konnte den Stadtver- 
ordnetenvorsteher Werner Heinen, den 
Präsidenten des südamerikanischen Deut- 
schen Schäferhundeverbandes Julio Bri- 
sola und am Nachmittag Hundefreunde 
und -Züchter aus Australien begrüßen. 

Von den 60 gemeldeten Hunden erschie- 
nen leider nicht alle, trotzdem war die 
Veranstaltung ein voller Erfolg, und alle 
Sitzplätze waren ausgebucht. Es erwies 
sich, daß der letztes Jahr fertiggestellte 
Anbau und die überdachte Terrasse drin- 
gend erforderlich waren. 

Die Rüden mußten sich dem Zuchtrich- 
ter Dr. Emst Beck aus Neunkirchen und 
die Hünditmen Albert Platz aus Nacken- 
heim stellen. Es wurde in folgenden Klas- 
sen gerichtet: Gebrauchshunde: Mindest- 
alter 24 Monate und Ausbildungskennzei- 
chen: Junghunde 18 bis 24 Monate; Ju- 
gendklasse 12 bis 18 Monate. 

Bei den Gebrauchshunden erzielte den 
ersten Platz mit vorzüglich der Rüde Teil 
vom Großen Sand, Eigentümer: Ando aus 
Japan, Halter: Klaus Winter, Homburg/ 
Saar, Dieser Rüde ist einer der schönsten 
deutschen Schäferhunde und wird voraus- 
sichtlich im Winter wieder nach Japan ge- 
hen. 

Bei den Hünditmen belegte mit vorzüg- 
lich den ersten Platz Dasy von Darius, Ei- 
gentümer Daniela Frantioni, Italien. Hier 
waren auch zwei Hunde aus Langen ver- 
treten, und zwar Nanny vom Weihertür- 
chen mit sehr gut, Halter: Josef Appel- 
rath; Cora von Alkenrath mit gut, Eigen- 
tümer Georg-Heinz Sehring. Die anderen 
Langener Hundebesitzer nahmen nicht 
teil, weil es üblich ist, daß die Mitglieder 
der ausrichtenden Ortsgruppe nach Mög- 
lichkeit auf die Teilnahme verzichten; da- 
für verdienen sie sich bei den anderen Ver- 
anstaltern die Sporen. 

Bei den Junghunden erreichte den er- 
sten Platz der Rüde Black von der Schlan- 
genhecke, Eigentümer Leo Bärenz, Wa- 
denburg; bei den Hünditmen war es Ricki 
vom Mönchberg, Eigentümer Jürgen 
Klein, Batm. In der Jugendklasse kam der 
Rüde Hanto vom Wiesenbom, Eigentümer 
Daniele Frantioni, Italien auf den ersten 
Platz und ebenfalls auf den ersten Platz 
kam die Hündin Pola vom Schomfelsen, 
Eigentümer Hei-maim Beil, Haßlach. 

Insgesamt wurde bei den Gebrauchs- 
hunden Rüden fünfmal V, zweimal SG 
und den Hünditmen zehnmal V, viermal 
SG und zweimal G vergeben. In der Jung- 
hundklasse Rüden zweimal SG, Hündin- 
nen dreimal SG und einmal G, und in der 
Jugendklasse Rüden neunmal SG, einmal 
G; Hünditmen fünfmal SG und einmal G. 

Jeder Teilnehmer erhielt einen Pokal 
oder ein anderes Andenken je nach Plazie- 
rung. Die Teilnahme ausländischer Gäste 
beweist, daß der deutsche Schäferhund in 
der ganzen Welt als vielseitigster Beglei- 
ter des Menschen Anerketmung gefunden 
hat. Er findet Verwendung als Sanitäts- 
und Lawinetihund, als Wach- und Schutz- 
hund. Auch bei Polizei und Zoll ist er 
nicht wegzudenken; und manchem Blin- 
den ist er eine Stütze und Hilfe im tägli- 
chen Leben. 

Mit den zahlreich erschienenen Gästen 
aus Isny/Allgäu, die regelmäßig in Lan- 
gen bei Veranstaltungen sind, verbrachte 
man die restlichen Stunden des Tages. 

Stadtkirchengemeinde 
Montag, dem 15. Juni, um 20.00 Uhr, Bi- 

belstunde im Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a. In der Betrachtung des Kl. Ka- 
techismus fahren wir fort mit der Bespre- 
chung des 7. Gebotes „Du sollst nicht steh- 
len". Jedermann ist herzlich eingeladen. 

Für Mittwoch, 1. Juli, ab 12 Uhr ist ein 
Halbtagesausflug geplant, an den Rhein 
(Eltville, Niederwalddenkmal usw.). Wir 
bitten um sofortige Aiuneldutig beim 
Pfarramt Nord und Gemeindebüro. 

Auf die Haltung und Gangart der Schäferhunde kam es neben anderen Kriterien 
bei der Sonderschau des Vereins für deutsche Schäferhunde am Pfingstsonntag 
auf dem Übungsgelände im Erlen an. 
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vov^iegend 

Stimmung! 

„Ist das hier, wo Susi heute 
abend Babysitter macht?" 

„Oh, Pardon, ich glaube, mei- 
ne F>au will mich sprechen!" 

Nette kleine Geschichten 

„Kinder, das ist Rekord! Eben S 
beschwert sich der IVf ieter aus S 
der untersten Etage!" S • ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Dem Schriftsteller Baldrian ging es 
finanziell nicht besonders gut. „Du 
mußt dich umstellen!" riet ihm ein 
Freund, der als Journalist ein aus- 
kömmliches Dasein hatte. 

„Ich habe mich jetzt umgestellt", 
sagte Baldrian eines "ftges zu dem 
Freund. „Was ich jetzt schreibe, wird 
von den Leuten geradezu verschiun- 
gen." 

„Das ist ja hochinteressant!" rief 
der Freund. „Was schreibst du denn 
jetzt?" 

„Die Speiselcarten für ein großes 
Hotel!" 

Der Ehemann kam ziemlich spät 
von seinem Kegelabend nach Hause. 
„Paula", sagte er zu seiner besseren 
Hälfte, „wenn mich nicht alles täuscht, 
dann habe ich vorhin unsere Ella mit 
einem jungen Mann in einer dunklen 
Ecke des TVeppenhauses stehen se- 
hen!" 

„Dem Himmel sei Dank!" rief da die 
Ehefrau und sprang wie elektrisiert 
aus dem Bett. „Jetzt endlich haben 
wir ihn! Hoffentlich hast du die Haus- 
türe abgeschlossen, daß er nicht ent- 
weichen kann, wenn ich jetzt als Ver- 
lobungsgöttin auf der Bildfläche er- 
scheine." 

Die Schüler hatten einen Aufsatz 
über ein mittelalterliches Fürsten- 
geschlecht zu schreiben. Ein Schüler 
schrieb: „Zu jener Zeit hing das 
Schicksal des ganzen Landes an 
einem dünnen Haar. Und dieses Haar 
war Karl der Dicke." 

Die Schülerinnen hatten einen Auf- 
satz über den bevorstehenden Be- 
such im Landheim der Schule zu 
schreiben. Erika schrieb unter ande- 
rem; „Wenn ich mir vorstelle, was 
das Landheim uns alles bringen wird, 
dann wird es ein echtes Freudenhaus 
werden." 

Die junge Dame stellte sich in ih- 
rem neuen Ballkleid ihrem jüngeren 
Bruder vor. „Nun, wie gefalle ich dir?" 
fragte sie. 

Der kleine Bruder ging langsam um 
sie herum, dann meinte er; „Von hin- 
ten siehst du aus, als ob du vome 
schön wärst..." 

Der flotte junge Arzt verabschiede- 
te sich von der Tbchter des Hauses 
mit einem galanten Handkuß. 

„Mutti", flüstert da der kleine Bru- 
der der jungen Dame, „eben hat er 
angebissen." 

Zwei junge Damen unterhielten sich 
über junge Männer. Die eine war ganz 
nervös und niedergeschlagen. „Wenn 
ich nur wüßte, ob Peter mich liebt!" 
stöhnte sie. 

„Nun beruhige dich schon!" tröste- 
te sie die andere. „Warum soll er aus- 
gerechnet bei dir eine Ausnahme ma- 
chen?!" 

Die junge Dame erschien bei Tlsnte 
und Onkel, um mit ihnen einen gro- 
ßen Ball zu besuchen. 

„Aber Ilse," sagte die ünte, „dein 
Kleid hat ja ein geradezu unanständi- 
ges Dekollete! Wenn deine zur Kur 
weilende Mutter das sehen könnte, 
wäre sie sicher entrüstet." 

„Das wäre sie sicher", meinte die 
junge Dame ungerührt. „Das ist näm- 
lich ihr Kleid." 

Der Hausherr legte eine neue Plat- 
te aus seiner wertvollen Plattensamm- 
lung auf und sagte zu seinen Gästen; 
„Nun singt Caruso aus ,Aida'." 

„Wie interessant", sagte eine Dame 
versonnen, „ich wußte gar nicht, daß 
Robinson Caruso auf seiner einsa- 
men Insel auch gesungen hat!" 

„Sind die beiden Damen dort drü- 
ben nicht Zwillinge?" 

„Sie waren es, als sie noch kleine 
Mädchen waren. Heute will jede fünf 
Jahre jünger sein als die andere." 

„Sag mal, lieber Freund, ist deine 
Frau immer noch so schön wie vor 
zehn Jahren?" 

„Aber ja, nur braucht sie jetzt zehn- 
mal länger, bis sie es ist." 

Kunze stürzte kurz vor 23 Uhr aus 
seiner Stammkneipe. „Wohin denn 
so eilig?" rief ein Bekannter, der ge- 
rade vorbeiging. 

„Ins Theater!" erwiderte Kunze. 
„Was, jetzt um 23 Uhr? Das Theater 

ist doch jetzt gerade zu Ende." 
„Das ist es ja eben! Meine Frau holt 

mich nämlich vom Theater ab." 

Anekdoten, Anekdoten 

Eine wundervolle Milch. 
Auj einer Gesellschaft, auf der 
auch der amerikanische Humorist 
Mark Twain anwesend war, hielt 
ein Mäßigkeitsapostel eine lange 
und langweilige Rede über die Mä- 
ßigkeit. Da er langsam heißer wur- 
de, bat er um ein Glas Milch. 

Mark TV^ain reichte ihm das Ge- 
wünschte. Er hatte jedoch heim- 
lich einen großen Schuß Rum in 
die Milch gegeben. 

Der Redner trank das Glas tn 
einem Zug aus und rief begeistert: 
„Wundervoll! Ausgezeichnet! Wo 
weiden diese Kühe?" 

Musikalische Anleihen. 
Ein Wiener Operettenkomponist, 
der bei seinen Kompositionen aus- 
giebig Anleihen bei anderen Kom- 
ponisten machte, fragte eines 1h- 
ges den bekannten Wiener Kriti- 
ker Hans Liebstöckel: 

„Kennen Sie schon etwas aus 
meiner neuen Operette?" „Das ist 
anzunehmen", erwiderte Liebstök- 
kel. 

Der Unterschied. 
Franz Liszt hatte einmal mit dem 
bekannten Liederkomponisten 
Franz Abt eine heftige Auseinan- 
dersetzung über Waqners „Wal- 
küre". Vor allem der Walkürenritt 
war Gegenstand heftiger Kritik 
i4bts. Er legte lang und breit dar, 
wie er hätte komponiert werden 
müssen. Schließlich wurde es Liszt 
zu dumm, und er broch die Debatte 
mit den Worten ab; 

„Mein Lieber, dann wäre es kein 
Walküren-Ritt, sondern ein Abt- 
Ritt!" 

Das gute Buch. 
Als der amerikanische Humorist 
Mark Twain nicht mehr Redak- 
teur, sondern bereits der berühm- 
te Schriftsteller war, tourde er im- 
mer wieder zu Festessen geladen. 
Wieder einmal hatte er die Last 
einer solchen Veranstaltung auf 
sich genommen. Um ihn beson- 
ders zu ehren, hatte man ihm den 
Platz neben der Dame des Hauses 
angewiesen. Die Dame wußte je- 
doch nicht so recht, wie sie sich 
mit ihrem Gast unterhalten sollte. 
Schließlich sagte sie: „Sie verste- 

hen doch etwas von Literatur. Kön- 
nen Sie mir nicht ein gutes Buch 
empfehlen? Es sollte aber ein ge- 
haltvolles Buch sein, aus dem ich 
immer wieder Nutzen ziehen 
kann." 

Mark Twain nahm mit kriti- 
schem Stimrunzeln noch einen 
Bissen zu sich, dann sagte er: „Ich 
ivüßte Ihnen ein Buch, ous dem 
Sie Nutzen ziehen können und das 
Sie möglichst oft zur Hand nehmen 
sollten." 

„Was wäre das für ein Buch?" 
fragte die Dame des Hauses ge- 
spannt. 

„Ein Kochbuch!" sagte Mark 
Twain lakonisch. 

Eine Gottfried- 
Keller-Anekdote. 

i4ls Gottfried Keller schon Rat- 
schreiber war, machte er an ei- 
nem schönen Sonntag mit einem 
Freund einen Auslug in einem 
Landauer, den der freund, der bes- 
ser bei Kasse war als der arme 
Ratschreiber, bezahlte. Nachdem 
sie einige Zeit gefahren waren, 
verspürte Gottfried Keller seinen 
berühmten Durst. So ließen sie den 
Wagen an einem kleinen Wirts- 
haus anhalten. 

Da die beiden i4u^lügler annah- 
men, daß der Wein in dieser abge- 
legenen Schenke nicht besond^s 
gut sein uriirde, bestellten sie sich 
Bier. 

Nach dem ersten Schluck stellte 
Keller mißbilligend fest, das Bier 
schmecke ganz abgestanden. Der 
Wirt erwiderte auf Kellers Vor- 
haltungen schlagfertig: „Die Her- 
ren sind gefahren. Wären die Her- 
ren so lange gelaufen, wie das Bier 
hier schon läuft, dann wären Sie 
nicht weniger abgestanden." 

Einbildung. 
Alexander Dumas der Altere war 
bekanntlich ein recht eingebilde- 
ter Herr. Als er eines Nachts von 
einem Festessen nach Hause kam, 
fragte sein Sohn, ob er sich gut 
unterhalten habe. 

„Ja", sagte Dumas, „ich habe 
mich sehr gut amüsiert. Allerdings 
ohne mich hätte ich mich zu Tbde 
gelangweilt." 

Rätsel-Raten 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 
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Schachaufgabe Nr. 24 
F. Kare, Dt. Schach- 
blätter 1982 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ka8, Dh5. Tc6. f3, Lc8, 
Sb4, d3 (7) 
Schwarz: Ke4, Tel, d2, Lal, 
Sc2, e2, Bb5, c7,e5, f4(10) 

S'abcdafgh 

Aus den Silben: brem - den - fall 
-frosch - fuß - ge - ha - ken - kö - kurz 
-lar - len - nel - nig - o - re - sä - Schluß 
-Schnee - se - se - ster - Strauß - ta - ter 
-tor-un - wel - werk-sind 10 Wörter 
folgender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Minilocken, 2 Spielkartenan- 
sprachen, 3 Gewürzvogel, 4 
Schnarchfabrik, 5 Narrenende, 6 
Winterkomponist, 7 Niederungsflä- 
chenmaß, 8 Festlampe, 9 Körperteil- 
insekt, 10 Quakspiellcarte. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein 
Musenmaterial. 

Kombinationsrätsel 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Aus- 
druck für alles rings um China. 
ELT + SEIN = Keramik- 

platten 
= Geographie 
— Gartenan- 

lage 
= dt. Stadt 
- 'Mohr von 

Venedig' 
= Tierbehau- 

sung 
= Schau- 

bühne 

KUNDE 
RENTE 

+ DER 
+ BOES 

GERBEN + NUR 
TELL + OHO 

GUNST + ALL 

HART + TEE 

Die Selbstlaute: 
e e i I i i 

sind den folgenden Mitlauten: 
wrncntzlttrfftncht 

so beizuordnen, daß sich ein 
Sprichwort über die Treffsicherheit 
ergibt. 

Wortfragmentfe 
ert - tgol - erhe - desw - eign - rdis 

Die Wortfragmente sind so zu ord- 
nen, daß sie einen Spruch ergeben, 
in dem etwas Gold wert ist. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - ah - chi - da - da 

- da - dail - di - e - e - e - e - el - erz - es - 
ex - ex - ga - gas - ge - hi - i - i - in - kar - 
ko - kus - la - le -Te - leu - Ii - lo - Ion - 
ma - mar - mas - me - med - mes - mi - 
mie - na - na - ne - ne - nin - no - now - 
ny - o - 0 - pan - pen - ra - ra - ra - re - 
rett - rett - sehen - se - se - sen - ser - 
sis - ta - ta - te - tel - ter - ter - ter - ti - ti 
- to - tow - tuch - un - vi - wa - za - zen - 
zi - sind 26 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Insel vor Ostafrika, 2 Heiligen- 
bild, 3 Südseeinsel, 4 Hptst. in Nah- 
ost, 5 Kultort in Attika,6 Moscheen- 
turm, 7 Mundschenk des 2^us, 8 
Wohnverhältnis, 9 Steuerungs- 
scheibe, 10 Figur aus 'Aida', 11 
Wäschestück, 12 eine der Musen, 13 
Figur aus 'Fidelio', 14 Bildkapsel, 15 
Anteilnahme, 16 Stadt bei Potsdam, 
17 röm. Göttin, 18 Gott im AT, 19 
Näscherei, 20 gewundene Straße, 21 
Südamerikanerin, 22 Militärhospi- 
tal, 23 best. Bodenschatz, 24 Fig. in 
'Zar und Zimmermann', 25 Bibeler- 
klärung, 26 ital. Nudelteigpasteten. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen -ergeben ein Zilat aus Schillers 
'Lied von der Glocke' (ch = 1 Buch- 
stabe). 

Besuchskarte 
Was sieht die Dame auf dem Baum? 

T Rochen/Kehl. 

btbl 
gmMn- 
hafttr 
Urvattr 

•üdfa. 
Hilft 

Zitf- 
pflanii. 
SdMf- 
Matt 

Sohn 
dH Juda 
im AT. 

^— 
puftan 

waib- 
Kchat 
Huftiar 

Glau- 
bant- abtrün- 
nigar 

früharar 
ithiop. 
Tital 

•üddt.; 
babautaa 
Om- 
9abiat 

Kriech- 
titrff ► Laaa- 

itotf ► 
T T 

Fhift 
in 
Irland 

Spion 
Pich* 
koMa. 
Jttt 

ichwaii. 
Kurort im 
Tatvn 

and. 
Mlnnar- kurz- 
nama 

► 

L 
T füd- 

amarik. 
Echaa 

antl. 
Gut- 
aehtan 

▼ 

r 

Adria- 
Zufhiftifl Markan 
jitaliafli 

Fmirifl .ä^v. 
Barli- cMngan 

T Drama von 
GriN- parxar 

arftar 
Hals- 
wt^ai 

m«hr- 
ftintni. 
Mmik- 
Stück 

•ondtr- 
btf. 
risch 

T 
> 

zuvor- 
kom- 
mand 

Kratar- 
laa 
in dar Erfal 

▼ 
► 

T 

nord- 
mb. 
VoNii- ittmm 

► 
dt. 
Kompo- 
nist t 

Stück 
fürS 
Inttiu- manta 

T 
> 

Stidt a. 
d.Zwit- kauar 
Muida 

Abk.; 
Uut- 
nant 

> 
Auto- Kwwu. 
omn- 
bürg 

Paptt- 
nama 

T 
> 

Auto-Z. 
6um- 
manbach 

ftal. 
Ton- 
slba 

► 
T 

ipa 
mach; 
Frvund 

fluAin« 
lylaac 

T Abbau- 
fonni. 
Bargbau 

T 

»• 
L 

* noidh 
ichaf Mifviar- 
nama 

> Sub- 
itani ► 

(a - b) + (c - b) + (d - e) + 
(I - g) + (h - g) + (i - e) = X. 

bedeuten: 
a) Ordensgeistlicher, b) Fluß in Spa- 
nien, c) Hohlmaß, d) skand. Luft- 
fahrtgesellschaft, e) hohe Spielkarte, 
f) Liebreiz, g) Tapferkeit, h) Unter- 
würfigkeit, i) abess. Fürstentitel. 
X = tropisches Holz. 

Schüttelrätsel 
Erpel - Name - Mahl - Serbe 

- Erbe - Saum - Tor 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Stadt auf 
Sizilien. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; I. Dd6 - c5!, Kg2 - g6:2. Dc5 -g5 
matt. 1.... Kg2 - fl; 2. Dc5 - ß matt. 1.... 
Kg2-hl:iDc5-d5matt. 1.... h2-hlD:2. 
Dc5 - f2 matt. 1.... h2 -hl S; 2. Dc5 -gl matt. 
Es scheitert 1. Dd4' an Kg3 und 1. Df4? an 
hlS! 

Silbanrittal; 1 Dutzend, 2 Orlräns, 3 
Chemie, 4 Unstrut, 5 Norfolk, 6Tablette. 7 
erwidern, 8 Renegat, 9 Drohne. 10 Elite, 11 
Samum, 12 Seine. 13 Eriwan. 14 Nadir. 15 
Eifel, 16 Naide, 17 Tafel, 18 Februar, 19 
Laube, 20 Indra, 21 einige, 22 Herne, 23 
Tai^ente, 24 Diele, 25 Irbis, 26 Enschede. 
— Doch unterdessen entflieht die Zeit, 
flieht unwiederbringlich. 

Htaf darf gestohlen werden: Ich bin bes- 
ser als mein Ruf 

LustiM Silbenrätsel: I Hasenpfeffer. 2 
Oberlicht, 3 salzlos, 4 Eiger. 5 Nebenein- 
gang, 6 Regelwerk. 7 Oheim, 8 literweise, 
9 lauthals, 10 Eschenbach = Hosenrolle 

KombinatkMWitsel: Metamor- 
phose der Pflanzen. 

Ritselgleichung: a) Mate, b) Ate, c) 
Auer, d) er. e) Rigel. 0 Gfl. 8.) Tiger, h) 
Ger, i) Uri. k) Ri, 1) Ser x = Maunuus. 

Schüttelritsel: Made - Amen -Diner - 
Regen - Abend - Step = Madras. 

Besuchskarte: Schreibmaschine. 
Mixrätsel: Entench. Istanbul, nase- 

weis, Einstein, Rasthof = Einer 
Schwedenrätsel 

EINSIEDELNBUMBER 
■ L EAHR EGBI STARBU 
■LEKBPRACKBBKAFF 
■ UBAU EBTBI N KABEB 

I SEBBLEONBEBOF EN 
BILEXBBBINRIBRBA 
BOF F I CEBCAENBAUS 
ONEBPERAKBUGANDA 
BBRUEBNEISSEBCOL 

gS8H»3 

I 
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R«tlaur»ni OtutKhM Haut D*rmfftMt«r StrsBt 23. 6070 L»rtgtn T*»«fon 0 «1 03 / 2 20 S1 
öffnunQtMnen Mo —Fr. 17 h — 24 h 

Soni>- u 11.30 h — 14 h u, 17 — 24 h Sa Ruhetag (V»r»ntt»ttur>9«n nach Abaprach« mögltch) 

Vergessen Sie die Hektik des Alitages und genie- 
ßen Sie das reichhaltige Angebot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants Festlichkeiten. Familienfeiern. 
Geschättsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
fuhren wir mit Sorgfalt durch 
Wir freuen uns. Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

FtmMle Mahlmann und Dütsch 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Eesen und Trinken 
bietet dem Qaet der 

MKarisbader Hof 
Inh. Stefan Fächert 

Oeöflnel Mo—Fr von 1100—14 00 und 16 00—100 Uhr So von 9 30—14 00 und 10 00— 1 00 Uhr, Samitag Ruhatag 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

Wird das Kochan uns zur Oual — gehen wir In den 
Rübezahl 

DA Wiihausan, im EK2 Lortiingstrafie 69. Telefon 06150^82599 Schönas Nebanjimmar für FamHienieiern (50 Pers) — Kegelbahn 
PAflTY-HCIM.SERVICEI 

Warme und kalte Büffets Lassen Sie sich von uns beraten' 
Ttgltch frischar Hamaas»aftatl • Jeden Mittwoch Frtsdi-Flscti-Ta« 

UNMM aOMMIflMIT im neuen Gartenlokal Eingelegtes Gnllsteak mit Zwiebeln, umlegt mit reichlich Salaten DM 9 95 
Mtttagstisch werktags Menüs ab 9 95. sonntags Menüs ab 1195 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUef fOr 30 Personen • Vorzfigliche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di. Do. Fr. So 11.30-14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

6072 Dreieicti-Dreieichenhain 
Gel6t)erg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 10 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen RAumen. 
Gutbürgerticher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Famlllenfelem, Hochzelten, 
Kalte Boffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie im 

Mittelalter... MQmmeln mit Mtgden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz - Montag Rufietag 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frledrichstr. 1, M70 Langen (dirakt am Bahnhol) 

Telefon 0I103/215M 

IMBiSS INHABER S. DAUBER 
SOdliche Ringstraße 0070 Langen, Tel. 29302 
Montag bis Samslag von 10.00 t)is 2030 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Ha*en. Schnitzel, Hamburger. Cheesbur- 
ger, Rinds-. Brat-. Currywflrsle, Fleischspleöe. Reibe- 
kuchen, Frikadellen. Gyros. Fisch und Chips, Fischfi- 
let, Schoiienlilet, Pommes Irlles. Karlodeisalal. 
Fisch-, Lachs-, SpieBbratenbrfitchen 

Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

n 

Spezialitäten - Restaurant 

Stabt Sangen^ 
Inh. D. Tabar 

ültt fireitnblti:l;er iEnqifetfUtnQ 

Wie entsteht Krebs ? 
„Wie werden Zellen zu Krebszellen?" 
Das ist die Frage, um die sich die 
Krebsforschung dreht. WüjSten wir die 
letzte, allen Krebsarten gemeinsame 
Ursache, wäre die Entwicklung eines 
für alle Krebsarten wirksamen Schut- 
zes oder Heilmittels der nächste 
Schritt. 

Das Schwierigste ist, daß eine ein- 
heitliche Ursache bisher nicht gefun- 
den werden konnte, daß es sie viel- 
leicht nicht einmal gibt. Deshalb ist 
immer dann Skepsis geboten, wenn ein 
bestimmtes Mittel oder ein bestimmter 
Gegenstand als Schutz oder als Heil- 
mittel gegen alle Krebsarten gepriesen 
wird. 

Was wir bis heute wissen: Bestimm- 
te chemische Stoffe und Stoffgemi- 
sche, mechanischer Reiz, chronische 
Entzündungen, bestimmte Strahlun- 
gen können unter Umständen Krebs 
auslösen. 

Mehrere solcher Einflüsse können, 
auch wenn jeder für sich allein relativ 
gering ist, durch ihr Zusammenunrken 
— gleichzeitig oder nacheinander — 
ebenfalls Krebs auslösen. 
Jürgen G. Wiehert 

In der nächsten Folge: 
,.Warum wird trotz ,,gleicher" Bela- 
stung ein Mensch krank, ein anderer 
nicht?" 

„Hessen vorn" auf dem Weg „zurück" 
Mit überwältigender Mehrheit haben 

die Lehrerinnen und Lehrer der Adolf- 
Reichwein-Schule anläßlich einer Kon- 
ferenz für die 5. und 6. Klassen der För- 
derstufe der Stellungnahme ihres Perso- 
nalrates zu den neuen Schulgesetzes in 
Hessen zugestimmt: Das sogenannte 
..Schulfreiheitsgesetz" entpuppte sich 
beim genauen Lesen und Studium der 
einzelnen Artikel lediglich als ,.Anmel- 
defreiheit" für die Eltern. Eine wirkli- 
che Wahlfreiheit werde in der Realität 
weitestgehend eingeschränkt, Sitzen- 
bleiberelend und Schulversagen, be- 
dingt durch frühzeitige Selektion, dro- 
he wieder anzusteigen. 

Mit Sorge erfülle die Tatsache, daß die 
pädagogische Entwicklung der letzten 
20 Jahre hessischer Schulpolitik auf 
den alten Stand eines absoluten Sglied- 
rigen Schulsystems zurückgeschraubt 
werde. 

Sollte auch nur eine kleine Zahl Lan- 
gener Eltern den Rattenfängertönen der 
Schulfreiheitsideologen folgen, werde 
man an der Adolf-Reichwein-Schule bei 
der üblichen Jahrgangsstärke nicht 
mehr die ,,ausreichende** Anzahl Schü- 
lerinnen und Schüler haben, die man 
aus organisatorischen Gründen brau- 
che, um die Förderstufe am Leben zu er- 
halten. Das nur mit hauchdünner Mehr- 
heit im hessischen Landtag zustandege- 
kommene Gesetz eröffnet einer Minder- 
heit der Eltern die Freiheit, der Mehr- 
heit ihren Willen aufzuzwingen, erklär- 
te Personalratsvorsitzender Klaus-Peter 
Meeth. 

Stadtwerke bieten 
Kochkurse an 

Die Kochkurse der ."^tadtwerke in ihrer 
Lehrküche erfreuen sich seit jeher großer 
Beliebtheit, wie die rege Teilnahme be- 

weist. Deshalb werden sie auch in den 
Sommermonaten fortresetzt. 

,,Kinder kochen mit Müttern" heißt ein 
Kurs, der am 23. Juni beginnt und an drei 
Dienstagen jeweils um 15 Uhr durchge- 
führt wird. Der Kursbeitrag beträgt je 
Person und Tag fünf Mark. 

Der gleiche Kurs findet dann noch ein- ( 
mal im Juli statt, beginnt am 2. Juli und , 
wird jeweils donnerstags ab 10 Uhr durch- 
geführt. Auch hier sind pro Person und 
Tag fünf Mark Kursgebühren zu entrich- 
ten. 

„Köstlich Leichtes für heiße Tage", die 
hoffentlich bald kommen werden, heißt 
ein anderer Kurs, der am 21. Juli beginnt 
und an drei Donnerstag-Abenden jeweils 
ab 19 Uhr durchgeführt wird. Hier beträgt 
der Kursbetrag zehn Mark pro Person und 
Abend. 

Verbindliche Anmeldungen nehmen die 
Stadt werke unter den Telefon-Nummern 
2060 und 206-144 entgegen. 

Lauter glückliche Tage 

Copyright by Franz Schneekluth Verlag. München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, (Yankfurt am Main 

29. Fortsetzung 
Martin verriet ihn nicht, aber er ließ sich von 

Großvater den Schlüssel zum Weinkeller geben 
und schloß den Keller jeden Abend sorgfältig ab. 

Trotzdem fand Mathilda, wenn sie vormittags 
das Zimmer aufräumte, leere Flaschen im Pa- 
pierkorb oder unter dem Bett. Allerdings waren 
es Schnapsflaschen: Kom oder polnischer Wod- 
ka. Mathilda forschte nach, und oald legte Bolko 
ein Geständnis ab: Er mußte fast jeden aus 
dem Dorf Schnaps für Arno besorgen. Gegen 
sehr ^tes Trinl^eld, versteht sich. 

IchTiielt den Mund, nur Edwin frarte ich, ob er 
davon wußte, daß Onkel Arno jede Nacht in 
seinem Zimmer allein weitergetrunken habe. 

„Nicht allein", gab Edwin zu, „manchmal war 
ich auch dabei. Allerdings auch dann trank er 
allein, ich mach' mir nicht viel aus Alkohol. Aber 
dein Onkel ist leider ein notorischer Trinker. Der 
Krieg ist schuld daran. Der Krieg und Sibirien." 

„Und wer ist schuld am Krieg?" fragte ich. 
Eine Frage, die mich schon immer interessiert 
hatte. 

„Du", antwortete Edwin, „und ich und Robi, 
dein Großvater und deine Mutter. Die Hedwiga, 
der Martin, der Lehrer Deckel - die ganze 
Menschheit." Er sagte das richtig wütend. Als er 
meine Betroffenheit bemerkte, winkte er ab. 

„Aber das verstehst du nicht." 
Ich verstand es wirklich nicht. 
Einige Täge später gab es zwischen Großvater 

und Edwin eine Debatte. Edwin hatte von sei- 
nem Vater ein Exemplar der Berliner Zeitschrift 
,Der Querschnitt' bekommen, in der von Edwin 
ein Artikel abgedruckt war, die ersten veröffent- 
lichten Zeilen seines Lebens. 

Stolz gab er die Zeitschrift Großvater zum 
Lesen, und der sprach ihn beim Kaffeetisch dar^ 
auf an. 

„Wenn ich Ihr Geschreibsel richtig verstanden 
habe, junger Mann, stehen Sie auf dem absurden 

Standpunkt, daß zwischen dem Kapitalismus 
und dem Sozialismus kein Unterschied besteht?" 

Edwin nickte emsthaft. „Kein sittlicher Unter- 
schied. Beide Gesellschaftsformen sind auf ei- 
nem Prinzip gegründet und streben ein Ziel an: 
die Arbeit. Die Sozialisten beten die Arbeit als 
staatserhaltendes Element öffentlich an, die Ka- 
pitalisten stimmen dieser These stillschweigend 
zu und erwarten von ihren Mitbürgern Leistung 
und nochmals Leistung. Es gibt also zwischen 
der oft geschmähten bürgerlichen und der hoch- 
gelobten sozialistischen Lebensform im Grunde 
genommen keinen Unterschied." 

Ich hörte dieser Unterhaltung mit offenem 
Mund zu. Natürlich verstand ich keine Silbe und 
würde heute kein Wort mehr wiedergeben kön- 
nen, wenn ich die Zeitschrift nicht aufgehoben 
hätte. Keineswegs wegen Edwins Beitrag, son- 
dern wegen der interessanten Bilder. Sie befin- 
det sich noch immer in meinem Besitz. 

Großvater fragte Edwin: „Und haben Sie statt 
der Arbeit ein anderes Idol in der Tesche? Etwa 
die Religion?" 

Edwin schüttelte den Kopf. „Bestimmt nicht. 
Vielleicht, wenn die christlichen Lehren die gan- 
ze Welt erobert hätten. Aber sie schafften es 
nicht, dank Heinrich dem Achten von England, 
Martin Luther, Johann Hus und einigen ande- 
ren. Die Welt würde bestimmt anders aussehen, 
wenn alle Menschen nach dem gleichen religiö- 
sen Prinzip leben würden, nach der Bibel oder 
meinetwegen nach dem Koran." 

Großvater lächelte: „Das steht wortwörtlich 
so in Ihrem Artikel. TVotzdem würde ich Sie 
nicht für einen religiösen Fanatiker halten." 

Edwin zuckte die Schultern. „Mit Recht nicht. 
Die Religion kann als moralisches Kriterium be- 
trachtet werden, aber nicht als wirtschaftliches. 
Ein Prinzip zu finden, das beide vereint, be- 
trachte ich als meine Lebensaufgabe." 

Großvater lachte: „Viel Glück, junger Mann!" 
Am darauffolgenden T^g reiste Edwin ab. Er 

gestand offen, daß er die Untätigkeit und die 
dörfliche Stille nicht länger aushielte. 

Großvater, Robi und ich brachten ihn mit Ba- 
stard nach Lausnitz zum Zug. Wir winkten ihm 
nach, als der Zug sich in Bewegung setzte. 

Großvater murmelte: „Ein genialer Bursche. 
Aus dem wird mal ein ganz großer Mann, wenn 
er nicht im Irrenhaus oder im Zuchthaus landet." 

* 
Antonius machte uns Sorgen. Er hatte sich 

nicht so entwickelt, wie man es von ihm erwartet 
hatte. Isi Bucheim war am meisten enttäuscht, 
als er eines T^ges - Antonius war knapp ein Jahr 
alt - mit einem Jockey und mit einem ganz leich- 
ten Rennsattel kam, um Antonius „einzubre- 
chen". Ein brutales Wort, aber so nennt man es 
nun mal in der Fachsprache, wenn die jungen 
Vollblüter zum erstenmal gesattelt werden. 

Als Bucheim Antonius sah, erklärte er sofort, 
das Einbrechen müsse mindestens um drei Mo- 
nate verschoben werden, der Jährling sei noch 
zu schwach. Er bot Großvater an, Antonius zu- 
rückzunehmen, stieß aber auf unseren lauten 
Protest. Großvater lehnte sofort ab. 

„Den kleinen Kerl gebe ich nicht mehr her", 
erklärte er. „Der Paczensky soll ihn aufpäppeln. 
Es gibt doch jetzt schon senr gute Präparate." 

„Ich halte nicht viel von Präparaten", meinte 
Bucheim. „Hier nützt es, dort schadet es." Dann 
kicherte er. „Außerdem kann der Paczensky bes- 
ser mit Stuten umgehen. Er hat fast gleichzeitig 
zwei Bauemmädcnen geschwängert. 

Der alberne Robi lachte. 
Großvater sagte zu Bucheim: „Ich werde Sie 

als Erzieher für meine Enkelkinder engagieren, 
Isi." 

Isi wehrte emsthaft ab: „Na, das ist nichts für 
den Isi. Geben Sie mir lieber Antonius für acht 
Wochen, ich werde ihm schon Muskeln verpas- 
sen. Auf natürlichem Wege." 

Großvater willigte ein. Am nächsten T^g wui^ 
de Antonius mit einem Pferdetransportwagen 
abgeholt und nach acht Wochen wieder zu uns 
zurückgebracht. Er war kaum wiederzuerken- 
nen. Er war größer und kräftiger geworden, 
aber auch rabiater. Robi reichte mm zwei Wür- 
felzucker zur Begrüßung, als er aber noch einen 
dritten verlangte und Robi ihm nichts mehr gab, 
beförderte Antonius ihn mit einem Kopfstoß auf 
den Heuhaufen in der Ecke. Sicher war das nicht 
bös gemeint, für ihn war das nur ein kleiner 
Schubs. 

„Noch zwei Wochen, dann wird er eingebro- 
chen", verkündete Bucheim, der auf seine Lei- 
stung und auf Antonius sehr stolz war. 

Endlich waren auch diese zwei Wochen um. Isi 
Bucheim erschien wieder, mit einem Stallbur- 
schen namens Bruno, der kaum älter als fünf- 
zehn und kleiner war als ich. 

Zuerst wurde Antonius an die Longe genom- 
men. Dies ließ er sich noch ruhig gefallen, er 
trabte auch anfänglich freundlich im Kreis. Aber 
als Bucheim die Peitsche knallen ließ, um ihn zur 
schnelleren Gangart anzutreiben, begann er aus- 
zuschlagen und an der Leine zu zerren. Gutes 
Zureden half. Antonius beruhigte sich, lief wie- 
der im Kreis herum, von Zurufen und Peitschen- 
knallen angefeuert. Schließlich wurde er sicht- 
lich müde, er durfte anhalten. Bruno, zu dem 
Antonius offenbar Vertrauen hatte, strich ihm 
über Kopf und Hals und redete beruhigend auf 
ihn ein. Währenddessen schlich sich Bucheim an 
das Pferd heran, legte ihm behutsam und sanft 
den kleinen Sattel auf den Rücken und zog den 
Gurt locker durch die Schnalle. Dann übemahm 
er die Longe, und es begann erneut der Rund- 
lauf 

Aber der Sattel auf dem Rücken behagte An- 
tonius gar nicht. Er begann zu buckeln, er schlug 
aus, die Peitsche knallte und traf unseren Lieb- 
ling sogar an den Hinterbeinen. 

Ich war empört, doch Großvater besänftigte 
mich: „Es geht nicht anders." 

Nach einer Stunde war das Einbrechen zu 
Ende. Zumindest schien das so. Das Fell von 
Antonius dampfte, und seine Beine zitterten. 
Vorsichtig hob Bucheim Bruno in den Sattel - 
aber im nächsten Augenblick lag der Stal(junge 
schon am Boden. 

Antonius sehlug zuerst hinten aus, dann stieg 
er; es war eine meisterliche Abwehrreaktion. 

Doch Bucheim war zufrieden. 
„Fortsetzung folgt mor^n", sagte er zu uns. 
Am dritten Tag konnte Bruno schon im Sattel 

bleiben, solange er wollte. 
„Und wann werde ich ihn reiten dürfen?" frag- 

te Robi. 
(Fortsetzung folgt) 
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Kaufen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei 
WEKUmat waren! 

WEKUmat, 
der Maßanzug für Ihre Küche! 
M1400 fm Auttft/lanftAäeht z»i§»n wir mH äbtf 70 Einbmkiiehtn - tnhnfertij prätenHirt! 

Das nebenstehende Bild ist 
ein Beispiel dafür, wie wir 
bei WEKUmat auch »winkeli- 
ge« Probleme lösen. Die Kü- 
chenfachberater von WEKU- 
mat verstehen wirklich was 
von »planen und gastalten«! 
Testen Sie unsere Leistungs- 
fähigkeit - besuchen Sie uns, 
es lohnt sich! 

87S1 Elsenfeld/Räcl( 

Tel. 06022 / 5050 

An iKtn Soniv und NürttiM von 13-1I Uhr 
Frei« Küehanschau 

(ehn« B«rclur>o •> ohn» V«rtctuf) 
V«rkMfti^vonMIJ»Uhr 

giwmg von f <11 Uhr. Li. SwMl von l'll Uhr 

Samstag, 13. Juni 1987, von 9-14 Uhr 
Back- und Bratvorführung mit 
IMPERIAL und NEFF! 
Am 13./14.Junl, jeweils von 13-18 Uhr 
Freie Küchenschau (Ohrt« Beratung ■ ohn« VeflouO 
 > i 
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auch durch Insekten übertragen werden. 
Eine vorsorgliche Einnahme von Anti- 

biotika zur Vermeidung von Durchfällen 
hält Dr. Sommer trotzdem für falsch. Da 
Kinder und ältere Menschen durch den bei 
einer Diarrhöe auftretenden Wasser- und 
Elektrolyt-Verlust verhältnismäßig rasch 
in eine lebensgefährliche Situation gera- 
ten können, empfiehlt die Techniker- 
Krankenkasse, auf Urlaubsreisen in den 
Süden immer mehrere Packungen eines 
Elektrolyt-Präparates (das es für ein paar 
Mark in jeder Apotheke gibt) zum Aus- 
gleich von Flüssigkeits- und Salzverlust 
mitzunehmen. Außerdem sollte man sich 
ein Mittel gegen akute Durchfallerkran- 
kungen empfehlen lassen. 

Durchfälle, die sich nicht innerhalb von 
drei Tagen stoppen lassen, dürfen auf kei- 
nen Fall von Laien weiterbehandelt wer- 
den. Auch im Urlaub muß man damit un- 
bedingt einen Arzt konsultieren. 

lOOfährige 
Erfahrung 
Ist reicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
DarmstAdter Straße 26.6C70 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Anmeldungen 

für's Theater 

abgeben 
Die seitherigen Abonnenten erinnert 

das Langener Stadthallenbüro an die Ab- 
gabe der Verlängerungsmitteilung bezie- 
hungsweise gegebenenfalls Anmeldung 
für die kommende Spielzeit. Als Abgabe- 
termin war Freitag, der 12. Juni, festge- 
legt. Wer innerhalb der Nachfrist, das 
heißt bis spätestens 24. Juni, seine Anmel- 
dung für die Abonnementreihen:,,Theater 
in der Stadthalle", „Studioreihe" oder 
„Theaterring Langen" nicht abgibt, ver- 
liert seinen Abonnementplatz. 

Interessenten, die bisher noch kein 
Abonnement hatten, können sich ab so- 
fort bei den Mitarbeiterinnen des Stadt- 
hallenbüros, Rathaus, Zimmer 112, Tele- 
fon 20 31 26 schriftlich oder telefonisch an- 
melden. Hier liegt auch der ,,Theater 
brief" für die Spielzeit 1987/88 bereit, der 
nähere Informationen zu den einzelnen 
Stücken, über Autoren und Mitwirkende 
enthält. Der ,,Theaterbrief" wird für In- 
teressenten kostenlos vom Stadthallenbü- 
ro abgegeben. 

Ein Theaterabonnement, das zum Be- 

Spielptan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Schwäbisch Hall 
Die Bausparkasse der Volksbanken und R.iitteisenbanken 

Auf diese Steine kennen Sie bauen 

such von acht Aufführungen im Ring 1 
,,Theater in der Stadthalle" oder im 
„Theaterring Langen" berechtigt, kostet 
je nach Platzgruppe zwischen 80,— und 
25.— DM. Für die drei Aufführungen der 
„Studioreihe" betragen die Abonnement- 
gebühren zwischen 30,— und 12,— DM. 

Theaterspielplan 
Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 12. Juni, 19.30 Uhr (Ra/Rb) 

Die Zauberflöte 
Samstag, 13. Juni, 19.30 Uhr (Ua/Ub) 

Der Graf von lijxeinburg 
Sonntag, 14. Juni, 19.30 Uhr (G/G2) 

Simone Boccanegra 
Dienstag, 16. Juni, 19.30 Uhr (M/M2) 
Die Zauberflöte 
Mittwoch, 17. Juni, 17.00 Uhr (A 1) 

Parsifal 
Donnerstag, 18. Juni, 19.30 Uhr (01) 

Simone Boccanegra 
Freitag. 19. Juni, 19.30 Uhr (C 1) 

Die ^ubeiilöte 
Samstag, 20. Juni, 19.30 Uhr 

Der Graf von Luxemburg 
Sonnlag, 21. Juni, 11.00 Uhr 

Orchestermatinee 
Sonntag, 21. Juni, 19.30 Uhr (Na/Nb) 

Die Zauberflöte 

Kleines Haus 
Freitag, 12. Juni, 19.30 Uhr (C 2) 

Wiener Blut 
Samstag, 13 Juni, 19.30 Uhr (P/K) 

Lfonce und l^na (Premiere) 
Sonntag, 14. Juni, 19.30 Uhr (Za) 

L^once und L^na 
Montag, 15. Juni, 19.30 Uhr (Lb) 

Maria Magdalena 
Mittwoch, 17 Juni, 19.30 Uhr (La) 

Die Ohrfelge 
Donnerstag, 18. Juni, 19.30 Uhr (B 2) 

Wiener Blut 
Freitag, 19. Juni, 19.30 Uhr 

Alt-Darmstadt (Premiere) 
Samstag, 20. Juni, 19.30 ühr (D 2) 

Ifonce und L^na 
Sonntag, 21. Juni, 19.30 Uhr 

Alt-Darmstadt 
Damit endet die Spielzeit. Die erste Auffüh- 
rung nach den Theaterferien ist am 5. Septem- 
ber. 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Freitag, 12. Juni, 19.30 Uhr 

Die Soldaten 
Samstag, 13. Juni, 19.30 Uhr 

Das Rheingold 

Geboten werden dalur interessante l'hea- 
terabende bei Boulevard, Komödie, 
Schauspiel, Krimi, Musical und Operette. 
Groß ist dabei erneut die Zahl an promi- 
menten Mitwirkenden, wie sich unschwer 
bei einem Blick in den ,,Theaterbrief" er- 
gibt. 

Sonntag, 14. Juni, 19.30 Uhr 
Die Soldaten 

Montag, 15. Juni, 18.30 Uhr 
Die Walküre 

Mittwoch, 17 Juni, 19.30 Uhr 
Aida (ital.) 

Donnerstag, 18. Juni, 20.00 Uhr 
Ballettabend 

Freitag, 19, Juni, 19.00 Uhr 
Figaros Hochzeit (ital.) 

Samstag, 20. Juni, 17.00 Uhr 
Siegfried 

Sonntag, 21. Juni, 19.30 Uhr 
Konzert in der Oper 

Schauspiel 
Freitag, 12. Juni, 20.30 Uhr 

L^once und L.ena 
Samstag, 13. Juni, 19.30 Uhr 

Der Diener zweier Herren 
Sonntag, 14. Juni, 19.30 Uhr 

Dantons Tod 
Montag, 15. Juni, 19.30 Uhr 

Kasimir und Karoline 
Dienstag, 16. Juni, 19.30 Uhr 

Die Wiedergutmachung 
Mittwoch, 17. Juni, *9.30 Uhr 

Der gestreckte Blick 
Donnerstag, 18. Juni, 19.30 Uhr 

Prinz von Homburg 
Freitag, 19. Juni, 19.00 Uhr 

Theaterfest 
Samstag, 20. Juni, 19.30 Uhr 

Der Diener zweier Herren 
Sonntag, 21. Juni, 15.00 Uhr 

Der Diener zweier Herren 

Kammerspiel 
Freitag, 12. Juni, 20.00 Uhr 

Midas 
Samstag, 13. Juni, 20.00 Uhr 

Büchners Nachlaß 
Sonntag, 14. Juni, 20.00 Uhr 

Vatermord 
Montag, 15. Juni, 20.00 Uhr 

Die Nacht der Tribaden 
Dienstag, 16. Juni, 20.00 Uhr 

Midas 
Mittwoch, 17. Juni, 20.00 Uhr 

TotenfioB 
Donnerstag, 18. Juni, 20.00 Uhr 

Gust 
Samstag, 20. Juni, 20.00 Uhr 

TotenfioB 
Sonntag, 21. Juni, 20.00 Uhr 

Midas 
Damit endet die Spielzeit der Kammerspiele 

Schwäbisch Hall ist bei 

jungen Leuten in. 
Ob noch in der Schule oder bereits im 
Beruf: das junge Bausparen kann 
überzeugende Vorteile bringen. Prämien, 
Sparzulagen nach dem Vermögens- 
bildungsgesetz, zinsgünstige und zinsfeste 
Bauspardarlehen als Starthilfe für eine 
sichere Zukunft. 

Beratung 

in der Langener Vblksbank 
Zweigstelle Bahnstraße 123 
montags von 16.30 bis 18.00 Uhr 
Hauptstelle Bahnstraße 11-15 
donnerstags von 16.30 bis 18.00 Uhr 
steht Ihnen Bezirksleiterin 
Waltraud Schneider von Schwäbisch Hall 
zur Verfügung 

Erdmännchen im Opel-Zoo 
Der „Zoo im Grünen" hat ein neues 

Empfangskomitee: Gleich hinter der Kas- 
se begrüßen Erdmäimchen die Besucher, 
sehr häufig in ihrer namensgebenden 
Habachtstellung. Gerade diese Haltung, 
hoch aufgerichtet auf den Zehenspitzen 
der Hinterbeine und der Schwanzspitze, 
macht die schlanken Schleichkatzen aus 
den Savannen und Trockengebieten des 
südlichen Afrika so überaus beliebt. Sie 
dient wohl zwei Funktionen: Einmal set- 
zen sich die hübschen Kleinsäuger in die- 
ser Stellung gerne der Sonne aus, die sie 
sehr lieben, zum anderen aber suchen sie 
auf diese Weise mit ihren aufmerksamen 
Augen ständig den Himmel nach fliegen- 
den Feinden ab, die sie mehr zu fürchten 
haben als vierbeinige oder kriechende 
Räuber. 

Aber noch etwas trägt zur Popularität 
der Erdmännchen bei, nämlich ihre stän- 
dige Aktivität, das Erforschen ihres Le- 
bensraumes, das eifrige Graben in ihren 
selbstgebuddelten Höhlen. Nur selten un- 
terbrechen sie diese Beschäftigungen — 
eben um sich eine Weile auf den Hinter- 
beinen und dem Schwanz „auszuruhen" 
und dem ,,Sonnenanbeten" zu widnjien. 
Eins ist sicher: Der Opel-Zoo hat mit die- 
sen Schleichkatzen eine weitere Attrak- 
tion bekommen; denn die Besucher umla- 
gern die Anlage der Erdmärmchen in 
Scharen. 

Natürlich gibt es im Kronberger Opel- 
Zoo jetzt zu Beginn der Saison viele weite- 
re Sehenswürdigkeiten, sind doch die Ge- 

burten gerade so richtig ins Rollen gekom- 
men. Kitze bei den Alpensteinböcken wie 
bei den Rothirschen gleich gegenüber, ein 
Baby bei den Rotgesichtsmakaken (erst- 
mals im Opel-Zoo!), junge Nasenbären 
und Nachwuchs bei vielen weiteren Tier- 
arten — sie alle wetteifern um die Gunst 
der Zoobesucher. Natürlich hat auch die 
Brutstation im Streichelzoo Hofchbetrieb. 
Jeden Tag schlüpfen hier unterschiedliche 
Hühnerrassen, aber auch Perlhühner und 
Wachteln, und auch die ersten Pfaue wer- 
den nicht lange auf sich warten lassen. 
Für reichlich Leben ist also mit Sicherheit 
gesor,?t. Aber um ihre prominente Stelle 
in der Publikumsgunst brauchen sich die 
neuen Besucherlieblinge an der Kasse 
nicht zu sorgen: Mit ihrem possierlichen 
Wesen schlagen die Erdmännchen sogar 
die so populären Opel-Zoo-Elefanten um 
Längen. 

Reisedurchfall 
unvermeidlich? 

Die Einhaltung der immer wieder emp- 
fohlenen Hygienemaßnahmen, wozu ne- 
ben äußerster Sauberkeit im Umgang mit 
Lebensmittel vor allem auch der Verzicht 
auf Leitungswasser und ,,loses" Eis ge- 
hört, bietet bei Reisen in südliche Ur- 
laubsländer keinen absolut sicheren 
Schutz vor Durchfallerkrankungen. 
Diarrhöe auslösende Bakterien können, 
nach Ansicht des Hamburger Tropetune- 
dizlners Dr. Axel Sommer, zum Beispiel 

Zähneputzen 
kann jedermann?^ 
Auf den richf gen 
Dreh kommf s anl 

Stodoneyer's 
Dauerwurst-Auftdinitt I a 

Salami, Schlackwurst, 
Cervelat- und Schinken- 

plockwurst 
100 g 249 

SdniHäbisdier 

Heißraudisdiinken 
zail und mild 

/ 100g 129 

Coo^ola, CocKola llglit, 
CocKola koffeinfrel, Chenv Cola, 

Sprfte oder Fanta 
(Orange oder Zitrone) 

(Kasten mit 12 RMch«n 
h 1 Ut«r zzgl. Pfand -11^) 

1 Ltter-Flasche zzgl. Pfand ■3S 

Oiantre 

Weinbrand _ _ 
38% Vol. MM riFi 

0,7 Liter-Flasche 1 

Kleenex 

Küdientüdier 

Dick & Durstig 

4 Rollen-Packung ^ 133 

Lenor 

Weidisiiüler. 

4 LHter-Flasche i L99 

\ Bei Druck- 
I fehlem keine 
! Haftung. 
, HLF/24.W0. 

Freesien 900 
verschiedene Farben, Blind v v 

Spanisdie/ltaltenisdie 

Pflrskhe 

199 

Klasse i, 
Sorte: »Spring-Crest« 
1000 g -Schale 
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Erstes Halel mit Btx-Temlnal yotler^ü-nlcM nur KwzeiOom 

SIK» WW MW wiem «w «W «W «w« HW tw« wit ** «»y ^ 

Mit Crnlca md Santlnla Fenies 

zum naum-lttsel-Urlait 
Für Korsika- und Sardini- 

enurlauber beginnen die Fe- 
rientage schon mit der Über- 
fahrt vom Kontinent. 

Zu einem wesentlichen Teil 
tragen dazu die modernen 
Fährschiffe der „CORSICA 
FERRIES" und der „SARDI- 
NIA FERRIES" bei. Neben 
1600 Passagieren nehmen sie 
550 Fahrzeuge mit an Bord. 
Ihre Ausstattung ist optimal 
und macht die Reise übers Li- 
gurische Meer zu einem wah- 
ren Vergnügen. 

Da kann man, während man 
mit einer Reisegeschwindig- 
keit von 20 Knoten/h sich den 
Trauminseln nähert, im wohl- 
ausgestatteten Duty-free- 
Shop am billigsten einkaufen, 
ins Kino gehen oder aber - 
auch das gibt's auf einigen 
Schiffen - eine Diskothek 
oder die Sauna aufsuchen. Da 
kann man an Deck umherspa- 
zieren, sich in seiner Kabine in 
Morpheus' Armen wiegen las- 
sen oder auch, in einem Deck- 
stuhl liegend, ein wenig von 
dem tr^Mmen. was einen auf 

der Insel erwartet an Schön- 
heit, Gastfreundlichkeit, Se- 
henswürdigem. 

Während die Schiffe der 
„CORSICA FERRIES" die 
Strecken von Savona, La Spe- 
zia, Livorno und Porto Santo 
Stefano nach Bastia, Calvi - 
beide auf Korsika, täglich 
oder mehrmals wöchentlich je 
nach Saison - befahren, ste- 
chen die Schiffe der „SARDI- 
NIA FERRIES" von Livorno 
aus nach Olbia an der Nord- 
ostküste Sardiniens in See. 

Die Sicherheit der Schiffe 
der Gesellschaften entspricht 
den internationalen Normen 
und die Pünktlichkeit der Ab- 
fahrten wie Ankünfte wird ga- 
rantiert. Wichtig: Passagen 
schon möglichst frühzeitig be- 
stellen. Das kann über „COR- 
SICA FERRIES" (FRANCE), 
Postfach 239. F-20294 Bastia 
(Tel. 95/31 1809) geschehen - 
natürlich auch für die „SAR- 
DINIA FERRIES", also von 
Livorno nach Olbia - oder 
über Ihr Reisebüro. 

Als erstes Hotel in der Bun- 
desrepublik bietet das MARI- 
TIM-Hotel in Nürnberg seinen 
Gästen ein Öffentliches Bild- 
schirmtext-Terminal. Von 
dem Nürnberger Schreibma- 
schinen- und Computerher- 
steller Triumph-Adler wurde 
ein Terminal konzipiert, das 
vor allem den Hotelgästen, die 
bisher nur von Btx gehört, 
aber es noch nicht probiert 
haben, den Einstieg in die in- 
teressante Btx-Welt erleich- 
tern soll. Unübersehbar in der 
Hotelhalle des 216-Zimmer- 
Firstclass-Hotels steht neben 
dem Empfang der TA-Alpha- 
tronic PC 16 Btx, der nach 
dem Einschalten automatisch 
20 aktuelle Seiten verschiede-' 
ner Anbieter vom ADAC bis 
zu Zeitungen lädt, die Verbin- 

Nach Chicago täglich 
im Direktflug! 

Kernpunkt der Neuerungen 
im Sommerflugplan '87 der 
Deutschen Lufthansa ab Mün- 
chen ist der tägl. Dienst mit 
DC-10 nach Chicago, viermal 
in der Woche, nonstop. Nach 
New York, Bangkok/Hong- 
kong und Karachi/Tokio folgt 
nun die „windy city" im ame- 
rikanischen Mittelwesten. 

Am Montag, Mittwoch. 
Freitag u. Sonntag startet die 
DC-10 mit 243 Plätzen vorm. 
um 11.40 Uhr in München- 
Riem und landet um 13.20 Uhr 
in Chicago O'Hare. Der Rück- 
flug LH 433 beginnt um 16.00 
Uhr und endet um 7.40 Uhr 
am nächsten Tag in München. 

dung zum Btx-Computer 
trennt und dann diese Seiten 
in einer „Dia-Schau" ablau- 
fen läßt. Die Informationen 
reichen von den aktuellen 
Kursen der Börse über Fahr- 
planauskünfte der Bahn und 
Lufthansa, Veranstaltungs- 
und Reisetips, Wettervorher- 
sagen und Straßenzustands- 
berichte bis zu den neuesten 
Nachrichten aus Politik, Wirt- 
schaft und Sport. Das MARI- 
TIM-Hotel und Triumph-Ad- 
ler hoffen, mit diesem neuen 
Service das Informationsan- 
gebot für die Hotelgäste aktu- 
eller zu gestalten. 

Neue 
Restaurantführer; 
Rechtzeitig zu Beginn 

der neuen Reisesaison 
stellte die SÜDPRESS 
VERLAGS GmbH Mün- 
chen die erste Ausgabe ih- 
res RESTAURANT-LEXI- 
KONS OBERBAYERN vor. 
einen Führer durch die ga- 
stronomische Landschaft 
dieses Gebiets. 

Das Buch beschreibt 
über 240 empfehlenswerte 
Restaurants aus 15 ober- 
bayr. Kreisen, vom Münch- 
ner Umland bis zum 
Berchtesgadener Land, 
vom Ammersee/Lech bis 
zum Chiemsee. Da allein 
im Münchner Stadtgebiet 
rund 6000 gastronomische 
Betriebe existieren, wurde 
für München-Stadt ein ei- 
genes Lexikon erstellt. 

Gegenüber einer prachtvol- 
len Bergkulisse liegt das Kur- 
hotel VOLLEHERHOF auf der 
für die hier praktizierten Ku- 
ren idealen Höhe von 800 Me- 
ter. Die gemütliche Atmo- 
sphäre des Hauses, die ruhige 
und schöne Lage und das in 
vielen Jahren entwickelte und 
erprobte Kurprogramm ga- 
rantieren den Gästen maxi- 
male Erholungswerte. 

Unter ärztlicher Anleitung 
eines dynamischen Human- 
mediziners werden am 
VOLLERERHOF Heilfasten- 
Entschlackungs-Regenera- 
tionskuren nach Dr. F. X. 
Mayr, wichtige physikalische 
und balneologische Thera- 
pien, alle Massagen, medizi- 
nische Bäder, Packungen. 
Kneippbehandlungen, aber 
auch homöopathische Bera- 
tung, Chiropraktik, Akupunk- 
tur, OZON-Eigenblutbchand- 
lung sowie Zelltherapien 

durchgeführt. 
Das Naturleben, ebenso das 

ideale Kurklima heben zu- 
sätzlich das Wohlbefinden. 
Daneben kann man am 
VOLLERERHOF auch in ver- 
schiedener Form traditionelle 
Gaumenfreuden genießen, die 
Naturküche verkosten oder 
die eigene Diät pflegen. Auch 
ein entsprechendes Kosmetik- 
programm steht in Verbund 
mit den Kuren zur Verfügung. 

Der malerische Vollererhof 
liegt abseits von jedem Ver- 
kehr und ist trotzdem von den 
nächsten Städten Salzburg 
bzw. Hallein nur 12 bzw. 6 km 
entfernt. 

Zur Ausstattung des Hotels 
gehören unter anderem auch 
ein Restaurant mit Sonnenter- 
rasse, eine große Liegewiese, 
Sauna, ein Moorteich, ein 
Dampfbad und ein eigener 
Tennisplatz. 

Tirol: Das Villgratental 
Das Villgratental, noch im- 

mer eine ursprüngliche Ge- 
gend im wahrsten Sinne des 
Wortes, führt hinter dem 
Schloß Heinfels vom Pustertal 
nach Norden. Nach 45 km er- 
reicht man Außervillgraten - 
ein Dorf zwischen Bergen ein- 
gebettet Die Häuser und ur- 
alten Höfe sind meistens am 
Hang gelegen. Hier ist auch 
die Abzweigung in das Win- 
keltal mit seinem bekannten 
Familienwandergebiet Volks- 
zeimalm und die Straße zum 
Thurnertal. Almdörfer, wie 

die Unterstaller- und Ober- 
stalleralm, sind die besondere 
Attraktion im Villgratental. 

Die Fremdenvcrkehrsver- 
bände Inner- und Außervill- 
graten haben wegen ihrer mu- 
stergültigen Betreuung, Mar- 
kierungen und Beschilderung 
der Wanderwege das Gütesie- 
gel des Landes Tirol „Tiroler 
Jubiläumswege" erhalten. 

Information: Fremdenver- 
kehrsverband A-9932 Inner- 
villgraten, Tel. 0043/4843/ 
5194, und Fremdenverkehrs- 
verband A-9931 Außervillgra- 
ten, Tel. 0043/4843/53 33. 

rSl 

ÖSTERREICH ITALIEN ITALIEN 

t 

A.6510 

Zlllertal/Tirol - Hotel Hut>ertus 
Farn. Dornauer, A-6263 Fügen. Tel. 
0043/5288/2494. Tx. 534548. Gut- 
bürgerl. 3-Steme-Hotel m. kornf. Zim- 
mer, familienfreundl.. großzüg. Kin- 
dererm., HP von DM 46,50-52,-. Me- 
nüwahl. Schwimmbad, Tennisplätze 
u. Gondelbahn im Ort, Prospekte 
kommen sofort! Ihre Farn. Oornauer. 

HOTEL TORELLI - GARNI - FE- RIENWHG. - 117023 CERIALE (Sv) - ital. Riviera. Tel, 0039/162/930936 - direkt am Priv.-strand. ied. Komfort. Parkpl. 
HOTEL HELVETIA - a. d. .Slillen Bucht" v. 16039 SESTRI LEVANTE - ital. Riviera Tel. 0039/185/41175, Tx. 272003 Helvet-I. Dir. am Meer u. Priv.-strand. ruhigst,, gr. Gartenpartoram.. Solarium. Lift, garni- ,Frühst,-Büf1el od. HP, Verl. Sie Prosp- 

Qatthof GREIF Hotel** - I 39042 MALS - Südtirol 
Haus mit Tradition - Behagliche Zimmer mit DuA/VC u, Balkon - Halbpension ab DM 45,- bis DM 52.-. Fordem Sie Prospekte und Preise! Familie Sagmelster heißt  Sie herzlich willkommen! Tel- Direktwahl: 0039/473/61189-61429 

HOTEL PRINCIPE - I 64011 ALBA ADRIATICA 
II Kategorio - Neues, renoviertes Hotel. 60 m v. Privatstrand. Zimmer mit Bad/ 
Du./wC/Tel., Speisesaal mit Klimaanlage, 4-Menü-Auswahl. Garage. Parkplatz, 
Kinderspielzeug. In 4-Bett-Zimmer 1 Person gratis. Ab Ostern geöffnet. 

Tel. 0039/861/72320-72297. 

Ruhigste grüne Hügellage. Alle Zi. m. DU/WC. 8a1K. u. Meeressicht. Erstkl. Küche. - April. Mai. Juni. Sept., Okt. Sortderpreise! 
HOTEL MIMOSA"" SESTRI LEVANTE (ital. Riviera) 

Verlangen Sie Prosp. Inhat>er. Frau Rosenthal. Tel. 0039M 85''41449 

GARDASEE, APPART, Hotel WIELAND, 37010 TORRI DEL BENACO. i>r .m s« . Schwimm- nalle SchwimmD , Teomspl.. So -Teff, Utt. abgesch Parhpl, Pr -Strand, App m Balh ü Sesölek, HalD-Teilpens Od nur App Gute Surtposit, Farn Betrieb, Pfosp ant Tel 0 063l'73607.l:0039/45f7225309deutKhspf 

LAIGUEGLIA - HOTEL SPLENDID - SCHWIMMBAD 
1. Kat., Tel. 0039/1 82/49325 20 m V. Meer, Priv.-Parkpl. Renommiertes Restauranl. Menuwahl Verl. Sie Prosp. u. Angebot 

00*3 

^fmwrnu - umA * CERWA - HNAREUA 
1 Kind incl. Vor- und Nachsaison 

\lltoMMUNMiR noch In Ordnung M.tlnUrtMbAtaeam'Hoch0eb.GrtnSwM3OOOm * uuberM 
Hur « •KhtSvtMM« ohne Manen * Tbermt in Pm«. StrarxlhoMi II. K«ag.. von famililr bitGrand- 
Hohl xT. Hnoo, TM rme Hanenb. KurttMh, WwM in San Benedetto del Tronto. Alba Mritfi- M■VlhteM■llrtDm^lJdaCfvi«undPiniwll■Vb^undH^c^^^Honbet■pOnlti8eVP•Pre^»e. inkl. Strand- ■ l»-rij|n_ ö*. lb DM35.-. Referenzen u. Gf«tiproepekt: T rmwn- Hotolreptiientinz E.Griet, EllubethstraBa 79 
wonnungen 4000 DOnaMofi, im.: (0211)332279 + 383879 

Nau BchOn- h«N»- fvm 

Ital. Btumennviera - DIANO MARINA Hotel Restauranl EUROPA - lamiliar - Zentrum - 
50 m. V. Strd. - GARTEN - Solarium - gute Kü. - günstige Preise - ganzjährig geotfn. - Tel. 0039/183 495271 - Via Novaro. 11 DIANO MARINA (IM) 

I^ERIENWOHNUN^^. 
Villa Marina *** ' 
[die einzigen direkt am Privatstrand) 2-8 Pers. kompL möbl.J^uhe. 

17025 LOANO - ITAL. RIVIERA, 
VILLA TERESA***. 50 mv. Meer u. Tennisplatz - Priv. Parkpl. - Garten - Alle Zi. m. Du./WC/T el. - Gemütl. Atmcsph.. Frühsl.- Bütfet - Auch Halbp. - Tel. 00 39/19/66 8349 

te. 

I 
Parkplatz. App. 4 Pers ab DM 12.- bis 3 Pers./ Tag. Tel. 0039/183/402646 _ 
1-18013 Diana Marina SÜm X 

ist im Frühling, 

Sommer und im Herbst immer gleich schön! 
KiUbühel, 800 bis 2000 m Seehöhe, subalpines: Kiima von Bayern aus ein Katzensprung! Kommen 
Sie auf ein Wochenende oder aul eine Schnuppenwoc'ie zu uns nach Kitz! 
Im Frühling und Herbst zu Sonderpreisen. Schallen Siy mal ein paar Tage aus, lassen Sie sich von uns 
verwöhnen, wir bieten viel zu bürgerlichen Preisen: Golfen, Tennisspielen, Reiten, Schwimmen, 
Almwandern, Einkaufsbummeln, gut essen und tri'iken, gemütlich sein, ausspannen, neue Energie 
tanken, sich ein paar Tage freuen. Kommen Sie, es lohnt sich. 

\ 

Hotelangebole erhalten Sie über die Hc. 
.'eis direkt, inklusive aller Unterlagen. 
OrtsauskünIte und Prospekte schickt Ih- 
nen auf Anfrage der Fremdenverkehrs- 
verband. 

KHA&hel 
TIROL-AUSTRIA 800-2000 m 
Fremdenverfcehrsverband KItzbühel 
Hinterstadt 18, A-6370 Kttzbühel 
Tel. 00 43/53 56/22 72 oder 2175 
Telex 5116413 k 

UM 
^(MßJ^enberg 
Ihr Schtoßhotel am Sonnent>alkon Kitz- bühels. Hallenbad 29", Hotwhirlpool. Sauna. Dampfbad, Polly's Vital-Center. Ganzkörper-Kosmetik, (igurlormend. Massagen, Friseur, Kosmetik, Solarien, Fitneßraum. Uegeterrasse, Kindergarten, hübsche gemütliche Zimmer/Aparte- ments, großzügige Aufenthaltsräume, r>ette Musik, eine ausgezeichnete Küct>e urv] ausgewähltes Personal erwarten Sie. 

Hotel SchloB LetMnberg s-Sm, 6370 KItzbühel \ Tsl. 0043/S356/4301 / 

HoiHrSttiUkt 
Hotel SMbIchl, A-6370 KItzbühel, Tel.: 0043/5356/2525, Telex: 5117128 

Sonnig und ruhig in einem Naturschutz- 
gebiet am Schwarzsee gelegen. Herrli- cher Ausblick auf Kitzbühels Bergwolt. 
Familiäre Atmosphäre urtd persönliche 
Betreuung garantieren einen erholsamen 
Aufenthalt. 
Alle Zimmer mit Bacf oder Dusche, WC. 
Telefon und Balkon. Restaurant, Früh- 
stücksbuffet. Halle mit Hausbar, Tiroler 
Stüt)eri. Terrasse. FS. Lift, Garagen. 
Parkplätze, gratis Holelbus-Service. 
Gerne würden wir für Ihr Wohl in unserem 
Hause sorgen. Familie Witzmann und 

litartMiter. > 

/Hotel 
ficfeiAruniicr 

A-6370 KiUbu>el, Tel.; 0043/S356/2141 
 Tx.. 051360  
4'/^Steme-Hotel Im Zentrum von Kitzbü- 
hel. ruhige Lage. 
120 Betten, alle Zimmer Bad/WC. Tele- 
fon. Radk). TV-Anschluß. Hallenbad. 
Sauna. Solarium. Massage. 

•kifk 
RESTAURANT ROSSHIMMEL. Das Re- 
staurant für gehobene Ansprüche. TIE- 
FENBRUNNER SITZ {Tiroler Gaststube). 
HOTEL-BAR. 

großer Hotelpari^latz/Garagen. 

_ 'familie R.Mayr-Reisch umiM " Xa-6370 Kiizbühei 
RBfiCH /Franz Reisch-Straße 3 HSSSil /Ä 0043-5356^366 17116 

' Hotel 
Zur Tenne 
A'6370 KItzbühel Tirol-Austria 

Ganzjährig geöffnet, im Herzen der 
Stadt, in unmittelbarer Nähe der 
Bergbahnen und des Kurbades. Al- 
le Zimmer mit Bad. WC. Selbst- 
wähltelefon, Radio und Farbfernse- 
her, Appartements im Tiroler Stil, 
offener Kamin und Balkon. Konfe- 
renzraum. Wirbelgrotten. Sauna. 
Solarium, Kneipp. Massage, Cafö- 
terrasse. Bar, Tennestuben, Night- 
Club Tenne. 

Telefon: 0043/5356/4444 
V Telex: 5118416 / 

T E 
Romantikhotel 

N N E R H 
Tel: CM)43/53S60181 Telex; 5116426 teot 
Küche Gault & Millau 

Haus der Spitzenklasse. Sich 
im Urlaub wirklich erholen, Fe- 
rien machen ..., dem Körper 
und der Seele Gutes tun - sich 
rundum verwöhnen lassen. 
Geheiztes Frei- und Hallen- 
bad. Täglich Vollwertmenü, 
Gourmet-Kochkurse, Almwan- 
derungen. 

Cafetehaus - Restaurants 'Bar - Bistro - Wemkelier - 'Sauna' Solarium - 'Türkisches Dampfbad' Massage 
Das elegant sportliche Hotel im 
Zentrum. Ausgezeichnet durch 
seine Spitzenküche. Im Hause 
sorgen unser Cafö Melange, ein 
Bistro, zwei alte ä la carte-Stu- 
ben, der Weinstadl und eine 

Xocktailbar für Abwechslung. > 

A-6370 Kitzbühel 8 0043-53565252 
Wenn Sie gerrte mmen in emer faumerenden GoHanlage wohnen wollen. Ihr Handcap verbes- sern und ertwisame Tage erteben mochten, rtei- Den WH S«e leder^eit t)ei uns willkommen 
Em Hius mit gemütlicher Tiroler Atmosphäre und mternetKKMien Siandanj Fun! Gehminuten vom Stadtkern Kitzbuhel Hauseigenes Erhokingscen- 
ler mil Schwimmbad. Oampfbad. Sauna. Viftwl- pod. Kneippbecken. Massagen und Solanum Hausoigene TennspUt^o Hauseigener 9-t.och- GoMplatz. 
Für detaiHiefle Auskünfte stehen wir Ihnen gerrte rur Verfügung. . 

Das Sporlhotel Bichlhol liegt am Onsrand von Kitzbühel mit herrlichem Panorama- blick auf die Kitzbüheler Alpen. Großzü- gig eingerichtete Zimmer und Apparle- nwnts. Rustikale Stuben und Restauranl mit hervorragender Küche. Hallenbad. Saurta. Solarium. Dampfbad. 2 Sandten- nisptätze mit Trainer. Direkt am Hotel be- findet sich ein Golfübungsgelände, Put- tinggreen und Driving Ranch mit hotelei- genem Pro. 2 Reitställe mit Reithalle be- nr>den sich in unmittelbarer Nähe des Ho- 
tels und runden das sportliche Angebot ab. 
Sporthotel Bichltraf, Familie Bachler S^A-e370 KltibOhe<, Tel. 004a«3W40tt. 4023/ 

o casino ktizbühel 

Casino Kitzbühel, ein Abend voller Charme und Chancen. Im Hotel Goldener Greif, ab 
1. Juli geöffnet. Spielbeginn täglich ab 19 Uhr. American Roulette. Franz. Roulette. 
Black Jack. Baccara, Spielautomaten. Spielcasino Kitzbühel. Telefon: 0043/5356/2300 

LAIGUEGLIA (SV). Ilal. Riviera. Villa Parwrama, ruh. Lage. Zi. m. Bad/WC. Sonnenterrasse m. Aussicht z. Golf. Fam. Fuhrung. Menuwahl. Bis 14. 6. u. Sept./Okt. 15 Tage Vollp. Lire 450000 einschl. 3 Aus- flüge: Monte Carlo. Troiano, Cervo. Kinder 50% Rabatt. Hochs. VP L. 31000/40000. Veriangen Sie Prosp.. Tel. 0039/182/ ^onno 

/ll/ISSIO DIE SONNENBUCHT DER BLUMENRIVIERA 
Liegt vor Ihrer Haustür-schnell und 
bequem erreichbar, auf durchgehenden 
Autobahnen und Zugverbindungen - 
Flughafen Genua und Nizza 90 Km. 
Sie fir>den den schönsten, längsten und 
flachsten Strand der Riviera (ideal für 
Kinder) und ein blaues, klares Meer. 
Badesaison von April bis Oktober, 
danach 5 Monaten Frühling. 180 Hotels 
und Pensionen für jeden Geschmack 
und Geldbeutel. Yachthafen, Surf. Golf 
(18 Löcher). 8 Tennis-plätze, gastrono- 
mische Ausflüge in die paradisische Ve- 
getation des Hinlerlandes. Bridgeclub 
und internationale Bibliotheken. Tanz- 
lokale und Discotheken. Der richtige 
Ort für jeden Urlaubsanspruch. 
Auskünfte und Farbprospekte durch; 
S ^ Azienda di Soggiorno 

Kurverwaltung 
I - 17021 ALASSIO (Italien) 

< ^Tel. 0039/182/40346 

CELLE LICURE 
Strand M< iial RM«f> HoMta - fWtkivncM - Camping Autkuntl und ProspakM: Kurverwaltung - Tel. OOM' H'WOOai IITOtSCELLeLKJURElSavonal 

ABANO - MONTEGROTTO, Ttierme-Fango ausgesucht« Hotels mit atoer>en Kuieinrichlungen sowie Thermalhallen- und Freibä- dern mH vielen Sonder- u. Extraleistungen hn Pftls ktd. * geeignet auch für Nur- Urtaub * NIhe Euganeische BERGE, VENEDIG uJ. * Ortfisprcepekt: Holelreprl- E. Griee. ElisabethslraSe 79. 4000 Düseekk)rf. leMon (0211)382279 

IHR TRAUMSCHIFF 
FÜR IHREN TRAUMURLAUB AUF 

KORSIKA UND SARDINII 

CcH^ica Ferries (France) • Postfach 239 - F20294 BASTIA 
Tel. 95 3118 09 - Telo 460092 GBMAR 

TRAUMHAFT! 
Iminer pünktlich: Tags und 
nachts. Bis 7X täglich. Das 
ganze Jahr*. Geniessen Sie: 
Self-Service, Restaurants, Ca- 
feteria, Duty-Free Shops und 

einen traumhaften Komfort. 
• Nur Corsica Ferries 

TRAUMHAFTE PREISE! 
Niedrigere Preise als 1986! Hohe Rabatte für 
PKW's, Camper & Caravans. Standby ist 
noch preiswerter. Reservieren Sie schon Ih- 
ren Traumurlaub 87 bei Ihrem Reisebüro. ^ 
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An du Vflag Kühn KQ, Daimsttdfr Str. 26. 8070 üingn 

Hiermit bestelle Icli zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EaELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4.60 + DM —.90 Tragerlohn 

Vor- und Zurwn« !5rt- 

StnB« Hausnummar 

Icfi bin damit ainvantandan. dafi dia Oaftoiwan vlartal|«iftlch von malnam Konto Nr.. 

ottm ^ttcrwcMint) 
abgebucht w«rd«n. Oto Abbuchung erlischt-automatisch bei Beendigung Oes Abonnements. 
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Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung montags und donnerstags uoi 16<0Ö Uhr! 

Helene Dietze 
geb. Krause 

* 10.5.1894 t9-6. 1987 

Nach einem langen, reichen und erfüllten Leben ist unsere Mutter kurz 
nach Vollendung ihres 93. Lebensjahres friedlich entschlafen. Trotz ihres 
hohen Alters und ihrer schweren Krankheit kam ihr Tod für uns sehr plötz- 
lich und unerwailet. 

In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Hann! und Martha Dietze 

Gutenbergstraße 20 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 16. Juni 1987, um 15.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Am 7. Juni 1987 entschlief plötzlich und unerwartet nach langem mit gro- 
ßer Geduld ertragenem Leiden meine gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma, Tante und Patin 

Katharina Beetz 
geb. Kummerant 

im 77. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
Alle Angehörigen 

Frankfurter Straße 24 
6070 Langen 

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beisetzung in aller Stille statt. 

Herzlichen Dank allen, die uns zum Ableben unseres lieben Ver- 
schiedenen 

Karl Eckert 

ihre Liebe und Anteilnahme entgegenb/achten. 

Besonderen Dank den Kolleginnen und Kollegen der Stadtwerke Langen, 
Frau Pfarrerin Trösken, der Hausgemeinschaft, den Nachbarn und all 
denen die ihm die letzte Ehre erwiesen haben 

Familie Günter Tron 
Freunde und Bekannte 

Langen, im Juni 1987 

Nach einem erfüllten Leben entschlief mein lieber Vater, Schwiegervater, 
Opa und Ur-Opa 

Wilhelm David Störmer 

* 19. 8. 1900 t 10. 6. 1987 

In stiller Trauer: 
Familie Herbert Störmer 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Liebknechtstraße 151 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. Juni 1987, um fl-OO Uhr auf 
dem Waldfriedhof in Sprendlingen/Neu-lsenburg-Buchenbusch statt. 

Am 10. Juni 1987 verstarb im Alter von 86 Jahren unser 

Seniorchef 

Wilhelm David Störmer 

In Trauer und dankbarer Würdigung seiner Verdienste nehmen wir 
Abschied. 

Die Geschäftsleitung 
und Mitarbeiter der Firma 
Georg Störmer & Co. 

6070 Langen, Fiaiffeisenstraße 16 

DANKSAGUNG 
Für die herzliche Anteilnahme In Wort und Schrift, 
sowie Kranz- und Blumenspenden zum Tode mei- 
nes lieben Vaters 

Günter Dietz 

spreche ich hiermit meinen tiefempfundenen 
Dank aus. 

Manfred Dietz 

Dreieichring 14 
Langen, im Juni 1987 

Unser lieber Schulkamerad 

Günter Dietz 
tiat uns nacti langer, sctiwerer Kranitheit für Immer verlassen. 
Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1926/27 

Langen, im Juni 1987 

Das geeignete Caf6 
für Trauergeselischaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telffton 06103/2 2321 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

^^^nnnnmann m 

Trauer- 

kleidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt in 

I jngen Arri l utht>fp!af/ GartCV^I' 6 • 
' tBi 0 61 03 2 ?.9?1 

DANKSAGUNG 

Der bittere Abschied von unserm 

Heinz Förster 

■wurde durch Ihre Anteilnahme zur Würdigung seines selbstlosen 
Lebens. 
Wir danken dem Herrn Kultusminister, dem Herrn Regierung- 
spräsidenten, Herrn Bürgermeister Kreiling, dem Vorstand der 
Deutschen Fraternitas, dem gesamten Kollegium der Heinrich- 
von-Stephan-Schule in Frankfurt-Sachsenhausen und den Kolle- 
gen, Mitarbeitern und Schülern der Erich-Kästner-Schule in 
Langen. 
Von Herzen Dank auch dem Jumelage-Comitä von Romorantin, 
den Freunden in Long Eaton sowie dem Fördererkreis für euro- 
päische Partnerschaften Langen und nicht zuletzt Herrn Pfarrer 
Borck und den vielen guten Freunden und Nachbarn. 

Im Namen der Angehörigen 
Lore Förster, geb. Dähne 

Langen, im Juni 1987. 

Klirapregraniffle Langen ab 11J J7 
HOLLYWOOD 20.304-Sl/So 1S.30. 18 00-1-DI 1800 ITMO IT MC St 22 30 STAND BT ME4tOULM«N 
FANTA8IA 21.00-f Sa/So 16 00, 16.30 4 01 16.30 lOUlMAN (2. Woche) 
NIUKS UT Do 20.00 SHCS OOTTA MAVE IT Do 22.30 BLUES BflOTHEflS Fr 20.00 COTTON CLUB Fr 23.00 WARUM NICHTI Sa 15.00 EMIL UND DIE DETEKTIVE Sa 17.30 JUMPir JACK FLASH orlg. Sa 20.00 SHE'S QOTTA KAVE IT Sa 22.30 TODE TBABEN REINE KAROS ♦ MÜLLERS BORD So 15.00 EMU UNO DIE DETEKTIVE So 17.00 SPIEL MIR DAS LIED VOM TOO So 20.00 SHE'S QOTTA HAVE IT So 22.30 WHITE NIOHT Mo 20 00 QRETSTOKE DI 20.00 SHE'S QOTTA HAVE IT 

Praxis WOLFGANG STRECK 

Urlaub vom 
19. Juni bis 10. Juii 1987 

Vertretung: Dr. Grellensteln, Telefon 2 77 88 
Dres. Hancke, Telefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 
Dr. Kades, Telefon 5 12 88 
Dr. Köhl, Telefon 2 37 97 
Dres. Schreiber, Telefon 2 37 40 bis 6. 7. 
Dr. StaszewskI, Telefon 7 30 94 

SPRECHSTUNDENBEQINN: MONTAQ, DEN 13.7.1987 

Verschiedenes 

Gratis I Esoterlk/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom Marktführer. 
Anfordern bei: 

Rainbow, Elsenbahnstr. 119 
6072 Dreieich, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Dr. A. PAPE • Orthopäde 

Praxis wegen Urlaub vonfi 
17. Juni bis 11. Juli 1987 geschlossen. 

VERTRETUNG IN DRINGENDEN FÄLLEN: 
Dr. Seeger, Dreleich-Sprendlingen 

Dr. NIessner, Neu-Isenburg 

Positives Denken I 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

ssssssssssssss 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kästnef-Slraße 4 
Telefon 0 6103 M 91 37 

Immobilien 
imiiliHiiiiiir 

Wir suchen konkret 

Mietwohnungen 
u. Miethäuser 

für neue Mitarbeiter einer 
Schweizer Bank. 

Gewünscht sind moderne 
Wohnungen in verkehrs- 

günstigen Lagen. 

Sprechen Sie mit Frau Büdinger 
Tei.-Durchwahl (0 61 05) 71 05 55 

niTiHW 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Wir suchen konkret 
für neue Mitarbeiter 

einer Schweizer Bank: 

3 großzügige 
Eigentumswohnungen 

2 Wohnhäuser mit je 
3 Schlafzimmer 

bis DM 500000,- 

1 Repräsentations- 
Haus für 

Vorstandsmitglied 
um DM 1,0 Mio. 

Bevorzugte Wohnlagen, 
verkehrsgünstig 

zu Frankfurt-Westend 

Sprechen Sie direkt mit 
Herrn Homlvlus 

Tel.-Durchwahl (0 6t 05) 71 05 51 

rriirmro? 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Geschäftliches 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BKDACHUNQ 
Jean Eckel 

06161 / 7 81 10 
Umdeckung, Neudeckung Reparaturen. — 

Praxis Dr. Dirksen 
vom 15. 6. — 5. 7. 87 geschlossen 

Vertretung; 
Herr Dr. Pietsch, Anna-straße 28, Tel. 24044 
Frau Dr. Walter, Dreieich, Hegelstraße 63, Tel. 61014 
Herr Dr. Schreiber, AnnastraBe 2, Tel. 23740 

Inh. Christa Flettner 
Rhelnstr. 37-39, In der Passage 

6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03-2 27 72 

STRICKGARNE, KNÖPFE 
PAILLETTEN, PERLEN 

MODESCHMUCK 
Zur Wolle 

Anregung und Beratung. 

Haben SIE einen Feueilöscher 

zu Hause? 
Im Brandfaile griffbereit, kann er größeren Sctiaden 
vertilndern. 

Wichtig! Regelmäßig prüfen lassen, da Löscher versagen 
können. 
Qualitats-Feuerlöscher zu günstigen Preisen bietet 
Itinen Ihr Sactikundlger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreieich 
Telefon 61628 
Döka Werksvertretung Prüf- und FQIIdlenst aller Art 

Ihre HEIZOEL Partner 

ß^ltER'-aNNiMG^ 

Lack, Stroh&Go GmbH 
6072 Dreieich 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
d'em Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form' 1981 
r^l^- Energiesparen und Design - 

Heizung. Fenster. Türen 

Mieten Sie 
sich Ihren   
Uriaubs-PKW " I' 
zum günstigen Ferientarif vom 
15.6.-6.9.1987 
Gute Fahrt! 

interRent 

PKW LKW Busse Wohnmobile 

6078 Neu-Isenburg 
Gartenstraße 1 
Tel. 0 6102/6663 

nnik 

[ 3 
Duo 80. das schlanke SchaMschutz>Ver* bundfenster für den Denkmalschutz 

Das Qualitäts-Fenster 
vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreieich-£i>)rendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Sf)0*t ifom<^oc(ieiiende 

^(CHstags IM dek^ 

IN MODE IMMER 
UM LÄNGEN VORAUS 

REIIMHARO IVIOOEIM 
6054 Rodgau 11Jügesheim) EgerstraOe 4 

(Ecke Weiskircher Stranc), Tel. 06106 / 40 06 

ACHTUNG 

Helfen Sie die Umwelt schützen! 
Stadt Langen sammelt kostenlos Sondermüll ein. 

Standorte des UMWELTMOBILS: 
MONTAG, 15. JUNI 1987 

11.00 —13.00 Uhr: Parkplatz Kindergarten Weißdornweg 
14.00—15.30 Uhr: Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke Raiffeisenstraße 
16.00—18.00 Uhr: Parkplatz Wernerplatz 

DIENSTAG, 16. JUNI 1987 
11.00 — 13.00 Uhr: Parkplatz neues Rathaus 
14.00 — 15.30 Uhr: Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
16.00 — 18.00 Uhr: Parkplatz Fahrgasse/Dieburger Straße 

Es werden angenommen: Farben, Altöl, Lacke, Pflanzenschutzmittel, Säuren, 
Laugen, Trockenbatterien, Knopfzellen, Medikamente, Desinfektionsmittel, 
Sprays, Klebstoffe, alte Waschmittel, Kosmetikartikel u.a. Sondermüll 

Nutzen Sie die Gelegenheit, Problemstoffe 

unproblematisch zu beseitigen! 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Umzüge 

Leihwagen 

selber 
machen 

Tel. (06103) 6 33 66 

kkkkk 
frmk jMüVTOVBMfUr 

Qmoner 

• Pkw's in allen Klassen 
• Lkw's bis 7.51 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rectinen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerlsctien Versicherung ab. 

I^TELlENftAARktl 

Putzhilfe 
für wöchentlich 4 Stunden gesucht 

Tel. 2 22 98 
Der Theaterring Darmstadt 

sucht für Langen eine neue 

Mitarbeiterin 
it 

Anmeldungen für die Spielzeit 1987/88 l<önnen direl<t beim 
Theaterring erfolgen 

Theaterring E.V. • Marienplatz 2 
6100 Darmstadt - Telefon 0 61 51 - 2 66 76 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
reichen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Freundliche engagierte 
Zahnarzthelferin/ | 

liino.TMP 1 
mit guten Kenntnissen auf allen 
Gebieten der 2HK in Verwal- 
tung. Assistenz und Ausbildung 
ab sofort gesucht, auch Halb- 
tagskraft. Vollständige Bewer- 

bung an: 
Zahnarzt Harald Koib 

Gutleutstr. 173, 6000 Ffm. 1 
Telefon 069/2522 03 

Attraktiver Nebenverdienst 
Studenten. Abiturienten, Hausfrauen und sonstige flelBige Leute: 
wir brauchen Sie für die Einweisung und Betreuung unserer Kunden 
auf unserer Erdbeerpiantage In Neuhof (bei Drelelch-Götzenhaln, 
Nähe Gutsschenke). 
Von Mitte Juni bis Mitte/Ende Juli, täglich von 8 bis 20 Uhr, auch Sa., 
So. Bitte nur anrufen, wenn Sie ganztags und die ganze Saison %elt 
haben. 
Hofreiter, Wickstadt, TeL 06034 / 23 72 

Für unsere Füllstandfertigung (für Kältemittelfüllung) su- 
chen wir ab sofort einen 

Elektriker oder 

Elektromeclianiker 
Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, so setzen 
Sie sich bitte mit unserem Herrn Marx In Verbindung. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
Sprendlinger Landstraße 178, 6050 Offenbach/Main 
Tel. 069 / 8 40 03-170 

\Silinftnr/ 
Der OTTO VERSAND sucht 

Damen 
mit verkäuferischen Fähigkeiten 

als selbständige 
Geschäftsinhaberin in Egelsbach. 

Angebote an 
Verkaufsleitung Frankfurt 
Hanauer Landstr. 208-216 

Herr Bassus 
Tel. 069 / 44 70 36 

Für unsere mit SCITEX-System und- Heil-Scanner modernst eingerich- 
tete Lithographie suchen wir einen 

SCANNER - OPERATOR 

der gerne in einem Team junger Leute Spaß an abwechs- 
lungsreicher und anspruchsvoller Arbeit hat. 

Dafür bieten wir Ihnen ein entsprechendes Gehalt und einige zusätzliche 
Leistungen sowie einen sehr schönen Arbeitsplatz. 

Wenn Sie an einer Dauerstellung interessiert sind, rufen Sie uns doch 
bitte an. 

PRO PRINT 
Oederweg 44a - d, 6000 Frankfurt/IVI., Tel. 069 / 55 09 24 

Wir suchen einen 

k 

Offsetdrucker 

für „Koebau-Rapida" 2-Farben, umschaltbar 70 x 100 cm 
für „Favorit" 50 x 70 cm oder 
Roland 2farbig, umschaltbar für A 3. 
Ein langjähriger Mitarbeiter scheidet aus, er würde aber 
gerne seinen Nachfolger noch einarbeiten. 
Rufen Sie uns an und machen mit Herrn H. Loew einen 
Termin aus. 

Rufnummer (06103) 21011/12 
Büchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 



Ehepaar miltl. Allers sucht 2 Zim- 
merwohnung in gepflegter Umge- 

bung von Langen. 
Angebote unter 

Tel. 0 61 03/15 77 erbeten 

Kinderl. akad. Ehepaar sucht ruhi- 
ge 2'/j-3V! Zl.-Wohnung im Raum 
Dreieich-Langen zu normalen Kon- 

ditionen. 
Tel. 069/5083 237 

BEAMTER, verh., 1 Kind sucht 
3 — 4-ZI.-Wohnung, Balkon zum 
1. 7. /1.8.1987 bis DM 750,— Kalt- 
miete. 

Telefon 0 61 50 / 43 37 

Ihr Langener Taxlnif 
TEL 1515 

66666 
TAG UND NACHT 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genheiten sind Sie richtig mit 

einer Anzeige In der LZ. 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

WIR HEIRATEN 

Christine Böhler 
und 

Möbl. Zimmer mit Dusche 
von seriösem Herrn, Nicht- 
raucher, Deutscher, zum bald. 

Bezug In Langen gesucht. 
Zuschriften unter Off. 1534 an 

die LZ 

DRINGENDES MIETGESUCH 
Lehrerin 

sucht dringend 
2-3-ZI.-Wohnung. 

in Walldorl/IMörtelden/ 
Kelsterbach zu mieten 

Franz. Manager 
sucht dringend 

möbliertes Haus 
od. S-Zi.-Wohnung 
zu mieten, ab 1. 8. 87 

Angebote bitte an unser Büro. 
'nAnfiruß 05105/6019 
jrz""  irSl 

Verkauf# 

Eichenwand Hüista heii, Couchgar- 
nitur 3sitzer u. 2 Sessel dunkel- 
braun, Seniorenbett m. Matratze u. 
Rahmen, Bücherschrank Nuss- 
baum u. div. kleine Möbel etc. 
6070 Langen, MargretenstraBe 41 
von 10-15 Uhr Samstag 
QeschIrrspOlmaschlna Eilte 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 21011  
Zeichenbrett DIN A 0, Ind. Zei- 
chenmaschine, Fabrikat Unic zu 
verkaufen. Preis VB. 

Telefon 0 61 03 / 2 62 66 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oeclisner, Südl. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 21158 

Bodenbeläge 

Egeisbach. Induslriegeb . B3. geg AIHi 
Anrufbeantworter      Kauf/Leaalng/Service   

Kal»ki GmbH, •» 06151 / 2 40 72   
Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Thomas Merkel 

Wilhelm-Umbach-Straße 9. 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 13. Juni 1987, um 
14,00 Uhr in der Langener Stadtkirche statt. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

geb. Cornelius 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob mstlkal oder ganz modBrn, 
ob in aktuallan Farben oder In 
edlen Hölzern, bei KQchen-Welss 
findet ledar talna KCcha. 
Unser Sanlca: Planung und 
Einbau naoh I 

[gsTrele 

Es tohnt sich immer 
die A N Z E t G E N 

in der Lang«n«r Zaltimg 
zu beachten 

Am Geleitsmarkt 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet 

Luthefstr. Z6-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 72 40 21 

Karl-Marx-Ring 62 
8000 München 83, den 25. Mai 87 
Auf diesem Wege ein herzliches Dankeschön für die zahlreichen 
Glückwünsche und Geschenke. 

t^Tdie vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
HOCHZEIT 

danken wir, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. Dank 
gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

geb. Pailauf 
Friedrich-Ebert-Straße 86, Langen, im Juni 1987 

Herzlichen Dank allen, die uns anläßlich unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck, den Jahrgängen 1910/11 
und 11/12. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

Zac^a/<ia^ u/i<^ 

Kaplaneigasse 11, Langen, im Juni 1987 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro . ■■ RÖDERMARK 

(06074) 7349 
DIEBURG L>*3N9VM C) 
(06071) 3Mn —  

- Ausland - Büro 

Umzüge 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studio-llnle O 

ROBBK&BKRMM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

IHarkenseliuhe jetzt billiger 

Sandalette 
Farbe: weiß t Sandalette. 

' ■ /f wtttf Hontiie\ntiir 

Wodienbiall 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 23 Freitag, 12. Juni 1987 Preis 0,75 DM 

Kradfahrer schwer 
verletzt 

d Auf der Kroisstraße 171 von Dreiei- 
chenhain in Richtung Götzenhain fuhr in 
der Nacht zum Montag, gegen 00.30 Uhr, 
ein Kradfahrer. In gleicher Richtung gin 
gen mehrere Fußgänger. Der Kradfahrer 
erfaßte einen Fußgänger und verletzte ihn 
leicht. Er selbst stürzte von seiner Maschi- 
ne und zog sich schwere Verletzungen zu. 

Dem Kradfahrer wurden eine Blutpro- 
be entnommen, Führerschein und Aus- 
weispapiere führte er nicht mit. Bei dem 
Unfall entstand Sachschaden in Höhe von 
rund 4 000 Mark. 

Hallenbad geschlossen 
d Das Hallenbad Sprendlingen ist am 

Mittwoch, dem 17. Juni, Mittwoch (Tag 
der Deutschen Einheit), und am Donners- 
Mittwoch, dem 17. Juni (Tag der Deut- 
schen Einheit), und am Donnerstag, dem 
18. Juni (Fronleichnam), geschlossen. 

An den beiden Schließungstagen steht 
das Parkschwimmbad mit seinen beheiz- 
ten Becken den Besuchern jeweils von 8 
bis 20 Uhr zur Verfügung. 

Haaner Kerb litt unter schlechtem Wetter 

Viele Gräste blieben diesmal zu Hause 
d Zwar hat man es in der CJeschichte 

der Haaner Kerb schon oftmals erlebt, 
daß man besser den Regenschirm mit- 
nahm, es kam immer mal vor, daß es 
zeitweise regnete, aber an ein solches Wet- 
ter wie diesmal köimen sich viele alte 
Haaner nicht erinnern. Es war nicht nur 
unverhältnismäßig kalt, sondern auch 
viel zu oft regnerisch und stürmisch, so 
daß vielen die Lust verleidet wurde, am 
großen Volksfest der Hainer und an der 
ersten Kerb der Region teilzunelimen. 

Am Freitag, ging's noch einigermaßen, 
als die Kerbeburschen zur Eröffnung der 
Kerb ihren Kerbbaum in die Senkrechte 
hievten und ihren ,,Hefeharmes", die tra- 
ditionelle Kerbepuppe auf ihren Stuhl in 
luftiger Höhe banden. Doch schon da stell- 
ten sich die ersten unerwarteten Hinder- 
nisse in den Weg. Ehe es zum Aufstellen 
des Kerbbaums kam, mußte das dafür 
vorgesehen Loch erst einmal von stinken- 
dem Unrat befreit werden, den andere 
vorher in die Grube gekarrt hatten, was 
wohl niemand besonders einfallsreich 
oder witzig finden konnte. Nach zwei 
Stunden aber war es geschafft, und die 
Kerb konnte beginnen. 

Dies geschah am Abend mit einem Bier- 
anstich im Festzelt, das da schon zum 
zweiten Mal seine Bewährungsprobe be- 
stand, denn am Donnerstag bereits war es 
zum erstenmal voll, als die südamerikani- 
sche Sängerin Mercedes Sosa dort ihr 
Konzert gab, weil es im Burggarten doch 
zu unfreundlich war. Sie wurde begeistert 
gefeiert und überwältigte ihr großes Pu- 
blikum mit ihrer eindrucksvollen Stim- 
me. 

Eine Enttäuschung verursachte der 
Samstag. Als am Obertor die Hayner Wei- 
berkerb eröffnet wurde, waren wesentlich 
weniger Leute als sonst anwesend. Viel- 
leicht saßen viele zu Hause an den Bild- 
schirmen und sahen lieber die Tennisüber- 
tragung, möglicherweise nutzten auch vie- 
le den langen Samstag zum Einkaufen. 
Wer weiß es. Jedenfalls waren sie nicht im 
Hain. 

Am Abend dann, als auf dem Wooghü- 
gel das beliebte Platzkonzert des Blasor- 
chesters Dreielch im SV/TV stattfinden 
sollte, blieben die Instrumente in den Ta- 
schen und Koffern, denn das Wetter war 
keines falls für ein Konzert im Freien ge- 
eignet. Es war das erste Mal, daß dieses- 
Platzkonzert ausfallen mußte. 

Dafür gab es später das Feuerwerk, das 
aber ebenfalls wegen des Feuchtigkeits- 
grade der Luft nicht die Brillanz früherer 
Jahre erreichte, wofür man niemandem, 
außer den Wettermachem, einen Vorwurf 
machen kann. Neu war in diesem Jahr, 
daß die Burg nach dem letzten Aufblitzen 
der Leuchtsteme und Feuerfontänen wie- 
der — wie ganz früher — in rotes Licht ge- 
taucht war. Die Besucher hatten ihre 
Freude, obwohl es ebenfalls weitaus we- 
niger als in früheren Jahren waren. 

Keine Freude dagegen hatten Polizei 
und Feuerwehr, die für einen reibungslo- 
sen Ablauf des Verkehrs sorgen wollten. 
Obwohl weitaus weniger Besucher als 
sonst da waren, herrschte ein ähnliches 
Verkehrschaos wie sonst. Die Zahl der 
Verwarnungen war gleich hoch, denn vie- 
le Autofahrer hatten sich nicht um Ab- 
sperrungen und Verkehrsschilder geküm- 
mert und ihre Vehikel dort abgestellt, wo 
es ihnen gerade einfiel. Das führte zu hei- 
klen Situationen, denn an manchen Stel- 
len hätte in einem Emstfall kaum noch 
ein Rettungsfahrzeug passieren kötmen. 

So hofften die Veranstalter, daß es am 
Kerbsonntag besser werde. So kam es 
auch, werm auch der große Massenan- 
drang früherer Jahre ausblieb. Dennoch 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlidt denen, 
die Mer als 75 Jahre sind. 

herrschte am Weiberkerbplatz reges Trei- 
ben, die Angebote der Hayner Weiber 
wurden bestaunt und genutzt, eifrig wur- 
de um die Hainer Brezeln gewürfelt, wur- 
den Kuchen und Schmalzbrote verzehrt, 
beteiligte man sich an den Spielchen und 
erwarb Eintrittskarten für die Theater- 
aufführungen des Geschichts- und Hei- 
matvereins, die im August im Burggarten 
stattfinden. 

Zu einem großen Erfolg für die Hayner 
Weiber wurde die amerikanische Verstei- 
gerung einer Patchwork-Decke, die einen 
Erlös von 1150 Mark einbrachte, und auch 
die Auftritte der Kindertanzgruppe in 
bunten Trachten fand den ungeteilten Bei- 
fall der Zuschauer. 

In der Fahrgasse war es relativ still, imd 
da es kaum Geschiebe gab wie sonst, 
kotmten die Besucher besser den Flair die- 
ser Altstadtpromenade genießen. In den 
Seitenstraßen luden Heckenwirtschaften 
zum Verweilen ein, doch die kühlen Tem- 
peraturen machten diese Besuche meist 
nur zu Stippvisiten. 

Die Kerbepuppe „Hefeharmes" war zu 
diesem Zeitpunkt längst gekidnapt, wie 
es alte Sitte bei den Kerbeburschen ist. 
Diese ärgerten sich mehr darüber, daß ihr 
Kerbborscheball In der TV-Tumhalle 
ebenfalls nicht den erwarteten Zuspruch 
hatte. Schließlich hatten sie sich mit der 
Vorbereitung der Kerb große Mühe gege- 
ben, und da wäre Urnen ein zahlreicher Be- 
such sicher willkommen gewesen. Stim- 
mung kam auf, als sich die früheren Jahr- 
gänge trafen und im Festzelt ihre Fete fei- 
erten. 

Der Kerbmontag hatte ebenfalls unter 
der kühlen Witterung zu leiden. Dies 
machte sich vor allem im Burggarten be- 
merkbar, wo das Blasorchester zu seinem 
Frühschoppen eingeladen hatte. Die Musi- 
kanten gaben ihr bestes und hatten ein 

schönes Repertoire zu bieten, doch mitun- 
ter waren sie gegenüger den Gästen in der 
Oberzahl. So blieben auch eltiche Liter 
Bier und Apfelwein in den Fässern, und 
die Organisatoren auf vielen Würstchen 
und Brötchen sitzen. 

Anders war es im Festzelt, wo das Blas- 
orchester des TV Langen spielte. Dorthin 
drängten die Besucher, darunter sehr sehr 
viele aus Langen, weil es im Zelt doch we- 
sentlich angenehmer war als im Freien. 
An warmen Kerbtagen war es früher oft 
umgekehrt. 

Guten Besuch hatte auch das Kinder- 
theater „Intermedia", das im Burghofsaal 
seine Vorstellungen von ,,Chicri, die när- 
rische Stadt" gab und sich über fehlendes 
Publikum nicht beklagen konnte. Guten 
Zuspruch hatte auch die Hayner Reit- 
schul, die vor dem Burgeingang ihre Run- 
den drehte und sehr oft lange Menschen- 
schlangen vor der Kasse hatte. 

Am Dienstag fand bei weitaus schöne- 
rem Wetter in der Fahrgasse die traditio- 
nelle Bierstaffel der Kerbeburschen statt, 
die wieder zur Belustigung der Zuschauer 
führte und die Kerbeburschen von 1985 als 
Sieger sah. 

Der letzte Kerbtag am Mittwoch sah am 
Nachmittag viele Senioren im Kerbzelt, 
die von der Familie Hausmarm eingela- 
den waren und bewirtet wurden. Dazu 
gab es schöne Unterhaltung. Abends datm 
ging die Kerbepuppe in Flammen auf, wie 
es der alte Brauch will, und damit gehört 
diese Haaner Kerb auch schon wieder der 
Vergangenheit an. 

Sie stand in diesem Jahr, wie bereits er- 
wähnt, unter schlechten Wetterbedingun- 
gen, und manches geriet nicht so, wie man 
es sich hätte vorstellen können und wie es 
sicher der Wunsch der Veranstalter war. 
Insgesamt gesehen muß man aber auch zu- 
geben, daß es noch weitaus schlimmer 
hätte kommen können. So lugte wenig- 
stens ab und zu die Soruie hinter den Re- 
genwolken heraus. 

Die Hayner Reitschul vor dem Eingang zur Burg war wieder ein Anziehungs- 
punkt der Haaner Kerb. Jung und alt hatten ihre Freude daran, und die hübschen 
Pferdchen wurden nicht müde, mit ihren kleinen Reiterinnen und Reitern ihre 
Runden zur nostalgischen Orgelmusik zu drehen. 

Es regenete ja nicht immer an dieser Haaner Kerb, und wenn die Sonne einmal 
herausgekommen war, waren auch die Besucher da. Zum langen Sitzen im Freien 
war es freilich etwas zu kühl 

Mietstop für den Burgkeller 
d Angesichts der in den letzten Mo- 

naten vermehrt aufgetretenen Fälle 
von nächtlichen Ruhestörungen durch 
Mieter des Burgkellers und nach einer 
Besprechung mit Anliegern des Burg- 
geländes hat der Vorstand des 
Geschichts- und Heimatvereins in sei- 
ner letzten Sitzung beschlossen, die 
Vermietung des Burgkellers an Privat- 
personen und Vereine bis zum Jahres- 
ende 1987 auszusetzen. Nicht davon be- 
troffen sind öffentliche Veranstaltun- 
gen des Bürgerhauses oder anderer 
kultureller Organisationen. 

Mieter, die den Burgkeller bereits 
gemietet haben und ihn innerhalb der 
nächsten vier Wochen nutzen wollen, 
werden durch noch abzuschließende 
schriftliche Zusatzvereinbarungen auf 
strikte Einhaltung des Mietvertrages 

verpflichtet. Mitglieder des Vorstan- 
des werden diese Mietveranstaltungen 
vor Ort persönlich überwachen, damit 
vor dem Burgkeller keine unzulässi- 
gen Versammlungen und Lärmbelästi- 
gungen entstehen. 

Alle anderen Mietverträge sollen 
vom Vorstand, weim möglich, einver- 
nehmlich mit den Mietern, aufgelöst 
werden. 

Der Vorstand wird bis zum Jahres- 
ende mit dem Ordnungsamt der Stadt 
Dreieich und der Polizei Gespräche 
führen und danach entscheiden, ob und 
in welcher Form die Vermietung an 
Privatleute und Vereine In Zukunft 
fortgeführt werden kann, ohne daß die 
Anwohner des Burggeländes mehr als 
unter den gegebenen Umständen un- 
vermeidbar belästigt werden. 

Jahrmarkt-Spielzeug im 

Dreieich-Museum 
d Rechtzeitig zur Hainer Kerb wurde 

im kleinen Sonderausstellungsraum des 
Dreieichmuseums eine Sonderausstellung 
mit Jahrmarktspielzeug eröffnet. 

Ursprünglich waren die Jahrmärkte an 
kirchliche Feste geknüpft, die viele Kauf- 
lustige zusammenführten. Sie gaben Gele- 
genheit, sich mit Waren zu versorgen, die 
im Heimatort nicht zu haben waren. Ende 
des 19. Jahrhunderts waren die Jahrmärk- 
te durch die Entwicklung des Handels und 
des Verkehrs fast überflüssig geworden; 
die mit dem Jahrmarkt verbundenen 
Volksbelustigungen bildeten jedoch eine 
so große Attraktion für groß und klein, 
daß der Jahrmarkt, auch Dult, Kirmes 
oder Kerb genannt, erhalten geblieben ist, 
und als Volksfest auch in unserem Jahr- 
hundert seine Bedeutung behalten hat. 

Noch vor dem Zweiten Weltkrieg wurde 
in Schaubuden Ausgefallenes gezeigt: Die 

dickste Frau, der größte Mann, behaarte 
Menschen, Angehörige fremder Völker 
und vieles mehr. In Panoptiken waren 
Schreckensbilder von Katastrophen 
durch Gucklöcher zu sehen. Es gab 
Schieß-, Wurf-, Glücks- und Spielzeugbu- 
den. Und selbstverständlich konnte man 
mit dem Pferdchen-Karussell, der Schiff- 
schaukel, dem Riesenrad oder dem Ket- 
tenkarussell fahren. 

Alles was die Kinder im großen erfreu- 
te, ist auch im kleinen für das Kinderzim- 
mer nachgebaut worden. Einen kleinen 
Ausschnitt von diesem Jahrmarkt zum 
Spielen zeigte diese Ausstellung. 

Eine Vitrine stellt außerdem den Inhalt 
einer Spielzeug-Jahrmarktbude aus den 
30er Jahren unseres Jahrhunderts zur 
Schau: Puppen, Aufziehtiere, Lärminstru- 
mente, Taschen- und Armbanduhren, Dör- 
fer und Tiere in Messingdrahtsäckchen, 
Kreisel und Windrädchen. 

Feuerwehrmänner im 

„Cowboy-Einsatz" 

d Insgesamt 21 Einsätze mit 229 Ein- 
satzstunden hatten die Dreieicher Feuer- 
wehren im Monat April. Bemerkenswert 
waren die vielen Wald-, Wiesen- und Flä- 
chenbrände, die jahreszeitbedingt in je- 
idem Jahr zu verzeichnen sind. Im einzel- 
nen leisteten die Sprendlinger Wehrmän- 
ner bei acht Brand- und einerri Hilfelei- 
stungseinsatz 127 Stunden, die Dreiei- 
chenhainer Wehr war zu vier Brandmel- 
dungen und einer Hilfeleistung mit 43,5 
Stunden Zeitaufwand ausgerückt. Offen- 
thal hatte drei Brandeinsätze mit 17.5 Ein- 
satzstunden. In Götzenhain und Buch- 
schlag waren je eine Hilfeleistungs- und 
ein Brandeinsatz mit 27,5 bzw. 13.5 Ein- 
satzstunden zu bewältigen. 

Vergeblich suchten die Offenthaler Feu- 
erwehrmäimer einen Waldbrand am 7. 
April um 16.30 Uhr in der Birkenau. Es 
konnte jedoch kein Brand gefunden wer- 
den. Am gleichen Tag um 19.00 Uhr wur- 
den die Wehrmänner in den Urberacher 
Weg gerufen. Dort hatten Waldarbeiter 
Holzreste zusammengetragen und ange- 
zündet, aber das Feuer nicht ordentlich 
gelöscht. Mit einem C-Rohr wurden die 
Brandnester auseinandergezogen und ab- 
gelöscht. 

Am 28. April um 18.29 Uhr geriet wäh- 
rend der Fahrt auf der L 3317 kurz vor der 
B 486 der Motor eines Pkw in Brand. Das 
Feuer konnte mit einem C-Rohr schnell 
gelöscht werden. 

Ein Flächenbrand rief die Götzenhainer 
Wehrmäimer am 5. April um 15.20 Uhr auf 
den Plan. Im Ringwäldchen brannten cir- 
ka 50 (Quadratmeter Bodenbewuchs. Mit 
vier Feuerpatschen wurde gelöscht. 

Als (Howboy betätigten sich die Feuer- 
wehrmänner am 14. April um 19.10 Uhr 
auf Götzenhainer Felder und Wiesen. 
Zwei Rinder waren ausgebrochen und 
mußten eingefangen werden. Mit Hilfe 
von Fangleinen und einem Viehtranspor- 

ter wurden die Rinder eingefangen und 
auf eine Weide des Hofgutes Neuhof ge- 
bracht. Hierbei waren zwölf Wehrmäimer 
zwei Stunden lang beschäftigt. 

150 Quadratmeter Bodenbewuchs 
brannten am 3. April um 16.50 Uhr am 
Neuroth weg in Dreieichenhain. Mit einem 
C-Rohr und drei Feuerpatschen kormte 
der Brand sclinell gelöscht werden. Am 6. 
April um 13.55 Uhr wurde durch Arbeiten 
mit einem Trennschleifer die Brandmel- 
deanlage einer Firma in der Industriestra- 
ße ausgelöst. Ein Einsatz war nicht nötig, 
die Meldeanlage wurde wieder betriebs- 
bereit geschaltet. 

Durch einen Defekt am Trockenofen ei- 
ner Autolackiererei geriet der Dichtungs- 
gununi in Brand. Der Einsatz war am 13. 
April um 10.40 Uhr in der Daimlerstraße. 
Die Einsatzkräfte lösten Teile der Ofen- 
verkleidung und kontrollierten die 
Brandstelle. 

Ein defekter Warmwasseranschluß war 
die Ursache eines Einsatzes am 17. April 
um 16.30 Uhr im Geißberg. Bis zum Ein- 
treffen der Wehr hatte der Wohnungsbe- 
sitzer jedoch schon die Wasserzufuhr abge- 
stellt und den Schaden damit behoben. 

Nachbarliche Löschhilfe leisteten die 
Hainer den Buchschlager Kameraden am 
24. April um 17.22 Uhr bei einem Wald- 
brand an der L 3262. Gemeinsam be- 
kämpften die Wehren aus Buchschlag, 
Sprendlingen, Dreieichenhain und Zeppe- 
linheim einen ausgedehnten Waldbrand in 
der Nähe der Mülldeponie. 

Feuerwehr verabschiedet 
den Bürgermeister 

d Am Sotmtag, dem 14. Juni, findet Im 
Feuerwehrhaus Buchschlag die Verab- 
schiedungsfeier Bürgermeister Hans 
Meudt von den Feuerwehren der Stadt 
Dreieich statt. Die Feier beginnt um 10.00 
Uhr. 
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Nachtruhe 
d „Die Umgestaltung im Bereich der 

unteren Fahrgasse hat eine neue Dimen- 
sion erreicht, obwohl noch nicht einmal 
Bagger vollendete Tatsachen schaffen 
konnten: 

Der Burgbereich wird zum Sammel- 
punict von kommerziellen Randalveran- 
staltungen, egal ob es sich um Polteraben- 
de, Hochzeiten oder die berüchtigten 
Schulpartys handelt. Innerhalb des letz- 
ten halben Jahres wurde ein trauriger Re- 
kord an schlaflosen Nächten für den steu- 
erzahlenden Anwohner erreicht und ein 
nicht mehr tolerierbares Maß an Beschä- 
digungen öffentlichen und privaten Ei- 
gentums. Eine blauäugige und reaiitäts- 
feme Handlungsweise des zur Zeit amtie- 
renden Vorstandes des Geschichts- und 
Heimatvereins ist wohl Hauptgrund einer 
negativen Entwicklung, die sich mittler- 
weile als nicht mehr bcherrschbar zeigt. 

Die zuständigen Behörden nelimen den 
unverbindlichen Formalstandpunkt ein, 
indem ein bürgerfremdes Hin- und Herge- 
schiebe von Kompetenzen perfekt ab- 
läuft. Ende dieser Kette ist stets die Poli- 
zeistation Dreieich als „Durchsetzungsbe- 
hörde". Doch was können zwei Beamte 
gegen eine zum größten Teil alkoholisierte 
Menschenansammlung von 200 bis 300 
Personen schon ausrichten, wemi es dar- 
um geht, die gesetzliche Nachtruhe, die 
bekanntlich ab 22.00 Uhr beginnt, durch- 
zusetzen? Es ist offensichtlich waWer- und 
publikumswirksamer, wenn man sich an 
Dezibels der 3. Schicht von Industriebe- 
trieben akribisch hochzieht, als dem Otto- 
Normal-Verbraucher seine arbeitskrafter- 
haltende Nachtruhe zu gewährleisten. 

Am 30. April und 27. Mai fanden die bei- 
den letzten großen Krachorgien als Be- 
gleiterscheinung der Burgkeller- 
Vermietung des Eigentümers Geschichts- 

und Heimatverein statt. Eine Sperrstunde 
von 1.00 Uhr zeigt sich als reine Makula- 
tur, wenn um 1.30 Uhr noch Faßbier/ 
Kastenbier angeliefert und meist laut- 
stark im Außentiereich verkonsumiert 
wird. Begleiterscheinungen so cirka ab 
2.00 Uhr sind dann eingeschlagene Schau- 
fenster, umgerissene Schaukästen, Fla- 
schenscherben im weiten Umkreis und 
wie zuletzt passiert, zertrümmerte gußei- 
serne Gullydeckel (Jawohl! Sie haben 
richtig gelesen!). Mühsame Renovierungs-, 
Gärtnerei- und sonstige Verschönerungs- 
arbeiten werden sinnlos zerstört bzw. „ex- 
krementiert", als Merkmal unglaublichen 
Vandalismus. Es ist ein Trauerspiel, wenn 
man für eine Miete von cirka 500 Mark al- 
les das im Burgbereich darf, was keine 
Nachbarn vor der eigenen Haustüre dul- 
den würden. Das Floriansprinzip wird 
hier in Reinkultur ausgeübt, w hei eine 
Altstadt insgesamt auf dem besi n Wege 
ist, Charakter und Ambiente zu vt lieren. 
Anders ausgedrückt, Kommerz ist ziel- 
gruppenorientiert und konkursanfällig, 
Bewohner sind jedoch permanent und 
prägend, werden jedoch letztlich hier nur 
als Staffage- und Kulissenpfleger von den 
Geschäftsmachem ausgenutzt. 

Am 27./28. Mai endete eine Party von 
Ricarda-Huch-Schülem mit dem Einsatz 
von Polizeifahrzeugen und dem Notein- 
satz eines Bauhof-Wagens um 3.00 Uhr 
früh. Am 21. November 1986 war es die 
Feuerwehr, die eijenfalis um 3.30 Uhr in 
der Frühe mithelfen mußte, das Chaos in 
und um den Burgkeller zu beenden. 

Trotz gesetzlicher Nachtruhe ist es bis- 
her der Polizei weder gelungen, diese auch 
herzustellen, noch die Fahrgasse für Not- 
fallfahrzeuge freizubekommen. Es ist na- 
türlich kolossal publikumswirksam, 
wenn z.B. die Feuerwehr mit dem Maß- 
band tagsüber Präsenz zeigt und auf 
3,50 m freier Durchfahrtbreite besteht. 
Nur mit dem Einbruch der Dunkelheit 
tritt dann mit schöner Regelmäßigkeit die 
Straßenverkehrsordnung außer Kraft. 

25 Jahre Sparkasse in Dreieichenhain 
d Ihr 25jähriges Jubiläum konnte die 

Niederlassung der Sparkasse L^gen in 
Dreieichenhain in diesen Tagen feiern. Ari- 
läßlich dieses Jubiläums hatte der Vor- 
stand zu einer Feier eingeladen. An dieser 
Feierstunde nahmen Vereinsvertreter, 
Kirchenvertreter, Vertreter des öffentli- 
chen Lebens sowie Kunden und Freunde 
der Sparkasse Langen teil. Direktor Fürst 
begrüßte die anwesenden Personen. Wer- 
beleiter Walter Metzger ging auf die Ge- 
schichte der Zweigstelle ein und Ralf Nat- 
ho, der jetzige Zweigstellerüeiter, steUte 

seine Zweigstelle sowie die Technik vor. 
In dieser Feierstunde wurden dem Orts- 

beirat drei Ruhebänke gestiftet sowie 
dem Geschichts- und Heimatverein 500 
Mark für den Zunftbrunnen. Die beiden 
Spenden wurden von der Vorsitzenden 
des Ortsbeirates, Diana Forster, sowie 
von Prof. Fritz Stier entgegengenommen. 
Die kleine Feierstunde wurde mit einem 
Imbiß und einem Umtrunk fortgesetzt. 

Am Samstag, dem 6. Jimi, hatte die 
Sparkasse zu einem „Tag der offenen 
Tür" die Bevölkerung eingeladen. 

Oder haben Sie gewußt, daß trotz beidsei- 
tig abgestellter Autos, wenn nur noch ein 
Kleinwagen passieren kann, keine Hand- 
halje zum Abschleppen besteht? 

Mit diesen Zeilen möchten wir uns ein 
weiteres Mai an die Öffentlichkeit wen- 
den, und um Verständnis dafür bitten, 
daß nunmehr harte juristische Bandagen 
angesagt sind, um wenigstens ruhig schla- 
fen zu können. Es ist wirklich unzumut- 
bar nach Ereignissen wie in der Nacht 
vom 27./28. Mai auch noch den Abschluß 
einer Rallye — ebenfalls Jugendliche wie 
zuvor — am Abend des 28. Mai bis 23.30 
Uhr aushalten zu müssen, und zwar dies- 
mal im Burggarten, der an und für sich 
nur bis 22.00 Uhr von der ,,Burgbeiz" be- 
wirtschaftet wird. Doch es ist allgemein 
bekannt, daß Licht die Motten anzieht 
und selbige auch nach Ausschalten nicht 
sofort verschwinden. Den Verantwortli- 
chen der Stadt Dreieich sei ins Stamm- 
buch geschrieben, daß wir gegen jede wei- 
tere erkennbare Nachtruhe-Störquelle in 
Konsequenz rechtlich vorgehen werden. 
Der Rechtsweg wurde bereits eingeleitet 
und wir bitten hiermit alle „Nichtverursa- 
cher" aber eventuell Betroffene um Ver- 
ständnis, jer unteren Fahrgasse 

(Namen der Redaktion bekannt) 
Fronleichnanis- 

(Ön herzliches Dankeschön allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke anläßlich meiner 

Konfirmation 
Tucholskystraße 9 yi/' /. (~^ 
6072 Dreielch und Eltern 

Prozessionen 

Einen Riesenscheck mit 500 Mark Inhalt wechselte bei der Niederlassung der Sparkasse 
in Dreieichenhain den Besitzer. Es war eine Spende des Instituts für den Hayner Zunft- 
brunnen (v.l.); Prof. Dr. Fritz Stier, der Vorsitzende des Geschichts- und Helmatvereins, 
Ralf Natho, der Zweigstellenlelter, Walter Metzger, Werbeleiter der Sparkasse, Gemot 
Schmidt, Vorstandsmitglied im Geschichts- und Heimatverein sowie Direktor Hubert 
Fürst von der Sparkasse Langen. 

d Die Prozessionen zu Fronleichnam 
aus Offenthal (Friedhof) und aus Dreiei- 
chenhain (Pfarrzentrum Sankt Johannes) 
beginnen jeweils um 8.30 Uhr. Die Eucha- 
ristiefeier beginnt am Außenaltar in Göt- 
zenhain um 10.00 Uhr. Nach der Feier sa- 
kramentaler Segen in der Pfarrldrche 
Sankt Marien. 

'Jm 14.00 Uhr fängt in Sankt Marien in 
Dreieichenhain das Pfarrfest mit Kaffee, 
Tee, Kuchen und Eis vom Eiswagen aus 
Sizilien an. Ein Bus fährt um 14.00 Uhr an 
der Mehrzweckhalle in Offenthal und um 
14.30 Uhr an der Kirche in Götzenhain ab. 
Auch fährt der Bus nach Wunsch wieder 
zurück 

Von 14.30 bis 16.30 Uhr gibt es Spiele für 
jung und alt sowie einen Bücherfloh- 
markt, später Würstehen und Pommes fri- 
tes zum gemütlichen Zusammensein, so- 
lange es Spaß macht. 

Senioren in den 
Hunsrück 

d Der Magistrat der Stadt Dreieich (Se- 
niorenbetreuung) lädt in diesem Jahr alle 
Senioren und Seniorinnen über 65 Jahre 
zu einer Fahrt in den Hunsrück em. Diese 
findet am Doimerstag, dem 23. Juli, statt. 
Die Abfahrt in Dreielch erfolgt um 8.00 
Uhr in Richtung Hunsrück (Krummenau), 
wo ein Besuch der Zirmgießerei stattfin- 
det. Die Rückfahrt nach Dreieich erfolgt 
gegen 19.00 Uhr. Die Eigenbeteiligung pro 
Person beträgt 15 Mark. 

Die genauen Abfahrtszeiten in den ein- 
zelnen Stadtteilen werden bei der Arunel- 
dung bekatmtgegeben. Karten werden ab 
sofort bei jeder Außenstelle und im Sozi- 
alamt in Dreieich-Sprendlingen, Pestaloz- 
zistraße 1, Zimmer 4, ausgegeben. 
Götzenhainer Kantorei 
singt Vivaldi 

g Die Götzenhainer Kantorei, das 
Schwanheimer Kammerorchester, Maria 
Karb-Bienefeld (Sopran) und Gabriele 
Zimmermarm (Alt) musizieren aus Anlaß 
des 22. Deutschen Evangelischen Kirchen- 
tages 1987 Antonio Vivaldi's ,,Gloria" und 
drei Motetten aus dem „Cantones Sacrae" 
von Heinrich Schütz. 

Beginn ist am Samstag, dem 20. Juni, 
um 20.00 Uhr in der Evangelischen Kirche 
Götzenhain.Instrumentalisten sind Mi- 
chael Glotzbach (Oboe) und Olaf Joksch 
(Cembalo). Die Leitung hat Mathias Dick- 
hut. Karten zu zwölf und acht Mark gibt 
es im Vorverkauf bei Feinkost Göckes, 

Hainer Weg und Drogerei Kohl. Dietzen- 
bacher Straße. 

Jahrgang 1912/11 
d Wir treffen uns am Dienstag, dem 16. 

Juni, um 17.00 Uhr im Gasthaus,,Zur Kro- 
ne". 
Architekten-Freiräume 

d So heißt der Titel einer Ausstellung, 
die am Dienstag, dem 16. Juni, um 20 Uhr 
in der Galerie Liberias in der Freigasse 3 
eröffnet wird und datm bis zum 14. Au- 
gust mittwochs bis freitags von 15 bis 18 
Uhr, samstags von 10 bis 16 Uhr sowie 
nach Vereinbarung zu sehen ist. 

Es handelt sich um Arbeiten von sieben 
Architekten, deren Zeichnungen und 
Aquarelle neben der beruflichen Tätigkeit 
in Freiräumen entstanden. Neben diesen 
Bildern gibt es auch Skulpturen zu sehen. 

Ferien bei der 
Nachbarschaftshilfe 

d Die Einsatzleiterin Margit Koch 
macht Urlaub. Vom 13. Juni bis 6. Juli ist 
sie für Hilfesuchende nicht erreichbar. In 
dieser Zeit können die Telefonnummern 
8 22 22 und 8 62 98 angewählt werden, 
falls Hilfe von der Nachbarschaftshilfe 
Dreieich gewünscht wird. 

v^^iccbh'cbc TkcUio^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 12. Juni bis 19. Juni 1987 
Samstag, 13. Juni 
10.30 Uhr Trauung in der 

Sclüoßkirche Philippseich 
12.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Thomas Wiche und 
Harmelore CJerhardt 

15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Andreas Karl und 
Oiristine Schrötwieser 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche 
Philippseich 
Vikarin Bechthold 

Sonntag, 14. Juni 
(Trinitatis) 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Steinhäuser) 
15.00 Uhr Kinderfest im 

Gemeindezentrum 
Montag, 15. Juni 
20.00 Ulir Chorprobe im Gemeinde- 

haus, Fahrgasse 57 
Dienstag, 16. Juni 

9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehs., Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Flötenquartett im Gemein- 
dehaus 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Freitag, 19. Juni 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
19.00 Uhr Feierabendmahl 

im Burggarten 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Tel. 8 58 74 
Dekan Rudat befindet sich zur Zeit in 
Kur. Die Vertretung übernimmt Pfr. 
Steinhäuser und Vikarin Bechthold. 
Vikarin, Frau Bechthold, Taunusstraße 
18, Tel. 8 11 58 
Sprechzelten Im Pfarramt I: dienstags 
von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 
11 Uhr und nach Vereinbarung 
Kantorin, Frau Wllland, Bahnstraße 51, 
Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Tel. Ii 44 39 
imd 8 67 63 
Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnujig für die Zelt vom 
13. Juni bis 21. Juni 1987 
Samstag, 13. Juni 
14,00 Uhr Trauung in Gö. 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in (3ö. 
Sonntag, 14. Juni 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18,00 Uhr Andacht in Drh. 
Montag, 15. Juni 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, 16. Juni 

8,30 Uhr ökum. Gottesdienst zum 
Schuljahresende der 
Ludwig-Erk-Schule in Drh. 

18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Ulir Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 17. Juni 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Donnerstag, 18. Juni 

8.30 Uhr Prozessionsbegitm ab dem 
Friedhof in Offenthal 

8.30 Uhr Prozessionsiieginn ab dem 
Zentrum in Drh. 

10.00 Uhr Eucharistiefeier unter Mit- 
wirkung von Kirchenchor 
und Schola am Außenaltar 
in Gö. 

Freitag, 19. Juni 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

16.00 Uhr Kommvmionfeier im Haus 
Dietrichsroth in Drh. 

Samstag, 20. Juni 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
Sonntag, 21. Juni 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Termine 
Montag, 15. Juni 

8.00 Uhr Beginn der Wallfahrt nach 
Dieburg 

15.00 Uhr Gruppenstunde 
C. Deuticke/B. Mayer in 
Drh. 

16.00 Uhr Mutter-Kind-Treff in Drh. 
Dienstag. 16. Juni 
20.00 Uhr Sitzung des Verwaltungsra- 

tes in Gö. ' 
Mittwoch, 17. Juni 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
Donnerstag, 18. Juni 
14.00 Uhr Beginn des Pfarrfestes 
Freitag, 19. Juni 
20.00 Uhr Taufgespräch in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in 
Götzenhain: samstags und sonntags je ei- 
ne halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst. 
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* s0nii"L Größter Pachmarkt für Baby+Kintif 

REISE- U. ZWEIT-BETT ^ 
.Cam Panda' 
60x120 cm, mit 
Matratze ""gut ""AS, 

Mo.-Fr. 
9-18.30 Uhr I 
langer Sa. 
9-18 Uhr 

7® 

KINDER-AUTOSITZ 
.safety 
/I-Punkt-Schloß, 
vielfach 

BABY-AUTOSITZ 
.Maxl-cosl- 
Frottee tjlau, ros6 ^ 
oder marine 

itilP einrtehtungtprogr»inn^ 
'   BEU 70X140 

VERWANDELBAR 
Baby-i Junior- 
bett In einem 

Dekor Klefer 

BlßJ-ceiltE'? 

MEHRZWECK- 
HOCHSTUHL 
Holznatur, 
versch. Dessins Khtnff. 

89?o 

WICKELKOMMODE 
mit Wickelaufsatz [iqpE 
Dekor Klefer. "" 

KLEIDER- 
SCHRANK 
Dekor Klef er 
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Das Blasorchester Dreieich im SV/TV bei der Eröffnung der Weiberkerb am 
Obertor. Sie hatten diesmal genügend Platz zum Spielen. 

Das Kindertheater ,,Intermedia" führte im Burghofsaal sein Stück „Chicri, die 
närrische Stadt" gleich mehrmals auf und hatte stets ein begeistertes Publikum, 
wie auf dem unteren Foto zu sehen ist. 

Ihr machte die Kerb sichtlich Freude. Im schlimmsten Fall hatten ja die Eltern 
den Regenschirm dabei. 

Es war gar nicht so einfach, mit einem Dreirädchen eine Slalomstrecke hinter 
sich zu bringen, was eine der Aufgaben bei der Bierstaffel am Dienstagvormittag 
in der Fahrgasse war. 

,.Hau ruck" hieß es am Freitagnachmittag, als die Kerbeburschen ihren Kerb- 
baum in die Höhe hievten. Doch sie schafften es, und die Kerb konnte beginnen. 

keten hoch, explodierten die schön- 
sten Feuersterne, und verwandelten 
den dunklen Wolkenverhangenen 
Himmel in ein Lichtermeer. 

If,. <-■ - . "-<5:»», : 
Die Kerbeburscheii von 1985 konnten es am besten und wurden Sieger. Hier freu- Wann immer es das Wetter zuließ, herrschte auf dem Vergnügungspark reger Be- 
en sie sich schon auf ihr Fäßchen Bier, das dem Sieger winkte. trieb. 

kommenden Jahr wieder verteidigt 
werden muß. Erst bei dreimaligem Sieg 
hintereinander oder fünfmal außer der 
Reihe verbleibt er endgültig beim Sie- 
ger. Er wurde von der Volksbank Drei- 
eich gestiftet. 

SVD veranstaltet Basketball-Turnier 
Wie jedes Jahr im Juni veranstalten 

die 1. Damen und 1. Herren der SVD- 
Basketballabteilung auch am kommen- 
den Wochenende zum Saisonschluß ihr 
Freundschaftstumier, das diesmal, be- 
dingt durch die sportlichen Erfolge der 
..Haaner Globetrotter" in der vergange- 
nen Saison sportlich reizvoll wie noch 
nie besetzt ist. Bei den Herren mußten 
zwar die Rhein-Main-Rockets, in den 
Vergangenen Jahren stets eine Attrak- 
tion des Turniers, kurzfristig absagen, 
da ihnen keine Trainingsmöglichkeit 
zur Verfügung steht, doch haben mit 
dem Regionalligaaufsteiger TV Langen 
'I. dem Oberiigisten TuS Lichterfelde 

Berlin sowie dem von Langens Bundes- 
ligaspieler Peter Hering trainierten 
Landesligisten Bad Homburg spielstar- 
ke Mannschaften zugesagt, die den 
Gastgebern schwer zu schaffen machen 
dürften. 

Interessante Spiele dürfte es aber 
auch bei den Damen zu sehen geben, wo 
Tumierfavorit wohl eindeutig Zweit- 
bundesligist TuS Lichterfelde Berlin 
ist. Die Berlinerinnen, die mit ihrer 
kompletten Mannschaft kommen wol- 
len, wurden erst vor wenigen T^gen 
Deutscher A-Jugend-Meister und dürf- 
ten in der Weibelsfeld-Sporthalle Bas- 
ketball modernster Prägung vorführen. 

Aber auch die anderen Tfeilnehmer, der 
Regionalligist TB Rohrbach-Boxberg 
und Oberligist TG Bad Homburg, dürf- 
ten dem SVD-Tfeanv das Siegen schwer 
machen. 

Damit aber bei allem sportlichen 
Emst das Gemütliche nicht zu kurz 
kommt, feiern die SVD-Basketballer 
am Samstagabend an der Weibelfeld- 
schule ihr ,,Globi-Fest", zu dem alle 
Freunde der Abteilung herzlich eingela- 
den sind. 

Erstmals geht es bei diesem Turnier 
um einen Wanderpokal, den die jeweili- 
gen Sieger für ein Jahr in ihren Trophä- 
enschrank stellen können, der aber im 

DKMUMMUNUVIIUT: 
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Polizei.^ 

Hier liegt ,.Hefehannes", die Kerbe- 
puppe, noch im Grünen und wartet 
darauf, daß sie ihren Hochsitz auf 
dem Kerbbaum einnehmen kann. Sie 
blieb nicht lange oben, denn pro- 
grammgemäß wurde sie geraubt. 
Hauptsache, daß sie zur Verbrennung 
wieder da war. 

Postamt Götzenhain 
wird umgebaut 

g Für das Postamt Dreieich 5 im Stadt- 
teil Götzenhain sind wiclitige Umbau- 
maßnahmen vorgesehen. Mit den Bauar- 
beiten wurde gestern begoiuien. Vom glei- 
chen Tag an steht für die Abwicklung des 
Postdienstes auf dem Festplatz, Frühling- 
straße, ein Post-Container bereit. Die Öff- 
nungszeiten bleiben unverändert. Die 
Post hofft, daß die Bauarbeiten in etwa 
fünf Wochen abgeschlossen sind. Bis da- 
hin werden die Kunden um Verständnis 
gebeten. 

Kollision 
beim Ausweichen 

d Sachschaden in Höhe von rund 10 000 
Mark entstand bei einem Verkehrsunfall, 
der sich am Dienstagabend in Buchschlag 
ereignete. Ein Pkw-Fahrer befuhr die 
Straße „Im Bachgrund" in Richtung 
Sprendlingen. Eine Pkw-Lenkerin wollte 
vom gegenüberliegenden Fahrbahnrand 
aus ihren Wagen wenden. Um einen Zu- 
sammenstoß zu vermeiden, wich der erste 
Fahrer nach rechts aus und beschädigte 
dabei einen geparkten P':vV. 

Alkoholisiert 
gegen geparkte 
F£äj7euge 

d Offensichtlich alkoholisiert steuerte 
ein 47jähriger Pkw-Lenker seinen Wagen 
am Dienstagabend in Sprendlingen durch 
die Wilhelm-Leuschner-Straße in Rich- 
tung Wilhelm-Leuschner-Platz. Er kam 
von der Fahrbahn ab. rammt drei gepark- 
te Fahrzeuge und ,.produzierte" so einen 
Sachschaden von rund 30 000 Mark. Der 
Fahrer blieb unverletzt. Nach der fälligen 
Blutentnahme wurde sein Führerschein 
beschlagnahmt. 

f ■>>■'1 ' I 
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Feierabendmahl 
in EgeLsbach 

e Im Rahmen des Kirchentages lädt die 
evangelische Kirchengemeinde Egelsbach 
zu einem Feierabendmahl ein: Freitag, 19. 
Juni, um 19.30 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Egelsbach. Dieser Gottesdienst 
in anderer Form wird zusammen mit Kir- 
chentagsgästen einer ökumenischen Grup- 
pe aus Bochum gestaltet. Sicherlich eine 
gute Gelegenheit, Gottesdienst einmal an- 
ders zu erleben. 
Konfirmandengabe 

e Anläßlich ihrer Konfirmation haben 
die Konfirmanden von Pfarrer Adam 205 
Mark für das Gustav-Adolf-Werk gespen- 
det. Dieser Betrag kommt zusammen mit 
Spenden aus der gesamten evangelischen 
Kirche Hessens zwei evangelischen Ge- 
meinden in Südamerika zugute. 

Ohne Niederlage in die Gruppenliga 

e Die Seniorinnen der SGE-Tennisab- 
teilung können sich über einen großen Er- 
folg freuen. Sie gestalteten alle Spiele der 
Mcdenrunde in der Bezirksklasse A er- 
folgreich und stiegen in die Gruppenliga 
auf. Bei TC Seeheim setzten sie sich mit 
6:3 durch, waren im Heimspiel gegen die 

TG Nauheim mit 7:2 überlegen, holten 
beim MTV Urberach einen 6:3-Erfolg, ge- 
wannen zu Hause gegen ESV Bischofs- 
heim 5:4 und beendeten die Medenrunde 
mit einem 6:3-Auswärtserfolg bei derTGB 
65 Darmstadt. 

Waldfest 
der Feuerwehr 

e Für Mittwoch, den 17. Juni, lädt die 
Freiwillige Feuerwehr wieder zu ihrem 
Waldfest an der gemeindeeigenen Wald- 
hütte am Bruchsee (Nähe Flugplatz) recht 
herzlich ein. Das Grillfest laeginnt um 
10.00 Uhr und endet ca. um 18.00 Uhr. Es 
gibt wieder Leckeres vom Grill sowie 
frischgezapftes Bier vom Faß und alle an- 
deren Getränke. Nachmittags halten die 
Feuerwehrfrauen ein reichhaltiges Ku- 
chenbuffett bereit. 

Erfolgreiches Grespräch mit Vereinen 

ACHTUNG! «GEFAHR! 
Aus gegebenem Anlaß werden Mies- 
macher und Pessimisten davor ge- 
warnt, am morgigen Samstag, In der 
Zelt zwischen 14.00 und 21.00 Uhr In 
die Nähe des Kirchplatzes zu kom- 
men. Vom dort stattfindenden SPD- 
Sommertest geht der ansteckende 
„Gute-Laune-Bazillus" aus. 

e Ein voller Erfolg war das lockere Ge- 
spräch bei Apfelwein und Brezeln mit den 
Vertretern Egelsbacher Vereine, zu dem 
der CDU-Gemeindeverband Egelsbach 
am Sonntag, dem 31. Mai, in das Arrest- 
haus eingeladen hatte. 

Die Möglichkeit, in zwangloser Runde 
frei von akuten Termin- und Entschei- 
dungszwängen alle möglichen interessie- 
renden Themen zu erörtern, wurde auf 
breiter Ebene genutzt. Ob es um den wei- 
teren Ausbau des Sportgeiändes am Berli- 
ner Platz, die Planungen für das Kammer- 
eck, den eventuellen Bau einer Kleintier- 
zuchtanlage, die Asylanten-Problematik 
in Bayerseich, die Zukunft des Eigen- 
heims oder um die nach wie vor ungelöste 
Situation um das Rote Kreuz ging, um nur 
die wichtigsten Themen zu nennen — zu 
jedem Thema konnten eingehend Meinun- 
gen und Ansichten ausgetauscht werden. 

Der CDU-Gemeindeverband war mit 
seinem Vorsitzenden Leonhard Kirsch- 
niok, dem Gemeindevorstands-Mitglied 

Rudolf Pieper, dem Fraktionsvorsitzen- 
den Egon Jury, dessen Stellvertretern 
Wolfgang Heidler und Karl-Heinz Gert- 
loff sowie weiteren CDU-Gemeindever- 
tretem präsent. Damit fand jeder Interes- 
sent für sein Anliegen einen kompetenten 
Gesprächspartner. 

Beim CDU-Gemeindeverband gewann 
man die Überzeugung, daß diese Form ei- 
nes Gedankenaustausches bei den Reprä- 
sentanten der Vereine gut angekommen 
ist. Die Weiterführung der Gespräche in 
gleicher Form zu gegebener Zeit ist des- 
halb seitens des CDU-Gemeindeverbands 
bereits fest eingeplant. 

JU-Info 
e Die Junge Union Egelsbach wird am 

Samstag, dem 13. Juni, in der Zeit von 10 
bis 12 Uhr einen Info-Stand zum Thema: 
„Was geschah am 17. Juni 1953?" in der 
Emst-Ludwig-Straße (Höhe Idea-Markt) 
aufstellen. 

Unser Bild zeigt die erfolgreiche Mannschaft, die in der nächsten Runde in der Gruppcn- 
liga spielt (v.l.): Sigrid Niemuth, Mannschaftsführerin Marianne Hanke, Doris Armbrö- 
ster, Monika Walter, Hertha Schlicker, Karin Hunzel, Heide Schulz und Bnini Reiger. 

v^^kcbU'cbc Tlac/jit'o^ 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 14. Juni 
10.00 Uhr Abschiedsgottesdienst von 

Herrn Pfarrer Adam 
Taufgottesdienst (Vikar Volk) 

Freitag, 19. Juni 
19.30 Uhr Feierabendmahl zum 

Kirchentag 
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Pokal zum dritten Mal nach Turin 

Internationales D-Jugend-Tumier der SGE 
e Eine Gala-Vorstellung gab die 

Fußball-Jugend von Lancia Turin beim D- 
Tumier der SG Egelsbach, das am Sams- 
tag und Sonntag auf dem Sportfeld am 
Berliner Platz ausgetragen wurde. Die 
Gäste aus Italien fertigten im Endspiel die 
Mannschaft von Viktoria Aschaffenburg 
mit 5:0 Toren ab. Der Nachwuchs des 
Gastgebers hatte gegen die starken Geg- 
ner nur wenig zu bestellen und mußte sich 
am Ende mit Rang sieben begnügen. 

EXKLUSIV 
FÜR 

SPD-SOMMERFEST 

Besucher 
singt am Samstag auf dem 

Kirchplatz zwischen 
15.00 und 17.00 Uhr 

der Künstler Manuel Campos. 

I 
aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iäter als 75 Jahre sind. 

Das Team von Lancia Turin setzte sei- 
nen Siegeszug in Egelsbach fort. Bereits 
die vergangenen drei von der SGE ausge- 
tragenen D-Jugend-Tumiere iiatten die ita- 
lienischen Ballkünstler gewonnen. Die 
Turiner hatten in den Gruppenspielen 
teilweise mehr Mühe als im Finale. Gegen 
den SV Erzhausen und den FC Langen 
reichte es jeweils nur zu knappen 1:0- 
Erfolgen. Ohne Chancnen war die TG 75 
Darmstadt. Mit 5:0 behielten die jungen 
It aliener die Oberhand. 

In der Gruppe II dominierte Viktoria 
Aschaffenburg, Die Bayern besiegten die 
Gastgeber und den TSV Heusenstamm 
mit 4:0. Nur einen knappen Sieg von 1:0 
über Viktoria Urberach konnte das Team 
aus Asohaffenburg erreichen. Die Nach- 
wuchskicker der SGE zeigten sich nicht 
gerade von ihrer stärksten Seite. Ledig- 
lich beim 0:0 gegen den TSV Heusen- 
stamm kamen die Egelsbacher zu einem 
Punktgewinn. Gegen Urberach zogen die 
Schützlinge von Trainer Alex Kovac mit 
0:1 den kürzeren. 

Im Endspiel standen sich Lancia Turin 
und Vikt. Aschaffenburg gegenüber. Die 
Italiener waren die klar überlegene Mann- 
schaft. Sowohl läuferisch als auch tech- 
nisch konnten die Aschaffenburger nicht 
mithalten. Mit 5:0 entzauberten die Turi- 
ner die bis dahin so starke Vertretung aus 
Bayern. Im Spiel um Platz drei setzte sich 
der FC Langen mit 3:0 gegen Vikt. Urbe- 
rach durch. Fünfter wurde der SV Erzhau- 
sen durch einen l:0-Erfolg über den TSV 
Heusenstamm. Ihr erstes Erfolgserlebnis 

feierten die SGE-Buben in der Partie um 
Platz sieben. Mit 5:0 gewannen die Egels- 
bacher gegen die TG 75 Darmstadt. 

Für die SGE spielten: Markus Fischer, 
■Jörg Branke, Patrick Gestier, Frank Gie- 
bert, Micaei Bokrezion, Markus Pfahlert, 
Norman Kurpiela, Attila Kovac, Patrick 
Brill, Danijel Medic, Carsten Weiss und 
Markus Locher, 

Die Siegerehrung nahm der Erste Beige- 
ordnete Peter Friedrichs vor. Er hatte es 
sich am ersten Tumiertag auch nicht neh- 
men lassen, den Anstoß durchzuführen. 
Die siegreichen Italiener nahmen außer ei- 
nem Pokal auch noch einen Satz Trikots 
mit in ihre Heimat. Die Aschaffenburger 
erhielten Turnhosen und die Langener 
Stutzen. Einen Fußball gab's für die Urbe- 
racher und jede teilnehmende Mannschaft 
erhielt eine Urkunde. 

Am Sonntagabend machte sich das 
Team von Lancia Turin wieder auf die 
Heimreise. Hinter den italienischen Jun- 
gen lagen drei ereignisreiche Tage, die 
wohl lange in Erinnerung bleiben werden. 
Die SGE-Jugendfußball-Abteilung dankt 
vor allem den Spielereltem, die den italie- 
nischen Gästen Kost und Logis gewähr- 
ten, und ein besonderer Dank ging an Gu- 
lio Pezzatini, der unermüdlich über die 
Sprachbarrieren hinweg half und die Rol- 
le des Dolmetschers für die drei Tage 
übernommen hatte. 

Einla(jung 
zur Genossenschaftsversammlung 
der Jagdgenossenschaft Egelsbach 

Am Freitag, dem 26. Juni 1987, um 20.00 Uhr findet im Kolleg 
der Gaststätte „Zum Hexenstübchen" (BahnstraBe) die 

GENOSSENSCHAFTSVERSAMMLUNG 
der Jagdgenossenschaft Egelsbach statt, zu der hiermit alle 
Jagdgenossen eingeladen werden. 

TAGESORDNUNG: 

7. 

Verlesen des letzten Versammlungsprotokolls 
Bericht des Jagdvorstandes 
Bericht des Genossenschaftsausschusses 
Entlastung des Jagdvorstandes 
Belcanntgabe der Jahresrechnung 1986 und 
Beschlußfassung Ober den Haushaltsplan 1987 
Beschlußfassung über die Verwendung 
des Jagdpachtertrages 
Verschiedenes 

gez. Beilhäuser (Jagdvorsteher) 

Abschieds- 
gottesdienst 

e Zum 1. Juli übernimmt Pfarrer 
Adam eine Gemeinde in Mainz und 
beendet damit seine vierzehnjähri- 
ge Tätigkeit in Egelsbach. Zum A.b- 
schiedsgottesdienst mit anschlie- 
ßendem Beisammensein ist die Ge- 
meinde herzlich eingeladen. 

Haushaltssatzung und Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung 
01, Haushaltsssatzung der Gemeinde 

Egelsbach für das Haushaltsjahr 1987 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen 
Gemeindeordnung in der Fassung 
vom 01. Juli 1960 (GVBl. S. 103, 164), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 04. 
Juli 1980 (GVBl 1 S. 219), hat die Ge- 
meindevertretung am 11. Dezember 
1986 folgende Haushaltssatzung be- 
schlossen: 

§1 
Der Haushaltsplan für das Haushalts- 
jahr 1987 wird 
im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf DM 16.978.775,— 
in der Ausgabe auf DM 16.978.775,— 
im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf DM5,814.100,— 
in der Ausgabe auf DM5.814.100,— 
festgesetzt 

§2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren 
Aufnahme im Haushaltsjahr 1987 zur 
Finanzierung von Ausgaben im Ver- 
mögenshaushalt erforderlich ist, wird 
festgesetzt auf DM 630.000,—. Der Ge- 
samtbetrag wird für Umschuldungen 
verwendet. 

§3 
Der Gesamtbetrag der Verpflich- 
tungsermächtigungen wird auf 
DM 200.000,— festgesetzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, 
die im Haushaltsjahr 1987 zur recht- 
zeitigen Leistung von Ausgaben in 
Anspruch genommen werden dürfen, 
wird festgesetzt auf DM 1.000.000,—. 

§5 
Die Steuersätze für die Gemeinde- 
steuern werden für das Haushaltsjahr 
1987 wie folgt festgesetzt: 
01. Grundsteuer 
a) für land- und forstwirtschaftliche 

Betriebe 
(Grundsteuer A) 200 v.H. 

b) für Grundstücke 
(Grundsteuer B) 175 v.H. 

02. Gewerbesteuer 

nach dem Gewerbeertrag und 
Gewerbekapital 300 v.H 

§6 
Es gilt der von der Gemeindevertre- 
tung am 11. Dezember 1986 beschlos- 
sene Stellenplan. 

Egelsbach, 12. Dezember 1986 
Der Gemeindevorstand 
gez. Dümer/Bürgermeister 

02. Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung 
für das Haushaltsjahr 1987 wird hier- 

* mit öffentlich bekanntgemacht. Die 
nach § 102 Absatz 4 und § 103 Absatz 2 
der Hessischen Gemeindeordnung er- 
forderlichen Genehmigungen der Auf- 
sichtsbehörde zu den Festsetzungen in 
§§ 2 und 3 sind erteilt. Sie haben fol- 
genden Wortlaut: 
,,Hiermit erteile ich die Genehmigung 
1. Zur Aufnahme der in § 2 der Haus- 

haltssatzung der Gemeinde Egels- 
bach für das Haushaltsjahr 1987 
vorgesehenen Kreditaufnahmen in 
Höhe von DM 630.000,— (i.W. 
Sechshundert dreißigtausend 
Deutsche Mark) gemäß § 103 Abs. 2 
der Hessischen Gemeindeordnung, 

2. zur Inanspruchnahme der in § 3 der 
vorgenannten Haushaltssatzung 
vorgesehenen Verpflichtungser 
mächtigungen in Höhe von DM 
200.000,— (i.W. Zweihunderttau- 
send Deutsche Mark) gemäß § 102 
Abs. 4 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung. 

Offenbach, 26. Mai 1987 
gez. Rebel/Landrat" 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnah 
me vom 15. 06. 1987 bis 16. 06. 1987, am 19. 
06. ^987 und vom 22. 06. 1987 bis 25 . 06. 
1987 während der Dienststunden (montags 
bis donnerstags von 9.00 bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.00 Uhr und freitags von 
9.00 bis 12.00 Uhr) im Rathaus, Freiherr- 
vom-Stein-Straße 13, Zimmer 15. öffent- 
lich aus. 

Egelsbach, 10. Juni 1987 
Der Gemeindevorstand 
Friedrichs, Erster Beigeordneter 

t^r die vielen Geschenke und Aufmerksamkeiten, die ich 
anläSiich meiner 

KONFIRMATION 
in Empfang nehmen durfte, danke ich auf diesem Weg allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Geschäftsleuten, auch im 
Namen meiner Eltern. 

Taunusslraße 5, 6073 Egelsbach 

t^^r die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

KONFIRMATION 
möchte Ich mich auf diesem Wege herzlichst bedanken. 

Kurt-Schumacher-RIng 75, Egelsbach, im Juni 1987 

In der Stunde des Abschieds haben wir erfahren, wieviel 
Zuneigung und Anerkennung unserem lieben Verstorbenen 

Herbert Steininger 

entgegengebracht wurde. 

Herzliclien Dank sagen wir allen für die Zeichen der Anteil- 
nahme und Verbundenheit, die durch Wort und Schrift sowie 
Blumen und Spenden Ihren Ausdruck fanden. 

Im Namen der trauernden Angehörigen 
Margarete Steininger 

Egelsbach, den 9. Juni 1987 
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Fußballfest im Waldstadion Fünf Langener 
Am Wochenende des 13. und 14. Juni 

herrscht wieder einmal Hochbetrieb bei 
der FC-Jugend im „Waldstadion Oberlin- 
den". Am Sonntag kämpfen acht D-Ju- 
gend-Mannschaften um den Pokal von 
Landrat Karl Martin Rebel, und am 
Samstag, dem 13. Juni, veranstaltet die F- 
Jugend ein kleines Turnier sowie ein 
Spielfest. 

Am Samstag werden ausschließlich F- 
Il-Mannschaften um den Sieg streiten, 
doch soll der sportliche Wettbewerb nicht 
alleine im Vordergrund stehen, Denn auch 
die Eltern wollen an diesem Tage ihren 
Kindern zeigen, wie Fußball gespielt wird 
und ein Einlagespiel bestreiten. Torwand- 
schießen, Fußballslalom und weitere lu- 
stige Spiele sollen die Veranstaltung auf- 
lockern. Gast bei der FC-Jugend ist an die- 
sem Tage der bekannte Fußballnational- 
spieler Dieter Müller (Kickers Offenbach), 
der auch die Siegerehrung vornimmt. 

Am Sonntag treten dann die D-Jugend- 
Teams von acht Vereinen zum internatio- 
nalen Turnier an. Als ausländische Gäste 
kann die FC-Jugend die Freunde von 
Young Fellows Zürich sowie den Pariser 
Fußballclub S.M. Montrouge, an deren 

Spitze ihr Präsident M. Saint-Martin be- 
grüßen. Aus Bayern kommt die Spvgg. 
Lindau nach Langen, ebenfalls ein Verein, 
mit dem die FC-Jugend schon jahrelange 
Kontakte pflegt. Vervollständigt wird das 
Teilnehmerfeld von den Mannschaften 
von Vikt. Kelsterbach, SG Dietzenbach 
und der SSG Langen sowie der D-I- und D- 
Il-Jugend des FC Langen. 

Die Spiele beginnen am Vormittag um 
10.00 Uhr auf den beiden Rasenfeldem des 
Waldstadions und werden mit den End- 
spielen auf dem Hauptfeld am Nachmit- 
tag beendet. Die Schirmherrschaft der 
Veranstaltung hat der Stadtverordneten- 
vorsteher der Stadt Langen, Werner Hei- 
nen, übernommen, der auch die Siegereh- 
rung nach Beendigung der Spiele vor- 
nimmt. 

Zu einem weiteren Höhepunkt wird es 
am Samstagnachmittag kommen, wenn 
die ebenfalls angereiste A-Jugend- 
Mannschaft des S.M. Montrouge gegen das 
Team des FC Langen antritt. Alle Freun- 
de der FC-Jugend sind herzlich zu allen 
diesen Aktivitäten eingeladen, denn es 
gibt bestimmt nicht nur guten Sport son- 
dern auch Spielfreude und Spaß zu sehen. 

im Universiade-Kader 

Christine Barth, Ehefrau des mit 30 Jah- 
ren jüngsten Erstligatrainers der 
Basketball-Bundesliga, wird ihren Mann 
in den nächsten Wochen kaum zu sehen 
bekommen, derm vom 16. Juni bis zum 21. 
Juli betätigt sich Jürgen Barth als Hono- 
rartrainer des Deutschen Basketball- 
Bundes, wo er mit der Bildung und der 
Betreuung der Universiade-Maimschaft 
beauftragt wurde. 

Aber nicht nur er, sondern noch fünf 
weitere Langener wurden von Jörg Trapp, 
dem für Leistungssport zuständigen Vize- 
präsident des DBB, für diese Maßnahme 
benannt. Klaus Neumann, Franz Schind- 
ler, Bertram Koch, Jens Oltrogge sowie 
der Neu-Langener Marcus Egin sind im 18 
Spieler umfassenden Kader, aus dem nach 
einem Sieben-Tage-Lehrgang vom 16. bis 
22. Juni in der Landessportschule des 
Saarlandes noch fünf oder sechs gestri- 
chen werden. 

Vom 24. bis zum 30. Juni nimmt die so- 
daim nominierte Mannschaft am Turnier 
um den „Sofia-Preis" in der Hauptstadt 

Amerikas Westküste lockt 

Langener Ba;^etball-Mädchen 

Wieder zahlreiche 
deutsch-amerikanische Jugendkontakte 

Seit 1977 gibt es das Austauschpro- 
gramm zwischen der Jugendbasketball- 
Abteilung des TV Langen und dem North- 
west-Basketball-Camp (NBC) aus Spoka- 
ne/Washington. Zahlreiche persönliche 
Kontakte wurden bei gegenseitigen Besu- 
chen der jungen Sportler und Sportlerin- 
nen bereits geknüpft. Immer war das Bas- 
ketballspiel gewissermaßen wie eine 
Brücke, die Mädchen und Jungen aus 
USA and aus Langen zueinanderführten. 

In dieser Saison hat der TVL wieder so 
gute Basketball-Mädchen, so daJl die Rei- 
se in das Mutterland dieses Sport gewagt 
werden kann. „Es ist wichtig, daß unsere 
Mädchen oder Jungen in USA auf dem 
Spielfeld gute Partner sind, damit nach 
den Spielen auch der persönliche Kontakt 
zu den Gegnern und ihren Familien gut 
klappt", betont Abteilungsleiter Jochen 
Kühl, der diese Reisen mit seinem Freund 
Fred Crowell aus Spokane seit Jahren or- 
ganisiert. 

Die Hauptarbeit haben diesmal aber 
vor allem TVL-Jugendwart Stefan 
Schwarze und Trainer Jörg Hofmann ge- 
leistet, bis alles stand. So körmen am 14. 
Juni 17 Mädchen mit vier Betreuem den 
Flug nach Seattle antreten. Dort werden 
sie eine Woche in einem Basketball-Camp 
gemeinsam mit amerikanischen Mädchen 
trainieren, dann ein bißchen durch die 
Westküstenstaaten Washington, Oregon 
und Idaho „tingeln". Oberall werden sie 
privat in Familien untergebracht werden 
und die großzügige Gastfreundschaft der 
Westküste genießen. 

Auf diese Weise lernen sie im wahrsten 
Sinne des Wortes ,,Land und Leute" ken- 
nen. Wenn sie nach vier Wochen zurück- 
kehren, werden sie zwölf Spiele ausgetra- 
gen haben, sich in intensivem Training 
auf die kommende Saison vorbereitet 
haben ihr Englisch geübt und sehr viele 
Eindrücke gewonnen haben. 

Gewissermaßen als Gegenleistung ha- 
ben die TVL-Organisatoren wieder bei der 
Organisation einer Europa-Tour für je ei- 
ne Mädchen- und Jungenmaimschaft des 
Northwest-Camps geholfen und für deut- 
sche Stationen auf deren Reise von Brüs- 
sel nach Prag gesorgt. 

Ebenfalls USA-Besuch werden die TVL- 
Jungen am 17. Juni haben. Eine Allstar- 
Mannschaft der Kentucky-High-School 
wird zu Gast in Langen sein. Basketbal- 
ler-Familien, die noch ein Bett für einen 
Kentucky-Boy vom 16. auf 17. Juni frei 
haben, werden gebeten, sich bei Klaus 
Neumann (Telefon 7 35 54) zu melden. 

Anfang August werden auch die inzwi- 
schen aus USA zurückgekehrten Mädchen 
Gelegenheit haben, sich als gute Gastge- 
ber einer Schulauswahl aus Eugene/ 
Oregon zu revanchieren. 

Die große Reise an die Westküste wer- 
den jetzt unter Leitung von Jörg Hof- 
marm, Jens Staudenmayer, Axel Rüber 
und dessen Freundin Tille folgende TVL- 
Mädchen antreten: Heike Hoffmann, Bir- 
ke Schmidt, Ulrike Keim, Heide Felke, 
Daniela Philipowsky, Andrea Buchauer, 
Sabine Betz, Astrid Zöller, Kaja Kühl, 
Helga Neumann, Beate Brehm, Yoko 
Sommer, Mucki Braun, Andrea Emme- 
rich, Andrea Seidel, Britta Walther und 
Julia Wichmann. 

Kinderfußball beim 
FC Langen 

Kinder im Alter von fünf bis acht Jah- 
ren sollten sich noch nicht auf eine ein- 
zige Freizeitbeschäftigung festlegen, 
sondern überall erst einnnal dreinschau- 
en, bevor sie älter geworden, einem 
Lieblingshobby nachgehen. Nach die- 
sem Motto wird beim FC Kinderfußball 
für fünf- bis achtjährige Jungen und 
Mädchen angeboten. 

Die Kinder dieser Altersgruppe ha- 
ben nur einmal in der Woche Training 
und deshalb genügend Zeit, um außer- 
dem auch noch anderen Beschäftigun- 
gen (wie Turnen, Musik usw.) nachge- 
hen zu können. Wer einmal privat ver- 
hindert ist und nicht zum Training kom- 
men kann (Kindergeburtstage, Freizei- 
ten aller Art), darf trotz Trainingsaus- 
fall jeden Samstag an den Spielen sei- 
ner/ihrer Mannschaft teilnehmen. 

Alle angemeldeten Kinder können in 
Mannschaften spielen. Der FC hatte in 
der abgelaufenen Saison allein 3 F-Ju- 
gend-Mannschaften im Spielbetrieb. 

Der FC such^ noch- Kinder für die 
F-Jugend (5—8 Jahre für die neue Sai- 
son, die im August 1987 nach den Som- 
merferien beginnt. Eltern können ihre 
Kinder, Jungen und Mädchen, bereits 
jetzt tel. bei Herrn Wöhlermann (Tel. 
72428) anmelden. Trainingstag für die F- 
Jugend ist immer der Freitag jeder Wo- 
che von 15.30 bis 17.00 Uhr, Waldstadion 
Oberlinden. 

Wer immer gut informiert sein will, 

was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die längcnerZQtung 

Bulgariens teil, um das Mannschaftsspiel 
zu verbessern, denn der derzeitige Kader 
setzt sich immerhin aus Akteuren aus 13 
verschiedenen Vereinen zusammen. Eine 
sicherlich reizvolle, aber schwere Aufgabe 
für Jürgen Barth, aus diesem bunt zusam- 
mengewürfelten Haufen eine homogene 
Truppe zu formen, 

Letzten Schliff erhält die Mannschaft 
darm vom 3. bis 6. Juli bei einem erneuten 
Lehrgang in der Landessportschule des 
Saarlandes, bevor es dann am Morgen des 
6. Juli per Bahn nach Zagreb zur Univer- 
siade geht, wo das Basketball-Turnier am 
9. Juli beginnt. Zuvor jedoch, am 8. Juli, 
wird die Mannschaft bei der offiziellen Er- 
öffnung dabei sein, einem Spektakel, das 
dem der Olympischen Spiele kaum nach- 
steht. Bis zum 20. Juli werden die deut- 
schen Basketballer in Zagreb weilen, un- 
abhängig vom sportlichen Abschneiden 
des Teams, und am 21. Juli wird dann 
auch TVL-Trainer Jürgen Barth wieder zu 
Hause bei seiner Familie sein. Das Thema 
,,Bundestrainer" ist dann für ihn erst ein- 
mal abgeschlossen und die nächste Saison 
der „Langener Giraffen" rückt wieder in 
den Mittelpunkt seiner Überlegungen. 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

Friedhofstraße 25, 6070 Langen 
Telefon 0 6103/22760 

Geschäftszeiten: 
Mo. bis Fr. 13,00 bis 18.00 Uhr. 

Samstag geschlossen. 

KKMPOR&Ti 
iMMSi*!» 

ZwM anil* 
IWte. 
ScnkeOan S« Ronmen und Vo(d«rrod 

möghcftst lotfn« mii BH*f K«n« odef «««n» StonDügoi on einem lesrsiehefxlen Gegen- stond (2 B ZtMt) on Holen Sie sct) für oM Föle t» der PcMei einen Fo^rrodpoQ 

Greunke im Hessencamp 
In Bad Homburg hört das Basketball- 

Fieber noch nicht auf. Nach der ersten 
Deutschen Meisterschaft am 31. Mai der 
weiblichen C-Jugend kommt vom 19. bis 
25,Juni zum ersten Mal der HBV mit dem 
Hessencamp nach Bad Homburg. 

Unter der Leitung von Bundesligaspie- 
1er Bob Miller und HBV-Trainer Friedrich 
Prinz erleben ca. 130 Jugendliche aus ganz 
Hessen eine Woche „Basketball-Total". 
Der einschlagende Erfolg dieser Camps 
trägt mit zur Güte des hessischen Jugend- 
basketballs bei; Im Vergleich der Landes- 
verbände liegt Hessen vom in Deutsch- 
land. 

Neben den 20 Full-Time-Betreuem kom- 
men für Sonderveranstaltungen National- 
spieler Rainer Greunke (TV Langen) am 
Montag, dem 22. Juni, um 14.00 Uhr, Da- 
mennationaltrainer Klaus Günther Me- 
wes am Dienstag, dem 23. Juni, um 14.00 
Uhr, Wolfram Ochs von der Deutschen 
Sportjugend am Mittwoch, dem 24. Juni, 
um 14.00 Uhr. Der gesamte Campbetrieb 
findet in der Gesamtschule „Am Glucken- 
stein" statt. 
Regionalliga-Damen 
mit neuem Trainer 

Was lag näher, als einen erfahrenen 
Trainer aus den Reihen des TV Langen als 
Nachfolger für den zurückgetretenen Tlio- 
mas Arnold zu suchen. Nachdem die TVL- 
Mädchenmannschaften so hervorragend 
bei den diesjährigen Deutschen Jugend- 
meisterschaften abgeschnitten haben, 
engte sich der Kreis der in Frage kommen- 
den Trainer immer mehr ein. 

Am Pfingstwochenende gab nun der bis- 
herige A-Mädchen-Trainer Jochen Geiger- 
Dietrich seine Zusage, in der kommenden 
Saison die RegionalUga-Damen des TVL 
zu führen. Damit ist gleichzeitig sicher, 
daß seine Frau Silke Dietrich, mit der er 
die A-Mädchen gemeinsam trainiert hatte, 
auch als Spielmacherin voll zur Verfü- 
gung steht. Die ehemalige Bundesliga-und 
Nationalspielerin dürfte als Aufbau eine 
wichtige Verstärkung für die ansonsten 
sehr junge TV-Mannschaft sein. 

Da mit Jörg Hofmann auch bereits der 
kommende A-Mädchen-Trainer feststeht, 
ist sichergestellt, daß die TVL-Damen- 
abteilimg in bewährten Trainerhänden 
bleibt und sicher in der kommenden Sai- 
son an die großartigen Erfolge der dies- 
jährigen A- und B-Mädchen anknüpfen 
wird. 

iWiri 
und unsere 

Fatift im Fernreisebus mit Bord-Service. WC. Ku- ctie. Garderobe. Schlafsessel mit großer Beinfrei- heit. VOLLPENSION inkl. Kuranwendungen im guten Kurt>olel mit Hallen- und Freitttermal- schwimmt)ad. alle Zimmer mit D/WC; Zwischen- übernachtung auf der Hinfahrt; Fährüberfahrten. Gepäck- und Hotellransfer. Reiseleitung; Reise- rücktrittskostenversicherung. 
Termine ganzjährig von Januar bis Dezember wöchentlich, z. T 14-tägjg 
Preise inM. Komplett-Kur. 10Tg.815.- 17Ta. 1190.- 24Tg 1565.- (im Jugust geringe KS-Zusctiläge) 

ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hit im Golf von Neapel 

COSTA BRAVA - 
SOMMERFERIEN-PREISKNULIER 

Fahrt im ""FERNREISEBUS mit Bordservice. t4 mal ÜF bzw. VP im Hotel, alle Zi. m. O/WC. Reiseleitung; Termine: UF VP außerdem leden 29.6.-15.7. 449,- 519.- Freitag nach 13.7.-29.7. 501.- 674.- Lloret, Pineda. 27.7.-12.6 . 501.- 685.- Calella. Malgrat 10.6.-26.8 . 487,- 685.- und St, Susanna! 24.8.-09.9. 432,- 531.- Katalog anfordern! 
IHR SPEZIALIST FÜR 

EXCLUSIVE BUSREISEN 
23.06 16 Tg Tuikei-Anatolien 04.07.10 Tg. Nonfregens F|orde 
23.07.10 Tg. Ungarn 02.08 16 Tg. NOROKAP - Loteten 

HP 2100.- HP1W5.- VP 1298.- HPZeOO.- HP2170.- HP1695.- HP1790.- 
26,06 12 Tg Schottland - Irland 11.09 14 Tg. Gnechenland 15.10.14 Tg. Portugal - Spamen 

Wir wohnen in sehr guten Hotels! 
Alle Rundfahrten/Ausflüge inklusive! 

FAHRT IM ""FERNREISEBUS MIT BECIENUNG! 
alle Fahrten ab 
MZ.WI. F. DA HU AB WÜ 

^>1 

i*"'" 

KT -JT 

I I W6Q6n Gi6SCh3ftS3UfQ3bG VOfTl 4. 6. 6. 7. 1987 ■■ dufQ6b6n' - 

TOTAL-Raumungsverk^ 

>#Gold - ScHmiK:k - Brillanten - Uhren - Perlen 

' Wir müssen' 

V 
Der weit über die Grenzen Hessens hinaus 
bekannte Restaurator ^ UiaryeP 
Uhrmachermolster JUlf ANN WAuNeH 

' gibt auf. Speziaiist antiker Taschen-. Wand-, 
Stand- und Kaminuhren, moderner und antiker 
Schmuckstücke. 

I Uhren-WAGNER-Schmuck 
Franklurt-Oberrad, Offanbacher LandalraBa 367 

Jetzt jedes Stück bis 

1 Zu Preisen, von denen 
Sie bisher noch'nicht 
einmal geträumt haben! 

^ Tausende werden jetzt 
kaufen und sparen! 

GOLD- + Brillant-Ringe, GOLD- + Brillant-Colliers, GOLD- + Brillant-Armbänder, GOLD- + Brillant-Stecker, Solitär, Brillanten, G0LD4(etten, Uhren usw. usw. 
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Eine Bestleistung 

nach der anderen 

Egelsbacher Leichtathletik-Nachwuchs 

mit Meistertiteln 

Volker Knöß unter den Schnellsten in Deutschland 

e In ausgezeichneter Verfassung stellte 
sich bei den letzten Wettkämpfen der 
Egelsbacher 400-m-Hürdenläuter Volker 
Knöß vor. In Seeheim stellte er anläßlich 
der Einweihung eines neuen Stadions in 
einem Einladungslaut eine neue persönli- 
che Bestleistung auf. Mit 52,9 Sekunden 
durchlief er mit dem Langener Markus 
Schmitt das Ziel, und beide schafften mit 
ihrer Zeit die Qualifikation zur Deutschen 
Meisterschaft in Gelsenkirchen. 

Bereits wenige Tage vorher hatte Vol- 
ker Knöß bei den Deutschen Hochschul- 
meisterschaften mit dem insgesamt fünf- 
ten Platz in 53,29 Sekunden über die lange 
Hürdendistanz ein Erfolgserlebnis. 

In der noch jungen Saison steigerte sich 
der Egelsbacher Student bei einem inter- 
nationalen Sportfest in Stuttgart- 

Feuerbach ein weiteres Mal. Die ausge- 
zeichnet besetzten 400-m-Hürdenläufe sa- 
hen zahlreiche neue persönliche Bestzei- 
ten. So siegte der Frankfurter Peter 
Scholz in der Weltklassezeit von 49,41 Se- 
kunden. 

In einem anderen Lauf liefert sich Vol- 
ker Knöß mit dem Kaiserslautemer Bonn 
ein spannendes Rennen mit einem knap- 
pen Einlauf. Trotz mäßigem Start steiger- 
te sich der Egelsbacher auf sehr gute 52,31 
Sekunden hinter dem siegreichen Bonn, 
der 51,97 Sekunden erzielte. 

Knöß steigerte sich bisher von Rennen 
zu Rermen und rückt in der Saisonbesten- 
liste immer weiter nach vome. Man darf 
gespannt sein auf die am 20./21. Juli statt- 
findenden Hessischen Meisterschaften in 
Fulda, wo die nächste Verbesserung ange- 
peilt wird. 

Günter Bel]inkis,wer sonst. 

Souveräner TT-Vereinsmeister der SGE 
e Am 31. Mai fanden die diesjährigen 

Vereinsmeisterschaften der SGE- 
Tischtennlsabteilung statt. Hierzu trafen 
sich neun Spieler der 1. beziehungsweise 
2. Mannschaft sowie die drei Erstplazier- 
ten der B-Gruppe (3., 4. und 5. Mannschaft) 
— hier setzte sich ungeschlagen Stefan 
Friese vor dem Vorjahressieger Rolf Selb 
und Werner v.d. Hoya durch —, in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle ein. 

Wie im Vorjahr zum ersten Mal prakti- 
ziert, wurde auch diesmal der Vereinsmei- 
ster in Gruppenspielen ermittelt (drei Vie- 
rergruppen), wobei sich die beiden Erst- 
plazierten für die Endrunde qualifizier- 
ten. Das Los wollte es so, daß bereits das 
erste Vorrundenspiel Günter Bellinksis 
und ,,Altmeister" Karl Wodiczka zusam- 
menbrachte. Doch dieses Spiel war be- 
zeichnend für die gesamte Vereinsmeister- 
schaft, dennn mit einem glatten Zwei- 
Satz-Sieg begann der Durchmarsch des al- 
ten und neuen Vereinsmeisters Günter 
Bellinskis. 

Für die Endrunde qualifizierten sich aus 
der 1. Mannschaft Bellinskis und Wodicz- 
ka, aus der ,,Zweiten" Sahre, Bender und 
Waldhaus sowie der Sieger der B-Gruppe 
Friese. Dort setzten sich G. Bellinskis un- 
geschlagen und ohne Satzverlust (!) — nun 
schon zum sechsten Mal in Folge Titelträ- 
ger — gegen seine „Konkurrenten" durch. 

Die Vizemeisterschaft sicherte sich 
überraschend Benno Sahre (4:1) vor Horst 
Bender (3:2). Auf den Plätzen folgten Karl 
Wodiczka (2:3), Frank Waldhaus (1:4) und 
Stefan Friese (0:5). Bei den Damen setzte 
sich Sabine Loll ebenso unangefochten 
und ohne Satzverlust gegen ihre Mitspie- 
lerinnen durch. Rang zwei belegte Susi 
Frye (3:1) vor Dagmar Domeif (1:3), die 
durch das bessere Satzverhältnis gegen- 
über Uschi de Masi (1:3) und Anja Dümer 
(1:3) noch die Bronzemedaille gewann. 

Die Titelkämpfe 1987 haben wieder ein- 
mal gezeigt, daß Günter Bellinskis und 
seinem weiblichen Pendant, Sabine Loll, 
auch in naher Zukunft bei den Vereins- 
meisterschaften die Trophäe nicht zu neh- 
men sein wird. 

Tischtennis- 
Vereinsmeisterschaft 
Ihre schon zur Tradition gewordenen 

Vereinsmeisterschaften tragen die Tisch- 
tennisherren des TV Dreieichenhain am 
Mittwoch, dem 17. Juni, in der TVD- 
Tumhalle, Koberstädter Straße, aus. 
Spielbeginn ist am Tag der Deutschen 
Einheit imi 10.00 Uhr, während der Melde- 
schluß auf 9.30 Uhr terminiert ist. 

Im Kampf um den Wanderpokal der 
Volksbank Dreieich treten neben den Er- 
wachsenen, die im September in die neue 
Saison gehen, auch die vier besten Ju- 
gendspieler an. Titelverteidiger ist sowohl 
im Einzel, als auch im Doppel Bernd 
Staacks. Für die ersten drei in den Elnzel- 
und Doppelkonkurrenzen gibt es Medail- 
len und Urkunden. 

Unter der Leitung von Hans Schön, An- 
dr6 CJoltzsche und Stephan Endlweber 
werden in der Einzelmeisterschaft zu- 
nächst Viei^r-Gruppen gebildet, wobei je- 
der gegen jeden anzutreten hat. Die bei- 
den Bestplazierten jeder Vorrundengrup- 
pe qualifizieren sich für die Endrunde, wo 
dann der Vereinsmeister ausgespielt wird. 
In der Doppelkonkurrenz wird das Mei- 
sterpaar im doppelten Ko-System ermit- 
telt. 

Die Siegerehrung findet im Rahmen des 
Grillfestes am Samstag, dem 20. Juni, ab 
20.00 Uhr auf dem Anwesen der Familie 
Reimer statt. Weitere Informationen hält 
erster Vorsitzender Hans Schön (Tel. 
2 34 03) parat. 

Trotz der schlechten Trainingsbedin- 
gungen in Egelsbach zeigte der Nach- 
wuchs bei Kreis-Mehrkampf- und Kreis- 
Einzelmeisterschaften in Roßdorf bezie- 
hungsweise Darmstadt, daß er zahlreiche 
Talente besitzt. Leider waren der 130 Teil- 
nehmer zählende Egelsbacher Leicht- 
athletik-Nachwuchs nicht annähernd voll- 
zählig und in stärkster Besetzung angetre- 
ten. 

Bei den Krels-Mehrkampfmeister- 
schaften in Roßdorf waren die Jüngsten 
mit am erfolgreichsten. Einen vierten 
Platz erzielten die Schüler D in der Mann- 
schaftswertung mit Karg (1194 Punkte), 
Hermsen (1042), Maehner (977), Rodriges 
(885) und Schweinhardt (773) und insge- 
samt 4871 Punkten. CSiristine Kippes er- 
reichte bei den Schülerinnen D mit 1040 
Punkten ebenfalls einen vierten Platz. 

Erfolgreichster Teilnehmer bei den 
Schülern C war Timo Schwarz mit 1699 
Punkten (8,6, 3,48 m, 34,00) und dem sech- 
sten Platz. Die Mannschaft der Schüler A 
erreichte mit Schwarz (3267 Punkte), Dis- 
ser (2792), Kamradt (2788), D. Werkmann 
(2782), Schreiber (2780) insgesamt 14 409 
Punkte und den vierten Platz. Ebenfalls 
vierter wurde im Sechskampf Oliver 
Schwarz mit 4984 Punkten. 

Starker Gegenwind behinderte den 
Nachwuchs bei den Kreismeisterschaften 

in Darmstadt. Für die besten Leistungen 
sorgten die Schüler C. Timo Schwarz si- 
cherte sich im 1000-m-Lauf mit sehr guten 
3:31,3 min den Kreismeistertitel. Mit 
3:54,4 min wurde Jochen Hartmann sech- 
ster, gefolgt von Kai Neubauer auf dem 
siebten Platz. 

Auch im Weitsprung gab es auf breiter 
Front Erfolge. Kai Hagenah wurde mit 
4,16 m knapp geschlagen Vizemeister, Auf 
den Plätzen folgten Timo Schwarz 3,77 m, 
Kai Neubauer 3,75 m und Daniel Grinsted 
mit der gleichen Weite, Über 50 Meter war 
Grinsted mit 8,0 sec und dem vierten Platz 
schnellster Egelsbacher. 

Souverän gewannen die Schüler C die 4 
X 50-m-Staffel mit 31,5 sec in der Beset- 
zung Neubauer, Schwarz, Hagenah und 
Grinsted. Die Schülerinnen C mit Bemik, 
Pitzler, Disser und Lampe erreichten mit 
34,9 sec den dritten Platz. Sehr gut hielt 
sich auch Silke Lampe mit 3:16,6 min und 
dem vierten Platz über 800 m. 

Erfolgreichster Schüler war Andreas 
Kembach, der trotz seiner Absprünge vor 
dem Weitsprungbrett auf 4,26 m kam. Die 
4 X 75-m-Staffel lief mit Glaser, Hagenah, 
Kraus und Kembach 43,3 sec und wurden 
dritte. Ebenfalls dritter wurde bei den 
Schülern A Björn Schreiber über 1000 m 
vor Max Kamradt. 

RekordbeteUigrung 

bei den Stadtmeisterschaften 

Mehr als 200 Kegler waren am Start 
Erstmals in der siebenjährigen Ge- eichenhain. 

schichte der Langener Stadtmeisterschaf- 
ten beteiligten sich mehr als 200 Kegler 
am Wettbewerb. Durch diese hohe Beteili- 
gung wurde es in den sechs Hobbykegler- 
Gruppen mit 129 Startern und mit 72 Spie- 
lern in den vier Sportkegler-Gruppen 
noch spannender. 

Wie im letzten Jahr war die am stärk- 
sten umkämpfte Teihiehmergruppe die 
der Hobby-Herren bis 50 Jahre. Bei den 
Hobby-Damen über 50 Jahren mußte über 
den dritten Platz ein Stechen entscheiden. 

Der Wanderpokal der Sportkegler- 
Herren ging in diesem Jahr nach 
Darmstadt-Arheilgen, wobei Andreas 
Schuhmann von der SSG-Kegelabteilung 
mit nur sieben Holz weniger Platz 2 beleg- 
te. Dritter wurde mit Dieter Schuhmann 
ein weiterer Sportkegler des Veranstal- 
ters. Tagesbester und Gewinner bei den 
Senioren-Sportkeglem wurde mit 430 
Holz Harry Wolfen aus Dreiei-ihenhain. 

Der Schirmherr der Stadtmeisterschaf- 
ten, Stadtverordnetenvorsteher Werner 
Heinen, nahm im Rahmen der Siegereh- 
rung die Preisverleihung vor. Als Ge- 
schenk von ihm wurde erstmals neben 
dem von ihm 1983 gestifteten Wanderpo- 
kal der Sportkegler-Herren, auch ein 
Wanderpokal für die Sportkegler-Damen 
überreicht. Dieser Wanderpokal ging an 
die Sportkeglerin Regina Rudolf aus Drei- 

Besonderer Dank wurde dem Organisa- 
tor Emst Brück durch den Abteilungsvor- 
sitzenden der SSG-Kegelabteilung Man- 
fred Heinen zuteil. Ein weiteres Danke- 
schön gilt den Stiftem der Pokale. 

Und hier die Plazierungen in einzelnen; 
Hobbykegler 

Jungen bis 14 Jahre: 1. Matthias Bock 
(238), 2. Christian Hanke (204), 3. Michael 
Hausmann (170); Jungen über 14 Jahre: 1. 
Carsten Schmidt (202), 2. Rohin Aiubi 
(180). Damen über 50 Jahre: 1. Friedel 
Greunke (260), 2. Anne Lutz (259), 3. Chri- 
sta Klingenhagen (256), Damen bis 50 Jah- 
re: 1. Monika Schlöger (277), 2. Helga Wöll- 
ner (275), 3. Karin Mack (269), Herren über 
50 Jahre: 1. Helmut Zink (274), 2. Heinz 
Günther (273), 3. Horst Blankenburg (270), 
Herren bis 50 Jahre: 1. Klaus Walter (284), 
2. Klaus Fenzl (280), Holger Schmollnski 
(277). 
Sportkegler 

Damen bis 50 Jahre: 1. Regina Rudolf 
(398), 2. Monika Bardonner (386), 3. Marti- 
na Kuch (379), Damen über 50 Jahre: 1. 
Luise Gerhardt (371), 2. Ilse Helmert (361). 
Herren über 50 Jahre: 1. Harry Wolfen 
(430), 2. Andreas Weißelberg (420), 3. Al- 
fred Reinhardt (416), Herren bis 50 Jahre: 
1. Wolfgang Kauf (422), 2. Andreas Schuh- 
mann (415), 3. Dieter Schuhmann (409). 

Beate Brehm 
siegte in Duisburg 
Hessischer Mädchen-Erfolg 
beim Bundes]ugendlager 

Mit einem hervorragenden ersten Platz 
kehrte die hessische Mädchenauswahl 
vom Bundesjugendlager der deutschen 
Basketball-Jugend aus Duisburg zurück. 
Dieses alljährlich zu Pfingsten stattfin- 
dende Turnier sah einen überlegenen End- 
spielsieger. Mit 20 Punkten distanzierten 
die hessischen Mädchen die Auswahl aus 
Berlin im Endspiel. Mit Beate Brehm (TV 
Langen) und Heidi Globig (TG Bad Hom- 
burg) ragten zwei Mädchen heraus, die 
seit einem Jahr intensiv im Basketball- 
Teilzeit-Intemat Langen trainieren. Das 
ist auch ein BTI-Erfolg, dessen Trainer 
Axel Rüber als Beobachter des Turniers 
zahlreiche wichtige Eindrücke für die wei- 
tere Arbeit mitnahm. 

Aber auch die hessischen Jungen konn- 
ten sich sehen lassen, Souverän wurden 
sie Gruppenerster, unterlagen daim im 
Halbfinale der Auswahl von Rheinland- 
Pfalz und siegten deutlich im Spiel um 
Platz drei gegen Niedersachsen. Hilmar 
Hinrichs, Niki Kühl (TV Langen), Andre- 
as Bohn (TV Hofheim) waren vom Basket- 
ball-Teilzeit-Intemat (BTI) dabei. 

Klassenerhalt für 
die Jungsenioren 

Entgegen bereits anders lautender Mel- 
dungen haben die Jungsenioren des TKL 
06 den Klassenerhalt in der Bezirksklasse 
A geschafft. Wie schon berichtet, mußte 
das Spiel der dritten Doppelpaarung in 
der Begegnung zwiscnen dem TK Langen 
06 und dem TC AW Obertshausen auf 
Grund von Regenschauem aus Samstag, 
den 6. Juni, verschoben werden. Ein klei- 
nes, aber sehr fachkundiges, Publikum 
sah bis zur letzten Minute ein voll Span- 
nung geladenes Tennis-Match, Trotz an- 
fänglich sehr starker Nervosität und ei- 
nem 1:3-Rückstand auf Langener Seite, 
holten sich J, Huft und P, Wiede in zwei 
Sätzen mit 6:4 und 6:4 den noch fehlenden 
Punkt zum 5:4-Sieg für den TKL 06. 

Damit hatten nun drei Jungsenioren- 
Mannschaften in der Gruppe 01 der Be- 
zirksklasse A die gleiche Punktzahl, näm- 
lich der TC AW Obertshausen, die Rosen- 
höhe Offenbach und der TK Langen 06. 
Nach den Tennisregeln zählt nur der di- 
rekte Vergleich zwischen diesen Mann- 
schaften. Da die Rosenhöhe Offenbach 
nur mit 5:4 gegen den TK Langen gewann, 
aber mit 2:7 gegen den TC AW Obertshau- 
sen verlor, hatte diese Mannschaft das 
schlechteste Ergebnis. Damit stehen nun 
die beiden Tennisklubs TCW Waldacker 
und Rosenhöhe Offenbach als Abstiegs- 
kandidaten in die Bezirksliga B fest. 

Sechser im Lot^o 
• haben wir keine, doch mit einen 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
mefTChem Problem geholfen 
werden. 

Anzeig« I 

Schlafzimmer in Sonderausstattung gehören ebenfalls 
zum Sortiment von Marena - dem größten Emrichtungs- 
zentrum in der Stadt Rodgau. Sehr viel Platz für Kleidung 
bieten beispielsweise begehbare Schränke. Foto: Reinhard 

Einrichtungszentrum Marena noch schöner 

Unternehmen seit drei Jahren in Rodgau 

RODGAU / DUDEN- 
HOFEN (anf) - Seit drei 
Jahren ist das Einrichtungs- 
zentrum Marena in Rodgau- 
Dudenhofen zu Hause. Das 
Familienunternehmen ent- 
stand 1979 aus einem KU- 
chenstudion in Offenbach. 
Aufgrund erheblicher 
Platzprobleme zog Marena 
wenige Jahre später nach 
Rodgau um. „Mit seiner 
Ausstellungsfläche und um- 
fassenden Angebot ist Ma- 
rena in der Hegelstr. 1 heute 
das größte MöTOlhaus Rod- 
gaus!", so der Inhaber. 

Vor kurzem nun wurde 
der Eingangsbereich des Ge- 
schäftes neu gestaltet. Mit 
dieser verschönerten „Visi- 
tenkarte" des Einrichtungs- 
zentrums präsentiert Ma- 
rena jetzt sein Angebot. In- 
fornxieren kann sich der 
Kunde beispielsweise Uber 
das hochwertige KUchen- 
programm. Marena bietet 
unter anderem das soge- 
nannte Kuchenrecycling an. 
Dabei werden - bei Bedarf - 
Fronten, Arbeitsplatte und 
elektrische Geräte erneuert. 
So kann jeder mit dem Roh- 

gerUst seiner alten KUche 
dennoch in den Genuß einer 
neuen KUche kommen. Wer 
kein Recycling möchte, 
kann unter den Marken der 
führenden KUchenherstel- 
1er wählen. Marenas Fach- 
personal paßt die Küche 
millimetergenau ein und 
schließt sie kochfertig an. 

Zum Sortiment gehören 
ferner Wohnzimmer- und 
Polstermöbel mit passenden 
Teppichboden, Bilder, Gar- 
dinen und anderen Wohnac- 
cessoires. Die Palette reicht 
von modernen Möbeln bis 

hin zum rustikalen Stil. 
Auch Schlafzimmer sind 

in vielen Sonderausstattun- 
gen erhältlich. Beispiels- 
weise bietet Marena begeh- 
bare Schränke bis zu einer 
Deckenhöhe von 2,60 Meter 
an, wahlweise seitlich oder 
nach hinten abgeschrägt, 

Marena bietet Möbelkauf 
ohne Hektik und Parkplatz- 
probleme, Als Familienun- 
ternehmen vor der Haustür 
verspricht Marena eine un- 
verbindliche Beratung, Ge- 
lerntes Fachpersonal lädt 
zum Probewohnen ein. 

MARENA informiert 

Anläßlich der Fertigstellung unseres Eingangsbereiches 
- ein Leckerbissen — an dem Sie teilhaben sollten, zeigt 
der Künstler Joachim Kusber in einer Vemissage eigene 
Bilder und aus seiner, eine der größten Privat-Fossllien- 
sammlung Fische - ca. 50 Millionen Jahre - und gibt 
Erl<lärungen dazu. 

Samstag, 13. Juni 87, von 9.00-18.00 Uhr 

Sonntag, 14. Juni 87, von 10.00-18.00 Uhr 

Am Samstag Koch- und Backvorführung 
mit Heißluft- und Mikroweilenherden 

der Firma Neff 

Repräsentanten unserer Küchenhersteller 

BLANCO ROSEW 

(^uknadtt BOSCH fe 

AEG nmir 

EGGERSIVIANN 

stehen zu Beratungsgesprächen zur Verfügung. 

Wir zeigen außerdem Schlafzimmer mit begehbarem 
Kleiderschrank, Polsterbetten, t<ompl. Wohnzimmer, 

Polstergarnituren und Wohnschmuct<. 

Sie sind eingeladen zu Kaffee und Kuchen. 

Auf Ihren Besuch freut sich die MARENA-Familie. 

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten 
keine Beratung, kein Verkauf. 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HegelstraBe 1, am toom-Baumarkt 

Telefon 06106 / 2 40 94 + 95 

Geöffnet 9 bis 18,30, Samstag 9 bis 14 Uhr 

Seite 19 LANGENER ZEITUNG Nr, 46 / Freitag, 12 Juni 1987 

-•Ä': 

xt 
tx 
sä. 

I» 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AIhr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

MITSUBISHI KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

WBWUWrTW MVIViTvWOT 

Autohaus EnkKCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

Vertragshändler 
kii-mu I n 

AUTOHAUS 

VerKauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-VartragshUndtor 
SB-Taxaco-Qrontankstall« 

Unfaiibeseiiigung Schadenabwicklung Leihiahr7euge Verkaut Peparatur Service 
Orete'Cft So'endi Otto Mahn Stfafle ' Lise Meiinef Strafte Tei 06i03'33454u 33470 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ug«otTilbol-V«rlragthlndlir 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schleslerstraße 7 
Telefon 06103/4683 

AUTOHAUS SOLLATH 

(Vertragshändler Im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
• • Kurt-Schumacher Ring 8 , 6073 Eqelsbach 

Telefon 06103-4108 

AUTOHAUS-HERFURTH 
MesscIer-Park-StraQe 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack 

pt&mig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierangen 
Daimlerslraße 5 • 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Uriaub in der UdSSR 

Paß (Berliner: Personalausweis),Visum, 
Kfz-Schein, Führerschein übersetzen 
lassen oder Intern. Führerschein 

1 Rubel (Rbl) — ca. 2,99 DM, Ein-und 
Ausfuhr verboten, Devisen mit Dekla- 
ration frei, Wechselbelege aufheben 

Amtstierärztliches Gesundheitszeugnis 
(max. 10 Tage alt) 

Innerorts 60, Landstraßen 90 km/h, 
Ion) wenn Führerschein jünger als 2 Jahre 

nur 70 km/h 

Kurzkasko und Zusatzversicherung 
an der Grenze, Promillegrenze 0,0 

Kraftstoff nur auf Gutschein: Normal 
(80-93 Oktan) 1,00, Super (98) 1,14, Diesel 
0,86 DM/1. Bleifrei nicht erhältlich 

> ^J Polizei 02, Rettung 03 

Stand Mal IM7 

Urlaub in Spanien 

Personalausweis oder Paß, Führer- 
schein, Kfz-Scheüi, Grüne Versiche- 
rungskarte 

100 Pesetas (Ptas) — ca. 1,47 DM, 
Einfuhr bis zu 150 000 Ptas, Ausfuhr 
bis 100 000 Ptas, Devisen mit 
Deklaration frei 

Tollwutimpfzeugnis in deutscher und 
spanischer Sprache (max. 1-12 Monate 
alt) 

Innerorts 60, Landstraßen 90, 
Autobahnen 120 km/h 

Auf beleuchteten Straßen nur mit 
Standlicht, Kurzkasko empfohlen. 
Promillegrenze 0,8 

Normal (92 Oktan) 1,06, Super bleifrei 
(95) 1,23, Super verbleit (97) 1,15, Diesel 
0,85 DM/1. Bleifrei-Super in ca. 
43 Orten (s. ADAC-Merkblatt) 

ADAC Barcelona 2 00 88 00; nur Juni- 
Sept., Mo-Sa: Alicante 5 2210 46, 
Valencia 3 60 05 04 

SlmndM«! 1B07 JMS 

Frisbeespektakel kündigt sich an 

d Nächste Woche dreht sich auf dem 
Dreieichenhainer SV/TV-Sportgelände 
im Haag alles um die rundfliegende Schei- 
de. Dort werden nämlich vom 17. bis 20. 
Juni die 7. Deutschen Ultimate- und Guts- 
meisterschaften der Damen und Herren 
ausgetragen. Es verspricht ein hochklassi- 
ges Turnier zu werden, da die 20 besten 
deutschen Herren- und Damenmannschaf- 
ten bereits zugesagt haben. In über 100 Ul- 
timatespielen, die in vier Tagen stattfin- 
den, wird um den Titel des diesjährigen 
Deutschen Meisters gekämpft. 

Ultimate Frisbee ist eine Frisbeesport- 
art aus Amerika und wird mit sieben 
Spielern plus Auswechselspieler auf ei- 
nem etwas fußballfeldgroßem Spielfeld 
gespielt. Ziel des etwas einstündigen Spie- 
les ist es, die 165 Gramm schwere Scheibe 
innerhalb der gegnerischen Endzone zu 
fangen, um somit einen Punkt zu erzielen. 
Eine sicherlich bemerkenswerte Beson- 
derheit des Ultimatefrisbeespiels ist, daß 
es keinen Schiedsrichter braucht. 

Aber davon kann sich jeder selber über- 
zeugen, derm alle Interessierte sind herz- 
lich eingeladen, dem Frisbeespektakel 

beizuwohnen. Mi., 17. Juni, 13 bis 19 Uhr 
Vorrundenspiele, Do., 18. Juni, 9 bis 19 
Uhr Vorrundenspiele, Fr., 19. Juni, 10 bis 
19 Uhr, Hauptrunde, Sa., 20. Juni, 9 bis 19 
Uhr, Endspiele, 15.30 Uhr Finale Ultima- 
te Damen, 16.30 Uhr Finale Guts Herren, 
18.00 Uhr Finale Ultimate Herren. An- 
schließend folgt die Siegerehrung. Für 
den Samstagnachmittag sind auch Spiele 
für die Zuschauer geplant. Der Eintritt ist 
an allen Tagen frei und für kulinarische 
Genüsse ist gesorgt. 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

& 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstadler Straße 60 
Werkstatt: Oflenbacher Straße 43 
6072 Dreieich Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BnUSO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 - 6074 Rödermark 
(OT. Urberach) • Telefor) 060 74/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cari Ulrlch StraBe 15 • Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TOVOTA 
Vertragshandler 

Der meisteHm/te Senke Kkjeäes Hfti 
Auto-Elektrik und -Bmktnnik Sich^ffteiUtubeftör Br&fTtMtinMenrt nmch 29 St ¥o Irtspefctkwwn Autpult-SchnmMdmntI Sto6dämpt*r'T»»t B^aupunM-AcifDfadta«/Montag« imd Serv*c«j 
Fmhffufimboahnf in unamnm Hause 24Stunöw>Jiultrwiftmnnmtwne ...und¥i9tm nfhr... 

BREMSBVMENSr LANGEN RmhwmU GmbH « Co KG 
/tobtt-aomch-tme» e aoro Lmngmn rat 0a«03/7Ma7 

raucKorj TAi»OT 

Tal. 06103/ 
82860 

Peugeot-T albot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenhaln 
Kfz-Raparaluran allar Fabrikata 
Texaco-SBTankslelle 

AUTOS MAOC rO» CCRMANr Vertragshändler 

Autohaus 

ZsWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Oreleich. Tel. 0SI03-I42I3 

ivv Ke\®' iancfencr Zeitung 

Woche für Woche Ihr guter Partner 
Anzeigenabteilung: Tel.; 0 61 03 / 21011 

Ein Segen für die Urlaubstcasse: ^ 

1^ Superleasingf 

I // fGi/t ab sofort für sämtliche Uno- und 
StS Psnda 750-Modellef Auch für die neue, 

nillm modisch-schicke Sonderserie Panda f\}pl 
Fit! KndU BiYik-Angtbot , 

24monttliche ^ Lessmgrattn i , 

Uno 45 fin 3(ürig 

Uno. Europas behebiesier Kompakter. 
Auf der ganzen Linie umweltbewußt. 

Zum Beispiel als schadsioffarmer 1.7-Liter- ^ 
Diesel, als Emsprnzer mit geregeltem 

S-'Z/ege-Kat. und Lambda-Sonde oder - schon 
ab DM13.190,'* - als Uno 45 fire. 
Maximale Steuererspamis zwischen 

DM 558.- und DM 1647,^ in 31 bzw. 61 Monaten. 
*Unverbin<Hichm Pnisempfehlung mb Kippenhelm 

'i Panda 750 L. Die tolle Kiste mit dem zukunftsweisen- 
den Fire-Motor. 25 kW/34 PS. Auch ohne Katalysator 

bedingt schadstoffarm. Verträgt bleifrei Superbenzin. 
Spart in 31 Monaten DM 446.^ Steuern. Und kostet ganze 

DM10.650,-* ttontlHtn Fi/ttmieningtAngiboten 

Lmtmt ^6 otMr 46 Monan. 

dar Fiat Kradit BanJi: < . . . - affaktivt Jahrattmt w— • - mein praktischen. undhirdanUmDiataltofarni 
7fach verstell- Amahiuni ts%. 

baren fiückbank. 

Fiat Automobil AG. Heilbronn 

't9% 

Das Dreieicher UUimate-Frisbce-Team. 

Die genauen Preise inclusive Überführung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat Händler: 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 Telefon 06074/50064 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 



Seite 20 
LANGENER ZEITUNG Nr, 46 / Freitag, 12. Juni 1987 

SSG-Handballer erfolgreich 

Auch das Zeltlager wurde ein Erfolg 
Einen hervorragenden Gesamteindruck 

hinterließen die SSG-Handballer beim 
Pfingsttumler in Nleder-Eschbach. Es 
wurde zwar keine SSG-Mannschaft Tur- 
niersleger, jedoch belegte jedes Team ei- 
nen Platz unter den ersten vier. 

Vierter wurde die Herrenmannschaft. 
Die Damen scheiterten im Halbfinale an 
dem Regionalligisten Hofheim, gewannen 
aber dann das Spiel um Platz drei eindeu- 
tig. Ebenfalls dritter wurden die männli- 
che und weibliche A-Jugend. Vierter wur- 
den die männliche B-Jugend, die weibli- 
che B-Jugend sowie die D-Jugend. Am be- 
sten schnitt diesmal die weibliche C- 

Jugend ab. Nach einem spannenden Tur- 
nierverlauf belegte die Mannschaft den 
zweiten Rang. 

Neben dem sportlichen Teil war das 
Turnier auch in sonstiger Hinsicht ein vol- 
ler Erfolg. Der vom Veranstalter einge- 
richtete Zeltplatz wurde auch von der 
SSG genutzt. Man war mit abteilun^eige- 
nen Zelten angereist, und auch für das 
leibliche Wohl der Handballer wurde be- 
stens gesorgt. Kein Wunder, daß vor allem 
für die Schüler und Jugendlichen die 
Übernachtung von Samstag auf Pfingst- 
sonntag der eigentliche Tumierhöhepunkt 

3. Platz für 

S SG-Handballeriimen 
Nach einer langen Hallenrunde begann 

am Pflngstsonntag für die Damen der 
SSG-Handballabteilung die Frelluftsai- 
son. Man war zusammen mit mehreren Ju- 
gendmannschaften sowie einer Herren- 
mannschaft zu Gast In Nleder-Eschbach. 
Hier hatte man letztes Jalir den Sieger- 
pokal geholt. Allerdings war man sich im 
Lager der SSG darüber im klaren, daß 
aufgrund personeller Engpässe dieser Er- 
folg nur schwer zu wiederholen sein wür- 
de. 

Mit einer Rumpfmannschaft — was kei- 
neswegs die Qualität, sondern lediglich 
die Quantität betraf — traten die Lange- 
ner Handballerinnen im ersten Spiel einer 
Auswahl aus Berlin gegenüber. Hier, wie 
auch in den beiden weiteren Begegnungen 
der Vorrunde, zeigte sich, daß die Spiele- 
rinnen um Interims-Spielführerin Silke 
Abel, keinerlei Probleme haben sollten, 
ihre Gruppenspiele zu gewirmen. Zu 
schwach waren die Gegner, als daß die 
SSG in Gefahr geraten sollte. So wurde 
Berlin mit 6:0, Atzbach 6:1 und Plunders- 
hausen gar mit 15:1 Toren in 2 x 10 Spiel- 
minuten geschlagen. 

In diesen Spielen konnten die SSGlerin- 
nen auch elrunal ihre Vielseitigkeit unter 
Beweis stellen, da durch das Fehlen meh- 
rerer etatmäßiger Spielerinnen nur weni- 
ge Ihre Stammpositionen einnehmen 
konnten. So zeigte Silke Abel ebenso ihre 
Qualitäten als rechter Rückrai^bomber, 
wie Cornelia Fischer, die auf Rechtsaußen 
zu den stärksten Spielerinnen gehörte. 
Auch Ute CXterbein nutzte Ihre Chance 
und demonstrierte ihre Durchsetzungs-, 
kraft auf der Linksaußenposition. Die 
Kreisläuferiimen bekamen die Möglich- 
keit, sich für eine Rückraumposition zu 
profilieren und hinter alldem stand in ge- 
wohnt souveräner Manier Christina 
Schönhaber, die während der ersten Spie- 

le mehr mit den Pfützen In ihrem Tor- 
raum, als mit den Würfen des Gegners zu 
kämpfen hatte. 

Als Gruppenerster hatte es die SSG- 
Truppe nun im ersten Zwischenrtinden- 
splel mit dem TV Wehrhelm zu tun. Hier 
kam es darauf an, als Sieger vom Platz zu 
gehen, denn nur der hatte die Möglichkeit 
das zweite Zwischenrundenspiel zu errei- 
chen. Die Langenerinnen hatten sich nun 
immer besser eingespielt und nutzten ihre 
Chancen konsequent aus. Nach 20 Spiel- 
minuten stand ein zwar knappes, aber 
durchaus verdientes 4:3-Resultat fest und 
man mußte nun gegen Hofheim antreten. 
In dieser Begegnung mußten die Langener 
Mädels und ihre Fans jedoch anerkennen, 
daß Hofheim an diesem Tag die klar bes- 
sere Mannschaft war. Am Ende stand ein 
9:4-Sieg für Hofhelm. 

Für die SSG blieb das Spiel um den drit- 
ten Platz gegen Götzenhain. Wie überle- 
gen die Langenerinnen waren, zeigt das 
Endergebnis von 21:1 Toren, Zusammen- 
fassend war dieses Turnier sicherlich ein 
Erfolg für die SSG-Damen, die sich ledig- 
lich gegen den späteren Tumlersieger ge- 
schlagen geben mußten. Erfreulich neben 
dem Erreichen des dritten Platzes, ist 
auch die Tatsache, daß sich Petra Kauf — 
eine Spielerin die erst vor kurzem aus der 
A-Jugend entsprungen ist — gut in die 
Mannschaft einfügte und dies nicht nur 
wegen ihrer zahlreichen 7-Meter-Tore. 

Am kommenden Sonntag geht es nun 
nach Frankfurt, wo man hofft, neben dem 
Erfolg auch wieder soviel Spaß am Spiel 
zu haben, wie dies in Nleder-Eschbach der 
Fall war. 

Es spielten: Christina Schönhaber, Sil- 
ke Abel, Petra Birli, Sabine Becker, Cor- 
nelia Fischer, Petra Kauf, Ute Otterbein 
und Elke Wannemacher, unter Leitung 
von Karl-Heinz Beckmann und Margot 
Krüger. 

Oliver Thiunm zur 

Europameisterschaft 

Großer Erfolg des DSCL-Opti-Seglers 

j 
1 

Erstmalig seit Bestehens des Dreielch- 
Segelclubs Langen konnte sich ein ,,Opti- 
mist "-Dinghy-Segler bis zur Teilnahme an 
einer Europameisterschaft vorkämpfen. 
Als siebtbester Jüngstensegier in der Bun- 
desrepublik ist erstmals wieder seit zehn 
Jahren ein Hesse bei einer so hochrangi- 
gen Meisterschaft dabei. 

Die weltweist organisierte Optiinist- 
Dinghy-Vereinigung führt außer der Eu- 
ropameisterschaft in diesem Jahr auch ih- 
re Weltmeisterschaft In Europa durch. So 
findet die EM vom 12. bis 19. Juli in Salo- 
niki (Griechenland) und die WM vom 25. 
Juli bis 6. August in Andijk (Holland) 
statt. Teilnahmeberechtigt ist, wer sich in 
drei Ausscheidungsregatten unter den 
zehn besten bundesdeutschen Jüngsten- 
seglem der Gruppe „Optimist" qualifizie- 
ren konnte. Dazu kommen noch für die 
Europameisterschaft zusätzlich die drei 
besten Seglermädchen. Platz eins bis fünf 
fährt zur WM und Platz sechs bis zehn zur 
EM. 

Zur ersten Ausscheidungsserie starteten 
auf dem Starnberger See 83 der Topsegler 
aus der Bundesrepublik. Aus Hessen wa- 
ren dabei Kerstin Gluth und Oliver 
Thumm vom DSC Langen und Thorsten 
Rhode vom SC Inheiden. Mit seinem vier- 
ten Platz sorgte Oliver Thumm für eine 
Überraschung, der damit eine gute Aus- 
gangsposition erreicht hatte. Thorsten 
Rhode, Platz 16, und Kerstin Gluth, Platz 
68, lagen ebenfalls weiterhin Im Wettbe- 
werb. 

Zur zweiten Ausscheidung In Olpenitz 
an der Schlei (Ostsee) starteten nur noch 
74 Buben und Mädchen. Der von Wett- 
fahrt zu Wettfahrt zunehmende Wind ver- 
langte von allen Beteiligten große Kraft- 
anstrengungen und Konzentration. Die 
Binnensegler fanden jedoch die richtige 
Einstellung zu Sturm, hohen Wellen und 
Strömung. Diesmal hatte Thorsten Rhode 
vor Oliver Thumm und Kerstin Gluth die 
Nase vom. Mit den Plätzen 29, 39 und 43 
hatten sich alle drei nunmehr bereits die 
Teilnahmeberechtigung zur Deutschen 
Meisterschaft in Berlin erworben. 

Ein Riesenfeld von 169 „Optis". danm- 
ter nur noch 60 aus der Bundesrepublik, 
waren in Andijk (IjäseLmeer) ain Start. 
Kein Wunder, daß es zu zahlreichen Früh- 
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Starts kam. Letztlich wußte sich die Wett- 
fahrtlei.tung nur so zu helfen, daß jeder 
Frühstarter disqualifiziert wurde. Dies- 
mal wehte ein schöner, gleichmäßiger 
Wind um vier Beaufort. Insgesamt wur- 
den sechs Wettfahrten gesegelt, wobei das 
schlechteste Ergebnis gestrichen werden 
kotmte. 

Ganz überlegen siegte eine Italienerin, 
die zugleich die einzige Vertreterin ihres 
Landes war. Von den drei Hessenseglem 
konn;e sich Oliver Thumm mit einem 53. 
Platz endgültig in die Maimschaft der 
Bundesrepublik einreihen. Ohne die Mög- 
lichkeit des „Streichers" hätte ihn der 
,,Ritt in die Pampa" die Qualifikation ge- 
kostet. Als siebtbester deutscher „Opti"- 
Segler hatte er den Flugfahrschein zur Eu- 
ropameisterschaft in Saloniki in der Ta- 
sche. Die zwei weiteren hessischen Spit- 
zensegler, Kerstin Gluth (DSCL) und 
Thorsten Rhode (SCI-L) der Klasse „Opti- 
mist" A waren leider diesmal knapp an 
der Qualifikation vorbeigesegelt. 

Beim Dreieich-Segelclub Langen 
wünscht man dem 14jährigen Oliver 
Thumm, der sich kontinuierlich von Jahr 
zu Jahr in seinem seglerischen Körmen 
steigern konnte, jenes Quäntchen Glück, 
das jeder Sportler für weitere Erfolge so 
gut gebrauchen kann. 

Vor der EM müssen jedoch alle Teilneh- 
mer noch die Pfllchtregatta in Cervia 
(Adria) segeln, um sich an die Gegebenhei- 
ten des Mittelmeeres zu gewöhnen. 

Jugendtumier 
beim SVD 

Am Wochenende (13. und 14, Juni) ver- 
anstaltet der SV Dreieichenhain ein 
Jugendfußball-Tumier. Die Gruppenspie- 
le beginnen am Samstag um 10.30 Uhr und 
werden am Sonntag ab 9 Uhr fortgesetzt. 
Insgesamt sind acht A-Jugendmann- 
schaften beteiligt, die in zwei Gruppen 
spielen. Mit dem Endspiel wird um 16.30 
Uhr gerechnet. Beteiligt sind: SV Dreiei- 
chenhain. Eintracht Steinheim, TSG Wix- 
hausen, JFG Gravenbruch, FC Offenthal, 
TV Rembrücken, TG 75 Darmstadt und 
TuS Froschhausen. Es geht um Pokale 
und wertvolle Sachpreise. 

:Preisseiiiiiiiii 

As9kllu<g^Hkh ^Mger: 

B Kühlschrank 
■ Liebherr KT-1713/5,160 I 

—-Gefrierfach 
24%brlli9er 4QA . 

  als la-Ware 

Trockner 

■ 

als la-Ware 

Candy-Trockner D-9-S, 
4,5 kg. Zeitautomat 

29% tiilliger 494.- 

Waschmaschine 
AEG Öko Uavamat. 
800 Touren 

16% billiger 4 flQ4 
als la-Ware | 

Fakir ElectronIc-Staubsauger S-15 
mit Turbobürste, 1000 Watt, 
integr. Zubehör _ ^ ^ 

50% billiger 4 QQ 
als la-Ware 199b 

B Staubsauger 

B  

% 

I 

■ 
■ HiFi-Anlage 

Sony Precise 700, 100 Watt, 
■ Phono, Cassette. Tuner, mit Boxen 

50% billiger AQ7 ■ 
als 1a-Ware "T® f ■ 

Philips-Color 
Philips Portable 2214, 
42-cm-Bild. Fernbed.. 

27% billiger CAÄ . 
als la-Ware 

Microwelle 
Panasonic NE«662 Luxus, mit 
elektron. Speicherung/Auttaustufe 
f 50% billiger 4Q7 

als la-Ware *¥3 f ■ 

Eiei(troherii 
AEG Elektroherd F-640/BC 
Heißluft, Ober- + Unterhitze 

12% billiger 70^ 
als la-Ware f 9^» 

Kaffeemaschine 

Rasierer phiups „Technotoii- 
50% billiger C4 Cfl 
als la-Ware «ItaWU 

VHS-Vldeocassette 

5.99 

Braun 10+. 10 Tassen. 
Aromastop 

26% billiger 
als la-Ware 59.- 

Radio-Recorder 
Hitachi TRK-6400, 4 Wellen, 
4 Lautsprecher, Super-Stereo, 

50% billiger 4 OQ Cfl 
als la-Ware I W«I.VV 

HiFi-Boxen 
Fisher SME-152, BO-Watt-Box 
3-Wege-System 

50°° billiger 4 Q 
als la-Ware 

Sony-Color ....  "cm-B 
0, KaL 

1394.- 

Sony KV 2732, 68-cm-Bild, Fern 
bed., 30 Watt Stereo, Kabejiuner 

30*^0 billiger 
als 1a-vVare 

Autoradio 
Hitachi Digital 7. 40 Watt, 
Kombination. Dolby, Autorev., 

billiger OQQ Bl] 
^^als 1a-WareU99iVU 

Videorecorder ^ 

■ 

Hitachi VT-165. VHS-Luxus-Vldeo, 
Testsieger-Generation. 6 Std. 

43''o billiger QQ^ _ 
als la-Ware 

TECHNISCHES KAUFHAUS 60500Henbach Bieberer Str. 74-76 S (069)80235 

:s 

EBB« 

Seite 21 LANGENER ZEITUNG Nr. 46 / Freitag, 12. Juni 1987 

Jugendfußball 
FC Langen 
F I Tumlersieger in Walldorf 

Reclit gut begann die F-I-Jugend das gut 
besetzte und sehr gut organisierte Turnier 
von RW Walldorf. Im Auftaktspiel gegen 
die zweite Mannschft des Veranstalters 
blieb das Langener Team durch Tore von 
Thomas Brandeis (4) und Wolfgang Keim 
mit 5:0 erfolgreich. Mit einer kämpferisch 
und spielerisch guten Leistung gelang 
dann gegen die starke Mannschaft des 
SKV Mörfelden ein verdientes 2:2. Auch 
in diesem Spiel zeichnete sich Thomas 
Brandeis als zweifacher Torschütze aus. 

Im letzten Gruppenspiel gegen den SKV 
Büttelbom behielten die kleinen Lange- 
ner aufgrund von Toren von Marcel Deff- 
ner und Christian Wiering ebenfalls mit 
2:1 die Oberhand und standen mit diesem 
Erfolg gegen die Mannschaft des Veran- 
stalters im Endspiel. 

In dieser Begegnung gelang nun dem 
FCL der große Wurf. Mit einem knappen, 
aber verdienten, 2:1-Sieg verließen die 
kleinen FC-Spieler jubelnd den Platz. Al- 
lerdings war dieser Sieg ein hartes Stück 
Arbeit. Besonders erwähnt sei hier Ange- 
la Strobl, die eine famose Partie im Lan- 
gener Tor lieferte, und mehrfach den Aus- 
gleich verhinderte. Beide Tore gingen 
auch hier auf das Konto des kleinen Torjä- 
gers Thomas Brandeis. 
2. Platz für die B I-Jugend in Darmstadt 

In einem mit sechs Matmschaften be- 
setzten Turnier der TG 75 Darmstadt be- 
legte die B I-Jugend den zweiten Platz. 
Der Spielmodus besagte, daß Spiele jeder 
gegen jeden ausgetragen wurden und der 
FCL im ersten Spiel den vermeindlichen 
Favoriten, die holländische Mannschaft 
von Alkmar Flamingos, zum Gegner hat- 
te. Doch das Langener Team siegte durch 
Tore von Arthur Rockstein und Bernd 
Schymura mit 2:1 und hinterließ in den 
Spiel einen sehr guten Eindruck. 

Das Spiel gegen den späteren Tumler- 
sieger VfR Rüsselsheim wurde zu einem 
Spiel der verpaßten Gelegenheiten. Erst 
in letzter Minute gelang Rudi Kolodziej 
der Ausgleichstreffer, nachdem die Opel- 
städter in der ersten Hälfte überraschend 
mit 1:0 in Führung gegangen waren. Der 
nächste Gegner war die erste Maimschaft 
des Veranstalters. Rudi Kolodziej, Peter 
Malecha und Arthur Rockstein waren die 
Torschützen mit 3:1-Sieg. Nun hätte im 
Spiel gegen TG 75 Darmstadt II ein Punkt 
zum Tumiersieg gereicht. Doch die Lange- 
ner Maimschaft spielte viel zu überhebli- 
chund unterlag völlig überraschend mit 
0:2 Toren. 
B-I-Jugend zu Gast in Flieden 

Eine Abschlußfahrt, verbunden mit ei- 
ner Tumierteilnahme des SV Buchonia 
Flieden, unternahm die B I-Jugend. Lei- 
der war das Wetter den jungen Langener 
Fußballern nicht allzugut gesonnen, trotz- 
dem taten die äußeren Bedingungen der 
gutun Stimmung der Spieler keinen Ab- 
bruch zumal mit dem zweiten Platz eine 
überraschend gute Plazierung zu verzeich- 
nen war. 

Bereits im ersten Gruppenspiel wurde 
die Mannschaft des SC Schlüchtern mit 2:0 
geschlagen. Torschützen waren Peter Wlo- 
chowitz und Arthur Rockstein. Der zweite 
Gegner hieß Stadtallendorf, ebenfalls ei- 
ne recht spielstarke Mannschaft aus Ober- 
hessen. Die 1:0-Führung des Gegners glich 
Peter Malecha fünf Minuten vor Schluß 
wieder aus, so daß für den zweiten Tur- 
niertag noch alles drin war. Leider regne- 
te es immer weiter und manchmal bestand 
die Gefahr, daß die erbauten Zelte, dem 
Wasseransturm nicht mehr gewachsen 
waren. 

Nach einem ausgiebigen t ruiistuck ging 
es um 10 Uhr gegen die B I-Jugend des 
Veranstalters. Der FC-Langen hatte spie- 
lerische Vorteile und nützte sie nach 10 
Minuten durch Peter Malecha zur 1:0- 
Führung. Nach dem Wechsel griffen die 
Einheimischen mit allen Spielern an, aber 
der Club überstand die Drangperiode un- 
beschadet und erzielte kurz vor Schluß 
durch Arthur Rockstein das entscheiden- 
de 2:0. 

Im Endspiel war die Landesliga- 
Mannschaft des VfL Marburg Gegner der 
Langener. Nun wurde der Klassenunter- 
schied augenscheinlich, zumal der FCL 
mit der Kraft am Ende war. So konnte das 
Langener Team am Ende mit dem 0:5 noch 
zufrieden sein, was aber der guten Lei- 
stung an beiden Tagen keinen Abbruch 
tat. 

SSG Langen 
F: Vierter beim Turnier 

Die F-Jugend zeigte an Pfingsten erneut 
eine gute Leistung und belegte den vierten 
Platz beim Turnier des SC 07 Bürgel. Das 
enjte Gruppenspiel gegen Spvg. Seligen- 
stadt gewann man verdient mit 5:0 Toren. 
Im zweiten Spiel gegen den Gastgeber SC 
07 Bürgel war man die gesamte Zeit feld- 
überlegen, doch die schlechte Chancenaus- 
wertung und zwei krasse Abwehrfehler 
führten zum 2:2-Unentschieden. Mit Chri- 
stoph Stieter mußte ein weiterer Lei- 
stungsträger verletzt ausscheiden. Im 
dritten Gruppenspiel zeigte eine „zusam- 
mengewürfelte" Mannschaft eine bravou- 
röse Leistung und trotzte dem späteren 
Tumlersieger SKG Sprendlingen ein 0:0- 
Unentschieden ab. 

Als Gruppenzweiter traf man im Spiel 
um Platz drei auf die JFG Gravenbruch. 

Erneut spielten die Langener den schöne- 
ren Fußball, konnten ihre Überlegenheit 
jedoch nicht in Tore umwandeln. Selbst 
ein Siebenmeter konnte die Entscheidung 
für Langen nicht herbeiführen. So blieb es 
beim l;l-Unentschieden. Im anschießen- 
den Siebenmeterschießen zeigten die 
SSGler Nerven und verloren mit 3:4 To- 
ren. 

D: Tumlersieger in Bürgel 
Beim Pfingsttumler beim SC Bürgel 

brauchte die SSG gegen den Gastgeber ei- 
ne lange Anlaufzeit, um ihren Spielfluß zu 
finden. In der zweiten Halbzeit brachte ei- 
ne schöne Einzelleistung von Antonio Al- 
mirante das 1:0. 

Im zweiten Gruppenspiel lief es schon 
wesentlich besser, aber auch hier kam der 
Torerfolg erst in der zweiten Halbzeit. Der 
Gegner, die DJK Eiche Offenbach, war in 
allen Belangen unterlegen und mußte sich 
durch Tore von David Weith, Murat Dur- 
maz und Antonio Almirante mit 0:3 ge- 
schlagen geben. 

Gegen den FV 06 Sprendlingen machte 
man den dritten Sieg und somit den Ein- 
zug in das Endspiel perfekt. Fand man in 
dem Ortsnachbar einen wesentlich hart- 
näckigeren Widersacher, so hatten doch 
die Langener Jugendlichen in David 

Weith und Antonio Almirante mit zwei 
Treffern die entschlosseneren Schützen in 
ihren Reihen. 

Das Endspiel zwischen der SSG und 
Rot-Weiß Offenbach endete 5:3 nach Elf- 
meterschießen. Wie erwartet, war Rot- 
Weiß Offenbach eip ebenbürtiger Gegner. 
Nach anfänglichem Abtasten konnten die 
Rot-Weißen recht bald einen Treffer zum 
1:0 verbuchen. Doch nach einem Konter 
glich Murat Durmaz aus. Dabei blieb es 
bis zum Spielende, und auch die Verlänge- 
rung brachte keine Entscheidung, so daß 
Elfmeterschießen angesagt war. Hier hat- 
ten die SSG aus Langen die besseren 
Schützen als auch den besseren Tormann 
in ihrem Team, denn Dejan Nadrjanski, 
Robert Matic, Ferrat Göcmen und David 
Weith konnten ihre Elfmeter verwandeln, 
während der Gegner einmal am SSG-Tor- 
hüter und zum anderen am Torgehäuse 
scheiterte. Ein schöner Pokal war der 
Lohn für die SSG-Kicker. 
Sonntag, 14. Jimi 
D: Turnier beim 1. FC Langen 
E: Turnier beim FC Obermörlen 
Mittwoch, 17. Juni 
F: Turnier beim FC Obermörlen 

Danach Sommerpause. Trainingsbeginn 
für Saison 1987/88 ist am 4. August. 

Handballtage beim HSV 

73 Mannschaften am Start 
g Am kommenden Wochenende sowie 

an den zwei Feiertagen 17. und 18. Juni 
herrscht auf dem HSV-Sportgelände Hoch- 
betrieb. Mehrere Tumiere werden ausge- 
tragen. Von den ,,Minis" bis zu den akti- 
ven Damen- und Herrenmannschaften 
werden insgesamt 73 Mannschaften teil- 
nehmen. 

Für das leibliche Wohl wird natürlich 
wieder bestens gesorgt sein. Auch ein gro- 
ßes Zelt ist vorhanden. 

Am Samstag, dem 13. Juni, ab 13.00 Uhr 
beginnen die Tumiere für die D-Mädchen 
(vier Mannschaften), D-Jungen (sechs 
Mannschaften) und C-Jungen (acht Mann- 
schaften). Am Sonntag, 14. Juni, sind ab 
10.00 Uhr die B-Mädchen (vier Mannschaf- 
ten) und die B-Jungen (sechs Mannschaf- 
ten) an der Reihe. 

Um 13.00 Uhr greifen dann die A- 
Jugendlichen (weibl.: acht Mannschaften 
und männliche zehn Mannschaften) sowie 
die Minis mit fünf Mannschaften in das 
Tumiergeschehen ein. Auch die zweite Mi- 
nlmannschaft des HSV kommt zu ihrem 
Recht, denn gegen 17.00 Uhr bestreitet sie 

ein Einlagespiel gegen den TSV As- 
bach/Modau II. 

Am Mittwoch, dem 17. Juni sind dann 
die Damen an der Reihe. Ab 10.00 Uhr 
kämpfen zwölf Teams (drei Gruppen mit 
je vier Teams) um den Sieg des zum drit- 
ten Male ausgetragenen Georg-Müller- 
Gedächtnis-Tumiers für Damen. Neben 
dem Veranstalter nehmen der TSV Ha- 
bitzheim, TSV Braunshardt, TG Dietzen- 
bach II, TSG Fechenheim, SV Erbach, SG 
Dietzenbach, TSG Groß-Bieberau, SSG 
Langen II, FSV Frankfurt, SU Mühlheim 
und die SKG Sprendlingen teil. 

Die Herren starten dann am Donners- 
tag, dem 18. Juni, ab 10.30 Uhr mit acht 
Mannschaften, der SG Egelsbach, TV Neu- 
Isenburg, SG Dietzenbach, SG Bruchkö- 
bel. Der SV Dreieichenhain sowie der 
HSV Götzenhain treten mit je zwei Mann- 
schaften an. Die Spielzeit beträgt 2 x 15 
Minuten. Endspiele ab 15.00 Uhr. Sieger- 
ehrungen gegen 15.45 Uhr. 

Erleben Sie es! Am Samstag, (Jem 13.6.87, ab 10.00 Uhr:' 

Offenbach steigt auf! 

Der neue Degenhantt eröffnet 

Das wird gefeiert: Das Autohaus Degenhar(dt 
GmbH hat in die Zukunft investiert. Und steigt 
damit in eine neue Klasse auf; mit dem anspruchs- 
vollen Honda Automobilprogramm, das sich auf 
höchstem Niveau präsentiert. In großzügiger 
Atmosphäre. Mit dem totalen Service. Mit indivi- 
dueller Beratung. 

Das Steigt bei Degenhardt am Samstag: 

•Die Beatles Revival Band 
von 14.00-17.00 Uhr 

• Disc-Jockey Achim live aus Gran Canaria 
• Preise wie vor 25 Jahren für Speisen und 

Getränke 
• Bier vom Faß 
• Steaks & Bratwurst 
• Überraschungen für unsere Kleinsten 

Kommen Sie am Samstag zur Eröffnung des 
neuen Honda Autohauses H. Degenhardt GmbH 
in die Sprendlinger Landstraße 119. Feiern Sie mit. 
Besichtigen Sie alles: Offenbach hat eine neue 
Klasse! 
»(Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung und Verkauf.) 



STELLENANGEBOTE 

Machen Sie den Opel-Erfolg 
zu Ihrenfi Erfolg! 

Kommen Sie zu uns als 

Automobi^Veikäiifer 
Das Ist eine Chance für Sie, wenn Sie fleißig und zielstrebig 
sind, Interesse an Autos hatien, Initiative entfalten und sich 
vor harter Arbeit nicht fürchten. Sie finden bei uns eine 
umfassende Einarbeitung und Ausbildung, später ein eige- 
nes Verkaufsgebiet, ein außerordentlich erfolgreiches Mo- 
dell-Programm, ein überdurchschnittliches Einkommen, ei- 
nen Dienstwagen, den Sie auch privat nutzen können. 
Sie bringen mit: Verkaufserfahrung, gute Allgemeinbildung, 
seriöses Auftreten. 
Wollen Sie mehr wissen? Rufen Sie einfach unseren Herrn 
Otto an. 

Autohaus Fecher 
Alfred-Defp-Str. 46, Tel. 06106 / 40 47 
6054 Rodgau-Hainhausen 

* 

IVERTKAUF* 
sucht zum schnellstmöglichen Eintritt 

Bürokaufmann/ 

Bankkaufmann 
für den Verwaltungsbereich (Kassenwesen) 
sowie 

Feuerwehrmann 
t>evorzügtes Alter 30 Jahre bis 45 Jahre 
Interessenten bitten wir. sich mit unserem Personalbüro in 
Verbindung zu setzen. 

jyERTKAUP*os..er 
Robert-Bosch-Straße 15, 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Wir suchen für sofort oder später 

Karosseriespengler 

Autolackierer 

Autohaus Fecher 
Alfred-Delp-Str. 46, Tel. 06106 / 40 47 
6054 Rodgau-Hainhausen 

Zeitungsleser 
wissen nmeHr! 

€UR6Sr 
/fOt das von uns bewirtschaftete Betriebsrestaurant Im Hause der AQ Intfustrtepfodukte, Feld- straAe, 9063 Obertshausen su- chen wir eir>e 

Varkauferln sowie eir>e 
Dame fUr den 
Etagenservice •tundenwelse evtl. o. Lstkarte auf OM 430.-/Basls Wir bieten ein leistür>gsgerechtes Entgelt (13 Oehllter). die 5-Tage- Woche (Mo.-Fr.) sowie zeitge- mtSe Sozialleisturraen und ein an- genehrrws BetriebAlima. Weitere Informationen erhalten Sie von unserem Betriebsleiter. Herrn BarvM, Tetefon 06104 / 70 24 67 

EUREST DEUTSCHLAND GmbH 
Hamburg DOsseldorf lYankfiirt 

Stuttgart' München 

HEIRAT 
Kavalier alter Schule, 67/1,76, grau- 
meliert, sportlich-schlank, sehr ge- 
~"'gt u. gut gekleidet, ein Mann mit 

z.Hi   viel Herz, Humor u. Verstand, hat sich 
aus dem aktiven Geschöftslet>en zu- 
rückgezogen und würde den Lebens- 
herbst gern mit einer gepflegten, lie- 
benswerten Dame durchwandern. Er 
lebt in besten Verhältnissen, liebt Rei- 
sen, Autofahren, Natur, Wandern. 
Sport. Musik, Kunst. Kultur und Poli- 
tik. Wenn man sich schon durch Zufall 
nicht kennenlernt, warum nicht auf 
diesem Weg. Haben Sie Mut und mel- 
den steh unter O 940 Inst. Herma, 
Fnedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 
ia-18 Uhr 06051 /2650. 
Bankkaufmann (Filialleiter). 38/1.63, 
dunkelhaarig, sportlich-schlank, gut- 
aussehend. ein Mann zum Anlehnen, 
mit Geist, Gefühl und Humor, mag 
Sport, Reisen, nett ausgehen, Kon- 
zerte, gute Gespräche u. e. gemütl. 
Zuhause mehr als durchtanzte 
Nächte und kurzlebige Flirts. Er sehnt 
sich nach einer gepflegten, natürli- 
chen Partnerin, mit der er gemeinsam 
Pläne für die Zukunft schmieden 
möchte, der er ein treuer Freund lind 
später auch Ehemann sein darf. 
Durch Zufall werden wir uns wohl 
nicht finden. Haben Sie doch Mut und 
melden sich u. O 941 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50 
Attraktive, liebenswerte Witwe, 46 
J.. sehr weibl., mit viel Humor und 
Herzenswärme, mag Natur. Wan- 
dern. Musik, Schwimmen, Reisen; 
versteht es, aus einem Haus ein Heim 
zu machen, ist nicht ortsgebunden, 
Autofahrerin, finanziell gut versorgt, 
würde gerne wieder ^anz für einen 
lieben Partner da sein, möchte die 
einsamen Wochenenden und Abende, 
vergessen und sich auf ein glückli- 
ches und erfülltes Leben zu zweit 
freuen. Wenn das kein Wunschtraum 
bleiben soll, rufen Sie bitte Gleich an 
u. O 942 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

IMMOBILIEN 

Preisgünstige Bauplötze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze in Größen von 473 m' 
bis 017 m^ für 215.39 DM/ m^ 
z. B. 473 m' OM 101 078.70 

586 m' DM 126 217.58 
817 m* DM 175 972.30 

inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke In Größen von 
ca. 400 m für 25.- DM/ m', z. B. 
DM 10 000.- 

Stadt Babenhausen 
Telefon 06073 / 6 02 25 

DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der 

staatlichen Wohnungspolitik. 
Am Weingarten 25 

6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 462 

. auf gutem Grund dSk 

Hobby-Handwerker 
Wohnung mit ausbaufähigem DG 
von rd. i70 m' Wohn-/(s/utzfl. in 
ruh. Laoe von Zellhausen, für DM 
150 000.- zu verk., direkt vom Ei- 
gentümer. 

täglich von 10-18 Uhr 
Sa. von 10-14 Uhr 
So. von 14-16 Uhr 

Zellhausen, Rheinstr. 24 
Telefon 06182/2 10 98 

FAHRZEUGE 

Der kleine Preis 
von Deutschland 

Sieger in fast allen PS-Klassen 
- der Motorrad-Tarif der 

NECKURA Allgemeine 
Vergleichen Sie selbstl 

Jahresbeitrag-^ Mio-Haftpflicht 100% 
bis 7 kW/10 PS DM 183,80 
bis 13 kW/17 PS DM 242,60 
bis 20 kW/27 PS DM 518,70 
bis 37 kW/50 PS DM 747,60 
über 37 kW/50 PS DM 1056,30 
Information und Deckungskarten 
NECKURA-Büro, 6050 Offenbach 
Bleberer Str. 77 (Nö. Bahnüberführ.) 
Mo.-Fr. 8.30-13.00 und 14.00-17.30 
• 069/81 2617 und 81 5817 

««T NECKURA 
Die £ürc Venichmtng 

Größter Privater Automarkt 
inFFM.am Hessen-Center 
Borsig-Allee 26, über 1000 Stellplätze 

PKW direkt von Privat an Privat 
Jeden Samstag u. Sonntag v. 6-16 Uhr 

Manager 
nach Frankfurt vers^zt sucht freiiL 
Haus bis 600 000.*. Rufen Sie uns an 
wenn Sie einen schnell entschk)ste- 
nen solventen Käufer suchen! 
^unhcr 'S?* (o 6i 06) 120 20 P IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Kaufe PKW auch defekt 069 / 81 05 00 gew. 

Flugkapitän sucht 
Franz Immobilien, 
6 58 18 

1-Fam.-Haus, 
Tel. 06181 / 

Neu renovierte 
Eigentumswohnungen 
in einem 12-Fam.-Haus von rd. 
64-73 m^ Wohnfl. ab DM 
105 000.- zu «/erk. Direkt vom Ei- 
gentümer 
Besichtigung: täglich von 10-18 
Uhr. Sa. von 10-14 Uhr, So. von 
14-16 Uhr 

Zellhausen, Rheinstraße 24 
Telefon 06182 / 2 10 98 

MIETGESUCHE 

sfir" 

Blumen- u. Weindorf Sasbachwal- 
den Schwarzw.-FeWos mit Komfort 
+ Herz, 2-6 Pers., 825 m, eig. gemütl. 
Abende u.v.m. Tel. 0911 / 43 74 18 -h 
4 46 78 39. 

SOS - HERREN! Einige hundert Damen 
zw. 23-58 J. emvarten Ihren Anruf. 
PETE - ^fort-Partnerrefmittlung 

7-Ta9e-Woche, tägl. v. 15 bis 21 Uhr 
Tel. 06§ / 53 39 27 + 53 39 24 + 54 99 23 

TIERMARKT 

Aus eigener Zucht 
ounge Yomshire-Terrier und junge 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen, über 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsalon. Tel. 06108/7 27 54 

Geschäfsführer 
sucht groBei Haut oder groBe Woh- 
nung lu nilatenl Rufen Sie uns bitte an, 
wenn Sie Ideal« Mieter suchen! 
^unhcr ■S' (o 6106) 120 20' IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Bankdirektor sucht dringend 2-FH zu 
mieten, Franz Immobilien, Tel. 
06181 / 6 58 18 
Sekretärin sucht 1-2-ZW zu mieten! 
Q. Payer Immobilien 06074 / 4 12 44 
Bankdirektor sucht Haus zu mietenl 
G. Payer Immobilien 06074 / 4 12 44 
DipMng. sucht 3-4-ZW zu mieten! 
G. Payer Immobilien 06074 / 4 12 44 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprachspartnenn 

02842/18 53 

REISE 
nEDifI k Itel' Adria: FeWo'i zu verm. bCnVIA Prospekt.!.08139 / 6703tgl. 

Außendiensterfahrung und technisches Fachwissen - 

ideale Kombination für Ihre neue Aufgabe im 

Vertrieb 

Sind Sie technischer Verkäufer, Anwendungs- 
berater oder Servicetechniker im Bereich 
Elektrotechnik/Elektronik oder Maschinen- 
bau? Kontaktstark und gewandt im Umgang 
mit Kunden? Trauen Sie sich noch mehr ver- 
käuferisches Engagement zu, als Ihre derzei- 
tige Aufgabe von ihnen fordert? Dann erwar- 
tet Sie eine echte Herausforderung. 

Sie verkaufen tiei uns elektrotechnische Anla- 
gen Im Projektgeschäft auf bundesweiter 
Ebene. Mit Ihren Marktinformationen geben 
Sie aber auch wichtige Impulse, die von un- 
serer Entwicklungsabteilung in anwender- 

spezifische Problemlösungen umgesetzt v/er- 
den. _ 
Ihr Schreibtisch steht Im Großraum Frankfurt. 
Wir sind ein gesundes Mittelstandsunterneh- 
men. Mit innovativen Produkten hatjen wir 
einen technischen Vorsprung erreicht, von 
dem Sie in Ihrer neuen Aufgatie profitieren 
werden. 

GewIB haben Sie noch Fragen. Ruten Sie 
untere Personalberater an - am Samstag 
von 11-14 Uhr, wochentags 16 -18 Uhr. Ihre 
schriftliche Bewerbung erreicht uns eben- 
falls Uber unsere Berater. 

Top Team Unternehmensberatung 
Blümgesgrund 23a - 6460 Gelnhausen 2 

Telefon 06051/66071 / 

/ 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
Ankauftpr«!*« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

Informationen (0^24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sie 2U billig verkaufen, holen Sie 

bltrc unsere Angebote ein! 
Katalln Szönyl. 6000 Frankfurt/M, 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
QemSIde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Zu Ton istloa0 69 auch mit Zal 
Isen. Sofort Barceld  1 fr 3«  ihnen Mfliueo, auch defekt 

WelMfrauenstr. 2. Bethmaniistr. Ecke FRANKFURTER HOF SCHHVCK-VEKKAVr. GELEGENHEITEN Exciusive Gold-Taschenuhren Hontag • Freitag 10 -17 Uhr durchgehend offen 

VERKAUF 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, pfaff ab 349 -, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 
RIccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme zu Höchstpreisen. 

Ninzentrum Bcroinann 
OF, Aliceplatz 1, Tef 88 77 85 

• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel. Hospitalstr. 6. Of- 
fenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

VERMISCHTES 
Haben Sie Kummer mit Ihrer Nähma- 
schine? Dann wenden Sie sich an 
uns. Wir reparieren alle Fabrikate. 
SINGER, Frankfurter Str. 29. Offen- 
bach. Tel. 069 / 81 45 80 
 ZKhntl'tklm-ehiiAlttgatittz 1 
Führerschein 
SAmUk PcittUU SHOOlet U MM/USI \ 

auer 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Orts«ingang, 1. Str. rvcht«) 
8752 Laufach b«i Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

DACHDECKER4IEISTER4ETRIE6 führt kurzfristig und gunstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ 06181 / 7 81 10 

Vidao-necorder ab 49.- mtl. 
Faibfwnselwr ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alte Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innert^. 6 Monate. 
Video-Oub 
für 39.- mtl. bis 3 Filme Itgl. inkl. 
Ckib4eistungen It. Leistungshaft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

T«L 069 / 61 08 33-34 
29 36 06,29 56 06 

Nmc Audio - auf Wunsch 
auch TeMzahlung möglich 

Sensationell günstig! 

■ ■ * r 
1,9% 

effektiver 

Jahreszins 

126, neu  
Panda 7S0, 50 km  
Panda 750, Faitd., 50 km. 
Panda 1000,50 km  
Uno 45, 5tür., 50 km   
Uno Super  

jUno 75 Kai, 3tür,, Eleg.... 
Uno 75 Kat. 3tür.. Eleg  
Uno 75 Kat, 5tür.. 50 Km, 
Uno 75, 5tür.. Eleq  ,Uno 75, 5tür., 00, El^  
Uno SX KaL, 50 km  
Uno Turbo QL, 50 km  

I Uno Turbo Kat, 50 km  

  6 950.- 
  9 790.. 
.ab 10 390.' 
ab 10 490.- 
.ab 12 990.- 
  13 990.- 
ab 14 400.- 
.ab 14 780.- 
ab 13 990.' 
  14 900.' 
  15 450.- 
„ab 17 500.- 
ab 19 990.- 
... 19 760.. 

Uno Turbo Kat, OD  20 400. 
Uno Diesel 60, 50 km ab 13 950. 
Uno Super [Hesel, 50 km...ab 15 730. 
Uno Super 0, Eleg., 50 km ab 15 950. 
Uno Super D, Deg., GD ab 18 700. 
Uno Super CHesel, FH. Eleg... 16 500. 
RHmo Diesel. 3t(ir., 50 km ab 12 900. 
RHmo Team, 50 km  15 900. 
Regata Super Diesel  18 900. 
Regata Weekend  18 990. 
Croma Turbo D, 5000 km  29 900. 
Crofna CHT, 9000 km  20 400. 
Crofna ie Super  25 4O0. 

^0/ effektiver Jahreszins für alte FIAT-^ 
M /O Vorführwagen (bis 50 km) und unseren 

Gebrauchtwagen bei nur 10% Anzahlung, 
Laufzelten von 24 bis max. 46 Monaten möglicht 

- Ein Superangebot der FIAT-KredIt-Bank - ^ 

Für alle Uno-Modelle: 
IHR EINDEUTIGER VORTEILI 

Statt kaufen supergünstig leasen, 24 Monate / 30 000 km 
Monatliche Miete DM 96.— 

FjT7ÄTTj-Mue\\er Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Spfendlmger Landslräße 236 Fnedholslr. 13. 6078 Neu-Isenbu 
6050 Odenbach. Tel. 069 / 83 20 02 Telefon 06102 ' 3 31 55 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frischa Orangen-ZGrapefruitsaftgetrink 12/0,7-l-Kasten 12.45 
Coca-Cola, Fanta, Cola light 20/0,5-l-Kasten 12.95 

12/0,7-l-Kasten 5.78 
12/0,7-l-Kasten 6.75 

Szegedlner Spit- 
burgunder 0,71 
MM extra 
0,75 I im 6er-Kanon 

Qordons dry Qln 3.98 38voi.% 0,71 15.98 
FQrat Metternich 

_ Deintiard lila „« «« 6.99 0.751 Im 6er Karton 12.83 

Rapps Meistersctioppen naturträb 
Bamberger Pils, Export 
Eder Pils, Export, Malz 
Henninger Kaiserpilsner, Export 
Qerstelbriu alkoholfrei 
Becks Bier 

12-l-Kasten 16.95 
20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasten 12.95 
20/0,5-l-Kasten 14.98 
20/0.5-l-Kasten 1745 

24/0,33-l-Kasten 18.95 
Eder Pils, Export, Malz, Alt 0.33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Offenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
OtMrttheueen Malteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 
R&dermark (UrlMrach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

flodgau 6 (Hainhauten) Alfred-Delj^StraBe 54 Tei. 06106/ 1 56 01 Sprendlingen E(senbahnstra0e 141 Je\. 06103 / 6 74 71 Kleln*Auh«lin Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober^Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen   --ä 
VirÄlaeia 0,83» 1,01« 

Neu-Isenburg Schleu8sr>er8tr. 568 Tel. 06102/10 09 
Kleln>Krotxenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182 / 46 72 
Seligenstadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 

Profi-Tank Seoefeldefstr. 170 

Beton-FertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06026 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / ^ 63 17 

Offwibach: 
^ Waldstr. 8 / Marktplatz 

Stadthof 1 

X Frar>kfürt Darmstadt Hanau Wiesbaden 2 x Mainz 

Jalousien • Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Sitzmöbel 

direkt ab Fabrik 
XU untmrmn Fabrikpniamn ■ 10 30 * Zustellung gegen geringen Aufpreis ^ 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

m 

MEIN RAT FÜR 

IHREN VORRAT 

KUHLEN UND 

GEFRIEREN MIT 

Electrolux 
V-. 

Drei Dinge werden Sie 
an den kühlen Schweden 
besonders schätzen 

• Optimale 
Sicherheit für 
Ihre Vorräte, 

• höchster Ge- 
brauchsnutzen 
und ^ 

• minimaler /ä 
Knergie- 
verbrauch. 

Gut beraten.gut gekauft 
ini Fachgeschäft 

über 85 Jahre 
Leistung und Qualität 

Elektrogeräte-Einbauküchen 
Verkauf und ! 698 ■ 
Kundendienst ' 

lemacher 
Kältetechnischer Schnelldienst 
6070 Langen - BahnstraBe 38 ' Telefon 0 El 03 / 2 37 59 

SVD Minis wurden Turnierzweiter 
• Am letzten Wochenende beteiligten 
sich die jüngsten Basketballer des 
Sportvereins Dreieichenhain an einem 
gutbesetzten Turnier in Viernheim. 
Sechs Mannschaften aus Viernheim, 
Karlsruhe, Ober-Ramstadt, Bensheim, 
Langen und Dreieichenhain stritten um 
den Sieg. In der Vorrunde spielte man in 
zwei Dreiergruppen jeder gegen jeden. 
Die . Hainer Buhen mußten sich mit 
Ober-Ramstadt und Bensheim ausein- 
andersetzen. 

Im ersten Spiel gegen Ober-Ramstadt 
gab es von Anfang an keinen Zweifel, 
daß es in diesem Spiel nur einen Sieger 
geben konnte: den SVD. Dieser Sieg fiel 
mit 26:6 Korbpunkten in der verkürzten 
Spielzeit auch recht klar aus. Alle Spie- 
ler des SVD kamen zum Einsatz und 
konnten auch durch gute Leistungen 
überzeugen. 

Das zweite Spiel wurde auch zu einer 
klaren Angelegenheit gegen die ersatz- 
geschwächten Bensheimer Am Ende 
hieß es 37:11 für den SVD. Die SVD-Mi- 
nis boten guten Basketball und konnten 
sich mit diesem Sieg für das Endspiel 
qualifizieren, das die beiden Gruppen- 
ersten bestritten. 

Das Spiel um den fünften Platz ge- 
wann SSC Karlsruhe gegen den VFL 
Bensheim, Dritter wurde der TV Lan- 
gen mit einem Sieg über die TGS Ober- 
Ramstadt. 

Im Endspiel standen sich zwei Be- 
zirksmeister gegenüber: TSV Viern- 
heim und der SV Dreieichenhain. Die 
erste Halbzeit war eine Werbung für den 
Minibasketball: beide Mannschaften 
spielten aggressiv, schnell und mit vol- 
lem Einsatz. Mit einem 12:11 für den 

SVD wurden die Seiten gewechselt. 
Dann kam der große Bruch im SVD- 
Spiel. In der zweiten Halbzeit glückte 
ihnen nur ein Korb, während die Viem- 
heimer wie entfesselt spielten uVid ver- 
dient mit 27:14 Korbpunkten gewannen. 

Ein sehr gut organisiertes Turnier 
ging mit der Siegerehrung zu Ende. Jede 
Mannschaft erhielt einen Wimpel und 
eine Urkunde, jeder Spieler eine Me^- 
daille. 

Für den SVD spielten; Jörg Stefanski, 
Christian Stromann, Michael Stro- 
mann, Dracen Kovacevic, Stephan Ko- 
lodziej, Christian Listmann, Gregor 
Gries, Patrick Feigenbutz, Eckhart Met- 
je, Christophe Kaselowsky. 

Am kommenden Sonntag, dem 14. Ju- 
ni, um 11 Uhr, bestreiten die Minis ihr 
letztes Freundschaftsspiel vor der Som- 
merpause. Gegner in der Sporthalle der 
Weibelfeldschule ist ein Team aus Geln- 
hausen. Dieses Spiel findet im Rahmen 
eines gut besetzten Damen- und Herren- 
turniers statt. 

Sieg der 
1. Damenmannschaft 

Mit einem souveränen 7:2-Erfolg kam 
die 1. Damenmannschaft des Tennisklubs 
Langen vom CSC 03 Kassel nach Hause. 
Nachdem am vorletzten Spieltag bereits 
der Abstieg vom TC Friedrichsdorf und 
auch vom CSC 03 Kassel feststand, konn- 
ten die Langener Damen frei und unge- 
zwungen aufspielen. Bereits nach den Ein- 
zeln stand die Niederlage der Kasseler 
Mannschaft fest. Sie konnten den Lange- 
nerinnen, obwohl durch Verletzungen er- 
satzgeschwächt, spielerisch noch kämpfe- 
risch den Sieg nicht streitig machen. 

WIR 

FÜR SIE DENÜ 

• Beste Qualität zu günstigen Preisen 
• Aile IMarkenfabrikate vorrätig • Sof ort-Montage 
• Achsvermessung • Aiufeigen 

Dietzenbachs großer Reifenfachmarkt! 

Gutes wird i er beliebte 

UBER 8000000 

SunnySLX Diesel 3tg., 40 kW/54 PS Sunny SLX Diesel 4tg., 40 lcW/54 PS Sunny SLXDIesel Kombi/Lim., 40 lcW/54PS 

Schon über 8 Wi)!!»"®"J'ndzllverlö.- 
für den Sunny. For ^x. B. für die Sunny 
tigkeit. Für reichhaltigen Komp heilbarem Lenkrad 
D^.eJ-Modelle Alle Sunny'i mit 

Sunny SLX Diesel 3tg. 
Sunny SLX Diesel 4tg. 
Sunny SLX Diesel Komb'/ L""- 
•Unv.fbii.<llich. P-'i""?'*"""?., 
NEUSS, ob 

17.395,-DM- 
18.5M,-«»«' 
18.995,-OW 

,LX Diesel „ „„tor deutschiand gmbh, 
•Unv.,bindlkh. und Zulo..u"g. 
Neuss, ob An.ohlung. laut..» 
3,99% 

r> Nision-Partnern: 09107 

6057 Dietzenbach 
H. + N. Kessler, Bahnhofstr. 96 
Tel.: (06074)23500 + 41198 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr 14, Tel.: (06103) 88355 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstr.2,Tel.: (06108)6262 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG, Landgraten- 
str. 6-12, Tel.: (069) 858522 

6054 Rodgau-JDgesheim 
Auto-Gowenda GmbH, Hasen- 
pfad 2-4, Tel.: (06106) 3052 

6074 Rödermark, ALRODA 
Ges. f. Kfz-Hondel mbH 
Kreuzgasse 14, Tel.: (06074) 5614 

■iT 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 
Fa. Kaminbau Baier GmbH 

Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prüfnummer 6387 

Tel -Annahme 069 / 58 76 08 
od. 06181 / 1 40 38-39 

Meisterbetrieb 

Markisen 
auch für Wintergarten 

und Pergola 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamellengardinen 

Isollerglas beschlagen? 
Ohne Glaiaustausch verhelfen wir 

wieder zum Durchblick! 
LKM-Bautenschutz 06074 / 6 75 94 

CB^unk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/3 32 33 

TeppIchboden 

PVC-Tapeten 
in vielen Farben und Mustern 

Lieferung frei Haus 

bciaicn J Ausmessen 
und verlegen 
auch samstags 
• Teppichboden- 

■ Reinigung 

Knodt & Bartetzko 
Fachgeschäft für Bodenbeläge 

Offenbach, Andrestraße 50 
Telefon 069 / 82 12 84 

WARTEN SIE AUF STEIGENDE ZINSEN? 
NEIN! Dann sichern Sie sich die niedrigen Zinsen auf lange Zeit. 
Rufen Sie uns an und verlangen kostenlos den Insidertip. 
IHypotheken-Vermittlungs-Zentrum 
SAUER + PARTNER KG, Rodgau-Jügesheim, Lange Straße 105 
Telefon 06106 / 1 20 05, auch Samstag bis 13 Uhr 

Mauemässe? 
• lilMMrtrociMnIcgung/Drainage 
• ScMmmel-SalpettrtMtelttgung 
• RechdedibeguUchlung • T«rr«tMful>dle)itung 
l^rn Bnleisciiglz 

Telefon: 06074/70690 

jß^Kk9 u. KOpping OmbH^L 

Hainbiirg Hainttadt 
Tel. (M1I2) 72 49 

Htparatufvcfineiwieflti 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpenB)«rirb*ltfn 

•chnell und pr«i*w«rt 

SCHORNSTEINE! 
Hat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 

. Rufen Sie uns zu einer unverbindlichen Schornsteinprufung. 
I Wir helfen richtig! Klinkern üb. Dach • ■ S I Isolieren mit Leichtbeton • V4 A-Edelstahl' 
I 2 I öder Keramikrohren • Top-Preise • 
1 S'l z.B. Einb. von V4A-Edelstahirohren m ab 

zuzüglich Anschltjsse • auch im Winter • 
• mit Materialaufzug über Dach • 

P R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 
Maintal 1. Telefon 061 81/495193. bis 20.00 Uhr 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Elldienst • Chef kommt selbst 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1556 
06181/493596, bis 20.00 Uhr 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns Isoliert 

Rüttelverfahren ab OM 80.- 
V 4 A-Edelstahl ab DM 120.- 

Kamlnkopl-Reparaturen 
Keine Sprüche.I Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mir! 
Weber Kamin Abg. 06021 /512 48 / 9 54 77 Tel. Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 Langen 06103/2 61 11. Hainburg 06182 / 42 62 

Wir 

drucken 

Geschäfts- 
drucksachen 

Prospekte 

Zeitschriften 

Kataloge 

Plakate 

Presseliaus Bintz-Veriag 
GmbH & Co. KG 

Offenbach/Main • GroBe Marktstraße 36-44 
Telefon (069) 8 06 33 20/316 

iOU Ü« 
-iS 

Für mich zählen nur Fakten 
Ich suche die große Auswahl. Ich möchle ein erstklassiges Gerät 

in Technik und Ausführung zu einem günstigen Preis. 
Dsshali gshs Ich gWch zum BiMtwi der Branche - ai HAHK 

GmbH + Co. KG ^ \ rkj^ ^ 

DMitschlands grBSt« nrma 
für ltoiz4CainliM • Kachal- 
öfOT » Kacholkamlrw  
• HMRK-OMnkaclialfabrlk • MIIRiC-Kamln«al>rllc 
• HARN-KacKaloVanffalirlli 

Autzug HARK U«f«rprograinm: Super-Heizkamine • Kachel 0<en • Kachelkamine • Grundolen • Transportable Heizgerate • Garten - kamine • Gußeinsatze • StahlOlen • Elektro-KachetOfen • Sdlkamine aus Marmor • Supra-Heizkamine • Einzelverkauf für den Kamin- und Kachelolenbauer Wichtig; Wir sind ein eingetragener Fachbetneb und bauen aul Wunsch, in herkömmlicher Bauweise jedes Heizgerat Stein aul Stein, Kachel aul Kachel von Hand, im gesamten Bundes- gebiet. zum Festpreis aul. 

Radlanlt &0a GuBeinutz fOr Heizkamine 1»478,o 
Kacheliamin, 112167 cm wie sup.MMdi.nin. m,. R»i 500 Großef FarbprospeW Alib 0 Bank mit Rad -Heizeintalz 112 x 77 cm wie Abb o Bank wi« Abb m Banken. 1601160 cfn mit über 300 Abbildungen 

Bautatz 2.9M,- sofort koetentot Miforoeml Bausatz 3.748,- Bau salz 
Besuchen Sie dtotcMinstMi Kamin-und KachalofMiausstelhinflen. e204itiunuuMni|Hfiin) 63MB<dVHiMi,F<rt>ghauuunt«iiiing 
M57D<«tztnbach, Paul-Ehftich-Stre 6909Walklorf (MHekMtMrg). Rudort-D«M>-Stf 4Sb Haini-u. Bau-C«nter. bei Wiesbaden AmSeckb«cherBuKh.Haus6,Tel.:(06101)87021 , 
(Gewerb«gebtelOst).Tel.:(06074)25056 (IndustnegeMI).Tel:(06227)9057 Ench-Kaatner-Slr 3.Tel. (06126)3041 Mo-Fr 10-1B.S« 10-14.lang SaiO-18Uhr 

öffnungsMitMii Montag-Freitag 9-18.30 Uhr, SanMtag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhrl 
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Reifenhandel 
Justus-von-Liebig-Straße 23 
6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 21 20 



Handgesetzte Kachelöfen - 
Quelle der Behaglichkeit 

Kachelkamine - Kaminöfen ■ Tiroler 
Kachelöfen ■ Heizkassetten ■ Stahlöfen 

über 500 Kacheln zur Auswahl. 
Rufen Sie uns anl Wir besuchen Siel 

Kaminstudio Schmidt GmbH 
Odenwaldstraße 68, neben der Polizeistation 

6074 Rödemiaric, Telefon 06074-98150 
Wir sind für Sie da: 

Mo.-Fr. von 9-12 und 17-18,30 Uhr, Sa. von 10-14 Uhr 

Fenster + Haustüren 

Ow«IH«ts- nF«iist«r 
"ttolon 

(0(9)84 6000 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladenlabrik 
Ausstellungsbüro Offenbach • Geishornstraße 16 

s Zeyko Ailmilmö bulthaup Miele l 
Wir zeigen 
in beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchen 

■04Arl#l l^ltAn 

'TS'-, 

Musterküchen 

zu 
stark reduzierten 

Preisen! 
Tel. 06181 / 69 04 91 

oder 69 01 81 

Nur in Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr 
Keine Beratung - kein Verkauf 

Langer Sam3tag bis 16 Uhr geöffnet 

~^(0| "^(Oi r~ (Ci| 6450 Hanau 8^(lein-Auheim n 
 I^V_I  /N 1 I Im Mühlfeld 13 ä 

Jüchen LUohndCSign Seligenstadt 3-Klein-Welzheim 

n ■ .fc j■ .1 ■ ■ t.■ ■ A * ' * iMCMecKcnHssunwuiBB 
Offcnbacli, BackttraSe 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendlinger LandstraBe 

T«l. 069 / 63 10 53-54 
Dacharlieitea aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kamiabau uad 

Saiileniiigefl 

Ausführung sämtlicher 

Maler- und Tapezierarbeiten 
HERTH + BRAUN Meisterbetrieb, Wassergasse 11, 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 55 87 

Ich habe in 12 Tagen 

10 Pfund abgenommen 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele, Bauknecht 
L—Kundendienst 

Ersatzteitdienst 
I r. I @88 38 87 KeT^en 

I. Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Neue Kurse ab 1. August 
und Mitte Oktober 
Telefon 069 / 68 25 94 
Marktplatz 9 • Kaiserstraße 42 • 6050 Offenbach 

12. bis 22. Juni 

freut sich Frau Inge Dürr, Ma-Ite- 
tlnglelterin aus Offenbach, Kal- 
serstraße 103, Telefon 069/ 
81 15 70 

Ich habe ja schon einige OlSten 
ausprobiert und dabei immer an 
den falschen Stellen abgenom- 
men. Außerdem war ich datwi Im- 
mer nervös und gereizt. Das ist 
bei der Kur von Medicare Redu- 
Ging andersi Es Ist einfach ein 
neues Lebensgefühl, bei Stelge- 
rung der Vitalität, ohne Hunger 
und ohne Leistungsabfall in so 
kurzer Zeit an den richtigen Stel- 
len abzunehmen. Dies zeigen Ih- 
nen auch meine Abnahme-Maße: 
Bauch 8 cm 
Hüfte 4,5 cm 
Taille 2 cm 
Oberschenkel je 4 cm 
Arme je 2 cm 
Oeshalb rufen Sie noch heute an 
und vereinbaren Sie einen Termin 
für ein kostenloses und unver- 
bindliches Beratungsgespräch, 
denn t>el Medicare Reducing sind 
Sie In den richtigen Händen und 
werden bestimmt genauso begei- 
stert sein wie Ich. Ihre Inge Dürr 

Rufen Sie an, wir helfen Ihnen, diesen Erfolg auch zu erleben. 
Offenbacil 
Tei. 069 / 
800 3388' 
Frankfurter 
Straße 50 
Mo.-Fr. von 
9.30-18.30 Uhr 

Medicare REDUCING 
Gewichtsreduzierung 

fürFrauen 
und Männer 

NeiHsenburg 
Telefon 

^06102/33860 
Frankfurter 

StraBe 168-176 
Mo.-Fr. von 

9.00-19.00 Uhr 

KAMmO RUND 
Schonuteiniuslcleiiiung - wahlweise: Schlidtl-Schimiilttnlii 
• Edelitahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kat 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsotg 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern 
SchomsteinkSglen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel: (06181)62011 
Sdwmsteintetfimk 6450 Hanau 7 (Sieinheim) Maybactistr.15 PosH 70011 

ndmatmtunä 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
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Hainer 

Wociienblötll 
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IISHSIZISBEEIZIS 

Heute in der LZ: 

„Eintracht und Liebe" 
„Frohsinn" feierte 125. Geburtstag 

Erregende Schauspiele 
Programm der Studioreihe 

Sonderzüge zum Kirchentag 

Veranstaltungen 

Neues vom Sport 

r" 
Einzelpreis —,75 DM 
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Finanziert die Stadt 

das Verschwinden von Parkplätzen? 

Gerücht oder Wahrheit? Das interessiert die Öffentlichkeit 
In Parlamentskreisen wird hinter mehr 

oder weniger vorgehaltener Hand ein The- 
ma diskutiert, das es, wenn die in Langen 
umlaufenden Gerüchte stimmen sollten, 
verdient hätte, öffentlich beraten zu wer- 
den. Es geht um den im Besitz der Stadt, 
also der Bürgerschaft befindlichen Platz 
an der Ecke Fahrgasse und Dieburger 
StraiJe, wo früher das alte Finanzamt 
stand. 

Wie wir bereits berichtet haben, hatte 
der Magistrat vor kurzem den Bauaus- 
schuß davon informiert, daß es eine Bau- 
voranfrage eines Interessenten gebe, der 
dort ein Büro- und Geschäftshaus errich- 
ten wolle. Zugleich wurde grünes Licht ge- 
geben, die Vorschriften des Bebauungs- 
planes in bezug auf die CJeschoßhöhe zu 
überschreiten. 

Auch auf dem nichtöffentlichen Teil der 
letzten Stadtverordnetenversammlung 
stand dieses Thema, wurde jedoch, wie 
wir ebenfalls berichteten, von der Tages- 
ordnung abgesetzt. Später war zu erfah- 
ren, daß der Punkt nach Begirm des nicht- 
öffentlichen Teils doch wieder auf die Ta- 
gesordnung gesetzt und beraten wurde. 
Was dabei herauskam, blieb hinter den 
verschlossenen Türen des nichtöffentli- 
chen Teils. 

Erstaunlich ist immerhin, daß man 
während des öffentlichen Teils diesen 
Punkt absetzte, um ihn zwei Stunden spä- 
ter — dann unter Ausschluß der Öffent- 
lichkeit — wieder auf die Tagesordnung 
zu nehmen. So etwas muß neugierig ma- 
chen. Und hier setzt nun die Gerüchtekü- 
che ein. Sind die Fakten aus der Luft ge- 
griffen oder haben sie irgendwo eine tat- 
sächliche Grundlage? Jedenfalls soll ein- 
mal dargelegt werden, was hinter vorge- 
haltener Hand berichtet wird. Wenn es 
nicht stimmte, wäre dies schön. 

Das etwas über 1200 Quadratmeter gro- 
ße Grundstück soll für einen Preis von 
rund 500 Mark pro Quadratmeter ver- 
kauft werden. Das wäre eine städtische 
Einnahme von mehr als 600,000 Mark, ein 
angemessener Preis für diese Lage. 

Dem Erwerber soll auferlegt werden, 
unter dem zu errichtenden Büro- und Ge- 
schäftsgebäude eine Etage mit Abstell- 
plätzen für die Allgemeinheit zu schaffen, 
42 an der Zahl. Dafür erhält er die Erlaub- 
nis, eine Etage höher zu bauen als der Be- 
bauungsplan aussagt. 

Die Stadt zahlt für jeden dieser 42 öf- 
fentlichen Abstellplätze einen Betrag von 
18.000 Mark. 

Und hier setzen nun die Überlegungen 
der Bürger ein. Bisher können 54 Autos 
auf dem Parkplatz abgestellt werden. In 
Zukunft nur noch 42, also ein Dutzend we- 
niger. Dafür zahlt die Stadt rund 150.000 
Mark mehr als sie beim Grundstücksver- 
kauf einnimmt. Mit anderen Worten: da- 
für, daß künftig für zwölf Autos der Park- 

Waldfest 
mit FahrradraJlye 

Das Hessische Forstamt Langen veran- 
staltet in diesem Jahr das traditionelle 
Waldfest am „Weißen Tempel" im Kober- 
städter Wald am 20. Juni ab 13.30 Uhr. Da- 
bei erfolgt von 13.30 bis 14.30 Uhr der 
Start zu einer elf Kilometer langen Fahr- 
radrallye, bei der unterwegs 14 Fragen be- 
antwortet werden müssen. Wer die Strek- 
ke in weniger als 75 Minuten zurücklegt, 
hat Chancen auf einen Preis, wie zum Bei- 
spiel eine gegerbte Wildschweinschwarte 
oder ein Grüngewächs zu gewirmen. 

Ab 14,30 Uhr sorgen sich dann die Lan- 
gener Kerbborschen um das leibliche 
Wohl der Besucher, wobei der Orchester- 
verein mit schwungvollen Rhythmen für 
die musikalische Umrahmung zuständig 
'st. Für die jüngsten Besucher werden 
wieder Mohrenköpfe verteilt. 

Das Forstamt Langen hat die Bitte, daß 
wirklich nur Schwerbehinderte mit dem 
Auto bis zum Weißen Tempel fahren, und 
alle sonstigen Besucher ihr Auto an den 
Parkplätzen Brandschneise und Steinberg 
abstellen und das Fest zu Fuß aufsuchen. 

räum, verschwindet, legt die Stadt 
150,000 Mark auf den Tisch. 

Diese Rechnung verstehe, wer will. 
Dem logischen Menschenverstand scheint 
sie nicht zu entsprechen. 

Dafür entsteht dort ein mächtiges Ge- 
bäude, eine erhebliche Verdichtung der 
Bebauung in einem ohnehin bevölkerungs- 
trächtigen Bereich der Stadt. Vi^ird da- 
durch Raumnot beseitigt? Angesichts der 
zahlreichen in Langen und auch im dorti- 
gen Bereich leerstehenden Geschäfts- und 
Büroräume möchte man annehmen, daß 
keine Notwendigkeit besteht. 

Im Bauausschuß seinerzeit wurden 
städtebauliche Gesichtspunkte angespro- 
chen, man sprach von einem „Toreffekt", 
den man — in Anlehnung an mittelalterli- 
che Gegebenheiten (damals stand dort die 
Alte Pforte) — wiederherstellen wolle. 

„Stadttoreffekte" waren schon einmal 

im Gespräch in Langen, als man damals 
die Hochhäuser baute. Diese sind heute 
sehr umstritten, obwohl nie vergessen 
werden darf, daß damals eine große Not 
an Wohnungen herrschte und die Notwen- 
digkeit gegeben war, wegen der fehlenden 
Flächen in die Höhe zu bauen. Man sollte 
aber daraus gelernt haben und auf erneute 
,,Toreffekte" verzichten, zumal diese 
nicht an der Peripherie liegen, wo Tore 
hinpassen, sondern sozusagen im Stadtin- 
nem, wo man keine Tore mehr erwartet. 

Wie bereits erwähnt, ist dieser Artikel 
durch Gerüchte begründet. Gerüchte kön- 
nen aber ganz leicht wahr sein oder wahr 
werden. Die Öffentlichkeit hat unserer 
Meinung nach ein Recht darauf, zu erfah- 
ren, was wirklich an der Sache dran ist, 
zumal es sich um ihr Eigentum handelt, 
das nicht so mir nichts dir nichts ver- 
schleudert werden darf. 

Um den Transport der Kirchentagsteil- 
nehmer innerhalb Langen, vom Bahnhof 
zu den verschiedenen Unterkünften, wer- 
den sich die Stadtwerke Langen küm- 
mern — und das kostenlos. Etwa 2.000 jun- 
ge Leute, die überwiegend in den Lange- 
ner Schulen untergebracht sind, müssen 
morgens zum Bahnhof, zu den Zügen nach 
Frankfurt gebracht, und abends wieder 
abgeholt werden. 

Zwei Sonderbusse werden zu diesem 
Zweck ihre Runden durch Langen drehen 
— der eine östlich des Steinbergs, der an- 
dere westlich Neurott und Oberlinden. 
Am Mittwoch, dem 17. Juni, startet der 
Pendelverkehr um 12 Uhr vom Bahnhof 
aus. Bis 16 Uhr sind die Wagen ununter- 
brochen unterwegs. Jeweils zu den An- 
kunftszelten der Züge aus Frankfurt ste- 
hen sie am Bahnhof bereit. 

Von 17 Uhr an müssen die Kirchentags- 
teilnehmer dann wieder nach Frankfurt 
zurück. Für die Stadtwerke bedeutet dies, 
beide Busse erneut auf eine Rundtour zu 
schicken, um die jungen Leute einzusam- 
meln und pünktlich zur Abfahrt des Zuges 
nach Frankfurt am Bahnhof abzuliefern. 

Halten werden die Busse in erster Linie 
an den ,,normalen" Haltestellen. Aller- 
dings wollen die Fahrer auch je nach Be- 
darf die eine oder andere Unterkunft di- 
rekt ansteuern — insbesondere, wenn die 

Fahrgäste Gepäck zu transportieren ha- 
ben. 

Schließlich wird von 23 Uhr an jeweils 
zu den Ankunftszeiten der Züge aus 
Frankfurt ein Bus am Bahnhof bereitste- 
hen, der die Ankömmlinge im Ringver- 
kehr zu ihren Schlafstellen fahren wird. 
Dieser Bus ist bis zur Ankunft des letzten 
Zuges aus Frankfurt im Einsatz. 

Von Donnerstag bis Samstag starten die 
Wagen dann jeweils gegen 7.30 Uhr ihre 
Rundfahrten, zeitig genug, die Kirchen- 
tagsteilnehmer pünktlich um 8 Uhr am 
Bahnhof abzuliefern. Abends startet die 
Tour dann um 22.10 Uhr. Der letzte Bus 
fährt seine Runde gegen Mittemacht. 

Bleibt noch die Abschlußveranstaltung 
am Sormtag in Frankfurt, zu der die Gäste 
bis etwa 9 Uhr anreisen müssen. Die 
,Stadtbusse zum Bahnhof fahren deswe- 
gen am Sonntagmorgen ab 7 Uhr die ver- 
schiedenen Unterkünfte an. Bis 8.15 Uhr 
sollen dann alle Teilnehmer in Richtung 
Frankfurt unterwegs sein. 

Doch nicht allein die Sonderbusse ste- 
hen den Gästen zur Verfügung. Wie Stadt- 
werkedirektor Heinrich Bettelhäuser 
sagt, seien auch die Fahrer der regulären 
Linienbusse angewiesen, Kirchentagsteil- 
nehmer, die sich mit ihrem „Scheckheft" 
also solche ausweisen, kostenlos mitzu- 
nehmen. 

Im Urlaub 

auf „Nummer sicher" 

Die Unfallzahlen haben sich im Ver- 
gleich zum Mai 1986 in diesem Jahr leicht 
erhöht. Die Schwerstfolgen sind dabei zu- 
rückgegangen. Drei tödliche Verkehrsun- 
fälle ereigneten sich im Mai auf den Stra- 
ßen im Kreis Offenbach. 1986 waren es 
vier tödliche Karambolagen und ein tödli- 
cher Unfall in der Stadt Offenbach gewe- 
sen. Auch die Zahl der Schwerverletzten 
ist rückläufig, die Zahl der Leichtverletz- 
ten hat sich nicht verändert. 

Die Urlaubszeit steht nun vor der Tür. 
Deshalb ein paar gutgemeinte Ratschläge 
der Polizei, damit jeder heil an das Ziel 
und wieder nach Hause kommt: 

Wagen nicht überladen: Ihr Auto ist 
kein Packesel. Wer zuviel darauf packt, 
darf sich nicht wundem, wenn der Wagen 
störrisch reagiert. Einige Bremsproben 
machen, damit das richtige Gefühl für den 
Urlaubswagen aufkommt. 

Erst gurten, dann starten: Auch auf der 
Urlaubsfahrt nie ohne Gurt fahren. Das 
gilt für die Vorder- und Rücksitze. 

Zeitdruck vermeiden: Ausgeruht star- 
ten. Lange Etappen vermeiden. Alle zwei 
Stunden eine Pause machen, sich bewegen 
und entspatmen. 

Kinder sitzen hinten: Kinder gehören 
immer auf den Rücksitz. Besondere 
Schutzeinrichtungen gibt es für jedes Al- 
ter. 

Alkohol vermeiden: Kein Alkohol für 
den Fahrer. Schon geringer Alkoholein- 
fluß setzt das Konzentrations- und Reak- 
tionsvermögen herab. 

Sicher auf zwei Rädern: Nur mit Schutz- 
helm und Schutzbekleidung aufs motori- 
sierte Zweirad. Abblendlicht einschalten. 

Nicht rasen: Stets bedenken, im Zweifel 
ist Ihre Geschwindigkeit zu hoch. Lieber 
später, aber sicher ankommen." 

Im Mai ereigneten sich in Stadt und 
Kreis Offenbach (in Klammem die Zahlen 
vom Mai 1986) insgesamt 1172 (1082) Un- 
fälle. Dabei gab es drei (5) Tote, 52 (62) 
Schwer- und 232 (229) Leichtverletzte. Die 
Zahl der Ordnungswidrigkeiten betrug 
660 (607), und an Straftaten im Straßen- 
verkehr wurden 584 (542) registriert. Bei 
den Ordnungswidrigkeiten im Straßen- 
verkehr sind Anzeigen wegen überhöhter 
Geschwindigkeit und Nichtbeachtung ei- 
ner „Rot" zeigenden Ampel nicht enthal- 
ten. 

Stadtwerke 
geschlossen 

Am Freitag, dem 19. Juni, bleibt 
unser Betrieb sowie die Nebenstelle 
Egelsbach geschlossen. Der Bereit- 
schaftsdienst ist unter der Nr. 
206148 erreichbar. 

Stadtwerke Langen GmbH 

Wochenendeinbruch 
Am Pfingstwochenende drangen 

unbekarmte Täter gewaltsam in ein 
Einfamilienhaus in der Triftstraße 
ein. Die Einbrecher entwendeten ei- 
ne komplette Fotoausrüstung ,,Mi- 
nolta", eine Spiegelreflexkamera 
,,Olympus", eine Videokamera mit 
Zubehör der Marken IVC und 
Sharp. Bargeld und Gedenkmün- 
zen. Der Gesamtschaden beträgt et- 
wa 15.000 Mark. 

Offene Türen 
auf der Airbase 

Der ..Tag der offenen Tür" auf dem 
Frankfurter Rhein-Main-Mllitärflughafen 
findet in diesem Jahr am Sormtag. dem 28. 
Juni, statt. Die Bevölkerung ist zum Be- 
such der Veranstaltung herzlich eingela- 
den. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen 
steht eine große FlugzeugausstelluM mit 
mehr als 30 Flugzeugen der Vereinigten 
Staaten und verbündeter Länder, Vorge- 
sehen sind Vorbeiflüge eines Lazarettflug- 
zeugs vom Typ C-9 ..Nightingale" und von 
Transportflugzeugen des Typs C-130 „Her- 
cules". Außerdem werden die Einsatz- 
möglichkeiten der auf dem Rhein-Main- 
Militärflughafen stationierten „Hercules"- 
Maschinen gezeigt. 

Amerikanische Spezialitäten wie „Ice 
Cream". „Hot Dogs" und „Hamburger' 
werden an Erfrischungsständen angebo- 
ten. Der Militärflughafen ist am „Tag der 
offenen Tür" von 10 bis 17 Uhr für Besu- 
cher geöffnet. 

So stellt man sich gemäß Bebauungsplan die Kreuzung Dieburger Straße/Fahrgasse 
aus der Vogelperspektive vor. 

Kirchentags-Teilnehmer 

fahren zum Nulltarif 

Beste Bilanz 

der FAG-Geschichte 

Auf der Basis gestiegener Verkehrszah- 
len ist der Jahresabschluß 1986 der Flug- 
hafen Frankfurt/Main AG (FAG) zufrie- 
denstellend ausgefallen. Der FAG-Vor- 
standsvorsitzende Erich Becker konnte 
im Jubiläumsjahr die beste Bilanz In der 
Geschichte seiner Gesellschaft vorlegen. 
Durch das um 36 Prozent auf 245 Millio- 
nen DM gewachsene Investitionsvolumen 
ist die Bilanzsumme der FAG um 80 Mil- 
lionen DM auf 1.954 Milliarden DM gestie- 
gen. Rund 95 Prozent entfallen davon auf 
das Anlagevermögen. 1.075 Milliarden 
DM (im Vorjahr 1.000) betrugen im zu- 
rückliegenden Geschäftsjahr die Umsatz- 
erlöse. Das Jahresergebnis koimte gegen- 
über 1985 um 5,6 Millionen DM auf 69,7 
Millionen DM gesteigert werden. 

Der Bilanzgewiiui in Höhe von 30 Mil- 
lionen DM wird emeüt als Dividende von 
fünf Prozent an die FACJ-Aktionäre Land 
Hessen, .Stadt Frankfurt am Main und 
Bundesrepublik Deutschland ausgeschüt- 
tet. Erich Becker zeigte sich zuversicht- 
lich, auch in Zukunft diese Dividendenpo- 
litik fortsetzen zu köiuien. 

Von dem erwirtschafteten Jahresüber- 
schufl wurden nahezu 40 Millionen DM in 
die gesetzlichen und freien Rücklagen ein- 
gestellt. so daß diese nun insgesamt 213 
Millionen DM betragen. Zusammen mit 
dem Grundkapital von 600 Millionen DM 
führen sie zu einer Eigenkapitalquote von 
43.1 Prozent, was gegenüber dem Vorjahr 
eine leichte Verbesserung beinhaltet. In 
der Gewinn- und Verlustrechnung macht 
sich ein leichtes Obergewicht bei den Auf- 

wendungen bemerkbar. Die laufenden Er- 
träge stiegen um 7.3 Prozent, die laufen- 
den Aufwendungen dagegen um 8.7 Pro- 
zent. 

Als Hauptgrund für diese Entwicklung 
bezeichnete der FAG-Vorstandsvorsitzen- 
de das zeitliche Zusammentreffen des an- 
laufenden Investitionsschubs mit umfang- 
reichen Instandsetzungsmaßnahmen in 
dem nunmehr 15 Jahre alten Terminalbe- 
reich und Brückenbauwerk. Dadurch stie- 
gen bei den laufenden Aufwendungen die 
Fremdleistungen und der Materialver- 
brauch um 10.7 Prozent sowie die Ab- 
schreibungen um 13,4 Prozent. Die günsti- 
ge Zinssituation hat auch bei der FAG ih- 
ren Niederschlag gefunden. So sind die 
Zinsaufwendungen um 20 Prozent auf nun 
27,2 Millionen DM gesunken. 

Bei den Personalaufwendungen fanden 
die Erhöhung des Personalstandes mit 
plus 389 Mitarbeitern und die Jubiläums- 
zahlung aus Anlaß des 50jährigen Beste- 
hens des Flughafens Frankfurt an die Mit- 
arbeiter in Höhe von 6,4 Millionen DM ih- 
ren Niederschlag. Der Flughafenchef be- 
zeichnete es als ein Anliegen, den FAG- 
Beschäftigten für Ihre engagierte Mitar- 
beit in der Konsolidierungsphase in dieser 
Form zu danken. 

Die beim Flughafenjubiläum angekün- 
digte Flughafenstiftung mit einem Ver- 
mögen von drei Millionen DM zur Förde- 
rung der Wissenschaft und Forschung auf 
dem Gebiet des Luftverkehrs ist nun 
rechtlich existent und wird in der zweiten 
Jahreshälfte ihre Arbeit aufnehmen. 
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Erregende Schauspiele 

in der „Studioreihe" 
Getreu dem Motto „klein aber fein" 

präsentiert die kleinste der drei Abonne- 
mentreihen der Langener Stadthalle, die 
„Studioreihe" (Ring 2) erneut drei ausge- 
suchte Schauspielaufführungen, die mit 
allerersten Protagonisten besetzt, von 
erstklassigen Regisseuren inszeniert und 
niveauvoll ausgestattet sind. Diesen Auf- 
führungen gemein ist auch ihr packender, 
erregner Inhalt sowie die Tatsache, daß 
sie von prominenten zeitgenössischen Au- 
toren geschrieben worden sind. Wie Im- 
mer ist die ,,Studioreihe" auch für alle 
diejenigen Theaterfreunde gedacht, denen 
die jeweils acht Aufführungen in einem 
der beiden ,,großen" Ringe der Stadthalle 
Langen ,,schon zuviel oder noch zuwenig 
Theater" bieten. 

Von dem international hohes Ansehen 
genießenden schwedischen Autor, Film- 
und Theaterregisseur Ingmar Bergman 
stammt das Stück ,,Szenen einer Ehe", 
das am Samstag, dem 3. Oktober, in einer 
von ihm bearbeiteten und inszenierten 
Fassung von der Münchner Tournee ge- 
zeigt wird. Bereits in Ingmar Bergmans 
vielbeachteter Münchner Bühnenfassung 
hat Erich Hallhuber die Holle des Johan 
gespielt. Er wird auch in Langen in dieser 
Rolle zu sehen sein, während Rita Rus- 
sek, ebenfalls schon mit ,,Bergman- 
Erfahrung", die Rolle der Marianne spie- 
len wird. Die Geschichte von Marianne, 
die von ihrem Mann Johan erfaliren muß, 
er könne mit ihr nichts mehr anfangen, 
und die sich dann ihr eigenes Leben auf- 
baut, während er mit dem Leben nicht 
mehr zurechtkommt, wird von Ingmar 
Bergman mit Witz und Ironie erzählt, ist 
lockeres, elegantes Theater-Spiel und 
,,weltweiter Eheberater-Hit", wie sie ein- 
mal genannt wurde. 

Als ,,großer, unangepaßter Dramatiker, 
Satiriker und Moralist" wurde der 
Schweizer Friedrich Dürrenmatt 1986 
von der Deutschen Akademie für Sprache 
und Dichtung mit dem Georg-Büchner- 
Preis ausgezeichnet. Sein Schauspiel 
„Play Strindberg" zeigt die bühne 64 am 

Samstag, dem 14. November, in einer In- 
szenierung von Gerhard Klingenberg. Die 
Mitwirkenden sind Heinz Weiss als Edgar, 
Witta Pohl als Edgars Frau Alice und 
Joerg Cossardt als Kurt, Freund der Fa- 
milie. 

„Wer so auf dem letzten Loch pfeift wie 
wir alle, kann nur noch Komödien verste- 
hen" läßt Dürrenmatt den Titelhelden sei- 
ner Komödie „Romolus der Große" sagen, 
und er selbst hält die Komödie für die ein- 
zig mögliche theatralische Form. Folge- 
richtig veränderte er Strindbergs Ehetra- 
gödie ..Totentanz", nahm ihr ..Plüsch mal 
Unendlichkeit" und beschränkte sich auf 
die knappeste Aussage. Hinzu kommt ge- 
steigertes Tempo bei seinen ..Szenen einer 
Ehe". 

Der in Eschwege geborene Rudolf Hoch- 
huth löste mit seinem Schauspiel ..Der 
Stellvertreter", das 1963 erschien, eine er- 
regende internationale Diskussion aus. 
Das Tourneetheater Greve gastiert am 
Samstag, dem 16. Januar, mit dem Stück 
in der Stadthalle. Die Mitwirkenden sind 
unter anderen Michael Taimeberger als 
Pater Ricardo Fontana. Werner Schuma- 
cher als SS-Obersturmführer Gerstein 
und Walter Reyer als Kardinal. 

Der junge Jesuitenpater Ricardo erfährt 
von Gerstein von den Vernichtungsla- 
gern in Polen. Vergeblich versucht er. 
Nuntius, Kardinal und Papst Pius XII. 
zum offenen Widerstand gegen Hitler zu 
bewegen. Er läßt sich, als Stellvertreter, 
freiwillig nach Ausschwitz deportieren. 
Das Stück enthält, wie sehr viele Kom- 
mentare in dem fast Vierteljahrhundert 
seit der Uraufführung festhalten, keine 
Diffamierungen. Es entfacht aber die 
Diskussion über die schwierige Lage der 
Kirche und ihrer obersten Repräsentanten 
in politisch außergewöhnlicher Situation. 

Mit Günther Tabor konnte ein Regis- 
seur gewonnen werden, der mit den Wer- 
ken Hochhuths besonders vertraut ist und 
der das Stück 1983/84 an den Bühnen der 
Landeshauptstadt Kiel in einer vielbeach- 
teten Inszenierung herausbrachte. 

Schulbeginn 
im Gymnasium 

Die Dreieich-Schule in Langen beginnt 
nach den Sommerferien am 3. August wie- 
der mit dem Schulbetrieb. Um 10 Uhr an 
diesem Tag werden die Klassen 8 bis 10 
und 12 bis 13 am Aushang in der Schule se- 
hen. in welchen Räumen sie sich einzufin- 
den haben, die Klassen 7 treffen sich um 
10 Uhr in der Turnhalle, die Klasse 11 um 
10 Uhr im Musiksaal und die Klassen 5 
um 12 Uhr in der Turnhalle. 

Langener Zwerge 
In das Land der ..Zwerge" lädt die 

Evangelische Gesamtgemeinde alle Lan- 
gener Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
ein. In der Woche vom 22. bis 26. Juni tref- 
fen sich die Kinder in der Zeit von 9 bis 12 
Uhr in der Ev. Johannesgemeinde in der 
Carl-Ulrich-Straße 4. 

Die Kinder gründen ein Zwergenvolk 
und sollen durch Basteln mit selbstgesam- 
melten Naturmaterial und Spielen im 
Wald die Natur für sich neu entdecken. 
Den Kindern soll ihre beschützende Rolie 
für die Natur nahegebracht werden. So ist 
zum Beispiel auch eine Müllsammelük- 
tion geplant. Eine Anmeldung ist nicht er- 
forderlich. 

Der Jahrgang 1906/07 teilt mit. daß sein 
angesetztes Treffen am Donnerstag, dem 
18. Juni, ausfällt. 

Die Altenkameradschaft des TVL trifft 
sich zu ihrer monatlichen Zusammen- 
kunft am Mittwoch, dem 24. Juni, in der 
TV-Gaststätte um 16.00 Uhr und lädt dazu 
herzlich ein. 

aßen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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Trotz Schlechtwetterlage gute Stimmung 

Kindergartenproblem 
,,Ist Langen in Sachen Kindergärten 

Schlußlicht? Wann kommt mein Kind in 
den Kindergarten — mit 3, 4 oder erst 
mit 5 Jahren? Wem dienen die bestehen- 
den Öffnungszeiten? Kindergärten in 
anderen Gemeinden haben z.B. über 
Mittag geöffnet." Dies sind einige 
Schlagzeilen, die von der „Kindergar- 
teninitiative Langen" bei einem Treffen 
am 16. Juni um 20.00 Uhr im multifunk- 
tionalen Raum des Alten Rathauses 
(Haus A) diskutiert werden sollen. Au- 
ßerdem findet am 12. August 1987 um 
20.00 Uhr im Grünen Gump eine öffent- 
liche Diskussion statt. 

Friedrich Sehneider 
wird 80 

Ein nicht nur in Langen bekannter 
Marm feier'; am kommenden Sonntag, 
dem 21. Juni 1987 seinen 80. Geburtstag, 
Friedrich Schneider (Außerhalb 16). Man 
nimmt ihm dieses Alter eigentlich nicht 
ab, wenn man ihn näher kennt und weiß, 
wie rüstig und agil er ist, der nicht nur 
täglich seine Fahrradtour macht, sondern 
überhaupt sehr viel in der Natur anzutref- 
fen ist. 

Die Natur ist ein Teil seines Lebens, 
denn seit 1920 pflegt er das Hobby der Ma- 
lerei, und dies mit sehr großem Geschick 
und mit vielen Erfolgen. Dazu gehören 
seine Bilderserie von heimischen Vögeln, 
zählen Landschaftsbilder und Beobach- 
tungen in der Natur, die mit Stift und Pin- 
sel so wiedergegeben werden, daß sie zu 
leben scheinen. Auf zahlreichen Ausstel- 
lungen hat Friedrich Schneider seine Bil- 
der ausgestellt und zahlreiche Preise er- 
halten. darunter auch den Kulturförde- 
rungspreis der Stadt Langen im Jahre 
1985. 

Friedrich Schneider wurde in Egelsbach 
geboren. Von 1926 bis 1945 war er in Ber- 
lin bei der AEG beschäftigt. In der ehema- 
ligen Reichshauptstadt hat er auch gehei- 
ratet und seine Familie um zwei Söhne 
vergrößert. 

Im Jahre 1945 kam er zurück und zog 
nach Langen, weil sein Elternhaus in 
Egelsbach das einzige Hause war, das im 
Krieg zerstört wurde. Zusammen mit sei- 
nem Bruder gründete er 1948 an der B 3 ei- 
ne Rolladenfabrik, die heute noch besteht. 

Friedrich Schneider ist auch dem Lan- 
gener Vereinsleben eng verbunden. So ist 
er Mitglied im Deutschen Roten Kreuz, 
der Arbeiterwohlfahrt, der Naturfreunde, 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
und beim Bund für Vogelschutz. Entspre- 
chend seinem Bekanntheitsgrad und sei- 
ner Beliebtheit wird auch die Zahl der 
Gratulanten sein, an die das Geburtstags- 
kind eine Bitte hat: ..Bringt mir bitte kei- 
ne Geschenke, sondern macht lieber eine 
Spende für die Langener Wohlfahrtsver- 
bände". 

Die Langener Zeitung wünscht dem Ge- 
burtstagsjubilar alles Gute, vor allem Ge- 
sundheit und weiterhin die bisherige gei- 
stige und künstlerische Regsamkeit. 

Am vergangenen Wochenende feierten« 
Angler und Segler am Langener Waldsee 
ihr bereits zur Tradition gewordenes Som- 
merfest. Aber „womit haben wir so viel 
Wasser von oben verdient", dachten die 
Vereinsvorstände und Vergnügungsaus- 
schüsse, ..wo wir doch soviel das ganze 
Jahr über haben." 

Viel Mühe war wieder investiert wor- 
den. Damit nicht alles ..baden" geht, hatte 
man vorsorglich die Terrassen mit Regen- 
planen zusätzlich überdacht. Bis zum 
Samstagnachmittag waren die Himmels- 
schleusen offen. Doch dann kam die Son- 
ne hervor. Das dürfte ein Grund mehr ge- 
wesen sein, sich doch noch zum Besuch des 
Sommerfestes seines Vereins aufzuraffen. 

Keiner wurde enttäuscht. Bereits vor 
Erreichen der Festplätze schnupperten die 
Nasen den wunderbaren Duft von gegrill- 
ten Steaks. Würstchen. Leberkäse und an- 
deren Spezialitäten. Dazu gab es Musik 
gleich dreifach. Weil draußen wegen des 
wieder einsetzenden Regens nichts los 
war. stieg die Stimmung unter den Planen 
mehr und mehr. Anglerboß Jo Metzger 
kam richtig in Fahrt und konnte zahlrei- 
che Ehrengäste begrüßen. Das sonst übli- 
che Flanieren am Ufer entlang wurde 
durch das Wetter leider stark einge- 
schränkt. Trotzdem besuchten die Ver- 
einsmitglieder vom ASV, WSV und DSCL 
sich gegenseitig. Wenn der Regen und 
auch die Kühle das Fest beeinträchtigten, 
so sieht die Bilanz insgesamt seit Entste- 
hung nicht gar so schlecht aus. Die Angler 
hatten es vor etlichen Jahren in die Wege 
geleitet, und seitdem gab es erst zweimal 
so ein mistiges Wetter. Um die letzten 
Reste nicht umkommen zu lassen, trafen 
sich die Unentwegten zum Frühschoppen 
am Sormtag dann beim WSV. 

Regen konnte die Abnahme der prakti- 
schen Segelprüfung auf dem Gelände des 
DSCL am Samstag nicht verhindern; denn 
es gab den benötigten Wind. 41 Prüflinge 
wollten endlich „Kapitän" auf einer Jolle 
werden. Außer den Schülern des DSCL- 
Kurses kamen noch Kandidaten von Kas- 
sel, Heppenheim und Rödermark, die sich 
den Prüfern vom DSV und BMV stellen 
wollten. 

Verlangt wurde die Fertigkeit, von 
zwölf Knoten mindestens sechs richtig zu 
machen, die exakte Ausführung der wich- 

tigsten Segelmanöver und Motorboot fah- 
ren. Fünf Kandidaten mußten allerdings 
erkennen, daß sie zu wenig geübt hatten. 
Erfreulich das Ergebnis bei den DSCL- 
Schülem. Sie schnitten hervorragend ab. 
Anläßlich des Sommerfestes konnten sie 
nun richtig feiern. Dabei bedankten sie 
sich mit einem Präsentkorb und einem lu- 

stigen Gedicht bei Wolfgang und Jürgen 
Merwa für den effektiven Unterricht. 

Auch Frau Merwa wurde mit einem 
Blumenstrauß bedacht dafür, weil sie so 
viel Verständnis für die Lehrtätigkeit ..Ih- 
rer" Männer an den zahlreichen Wochen- 
enden aufbrachte. Ein neuer Kursus ist 
wieder für Ende November geplant. 

Wochenende des Familienkreises 
Der Familienkreis ..Betlehem" der bei- 

den kath. Pfarrgemeinden .,St. Albertus 
Magnus" und ..Liebfrauen" verbrachte 
mit den Kindern, insgesamt 23 Personen, 
seine erste Wochenendfreizeit vom Frei- 
tag. dem 29. Mai, bis Sonntag, dem 31. Mai 
in dem Jugendhaus Maria Einsiedel bei 
Gemsheim am Rhein. Dieses Haus mit 
Vollverpflegung bietet gute Möglichkei- 
ten auch für Familien mit Kindern. Mit- 
ten im freien Feld gelegen, von Bäumen 
umgeben, ist die Anlage zum Spielen im 
Freien geradezu ideal. Das Wetter spielte 
gut mit. so daß der Familienkreis am 
Sonntag eine ausgiebige Wanderung in die 
Flure der Umgebung unternehmen konn- 
te. 

Am Abreisetag gab's vor der Abfahrt 
bei Familie Müller noch einen guten Ku- 
chen mit Kaffee, so daß sich groß und 
klein gestärkt auf den Weg machen konn- 
ten. Jede Familie hatte ihren eigenen 
Schlafraum, ein Gemeinschaftsraum bot 
ausreichend Platz für das abendliche ge- 
sellige Beisammensein. Die Tischtennis- 
fans kamen in einem großen Hobbyraum 
auf ihre Kosten, die Volleyballspieler hat- 
ten viel Platz auf einem Sportfeld, und die 
Kinder ließen es sich nicht nehmen, auf 
dem nahegelegenen Spielplatz sich auszu- 
toben. Zu Essen gab es so reichlich, daß 
selbst die hungrigsten Mäuler mit viel 
Nachschlag gestopft werden konnten. 

Der Samstagvormittag stand ganz unter 
dem Zeichen einer Gesprächsrunde. Weil 
dieser Ort eine Marienwallfahrtsstätte ist. 
hatte man sich das Thema ..Maria, die 
Frau des Glaubens" vorgenommen. Mit- 
ten im Freien auf den Wallfahrtsbänken 
vor der schmucken kleinen Wallfahrtskir- 
che besann man sich auf den biblischen 
Befund auf das Heilswirken der Mutter 

Jesu. Auch für die evangelischen Teilneh- 
mer war dies eine Bereicherung. 

Am Abend fand in der gleichen Kirche 
eine Marienandacht unter Leitung von 
Diakon Gerald Jaksche statt. Die Kinder 
wurden wie zu den täglichen Gebetszeiten 
in das Geschehen mit einbezogen. Die am 
Vormittag gemalten Bilder sowie eine 
Collage der Erwachsenen wurden vor der 
ersten Stufe im Altarbereich aufgestellt. 
Ein Meditationsraum im Altbau stand 
dem Familienkreis ebenfalls zur Verfü- 
gung. 

Die Tage vergingen wie im Flug, und so 
kam schon ein bißchen Traurigkeit auf. 
als am Sonntagmittag nach dem Mittages- 
sen die Koffer wieder gepackt werden 
mußten. Vorher nahmen alle an der Eu- 
charistiefeier in Gemsheim teil. Aufgrund 
der guten Erfahrungen will man schon 
jetzt für das nächste Jahr für ein ähnliches 
Wochenende mit Familien vorplanen. 

Kreiszuschuß für 
Fachwerkrenoviening 

In der Altstadt ist das Fachwerkhaus in 
der Bachgasse 11 mit Erfolg renoviert 
worden. Das Haus ist als Kulturdenkmal 
anerkannt und in die Denkmaltopographie 
des Kreises Offenbach aufgenommen wor- 
den. Deshalb wird der Kreis Offenbach zu 
den denkmalpflegerischen Aufwendun- 
gen des Hauseigentümers einen Kreiszu- 
schuß in der in den Förderrichtlinien des 
Kreises vorgesehenen Höhe gewähren, 
teilte Landrat Karl M. Rebel mit. 

Die Stadt Langen und das Landesamt 
für Denkmalspflege In Wiesbaden hatten 
sich zugunsten des Hauseigentümers im 
Interesse der Erhaltung des Fachwerk- 
hauses für einen Kreiszuschuß eingesetzt. 

Nähmaschinen und 
Staubsauger weg 

In der Nacht zum Mittv/och dran- 
gen unbekannte Täter in ein Fahr- 
rad- und Nähmaschinengeschäft in 
der Frankfurter Straße ein. Die Tä- 
ter stahlen zehn elektrische Näh- 
maschinen der verschiedensten Fa- 
brikate und vier neue Staubsauger. 
Der Gesamtschaden beträgt etwa 
6.500 Mark. 

Hallenbad 
geschlossen 

Wegen Renovierungs- und Repa- 
raturarbeiten ist das Langener Hal- 
lenbad von Mittwoch, 17. Juni, bis 
einschließlich Sonntag. 21. Juni, ge- 
schlossen. Der Bauhof ist am Sams- 
tag. dem 20. Juni, geschlossen. 

Das Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe bleibt zu den gewohnten Öff- 
nungszeiten, auch Freitag, 19. Juni, 
besetzt. 

Zusätzliche Züge zum Kirchentag 

Wegen des evangelischen Kirchentages, der vom 17. bis 21. Juni in Frank- 
furt stattfindet, hat die Bundesbahn zusätzliche Züge eingesetzt. Hier die Ab- 
fahrtszeiten der in der betreffenden Zeit in Frage kommenden Züge (von und 
zum Bahnhof Langen): 
Mittwoch, 17. Juni 
in Richtung Frankfurt: 14.33/15.12/15.36/16.16/16.44/17.54/18.06/18.48/ 
19.27 Uhr. 
ab Frankfurt: 20.00/21.05/21.55/22.30/22.55/23.10/23.26/23.48/0.00/0.16/ 
0.34 Uhr 
Donnerstag, 18. Juni 
in Richtung Frankfurt 
0.53/4.41/5.32/6.21/6.56/7.36/7.39/7.58/8.16/8.33/9.06/9.46 /10.04 Uhr 
ab Frankfurt Frankfurt: 
19.41/20.00/21.05/21,55/22,30/22.56/23.10/23.26/23.48/0.00/0.16/0.34 Uhr 
Freitag, 19. Juni 
ab Frankfurt: 
18.53/18,57/19,20/19.41/20.00/21.05/21.55/22.30/23.00/23.48/0.00/0.16 Uhr. 
Samstag, 20. Juni 
in Richtung Frankfurt: 0.53/4.41/5.32/6.21/6,56/7,36/7,39/7,58/8.16/9.06 Uhr 
ab Frankfurt 
18,23/18,48/19,20/19,41/20,00/21,05/21,55/22,30/23,00/23,26/23,48/0,00/, 
0,16/0,34 Uhr 
Sonntag, 21. Juni 
in Richtung Frankfurt: 
0,53/4,41/5,32/6,21/6,56/6,58/7,24/7,36/7,54/7,58/8,16/9,06 Uhr 
Der Verkehr außerhalb des dargestellten Zeitplans gemäß Verbundfahrplan, 

Nicht behindert 
zu sein, ist kein 

Verdienst, 
sondern ein 

Geschenk, das 
uns jederzeit 
genommen 

werden kann. 

Bundespräsident Dr. Richard von Weizsäcker, Schimnhea der Deutschen Behindertenhilfe-Ahtion Sorgenkind 

Aktion Sorgenidnd 
hilft mit Ihrer Hilfe. 

Spenden erüeten auf 
Konto 240 bei der Post ur>d 

allen Banken und Sparkassen, 

® SCHNABEL 

Vertrauen Sie Ihrem Wagen für die 
Urlaubsffahrt? Wenn nein—llir neuer 

steht bei uns bereit! 

130 Neufahrzeuge 
sofort lieferbar. 
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Ausgefallen 
Dieses Wort, diese Feststellung, 

war am Wochenende charakteristisch 
für eine Reihe von Veranstaltungen, 
die unter freiem Himmel stattfinden 
sollten. Für solche Vorhaben braucht 
man schönes Wetter, hat man gerne 
Sonnenschein und warme Tempera- 
turen, Dinge, die ein Veranstalter 
nicht nach eigenem Belieben bestel- 
len kann, auf die er keinen Einfluß 
hat. 

Das Wetter muß man so nehmen, 
wie es kommt. Das ist einesteils viel- 
leicht ganz gut so, denn wenn die 
Menschen auch noch darüber verfü- 
gen könnten, wäre möglicherweise zu 
befürchten, daß sie sich nicht einig 
werden könnten und es mitunter 
überhaupt kein Wetter gäbe. 

So aber haben wir Wetter, wenn 
auch in diesem Jahr bisher kein be- 
sonders schönes. Der Winter ging lan- 
ge in des Frühjahr hinein, das eher 
winterlich als frühlingsmäßig war. 
Im Grund genommen hatten wir noch 
gar keinen rechten Frühling, wo doch 
der Sommer jetzt schon vor der Tür 
steht. Das Herannahen des Som- 
mers spürt man allenfalls daran, daß 
der Regen etwas wärmer wird. Im- 
merhin ist am kommenden Wochen- 
ende Sommeranfang. 

Die Freibäder haben allenthalben 
Minusrekorde, oftmals ist das Wasser 
wärmer als die Außentemperaturen, 
so daß man eher von einem Sprung 
zum Erwärmen denn zur Erfrischung 
sprechen kann. 

In den Gärten ist von großem 
Wachstum nicht viel zu spüren, weil 
es ganz einfach zu naß und zu kalt ist. 
Die Balkonblumen drohen zu ertrin- 
ken, die Erdbeeren sollten das 
Schwimmen lernen, die Spargel kom- 
men nur zögernd aus der Erde, und 
für sie ist bereits in Kürze Saison- 
ende. 

Mit seinen Grillparties mußte man 
in diesem Jahr bisher Glück haben, 
um gegrillte statt geduschte Steaks 
auf den Tisch zu bringen. Es kann ei- 
gentlich nur noch besser werden. 

j Nicht auszudenken, wenn oMch das 
Ebbelwoifest verregnet würde. Bis- 
her hatten die Langener ja stets 
Glück, und so darf man auch die 
Hoffnung haben, daß es dieses Jahr 
wieder so sein wird. 

Vielleicht aber wird uns der Som- 
mer, wenn er am kommenden Wo- 
chenende seinen Einzug hält, für die 
in den letzten Wochen gehabten Ent- 
behrungen in puncto Sonne und Wär- 
me entschädigen, und es ist ja nicht 
ganz ausgeschlossen, daß wir schon in 
wenigen Wochen über die große Hitze 
stöhnen und uns einen Regen wün- 
schen. 

„Eintracht und liebe halten uns zusanunen 

Gesangverein „Frohsinn" feierte seinen 125. Geburtstag 
Für die rund 200 Mitglieder des Gesangvereins „Frohsinn" 1862 Langen und seine 

vielen Freunde war das vergangene Wochenende etwas besonderes, denn mit verschie- 
denen Veranstaltungen wurde des 125jährigen Vereinsbestehens gedacht. Es begann am 
Samstag mit einem ökumenischen Gottesdienst in der Kirche St. Albertus Magnus, der 
von Gesangsvorlrägen des Chores und der Sopranistin Solveigh Schlapp würdig um- 
rahmt wurde, und endete mit einer Feierstunde am Sonntagnachmittag am Ehrenmal 
des Friedhofs, die zu einem eindrucksvollen Erlebnis wurde und das Traditionsbewußt- 
sein des Vereins unterstrich. 

Im Mittelpunkt des Geschehens aber 
stand die Feier am Sonntagvormittag in 
der Stadthalle. Dazu waren sehr viele Gä- 
ste aus dem polltischen Leben, von den 
Sängerbünden, aus dem Kreis der be- 
freundeten Vereine und aus der Bevölke- 
rung erschienen. Auch hier zeigte der Chor 
bei der musikalischen Umrahmung, was 
er kann. 

Vereinsvorsitzender Robert Schlapp be- 
grüßte die Anwesenden und ging auf den 
Idealismus ein, den viele Sänger im Laufe 
der 125 Jahre bewiesen und dadurch den 
Verein über eine so lange Zeit zu einer le- 
bendigen Gemeinschaft von Menschen ge- 
macht hätten. Die Freude am Gesang und 
an der Geselligkeit habe zu alle, Zeiten 
die Vereinsfamilie zusammengehalten. 
Dieser Gemeinschaftsgeist habe sowohl in 
schönen, vor allem aber auch in schweren 
Zeiten seine Bewährungsprobe bestan- 
den, habe immer wieder dazu geführt, daß 
sich die Sänger und Mitglieder im Verein 
wie zu Hause gefühlt hätten. Sein Dank 
gelte deshalb allen, die sich für den Verein 
eingesetzt hätten und noch einsetzten, nicht 
nur den Aktiven, sondern auch den Sän- 
gerfrauen für ihre ideele und praktische 
Mithilfe, den Passiven für ihre Förderung 
und der Öffentlichkeit für das Interesse, 
mit dem sie den ,,Frohsirm" immer wie- 
der zu neuen Taten vorangetrieben habe. 

Bürgermeister Hans Kreiling als 
Schirmherr des Frohsinn-Jubiläums be- 
scheinigte dem Verein, zu allen Zeiten sei- 
nes Bestehens ein würdiger Kulturträger 
in Langen gewesen zu sein. Dabei verwies 
Kreiling auf die ungezählten Veranstal- 
tungen, bei denen der ,,Frohsinn" mitge- 
wirkt habe, auf viele schöne Konzerte, die 
den Menschen Freude gemacht hätten. Bei 
zahlreichen Anlässen habe der Verein die 
Farben Langens auch außerhalb der 
Stadtmauern vertreten und ihnen Ehre 
gemacht. Dazu komme das erfolgreiche 
Bemühen, vielen Menschen eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung zu öffnen und dabei 
wertvolles Kulturgut zu pflegen und der 
Nachwelt zu erhalten. 

Kreiling wünschte dem „Frohsinn" im 
Namen der städtischen Gremien alles Gu- 
te für die Zukunft, überreichte eine 
Glückwunschurkunde und einen Scheck 
zur Stützung der Vereinskasse. 

Auch Landrat Karl Martin Rebel lobte 
den Verein für seine langjährige Tätigkeit 
im Dienste wertvollen Volksgutes. Ein 
Gesangverein erfüllt dabei nicht nur eine 
bedeutende kulturelle Aufgabe, sondern 
sei ein Hort für gesellschaftliches Zusam- 
mentreffen, womit auch gesellschaftspoli- 
tische und soziale Dienste an der Allge- 
meinheit geleistet würden. Daß ein Verein 
zwölf einhalb Jahrzehnte überstanden ha- 
be, zeuge von einem nimmermüden Idea- 
lismus von Menschen. Dafür gelte es zu 
danken und zugleich Respekt vor einer 
solchen Leistung zu haben. Rebel über- 
reichte dem Vereinsvorsitzenden ein 

Geldgeschenk des Kreises Offenbach so- 
wie den vom Hessischen Ministerpräsi- 
denten erstmals verliehenen Ehrenteller. 

Der Präsident des Hessischen Sänger- 
bundes, Raach, gratulierte dem „Froh- 
sinn" für seine erfolgreiche Vereinstätig- 
keit. Gesangvereine seien eine Stätte der 
Begegnung, dort würden Barrieren abge- 
baut, werde Umweltschutz betrieben, 
denn auch der Mensch gehöre zur Umwelt 
und brauche eine Stätte, wo er sich wohl- 
fühle. Dies sei in der alles verbindenden 
Welt des Gesangs der Fall. 

Raach überreichte die Urkunde des Sän- 
gerbundes und nahm gleichzeitig die Eh- 
rung eines verdienstvollen Mitgliedes vor. 
Peter Frank ist seit 25 Jahren aktiver Sän- 
ger und darüber hinaus Vorstandsmit- 
glied und Notenwart des Vereins. 

Die Festrede hielt das langjährige Froh- 
sinnsmitglied, ehemals mehrere Jahre 1, 
Vorsitzender und heute Altestenrat, Hans 
Hoffart, Er nahm einige Daten der Ver- 
einsgeschichte zum Anlaß, auf die Ideale 
des Vereins hinzuweisen, beispielsweise 
eine Unterstützungskasse für kranke Mit- 
glieder, die der Verein Ende des vorigen 
Jahrhunderts eingerichtet hatte, als es 
noch keine Pflichtkrankenkassen Eab, 
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„Eintracht und Liebe halten uns zusam- 
men" sei der Titel des ersten Liedes gewe- 
sen, das der,,Frohsinn" vor 125 Jahre ein- 
studiert habe. Der Inhalt dieses Liedes 
körme während der gesamten 125jährigen 
Vereinsgeschichte durch Beispiele als 
Grundtendenz des Vereins belegt werden. 

Die große Frage „Woher kommt der Ge- 
sang und wie geht ein Weg weiter in die 
Zukunft?" wurde in dieser Ansprache ein- 
drucksvoll analysiert. Zum Teil auch 
recht kritisch befaßte sich der Redner mit 
dieser Frage und betonte, daß im Laufe 
der Musikgeschichte immer wieder neue 
Wege gefunden wurden, um sich einem ge- 
wissen Zeitgeist anzupassen. In der heuti- 
gen Zeit, wo die Unterhaltung einen gro- 
ßen Raum einnehme, seien auch die Ge- 
sangvereine aufgerufen, von eingefahre- 
nen Gleisen abzuweichen und Zugeständ- 
nisse zu machen. Dabei müsse der künstle- 
rische Wert durchaus nicht verloren ge- 
hen. Tradition und Fortschritt seien zwei 
Begriffe, die sich nicht im Wege stehen 
sollten. 

Mit einem Ausspruch von Johann Seba- 
stian Bach, daß das schönste aller Instru- 
mente die menschliche Stimme sei, runde- 
te Hoffart seine Ansprache ab mit der 
Aussage: ,,Lassen wir dieses Instrument 
auch in Zukunft erklingen. In diesem Sin- 
ne wünsche ich dem Gesangverein ,,Froh- 
sinn" wie überhaupt dem Chorgesang eine 
frohe, erfolgreiche und beglückende Zu- 
kunft!" 

IS 
Kreiling in Empfang. 

100 Jahre Meppper-Schuhe 

125 Jahre Gesangverein „Frohsinn" stand auf der Bühnenrückwand der Stadthalle, und 
davor sang der Chor. 

Zahlreiche Oiste verfolgten die Ansprachen zum Frohsinn-Jubiläum. 

Unter diesem Motto feiert das bekannte 
Familienuntemehmen Klepper-Schuhe in 
der Bahnstraße 115 in diesen Tagen sein 
lOOjähriges Bestehen. Gegründet wurde 
das traditionsreiche Unternehmen im 
Jahre 1887 als Handwerksbetrieb, in dem 
Maßschuhe und Reparaturen von Hand 
gefertigt wurden. Gerade Reparaturen 
nahmen zu jener Zeit einen besonders 
breiten Raum ein. Damals gab es weder 
geteerte Straßen noch befestigte Fußwe- 
ge, die meisten Wege wurden zu Fuß zu- 
rückgelegt, und das Schuhwerk entspre- 
chend strapaziert. Konfektionsschuhe im 
heutigen Siiuie gab es nicht. Wer ein Paar 
Schuhe brauchte, ging zum Schuhmacher 
und ließ sich ein Paar Maßschuhe anferti- 
gen, So wurden die Schuhe und Stiefel im- 
mer wieder repariert und besohlt. 

Der Firmengründer Philipp Adam 
Klepper wurde im Jahre 1890 zum städti- 
schen Wiegemeister bestellt, und im soge- 
nannten Wiegehäuschen am Lutherplatz 
fand sich genügend Platz für eine Werk- 
statt, Die erste Nähmaschine, angeschafft 
1895, war eine enorme Erleichterung, 
denn bis dato wurden alle Näharbeiten 
von Hand ausgeführt und eine Nähmaschi- 
ne bedeutete großen Fortschritt. 

Als im Jahre 1909 Philipp Adam Klep- 
per verstarb, übernahm sein Sohn Philipp 
Klepper die Werkstatt und auch das Amt 
des Wiegemeisters. Während der Jahre des 
Ersten Weltkrieges ruhte die Arbeit in der 
Werkstatt, denn Philipp Klepper II wur- 
de eingezogen. 

Nach dem Kriege eröffnete er 1918 in 
der Bahnstraße/Ecke Friedrichstraße ein 
Geschäft. Großer Fleiß, handwerkliches 
Körmen und eine unermüdliche Schaf- 
fenskraft ermöglichten eine stete Auf- 
wärtsentwicklung in dieser wirtschaftlich 
schwierigen Nachkriegszeit. Philipp 
Klepper II befaßte sich intensiv mit neu- 
entwickelten Klebeverfahren, die die 
Herstellung von Schuhen erleichterte und 
schaffte die erste Schleif- und Ausputzma- 
schine an, die damals noch manuell und 
erst später elektrisch betrieben wurde. 

1920 absolvierte er die Meisterprüfung 
und beschäftigte sich mit großem Eifer 
und Einsatzbereitschaft mit der Herstel- 
lung von Schuhen, die speziell für defor- 
mierte und kranke Füße gedacht waren, 
beteiligte sich in Offenbach an der Errich- 
tung einer Innungswerkstatt und setzte 
seinen Ehrgeiz in eine umfassende Weiter- 
bildung. Aus Gründen des Platzmangels 
verlegte er 1926 seinen Betrieb in die 
Bahnstraße 115 und absolvierte 1936 als 

einer der ersten die Prüfung zum Ortho- 
pädie-Schuhmachermeister. In der Folge- 
zeit wurden zahlreiche Um- und Anbauten 
des Werkstattgebäudes erforderlich, um 
Raum für neue Arbeitsplätze und Maschi- 
nen zu schaffen. 

Eine grundlegende Veränderung erfuhr 
der Betrieb 1963 durch den Anbau eines 
Ladengeschäftes und der Hinzunahme ei- 
nes Schuheinzelhandelsbetriebes zur be- 
stehenden Orthopädie- und Reparatur- 
werkstatt. 

Die überaus positive Entwicklung des 
Betriebes ließ die Räumlichkeiten schnell 
zu eng werden. Im Jahre 1972 wurden die 
vorhandenen Gebäude in der Bahnstraße 
115 abgerissen, und ein modernes Wohn- 
und Geschäftshaus entstand an dieser 
Stelle, 

Im Frühjahr 1973 konnte ein völlig neu- 
es Schuhfachgeschäft eröffnet werden, 
dessen Sortiment nun nicht mehr nur Be- 
quemschuhe umfaßte, sondern ein attrak- 
tives Angebot an Schuhen für die ganze 
Familie, In diesem Jahr verstarb Philipp 
Klepper II, und sein Sohn Karl Klepper 
führte dessen Arbeit fort. 

Die Entwicklung vom reinen Hand- 
werksbetrieb zum Handelsbetrieb stellt 
nun eine Herausforderung für die vierte 
Generation dar, die Gerhard Klepper und 
seine Frau verkörpern. Durch ihr Engage- 

Quartierkarten 
zum Kirchentag 

Wie uns die evangelische Kirchenge- 
meinde mitteilt, hat es bei der Ausferti- 
gung der Quartierkarten für den Kirchen- 
tag Mißverständnisse zwischen den An- 
meldungen und dem Computer gegeben. 
Es besteht die Möglichkeit, daß es bei den 
Quartierkarten zu Druckfehlem gekom- 
men ist, daß also der Aufdruck anders lau- 
tet, als die Quartiermeldungen abgegeben 
worden sind. 

Dies sei jedoch kein Grund zur Panik, 
hieß es von der Organisationsstelle für die 
Quartiere, Heute mittag und auch am 
Donnerstag von 9 bis 10 Uhr ist das Ge- 
meindebüro besetzt. Wer Unklarheiten 
bei seinen Quartierkarten hat, möge zum 
Telefon greifen und dies unter der Num- 
mer 23741 melden, damit die Fehler klar- 
gestellt werden können. 

Wer kurzentschlossen noch mit zum Kir- 
chentag will, jedoch noch keine Eintritts- 
karte (Tageskarte oder Dauerkarte) hat, 
kann sich ebenfalls heute mittag oder 
morgen zwischen 10 und 11 Uhr an glei- 
cher Stelle melden. 

v^(cc|)licbe TiCidjuoUeiy, 
Mittwoch, 17. Juni 1987 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
17.00 Uhr Eröffnungsgottes- 

dienst des Kirchenta- 
ges (Pastorin Dr. An- 
gelika Engelmann, 
Dresden) 

Freitag, 19. Juni 1987 
Zelt im Gemeindezentrum Uhland- 
Straße 24 
19,00 Uhr Feierabendmahl 
Sonntag, 21. Juni 1987 (1. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Straße 
Kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche,BerUner Al- 
lee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Peter) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, 
Gemeindehaus Bahnstrafie 46 
kein Gottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Borck) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 21. 6.. 

Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 23. 6., 

Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Blbelgesprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

ment und die umfassende betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung versuchen sie, das 
Angebot ständig zu verbessern und eine 
Atmosphäre zu schaffen, in der der Kunde 
sich wohlfühlt. Ein großes Angebot, des- 
sen Spektrum von hochmodischen Da- 
menschuhen über Herren- und Kinder- 
schuhe bis hin zu Bequemschuhen für je- 
den Fuß erstreckt, lassen den Kunden 
wissen, daß hier mit viel Liebe und Sorg- 
falt Kundenwünsche wahrgenommen und 
erfüllt werden. Der Senior kümmert sich 
in erster Linie um die Anfertigung von 
Maßschuhen, losen Einlagen und orthopä- 
dischen Zurichtungen an Konfektions- 
schuhen, 

100 Jahre Entwicklung und Aufbau ma- 
chen den Betrieb zu einem wirklich tradi- 
tionsreichen Schuhfachgeschäft, in dem 
immer noch die handwerkliche, meisterli- 
che Stimmung zu spüren ist, die sich M 
wohltuend von der anonymen Atmosphä- 
re vieler Großstadtgeschäfte abhebt. 

Zur Feier des 100jährigen Bestehens von Klepper-Schuhe fehlte auch der Gewerbever- 
ein Langen nicht unter den Gratulsuiten. 1. Vorsitxender Günther Krumm (links) über- 
brachte die herzlichsten Glückwünsche des Vereins an Karl Klepper (2. von links) und 
Gerhard Klepper (2. von rechts) zusammen mit GVL-Beisitzer Wolfgang Steitz. 

(Foto: Oppitz) 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
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emmel 
heinz 

Lsngener SteInmatzbetrIeb 
Grabmal-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN 

: Bildhauer und Stalninatzmalsler 
Langen. Südl. RIngslr. 184. Frledhofstr. 36-30 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE iN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rasenmäher kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplatz 
WaTistralie 41 6070 Langen Telefon ? 71 45 

CQDn Qualitätsschmiede 
1^1 IPwJ für Rasenmäher 

LANGEN 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Ersal/tei.le 

BERUFSKLEIDUNG 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/235 12 

Wichtige Rufnummern 

Pietät« KARL DAUM DREIEICH 
Erd-, Feuer-, See-Übarführungen 

Sarglager ■ Stert>ewi8cha — Ztorurnen 
Ausfühmr>g kpmpletter Beisatzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haust>esuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas* und Elektroherde 
• K^.hlautomaten 
e Stäubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

neuea ^ _ 
II profisog®"' 

Ihr Miele -Kundendienst 
Installationen ■ Beratung und Verkauf 

6070 Langen Telefon 0 61 03 / 2 10 99 
ElektroGas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

Bahnstrane 39 ' Langen, Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Ge?undheitslecs, 
Teezubefior und Teegeschirr ir ijroner Auswatil, 

i<ir. Mivs / Uienstag, IH. Juni 1987 

vorm. 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerel 

• Sctiwimmbadtniagtn • Qato*rit*-Kund«n-Wartungtdlcntt • Propangatanlagan • Propangaa-Flatchanvarkauf 
• Baratung • Planung • Kundandknat 

• Faehgarachta AuafDtmingan • Malatarfoatriab 
August-Bet>el-Str.17 ■ 6070 Langen ■ TeL(06103)23765 

Elektro-Anlagen STECH 
F>chfl«>chHt tür Ewktrot>chnlk (vorm. Werner) 

AuifOhojno von ■ Rsptrtturen E(ektroanl«o«n aller Art Planung ♦ Montag« von 
Liefarung ^ Montaga von (tJB Nachtapalchar-Halzg Etaktro-Oaritan u. -Lampen J" Wirma-Pumpan 
Kundand^nat -f lachn. Beratung iSO Vartallungan 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"W-. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN Einkaufszentrum 

Pt////s, Blusen, T-Shirts, 
Röcke und Hosen 

In den neuen Modefarben 607 Lang«n/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DM>urgwStraB«39 ^ 0 6103/2 2411 

Pietät SEHRING H. STEITZ Inf). Otto Arndt 
Erd- und FeuertÄStattungen — Üt)erfOhrung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Längen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

GMBH 
wmmmmmmm heim + 
HMHlF GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreletehenhaln, Tel. 82161 

Malergeschflft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir, 32, Tel. 06103/22842 

Rainer SduiLLer 

^ MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 

 ^ • Maler- und 
lapezIerartMlten 

• Tepplctit>öden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8, Tel, 71 51 
und Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 6, Tel, 3 37 14 
Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain 
Hanaustr 2—10, Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr 19, Tel. 6 73 32 
Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
17./18. 6. und 20./21. 6. 
Tel. 5 2111 und 1 92 92 
Mi., 24. 6. 
Prof. Dr, Jorclc, Rheinstraße 37—39, Tel. 2 36 72 
Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten t^^orgen um 8.30 
Uhr 
Fr., 19.6. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str 1, Tel. 2 23 15 
Sa., 20.6. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
So., 21. 6. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr 119, Tel. 2 23 23 
Mo.,22. 6. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr 102, Tel. 2 52 24 
DL, 23. 6. Garten-Apotheke, 

Gartenstr 82, Tel. 2 11 78 
ML, 24. 6. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr 69, Tel. 2 26 37 
Do., 25. 6. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr 31, Tel. 2 91 86 

Meisterbetrieb für Helzungabau 
öl- und QasfMierung 
lnstallalk>n 
Kundandienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

/wnitAr 
[heizung 
V klima, 

Fahrgaaa« 14 221 59 

moden 
Langen Dreialch-Spr. NetMaanburg 

Bahnstr. 51—53 Frankt. Str. 34 FuBglnger-Zone 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
20./21. 6. und 24. 6. 
Dr Gernot Hänsel, Neu-Isenburg, 
Bahnhofstr 26, Tel. 0 61 02 / 85 65 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

17. 6./18. 6. und 20./21. 6. 
TeL 5 21 11 und 1 92 92 

Die Versicherung mit 
   ^ ^i|niedrigen Beiträgen 

■ mjBll 3 und der hohen ROckver- 
■twiW gotung. 

VTOOCRUNQ04 Heidrun Beuchert 
vorm. Rettig 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00, Sa. nach Vera nbarung. 

im östlichen Kreisgebiet: 
20./21. und 24. 6. 
Zahnarzt Lorenz Lehmberg, Jügesheim 
Klostergartenstr 7, Tel. 0 61 06 / 36 36 
privat 0 61 82 / 35 13 

Mi. 24. 6. 
Dr Hambek, Odenwaldstr 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13,00 Uhr 
Fr., 19. 6. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Münch'sche Apotheke 
Langen 

Sa., 20. 6. Egelsbach Apotheke 
So., 21. 6. Rosen-Apotheke Langen 
Mo.,22. 6. Apotheke am Bahnhof 
Di., 23. 6. Apotheke am Bahnhof bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Garten-Apotheke 
Langen 

Mi., 24. 6. Egelsbach Apotheke 
Do., 25. 6. Egelsbach Apotheke bis 20 Uhr, 

ab 20 Uhr Löwen-Apotheke 
Langen 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Kunststoff-Fenster 
• f(]r Alt- und Neubau • 

Aachanar u. MOnefianar 
Varsleharungan 

SchiiierstraB« 10 ■ Langen 
Telefon 06103-22893 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-ObertMkleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Waaastgassa 12, Langan, Talalon 2 77 56 

Onnibiubetrieb LUDWIG RATH 
.RheinstraDe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
17./18. 6. und 20./21. 6. 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 19. 6. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DO ^usse bis 25 + SgcpCätäe 

für Ralaan, Auaflttaa nnd aUa Oalaganhaltan 

Privatcdrucksachen 
mit individueller Note 
natijrlich von 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabtellungen 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

EXCLUSIV 6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Tepplchboden-Waschreinlgung 
oder -Shamponlerung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschrelnlgung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 
^Angebote kostenlos! Fragen Sie 

hf g -Teppichbodenrelnigung 
OlimstraBe 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,8 kW <3,1 bis 5,2 PS). Elektronlkzündung, Einhabelbedienung, Anllvibratlon*- 
syilem, automalische Ketten- 

' bremie, 12 Monate Garantie.— 
"ZS ' '' Prülan Sie, ob ea Jetit nicht Zelt --- für eine neue SUHL Siga w«re. 

Umglasung von Elnfach-in-lsolierglaslenster 
Spiegel und Glasplatten nach MaB /T 
Reparatur- und Neuverglasung f ^ 
Einbaumöbel'Türen'Vertäfelungen V 

RollMlanfabrlli Inh. Kl. Schneider 
Rollldan aua Kunattlolf, Holz, Aluminium 
Rolltors, Rcllglttsr, Schsrsnglttsr, Markissn 

"«V Fsrtigslnbau-Elsmsnts zum nachirtgllchsn Elnbsu — Rspsrstursn 
l JA Ansrksnntsr Fschbstrisb Im Bundssvsr- 
I bsnd Dsutscfisr flcllsdsnhsrstsllsr s.v. 

AuBsrhslb SO 1t ' a. d. barmst. Ldstr. ^ 6070 Lsngsn ■ Tslsfon 2 38 TS 

wir beraten Sief Nr. 1 weltweit. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

Frtedholslra5e 25 • Telefon 0 flj 03 / 2 27 60 
e070 LANGEN (HESSEN) 

Glaserai Innenausbau HOgeistraBee 
mMMWWMWW 6070Langen l/l# Telefon (06103) 
WWt riAfrF 21121U.22103 
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Trotz „gleicher" 
Belastung: 

Ein Mensch wird krank, 
ein anderer nicht 

Ein deutlicher und unbestreitbarer 
Zusammenhang besteht zwischen Zi- 
garettenrauchen und Lungenkrebs. 
Deshalb soll diese Gefährdung als Bei- 
spiel dafür dienen, daß die gleiche er- 
kennbare Belastung bei verschiedenen 
Menschen verschiedene Auswirkungen 
haben kann. 

Fast alle Lungenkrebs-Kranken sind 
oder waren starke Raucher .Aber nicht 
jeder starke Raucher bekommt Lun- 
genkrebs. 

„Weil Rauchen Herz und Gefäße 
schädigt, werden viele Raucher eben 
nic/it alt genug, um „ihren" Lungen- 
krebs zu erleben", so erklären es die ei- 
nen. „Aber es gibt auch starke Rau- 
cher, die 80 Jahre und älter werden", 
wenden die anderen ein. 

Beide Aussagen lassen sich mit Bei- 
spielen belegen. Was ist also von der 
Schädlichkeit des Rauchens zu halten? 
Warum bekommt ein Raucher Krebs, 
ein anderer, der genausoviel, genauso- 
stark und genausolange raucht, nicht? 
Diese Frage ist mit dem heutigen 
Stand des Wissens nicht umfassend zu 
beantworten. 

Eine Zelle kann durch eine Schädi- 
gung zur Krebszelle werden, sich aber 
selbst wieder reparieren. Welche Zelle 
sich wieder reparieren kann, und wel- 
che Zelle auf einen mehr oder weniger 
starken Reiz hin zur Krebszelle wird, 
können wir nicht voraussehen. Wir 
wissen auch nicht im voraus, welcher 
Mensch bei einer krebsfördemden Be- 
lastung an Krebs erkrankt und wel- 
cher nicht. 

Wa« wir wissen, und hierüber mehr 
in der nächsten Folge: „Verschiedene 
Emflüsse und Bedingungen wirken in 
vielfältiger Weise zusammen." 

Jürgen G. Wiehert 

Der Odenwaldklub 
Am 27. August 1920 gründeten Frau- 

en und Männer, die sich der Natur und 
der Heimat verbunden fühlten, den 
Odenwaldklub E.V., Ortsgruppe Lan- 
gen. Die Gründer machten sich zur 
Aufgabe, ihr Heimatgebiet und das 
Gebirge, dessen Name die Ortsgruppe 
trägt, zu erwandern und kennenzuler- 
nen. 

Wanderungen, heimatkundliche Ver- 
anstaltungen und die Pflege der Gesel- 

ligkeit sollen dazu dienen, den Außen- 
stehenden mit dem Ziel des Odenwald- 
klubs bekanntzumachen. Für den Na- 
turschutz und eine vernünftige l^nd- 
schaftspflege setzt sich der Odentuald- 
Jclub E,V. ein, um zur Erhaltung der 
Erholungsgebiete in unserer Heimat 
beizutragen. 

Der Gesamtodenwaldklub E.V. 
(OWK), Sitz in Höchst/Odw., zählt in 
seinem Klubgebiet zwischen Rhein- 
Main und Neckar in 127 Ortsgruppen 
über 21 000 Mitglieder. Die Ortsgruppe 
Langen ist darunter mit über 200 Mit- 
gliedern, Frauen und Männern in allen 
Altersgruppen, vertreten. Über 50 Pro- 
zent der Klubmitglieder beteiligen sich 
/in Wanderungen, die in einem jöhrlt- 
•!hen Programm festgesetzt sind. Diese 
Wanderungen erstrecken sich nicht nur 
auf das Heimatgebiet und den Oden- 
wald. Der Taunus, Vogelsberg, Spes- 
sart und der Pfälzerwald sind weitere 
Wandergebiete. Die Anfahrt dieser Ge- 
biete erfolgt mit Bus und Bundesbahn. 

Die Wegzeit einer Wanderung be- 
trägt im Durchschnitt 4,5 bis 5 Stun- 
den. Bei Radwanderungen, die wir 
auch in unser Programm aufgenom- 
men haben, werden cirka 40 Kilometer 
gefahren. Wanderungen über fünf 
Stunden oder über mehrere Tage un- 
terliegen den jeweiligen Wanderfüh- 
rem, sie werden in der Regel mit 
Pkw's angefahren. Bei allen Wande- 
rungen gilt die Wanderordnung der 
Ortsgruppe Langen im Odenwaldklub 
E.V., nachzulesen im Jahreswander- 
plan. 

Monatliche Rundschreiben informie- 
ren die Mitglieder über die Wandervor- 
haben und Veranstaltungen. Im Win- 
terhalbjahr findet am ersten Donners- 
tag im Monat ein Klubstammtisch 
statt, im Ev. Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße. Vorträge in Wort 
und Bild sorgen bei dieser Veranstal- 
tung für Unterhaltung. 

Auf dem Gebiet der Landschafts- 
pflege sorgt eine Arbeitsgruppe für 
Ordnung und Sauberkeit an den 
Schutzhütten und Ruhebänicen im 
Staatsforst Koberstadt. Im vorgenann- 
ten Waldgebiet legten Freiwillige der 
Langener Ortsgruppe 31 Kilometer 
markierte Spazier- und Wanderwege 
an. Alle diese Arbeiten wurden und 
werden in uneigenütziger Weise von 
Mitgliedern der oHsgruppe zum Woh- 
le der Allgemeinheit ausgeführt. 

Die Leitung der Ortsgruppe Langen 
liegt in den Händen des von den Mit- 
gliedern gewählten Vorstandes (16. 
März 1986): 1. Vorsitzender Robert Bi- 
rod. Im Singes 1 (Tel. 2 16 98), 2. Vorsit- 
zender Fernando Rosal, Famweg 85 
(Tel. 7 96 86;, Wanderwart K.H. Hol- 
stein, Marienstraße 18 (Tel. 2 77 72), 
Schatzmeister Fritz Bielig, Nordend- 
straße 31 (Tel. 2 94 49), Schriftführer 
Maritta Heyder, Nördliche Ringstraße 
67 (Tel. 2 65 51), Naturschutz Reiner 
Herder, Marienstraße 18 (Tel. 2 44 28), 
ohne Gesch.bereich August Willmann, 
Lortzingstraße 11 (Tel. 7 24 86), Ehren- 
vorsitzender Heinrich Heim, Leukerts- 
weg 28 (Tel. 2 95 91). Alle diese Vor- 
standsmitglieder stehen mit Rat und 
Tat zur Verfügung. Wandern mit dem 
Odenwaldklub ist nicht nur schön und 
unterhaltend, sondern hält auch ge- 
sund/ 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 

Dazu: Günter Schruff, 
Großhondeiskoufm., Aachen 

W». ' 
/ij 

Meine 
ff Mejnungjtt: 
Wenn't um meine 
Sicherheit geht, habe 
ich nichts zu verschen- 
ken. Als Fußgänger 
mache ich deswegen 
lieber einen kleinen 
Umweg, wenn ich 
dafür die Straße an 
einer Fußgänger- 
ompel überqueren 
kann. Mit Sicherheit 
läuft eben olles 
besser - 
auch ich. 

ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat. 

Famlliendnieksflchen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buctidruckerel Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Druckkostenzuschuß 
Seit 1984 gibt der „Arbeitskreis Rodgau 

und Dreieich" der Hessischen Gesell- 
schaft für Ornithologie einen omithologi- 
schen Jahresbericht heraus. Der Kreis Of- 
fenbach unterstützt nach einer Mitteilung 
von Landrat Karl M. Rebel diese Öffent- 
lichkeitsarbeit des Verbandes, weil die 

rinS®^ 

,98,203,208 cm _ 

Rossignol ,,3 ""ükJQ 
Sportlicher Al^ '■ 24^» 
ZielgruPP^^^'* 

montiert Jjnd lyy» 
eingestellt 

giteoni..';'™ 

• montiert und pM /,/y» 
eingestellt 
l^arker Äloins 

w 

Ko^TrtableAlfnski- 
Sicherheitsbindung. y[ß, 
Z.Wert2,5-ö.J 

*Sondermodell 
**Auslaufmoaeti 

mr bringe" 
Ski in Schuß! 
Bindung einst^len. 

44] 

Berichte des Arbeitskreises Beobachtun- 
gen über die Bestandsentwicklungen der 
Vogelwelt im Kreisgebiet dokumentieren 
und damit ein wichtiger aktueller Beitrag 
über Natur und Landschaft geliefert wird. 
Für den Jahresbericht 1986 erhält der Ar- 
beitskreis vom Kreis Offenbach einen 
Druckkostenzuschuß in Höhe von 2,000 
Mark. 

Andere Beratungszeiten 
Ab Montag, dem 22. Juni, hält der Kin- 

derschutzbund in seiner Geschäftsstelle in 
Langen, Fahrgasse 2. Sprechstunden mon- 
tags, dienstags, donnerstags und freitags 
von 14 bis 17 Uhr, mittwochs von 8 bis 12 
Uhr. 

Lauter glückliche Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PREEWTTZ  

Copyright by Franz Schneekluth Verlag. München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

30. Fortsetzung 
Bucheim musterte ihn von Kopf bis Fuß. „Erst 

mußt du etwas abnehmen, und Antonius muß 
zunehmen. Du darist nicht mehr wiegen als acht- 
undvierzig Kilo. Außerdem mußt du lernen, im 
Rennsitz zu reiten, also im Stehen." 

„Warum muß das sein?" fragte Robi. „Das 
wollte ich schon immer fragen." 

„Damit das Pferd im Rennen nicht auf der 
Hinterhand belastet wird. Von dort nimmt es 
nämlich seine ganze Kraft her. Die Hinterhand 
ist wie ein Katapult." 

Antonius, der gerade von Bruno im Schritt im 
Kreis herumgeführt wurde, schien Bucheims 
Worte bestätigen zu wollen, denn er keilte im 
Vorbeigehen sanft aus und traf Bucheim in den 
Hintern. 

Der Pferdezüchter flog in meine Arme, schau- 
te dem Übeltäter nach und lächelte wie ein Ver- 
liebter, der alles verzeiht. „Ist er nicht süß?" 

* 
Als wir eines Morgens in die Schule kamen, 

waren alle Lehrer und zahlreiche Schüler vor 
dem Gebäude versammelt. Bürgermeister 
Wankle war auch da sowie ein Gendarm. Alle 
betrachteten erstaunt die vor kurzem frischge- 
strichenen Wände der Schule, die jetzt mit merk- 
würdigen schwarzen Kreuzen bemalt waren. 

„Das sind Hakenkreuze", erklärte uns Herr 
Deckel auf Robis Frage. Seitdem er bei uns ein- 
geladen gewesen war, behandelte er uns immer 
sehr fi^undlich und erkundige sich öfter, ob wr 
schon von Edwin gehört hätten. „Hoffentlich 
passiert ihm nichts , sagte er immer wieder. 

Jetzt berichtete er uns, daß diese sogenannten 
Hakenkreuze über Nacht auf die Wände gemalt 
worden seien - und nicht nur hier, sondern auch 
im Dorf seien verschiedene Häuser verunstaltet 
worden. Dann schickte er uns in unser Kassen- 
zimmer und versprach, später noch einiges über 

die schwarzen Kreuze zu erzählen. Das tat er 
dann auch. 

Wir erfuhren, daß dieses Gebilde, das man 
Hakenkreuz nenne, eigentlich Swastikakreuz hei- 
ße und aus prähistonschen Zeiten stamme. Es 
sei bei den Buddhisten in Indien ein religiöses 
Symbol gewesen, bei uns sei es das Wahrzeichen 
einer Partei, die sich Nationalsozialistische Deut- 
sche Arbeiterpartei nenne und deren Anführer erpa 
ein gewisser Adolf Hitler sei. 

„Ein Österreicher, der hier nichts zu suchen 
hat", erkärte Joachim streng. 

Die Kinder wollten wissen, warum sie eigent- 
lich ausgerechnet unsere Schule beschmiert hät- 
ten, und Deckel meinte, daß die Nazis, wie nian 
sie spöttisch nenne, alles beschmierten, was sich 
ihnen als Werbefläche anböte. Sie täten das na- 
türlich nur heimlich, meistens in der Nacht, da- 
mit sie nicht wegen Sachbeschädigung zur Ver>- 
antwortung gezogen werden könnten. Sie ver- 
fii^en über ganze Tn^ps von Schmierern, jun- 
ge Leute, die sogar Uniform trugen. Braunes 
Hemd, schwarze Hosen, schwarze Krawatte. 

Braunes Hemd? 
Ich erinnerte mich, daß ich einmal von mei- 

nem Erkerplatz im zweiten Stock aus Bolko 
beobachtet hatte, wie er in einem derartigen 
Aufzug den Stall verließ. Ich hatte mich noch 
gewundert, daß er nicht den Weg durch den Park 
genommen hatte, sondern über die Felder ge- 
wandert war. 

Nach der Schule erzählte ich Robi davon und 
fragte ihn, ob wir darüber mit Großvater spre- 
chen sollten, aber Robi winkte ab. 

Über die Hakenkreuze berichteten wir natür- 
lich Großvater, und er bemerkte: „Hoffentlich 
war Bolko nicht bei den Schmierfinken dabei." 

Großvater wußte also, deiß Bolko zu den Braun- 
hemden gehörte. 

Robi hatte noch gern einiges über diese Leute 
erfahren, aber in diesem Augenblick kam Mutti 
ins Zimmer. „Hast du dir die Sache schon überlert, 
Großvater? Wohin fahren wir in den Sommerfe- 
rien? Nach Norderney oder nach Sylt?" 

„Ich fahre auf jeden Fall nach Sylt", erklärte 
Großvater. „Wo ihr hinwollt, das ist eure Sache." 

Erst jetzt erfuhren wir, daß TYinte Eva uns 

wieder nach Berlin eingeladen hatte, Großvater 
aber in der Zeit gern auf der Nordseeinsel Sylt, 
die er von jeher liebte, einige Wochen verbrin- 
gen wollte. Er ließ Mutti wissen, daß er sich 
freuen würde, wenn auch wir mitkämen. 

Robis erste Frage war: „Gibt es auf Sylt Ki- 
nos?" 

Großvater war der Ansicht, es gäbe sicher 
keine, und meinte, während der Perien sollte 
man auch nicht in dunklen Kinos hocken. 

„Ihr könntet dort im Meer baden, im Sand 
liegen, Burgen bauen und mit dem Fischer Jan- 
sen, den ich gut kenne, auf Krabbenfang fahren. 
Außerdem würdet ihr mir eine Freude macl^n." 

Ich sagte sofortja und Robi nach kurzem Über- 
legen ebenfalls, und so beschlossen wir, für vier 
\^chen nach Sylt zu verreisen. Das war damals 
ein abenteuerliches Unternehmen, da man noch 
nicht mit der Eisenbahn über den Hindenburg- 
damm bis nach Westerland fahren konnte. 

Wir nahmen den Schlafwagen nach Hamburg, 
ich mit Mutti in einem Abteil, Robi mit Großvater 
im Nachbarabteil. Die Verbindungstür hatten wir 
offengelassen, und so konnten wir vor dem Ein- 
schlafen noch lange miteinander plaudern. Hed- 
wiga hatte uns Proviant eingepackt, obwohl auch 
ein Speisewagen dem Zug angeschlossen war. 
Großvater ließ von dort nur eine Flasche schwe- 
ren Burgunder kommen, und Robi und ich beka- 
men auch ein Glas, quasi als Schlafmittel. 

In Hamburg mußten wir umsteigen. Großva- 
ter erklärte uns, daß wir über Dänemark nach 
Hoyer fahren müßten, von wo die Sylter Damp- 
fer abfuhren. Höver hatte früher zu Deutschland 
gehört, aber nach dem verlorenen Krieg war der 
Hafen im Jahre 1920 an Dänemark gefallen. Die 
Waggons mußten in der Station Süderlügum, 
kurz vor der dänischen Grenze, plombiert wer- 
den, damit niemand auf dänischem Boden aus- 
steigen konnte. 

In Hoyer wurden wir dann von grimmigen, mit 
Gewehren bewaffneten Zollbeamten zu dem 
Dampfer .Freya' geführt. 

„Wie das Schlachtvieh!" schimpfte Großvater, 
und Mutti seufzte: „Entwürdigend!" 

Robi und ich fanden die Sache sehr aufregend. 
Auf dem Schiff traf Großvater einen alten Be- 

kannten, der Günther Christiansen hieß und 
den Großvater als Käpt'n titulierte, obwohl er 
gar keine Uniform trug. Es war ein Kapitän a.D., 
ein geborener Sylter, dessen größte Angst es 
war, wie er uns gestand, zufällig mal anderswo 
zu sterben als auf Sylt. Dieser Käpt'n konnte 
interessante Dinge von der „christlichen See- 
fahrt", wie er es nannte, erzählen, allerdings 
verstanden wir wegen seines komischen Platt- 
deutsch nur die Hälfte. So erzählte er zum Bei- 
spiel, daß er mit der ,Freya' im Jahre 1922 durch 
schweres Treibeis auf eine Sandbank geschoben 
worden und dort sechs Wochen lang stecjcenge- 
blieben war. 

„Dat eerste Maol in mien Lewen, dat ick omn 
Storm betd heff. He kwam ook van Südwest 
und freede us van de male Sandbank." 

In Munkmarsch erwartete uns direkt im Ha- 
fen eine niedliche Kleinbahn, die uns mit Hilfe 
der Lokomotive, die Maximilian hieß, nach We- 
sterland fuhr. Immer wieder stieß Maximilian 
schrille Pfiffe aus, um die Schafe, die zwischen 
den Schienen herumliefen, zu vertreiben. 

In Westerland wohnten wir im Hotel ,Stadt 
Hamburg'. . .., „ „ 

„Das beste Essen weit und breit", rühmte Groß^ 
vater die Küche des Hotels, als Mutti monierte, 
warum wir nicht direkt an der See wohnten. 
„Die fünf Minuten werden wir außerdem wohl 
noch laufen können!" fügte er ärgerlich hinzu. 
Er liebte es nicht, wenn man seine Entschei- 
dungen kritisierte. Zum Abendessen gäbe es 
Hummer. 

Wir, Robi und ich, konnten nun beweisen, 
daß wir in Berlin gelernt hatten, mit den Instru- 
menten umzugehen, die man beim Hümmer^ 
ssen benötigte. 
Großvater natte den Käpt'n Christiansen ein- 

essen benötigte. 
Großvater natte den Kapfn Uhnstiansen ein- 

geladen und auch dessen Enkeltochter Moiken, 
die so alt wie Robi war. Sie hatte unglaublich 
blaue Augen und weißblonde Haare. Dazu eine 
sehr hübsche, klassische Nase - nur den Mund 
tat sie nie auf, außer beim Essen. Nicht einmal 
ein Ja oder Nein konnte man aus ihr herausho- 
len, sie nickte nur, mit einem verschmitzten Lä- 
cheln, oder schüttelte den Kopf. 

(Fortsetzung folgt) 
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Bildnachlese vom Dreistädte-Treffen 1987 
Long-Eaton (GB) - Romorantin-Lantheney (F) - Langen (D) vom 22. bis 27. 5.1987 t.», »„, 

DarmstAdUr Straft« 26. 6070 Lsr>S9n 
T«l«lon 00103/21011-12 

In Erwartung ihrer französischen Freunde treffen sieh Engländerinnen und Deutsche 
ziun „small talk". Treffpunkt war ein Kommunikationszentrum für jung und alt, das 
an diesem Tag dem „Twinlning-committee" zur Verfügung stand. 

Für Mittwoch, 1. Juli, ab 12 Uhr ist ein 
Halbtagesausflug geplant, an den Rhein 
(Eltville, Niederwalddenkmal usw.). Wir 
bitten um sofortige Anmeldung beim 
Pfarramt Nord oder Gemeindebüro. 

uie inayoress von Erewash, die Bürgermeisterin der Grol^emeinde Erewash, zu der 
Long Eaton heute gehört, begrüßt die Gäste. Dabei überreicht ihr der Präsident des 
Langener Fördererkreises das neue Buch zur Langener Stadtgeschichte „Freundschaft 
über Grenzen". Der französische Delegationsleiter, Monsieur Matge, hört aufmerksam 

Zeugnisangst 

Persönliche Grußadressen werden nach dem offiziellen Teil ausgetauscht. Frau Evans, 
Ehefrau eines Ex-Bürgermeisters, sorgt dafür, daß die Kehlen nicht zu trocken werden! 

König Heinrich Vin und sein Hofstaat gaben sich beim abschließenden Festbankett in 
Dkeston die Ehre. VHS fährt 

zur Documenta 

Pünktlich zum Empfang treffen die Marathonläufer aus Romorantin und Langen ein. 
Sie werden mit viel Beifall und Bewunderung für ihre Leistung bedacht. Beobachter 
(von links) sind Mon. Matge/Romorantin, Herr Schlichtmann/Langen und Mr. Astill/ 
Long Eaton. 

JU-Diskussion 
zum 17. Jimi 

Der Volksaufstand vom 16. und 17. Juni 
1953 in der DDR findet nur noch wenig Be- 
achtung. Die Junge Union will deshalb in 
einem Informationsabend zeigen, daß die 
deutsche Einheit auch heute noch ein ak- 
tuelles Thema ist. So ist geplant, daß ein 
Augenzeuge von den Ereignissen 1953 in 
der DDR berichtet. Weiteres Anschau- 
ungsmaterial soll dann eine fundierte 
Grundlage für eine Diskussion über die 
Perspektiven der Deutschlandpolitik bie- 
ten. 

Der Diskussionsabend findet am 17. Ju- 
ni, um 20.00 Uhr im JU-Club; Altes Rat- 
haus Gebäude A, statt. 

CDU besichtigte 
Kieswerk 

Zum Abschluß der Frühjahrssession be- 
sichtigte die CDU-Fraktion die Firma 
Adam Sehring und Söhne und setzte da- 
mit ihre Kontakte mit Firmen der Lange- 
ner Industrie und des Gewerbes fort. Die 
Gespräche mit den Firmeninhabem wa- 
ren verbunden mit einer Besichtigimg des 

London war das Ziel eines Ganztagesausflugs. Nach einer Stadtrundfahrt stand eine 
Schiffahrt auf der Themse auf dem Programm. Greenwich ist nicht nur der Standort 

des Observatoriums mit dem ,,Null-. 
Meridian" und der „Mitteleuropäischen 
Zeit MEZ" sondern auch Liegeplatz eines 
berühmten Tee klippers, der „Cutty Sark". 

Beim „Tanz auf der Tenne", einem folkloristischen Tanzabend JEDER MIT JEDER, 
waren sie ein Höhepunkt: Musikanten und Sprungtänzer aus der Grafschaft Oxford- 
shire. Mit ihren glockenbth«.nscnv:ii Aiuügen zeigten sie unglaubliche tänzerische Lei- 
stungen. 

Dienstag, 23. 6. 87, 20 Uhr Frauenhilfe 
im Gem. Haus Frankfurter Straße 3a; 
Mittwoch, 24. 6. 87, 14.30 Uhr Senioren- 
treffen im Gem. Haus Frankfurter Straße 
3a. 
Am Sonntag, 21. Juni 1987, 17 Uhr, Emp- 
fang im Gemeindehaus der Stadtkirchen- 
gemeinde, Frankfurter Straße 3a, zum 60. 
Geburtstag von Pfarrer A. Wächtler. Alle 
Gemeindemitglieder sind herzlich einge- 
laden. 

Für manches Kuid ist der heutige 16. Ju- 
ni ein Tag, dem es mit Beklenmiung ent- 
gegensieht: Die Zeugnisausgabe bringt 
oftmals ernste Probleme in die Familien. 
Wegen dieser Schwierigkeiten bietet der 
Deutsche Kinderschutzbund Westkreis 
Offenbach, Fahrgasse 2 in Langen, Tel. 
06103/51211 am Dienstag, dem 16. Juni, 
seine Beratung ganztägig, und zwar von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr an. We- 
gen der Feiertage bleibt die Beratungs- 
stelle am Freitag, dem 19. Juni, geschlos- 
sen.- 

Der Langener Präsident, Hans Schlichtmann, ist sichtlich stolz auf die Leistung der 
Langener Läufer von der LG Langen (TVL/SSG). 

Kiesbetriebes und einem Rundgang am 
Langener Waldsee, besonders unter dem 
Gesichtspunkt der Rekultivierung und 
des Umweltschutzes. 

Es bestätigte sich in dem anschließend 
gefühken gemeinsamen Gespräch, daß 
der weitere Kiesabbau sowohl im Interes- 
se der Stadt Langen liegt als auch des 
Bausektors der Region. Der notwendige 
Kiesabbau wird umweltschonend betrie- 
ben, wobei alle Auflagen der Stadt und 
übergeordneter Behörden beachtet wer- 
den. Der künftige Abbau erfolgt im Ein- 
vernehmen, so räumlich und mengenmä- 
ßig. 

Schon bevor die Frage der Rekultivie- 
rung zu einem brisanten Thema kommu- 
naler Politik wurde, betrieb die Firma die 
Wiederherstellung der Landschaft mit 
heute sichtbarem Erfolg. Darüberhinaus 
entwickelte sich das Freizeitzentrum zum 
Vorteil der Besucher und der Wassersport- 
und Anglervereine. 

Erfreulich war für die Fraktionsmit- 
glieder der Eindruck, daß die Firma Seh- 
ring an einer nachweislich engen Zusam- 
menarbeit mit den städtischen Stellen in- 
teressiert ist. 

Am 12. Juni öffnet die Documenta 8 für 
100 Tage ihre Tore in Kassel. Damit ist es 
wieder soweit: das wohl größte Festival 
modemer Kunst wird wieder eiiunal seine 
Aktualität und Vitalität beweisen. An 
den Ausstellungstätten im Kasseler 
Stadtgebiet wird es sein wie alle fünf Jah- 
re: die avisierte Besucherzahl von 400.000 
wird überstiegen, die ausgestellten Werke 
erzeugen Anerkennung und Uiunut — Jo- 
seph Beuys und Andy Warhold, die man- 
che Kritiker für Scharlatane hielten, sind 
nach wie vor aktuell, und die Kunstszene 
wird weiterhin nicht auf sie verzichten 
körmen. 

Die neuen Namen auf dem zum Mythos 
gewordenen Kunstspektakel befassen 
sich mit dem „Suchen nach der sozialen 
Dimension" — und die Volkshochschule 
Langen will interessierten Bürgern die 
Möglichkeit bieten, an Ort und Stelle zu 
erkunden, was damit gemeint ist oder ge- 
meint sein will. 

Am Samstag, dem 8. August wird man 
die Fahrt mit dem Zug nach Kassel antre- 
ten. Abfahrt ist um 7.48 Uhr ab Langen. 
Um 10.29 Uhr ist man in Kassel und be- 
reits um 11 Uhr ist die erste Führung im 
Museum Fridericianum angesetzt, die et- 
wa 90 Minuten dauert. Nach einer Mit- 
tagspause, die jeder Teilnehmer nach eige- 
nem Gutdünken verbringen kann, ist dann 
noch einmal um 14 Uhr eine Führung 
durch die Ausstellung in der Orangerie in 
der Karlsaue vorgesehen. Danach haben 
die Teilnehmer bis zu Abfaiirt um 17.49 
Uhr die Zeit zur freien Verfügung. 

Der Teilnehmerbeitrag, der Fahrt. Ein- 
tritt und Führung umfaßt, beläuft sich auf 
35 DM. Interessenten wollen sich bitte um- 
gehend bei der städt. Kulturabteilung, 
Rathaus, Südl. Ringstraße 80, Zimmer 114 
(Tel. 203122), aiunelden. 
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■Wintergarten 
maBgerecM passend für 
Ihr Haus! Pflegeleicht, 
mit bewShrten Kunst- 
stotfelemenlen. Isolisr- 
verglast, individusll« 
Fertigung. 
Hotie Stabilitil, statisch 
berechnet. 
Viel« Varglasungs- und 
Offnungsvarlanlen mOg- 
lldi. Aul Wunsch grfiBter 
Bedienungskomfort 
durch aulom. Belüftung 
und Beschattung. 
Unvertjindlldra Beratung - Mustenwinlergarten in unserer Ausstellung. 

KUNSTSTOFF U. 
HOLZWERKE 

FENSTER-ROLLADEN 

A. P.SIMON VERW.-Gf^BH & CO KG 
64i1 IMalnhausan 1-Zellhausen 
SchulstraBe 26 - Telefon 06182 / 2 10 11 

■ME KRIPO RKT: 

kkkkk 

Qmbner 

• Pkw't kl aNan Klassan 
• Lkw'i bis 7.51 
• Varech. Umzugswagan 
• Enatzwagan bat Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

SidiemSie 

Mitemidi- 
bare Fenster. 

Wirksamen Schutz vor Ein- 
brechern bieten stabile, tief 
verankerte Gitter oder wider- 
standsfähige Rolläden, die 
im oberen Diittel gegen Hoch- 
schieben gesichert sind. 
Weitere Tips kostenlos bei Ihrer 
Kriminalpolizeilichen Beratungs- 
steile. 
«MM Wir HM 
und unsere 
Polizei. 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuclien 
Ob rustilul oder ganz modern, 
ob in aktuellen Farben oder In 
edlen Hilzem, bei Kiichen-Welss 
findet Jeder seine Küche. 
Unser Service: Planung und 
Einbau nach War" 

Luth^lr. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

Langener Zeitung 
0 61 03/21011 

Pietät SehrIng 
bih. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternetimen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durctifütirung 

7 
Cnf- und 

fmrtmttmttungmn 
Oburtührungmn 

9mrglag»r 
6070 LANGEN'HESSEN 

MArfelder LandslraBe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitilen — jederzeit erreichbar! 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
AlleÄnderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz. Gartenstraße 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

überführungen 

Regelung zu Lebzelten — 
Umbettungen — Särge, Wa- 
sctie, Urnen in vielen Aus- 
fütirungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüti- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksactien — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegentiei- 
ten — Alle Formalitäten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versictierungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbesucti 

Unverbindlictie Beratung In 
allen Angelegentleiten. 

PIETAT DAUM 
6070 Langen • Fatirgasse 1 

Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren 

in Famillenbesitz 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Jm Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/22321 

Ich trauere um meine liebe Mutter 

Meta Buchheister 
geb. SIebert 

geb. 3. 12. 1891 gest. 14. 6. 1987 

Forstring 75 
6070 Langen 

in Danl<barkeit 
Waltraud Buchheister 
und Angehörige 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 23. 6. 1987, um 11.00 Uhr in der 
Trauerhalle des Langener Friedhofes statt. 

niRSIEDDi 

• Beste Qualität zu günstigen Preisen 
• Alle Markenfabrikate vorrätig • Sofort-Montage 
• Achsvermessung • Alufelgen 

Dietzenbachs großer Reifenfachmarkt! 

Reifenhandel 
Justus-von-l.iebig-Straße 23 
6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 21 20 

Reif für die Insel 
Dnn Mim kiiiii Ktholfen «trtfr«! 

Fahrt im Fernreisebus mit Bord-Service. WC. Kü- che. Garderobe. Schlafsessel mit großer Beinfrei- heit. VOLLPENSION inkl. Kuranwendurtgen im guten Kurhotel mit Hallen- und Freithermal- Schwimmbad, alle Zimmer mit D/WC; Zwischen- übernachtung auf der Hinfahrt. FährOberfahrten, Gepäck- und Hoteltransfer. Reiseleitung: Reise- 
rücktrlttskostenversicherung. 
Termine ganzjährig von Januar bis Dezember wöchentlich, z. T. 14-tägig. 
Preise inkl. Komplett-Kur; 10Ta.815.- 17 To 1190,- 24Tg. 1565.- (im August geringe HS-Zuschläge) 

ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hit im Golf von Neapel 

Wir fahren wöchentlich, z. T 14tagig 
Komplettpreis inkl. VOLLPENSION im strandnahen Hotel: 10 Tage DM 740. - Verl-Vtoche DM 435, - 

ABANO TERME 
Kururlaub In Norditalien 

Wir fahren wöchentlich, z. T 14iagig! 
Komplettpreis inkl. VOLLPENSION und KUR (Arzt. F^ncrä, Massagen. Bäder) im 4-Sterne-Hotel: 17 Tage ' Tage ab DM 2095,- 

COSTA BRAVA 
SOMMERFERIEN-PREISKNULLER 

fahrt im. •"•FERNREISEBUS mit Bordservice, 14 mal UF bzw. VP im Hotel, alle Zi. m, D/WC. 
Reiseleitung; Termine; ÜF VP außerdem jeden 29.6.-15.7. 449.- 519,- Freitag nach 13.7.-29.7, MI.- 674.- Lloret. Pineda. 27.7.-12.8, 501.- 685,- Calella. Malgrat 10.8.-26.8. 487,- 685.- und St. Susanna! 24.8.-09.9. 432.- 531.- Katalog anfordern! 

IHR SPEZIALIST FÜR 
EXCLUSIVE BUSREISEN 

23 06.18 Tg Turkei-Analolien HP 2100.- 04.07.10 Tg. Norwegens Fjorde HP 1845.- 23.07 10 Tg. Ungarn VP 1298 - 02.08.16 Tg NORDKAP - Lofoten HP 2800.- 26.08.12 Tg. Schottland - Irland HP 2170.- 11.09.14 Tg. Gnechenland HP 1695.- 15 10.14 Tg. Portugal - Spanien HP 1790.- 
Wir wohnen in sehr guten Hotels! 
Alle Rundlahrten/AusflOge inklusive! 

FAHRT IM ••••FERNflEISEBUS MIT BEDIENUNG! 
alle Fahrten ab 
MZ.WI, F. DA. HU, AB WÜ 

Eiektroinstaiiatlonen 
Waschmaschinen- w 

Kundendienst tX) 
Geschirrspüler, Elektroherde, Bü> gelmaschinen und Trockengeräte, Schnellservice für AEG - Bosch - Sie- mens und Philips • Zanker - Privileg - Matura - alle Kaulhausgeräto aus!. Fabrikate, schnell, fachmännisch und preiswert. 

Steinkohl & Junker 
TeL 069/83 2493 

Urlaub oder Auto? 

10% Anzahlung! 
^ A O/ effektiver 

/O, Jahreszins 
/ Bis 46 Monate Laufleiil Finanzierungs- / Fiat Kredit Bank-Angebot 

Konditionen für — 
Ausstellungs-, 

Vorführ- und Gebrauchtwagen machen's möglich. 
 Steigen Sie ein und fahren Sie los... 

Modell Preis 
Ritmo Cabrk), 3000 km 22 000.- 
Panda Cabrio, 30 km 12500.- 
Uno D. 4300 km 14 500.- 
Uno 08.30 km 15 890.- 
Regata Kat, 30 km 17590.- 
Ritmo Kat, 30 km 16300.- 
Weekend DS ab 20 000.- 
Rltmo DL ab 14 750.- 
Ritmo 60 CL, 30 km 14100.- 
Croma CHT, SSD 23 000- 
Croma Turbo le 29 900.- 
Croma Turt» Kat 32 000.- 
Regata DS, 2/87 17 500.- 
Golf GLS, 2/80 6800.- 
Kadett, 11/81 6550.- 
Ascona, 8/78 3900.- 
BMW, 11/81 7950.- 
Escort, 8/81 7900.- 
R 14, 4/79 3900.- 
Kadett Autom. 3400.- 

Anzalilung l.Rale 45 Raten ä 
4000.- 402.- 406.- 
2000.- 227.- 
2500.- 253,- 

237.- 
271.- 

1690.- 
1890.- 

285.- 
311.- 

1700.- 295- 
2000.- 402.- 
1550.- 282.- 
1500.- 245.- 
3000.- 406.- 
5400.- 529.- 
6000.- 555.- 
2500.- 305.- 
800,- 104.- 
750.- 121.- 
400.- 75.50 
850.- 120.- 
800.- 120.- 
400.- 75.50 
400.- 52.- 

321.- 
355.- 
330.- 
406.- 
298.- 
285.- 
452.- 
553.- 
587.- 
339.- 
136.- 
131.- 

79.- 
161.- 
161.- 
79.- 
68- 

Airtokaasi 

ticksmlrn» «53 S«ligenst»<lt-FtoseNuu$0n. Offet^ Ländslr. 40. TH 0t182 /ttOIS 

m. DU/WC, 
Ferien be^^ Rosenberger am Sonnenberg.   8751 Mespelbfunn/Spes.. Tel. 06092/7051. 

STELLENANGEBOTE 

Perfekte Schreibkraft 

SOFORT GESUCHT 
Wir fordern: 
• Gute Reclitschreibl<enntnisse 
• Bereitschaft zum Umlernen 
• Flexible Arbeitszeit 

Wir bieten: 
• Gute Bezahlung 
• Sicheren Arbeitsplatz 
• Gutes Betriebsl<lima 

Buchdruckerei Kühn KG 
VERLAG DER LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Str. 26 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 10 11 

Wir suchen einen Offsetdrucker 

für „Koebau-Rapida" 2-Farben, umschaltbar70 x 100 cm 
für „Favorit" 50 x 70 cm oder 
Roland 2farbig, umschaltbar für A 3. 
Ein langjähriger Mitarbeiter scheidet aus, er würde aber 
gerne seinen Nachfolger noch einarbeiten. 

Rufen Sie uns an und machen mit Herrn H. Loew einen 
Termin aus. 

Rufnummer (06103) 21011/12 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 



Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 
am Uiltwoch, 

dem 24. 6. 1987, um 20.00 Uhr im 
Waldreslauranl Oberlinden. 

Der Vorstand 

WC 
1I<2 

Ihr Langener Taxlnif 
TEL. 1515 

66666 
TAG UND NACHT 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

Kaufgetsuciie 

LKG 
Heute abend 
„Ltmmchen" 

V0rkiuf^ 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherpiatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
feile. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfeklen 

Steilenmarkt 

Kaitki QmbH. • 06151 / 2 40 72 Telefon 0 61 03 / 4 31 64 halbtags 

<jr 
n» 19. Juni (987 

Thptdfxo'x' ^Unrlwtxi'infc 
und 

Dipfpj» 
die bl^Mtcki' Oinuiirg !<!( nm 

20.Juiii 1987 
14.901. 

in dp» ^('lip«(u?-^ngrus-vXi«rlip 
In ifniigpii 

TriftstraBe 14, 6070 Langen 

QeschIrrspQltnaschlne Elite 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 210 11 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69,, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
relchen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Elgenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Verschiedenes 

Egelsbach. Industriegeb . B3. geg Aldi. 

Zeichenbrett DIN A 0, Ind. Zei- 
chenmaschine, Fabrikat Unlc zu 
verkaufen. Preis VB. 

Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

Gratis! Esoterik / New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom Marktführer. 
Anfordern tjei: 

Ralnbow, Elsenbahnstr. 119 
6072 Dreielch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Positives Denicen I 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Mmi-Miete. 
Für alles, was Sie in 
3 Stunden transportieren 
können. Besonders 
günstig, 

interRent 
lAutoverwietung 
PKW LKW Buss^ Wohnmobile 

6078 Neu-Isenburg 
Gartenstraße 1 
Tel. 0 6102/6663 

Sn herzliches Dankeschön sage ich allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und Bekannten, die mich 
anläßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
so liebevoll mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. Ein Dankeschön dem 1. 
Mandolinen-Orchester Langen, unter seinem Dirigenten Herrn Witt, für das schöne Ständchen, dem 
Singkreis des Jahrgangs 1911/12, dem Jahrgang 1911/12 und der Bezirkssparkasse Langen. 

Wilhelmstraße 14 
6070 Langen 

ihr Taxlnif In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Vermietung 

2 Zl.-Wohnung 
mit Balkon, Kochnische, Brause- 
bad mit WC, in Egelsbach, preis- 
günstig zu vermieten. Ehepaar 
angenehm. 
Telefon 4 90 77 von 12.00 bis 15.00 
Uhr und 18.00 bis 20.00 Uhr 

Zu vermieten 

Laden- 

geschäft 
ca. 20 m' 

^ Zu vermieten 

I 
I 
■ 

i «LANGEN« 
I beim Bahnhof 
g — keine Gastronomie — 
I— ohne Makler — | 
^ ® (Mi21/«6035 33(abMo.^^ 

Wir suchen konkret 

Mietwohnungen 
u. Miethäuser 

für neue Mitarbeiter einer 
Schweizer Bank. 

Gewünscht sind moderne 
Wohnungen in verkehrs- 

günstigen Lagen. 

Sprechen Sie mit Frau Büdinger 
Tel.-Durchwahl (0 61 05) 71 05 55 

!liN.^li'iHk 
IMMOBILIEN SEIT 1964 HHH 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Wir suchen konkret 
für neue Mitarlieiter 

einer Schweizer Bank; 

3 großzügige 
Eigentumswohnungen 

2 Wohnhäuser mit je 
3 Schlafzimmer 

bis DM 500000,- 

1 Repräsentations- 
Haus für 

Vorstandsmitglied 
um DM 1,0 Mio. 

Bevorzugte Wohnlagen, 
verkehrsgünstig 

zu Frankfurt-Westend 

Sprechen Sie direkt mit 
Herm Homlvlus 

Tel.-Durchwahl (0 61 05) 71 05 51 

![ll!j.Vi'ill 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05)710 55 

3-Zimmerwohnung 
in Langen, ab sofort zu vermieten. 
Miete DM 550,— -^ Umlagen 

Angebote unter Off. Nr. 1540 
an die Langener Zeitung 

Opei Commodore 2,5 8 Berlina, 
ATM 34 000 km, Bauj. '81, TÜV 
Juni '89, la-Zustand, Radio, Schie- 
bedach usw. 5150,— DM 

Telefon 2 37 12 

In neu entstehendem 
Geschäftszentrum mit 

Supermarkt in 

•LANGEN• 
stehen Räumlichkelten für 

Schuh- und 

Schlüsseldienst 
zur Vermietung an. 

06 21 /*60 35 33 (ab Mo.) 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Dach- 
Neu- -f Umdeckung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgeseilschall mbH 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

QT . . •iJTw die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG 

möchten wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich 
bedanken. 

geb Friedrich 
Mainzer Straße 13, 6073 Egelsbach, im Juni 1987 

t-Q^len Verwandten und Nachbarn, die mir zum 

75. GEBURTSTAG 

so viel Liebe und Freude bereitet haben, meinen allerherz- 
lichsten Dank. Besonderer Dank gehört der Singgruppe 
des Jahrgangs 1911/12, dem evang. Kirchenchor der 
Stadtkirche, Herrn Pfarrer Wächtler, dem OGV, der AW, der 
Langener Volksbank sowie der Bezirkssparkasse. 

Wolfsgartenstraße 17 
6070 Langen, im Juni 1987 

Verbundstein-Pfiaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
IMütterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Ertch-Kdslner-Straße 4 
Telefon06i03/4gi37 

Wehfimebil» llnriohtung«n Anhln9*rfcupphmg Anhinger 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann 
Anhing«r- u. Camping-Spezlalht. 

Orbtr StreB« 13.6 Ffm^ T*L 4190 40 
LeJhanhingef, Cwnpingelnrfchtuns. WefktL, 
Zubeh.. TOv> u. 3««'Abnahmt, •. 8i. gefiffn. 

Qebr. VW-CampIng-Buate, DIamI und B«nzln«r., Top^Zuttarxl 
MarftenquaHtät zum Suparpreia, Aufbau 1.41 / 1,11 m, 596.- 

Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl 

Z.B. VW Golf 399.-, Mercedes 123 ab 9/61 679.-, Opel Manta, Ascona B 427.- Dlwl| 

33.000,- für Ihre Modernisierung: mtl. Belastung 
nur 217," (151,- Zinsen -I- 66,- Bausparen). 95,0% 
Auszahlung. 6,71% anPangl. efTekt. Jahreszins. 6 
Jahre fest. Disagio auf die Festschreibung verrechnet. 

LBS-Sofortgeld 
Sie schließen einen neuen LBS-Bausparvertrag im 
Tarif A oder B ab. Wir finanzieren Ihnen die entspr. 
Summe vor. Sofort. Zu günstigen 1 
ditionen. Sprechen Sie i 
Ihrem LBS-Berater 
oder der Sparicasse. 

Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein ZuhQute. 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
Jean Eckel 

06181 /781 10 
Umdeckung, Neudeckung Reparaturen. Spenglerarb. 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 73«   
DIEBURG L^3N9VM nl 
(06071)3t977 "— 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

selb«- 
machen Umzüge 

Leihwagen 

l^n^CncrXtltun^ - Egelsbacher Nachrichten 
gegründet 1885 
mit über 
hundertjähriger 
Tradition 

Unabhängig, lokale 
und aus dem Vereins- 
geschehen Informierende 
Heimatzeitung 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

I Somat m ^ AA 
Reiniger 
5l<g l^a 
Psy 9 ■ m QQ 
Insektenspray 
400 ml ^ffa 
Psv 9 
Insektenfrei-' 
gerät 
Psv 9 
Insektenfrol- 
Nachfülloarkiin^ 

Aletemil Dauer- 
Milch- m aBOO 
nahrung ^ K99 

k 1000 g I w ■ 

j Theramed 
' Zahncreme ^•tSI 

100 ml. V. Sort., je 

ver. Sort., 250 ml. je 
DIplona Spülung 

1 ab sofort biUiger \ 
Slonai ^ 
Zahncreme/ | 

1 Mendadent C isl 
1 Renaten ■ 
' ÖlDfleaelücher • 

1 QO M A Irlscher Frühlina Seife 
1 f selteßO 

■49 so« .-iOS Xb   Schauma ' 
Via Duscfibad |MQQ Shampoo #%4Q 949 300 ml, ^ 500 „1, "JW 
mta varsch Sortan, ver, Sort,. le 

120 siück ^ 
Fa Deo Sorav 
200 ml, ver. Sort.. je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Diskussion zur 
Steuerreform 

  Dienstag, 16. Juni 1987 Preis 0,75 DM 

d Zu einer öffentlichen Veranstaltung 
zum Thema ,,Die Steuerreform: Ihre Aus- 
wirkungen auf den einzelnen Bürger und 
die Gemeinden" lädt die Dreieichenhainer 
SPD am Mittwoch, dem 24. Juni, um 20 
Uhr ins Gasthaus „Zur Krone" ein. Refe- 
rent ist Hans Frey, stellvertretender Di- 
rektor des Hessischen Städtetages. 

Eingeladen sind alle an der Steuerre- 
form interessierten Bürger und selbstver- 
ständlich erst recht die Stadtverordneten 
und Ortsbeiräte. Eine besondere Aktuali- 
tät hat die Diskussion um die Steuerre- 
form in den letzten Tagen durch die kriti- 
schen Äußerungen des Baden-Württem- 
bergischen Ministerpräsidenten Späth er- 
halten, wie auch durch die Warnungen dbs 
aus dem Amt geschiedenen Handwerks- 
präsidenten Schnitker an die Bundesre- 
gierung vor einer Erhöhung der Mehr- 
wertsteuer zur Finanzierung der Steuerre- 
form. 

Die SPD-Dreieichenhain möchte in die- 
ser Veranstaltung durch einen kompeten- 
ten Sachkenner für jedermann verständli- 
che Informationen über die Steuerreform 
anbieten. Anschließend kann viel gefragt 
und ausführlich diskutiert werden. 

Dreieich hatt einen neuen Bürgermeister 

Bernd Abeln will für alle Bürger da sein 
d Die Stadtverordnetensitzung am ver- 

gangenen Donnerstag im Bürgerhaus hat- 
te einen zahlreichen Besuch, Anlaß war 
die Wahl des neuen Bürgermeisters der 
Stadt Dreieich. Zunächst stimmten alle 
Stadtverordneten einem Antrag der SPD 
zu, die Redezeitbeschränkung an diesem 
Abend aufzuheben, dann aber war es mit 
der Einstimmigkeit vorbei. Der zweite 
SPD-Antrag, den Kandidaten eine Gele- 
genheit der verbalen Vorstellung zu ge- 
ben, wurde von der CDU-Mehrheit abge- 
lehnt. Es sei eine Wahl durch die Stadtver- 
ordneten, betonte CDU-Fraktionsvorsit- 
zender Claus Demke, und diese hätten Ge- 
legenheit gehabt, die Kandidaten kennen- 
zulernen. Für Wahlreden sei an diesem 
Abend keine Zeit. 

Rüdiger Hermanns als Vorsitzender des 
Wahlvorbereitungsausschusses stellte 
dann noch einmal die Lebensläufe der bei- 
den Kandidaten vor, die aus der Zahl der 
Bewerber übriggeblieben seien. 

Dann waren die Fraktionsvorsitzenden 
an der Reihe. Claus Demke (CDU) bat die 
Versammlung, dem Kreisdirektor Bernd 
Abeln die Stimme zu geben. Es handele 
sich bei ihm um einen rundum fertigen 
Mann, der nicht nur Verwaltungserfah- 
rung in den verschiedensten Bereichen ha- 
be, sondern auch die Situation eines Wahl- 
beamten keime. 

Für die Stadt Dreieich sei dieser Tag 
von besonderer Bedeutung, denn es gelte, 
nicht irgend einen Bürgermeister, son- 
dern einen Nachfolger für Hans Meudt zu 
wählen. Der neue Bürgermeister müsse 
also auch eine qualifizierte und erprobte 
Persönlichkeit sein, Erfahrungen mit dem 
Umgang mit Parlamenten haben und eine 
bürgemahe und vertrauensvolle Arbeit 
leisten können. Bei Bernd Abeln habe 
man dieses Gefühl, und die CDU sei über- 
zeugt, daß er auch nach sechsjähriger 
Amtszeit wiedergewählt werden könne. 
Demke erirmerte dabei an die Tatsache, 

Auf Reisen 

mit Kindern 
Kinder haben heutzutage Urlaub sicher- 

lich ebenso verdient wie ihre streßgeplag- 
ten Eltern. Dem Nachwuchs kommt es bei 
der Erholung allerdings weniger auf aus- 
gefallene Reiseziele oder exotische Länder 
an als auf Spaß, Abwechslung und ,,Ac- 
tion". Für einen gelungenen Urlaub mit 
Kindern hat Johanna Rothmann, Fachbe- 
raterin der Barmer Ersatzkasse (BEK) in 
Langen probate Ratschläge parat. 

Bei der Anreise per Auto fängt es an: 
Kinder wollen während der Fahrt be- 
schäftigt werden — auch über die regel- 
mäßig erforderlichen Pausen hinaus. Hier 
kann das eigene Spielzeug die Zeit verkür- 
zen, aber auch das gemeinsam gespielte 
„Die Umgebung beobachten". Zum Bei- 
spiel: Wer sieht die nächste Tankstelle 
links, die erste Katze rechts? 

Wichtig und bei Kindern auch sehr ge- 
fragt ist ausgiebige Bewegung am U rlaubs- 
ort. Also: Strandspaziergänge statt 
Stadtbesichtigungen oder Waldwanderun- 
gen anstelle von Museumsbesuchen. Dazu 
gehören jeweils die passende, bequeme 
Kleidung und die richtigen Schuhe, vor al- 
lem in den Bergen. 

Zum Urlaub nach Maß fehlen dann nur 
noch ausreichender Schlaf und gesunde 
Ernährung. Gesund heißt hier nicht nur: 
vielseitig und abwechslungsreich, son- 
dern auch: in Ruhe eingenommen, Johan- 
na Rothmaim: Viel Zeit für die gemeinsa- 
men Mahlzeiten im Urlaub tut nicht nur 
dem Magen gut, sondern auch dem Fami- 
lienleben, 

tä 
7 
I aßen, die in dieser Woche 
I Geburtstag haben. 
I Besonders h^ich denen, 
I die älter als 75 Jahre sind 

daß Abeln in seinem derzeitigen Amt ein- 
stimmig bis zum Jahre 1999 gewählt sei, 
was für ihn spreche, 

Günther Vogt, Vorsitzender der SPD- 
Fraktion, stellte den Kandidaten seiner 
Partei, Regierungsdirektor Werner Müller 
als einen Mann vor, der aufgrund seiner 
fundierten Ausbildung als Volkswirt und 
seiner Tätigkeiten — zuletzt als Regie- 
rungsdirektor und Leiter des Ministerbü- 
ros des Hessischen Ministers für Landes- 
entwicklung, Umwelt, Landwirtschaft 
und Forsten — prädestiniert für die Tätig- 
keit als Bürgermeister einer Stadt wie 
Dreieich sei und darüber hinaus sehr ge- 
eignet für das Amt sei wegen seiner 
menschlichen Eigenschaften, die erwarten 
ließen, daß neben seiner fachlichen Kom- 
petenz, Wärme und Aufgeschlossenheit 
für seine Bürger, seine Amtsführung aus- 
zeichnen werden. 

Ein Bürgermeister nach hessischem 
Verständnis solle ja nicht ein Administra- 
tor allein sein, sondern mehr noch ein 
Mensch zum Anfassen sein, ein Integrator 
des menschlichen Zusammenlebens in ei- 
nem immer noch überschaubaren Gemein- 
wesen, das sich Stadt nennt. 

Unterstützung erhielt Vogt durch die 
Grüne/BI-Fraktion, deren Sprecher Axel 
Müller in Versform zu erkennen gab, daß , 
man dem SPD-Kandidaten den Vorzug ge- 
be, da er den Intensionen der Grüne/BI- 
Fraktion näher stehe. 

Dann kam der schriftliche und geheime 
Wahlgang, Nachdem alle Stadtverordne- 
ten ihr Kreuz gemacht hatten und die 
Stmimen ausgezählt waren, verkündete 
Stadtverordnetenvorsteher Hans-Wil- 
helm Rengstorf um 20,52 Uhr das Ergeb- 
nis: 23 Stimmen waren für Bernd Abeln 
abgegeben worden, 22 für Werner Müller, 
Damit hatte die Stadt Dreieich ihr neues 
Stadtoberhaupt, den 45jährigen Christde- 
mokraten Bernd Abeln, der von seinen 
Wählern stürmisch gefeiert wurde. 

Stadtverordnetenvorsteher Rengstorf 
nahm ihm den Diensteid ab. Erster Stadt- 
rat Klaus Vetzberger überreichte die Er- 
nennungsurkunde und versicherte dem 
neuen Chef die loyale Mitarbeit des Magi- 
strats. Die Fraktionsvorsitzenden gratu- 
lierten ebenfalls, die CDU begreiflicher- 
weise sehr herzlich, die SPD und die 
Grüne/BI-Fraktion anstandshalber. 

Zu den ersten Gratulanten zählten auch 
Landrat Karl Martin Rebel und Hans 
Meudt, Der Landrat nannte die Wahl eine 
wichtige Entscheidung für Dreieich, Das 
Ergebnis sei eine erfreuliche Bestätigimg 
des Wahlergebnisses der letzten Kommu- 
nalwahl, Dadurch sei das Vertrauen in die 
repräsentative Demokratie bestätigt wor- 
den, Rebel wünschte dem neuen Bürger- 
meister, daß er seine Politik bürgemah re- 
alisieren könne, den Herausforderungen 
gewachsen sei und gemeinsam mit ande- 
ren Menschen — allein gehe es nicht — Er- 
folg habe. 

Der neue Bürgermeister bedankte sich 
bei all denen, die ihm ihr Vertrauen gege- 
ben haben. Er wolle alles tun, dieses Ver- 
trauen zu rechtfertigen zum Wohl der 
Stadt Dreieich und ihrer Bürgerinnen und 
Bürger, Er respektiere aber auch die Ent- 
scheidung derer, die ihm ihre Stimme 
nicht geben konnten. Er hoffe gleichwohl, 
daß sie ihm die Chance gäben, durch sach- 
liche Arbeit auch ihren Respekt zu erwer- 
ben. „Lassen Sie uns fair und sachlich, 
ehrlich, ohne Hintertür und ohne Hinter- 
halt miteinander umgehen. Für meinen 
Teil mache ich Ihnen dieses Angebot ohne 
jeden Vorbehalt!" 

Schließlich sei er gewählt worden zum 
Bürgermeister der ganzen Stadt und aller 
Bürger gleich welcher Richtung, gleich 
welcher Partei, Er sei für alle da, betonte 
Abeln, Deswegen wolle er mit den Bürge- 
rinnen und Bürgern von Dreieich ins Ge- 
spräch kommen, mit allen, mit den Stadt- 
teilen, den Vereinen und Gruppen, dem 
Einzelnen, Für alle habe er ein offenes 
Ohr, 

„Ich muß und will zunächst schauen und 
erfahren, was hier geleistet und vorhan- 
den ist. Ich werde daher bei jeder Gelegen- 
heit aus erster Hand die Informationen 
und Wünsche der Bürger aufnehmen", er- 
klärte Abeln, Diese Informationen wolle 
er dann bilanzieren und in praktische Po- 
litik umsetzen, d,h, entweder Bewährtes 
und Gutes fortsetzen oder hier und da ver- 
ändern, wo es notwendig erscheine. 

Die Ausgangslage für die weitere Arbeit 
sei gut. Denn die bewährte Politik unter 
Bürgermeister Meudt habe eine ausge- 
zeiclmete Bas^s geschaffen für die Arbeit 
in der Zukunft. Auf diesem Fundament 
wolle er aufbauen und kontinuierlich wei- 
terbauen. 

Richtschnur sei dabei seine tjherzpu- 
gung, daß man nicht den Menschen für die 

Bernd Abeln (1) und Werner Müller mit ihren Ehefrauen bei einem Plauwh ^ 
Foyer, wahrend im Saal die Stadtverordneten wählten. 

Politik verändern, ihn nicht in eine 
Zwangsjacke ideologischer Einseitigkeit 
pressen dürfe, sondern daß die Politik 
sich an den Wünschen der Menschen aus- 
zurichten habe, erklärte der neue Bürger- 
meister, 

Keine Tisch- 
tennismeisterschaften 

Die Tischtermis-Vereinsmeisterschaften 
des TV Dreieichenhain am Mittwoch, dem 
17. Juni, fallen aus! 

Vor dem Urlaub 

auch an die Post denken 
Wer mit seiner Post keine unliebsamen 

Überraschungen erleben möchte, der soll- 
te vor Antritt in ,,die schönsten Wochen 
des Jahres" einige Tips beherzigen: 

Wer seine Sendungen im Urlaub nachge- 
sandt haben will, muß bei seinem Zustell- 
postamt einen Nachsendungsantrag stel- 
len, Da zu Beginn der Haupturlaubszeit 
(Ferienbegiim) derartige Anträge in gro- 
ßer Zahl eingehen, benötigt die Post für 
ihre ordnungsgemäße Bearbeitung etwas 
Zeit, Daher der Tip: den Vordruck ,,Nach- 
sendimgsantrag" benutzen, den es an al- 
len Schaltern der Postämter gibt und min- 
destens drei Werktage vor Reiseantritt 
dem Zustellpostamt zusenden. 

Die Nachsendung der^ Briefsendungen 
ist in der Regel mnerhalb der Bundesrepu- 
blik kostenlos. Für Pakete sind jedoch Ge- 

bühren zu entrichten. Auch für Nachsen- 
dung der Post ins Ausland werden Gebüh- 
ren fällig. 

Femmelderechnungen werden nur in- 
nerhalb der Bundesrepublik und Berlin 
(West) nachgesandt. Für all diejenigen, de- 
ren Femmeldegebühren vom Postgiro- 
konto abgebucht werden, gibt es keinerlei 
Probleme. In den anderen Fällen sollte 
man sicherstellen, daß die Femmelde- 
rechnung von Verwandten oder Bekann- 
ten beglichen wird. Regeln läßt sich die 
Angelegenheit aber auch durch eien Vor- 
schußzahlung in Höhe des Durchschnitts- 
betrages an die Femmelderechnungsstel- 
le. 

Derjenige, der auch im Urlaub von der 
„Post" verschont bleiben will — also kei- 
ne Nachsendung wünscht — sollte wenig- 
stens einem Hausmitbewohner oder Nach- 
barn eine Postvollmacht erteilen. Der Be- 
vollmächtigte darf dann alle eingehenden 
Sendungen, ausgenommen solche mit dem 
Vermerk .'.eigenhändig" aimehmen. Für 
eine Postvollmacht sind besondere Form- 
blätter, die es an den Schaltern der Post- 
ämter gibt, zu verwenden. Die Beglaubi- 
gung der Unterschrift -des Vollmachtge- 
bers kann auch bei den Postämtern vorge- 
nommen werden. 

In Ausnahmefällen können auch Sen- 
dungen bei den Zustellpostämtern gela- 
gert werden. Auch hierzu ist rechtzeitig 
ein schriftlicher Antrag notwendig. Die 
Sendungen werden dann längstens einen 
Monat l)eim Amt gesammelt und zur Ab- 
holung bereitgehalten. 

Weitere nützliche Informationen der 
Post in Sachen Urlaub sind in einem klei- 
nen Informationsheft mit dem Titel „Gute 
Reise" zusammengestellt. Es wird in den 
Prospektständem der Postämter bereitge- 
halten oder kann an den Schaltern kosten- 
los angefordert werden. 

Überdreht 

sein. Der Sieger auf dem Weg zur Vereidigung. raktionen darstellt. Vor Überraschungen konnte keine Rede 

„Ruhig Blut" ist für Autofahrer ober- 
stes Gebot. Wer aber auf der Autobahn 
„voll Stoff gibt", bringt nicht nur seinen 
Schlitten in Schwung, sondern jagt auch 
den Blutdruck in die Höhe, meldet die 
Barmer Ersatzkasse (BEK). 

Im Nu sei der Blutdruck von 120 auf 180, 
und auch der Puls erreiche Werte, die je- 
dem Sportwagen Ehre machen würden. 
Bis zu 240 „Sachen" schlägt das Herz dann 
in der Minute. Es hat zwar keinen Dreh- 
zahlmesser, aber Oberdrehen ist hier 
nicht minder gefährlich als für den Auto- 
motor. Deshalb: Gas weg, der „Pumpe" 
zuliebe. . . 
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Selbsthilfe gegen Arbeitslosigkeit 

Jiigendzentrum bietet Seminare an 
d Mitglieder des Arbeitsicreises Sozia- 

les der CDU-Fraktion Dreieich besuchten 
das Jugenzentrum Hainer Chaussee, um 
sich von den Sozialarbeitern und Sozial- 
pädagogen der beiden städtischen Jugend- 
zentren über ihr Projelct,,Hilfe zur Selbst- 
liilfe" für die Jugendlichen, die vor der 
Schulentlassung noch keinen Ausbil- 
dungsplatz gefunden haben, berichten zu 
lassen. 

Das Projekt ist eine Arbeitsgemein- 
schaft verschiedener Mitgliedsorganisa- 
tionen, TU denen auch die Stadt Dreieich 
gehört. 

Auf Infotafeln war leicht abzulesen, wie 
die Jugendpfleger verfahren, um den Ju- 
gendlichen bei der Berufsfindung und der 
Arbeitsplatzsuche zu helfen. 

Zunächst werden die Eltern der Jugend- 
lichen, die in die letzte Klassen der Haupt- 
und Realschule gehen, allgemein über den 
Sinn und das Ziel des Projekts informiert. 
In einem zweiten Schritt werden die Ju- 
gendlichen in ihren Klassen aufgesucht. 
Gemeinsam mit den Lehrern werden Be- 
rufsfindungsseminare durchgeführt, und 
zwar schon ein halbes Jahr vor Ende der 
Schulzeit. Diese Seminare finden an Wo- 
chenenden, aber auch während einer gan- 
zen Woche in Jugendbildungsstätten statt. 
Sie sind stets gut besucht. 

Auf Fragebögen werden die Jugendli- 
chen nach ihren Neigungen und Situatio- 
nen befragt, die Entwicklungsphase des 
Übergangs von der Schule zum Beruf er- 
läutert, Schwierigkeiten des Alters mit- 
einander besprochen. In der Praxis vor- 
kommende Probleme wie Einstellungsge- 
spräche, Bewerbungsschreiben. Einstel- 
lungstests werden in Übungen abgebaut, 
auch auf die Haltung und die Kleidung bei 
solchen Bewerbungen wird Einfluß ge- 
nommen. 

Später treffen sich die Jugendlichen in 
der Woche einmal im Jugendzentrum, be- 
richten über ihre Erfolge oder Mißerfolge, 
erhalten Tips und Hilfen. Grundlage aller 
Arbeit der Jugendpfleger ist die Motivie- 
rung der Schülerinnen und Schüler, Nei- 
gungen zu einem Beruf l)ei sich zu ent- 

decken, und diese an der Wirklichkeit aus- 
zurichten. Bei Betriebsbesichtigungen, 
Gesprächen mit den Arbeitsämtern sollen 
die Jugendlichen Einsichten in die Mög- 
lichkeiten, die ihnen „ihr" Beruf bietet, 
erwerben. 

Eine dritte Phase im ,,Projekt" bilden 
Selbstdarstellungen, die in Filmen und 
Hörspielen festgehalten werden. Die Ju- 
gendlichen sollen so in die Lage versetzt 
werden, ihr eigenes Verhalten zu betrach- 
ten, zu reflektieren und in Übungen zu 
verändern. In einem selbstgedrehten Vi- 
deofilm wird die Einstellung eines Ju- 
gendlichen dargestellt, in einem Hörspiel 
die Verschmutzung des Rheins mit ihren 
Folgen für die Jugendlichen verarbeitet. 
Erfrischend die spontane, an der Realität 
zwar ausgerichtete, doch phantasievolle 
Dialog- und Bildführung. 

Hat nun die Projektarbeit ihren Erfolg? 
Dieser ist differenziert zu sehen: ein klei- 
ner Teil der Jugendlichen weiß, was er 
will. Ein großer Teil kann sich dank der 
Hilfe zu einem Beruf entschließen, wobei 
fraglich bleibt, ob er ihn nach der Lehre 
auch wirklich ausübt. Es gibt aber auch 
Schülerinnen und Schüler, die aufgrund 
ihrer schwachen Schulleistungen nur 
schwer zu vermitteln sind. Nur mit Ge- 
duld sind sie heranzuführen an ihre Moti- 
vation. Hin und wieder werden die Eltern 
in ein Gespräch hineingezogen. 

Die Arbeitskreismitglieder waren sich 
mit den Jugendpflegen! einig, daß gesell- 
schaftliche Probleme nur ganz langsam 
durch verbesserte Eltembildung und 
schulische Förderung, die in den letzten 
Schuljahren beginnen müßten, verringert 
werden könnten. Auch seien sicher psy- 
chologische Hilfen in den Schulen nötig. 

Besonders schwierig sei die Vermitt- 
lung von Mädchen, deren traditionelle Be- 
rufsangebote nur einen kleinen Teil der 
400 Ausbildungsangebote ausmachten. 
Auch Schüler ohne HauptschulabschluO 
(darunter die ausländischen Jugendlichen 
gfinz besonders) seien schwer zu vermit- 
teln. Die Zahl dieser Schüler in den soge- 
nannten ,.Warteschleifen" nehme zu. 

Schon viele Jahre bestimmte die Zentrale der Volksbank. Dreieich in Sprendlingen das 
Gesicht an der Gabelung Frankfurter und Offenbacher Straße. Auch nach dem Umbau 
blieb die städtebauliche Dominanz erhalten. /Jles paßt gTit zusammen, das neue Pavil- 
lon ist ein Schmuckstück, und wenn erst die Außenanlagen so gestaltet sind, wie es sich 
die Planer der Bank vorstellen, wird die Bank ein zukunftsweisendes Bauwerk in Drei- 
eich haben. 

Ein Geschenk des Architekturbüros. Der Architekt (1) überreicht ein Bild, das vom Vor- 
stand der Bank, den Direktoren Lelsinger, Meyerhöfer und Weber gerne entgegenge- 
nommen wurde. Rechts im Bild der Bauleiter. 

Sechser im Lotto 
• ("^aben wir keine, doch m>c e>ner 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden 

Jahrgang 1906/05 
Wir treffen uns wieder am Donnerstag, 

dem 25. Juni, um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz. Nach einem Spaziergang kehren wir 
im Gasthaus zur Krone gegen 17 Uhr ein. 
Um rege Beteiligung wird gebeten. 

Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Katharina Schmidt 

die am 2. 6.1987 von uns gegangen ist. 
Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken 
Ijewahren. 

Die Angehörigen des Jahrgangs 
1910/09 Dreieichenhain 

Die Arbeitskreismitglieder der CDU- 
Fraktion dankten den Projektmitwirken- 
den für ihre Ausdauer, ihre Phantasie und 
das große Engagement in den Jugendzen- 
tren der Stadt in der,.Hilfe zur Selbsthil- 
fe" für arbeitssuchende und arbeitslose 
Jugendliche, und die sorgfältige Vorberei- 
tung des Informationsmorgens. 

Geburtenzuwachs 
in Hessen 

Es gibt wieder mehr Hessen, zum Teil, 
weil wieder mehr Kinder geboren wer- 
den. vor allem aber, weil mehr Leute nach 
Hessen gezogen sind. Seit 1981 ist die Be- 
völkerungszahl 1986 erstmals wieder ge- 
stiegen. und zwar um 14 200 Personen auf 
nunmehr 5.544 ' Mio Einwoliner. Zahlen 
des Hessischen Statistischen Landesamtes 
zeigen, daß die Zunahme der Geburten 
überall in den Bundesländern zu verzeich- 
nen ist. Das heißt aber noch nicht, daß sich 
damit ein langfristiger Geburtenüber- 
schuß andeute. Vielmehr könne diese Ent- 
wicklung damit zustunmenhängen. daß 
jetzt geburtenstarke Jahrgänge in das Al- 
ter kommen, in dem man Familien grün- 
de, Wenn in wenigen Jahren die folgenden 
geburtenschwachen Jahrgänge, die jetzt 
noch zur Schule gehen, in dieses Alter 
kommen, könne die Geburtenentwick- 
iung schon wieder anders aussehen. 
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Spanien hangt 
am stärksten 
am Tourismus 

Ob ein Land Waren ins Ausland ver- 
kauft oder ob es von Besuchern aus dem 
Ausland Geld kassiert, läuft finanziell 
aufs gleiche hinaus: Beides bringt Devi- 
sen. Die Bedeutung des Tourismus für ein 
Land läßt sich also daran messen, welchen 
Anteil die Einnahmen von ausländischen 
Gästen an den gesamten Deviseneinnah- 
men haben. 

So gesehen hat das Tourismus-Geschäft 
für Spanien im internationalen Vergleich 
das größte Gewicht. Über ein Fünftel sei- 
ner Deviseneinnahmen verdankt das 
Land seinen klimatischen und landschaft- 
lichen Reizen. Auf dem zweiten und drit- 
ten Platz liegen Griechenland und Öster- 
reich; diese beiden Länder schöpfen fast 
18 Prozent ihrer Einnahmen aus den Rei- 
sekassen ihrer Besucher. Auch für Jugos- 
lawien und Portugal stellt das Geld, das 
Urlauber dort ausgeben, eine leijenswich- 
tige Einnahmequelle dar. 

In der Bundesrepublik Deutschland er- 
reicht das Geschäft mit dem ausländi- 
schen Gast einen Anteil von 2,6 Prozent, 
spielt also nur eine untergeordnete Rolle. 

Tollwut-Impfung 
ist Pflicht 

Für Haustiere gelten in den meisten eu- 
ropäischen Reiseländern strenge Einreise- 
bestinmiungen. Nach Informationen des 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) 
wird heute in ganz Europa für Hunde und 
Katzen eine Tollwutimpfung verlangt. 
Ein amtstierärztliches Attest, das Aus- 
kunft über den Gesundheitszustand des 
Vierbeiners gibt, muß zusätzlich bei der 
Einreise nach Italien, Frankreich, Spa- 
nien, Portugal, Griechenland, in die 
Benelux-Staaten sowie in alle Ostblock- 
länder (außer Jugoslawien) vorgelegt wer- 
den. Schweden, Norwegen, Finnland, 
Großbritannien und Irland machen die 
Mitnahme von Haustieren praktisch un- 
möglich, weil sie eine vier- bis sechsmona- 
tige Quarantäne vonchreiben. 

Genaue Auskunft über die Einreisebe- 
dingimgen gelien Tierarzt, Konsulat oder 
die örtliche Veterinärbehörde. Der KS rät 
allen Hunde- und Katzenbesitzem, sich 
rechtzeitig bei einer dieser Stellen zu in- 
formieren. Am besten ist es, wenn der 
Tierarzt einen internationalen Impfpaß 
ausstellt, in den alle für das betreffende 
Reiseland erforderlichen Angaben einge- 
tragen werden. Diese Angaben müssen in 
manchen Ländern auch noch vom Amts- 
tierarzt beglaubigt sein. 

Schon vor der Reise sollte außerdem ge- 
klärt sein, ob in Hotel, Ferienwohnung 
oder auf dem Campingplatz Hiuide oder 
Katzen überhaupt erlaubt sind. Sonst kann 
es zu manch böser Überraschung kom- 
men. 

Rückgang der 

radioaktiven Belastung 
Der neueste von Hessens Sozialminister 

Karl Heinz Trageser vorgelegte wöchent- 
liche Meßbericht zeigt weiterhin einen 
Rückgang der radioaktiven Belastung mit 
Caesium 134 und Caesium 137. So kormte 
bei 80 Prozent der zwischen dem 27. Mai 
und dem 2. Juni untersuchten Proben 
Frischmilch aus Hessen kein Caesium 
mehr oberhalb der Meßgrenze von 5 
Bq/kg nachgewiesen werden. Nur l)ei ei- 
ner einzigen Probe Vorzugsmilch wurde 
eine C:aesium-Radioaktivität von 31 
Bq/kg gemessen. Da für Sozialminister 
Trageser die Gesundheit der Menschen 
oberstes CJebot ist. wurde das zuständige 
Veterinäramt gebeten, mit dem Landwirt 
über die Ursachen zu sprechen. 

Beim als Schwerpunkt der Woche ur >r- 
suchten Fleisch aus Hessen wurde ei. e 
durchschnittliche Belastung von 29 Bq/kg 

bei Rindfleisch, von 51 Bq/kg bei Schwei- 
nefleisch und von 8 Bq/kg bei Kalbfleisch 
gemessen. Für Wild aus Hessen liegt nui 
ein Ergebnis vor. In einer Probe Reh- 
fleisch aus dem Odenwald wurde ein Wert 
von 23 Bq/kg ermittelt. 

Bei keiner Probe von Frischgemüse, Sa- 
laten und Kräutern aus Hessen konnte ra- 
dioaktives Caesium nachgewiesen wer- 
den. Untersucht wurden Kohlrabi und 
Kopfsalat, die Küchenkräuter Borretsch, 
Dill, Petersilie, Schnittlauch sowie 
Frankfurter Soße. 

Erhebliche Belastungen wies erneut Ha- 
selnußgranuiat aus der Türkei mit 348 
Bq/kg auf. Eine Sendung von Hirsch- 
fleischteilen aus Polen, die eine Caesium- 
belastung von 735 Bq/kg aufwies, wurde 
vorläufig sichergestellt und zurückge- 
schickt. 

SOMMER-FAHRPLAN 

für DREIEICHENHAIN 

Gültig vom 31. Mai 1987 bis 26. September 1987 

Abfahrt der Züge 
nach Frankfurt 

6.06 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
6.47 WaSa Frankfurt Hbf. 
7.26 WaSa Frankfurt (M) Hbf, 
8,19 WaSa Frankfurt (M) Hbf, 
9.29 WaSa Frankfurt (M) Hbf, 

11.10 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 

13.09 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
14.33 WaSa Buchschlag 
16.05 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
17.43 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
19,57 WaSa Frankfurt (M) Hbf, 

nach Ober-Roden 
7.52 WaSa Ober-Roden 
8.44 WaSa Ober-Roden 

10.37 WaSa Dieburg 
12.35 WaSa Ober-Roden 
13.45 WaSa Dieburg 
16,17 WaSa Ober-Roden 

16,38 WaSa Dieburg 
17.19 WaSa Ober-Roden 
17.54 WaSa Ober-Roden 
18.26 WaSa Ober-Roden 
19.19 WaSa Ober-Roden 
An Sa und + kein Zugverkehr 

4,55 
5,47 WaSa 
6,07 WaSa 
6,27 WaSa 
6.37 WaSa 
6.52 W 
7.07 WaSa 
7,22 W 
7,29 WaSa 
7,37 aSa 
7,52 W 
8.07 WaSa 
8.22 W 
8.37 + 
8.52 W 

Abfahrt der Bahnbusse 
Haltestelle Dreieichplatz 

nach Frankfurt/M. Südbahnhof 
9.22 VJ 
9.37 + 
9.52 W 

10.22 W 
10.37 + 
10,52 W 
11.22 
11,52 
12,22 
12,52 
13.22 
13.52 
14.22 
14.52 
15.22 

15,52 
16,22 
16,52 
17,12 WaSa 
17,22 Sa und + 
17,32 WaSa 
17,52 
18,22 
18,52 
19.22 Sa und -i- 
19.52 
20.22 
21.42 -i- 
21,47 W 
22,47 

Abfahrt der Bahnbusse 
Haltestelle Dreieichplatz 

nach Langen 

0,13 
1,08 
6.16 W 
6.50 WaSa 
7.10 W 
7.31 WaSa 
8,20 W 
8,50 W 
9,05 + 
9.20 W 
9.50 W 

10.05 -I- 
10.06 WaSa 
^0,20 W 
10,50 
11,20 
11.50 
12.20 
12.31 W 

12,50 
13,15 WaSa 
13,20 
13,50 
14,20 
14.50 
15.20 
15.50 
16,20 
16,35 WaSa 
16,50 Sa und 
17.20 
17.50 
17.55 WaSa 
17.56 
18.20 
18.31 WaSa 
18.50 
18.56 WaSa 

Nach 
Buchschlag-Sprendlingen 

5.04 WaSa 
724 Sa 

13,02 Sa 
15,44 + 
15,54 Sa 
17.42 + 
19.14 WaSa 
19.56 Sa und + 

19,15 WaSa 
19,20 
19,48 
20.18 
20.53 
21.53 
22.53 

nach 
Offenbach 

Hbf. 

5.12 W 
5.55 WaSa 
6.20 W 
6,44.W 
8,15 WaSa 

13,10 W 

nach 
Ober-Roden 

5,43 WaSa 
7.45 Sa 

11.50 Sa 
16,20 -f 
1710 Sa 
18,30 + 
19,48 WaSa 
20,35 Sa und -i- Zeichenerklärung: 

-t- = sonn- und feiertags; W = werktags; Sa = samstags; WaSa = werktags auBar 
samstags; Sa und + = samstags, sonn- und feiertags; aSa s täglich auBer sams- 
tags; • = verkehrt nur an Schuttagen. 
Am 18. 6. Verkehr wie an Sonn- und Feiertagen. 

nir die vielen Glückwünsche und Geschenke aniäBlich meiner 
Konfirmation 

möchte Ich mich hiermit, auch im Namen meiner Eltern, recht 
herzlich bedanken. 

BahnstraBe 18, 6072 Dreieich-Drh, 

<J/w die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten zu meiner 
KONFIRMATION 

sage ich, auch im Namen meiner Eltern, herzlichen Dank. 

An der Zellhecke 9 
6072 Dreieich 

Der Wochenmarkt bietet nicht nur Obst und Gemüse — frisch auf den Tisch — sondern 
auch Immer wieder Gelegenheit zu einem Schwätzchen. 

SDWlädt 
zum Waldfest 

e Am Sonntag, dem 21. Juni, veranstal- 
tet die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. Ortsverband Langen/Egelsbach ein 
Waldfest in der Waldhütte am ..Krummen 
Feld" gegenüber dem Flugplatz Egels- 
bach. Begiim ist um 10 Uhr. Für Essen und 
Trinken ist bestens gesorgt. Für die musi- 
kalische Unterhaltung trägt unter ande- 
rem das Jagdhombläsercorps des 1. 
Frankfurter Jagdklubs bei. Der SDW- 
Ortsverband Langen/Egelsbach erwartet 
regen Besuch. 

ftjl 

; aüen, die in dieser Woche 
Getmrtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. I 

Trauriger Saisonbegiim 
im Schwimmbad 

e Um in diesen regnerischen Wochen ei- 
nigermaßen angendune Wassertempera- 
turen im öffentlichen Freibad der Ge- 
meinde Egelsbach zu erreichen, mußten 
bis jetzt fast 32.000 Kubiiuneter Erdgas 
verbrannt werden. Mithin weitaus mehr 
als im vergleichbaren Zeitraum der Jahre 
84 bis 86. Auch die installierte Solaraniage 
zeige, so Erster Beigeordneter Peter 
Friedrichs, nur geringe Wirkung bei stän- 
dig bedecktem Himmel. Trotzdem hätte 
sich das Freibad zu einem beliebten Treff- 
punkt der Egelsbacher Jugend entwickelt; 
jedoch weniger wegen des ..Kühlen Nas- 
ses" sondern eher wegen der rechtzeitig 
zum Saisonbeginn 1987 installierten Anla- 
gen wie Volleyballnetz. Torwand und 
Großschachspiel. Auch die Flipperauto- 
maten würden ganz im Gegensatz zu den 
Schwimmbecken rege genutzt. Schwimm- 
meister Becker zeigte sich trotzdem zuver- 
sichtlich und erwartet noch einige heiße 
Wochen in der Badesaison 1987, 

Ladenräume 
ca. 60 qm, Egelsbach, Ortsmitte 

ab 1. 7. 1987 zu vermieten 

Tel. 061 03/49235 ab Freitag von 9—18.30 Uhr 

Schließimg gemeind- 
licher Einrichtungen 

e Der Gemeindevorstand weist darauf 
hin, daß die getneindlichen Kindergärten 
am 19. Juni geschlossen sind. Ebenso 
bleibt die Gemeindebücherei wegen Ur- 
laubs der Büchereileiterin in der2Ieit vom 
16. Juni bis 10. Juli jeweils dienstags, 
mittwochs und freitags geschlossen. 

Sperrmüll im Juli 
e Der Gemeindevorstand weist darauf 

hin. daß vom 6. bis 8. Juli im gesamten 
Ortsbereich der Sperrmüll abgefahren 
wird. Nähere Einzelheiten werden noch 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

JU fährt 
nach Frankreich 

e In der Zeit vom 18. bis 21. Juni fährt 
die Junge Union Egelsbach nach Süd- 
frankreich zu Kajak-Fahren auf der Arde- 
che. Reiten in der Camargue und Schwim- 
men im Mittelmeer, Wer Lust hat mitzu- 
fahren, kaim sich bei Wolfgang Heidier 
(Telefon 0 61 03/4 24 98) melden oder ein- 
fach beim Info-Treff am Samstag, dem 13. 
Juni, um 13,00 Uhr im JU-Treff Wolfsgar- 
tenstraße 60, 1, Stock, vorbeikommen. 
Der JU-Treff am 17. Juni fällt aus, 

JU zur 
DoppellnuUösung 

e Die Junge Union Egelsbach trifft sich 
am 24. Juni um 20.00 Uhr in der Wolfsgar- 
tenstraße 60,1. Stock, zur Diskussion zum 
Thema: ,,Doppelnullösung — Vor- und 
Nachteile für Deutschland*'. 

Wer immer gut informterl sein wiM. 
was in Langen und Umgebung geschieht. 
de,,i»s.d,e i^j^gtricrZatunö 

Waldfest der Feuerwehr 
e Am Mittwoch, dem 17. Juni, von 10 

bis etwa 18 Uhr feiert die Freiwillige Feu- 
erwehr ihr traditionelles Waldfest an der 
gemeindeigenen Waldhütte am Bruchsee, 
nähe Flugplatz. Als Gäste wünscht man 
sich groß und klein aus der gesamten Be- 
völkerung aus nah und fern. 

Für Unterhaltung sowie Essen und 
Trinken hat man sich bestens vorbereitet. 
Es gibt leckere Steaics, Brat- und Rinds- 
würste nach bekannter Qualität vom 
Grill. Als Getränke gibt es Bier frisch ge- 
zapft vom Faß sowie Apfelwein, Gespritz- 
ten, Cola, Fanta und Wasser. Nachmittags 
halten die Feuerwehrfrauen wieder ein 
reichhaltiges Kuchenbüfett und Kaffee 
bereit. 

Die Feuerwehrmänner frueen sich über 
jeden Besucher recht herzlich und würden 
eine rege Teilnahme als Anerkennung und 
Dank für ihre stets hilfsbereite Tätigkeit 
für die Egelsbacher Bürger betrachten. 

lOOjährige 
Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie Kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Oarmstddter Straße 26,6070 Langen 

^ Telefon 06103-21011 - Seit 1885 

Boris Müller qualifiziert 
für Deutsche Tennis-Juerend- 
meisterschaften 

e Vom 29. bis 31. Mai qualifizierte sich 
der efjährige Boris Müller aus Langen in 
St. Ingbert für die Deutschen Tennis- 
Jugendmeisterschaften AK. rv. Diese fin- 
den vom 18. bis 21. Juni in Augsburg statt. 

Boris begann mit acht Jahren das Ten- 
nisspielen bei der SG Egelsbach. Heute 
spielt er in der 1. Bambinomannschaft 
und bei den Junioren des TUS Griesheim 
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Umfrage nach 

sozialen Diensten 

Gemeinde will Hilfeleistungen erweitem 

„Run" auf die Ferienspielplätze 
e Als Bestätigung für die seitherige Ar- 

beit der Abteilung Jugend-, Kinder- und 
Altenarbeit der Gemeinde Egelsbach ije- 
zeichnete Erster Beigeordneter Friedrichs 
das Ergebnis des diesjährigen Anmelde- 
termins für die Ferienspiele vom 24. Juli 
bis 1. August. Fast 150 Kinder der ersten 
bis siebten Schulklassen hätten sich für 
die Teilnahme angemeldet. Dies sei die 
höchste Zahl seit fast zehn Jahren Egels- 
bacher Ferienspielgeschichte unter Regie 
der Gemeindeverwaltung. 

Sechzehn qualifizierte und in Kinder- 
bzw. Jugendarbeit erfahrene Betreuer sol- 
len neben den Verantwortlichen des Rat- 
hauses Uschi Meichsner, Barbara Mey 
und Abteilungsleiter Manfred Kraus für 
abwechslungsreiche Ferienspiele sorgen. 

Als „Knüller" erwiesen hätte sich vor al- 
lem das Zeltlager an der Waldhütte; mehr 
als 70 Anmeldungen konnten insgesamt 
entgegengenommen werden. Leider hätte 
die Gemeinde Egelsbach die Platzzahl nur 
von 50 auf 64 erhöhen können und auch 
das nur unter Mithilfe benachbarter Ge- 
meinden, die dankenswerter Weise zusätz- 
liche Zelte zur Verfügung stellten. 

Kein Hindernis soll in diesem Zusam- 
menhang der voraussichtlich nicht ausrei- 
chende Etat von insgesamt 18,000 Mark 
sein, Friedrichs will sieh dafür einsetzen, 
im Rahmen des Haushaitsnachtrags eine 
Erhöhung zu erreichen, damit die Ausstat- 
tung des Haushaltstitels Kinder- und Ju- 
gendarbeit nicht angegriffen werden müs- 
se. 

Luftballonstarts 

sind genehmigungspflichtig 
Trotz der kühlen Witterung der letzten 

Tage — das Wetter kann jetzt eigentlich 
nur schöner werden — hat nicht nur die 
große Zeit der zahlreichen Klein- und 
Hobbygärtner, sondern auch die Saison 
für Volksfeste aller Art begonnen. So wer- 
den in zahlreichen Städten und Gemein- 
den in den nächsten Wochen und Monaten 
wieder Heimat-, Feuerwehr- Turn-, Sän- 
ger- und andere Feste gefeiert. Vielerorts 
wird dabei auch ein Luftballonwettflie- 
gen für den „Nachwuchs" organisiert und 
durchgeführt. 

Das Regierungspräsidium in Darmstadt 
macht daher die Organisatoren solcher 
,.Massenstarts" von Kinderluftballons 
darauf aufmerksam, daß derartige Veran- 
staltungen nach der Luftverkehrsordnung 
genehmigungspflichtig sind. Die Gründe 
für diese Vorschrift sind verständlich, 
wenn man bedenkt, daß bei der heute zu 
verzeicimenden ,.Verkehrsdichte" in un- 
serem Luftraum ganze Pulks am Himmel 

treibender Kinderluftballons zu Störun- 
gen im Fiugbetrieb führen können. 

Die vom Regierungspräsidenten zu er- 
teilenden Genelimigungen für Luftbal- 
lonwettflüge — im vergangenen Jalir wa- 
ren dies 249 — enthalten deshalb auch ver- 
schiedene Auflagen, die unbedingt einge- 
halten und beachtet werden müssen. 

Der Regierungspräsident muß die Ge- 
netmiigimg aus Flugsicherheitsgründen 
allerdings verweigern, wenn das Auflaß- 
gelände der Luftballons im Bereich der 
An- und Abflugzonen des Frankfurter 
Flughafens beziehungsweise innerhalb 
der Kontrollzone Frankfurt liegen soll. 

Der Regierungspräsident empfiehlt 
Veranstaltern, die in dennächsten Wochen 
und Monaten derartige Ballonwettflüge 
durchführen wollen, die Genehmigung 
rechtzeitig vor der Veranstaltung zu bean- 
tragen. Bei Zweifelsfragen erteilt das 
Luftverkehrsdezemat des Regierungsprä- 
sidenten in Darmstadt auch schon vor ei- 
ner Antragstellung gerne Auskunft. 

Rettungshunde 

und Hubschrauber 

e Ausgehend von der Tatsache, so Er- 
ster Beigeordneter Peter Friedrichs, daß 
viele, besonders ältere Menschen, der Hil- 
fe bei den täglichen Verrichtungen Ijedürf- 
ten oder einfach eine gewisse Unterstüt- 
zung wünschten, wolle die Gemeinde 
Egelsbach ihre sozialen Dienste ausbauen. 

Neben der bereits seit langen Jahren 
existierenden Einrichtung einer soge- 
nannten Sozialstation, die mit ihren bei- 
den Gemeindeschwestern die medizini- 
sche Pflege wie z.B. Spritzen, Dekubitus- 
behandlungen, Grundpflege etc. leistet, 
soll zukünftig auch der sogenannte mobile 
soziale Hilfsdienst in Egelsbach tätig wer- 
'den. Hilfen des täglichen Lebens vielerlei 
Art, wie Besuchsdienste, Besorgungen, 
Hilfe bei Schriftverkehr, Begleitung von 
Rollstuhlfahrem, Reinigungsarbeiten, Hil- 

Wochenmarkt wird 
e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, 

wird der Wochenmarkt versuchsweise ab 
sofort um das Angebot anderer Waren als 
nur Landwirtschafts- und Gärtnereipro- 
dukte erweitert. 

Um den Markt noch attraktiver zu ge- 
stalten, sollen über den „Grünen Markt" 
hinaus nunmeiir Anbieter von Textilien. 
Schuhen. Keramik- und Porzellanwaren 
u.a.m. zum Wochenmarkt zugelassen wer- 
den. Die Verwaltung will sich auch darum 
bemühen, einige kleine Attraktivitäten 
auf den Markt zu bekommen. Wie es heißt, 
sollen auch demnächst Bier vom Faß so- 
wie Bratwurst vom Grill angeboten wer- 
den. Darüber hinaus wird der Spiel- 
maims- und Musikzug regelmäßig an eini- 
gen Markttagen musikalische Darbietun- 
gen geben. Der Gemeindevorstand hofft, 
auf diese Weise den Markt noch lebendi- 
ger zu gestalten, damit die Egelsbacher 
Bevölkerung noch mehr von den Angebo- 
ten des Marktes Gebrauch machen kaim 
und so der Marktplatz ein lebendiger 
Ortsmittelpunkt wird. 

fen beim Zubereiten von Mahlzeiten. Wä- 
sche. Hilfe bei Hausbrandversorgung, 
kleinere Reparaturen, Hilfe bei Woh- 
nungswechsel etc., sollen im Rahmen die- 
ses geplanten Angebotes geleistet werden. 
Darüber hinaus denken (Ue Verantwortli- 
chen des Rathauses an die Installation ei- 
nes sogenannten Notrufteiefonnetzes, über 
das eine Tag und Nacht einsatzbereite 
Zentrale im Notfall erreicht werden kön- 
ne. 

Insbesondere hinsichtlich der Gestal- 
tung und Finanzierung solcher Einrich- 
tungen seien gewisse statistische Daten, 
die der Gemeindeverwaltung nicht zur 
Verfügung stehen, erforderlich. In diesem 
Zusammenhang bittet die Gemeindever- 
waltung die Fragebögen auszufüllen und 
wieder zurückzugeben. 

attraktiver 
Durch den erhöhten Besuch des Wochen- 

marktes und das erweiterte Angebot ver- 
spricht sich der Gemeindevorstand auch 
eine Belebung der innerörtlichen Ge- 
schäftstätigkeit und somit eine Besserung 
der Verkaufserlöse für den Handel im 
Ortsinnem. Der Wochenmarkt sollte des- 
halb nicht als Konkurrenz von der Egels- 
bacher Geschäftswelt angesehen werden, 
sondern eher als befruchtendes Kriterium 
der eigenen Geschäfte. Schon aus diesem 
Grunde sollte die Markterweiterung nicht 
nur für die Egelsbacher Bürger, sondern 
auch für die Geschäftsleute als Bereiche- 
rung angesehen werden. 

Bereits am vergangenen Samstag war 
das Angebot um versciüedene Anbieter 
erweitert, wenn auch der Dauerregen ei- 
nen größeren Marktbesuch veriünderte. 
Man möchte nämlich Erfahrungen sam- 
meln und der Gemeindevertretung Zahlen 
auf den Tisch legen können, wenn nach 
den Sommerferien eine Änderung der 
Marktsatzung beraten werden soll. 

e Am 9. Mai kamen die beiden 
Rettungshunde-Staffein Darmstadt und 
Mannheim nach Egelsbach zu einer Übung 
mit dem Polizeihubschrauijer. Zuerst 
wurde die normale Obungsstunde auf 
dem Trümmergelände in Roßdorf abge- 
halten. Alle Hunde bewiesen, wie gut sie 
ilu« Nasen gebrauchen konnten, um die 
Versteckpersonen zu finden. 

Anschließend fuhr man mit den Einsatz- 
fahrzeugen nach Egelsbach zur Polizei- 
hubschrauberstation. Dort sind ständig 
drei Polizeihubschrauber stationiert. Da- 
nach legten die Rettungshundeführer ih- 
ren Hund auf dem Start- und Landeplatz 
der Hubschrauberstation ab. Man klärte 
die Hundeführer auf. welche Gefahren in 
der Nähe der laufenden Hubschrauberro- 
toren bestehen. Wichtig ist: Immer dem 
Hubschrauberpiloten beim Einsteigen in 
die Augen sehen können und beim Aus- 
steigen so weggehen, daß der Pilot in den 
Nacken sieht; das heißt mit anderen Wor- 
ten: Immer von vome kommen und dann 
auch wieder nach vome weggehen. 

Nachdem die Theorie vorbei war. kam 
man zur Praxis. Ein Pilot setzte sich in 
den Hubschrauber und ließ die Rotoren 
laufen. Jeder Hundeführer stand bei sei- 
nem Hund und redete auf iiin ein. Die 
Himde nahmen den Krach gelassen hin. 
Keiner der Hunde zeigte sich schreckhaft 
oder gar ängstlich, selbst die in Ausbil- 
dung befindlichen Hunde blieben ganz ru- 
hig an der Leine neben ihrem Führer. 

Anders wurde es. als der Hubschrauber 
sich etwas vom Boden abhob und die Hun- 
de dem starken Luftstrom entgegen gin- 
gen. Der eine oder andere Hund wollte da- 
von nichts wissen und versuchte an der 
Leine sich dem Krach und dem Wind zu 
entziehen. Die Hunde verstanden daim 
auch die Kommandos ihrer Führer nicht. 

Direkt vor einem solchen Lärm-mach- 
enden und Wind-pustenden Monster zu 
stehen war auch für die Hundeführer ein 
Erlebnis. Man steUt sich kaum vor. was so 
ein Fluggefährt eine Menge Luft unher- 
wirbelt. kurz hatte man das Gefühl, daß 
es die Beine wegziehen würde. Einige 
Hunde, die schon ..Hubschrauber-Erfah- 
rung" hatten, kümmerte dies alles nicht. 
Sie gingen ganz freiwillig und mit locke- 
rer Leine nel>en ihrem Herrn zu dem Heli- 
kopter. 

Nachdem wieder alle Rotoren zur Ruhe 
gekommen waren, durften die Hundefüh- 
rer in den Hubschrauber einsteigen. Man 
erklärte, wie und wo man im Emstfall 
einsteigt, sich anschnallt, den Kopfhörer 
aufzieht und wo der Hund seinen Platz im 
Hubschrauber hat. Dann zeigte Ausbil- 
dungsleiter Freimut Kraft mit seinem 
Hund Elco. wie man dies richtig macht. 

Nach Beendigung der.Übung sprachen 
sich die Piloten sehr positiv über die Hun- 
de aus. Sie können sich ein Urteil erlau- 
ben. da sie Erfahmng haben mit Polizei- 
hunden. die öfter mit ihnen fliegen und 
dies natürlich auch vorher lernen mußten. 
Die beiden Piloten waren der Meinung, 
daß die Rettungshunde im Falle eines Ein- 
satzes kein Problem wären, um vom Poli- 
zeihubschrauber zimi Einsatz gebracht zu 
werden. E. Thome 

Die Rettungshunde 
in voller 
Erwartung. 
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Na denn: Prost! 

„Ich weiß, daB die Bank ne- 
benan ist, aber ich brauche 
erst einmal einen Whisky!" 

 wieso nicht? Uberall 
steht doch Selbstbedienung!" 

Ein gelehriger Papagei 

Besuch vom Colonel / Von L. R. Roberts 
Die Brcwns im Seebad Brighton 

waren in heller Aufregung. Colonel 
Jeremias Bucks, der zehn Jahre mit 
gefährlichen Expeditionen im Gebiet 
des Amazonas zugebracht hatte, woll- 
te sie an diesem Wochenende besu- 
chen. Wahre Putz- und Scheuerorgien 
spielten sich im Haus der Browns 
ab, bis alles in vollem Glanz strahlte. 
Da aber den Browns keine Kinder 
beschieden waren, sondern nur ein 
Papagei, sollte er den berühmten For- 
schungsreisenden mit den eingepauk- 
ten Worten begrüßen: „Willkommen, 
lieber Colonel vom Amazonas!" 

Brown selber hatte sich vor der 
Ankunft des Colonel eine Woche im 
Büro in der City freigeben lassen, um 
seinem Papagei das rührselige 
Sprüchlein zu lehren. Doch .«»Itsam 
- die Augen des Papageis blinzelten 
nur verständnislos ins Leere. 

Mister Brown war drauf und dran, 
sich einen Nervenzusammenbruch 
einzuhandeln. Schließlich wurde sein 
Umgangston mit dem sturen Papa- 
gei immer grober Kraftausdrücke Ge- 
len, die mit saftigen Flüchen durch- 
setzt waren. Aber der Vogel dachte 
gar nicht daran, seine Begrüßungs- 
worte herzusagen. Im Gegenteil: Er 
öffnete nur den Schnabel zu einem 
mißbilligenden Zischen. Da sperrte 
ihn Mister Brown wutentbrannt im 
Hühnerstall ein. 

Als der Colonel vom Amazonas bei 
den Browns erschien, gingen die Gast- 
geber ihm einige Schritte entgegen. 

Zu schnell 
„Konnten Sie den Fahrer nicht war- 

nen, als er mit seinem Auto schnur- 
stracks auf einen Chausseebaum zu- 
fuhr?" fragte der Richter den Beifah- 
rer 

„Nein, es ging zu schnell! Ich konn- 
te nur noch rufen: ,Gut Holz!'" 

Einbildung 
Er: „Es gibt nur sehr wenige wirk- 

lich interessante Frauen. Ich habe bis- 
her in meinem Leben nur zwei ken- 
nengelernt." 

Sie: „Und wer war die zweite?" 

Dabei kamen sie am Hühnerhof vor- 
über. Sie trauten ihren Augen und 
Ohren nicht. Der Papagei schlug mit 
einer dünnen Sprosse der Hühner- 
leiter auf ein zerzaustes Federvieh 
ein und krächzte dabei wütend: „Du 
elender Mistvogel, willst du nun end- 
lich sagen: Willkommen, lieber Colo- 
nel vom Amazonas!" 

Weiblich 
Auf einer Gesellschaft in Hamburg, 

auf der auch über Seefahrt gespro- 
chen wurde, sagte eine Dame: „Ich 
kann es nicht verstehen, daß Kapitä- 
ne eine so lange Ausbildung durch- 
laufen müssen. So schwer kann es 
doch nicht sein, ein Schiff zu führen!" 
„Sie irren, meine Gnädigste", erwi- 
derte ein Reeder. „Schiffe sind be- 
kanntlich weiblichen Geschlechts und 
deshalb sehr schwer zu steuern." 

Im Wilden Westen 
Der große Zauberer trat in einem 

kleinen Städtchen im Wilden Westen 
auf. Das Publikum folgte seinen wirk- 
lich ^ten Vorführungen mit atemlo- 
ser Spannung. Kurz vor Schluß kam 
der große Trick. Der Zauberer trat an 
die Rampe und sagte: „Für mein näch- 
stes Zauberkunststück brauche ich 
eine kleine Whiskyflasche. Wäre viel- 
leicht einer der Gentlemen so liebens- 
würdig, mir eine Pintflasche Whisky 
zu leihen?" 

Im Publikum rührte sich keine 
Hand. Der Zauberer war überrascht. 
„Ich habe von den Sitten hier einen 
anderen Eindruck. Hat denn niemand 
eine kleine Flasche Whisky bei sich I" 

Da ertönte eine Stimme aus dem 
Publikum: „Darf es nicht auch eine 
größere Flasche WhisW sein?" 

„Aber natürlich!" rief der Zauberer 
erfreut. 

Im gleichen Augenblick erhoben 
sich sämtliche Gentlemen wie ein 
Mann und streckten dem Zauberer 
Whislwflaschen aller Kaliber entge- 
gen. Nur eine kleine Pintflasche war 
nicht darunter. 

Aus berühmtem Munde 

Verständlich 
Das vriiste Leben des Herzogs 

von Orleans veranlaßtr. den Spöt- 
ter Voltaire, ein Spottuedicht auf 
ihn zu machen. Der Herzog ließ 
ihn daraufhin in die Bastille sper- 
ren. Später bereute er es und ließ 
Voltaire wieder frei. Als Voltaire 
sich für die Freilassung bedankte, 
sagte er zum Schluß: „Ich bedanke 
mich auch dafür, daß der Herzog 
für meine Nahrung sorgte, ich 
möchte aber seine Hoheit bitten, 
sich um meine Wohnung künftig 
nicht mehr zu kümmern." 

Er kennt die Welt 
Zu Lord Chesterfield sagte ein- 

mal ein Freund, der Mensch sei 
das einzige Geschöpf, dem die Ga- 
be des Lachens verliehen worden 
sei. 

„Das stimmt", meinte Chester- 
field, „und er ist auch das einzige 
Geschöpf, das es verdient, ausge- 
lacht zu werden." 

Noch schlimmer 
Der Komponist Debussy war in 

späteren Jahren mit seiner etwas 
süßlichen Musik so berühmt ge- 
worden, daß seine Anhänger sich 
Debtissysten nannten. 

Einmal sagte ein Freund zu De- 
bussy: „Die Debussysten langwei- 
len mich jetzt gründlich." 

„Und mich bringen Sie um!" 
stöhnte Debussy. 

Auch Chinin 
Ein schwerkranker Kardino.l ließ 

den Papst Pius IX. bitten, er möge 
doch für seine Genesung beten und 
ihm seinen besonderen Segen 
schicken. 

Der Papst ließ dem Kardinal ant- 
worten, er würde für ihn beten 
und schicke ihm auch von ganzem 
Herzen seinen Segen, doch er emp- 
fehle ihm, auch Chinin zu neh- 
men. 

Politiker 
„Unter den Politikern", sagte 

Montaigne einmal, „gibt es zwei 
Gruppen. Die eine zieht am Jo- 
hannistag den Pelzmantel an, weil 
sie ihn vielleicht an Weihnachten 
brauchen wird. Die andere trägt 
im Winter Sommerkleidung, weil 

es ja schließlich doch wieder Som- 
mer werden muß." 

Diplomatisch 
Voltaire u>eilte gerade zu der Zeit 

in England, als die Engländer mit 
den Franzosen bis aufs Messer ver- 
feindet waren. 

Bei einem Spaziergang durch 
London geriet Voltaire in eine 
erreate Menschenmenge, die ihn 
als Franzosen erkannte. 

„Hängt ihn an den nächsten La- 
temenpfahl!" brüllte der Mob. Vol- 
taire konnte sich mit Mühe und 
Not auf die Treppenstufen eines 
Hauses retten. Von dort aus rief er 
der Meiwe beschwörend zu: „Gent- 
lemen! ffirwoüt mich hängen, weil 
ich Franzose bin! Bin ich nicht 
schon gestraf t genug, daß ich kein 
Engländer bin?" 

Da ließ der Mob von ihm qb ... 

Mahnung zur Mäßigkeit 
Der Modeschöpfer Christian 

Dior gab nicht gerne Geld aus. Als 
einmal eine seiner Kollektionen 
mit besonders großem Erfolg her- 
ausgekommen war, konnte er nicht 
umhin, seine Mannequins zu ei- 
nem Gala-Essen einzuladen. 

Er bestellte also Tische in einem 
Pariser Schlemmerlokal. In der 
Garderobe versammelte er die Da- 
men und sagte mit erhobenem Zei- 
gefinger: „Meine Lieben, denkt 
beim Bestellen daran, daß die Nah- 
rung zwei Minuten in eurem Mund 
bleibt, zwei Stunden in eurem Ma- 
gen, aber drei Monate um eure 
Hüften..." 

Der Tiel 
Zu Alexander Dumas kam ein 

junger Schriftsteller und sagte: 
„Meister, mir fällt einfach kein zug- 
kräftiger Titel für mein neues Buch 
ein. Können Sie mir helfen?" 

„Kommen Trommeln darinvor?" 
fragte Dumas. 

„Nein", erwiderte der Schrift- 
steller erstaunt. 

„Kommen Trompeten darin 
vor?" 

„Nein, auch nicht", antwortete 
der Schriftsteller noch erstaunter. 

„Dann haben wir den Titel 
schon!" rief Dumas. „Nennen Sie 
es einfach: Weder Trommeln noch 
Trompeten'!" 

Rätsel-Raten 

Silbenrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 25 
M. Benoit, The Proble- 
mist 1975 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kc7, Df6, Tbl (3) 
Schwan'.: Ka8, Lc8, Ba7, b7 
(4) 

Aus den Silben: a - a - bee - bo - bra 
- brück - di - e - el - en - fan - gen - 
gicht - in - inns - ko - krai - len - let - Ii 
- lo - mo - ne - ne - ner - nes - re - se - 
sei - sei - si - ste - tan - ter - ti - u - ve - 
sind 13 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Name f. schwarze Johannis- 
beere, 2 Druckbuchstabe, 3 nord, 
Gottheit, 4 Republik der Sowjet- 
union, 5 Staat in Südamerika, 6 Teil 
des Armes. 7 Unkraut, 8 Ureinwoh- 
ner Amerikas, 9 männl. Vorname, 10 
Nadelbaum, 11 Zugmaschine, 12 
Lasttier, 13 Hptst. v. Tirol. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben einen Spruch (ch 
= 1 Buchstabe). 

Mixrätsel Rätselgleichung 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Para- 
diesgarten. 
NOTE 

MEHL 
ICH 
KRONE 

+ NACH 
+ DA 

+ LEE 
+ LOG 

Gesucht wird x: 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + (g - h) + (i - k) 
+ (1 - m) = X. 
Es bedeuten: a) Stadt in Thüringen, 
b) ägypt. Sonnengott, cj Schiffslein- 
wand, d   
hon, 
Frankreich, h) persönl. 

d) Kolloid, e) Weißhandgib- 
f) Flächenmaß, Fluß in 

'.Fürwort, i) = altägypt. 
König 

= Berliner 
Stadtteil " = süddt.: geräucherte Fleischware. 

= Baumfrucht 
— Nachruf 

Eigungsprüfuiig, k) Abk. für Sankt, 
1) Hilfszeitwort, m) unbest. Artikel. 

Hier darf gestohlen werden 

Schüttelrätsel 
Baden - Not - Harfe - Dame - Amen 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 
eine europäische Hauptstadt. 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von Flaubert ergeben: 

Dike - Forum - Kinder - Kuno - 
Stern - Gei - Abt - Sicht - Haus - 

Odem - ein - Halm - et - 
Wien - Dieb - wärmen - Maus - 

Ode - um - Efeu - Ern. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - ben - bil - bunt 

- chen - dune - e - er - ge - gel - halts - 
in - lau - lo - los - ma - man - ne - nen - 
ner - paß - pen - re - sehe - schi - se - 
sitz - Stift - tau - ter - ton - un - wach - 
wä - zeich - sind 10 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Farblehrling, 2 Gebirgsausweis, 
3 Spielkartenmaler, 4 fehlerhafte 
Kleidung, 5 handwarmer Stuhl, 6 
Entstehung von Volljährigen, 7 Fül- 
lungsschicksal, 8 Lehmv^el, 9 
Selbstlauttheaterplatz, 10 Erdzer- 
krümelungsapparat. 

Die ersten Buchstaben - vof\ oben 
nach unten und gelesen - ergeben 
einen Gewächsfünrer. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen Hunde- 
laute. 

len - zin - kan - bei - de 
- ne - ben - le - zel. 

Besuchskarte 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Wie heißt sein Hobby? 
E. Treiffog/Oran. 

Ab- 
setzung 

Stadt 
im En- 
gebtrge 

igyp- 
tische 
Göttin 

en^l. 
Männer- kurz- 
name 

Foto- 
grafie 

fest, 
sicher 

Erschei- nen der 
Ge- 
stirne 

eng- 
lisch: 
Mädchen 

Isar- 
Zufluß 

Flu& 
zur 
Aller 

zeitlich 
ausge- 
dehnt 

Haupt- 
Staat 
von 
Kenia 

► 
T T T Luft- 

post 
lengl.l 

▼ 
► 

T T 

Name vieler 
Sjwrtver- eine/Kw. 

flüss. 
Arznei- 
mischung 

> Staat 
der USA 

Peit- 
sche 

Klub- 
haus ► Tropen- 

fieber 
Raub- 
katze 

r 

T T 

arabi- 
scher 
Sack- mantel 

negativ 
gelade- 
nes Teil- chen r 

T 
Land- 
arbeit 

Italie- 
nisch: 
drei 

► 
nieder- 
dt.: 
grober 
Mensch 

L 
▼ Diffe- renz d. 

Konto- 
seiten 

Stadt 
en der Yonne/ 
(Frankr.) 

Figur 
in 
.^Ikan- 
liebe' ' V 

West- 
euro- 
peer 

► 
T 

sehr 
groBe 
Menge 

f Höhen- 
zug Im Weser- 
bergland 

auSef- 
pariam. 
Oppo- 
sition r 

Strom 
zum Bai- 
kaschsee 

Aus- 
schei- 
dungs- 
organ 

► 
Spiel- kl^ 
beim 
Fufiüll 

► 
T f 

Nieder- 
wild 

Winter- 
sport- 
gerit ► 

V 

r 

Metall- 
block 

hölzerne 
Wand- 
verti- fehmg 1® 

latei- 
nisch: 
ich 

Insel 
bei 
Sumatra 

Vorname 
des Ko- 
mikers Ungen 

► Frauen- 
kurz- 
name 

(  

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lc8 - b7! (droht 2. Tc4) Sc2 
-d4; 2. Sd3 - f2 matt. 1.... Se2 - d4; 2. Sd3 
-c5 matt. 1.... Lal - d4; 2. Tc6 - c7 matt. 1. 
... Ke4 - d4; 2. Dh5 x e5 matt. Dc^pel- 
schachparade dreifach mit Feld-Block 
auf d4, in den Springerspielen dual- 
vermeidende Linienöffnungen. 
Außerdem ein Mattwechselnach 1.... 
Ld4!, im Satz 2. Lß matt und in der 
Lösung 2. T x c7 matt! 

Silbenrätsel: 1 Madagaskar, 2 Ikone, 3 
Tahiti, 4 Damaskus, 5 Eleusis, 6 Mina- 
rett, 7 Ganymed, 8 Untermiete, 9 
Exzenter, lORadames, 11 Taschentuch, 
12 Erato, 13 Leonore, 14 Medaillon, 15 
Interesse, 16 Teltow, 17 Diana, 18 
Eloah, 19 Marzipan, 20 Serpentine, 21 
Chilenin, 22 Lazarett, 23 EHsenerz, 24 
Iwanow, 25 Exegese, 26 Ravioli. —Mit 
dem Guertel, mit dem Schleier, reisst 
der schoene Wahn entzwei. 

Wortfragmente: Eigner Herd ist 
Goldes wert. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Kurzwellen, 
2 unterreden, 3 Nelkenstrauß, 4 Säge- 
werk, 5 Torschluß, 6 Schneefall, 7 
Talar, 8 Osterhase, 9 Fußbremse, 10 
Froschkönig = Kunststoff. 

Kcmbinationsrätsal: Wer nicht zielt, 
trifft nicht. 

Rätselgleichung: a) Pater, b) Ter, c) 
Liter, d) SAS, e) As, f) Anmut, g) Mut, 
h) Demut, i) Ras. x = Palisander. 

Schüttelrätsel: Perle - Amen - lahm 
-Erbse - Rebe - Maus - Ort = Palermo. 

Besuchskarte: Rotkehlchen. 
Mixrätsel: Fliesen, Erdkunde, 

Rosenbeet, Nuernberg, Othello, Stal- 
lung, Theater = Fernost. 

Schweden rätsei 

■MBRHBOHBBHSHRHH 
■ECHSENBLEKTUERE 
■TBOaGAGATauBNAT 
SHANNONHSBATTEST 
FUGEHNBLERSEHGHE 
■ S EBE I G E NHCBMAAR 
■ANESEHGBNONETTa 
■LTHIaEUGENaDILA 
■EBONEGAHTAGEBAU 
AM IGOBK NU TBMAS 8 E 

987 
" 

''i '-''x 

.*1 

....... 

  

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
110 2 1112 12 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
3 12 33 37 41 43 (35) 
Rennquintett: 
Reimen A: 1 11 4 
Rennen B: 27 24 32 
Spiel 77: 8 9 9 3 7 2 1 
Lottozahlen: 
13 15 16 19 20 27 (3) 

(ohne Gewähr) 
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Entscheidung am 
letzten Spieltag 

Nachdem der FC Bayern München be- 
reits als Deutscher Fußballmeister fest- 
steht, der Hamburger SV Vizemeister ist 
und Mönchengladbach die Teilnahme am 
UEFA-Cup nicht mehr zu nehmen ist, fiel 
am Samstag eine weitere Entscheidung. 
Durch .seine knappe 1:2-Niederlage in 
Hamburg muß Blauweiß Berlin den Weg 
in die 2. Bundesliga antreten. 

Offen dagegen ist noch, wer die Berliner 
begleiten wird, denn der Vorletzte Düssel- 
dorf hat. noch die Chance, den FC Hom- 
burg, der zur Zeit auf dem drittletzten 
Platz steht und in die Relegation muß, zu 
überholen. Homburg muß am Mittwoch 
bei Blauweiß Berlin antreten und Düssel- 
dorf in Bochum. 

Auch das Ringen um die weiteren 
UEFA-Cup-Plätze bleibt spaimend. Dort- 
mund und Bremen haben dabei die besten 
Karten. Die Frage wird auch sein, ob der 
sechste Tabellenplatz ebenfalls reicht. Das 
wird sich aber erst am 20. Juni entschei- 
den, weim das Pokalendspiel zwischen 
dem Hamburger SV und den Stuttgarter 
Kickers stattgefunden hat. Schafft es der 
HSV, darm darf auch der Tabellensechste 
in den internationalen Wettbewerb. Um 
diesen Platz bemühen sich Kaiserslautem 
und Leverkusen. 

Fußball-Bundesliga 
1. FC Nürnberg — Kaiseislautem 
FC Homburg - SV Waldhof 
Uerdingen — Leverkusen 
VfB Stuttgart — FC Bayern 
Schalke 04 — Eintr. Frankfurt 
Dortmund — VfL Bochum 
Düsseldorf — Werder Bremen 
1. FC Köln — Mönchengladbach 
HSV-BW Berlin 

1. FC Bayern 
2. HSV 
3. Mönchengladbach 
4. Dortmund 
5. Werder Bremen 
6. Kaiserslautem 
7. Leverkusen 
8. Nürnberg 
9.1. FC Köhl 

10. Uerdingen 
11. VfB Stuttgart 
12. Schalke 04 
13. VfL Bochum 
14. SV Waldhof 
15. Eintr. Frankfurt 
16. FC Homburg 
17. Düsseldorf 
18. BW Berlin 

Zweite Bundesliga 
Oberhausen — SV Darmstadt 98 
FSV Salmrohr — Hannover 
SSV Ulm — Vikt. Aschaffenburg 
Wattenscheid — SC Freiburg 
1. FC Saarbr. — Karlsruher SC 
Hessen Kassel — Bielefeld 
St. Pauli — Eintr. Braunschweig 
VfL Osnabrück — Solingen 
Stuttgarter Kickers — RW Essen 
Fort. Köln — AI. Aachen 

1. Hannover96 38 86:48 
2. Karlsruher SC 38 79:49 
3. St. Pauli 38 63:45 
4. SV Darmstadt 38 72:48 
5. AI. Aachen 38 55:36 
6. VfL Osnabrück 38 69:66 
7. Stuttgarter Kickers 38 72:55 
8. SC Freiburg 38 59:56 
9. Bielefeld 38 58:55 

10. RW Essen 38 70:69 
U.Wattenscheid 38 59:66 
12. Solingen 38 61:65 
13. SSV Ulm 38 55:63 

0:1 
5:5 
2:0 
4:3 
1:2 
4:5 
1:0 
6:3 
3:0 
1:0 

56:20 
52:24 
49:27 
47:29 
46:30 
44:32 
42:34 
39:37 
38:38 
38:38 
38:38 
35:41 
35:41 

14. Fortuna Köln 38 51:66 35:41 
15.1. FC Saarbrücken 38 53:71 34:42 
16. Oberhausen 38 52:55 33:43 
17. Eintr. Braunschweig 38 52:47 32:44 
18. Vikt. Aschaffenburg 38 47:72 24:52 
19. Hessen Kassel 38 -40:75 22:54 
20. FSV Salmrohr 38 46:94 21:55 

Zu früh gefreut 
Die Offenbacher Kickers haben sich 

wieder einmal zu früh gefreut. Wähnten 
sie sich vor dem Heimspiel gegen Trier be- 
reits im siebten Fußballhimmel, sogar der 
Tisch für die Verpflichtimg von TVainer 
Schlappner war schon bestellt, so gab es 
am Freitag nach den 90 Minuten der Be- 
gegnung lange Gesichter, denn man hatte 
0:1 verloren und befand sich yrieder auf 
dem Boden der Tatsachen. 

Alles ist wieder offen, und es wird nun 
auf den Ausgang der nächsten Begegnun- 
gen ankommen, ob die Kickers in der 
nächsten Saison in der 2. Bundesliga spie- 
len. 

Hannes Magoss 

zweifacher deutscher Vizemeister 
Während sich am Pfingstwochenende 
das deutsche Turnfest in Berlin langsam 
dem Ende zuneigte, begannen in Kiel die 
Deutschen Hochschul-Mannschaftsmei- 
sterschaften im Fechten. Mit von der Par- 
tie waren mit Hannes und Georg Magoss 
auch zwei Fechter der Langener Fechter- 
schaft, die beide für die TH Darmstadt 
fechten. 
Am Samstag um 8 Uhr begannen die 22 
Mannschaften die Kämpfe um den Titel 
im Herrenflorett. Die Langener Zwillin- 
ge starteten in der ersten Mannschaft der 
THD, die ihre drei Vorrundengegner sou- 
verän mit 9:4, 9:0 und 9:0 besiegen konn- 
te. Auch die nächsten Gegner im 
K.O.-Entscheid stellten keine emsthafte 
Gefahr dar, bis man im Halbfinale auf 
den eigentlichen Favoriten Stuttgart, 
das den Titelverteidiger Frankfurt aus- 

geschaltet hatte, traf. Fast zwei Stunden 
brauchten die TH-Fechter in diesem Kri- 
mi, um mit 9:7 denkbar knapp zu ge- 
winnen. 
Ausgelaugt traf man dann im Finale auf 
Hannover, das seinen Halbfinalkampf 
bereits eine Stunde vorher beendet hat- 
te, und wurde mit 9:3 deutlich unter Wert 
geschlagen. 
Genauso souverän begann die erste 
Darmstädter Degenmannschaft, in der 
diesmal nur Hannes Magoss die Fechter- 
schaft vertrat. Wieder zog man souverän 
ins Halbfinale ein, und wieder hieß der 
Gegner und Favorit Stuttgart, das bald 
mit 4:2 führte. Was dann geschah, war an 
Dramatik kaum zu überbieten. Im sieb- 
ten Gefecht sah H. Magoss nach 0:3 
Rückstand wie der sichere Verlierer aus, 
dennoch gelang es ihm, seinen Gegner 

5:4 zu besiegen. Statt mit 5:2 führten die 
Stuttgarter nur noch mit 4:3. Genau die- 
ser unerwartete Sieg brach den Stuttgar- 
tern das Genick. 
Die Darmstädter gewannen beim Stand 
von 8:8 durch Stichkampf und trafen im 
Finale auf Hannover, das dieses Finale 
für sich entscheiden konnte, zumal Darm- 
stadt auf Hannes Magoss verzichten 
mußte, der wegen einer Fußverletzung 
ausfiel. 
Zwei Vizemeistertitel brachten die Lan- 
gener Fechter aus Kiel mit, und der Auf- 
wärtstrend bei der Fechterschaft im TVL 
hält weiter an, 

Zweitliga- 
Aufstiegsrunde 
Gruppe Süd: 
SpVgg. Bayreuth — SV Sandhausen 4:0 
1. SpVgg. Bayreuth 4 8:6 5:3 
2. Kickers Offenbach 4 7:5 5:3 
3. Eintracht Trier 4 6:4 4:4 
4. SV Sandhausen 4 2:8 2:6 
Die nächsten Spiele: Donnerstag, 15.30 
Uhr: Sandhausen — Offenbach, Bayreuth 
— Trier. 

2:1 
2:1 
1:1 
1:3 
3:1 
3:2 
2:1 
2:4 
2:1 

33 66:31 51:15 
33 65:37 45:21 
33 70:44 41:25 
33 66:50 38:28 
33 63:53 38:28 
33 64:47 37:29 
33 52:37 37:29 
33 62:58 35:31 
33 49:51 35:31 
33 48:47 33:33 
33 54:45 32:34 
33 32:34 32:24 
33 50:42 31:35 
33 50:68 28:38 
33 42:49 25:41 
33 31:77 20:46 
33 40:89 19:47 
33 34:74 17:49 

Die nächsten Spiele: Mittwoch (17.): BW 
Berlin — FC Homburg, Mönchengladbach 
— Nümberg, Bremen — Köln, Bochum — 
E)üsseldorf, Framkfurt — Dortmund, Mün- 
chen — Schalke, Leverkusen — Stuttgart, 
Matmheim — Uerdingen, Kaiserslautem 
— Hamburg (alle 15.30 Uhr). 

Alles klar 
In der 2. Bundesliga ist alles klar. Nach 

dem letzten Spieltag hat es neben Hanno- 
ver 96 auch der Karlsruher SC geschafft, 
im nächsten Jahr wieder in der höchsten 
deutschen Spielklasse zu sein. Auf dem 
dritten Platz hat sich der Aufsteiger FC 
St. Pauli etabliert und wird gegen den 
Drittletzten der Bundesliga in die Relega- 
tionsspiele gehen. Absteigen müssen der 
FSV Salmrohr, Hessen Kassel, Aschaffen- 
burg imd Eintracht Braunschweig. 

Giß 

gaßttdeaist? Mr tmbte ' 

Der Verk 
1 tag 

f findet 
von 9 bis 

statt. Y 

1 geöi 

Großlager 
Orlenttapploh Import Bxport 

GmbH 
Martin-Beheim-Str. 17 • 6078 Neu-Isenburg 
Gewerbegebiet-Ost/neben Fa. SELGROS 

Telefon 06102 7 3 38 77 

Keine ß 

Wir laden Sie hiermit herzlich ein.- Auch zu einem-unverbindlichen Besichtigungs-ßesuch sind 
Sie uns jederzeit willkommen. 

I 

e 



Seite 14 LANGENER ZEITUNG Nr. 47/48 / Dienstag, 16. Juni 1987 

TV beim Deutschen Turnfest in Berlin 

Frühmorgens am Samstag, dem 29. Mai, 
stiegen 54 Sportler der Tumabteilung des 
Turnvereins Langen in den Sonderzug 
nach Berlin. Nach knapp zehnstündiger 
kurzweiliger Fahrt konnten die Luftma- 
tratzen in den Klassenraumen Berliner 
Schulen aufgeblasen werden. Kaum hatte 
man Zeit, sich häuslich einzurichten, da 
riefen schon die Pflichten. Am Samstag- 
abend und am Sonntagmorgen spielten 
die TT-Basketball-B-Mädchen um die 
Deutsche Meisterschaft. Sie mußten na- 
türlich lautstark von ihren Vereinskame- 
raden unterstützt werden. Danach «türzte 
man sich voll in das umfangreiche Tum- 
festprogramm. Berlin, 750 Jahre alt, war 
auch schon ohne das deutsche Turnfest ei- 
ne Reise wert. ZumSchlafen blieb deshalb 
nicht viel Zeit. 

Den ersten unvergeßlichen Höhepunkt 
stellte die Eröffnungsfeier mit etwa 
120.000 Teilnehmern am Sonntagabend 
dar. Mancher wird den Kreis der 24 Lan- 
gener im Femsehen entdeckt haben oder 
Reinhard Knatz bei der Fahnenübergabe. 

Am Montag nahm der Vorstand, vertre- 
ten durch Günter Blinda, Elisabeth Alt, 
Heinrich Glitsch und Sigrun Kohl-Jonen, 
die Ehrenplakette vom Bundespräsiden- 

ten entgegen. Nur einigen verdienstvollen 
Vereinen der Bundesrepublik wurde diese 
Ehre zum 125jährigen Bestehen zuteil. 

Die Aktiven traten ihre Wettkämpfe an 
oder bereiteten sich darauf vor. Die 
Kampfrichter, wie Erich Sehring und Ge- 
org Burandt, mußten besonders früh auf- 
stehen. Man besuchte Lehr- und Schauver- 
anstaltungen oder machte bei den zahl- 
reich angebotenen Workshops mit. Immer 
wieder mußte man auswählen aus den 
zahlreich ausgeschriebenen Veranstaltun- 
gen. 

Auf die errungenen Erfolge können die 
Langener Sportler stolz sein. Hervorra- 
gend schnitt Lothar Knatz ab. Unter 2.000 
Wahlwettkämpfem seiner Altersklasse 
errang er den 2. Platz. Genauso toll ist 
der Erfolg der Mädchen der rhythmischen 
Sportgymnastik. In dem Gruppenwett- 
kampf Gjminastik und Tanz um den 
Deutschlandpokal mit Kirsten Becker, 
Monika Beuschel, Andrea Christi, Heike 
Dömer, Anne Franzke, Anke Herth, Sabi- 
ne Mischke, Barbara Pietz, Petra Schrö- 
der, Anke Techen, Silke Techen, erreich- 
ten sie unter 60 Mannschaften den 6. Platz. 

Tanja Hardt startete im RSG-Pokal- 
wettkampf einzel und wurde 78. Nicole 

Winkel und Corinna Reinheimer nahmen 
an Wahlwettkämpfen teil, wobei Nicole 
Winkel unter 2.000 Teilnehmern 800. wur- 
de. 

^LangenerZeitung - Telefon 2 10 11 ^ 

Guter Start in die Flugsaison 1987 

Klub 03 Langen holte 496 Preise im Mai 

Die Equipe des Turnvereins Langen beim Turnfest in Berlin im Ölyplastadion vor dem 
Marathontor.. 

Wie auch im Vorjahr ließ das Maiwetter 
wieder viele Wünsche offen. Der Reiselei- 
ter der Reise-Vereinigung Südmain hatte 
seine liebe Not, die Tauben bei den fünf 
Flügen gut an den Start zu bringen. Trotz- 
dem können die Züchter des Klubs sehr 
zufrieden sein, denn es gab hervorragende 
Resultate. Die Sorgsamkeit und die gute 
Pflege über den Winter wurde von den 
Tauben mit glänzenden Leistungen be- 
lohnt. 

Auch für dieses Jahr hatte die RV Süd- 
main, der der Klub 03 mit nun weiteren 
Vereinen aus Sprendlingen, Dreieichen- 
hain, Götzenhain, Egelsbach und Langen 
angehört, 13 Preisflüge im Reiseplan auf- 
gestellt. Nach den vier Vorflügen im April 
ging es ab dem 2. Mai um Meisterehren, 
um Meter und Sekunden. 

Zum 1, Preisflug ab Ansbach (157 km) 
befanden sich unter den 2.590 von den Mit- 
gliedern der RV eingesetzten 399 Tauben 
des Klubs. Der Start erfolgte um 7.50 Uhr. 
Um 9.46 Uhr traf die 1. Taube der RV in 
Dreieichenhain bei Willi Kohl ein. Vier 
Minuten später um 9.50 Uhr und 19 Se- 
kunden, 9.50 Uhr 30 Sekunden, 9.50 Uhr 
41 Sekunden, 9.51 Uhr 21 und 9.52 Uhr 35 
Sekunden konstatierten W. Luley und 
Sohn fünf Tauben, die die Preise 5, 7, 8, 9 
und 25 errangen. Für die ersten drei Preise 
gab es einen RV-Ehrenpreis für die drei 
sclinellsten Tauben der Reise-Vereini- 
gung. Mit 47 gesetzten Tauben errangen 
sie insgesamt 27 Preise. Um 9.52.09 Uhr 
begann auch H. Ziegler mit dem 18. Preis, 
er hatte 44 gesetzt und sicherte sich 13 
Preise. Manfred Teuber begann mit dem 
63. Preis und holte sich noch weitere vier 
Preise. Für Justus Lötz begann es mit dem 
72. Preis, 38 gesetzt 7 Preise. Ewald Sub- 
gang, 42/10 Preise fing mit dem 103. Preis 
an. Die weiteren Preise gingen an Toni Di- 
bowski 38/9, Dieter Gorzawski 24/1, Pe- 
ter Lazar und Sohn 21/3, Erwin Muthig 
59/25 und C. und Gg. Winkel 31/2. Das er- 
gab unter dem Strich 102 Prieise beim 1. 

Flug. Die Klub-Ehrenpreise gingen an P. 
Lazar und Sohn und 2 mal an W. Luley 
und Sohn. 

Zum 2. Preisflug ab Neumarkt (222 km) 
am 9, Mai wurden 2.471 Tauben der RV 
Südmain, 392 davon kamen vom Klub, 
um 9.30 Uhr aufgelassen. In Sprendlingen 
bei Fritz Gerhardt traf die 1. um 12.24 Uhr 
ein. Und wieder trafen bei W. Luley und 
Sohn um 12.28 Uhr zwei (10. und 11. Preis) 
und 12.29 Uhr (16. Preis) die ersten Lange- 

.ner Tauben ein. Mit dem 23., 24., 42, und 
59. Preis waren sie siebenmal auf der er- 
sten Seite der Preisliste. Mit 47 gesetzten 
errangen sie 21 Preise, und außerdem mit 
den fünf schnellsten Tauben auch den Eh- 
renpreis der RV Südmain. Mit dem 17. 
Preis um 12.29 Uhr konstatierte E. Muthig 
seine 1. von 20 Preistauben, er hatte 58 
eingesetzt. Mit dem 31. und 38. Preis hatte 
er noch zwei weitere unter den ersten 60 
Tauben. Auch E. Subgang war mit zwei 
Tauben ganz vom (20. und 56. Preis). Mit 
42 Tauben errang er insgesamt 14 Preise. 
Den Rest der 113 Preise teilten sich T. Di- 
bowski 32/17, B. Disser 15/1, D. Gorzaws- 
ki 30/3, P. Lazar und Sohn 20/1, J. Lötz 
31/8, M. Teuber 35/3, C. u. Gg. Winkel 31/5 
und H. Ziegler 51/20. Die Klub-Ehrenprei- 
se gingen je zwei an W. Luley u. Solln und 
an E. Subgang. 

Regensburg (260 km) war am 17. Mai der 
Auflaßort zum 3. Preisflug. Um 9.50 Uhr 
war der Start von 1.855 Tauben zusammen 
mit 293 Klubtauben, die 98 Preise erran- 
gen. Die Züchter Beck und Simon in Drei- 
eichenhain errangen den 1. Preis um 13.06 
Uhr. Um 13.11 Uhr landete die erste in 
Langen bei H. Ziegler, (13. Preis). Der 15. 
und 49. Preis ging ebenfalls an ihn. Mit 
seinen 52 Tauben errang er 12 Preise. Mit 
dem 17. und 18. Preis um 13.12 Uhr und 
mit der 24., 46. u. 58. Taube hatten W. Lu- 
ley und Sohn wieder fünf in der Spitze. 
Mit 38 Tauben machten sie 20 Preise. Mit 
dem 18. Preis um 13.12 Uhr dem 25., 31., 39 
und 45 Preis hatte auch E. Muthig fünf 

Tauben ganz vom. Mit seinen 51 Tauben 
errang er sagenhafte 31 Preise. Ewald 
Subgang, 31/14, begann um 13.13 Uhr mit 
dem 38. und weiter mit dem 43., 44. und 60, 
Preis hatte er auch eine gute Serie. Weite- 
re Preise errangen T. Dibowski 29/11, B. 
Disser 11/1, P. Lazar u. Sohn 18/1 und J. 
Lötz 18/8. Einen vom CJeflügel-Zucht-Ver- 
ein 09 gestifteten Ehrenpreis errang E. 
Muthig mit drei schnellen vorbestimmten 
Tauben. Von den vier vom Verband der 
deutschen Brieftaubenzüchter der RV 
Südmain zugeteilten Erinnerungs-Medail- 
len anläßlich der Brieftauben-Olympiade 
im Januar in Essen, gingen zwei an den 
Klub 03. Helmut Ziegler und Erwin Mut- 
hig waren die glücklichen Gewinner mit 
jeweils drei vorbestimmten Tauben. Die 
Klub-Ehrenpreise teilen sich ebenfalls H. 
Ziegler und Erwin Muthig. 

Straubing (308 km) stand am 24. Mal auf 
dem Reiseplan. Doch wegen des schlech- 
ten Wetters mußten die Tauben wieder in 
Regensburg (260 km) aufgelassen werden. 
Wegen des Rücktransportes kormte der 
Start der 1.948 Tauben erst um 12.30 Uhr 
stattfinden. Die 314 Tauben des Klubs er- 
rangen dabei 90 Preise. Willi Kohl, Dreiei- 
chenhain konnte wieder, wie schon beim 
ersten Flug, die 1. Taube um 15.43 Uhr 
konstatieren. Mit dem 4. um 15.46 und 
dem 6. und 7. Preis um 15.47 Uhr stellten 
W. Luley und Sohn die drei schnellsten in 
Langen, 37 gesetzt 17 Preise. Mit dem 6. 
und 44. und weiteren elf Preisen war auch 
H. Ziegler wieder ganz vom. Manfred 
Teuber, ein Jugendlicher des Vereins, 
brachte mit dem 19., 24. und 40. Preis auch 
drei Tauben in die Spitze, 28 gesetzt acht 
Preise. E. Muthig (10.. 27. und 33. Preis) 
war auch wieder sehr gut, 48 gesetzt 21 
Preise. Mit dem 22. und 49. Preis und wei- 
teren sechs Preisen von 29 Tauben hatte 
auch T. Dibowski sich gut plaziert. Mit P. 
Lazar und Sohn 18/5, 32. und 41. Preis, 
brachte der Klub mit sechs Züchtern 15 
Tauben auf die erste Seite der RV-Liste. 
Die restlichen Preise wurden von B. Dis- 

ser U/2, D. GorTawski 13/1, J. Ix5tz 26/7, 
E. Subgang 27/5 und C. u. Gg. Winkel 27/3 
errungen. Von den Klub-Ehrenpreisen 
gingen zwei an W. Luley und Sohn und ei- 
ner an H. Ziegler. 

Am 30. Mai wurde Plattling (338 km) ge- 
flogen. Erst um 12.30 Uhr konnten die 
1.808 Tauben aufgelassen werden. Vom 
Klub waren 305 Tauben mit 93 Preisen da- 
bei. Und wieder erschienen 15 Tauben auf 
Seite eins. Roland Knauer vom Gut Flug 
Egelsbach errang den 1. Preis um 17,50 
Uhr. Justus Lötz erzielte mit seinen elf 
Tauben zwei Preise, um 17.52, 3. Preis die 
erste Taube in Langen und mit dem 437. 
Preis auch die letzte in Langen. M. Teuber, 
5. u. 15. Preis, auch wieder ganz vom, 28 
gesetzt neun Preise. E. Subgang mit dem 
10. Preis, 3. Taube im Verein, 29 gesetzt 
sieben Preise. W. Luley u. Sohn mit dem 
13., 14., 35. u. 39. Preis auch wieder vom, 
37 Tauben 18 Preise. H. Ziegler begann 
mit dem 16. Preis und hatte noch mit dem 
38., 43. und 55. Preis drei Spitzentauben, 
50/19. D. Gorzawski 20/3 begann mit dem 
24. Preis. T. Dibowski war mit dem 60. 
auch noch vom dabei, 29 Tauben sechs 
Preise. Weitere Preise gingen an P. Lazar' 
u. Sohn 17/3 und C. u. Gg. Winkel 24/4. 
Die Klub-Ehrenpreise, zwei gingen an M. 
Teuber und einer an W. Luley u. Sohn. 
Nach fünf Preisflügen stehen in der Klub- 
meisterschaft und bei den Weibchen Er- 
win Muthig und bei den jährigen Tauben 
Toni Dibowski an der Spitze. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
WA; SSG-Leidersbach 17:9 (6:5) 
Im letzten Heimspiel gegen Leidersbach 
standen die SSG-Mädels unter Zug- 
zwang, da die letzten beiden Spiele ge- 
wonnen werden müssen, wenn man in 
die Oberliga aufsteigen will. Die Wich- 
tigkeit des Spiels übertrug sich auch auf 
das Spielgeschehen. Man führte zwar 
schnell mit 2:0 Tbren, doch in der 7. 
Spielminute schied Spielführerin D. 
Wunderlich mit Bänderriß verletzt aus. 
Dies verunsicherte die SSG-Mädels noch 
mehr, so daß Leidersbach das Spiel in 
der 1. Halbzeit ausgeglichen gestalten 
konnten. 
In der 2. Halbzeit fingen die SSG-Mädels 
an zu kämpfen und die Anweisungen des 
Trainergespanns Engelmann/Krüger 
wurden besser umgesetzt. Als man fünf 
Tbre hintereinander erzielen konnte war 
Leidersbach geschlagen. Die Zuschauer 
sahen wieder einmal zwei verschiedene 
Halbzeiten. Trotzdem genügte dies zu ei- 
nem sicheren und deutlichen 17:9 Erfolg 
für die SSG. 
Es spielten: D. Wolf; D. Wunderlich (1); C. 
Gebauer (4); C. Wemer (1); Jasmin Thie- 
ßen (1); K. Passmann (2); A. Gerhardt (8); 
E. Chenot; S. Graffe; K. Kouklinos; P. 
Wagenknecht 
3. Platz in Nieder-Eschbach 
Am Pfingstsonntag bestritt die wA ein 
TXimier in Nieder-Eschbach, wo sie mit 
viel Pech den 3. Platz errang. Bei un- 
freundlichem Wetter und einer Stunde 
Verspätung wegen Regens begannen die 
SSG-Mädels sicher die Vonrunde Mit 
Siegen über Plüdemhausen (5:2); Nieder- 
Eschbach (4:2) und Petterweil (6:3) zog 
man als Gruppenerster in die Überkreuz- 
spiele ein. Im Überkreuzspiel traf man 
auf die wA-Jugend aus Bremthal. Nach 
spaimendem Spielverlauf stand es am 
Spielende 5:5; die Verlängerung mußte 
entscheiden. Die größere Routine und 
Kampfkraft setzte sich durch, die SSG- 
Mädels standen nun sicher in der Abwehr, 
so daß Bremthal kein Treffer in der Ver- 
längerung gelang und das Spiel 9:5 für die 
SSG endete. 
Da drei Überkreuzspiele stattfanden 
und nur zwei Mannschaften das Finale 
erreichen können, wurde gelost. Der 
Gastgeber Nieder-Eschbach (die man in 
der Vorrunde geschlagen hatte) zeigte 
Losglück und qualifizierte sich kampflos 
für das Finale. Die wA mußte gegen den 
späteren Tumiersieger Spandau Berlin 
den zweiten Endspielgegner ermitteln. 
Nach dem 3:3 zur ^use lief nichts mehr 
bei der SSG, und man mußte sich ver- 
dient mit 6:3 geschlagen geben, was den 
3. Platz bedeutete. 

KItiMi; 
K1MM2: 
KI««M3; 
KIUM4; 
KIIIMS: 

KIumI; 
KI(tM2; 
NnitS: 
KImm4: 
KlamS: 

KImmI: 
KIum2: 
KlaiM3: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

6x 
45!( 

1298X 
735491 

1468 7501 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

Ix 
1 X 

102 X 
7 044X 

113 916 X 
Elferwette 

3741 
7444X 

56 889X 
Spiel 77" 

1 145 920,20 Maik 
76 394,60 Muk 

7 945,50 Mai1( 
140,20 Mark 
10,10 Mark 

1021 652,50 Mark 
145 506,20 Mark 

3 296,50 Mark 
47,70 Mark 

4,50 Mark 

1386,30 Mark 
69,70 Mark 

9,10 Mark 

unbeMtzt 
3 318 832,80 Mark 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Maik 
1555,40 Maik 

155,40 Maik 
15,40 Mark 

|K I für Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 
'I N Rustikale Holzpergolen. Kupfervordächer. 

Farbprospekt und unverbindliche Information von; 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • Sa 9-13 ffJ 

Fachbetrieb 
BIWRiCHHU) seit 1966 

GESCHÄFTLICHES 

K>i>l1INO RUND 
Schomslelnauskleidung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• Edeiitahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kall- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkOplen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 Stfiornsleintedinik 6450 Hanau ? ISlemtieim) Maybachsir 15 Posll 700160 

Fenster + Haustüren 

Ousittitt II^F«na1*r 
T«l«fon 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Ä GfTibH 

'I Ausstellungsbüro Offenbach • Geishornstraße 16 

Jalousien * Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/3774 

Ausführung sämtlicher 

Maler- und Tapezierarbeiten 
HERTH + BRAUN Meisterbetrieb. Wassergasse 11, 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 55 87 

zum Selbstpflücken! 

Täglich8-20Uhr, auch Samstag/Sonntag. Bei jedem Wetter. ^ 

llaiihfif Bei Drelelch-Götzenhaln (Nähe Gutsschänke) ^ 
NCUnUl Telefoninformation (0 61 03) 8 64 44 

  y. Offenbach: 
Waldstr. 8/Marktplatz 

Stadthof 1 

3 X Frankfurt Darmstadt Hanau Wiesbaden 2 * Mainz 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Elldienst* Chef kommt selbst 
Rufen Sie an. es lohnt sicli! 

<Jun9 Bedachungs GmbH 
6457 fMalntal 1, Postfach t558 
06181/493598, bis 20.00 Uhr 

angebot 
Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LacKacnaden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten. Kühl- und Gefrier- 
geröt. Geschirrspüler, Staubsager, Bü- 

oelautomaten, Dunsthauben. 
Elnbaukühitchrinke ab 469.- 

Lager Waldacker 
RSdemurti (Wildacker) L KoM 

HauptstraBe 19. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14-18 Uhr 

samstags v. 10-13 Uhr 

lAHflfflü! KW 

Markisen 
auch für Wintergarten 

und Pergola 
Markisenbau Euler 

6054 Rodgau-JUgesheim 
Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen • Jalousien 
Lameltengardinen 

Videorecorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl< 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- ur>d Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club für 39 - mtl. bis 3 Filme t«gl. inkl. 
CluMeistungen lt. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06,29 56 06 

Neu: Audio - auf Wunsch 
auch Teilzahlung möglich 

Wettendaß . . . 
. .. auch du es schaffst, mit Medlcare Reducing In kürze- 
ster Zeit dein Traumgewichf zu erreichen? 

Das waren die Worte meiner Mut- 
ter, als wir zusammen bei Medl- 
care Reducing mit unserer 
Schlankheitskur begannen. 

Und ich habe es 
geschafft!!! 
In nur 23 Tagen habe Ich 18 
Pfund abgenommen. 
Das heißt: 
Taille 10 cm weniger 
Bauch 13 cm weniger 
Hütte 13 cm weniger 
Oberchenkel je 8 cm weniger 
Oberarme je 7 cm weniger 
Das alles ohne Hunger, ohne Lei- 
stungsabfall, ohne Nervosität 
verkündet stolz Frau Kirsten 
Herzberger, Kranichsteiner 
Straße 33, 6000 Frankfurt 70. 
Wenn Sie unter medizinischer 
Kontrolle abnehmen möchten, 
dann vereinbaren Sie noch heute 
Ihren persönlichen, kostenlosen 
Beratungstermin. Wir sind 
Mo.-Fr. von 9 bis 19 Uhr für Sie 
da. 

Offenbach 
Tel. 069/ 
8003388 
Frankfurter 
Straße 50 

Medicare REDUCING" 
Gewichtsreduzierung 

für Frauen 
und Männer 

Neirisenburg 
Telefon 

108102/33860 
Frankfurter 

StraBe 168-176 

Teppichboden 

PVC-Tapeten 
In vielen Farben und Mustern 

Lieferung frei Haus 
Gut 

betaien ^ Ausmessen 
und verlegen 

samstags 
e Teppichboden- 
Reinigung 

Knodt & Bartetzko 
Fachgeschäft (ür Bodenbeläge 

Offenbach, Andr6straße 50 
Telefon 069/82 12 84 

SCHORNSTEINE! 
Hat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 

f Rufen Sie uns zu einer unverbindlichen Schornsteinprüfung. 
Wir helfen richtig! Klinkern üb. Dach • 
Isolieren mit Leichtbeton • \/4 A-Edelstcihl 
oder Keramikrohren • Top-Preise • MI 
z.B. Einb. von V4 A-Edelstahlrohren m ab B 
zuzüglich Anschlüsse • auch im Winter • 
• mit Materialaufzug über Dach • 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 

6457 l\flaintal 1. Telefon 061 ai/495193. bis 20.00 Uhr 

Rtckt u. Köpping QmbH * 
0»ehdeelief-Metsl»ibelrtH 

Halftburg Hainttadi 
Ttl. (06112) 72 4« 

ll*p«rBtur*chn«|il*ntt 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengferarbailan 

schnell und preiswert 

Daunenbetten u.Kopfkissen aus eige- 
ner Herstellung zu sagenhaft günsti- 
gen Preisen. Nur an Endabnehmer. 
Bettwaren-Fabrikation Heymann. 
Auslieferungslager 6450 Hanau- 
Steinheim, Tel. 06181 /6 27 57 {ab 14 
Uhr) 

Dachumdeckung 
z. B. 100 m' Ind. Neulatten, 
Frankf. Pfannen plus Dfui 4500.- 
incl. f^wSt. Nebenarbeiten zu- 
sätzlich. 
Tel. 06181 /8 54 42 + 
06184/5 11 68 
H. Sator GmbH, 
Dach- u. Fassadentechnik 
Frankfurter Str. 22, 6458 Roden- 
bach 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Versctiieferungen 
• 'Innenisolierungen 
• l\^auerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prüfnymmer 6387 

Tel.-Annahme 069 / 58 76 08 
od. 06181 / 1 40 38-39 

DacMeckermdsterbetrieb 
Offenbach, BackstraOe 10 

Nähe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 

Tel. 069 / 63 10 53-54 
Dacharbeiten aller Art zd 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und 

Sanierungen 

Mauemässe? 
• Mautrtrocfcenkgung/Orainage 
• ScMninMi'SalptttrMtelttguflg 
• Flachdachbegutachtung 
• T*rratMfi«bdlehtung 

Ifiim BmeKciuitz 
Telefon: 06074/70690 

Isolierglas beschlagen? 
Ohne GlaMustausch verhelfen wir 

wieder zum Durchblickl 
LKM-Bautenschutz 06074 / 6 75 94 

SCHORNSTEIHE 
jeder Art werden 
von uns Isoliert 

RüttelverfahreR ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl ab DM 120.- 

Kamlnkopf-Reparaluren 
Keine Sprüche,I Meister Ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mir! 
Waber Kamin Abg. 06021 /5 12 48 / 9 54 77 Tel. Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 Langen 06103 / 2 61 11, Hainburg 06182/42 62 

Fichte Leimholz - das ideale Holz 
für Wintergarten - Carport -Pergola 

Besochei 
„ Sieden ^ 
'^(^•Hotebop 

Lagerlängen bis 12 m 
12 X 12 cm, 6x14 cm, 8 x 16 cm 
oder nach Angabe. 
Güteklasse I nach DIN 1502 
gehobelt. Kante gefaßt 

- wetterfest verleimt 
- farblos 

lasiert 
- verwin- 

dungsfrei v ■■ 
sofort lieferbar in o. g. Dimensionen. ''otz«»'' 

^nn jeder weiß docti - Holz und Platten kauft man nur Im, 

Holz- und Plattenmarkt 
60S0 OffenUch/fM.-Wddhof. Hch..Kiunn.Str. 15 ■ Tal (089) 89 20 81.82 
6453 Se«genstidt/KI..Welzhalm ■ DtoMbtnea 9-11 ■ TM. (06182) 30 6M7 



STELLENANGEBOTE 

I 

KGRZ 
Kommunales Qebiettrechenzentrum Frankfurt am Main Körper- 
schaft des Öffentlichen Rechts 
Wir sind Service-Rechenzentrum für die hessischen Kommunalver- 
waltungen In unserem Einzugsbereich. 
Wir betreit>en ein umfangreiches Online-Netz mit 1200 Bildschirmen 
und Druckern. Im Rechenzentrum sind eine IBM 3090/150 und eine 
AS XL/50 (vergleichbar mit 3090/160) nebst umfangreicher Band- 
und Plattenperipherie eingesetzt. Die Zentralrechner laufen unter 
MVS/SP und JES 3 mit Rechnerkopplung. Die Online-Anwendun- 
gen betreiben wir mit CICS und COMPLETE, die Datenbankanwen- 
dungen mit ADABAS. 
Wir suchen für den Bereich Systemtechnik zur Betreuung der Be- 
triebssysteme und der systemnahen Software 

1 DV-Systemtechniker/in 
(Systemprogrammlerer/in) 
mit Kenntnissen im MVS. 
Da wir die Umstellung auf MVS/XA planen, sind Kenntnisse aus 
diesem Bereich von Vorteil. 
Wir bieten einen krisensicheren Arbeitsplatz und leistungsgerechte 
Bezahlung nach dem BAT nebst den im öffentlichen Dienst üblichen 
Sozialleistungen (u. a. 13. Monatsgehalt. Urlaubsgeld. Zusatzver- 
sorgung). 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
KGRZ Frankfurt am Main 
Lyoner Straße 28, 6000 Frankfurt 71 
Auskünfte erteilt unsere Personalstelle, 9 069 / 66 94-218 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele i_ 
Wir zeigen VI I 

^.70 Kuchen 

Musterküchen 

tifcf] 

lr"^l ■/' 

Musterküchen 

zu 
stark reduzierten 

Preisen! 
Tel. 06181 /69 04 91 

oder 69 01 81 

euRGsr 
Für das von uns bewirtschaf- 
tete Betriebsrestaurant im 
Hause der MAN-Roland 
Druckmaschinen AG, Mühl- heimer StraBe 341, 6050 Of- 
fenbach. suchen wir einen 

Koch 
Wir bieten ein leistungsge- 
rechtes Entoelt (13 Gehälter), 
die S-Taae-Woche (Mo.-Fr.). 
zeitgemäß Sozialleistungen 
und ein angenehmes Be- 
triebsklima. 
Weitere Informationen erhal- ten Sie von unserem Betriebs- 
leiter. Herrn Schuhardt, Tel.: 
069 / 83 05-26 44 
Europiltch« RMtauratlons GmbH 

Hamburg Düsseldorf Fnnidurt 
Stuttgart München 

HEIRAT 
SOS - HERREN! Einige hundert Damen 

zw. 23-58 J. envarten Ihren Anruf. 
PETE - Sofort-Partnervermittlung 

7-Tage-Woche, tägl. v. 15 bis 21 Uhr 
Tel. 069 / 53 39 27 + 53 39 24 -f 54 99 23 

TIERMARKT 

Aus eigener Zucht 
Junge Yorkshire-Terrier und junge 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen. Über 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27 54 

IMMOBILIEN 

flfip" Schieben Sie 
iden Verkauf Ihres Hauses nicht auf die 
(lange Bank! rufen Sie uns an! Wir ha- 
<ben schnell entschtossene Käufer die 1- 
(bis 2-Fam.-Hiuser dringend suchen! 
^unhcr -© (oei 06) 12020 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Zahnarzt sucht 1*F8m.*Hau8 zu kaufen. 
Franz Immobilien 061B1 / 6 56 18 
Wo andere Freizeit machen, können 
Sie wohnen! 3-ZI.-ETW. Kfpr. DM 
128 000.-; 2-Zi.-ETW, Kfpr. DM 
108 000.- zuzügl. Abstellplatz DM 
3000.- direkt vom Eigentümer. Tel. 
06182 / 2 10 98 v. 10-18 Uhr. Besich- 
tigung nach Vereinbarung. 

MIETGESUCHE 

Sekretärin 
sucht 1- bis 2-ZW ZU mieten. 

G. Payer Immobilien 
Tel. 06074/4 12 44 

Japanisches Großunternehmen 
sucht für Führungskräfte drin- 
gend 
Häuser und Wohnungen 

in jeder Größe zu mieten. Wenden 
Sie sich bitte vertrauensvoll an 
das von uns beauftragte Immobi- 
lienbüro 
Franz, Tel. 06181 / 6 58 18 

Manager 
sucht schönes Haus zu mieten 

Q. Payer Immobilien 
Tel. 06074 / 4 12 44 

Steuertierater suctit »cMckt Wotawtig oder 1-Fam. 
Haus zu mwtan. Rirftn wi, wenn Sie 

suchen! 

Ingenieur 
sucht 3-4-ZW zu mieten 

G. Payer Immobilien 
Tel. 06074 / 4 12 44 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprachspartnerin 

02042 / 18 53 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
Ank«uf*prcl«e (0'24 Uhf} 069 ' 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen (0'24 Uhr) 069 28 79 05 
Bevor Sie zu billig verkaufen, holen Sie 

bitte untere Angel»te ein! 
■ Kaialln Sionyl. 6000 Frenkfurt'M. 1 

2 <An der Hat ptwache) ^ 

GOLD-ANKAUF Zu Höchstpreisen. Sofort Barceld Tonband-Iafonnation 0 69 - n 30 Zahn-Gold auch mit Zahnen Schmock - Uhreo ■ Nünzf n, tucb defekt 
fmann 

Weiufraueiutr. 2. Bethmsmutr. Ecke FRANKFURTER HOF SCHMUCK-VEIKAUF. GELEGENHEITEN Excluslve Gold-Taschenuhren Montag • Freitag 10-17 Uhr durchgehend offen 

FAHRZEUGE 

Reisen ohne Risiko 
Im In- und Ausland 

für anr SS DM f 
J*M e/«M mtä 
M*tfr0ä-Setutxkrkf, 

Wir haben auch den 
Spaitarif iüt Ihre 

Fahrzeug-Haftpflicht- 
versicherung 

Infomiatiofi und Dfickungskarten 
NECKURA-Eiira, 6050 Ottenbach 
Bietoefer Str. 77 (Näti. 8ahnüt)ertütir.) 
Mo.-Fr. 8.30-13.00 und 14.00-17.30 
* 069 / 81 26 17 und 81 5817 

NECKURA 
Die Vcnichenmg 

Nur In Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr 
Keine Beratung - kein Verkauf 

Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

"^(^1 ~^(^j <^1(^1 6450 Hanau Wdein-Auhelm n 
 I —V  I  /V I I Im Mülilteld 13 ^ 

"luchcn ~l~ Ujohncjcsign 6453 Seligenstadt 3-Klein-Welzheim V-' 

STADTHALLE LANGEN 

Theater, Theater 
in 3 Ringen; 

8 X Theater in der Stadthatle 
3 X Studioreihe 

8 X Theaterring Langen 
mit Boulevard. Komödie. Oper, und 

Schauspiel 
u. a. mit Volker von Collanoe. Hans 
Jürgen Diedrich. Heinz Drache, Gerhard 
Friedrich. Walter Giller. Reinhard von 
Nacht. Erich Hallhuher, Dieter Henkel, 
Paul Hubschmid, Anaid Ipliciian. Kate- 
rina Jacob. Anja Jaenicke, Horst Jan- 
son, Ulli Kinalzik, Gerhart üppert. Hel- 
mut Lohner. Angela Müthel. Ulli Philipp, 
Witta Pohl, Hans Putz. Wolfgang Reich- 
mann, Walther Reyer, Rita Fiussek, Rei- 
ner Scheibe. Peter Schiff, Werner Schu- 
macher, Ellen Schwiers. Heinz 

Weiss... 
3 Aufführungen DM 12.« bis DM 30.- 
8 Aufführungen DM 25.- bis DM 80.- 

Anmeldungen und weitere Auskünfte; 
Stadthallen-Büro, Rathaus, Zimmer 

111.Telefon 06103 / 20 31 25 
STAOIHALLE LANCEN. Tel. 06103/203125 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Großausstellung 

Kachel- 

Wärme 

Kainine 

Kaufe Pkw auch defekt. 069 / 81 05 00 gew. 

Größter Privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 
Borsig-AKee 26, über 1000 Stellplätze 

PKW direkt von Privat an Privat 
Jedeft Samstag u. Sonntag v. 8-16 Uhr 

VERMISCHTES 
Wir Ubemetimen sämtl. Gartenarbel- 
ten Raseneinsaat, Hecken sctineiden. 
Neuanlagen, Terrassenarb., Grabpfl. 
usw. Ter 069 / 82 12 53 od. 06074 / 
2 72 89 gewerb. 

NIclit wegwerfenl Gebrauchte Näti- 
masctilnen tauscht man bei SINGER 
egen die neue ein. 
lINGER, Frankfurter Str. 29, Otten- 

bach. Tel. 069 / 81 45 80 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemina, Husqvarna. 
Rtccar, Brother. neu ur^ gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme zu Höchstpreisen. 

"Inientrum r 
OF, Altcep(at2l.Ti 

inn 
88 77 65 

/-we\ ^ 
Si» »60 

vAaPO'" ,,öeo*=*' 'J 

* nM 

Openlire ROSLER-Kamine GmbH 
6072 Dreieich-Offenthal 
Behrmgslr 1-3 Tel 0 60 74/60 81 
Mo-Fr 7.30-18.00, Sa 9.00-1 2.30 

■ :!N:Hrl!FTrT?a 

HiFi • TV • VIDEO • ELEKTROll 

Augen auf i 

Prejsscnkuna: 
rhjeti/- liele /hsskl/ui^ssfüd^ bis %h(Jliger / ^ 

Stereo-Color 
70-cm-Großbild. 2x15 Watt 
Super-Stereo, Markenfabrikat 

50% billiger 
als la-Warfe 799. 

Philips-Color 
Philips Portable 1012, 
35-cm-Bild, 12 Programme, KT 

34% billiger 0 Q il 
alsla-Ware 

Videorecorder 
Philips VR 6467, nur 84 mm hoch, 
31-Tage.Timer. VPS, IR-FB 

44% billiger 
als la-Ware 894.- 

Radiorecorder 
Fisher PHW 1407,11 Watt Stereo. 
Doppel-Cass.. 4 Lautsprecher 

50% billiger 
als ia-Ware 179. 

Philips CD-304.Tuxusplayer 
34% billiger 7Q>I 
alsla-Ware ■ %!*#■* 

VHS-Videocassette 
E 180 5.99 

Staubsauger 
Fakir Handstaubsauger S-9. 
650 Watt, Supersaugkraft 

50% billiger 

■ 
■ 

als la-Ware 89.- 

Vollwaschtrockner, 800 Touren. 
Markenfabrikat. Superqualität 

50%billiger 7AQ , 
alsla-Ware I 

Waschmaschine ■ 
I 

I 
■ 
■ 
■ 

i 

Kühlschrank 
Liebherr KT 1713/5.1601, 
3-Steme-Gefrierfach 

24%billiger AQA 
alsla-Ware ■t3*f 

üllicrowelie 
Microwellengerät mit 500 Watt 
und Auftaustufe 

50% billiger ^kk 
als la-Ware fc ■# •* ■ 

AEQ DB-305 mit DampfstoS 
50% billiger kk 
alsla-Ware *#*#i 

I 

s 
TECHNISCHES KAUFHAUS ÖOSOOHenbach Bieborer Str. 74-76 ^(069)80235 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
V' Kundendienst 

na ■ I MB Ersatzteildienst 
ßL 088 38 87 Ere^r^eT^en 

• Offenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Sensationell günstig! 

1p9«/o 

effektiver 

Jahreszins 

126, neu  6 950.- 
Panda TSC. 50 km ab 9 990.- 
Panda 750, Faltd.. 50 km...ab 10 390.- 
Panda 1000,50 km ab 10 690.- 
Uno 45.5tur., 50 km ab 12 990.- 
Uno Super ab 13 900.* 
Uno 75 Kat. 3tur., Eleg ab 14 290.- 
Uno 75 Kat, 5tör.. 50 km....ab 13 990.- 
Uno 75, 5t(ir.. Beg  14 900.. 
Uno 75. 5tür., GD, Eleg  15 950.- 

lUno SX Kat. 50 km ab 17 500.- 
'Uno Turbo OD, 50 km ab 19 990.. 
Uno Turl» KaL, 50 km  19 760.- 

Uno Turtw Kai OD   20 400, 
Uno Diesel 60, 50 km ab 13 950. 
Uno Super Diesel, 50 km...ab 15 730, 
Uno Super D. Eleg., 50 km.ab 15 950. 
Uno Su^r D. Eleg... QD.^ 16 700. 
Uno Super Diesel, FH, Beg... 16 500, 
Ritmo Diesel, 3tür., 50 km, ab 12 900. 
Rttmo Team, 50 km  15 900. 
Regata Super Diesel  16 900. 
Regata Weekend  16 990. 
Croma TurtX) D, 5000 km  29 900. 
Croma CHT, 9000 km  20 400. 
Croma le Super.M.......  25 400. 

i| ^^0/ e^e^tiver Jahreszins für alle FIAT- 
m /O Vortührwagen (bis 50 km) und unseren 

Gebrauchtwagen bei nur 10% Anzahlung. 
Laufzeiten von 24 bis max. 46 Monaten möglicht 

- Ein Superangebot der FIAT-KredIt-Bank - 

Für alle UnoModelle: 
IHR EINDEUTIGER VORTEIL! 

Statt kaufen supergünstig leasen, 24 Monate / 30 000 km 
Monatliche Miete DM 96.— 

7-Mueller Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Fnedhofstr. 13.6076 Neu-Isenbi 
Telefon 06102'3 31 55 

Sprendlinger Landstraße 236 
6050 Offenbacb. Tel. 069 / 83 20 02. 

schnell 

bequem 

preiswert 

Gerolsteiner Mlneralwascer i2/o.7-l-Kasten 7.48 
frisclia Orangen-ZZitronenlimonade l2/0,7-l-Kasten 6.98 
Coca-Cola, Fanta, Sprite u. a. 12-Llter-Kasten 13.95 
Blauer Bocif Apfelwein, ertra Apfelsaft Speieriing 8-l-Kasten 11.98 

GETRÄNKE 

Wodka Smlmoff 40 Vol. % 0.7 I 
Jim Beam 
40 Vol. % 0.7 I 

.. Bommerlunder 
14.98 38 Vol. % 0.7 1 14.98 

Ballantfnes / 
17.98 40Vol. % 0.7 1 17.98- 

Schwanen Export, Pils 
Binding Export, Römerpils 
Römerplls Spezial 
Clausthaler alkoholfrei 
Schöfferhofer Weizenbier 
Fürstenl)«rg Pils 

20/0.5-l-Kasten 9.98 
20/0.5-l-Kasten 14.98 

24/0.33-l-Kasten 16.75 
20/0.5-l-Kasten 16.95 
20/0.5-l-Kasten 18.95 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
Binding Export, Römerplls 0.33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 

Offenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 68 60 90 
SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstädter Str. 68 TeJ. 06104/7 19 73 
Obertshausen MalteserstraSe 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rödermarlc (Urt>erach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhauten) Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kieln-Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06161 /69 03 38 Ober*Roden   
Tel 0607?/9 M 37 f^rofl-Ttnk SenefeWerrtr. 170 Langen Langestraße 3 A 0^9 Tel. 06103/5 2813 V|QO 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kletn-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182 / 46 72 
Sellgenttactt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 

1,01» 

Beton-Fertiggarage 
Müiltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
6751 Niedernberg - 06028/261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

IMISSAN 
Reisen für acht bequem gemacht. 

VANEni 

^ 3,99%ää"^ , 

1 Rückbonj^gg^^il^^^ 

Endverkoufsprelte, Beratung und Service bei foigenden Niiion-Portnern; 09107 
6057 Dietzenbach 
H. + N. Kessler, Bahnhofstr. 96 
Tel.: (06074)23500 + 41198 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG, Landgrafen- 
str. 6-12, Tel.: (069) 858522 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (06103) 88355 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Auto-Gawenda GmbH, Hasen- 
pfad 2-4, Tel.: (06106) 3052 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstr. 2, Tel.: (06108) 6262 

6074 Rödermark, ALRODA 
Ges. f. Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14, Tel.: (06074) 5614 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

iänomerza 

B4449B 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITÜNG FÜRDREIEICH 
( 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
den •mtlichan B«kanntm«ehun9*n für di« Gcmaind« Eo«l«b«ch 

0/0^ LfU Ü 
und Untertialtung 

0HS0E30I3E11Z 

Heute in der LZ; 

Zollamt in Schwierigkeiten 
Verkehr macht zu schaffen 

Wetterfest durch den Wald 
Gennelnschaftswanderung der Vereine 

Stauzentren Im 
Urlaubsverkehr 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,55 DM 

Nr. 49 Dienstag, 23. Juni 1987 91. Jahrgang 

Auf geht's zum Ebbelwoifest 

Viele tausend Gäste werden wieder erwartet 
Djs Langener Ebbelwoifest steht vor 

der Tür. Am Freitag, dem 26. Juni wird es 
seinen Anfang nehmen. Es ist bereits das 
14. Ebbelwoifest, das vom Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein Langen veranstal- 
tet wird, der in diesem Jahr übrigens auf 
sein IlOjähriges Bestehen zurückblicken 
kann. Schon im Jahre 1936 hatte der Ver- 
ein die Idee, alle Langener und ihre Gäste 
zu einem großen Volksfest einzuladen, 
und so fand im gleichen Jahr das erste 
Langener Heimatfest statt. 

Nach einer mehrjährigen Unterbre- 
cliung nach dem Krieg kam es dann 1974 
zum ersten Ebbelwoifest, und seit diesem 
Neuanfang ist die Beliebtheit dieses gro- 
ßen Langener Ereignisses von Jahr zu 
Jahr gestiegen, was nicht zuletzt durch die 
Besuchermassen aus nah und fern ver- 
deutlicht wird. 

Das diesjährige Fest wird wieder am 
Freitag ein großes Brillantfeuerwerk über 
der Altstadt als ersten großen Höhepunkt 
haben, und es ist zu erwarten, daß auch 
gleich am ersten Tag ein Besucherrekord 
aufgestellt wird, wie es sich eingebürgert 
hat. Jedenfalls werden die Gaststätten 
und Heckenwirtschaften in der Altstadt, 
der Festplatz und das Festzelt ihren ersten 
Ansturm erleben, und die sprichwörtliche 
Langener Gemütlichkeit wird fröhliche 
Urständ feiern. 

So ist man dann schon so richtig einge- 
stimmt, wenn das Fest am Samstag offi- 
ziell eröffnet wird. Ab 16 Uhr werden die 
Langener Chöre im Garten der Stadtkir- 
che zu ihrem beliebten Singen antreten 
und die Zeit bis 17 Uhr mit frohen Liedern 
überbrücken, ehe sich dann das Interesse 
dem Podium gegenüber des Vierröhren- 
bninnens zuwendet, wo neben der offiziel- 
len Eröffnung vor allem die Ebbelwoi- 
Daaf und die Krönung des Ebbelwoikö- 
nigs stattfinden. Bis dahin wird auch das 
Geheimnis des Brunnenwirts streng ge- 
wahrt, wer zum Bembeltrunk und dem 
anschließenden Guß über den Kopf aufge- 
rufen wird. Der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach wird dieses Geschehen 
musikalisch umrahmen. 

Das offizielle Festprogramm geht am 
Sonntagmorgen um 10.30 Uhr mit der Eb- 
belwoistaffel auf dem alten SSG- 
Sportplatz am Jugendcafö weiter, wo sich 
die zahlreichen Mannschaften zum fröhli- 
chen Wettstreit um den Ebbelwoipokal 
messen. Zur gleichen Zeit findet im Fest- 
zelt der traditionelle Jazz-Frühschoppen 
der Langener Jazz-Initiative statt, die die- 
ses Mal die ,,Hot Hessen Dixie Dogs" prä- 
sentieren wird, eine Formation von ehe- 
maligen Berufsjazzem, die zusammen mit 
ihrer farbigen Sängerin für fetziges Enter- 
tainment sorgen werden. 

Am Nachmittag um 15 Uhr wird die 
Bigband der Langener Musikschule im 
Festzelt ein Konzert geben, und auf dem 
Festplatz sowie rund um den Ebbelwoi 
spendenden Vierröhrenbrunnen wird tur- 
bulentes Treiben herrschen. 

Der Montag bringt ab 10 Uhr den belieb- 
ten Frühschoppen mit Langener Gebabbel 
und dem Blasorchester des Turnvereins, 
das in diesem Jahr sein lOOjähriges Beste- 
hen feiert. 

Natürlich gibt es zusätzlich noch viele 
Attraktionen wie den Bachgassenmarkt, 
die kunstgewerblichen Aktivitäten, die 
malerische Altstadt, die an den Festtagen 
im schönsten Schmuck prangt und zum 
Verweilen einlädt. Die Gastronomie ist 
bestens gerüstet und wird sich alle Mühe 
geben, um den Besuchern des Festes die 
Tage und Nächte nicht zu lang werden zu 
lassen, und natürlich hat der Vergnü- 
gungspark wieder vieles zu tun, was jung 
und alt Freude macht. 

Fehlt nur noch geeignetes Wetter, doch 
blickt man auf die vergangenen Ebbel- 
woifeste zurück, sollte man sich darum 
keine Sorgen machen. Bisher hat es das 
Wetter immer gut mit den Langenem ge- 
meint, und nicht zuletzt deshalb wurde be- 
kanntlich der liebe Gott vor einigen Jah- 
ren als Ehrenmitglied des Veranstalters 
aufgenommen. 

I Wer immer gut informierl sein will, 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

der lies! die Cangcncrltitunöl 

Kreis will Kreuzung 
entschärfen 

Der Kreuzungsbereich, an dem im südli- 
chen Teil der Stadt Langen die Kreisstra- 
ße K 168 aus Egelsbach in die Bundesstra- 
ße B 486 einmündet, ist seit Jahren ein 
Unfallpunkt. Um diesen Gefahrenbereich 
zu entschärfen, soll nun eine Ampelanlaee 
installiert werden. Das hat Landrat Karl 
M. Rebel als der für das Straßenverkehrs- 
wesen im Kreis zuständige Hauptverwal- 
tungsbeamte angeordnet. 

Der Kreisausschuß hat dieser Anord- 
nung seine Zustimmung erteilt und die 
hierfür im Kreishaushalt bereitgestellten 
Gelder in Höhe von 25.000 Mark freigege- 
ben. Die Gesamtkosten der Verkehrssi- 
cherungsanlage bezifferte Landrat Rebel 
auf rund 70.000 Mark. Hiervon trage der 
Kreis etwa ein Drittel. Den Rest überneh- 
me das Hessische Straßenbauamt Frank- 
furt. 

Überfall 
auf Apotheke 

Am Freitag vor einer Woche ge- 
gen 13.00 Uhr betrag ein Farbiger 
die Oberlinden-Apotheke in der 
Berliner Allee 5. Er verlangte eine 
Packung Lutschtabletten gegen 
Halsschmerzen. Er bezahlte mit ei- 
nem Zehn-Mark-Schein. Als die An- 
gestellte die Kasse öffnete, um das 
Wechselgeld herauszugeben, zog 
der Unbekannte eine Pistole und 
sagte: ..Los! Geld her!" Ihm wurden 
daraufhin rund 3.000 Mark in Schei- 
nen. die auf sein Verlangen in eine 
Plastiktüte getan wurden, überge- 
ben. Der Täter schickte anschlie- 
ßend die drei Angestellten der 
Apotheke in das angrenzende Lager 
und flüchtete in unbekannte Rich- 
tung. 

Er wird wie folgt beschrieben; Et- 
wa 30 Jahre alt, ca. 190 groß, 
schlank, Mischling, sprach deutsch 
mit leichtem englischen Akzent, 
war bekleidet mit Pudelmütze, 
Bluejeans, graues Sweat-Shirt mit 
unbekannter Aufschrift, trug eine 
Sonnenbrille. Bei der Waffe soll es 
sich um eine kleine Pistole gehan- 
delt haben. 

Wer kann Hinweise geben? Hin- 
weise werden von der Offenbach 
Kripo — Telefon 069/8090259 — 
oder von jeder anderen Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

Eine prächtige Pflanze und eine Urkunde gab es dieser Tag:e für Gabriele Rastorfer 
aus Mörfelden-Walldorf. Sie durchquerte als 2.222.222. Besucher die Schranken des Lan- 
gener Hallenbades. Die ob der unverhofften Ehrung zunächst ein wenig verdutzte 
Schwlnunerln, die das Langener Bad nach eigenem Bekunden seit Jahren häufig be- 
sucht, empfingen erster Schwimmeister Walter Jähnert, der Abteilungsleiter für soziale 
Dienste und stellvertretende Amtsleiter des Amtes für Soziales, Gesundheit und Sport. 
Reinhold Werner, sowie Abteilungsleiter für Soziales, Gesundheit und Sport. Horst 
Heer (von links), in deren Zuständigkeit unter anderem die Belange des nunmehr 13 
Jahre alten Bades liegen. 

Ferienplatz für 
Hund und Katz 

Man schätzt die alljährlich vor 
der Ferienzeit vor allem an Auto- 
bahnen und Grenzübergängen aus- 
gesetzten Hunde und Katzen auf je- 
weils 500.000. Das ist eine schier un- 
übersehbare Menge von leidenden 
Kreaturen, die dazu verurteilt sind, 
schutzlos in unrechte Hände zu fal- 
len oder kläglich im Verborgenen 
umkommen zu müssen. 

Die Reisestatistiken zeigen, daß 
die Bundesbürger auch in diesem 
Jahr ihren Ferienaufenthalt früh- 
zeitig gebucht haben, um ihre Ur- 
laubswünsche sicher erfüllt zu be- 
kommen. Es ist dringend zu raten, 
sich gleichfalls rechtzeitig um einen 
Ferienplatz für die vierbeinigen 
Hausgenossen zu bemühen. Es fin- 
det sich meist im Freundes- oder 
Bekanntenkreis jemand, der bereit 
ist, Bellos oder Mieze vorüberge- 
hend zu übernehmen, wenn er 
rechtzeitig Bescheid weiß und ent- 
sprechend disponieren kann. Auch 
ein Platz in einer Tierpension muß 
belegt werden, bevor alles ausge- 
bucht ist. 

Die Deutschen werden oft als 
tierliebende Nation gepriesen, aber 
die jährlichen Aussetzungen zur Fe- 
rienzeit dienen nicht gerade diesem 
guten Ruf. 

Bundesverdienstkreuz 

für bewährten Rotkreuzler 

Zacharias Anthes seit über 50 Jahren aktiv 

Zuschuß 
für Kindergärten 

Die CDU-Fraktion hat beantragt, daß 
die Kindertagesstätten freier Träger in 
Langen pro Jahr und betreutem Kind ei- 
nen Zuschuß für Beschäftigungsmaterial 
von 20 Mark erhalten. Der Betrag für 1987 
sei zu ermitteln und in den Nachtrag für 
das laufende Haushaltsjahr einzustellen, 
heißt es in dem Antrag. 

Für 1987 sei der Betrag für das Beschäf- ■ 
tigungsmaterials für die Kinder in den 
städt. Kindertagesstätten auf ca. 45 Mark 
pro Kind/Jahr erhöiit worden, heißt es in 
der Begründung. In den Kindertagesstät- 
ten freier Träger würden hierfür 25 Mark 
pro Jahr/Kind ausgegeben. Um gleiche 
Bedingungen für alle betreuten Kinder zu 
schaffen, werde gebeten, diesem Antrag 
zuzustimmen. 

In einer Feierstunde im Sitzungssaal des 
Kreishauses in Offenbach überreichte 
Landrat Karl Martin Rebel dem Ehren- 
vorsitzenden des Langener Roten Kreu- 
zes, Zacharias Anthes, das Bundesver- 
dienstkreuz des Verdienstordens der Bun- 
desrepublik Deutschland, das ihm für sei- 
ne aufopferungsvolle vieljährige Tätig- 
keit beim Deutschen Roten Kreuz vom 
Bundespräsidenten verliehen worden ist. 

Eine hohe Bedeutung für die Fragen der 
Gemeinschaft, mithin auch für den einzel- 
nen in der Gemeinschaft komme der hu- 
manitären Frage zu, erklärte Rebel. Der 
Frage nach der Bereitschaft, der Gemein- 
schaft zu dienen, sei große Bedeutung zu 
widmen. Zacharias Anthes habe sich ein 
Leben lang in diesen Dienst an der Ge- 
meinschaft gesteilt und existierende 
Menschlichkeit ausgeübt. 

Der heute 79jährige Zacharias Anthes 
ist gelernter Schreiner und war seit 1947 
Bundesbahnbeamter im Eisenbahnbe- 
triebsdienst. Seit 1969 ist er Pensionär. 

Vor 60 Jahren kam Zacharias Anthes 
aus Arbeiterkreisen zum damaligen 
Arbeiter- und Samariterbund. Er wollte 
aktiv mitarbeiten, um die Lage der Men- 
schen auf gesundheitlichem Gebiet ver- 
bessern zu helfen. Dank seiner Umsicht 
und seiner Einsatzbereitschaft wurde er 
bald technischer Leiter der ASB- 
Ortsgruppe Langen. Im Vorstand betätig- 
te er sich als Schriftführer. 

Als 1933 der Arbeiter-Samariter-Bund 
in das Deutsche Rote Kreuz überführt 

wurde, führte Zacharias Anthes seine 
sozial-engagierte Tätigkeit dort fort. Er 
organisierte auf örtlicher Ebene einen ge- 
ordneten motorisierten Krankentransport 
und sorgte dafür, daß diese Dienstleistung 
auch den Menschen in den umliegenden 
Ortschaften zugute kam. 

Zacharias Anthes blieb vom bitteren 
Kriegsdienst nicht verschont. Mit 38 Jah- 
ren mußte er einrücken. Weil er politisch 
nicht belastet war, wurde ihm 1945 der 
Wiederaufbau einer DRK- 
Ortsvereinigung in Langen übertragen. 
Dieser Auftrag war wegen der restrikti- 
ven Bestimmungen der Militärverwal- 
tung nicht einfach. Zacharias Anthes be- 
wältigte die Aufgabe trotzdem mit Bra- 
vour. 

Von 1945 bis 1972 war er 27 Jahre lang 1. 
Vorsitzender der DRK-Ortsvereinigung. 
In diesen Jahrzehnten entwickelte sich die 
DRK-Ortsvereinigung zu einer leistungs- 
fähigen Einheit im Sanitätsdienst. Es 
wurde auch ein Depot von Krankenpfle- 
geartikeln aufgebaut, die im Bedarfsfalle 
der Bevölkerung zur Verfügung gestellt 
wurden. 

Zacharias Anthes hat sein ganzes Leben 
lang die Arbeit im DRK Langen maßgeb- 
lich und richtungsweisend mitgestaitet. 
Für seine Verdienste wurde er schon oft 
ausgezeichnet. Er ist Ehrenvorsitzender 
des DRK Langen, Träger des DRK-Ehren- 
zeichens, der DRK-Ehrennadel und des 
Ehrenbriefes des Landes Hessen. 

DRK-Ehrenvorsitzender Zacharias Anthes (2. v.r.) im Kreise seiner DRK-Kameraden 
(v.l.) Werner Keim, Zugführer de.s DRK Langen, Norbert Möbius, Stv. Vorsitzender des 
DRK Langen und Gerhard Stellmacher, Kreisbereitschaftsführer des DRK-Kreisver- 
bandes Offenbach. 

Es gibt keine 

konununale Videothek 
Die Stadtverordnetenversammlung be- 

schloß in ihrer jüngsten Sitzung, eine ei- 
genständige kommunale Videothek nicht 
zu genehmigen. Die in der bisherigen 
Form im Rahmen des einjährigen Probe- 
laufs getätigten Ausleihungen sollen da- 
gegen auch weiterhin durchgeführt wer- 
den, wobei für jährlich 5000 Mark Neuan- 
käufe und Ersatzbeschaffungen vorge- 
nommen werden können. Letzteres ist al- 
lerdings nur erklärtes Ziel, denn dazu be- 
darf es einer Parlamentsmehrheit bei den 
Haushaltsberatungen, und hier muß jähr- 
lich neu eine Mehrheit für die Bereitstel- 
lung der Mittel gefunden werden. 

Damit zog das Parlament einen Schiuß- 
stricli unter eine über mehrere Monate 
laufende Auseinandersetzung zwischen 
Stadt und dem Langener Gewerbeverein. 
Der GVL vertrat vor gut einem Jahr die 
Meinung, daß es nicht Aufgabe einer 
Kommune sei, Videotheken einzurichten, 
zu betreiben und damit Wettbewerbsver- 
zerrungen auszulösen. Rückenstärkung 
erhielt der GVL seinerzeit auch von der 
IHK Offenbach, die gnmdsätzlich die Be- 
denken des Gewerbevereins teilte. 

Der GVL erklärte jetzt zum Beschluß 
der Stadtverordnetenversammlung: „Der 
Vorstand t>egrüßt zunächst, daß die städ- 

tischen Gremien keine eigenständige Vi- 
deothek einrichten wollen, die mit hohen 
Kosten, zusätzlichem Raum- und Perso- 
nalbedarf verbunden wäre, was letztlich 
aus den Steuern und Abgaben aller Bür- 
ger hätte finanziert werden müssen. 

Der Vorstand nimmt außerdem zur 
Kenntnis, daß es nicht das Ziel der Stadt 
ist, kommerziellen Videotheken Konkur- 
renz zu machen, sondern, daß es sich bei 
der Ausleihe lediglich um eine bescheide- 
ne Ergänzung zum öffentlichen Fachhan- 
del handeln soll. 

Der GVL-Vorstand erwartet, daß zu- 
künftig eine Neubeschaffung sich wirk- 
lich nur auf Ersatzbeschaffungen und eine 
gewisse Aktualisierung beschränkt und 
nicht über eine solche Hintertür doch un- 
bemerkt im Laufe der Jahre eine konkur- 
rierende Videothek entsteht. 

Der Voretand will aber auch nicht ver- 
schweigen. daß es ihm am liebsten gewe- 
sen wäre, wenn der Probebetrieb beendet 
und jegliche Ausleihe künftig gestrichen 
worden wäre. Aber schließlich bleibt 
nichts anderes übrig, als demokratische 
Entscheidungen zu akzeptieren, und mit 
der getroffenen Entscheidung im Parla- 
ment müssen die Langener Videotheken 
nun leben." 

I l; 
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Wetterfest verpackt 

Nocli bis zum 26. Juni zeigt der „Malka- 
sten" Aquarelle und Radierungen von 
Leslie G. Hunt täglich, außer Samstag, 
von 19.30 bis 1.00 Uhr. 

Der Jahrgang 1927/28 (mit Angehöri- 
gen) trifft sich zu einem gemütlichen 
Beisammensein am Freitag, dem 26. 
Juni, um 18.30 Uhr im Restaurant 
,,Deutsches Haus". Begrüßt wird dort 
die Kollegin Hilde Herr, geb. Werner 
(Ohio/USA) die nach 38jähriger Abwe- 
senheit für einige Tage zusammen mit 
ihrer Schwester Rosel in Langen weilt. 

aUen, die in dieser Woche 
\ Geburtstag haben ' | 
11 Besonders herzlich denen, \ i 
11 die älter als 75 Jahre sind 11 

iän^cncrÄftung 
KOHN VERLAGS KG, Tel. 21011/12 

Poallach 1426, Darmstldttr Strafic 26. 6070 Langen 
Herau»g«b6r und vsrantwortllch; Hor>t Lo«w 

RedakiloniltltunQ; Hans Hoffart 
Sau und Hartttllung; BuchdrucKartI KOhn KQ 

Druck; Druckhaus B>nlz. Oflanbach 
Jada Wocha mit dar farbigan Rundfunk- und Parnsahbal- 

laga rtv und fraitaga mit dam Halnar Wochanblatt. 
Abbaslallungan kOnnan nur achrlftllch bis xum 15. vor 
Quariaisanda balm Varlag arfolgan Bai NIehtllafarurvg 
Infolga hflharar Oawalt odar infolga von Slörungan das 
Art>altsfrladans baslahan kaina Ansprocha gagan dan 

Vanag- 
Anialganpraiaa nach Pralsllsta 13 

Bazugsprals; monalllch 4.00 DM * 0,90 DM TrAgarlohn (in 
diaaam Prala sind 0,30 DM Mahrwartatauar anihaltan). Im 
Poatbazug 4.60 DM mooatllct) ZüstallgabOhr. Einzal- 

prals; dianstags 0.56 DM. frrllags 0.75 DM 

Neuerungen und Änderungen in der So- 
zialversicherung, Pläne des Gesetzgebers 
in Bonn, Emj.hrungs-Tips, vorgetragen 
von Brigit Scnnell, Diätassistentin am 
Dreieich-Krankenhaus in Langen, sowie 
interessantes Internes der Kaufmänni- 
schen Krankenkasse (KKH) stehen u.a. 
auf der Tagesordnung der Veranstaltung 
der KKH, zu der Geschäftsstellenleiter 
Ulrich Fliess interessierte Mitglieder ein- 
lädt. 

Beratung und Betreuung, stehen im 
Vordergrund des Informationsabend der 
KKH, der am Dienstag, dem 23. Juni um 
18.00 Uhr in der Stadthalle Langen (Südli- 
che Ringstraße 77) stattfindet. 

Fundsachen 
Auf dem städtischen Fundbüro wurden 

seit 1. Mai folgende Gegenstände abgelie- 
fert: eine durchsichtige Plastiktüte mit 
drei Schlüsseln und Geld, ein Armreif (sil- 
berfarben), ein Motorradschloß, zwei 
Geldbörsen ohne Inhalt, ein Geldschein, 
eine Jugendarmbanduhr, eine Geldbörse 
mit Zehnerkarte für Freibad Dietzenbach 
und Hallenbad Langen und Geld, eine 
Herrenbrille mit geteilten Gläsern, eine 
Strickjacke, eine goldene Brosche mit 
Perlen, drei Halstücher, ein Femglas, eine 
Plastikumhängetasche, ein grauer 
Schirm, eine schwarze Geldbörse mit 
Geldscheinen, drei Armbanduhren, ein 
goldenes Armband, ein Gliederketten- 
anriband silber mit Namen, ein rotgold- 
gelbgoldener Doppelring mit Stein und 
zwei Namen und Daten, eine Damenhand- 
tasche mit Geld, eine Kindercordjacke, 
fünf Herrenräder, elf Damenräder, drei 
Jugendräder, ein Kinderrad, diverse 
Hausschlüssel. 

Eigentumsansprüche können auch auf 
dem hiesigen Fundbüro im Rathaus, Zim- 
mer 9, geltend gemacht werden. 

Förderstufe ist besser 

Bremsenüberprüfungen 

rund um Langen 

Gemeinschaftswanderung mit 159 Teilnehmern 

Briefmarkensammlerverein 

beim Bachgassenmarkt 

,,Es ist wahr, daß es durch die freie 
Schulwahl ab 5. Klasse unnötig viele 
„Versager" geben wird. Dagegen steht je- 
doch eine nicht geringe Anzahl von Versa- 
gern, die nach Abschluß der Förderstufe 
erst hierzu gemacht werden, weil der si- 
cher zumeist richtige schulische Einstu- 
fungsvorschlag durch die Erziehungsbe- 
rechtigten nicht eingehalten wurde. Eine 
Dunkelziffer Schüler, die nach Plan wei- 
tergeht, dürfte ebenfalls in diese traurige 
Lage hineingeraten. Bedenkt man, wie 
wenig in einer mir bekannten Förderstufe 
von den Kindern verlangt wurde, wie 
häufig die Stunden ausfielen und daß dar- 
überhinaus wegen Lehrermangels ein hal- 
bes Jahr kein Physikunterricht erteilt 
wurde, dann muß man sich fragen, was 
nun denn eigentlichen gefördert wurde 
und wie z.B. ein Gymnasium hierauf auf- 
bauen soll. Private Schulen schlagen bei 
Obergang von der Förderstufe vor, besser 
ein Schuljahr zu wiederholen. 

Die Entscheidung, nach der 4. oder 6. 
Klasse zu wechseln, wird — wie es jetzt 
aussieht — so oder so nicht durch den 
Schüler entschieden (siehe Nichteinhal- 
tung des Vorschlages). 

Ich bin sicher, daß ich jetzt auch als anti- 
quiert gelte und „mundtot" gemacht wer- 
de wegen der ach so viel zitierten Chan- 
cengleichheit". Warum nur macht man 
den Übergang ab 5. Klasse nicht wie frü- 
her abhängig von einem gewissen Noten' 
durchschnitt in der 4. Klasse und einer 
evtl. Aufnahmeprüfung? Öffentliche 
Schule kostet nichts mehr. 

Würden sich einige Jugendliche heutzu- 
tage nicht ständig überfordert fühlen, so 
könnten sie bei der Vielfalt der jetzt gebo- 
tenen schulischen Möglichkeiten auch ihre 
Chance ergreifen und durch ein wenig 
mehr Ausdauer und Mittun jederzeit auch 
später noch in ein höheres System über- 
steigen. Bei weit weniger Möglichkeiten 
konnte auch damals schon hier\'on Ge- 
brauch gemacht werden. Die Eltern haben 
dies jedoch meist nicht gewollt, was man 
bei Betrachtungen dieser Art aber nicht 
vergessen sollte anzusprechen." 

Christa van Breugel 
Steubenstraße 108 

DRK lädt zum 
Erste-Hilfe-Kurs 

Das Langener Rote Kreuz bietet wieder 
einen kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs an. Je- 
der Interessierte kann sich mit den Grund- 
begriffen der Ersten Hilfe vertraut ma- 
chen und die wichtigsten Handgriffe er- 
lernen, die nötig sind, um bei einem Un- 
fall oder einer akuten Krankheit Men- 
schenleben retten zu können. 

Sachkundige Ausbilder des DRK Lan- 
gen vermitteln nicht nur die notwendigen 
theoretischen Kenntnisse, sondern de- 
monstrieren auch mit praktischen Fall- 
beispielen oder Übungen, wie das Wissen 
in der Praxis eingesetzt werden kann. 

Am Ende des Lehrganges erhält jeder 
Teilnehmer eine Bescheinigung, die bei- 
spielsweise zur Erlangung des Führer- 
scheines vorgelegt werden kann. Die 
Übungs- und Unterrichtsstunden finden 
im DRK-Heim, Zimmerstraße 8, statt. 

Die Termine für den löstündigen Erste- 
Hilfe-Kurs sind: Dienstag, 7. Juli, Montag, 
13. Juli, Mittwoch, 15. Juli, Montag, 20. Ju- 
li, Mittwoch, 22. Juli, Dienstag, 28. Juli, je- 
weils von 19 bis 22 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang interessiert 
und gerne teilnehmen möchte, melde sich 
bitte zuvor telefonisch an und zwar bei 
Roland Heil, Telefon 06103-24531, der un- 
ter dieser Rufnummer täglich ab 18 Uhr 
zu erreichen ist. 

Senioren-CDU trifft 
sich 

Das Juni-Treffen findet ausnahmsweise 
am 4. Donnerstag im Monat, also am 25. 
Juni, ab 15 Uhr, wie gewohnt im Cat6 
Treusch an der Bahmstraße statt. Mitglie- 
der und Freunde — sie brauchen nicht Mit- 
glied in der CDU zu sein — sind herzlich 
eingeladen. 

,,Wie Gott in Frankreich 
... im Langener Hof" 

Am 19. Juni begannen in Hessen die 
Schulferien. Ziel vieler Urlauber wird 
Frankreich sein. Doch wem die Reise 
dorthin zu weit ist, kann in der Woche 
vom 19. bis 28. Juni im Langener Hof ein 
Stück französische Lebensart ,,frei Haus" 
erleben und genießen. 

In entsprechender Atmosphäre wird zu 
einem gastronomischen Ausflug in die 
Vielfalt der französischen Küche; ihrer 
Spezialitäten und Weine eingeladen. 

Unterstützt wird die Küchenbrigade 
durch den eigens zu diesem Ergeignis an- 
gereisten Koch Olii^er Noir, der bereits in 
den besten Häusern in Paris gearbeitet 
hat. . 

Verschwinden von Parkplätzen 
,,Sollte sich der Verdacht bewahrheiten, 

daß in Zukunft noch weniger Parkplätze 
bei noch höherem Fahrzeugaufkommen 
zur Verfügung stehen, finde ich das em- 
pörend und wirklichkeitsfremd. (Siehe 
Bericht in der Langener Zeitung vom 16.6. 
87 auf Seite 1). 

Ein Aspekt bei diesem Bebauungshick- 
hack hat überhaupt noch keine Beachtung 
gefunden, nämlich die Tatsache, daß die 
Anlieger der umliegenden Nebenstraßen 
(Leukertsweg, Lerchgasse) im wahrsten 
Sinne des Wortes zugeparkt werden. Be- 
sonders in den Abendstunden ist es für 
manchen Bewohner des schmalen oberen 
Leukertsweg kaum noch möglich, mit 
dem Auto in seinen Hof hinein- oder her- 
auszufahren. 

Die Stadt sollte bei der Konzessionie- 
rung immer neuer Gastwirtschaften nicht 
nur an die Gewerbesteuereinnahmen den- 
ken, sondern auch an die Parkraumnot, 
die dadurch verursacht wird. Hinzu 
kommt noch der ruhestörende Lärm, der 
nachts von rücksichtslosen Autofahrern 
durch „Türenschlagen und laute Unter- 
haltung verursacht wird." 

Paul Rüster, 
Leukertsweg 19 

Obwohl jedem Autofahrer die Bedeu- 
tung der Bremsen an seinem Fahrzeug ei- 
gentlich klar sein sollte, wurden im ver- 
gangenen Jahr bei rund 36 Prozent der 
vom ADAC geprüften Fahrzeuge Mängel 
am Bremssystem festgestellt. Der Grund: 
Die meisten erkennen diese Mängel nicht 
oder schätzen deren Auswirkung falsch 
ein. 

Schlechte Bremswirkung, aber auch un- 
gleichmäßig ziehende Bremsen oder zur 
früh blockierende Räder deuten auf gra- 
vierende Mängel hin. Bei höherer Bela- 
stung des Fahrzeugs oder Notbremsung 
kann dies dazu führen, daß das Fahrzeug 
ausbricht, was bei dichtem Straßenver- 
kehr leicht zu einem Unfall führen kann. 

Deshalb sollte man die Bremsbelage sei- 
nes Fahrzeugs regelmäßig überprüfen las- 
sen. Die Gelegenheit dazu bietet seit Jah- 
ren der ADAC Hessen mit seinen mobilen 
Bremsprüfständen, die den Autofahrern 
kostenlos zur Verfügung stehen. 

Beim Bremsen-Funktionstest werden 
sämtliche Feststellungen in einem Prüf- 
protokoll festgehalten. Der Autofahrer er- 
hält dimn dieses Protokoll sowie ein Meß- 
diagramm mit entsprechender Beratung. 
Mit diesen Unterlagen kann in einer Werk- 
statt ein gezielter Rapraturauftrag erteilt 
werden. 

Der ADAC prüft kostenlos auf dem 
Mehrzweckplatz an der Zimmerstraße 
von Montag, dem 22 bis Mittwoch, den 24. 
Juni, am Montag von 14 bis 18 Uhr, am 
Dienstag und Mittwoch jeweils von 10 bis 
13 und 14 bis 18 Uhr. 

Anläßlich der Neueröffnung der Geschäftsräume der Dresdner Bank in der Langener 
Bahnstraße 25 konnten Bankdirektor Wolfgang O wessny, von der Zentrale in Frankfurt, 
sowie Filialleiter Klaus Werkmann zahlreiche Gäste des öffentlichen Lebens, aus Wirt- 
schaft und Politik und natürlich auch langjährige Kunden in den repräsentativen neuen 
Geschäftsräumen begrüßen. Auch der Gewerbeverein Langen war der Einladung seines 
langjährigen Mitgliedsuntemehmens dankend gefolgt. In seinem Grußwort betonte 
GVL-Vorsitzender Günther Krumm die Tatsache, daß mit der neuen räumlichen Kon- 
zeption noch bessere Oienstleistungsangebote für die hier ansässigen Firmen und Bür- 
ger geschaffen wurde. „Wir vom Gewerbeverein wünschen, daß sich auch die Erwartun- 
gen, die Sie in den Umzug setzen, einstellen mögen. Sie bieten Ihren Kunden mit einem 
modernen Konzept eine Atmosphäre, von hoher Qualität, die sich sicher auch auf eine 
positive ueschattsentwlcklung auswirken wird", erklärte Krumm abschließend. Unser 
Foto zeigt (v.l.) GVL-Rechner Helmut Hoffmann, Vorsitzender Günther Krumm. Filial- 
leiter Klaus Werkmann, Bank-Direktor Wolfgang Owessny und den stellvertretenden 
GVL-Vorsitzenden Feter Llebig. (Foto: Oppitz) 

Ohne Regenschirm und Regenkleidung 
geht offenbar nichts in diesem Jahr. So 
war es auch bei der Gemeinschaftswande- 
rung "Rund um Langen", die diesmal zum 
sechsten Mal durchgeführt wurde und we- 
gen des schlechten Wetters weniger Teil- 
nehmer als sonst aufzuweisen hatte. Im- 
merhin aber waren 159 Männlein und 
Weib lein, Kind und Kegel zum Natur- 
freundehaus gekommen, wo ab 9 Uhr zu 
einer Wanderung durch die Koberstadt ge- 
startet wurde. Alle hatten genügend Zeit, 
denn es ging nicht um Geschwindigkeits- 
rekorde, sondern um ein schönes und er- 
bauliches Erleben in gesunder Waldluft. 

Veranstalter waren wieder die Natur- 
freunde, der Odenwaldklub, die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald, der Bund für 
Vogelschutz und der Obst- und Garten- 
bauverein. 

JederTeilnehmer erhielt einen Fragebo- 
gen mit auf den Weg, und so konnte man 
unterwegs darüber rätseln, welche Baum 
arten man beispielsweise gesehen hatte, 
wie das eine oder andere Tier heißt und 

welchen Namen dieser oder jener Vogel 
hat. Es ging auch um Obst und Gemüse, 
um Kenntnisse über Langen und die ver- 
anstaltenden Vereine, kurzum, zum Natur 
erleben kam auch ein wenig Gehimtrai- 
ning hinzu. Unterwegs waren Kontroll- 
punkte vorgegeben, die Koberstädter 
Hütte, die Lütkemann-Hütte, der Weiße 
Tempel und die Heinrich-Heim-Hütte. 
Überall waren Helfer der Veranstalter an- 
zutreffen, die auch Fragen beantworteten, 
wie es weiterging. 

Am Ziel wurden dann die Fragebogen 
ausgewertet, derm es gab schöne Preise zu 
gewinnen. Alle Teilnehmer erhielten ein 
Apfelweinglas mit einer entsprechenden 
Gravour, die auf diese Gemeinschafts- 
wanderung 1987 hinwies. Natürlich 
brannte auch die Glut unter dem Grill, 
und mit Steaks und Würstchen wurden 
die Kräfte wieder nachgefüllt, die beim 
Wandern verschafft worden waren. 

Den Erlös aus dieser Veranstaltung wol- 
len die Vereine der Hilfsaktion Twafwane 
zur Verfügung stellen. 

In Etappen starteten die Teilnehmer der Gemeinschaftswanderung "Rund um Langen" 
durch die Koberstadt. Das Naturfreundehaus war Start und Ziel. Hier sieht man die 
zweite Gruppe vor dem Start. Die ersten waren schon um kurz nach 9 Uhr auf die 
Strecke gegangen. 

Farbenfrohes Erinnerungsblatt mit 
Sonderstempel und Sondermarke 

„Sammeln macht Spaß!" Mit diesem 
Motto des Bundes Deutscher Philatelisten 
beteiligt sich der Briefmarkensammler- 
verein Langen — wie schon in den Vorjah- 
ren — beim Bachgassenmarkt '87. Dieser 
traditionelle Kultur- und Freizeitmarkt 
wird gemeinsam von der Langener Alt- 
stadtinitiative mit der städtischen Kul- 
turabteilung während des Ebbelwoifestes 
am Samstag, 27. und Sonntag, 28. Juni (je- 
weils nachmittags) durchgeführt). 

Auch in diesem Jahr legt der Briefmar- 
kensammlerverein Langen aus diesem 
Anlaß wieder ein hübsches und farbenfro- 
hes Erinnerungsblatt auf. Es zeigt eine 

Aquarelle 
im „Malkasten" 

Vignette des früheren Langener Heimat- 
festes und den dazugehörigen Sonder- 
stempel der Deutschen Bundespost auf 
dem Jahr 1951. Die Auflage dieses Erinne- 
rungsblattes, das nur an den beiden Tagen 
des Bachgassenmarktes zum Selbstko- 
stenpreis von DM 2,50 abgegeben wird, ist 
begrenzt. 

Das Erinnerungsblatt 1987 ist bereits 
das fünfte in der im Jahre 1983 begonne- 
nen Serie. Erinnerungsblätter aus den 
frühr-en Jah-en, die z.T. schon zu begehr- 
ten Simimlerstücken zählen, können — so- 
weit noch vorhanden — am Stand des 
Briefmarkensammlervereins Langen 
noch erworben werden. Dort ist auch der 
neue vielfarbige Aufkleber zum Thema 
„Sport und Briefmarken — schöne Dinge 
im Leben" kostenlos erhältlich. 

KKH informiert 

geladen. Sie zeigte nicht nur ihr neues Bewegiingsbad, das einen Tag vorher offiziell sei- 
ner Bestimmung übergeben worden war, sondern gab einen Einblick in das schulische 
Geschehen dieser Schule für behinderte Kinder des Kreises Offenbach. 

Mit Schulfesten ging es in die Ferien. Die Adolf-Reichwein-Schule hatte sich des The- 
mas "Europa" angenommen und veranstaltete unter vielen anderen Aktivitäten auch 
ein Ratespiel, bei dem es, wie unser Foto zeigt, gute Unterhaltung gab. Die Schüler, vie- 
le Eltern und zahlreiche Besucher nahmen an der Fete teil. 
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Sommeranfang 
Es klingt fast wie ein Hohn, 

daß am Wochenende der Sommer 
begonnen haben soll. Er stellte 
sich mit Regen und kühlen Tem- 
peraturen ein, und einige Veran- 
staltungen mit sommerlicher No- 
te mußten deshalb buchstäblich 
ins Wasser fallen, wie das Wald- 
fest am Weißen Tempel, zu dem 
nur einige Unentwegte gekom- 
men waren, dennoch schöne 
Stunden im Koberstädter Forst 
verlebten. Die Veranstalter hat- 
ten es sich etwas anders vorge- 
stellt und auch die entsprechen- 
den Vorbereitungen getroffen, 
aber auf das Wetter hatten auch 
sie keinen Einfluß. 

Finden wir uns damit ab. Seit 
0.11 Uhr in der Nacht zum Mon- 
tag sind wir im Sommer 1987. 
Das war der Zeitpunkt des astro- 
nomischen Sommeranfangs, der 
eigentlich genau auf Mittemacht 
liegen sollte, wegen zeitlichen 
Schwankungen beim Umlauf der 
Erde um die Sonne jedoch dies- 
mal Versvätuna hatte. 

Mit ein wenig Verspätung wür- 
den wir uns ja abfinden, wenn er 
nun auch wirklich käme. Die Zei- 
chen dafür stehen nach Aussage 
der Wetterämter jedoch nicht ge- 
rade günstig. Ein neues Tief ist 
bereits angesagt. 

Der erste Sommertag aller- 
dings ließ Hoffnung aufkeimen. 
Man kam tatsächlich ohne Re- 
genschirm aus, was in diesem 
Jahr eine Seltenheit ist. Auch die 
Temperaturen kletterten ein we- 
nig. Jetzt hilft eigentlich nur 
noch Daumendrücken, daß es ei- 
nige Tage so bleibt und dann bes- 
ser wird. Am Wochenende ist Eb- 
belwoifest, und dazu gehört doch 
im Grunde, genommen schönes 
Wetter. Bisher war es bis auf 
ganz wenige Ausnahmen so ge- 
wesen. 

Dann geht der Juni langsam 
aber sicher seinem Ende entge- 
gen, und mit ihm der Monat, der 
uns eine Reihe von Feiertagen be- 
schert hat. Damit ist es jetzt 
Schluß, denn im Jxdi müssen wir 
wieder mit den normalen Sonn- 
tagen und freien Samstagen aus- 
kommen. Dann hätten wir we- 
nigstens schönes Wetter verdient, 
das uns die Tage, möglicherweise 
die Urlaubstage verschönt. 

Stoßseufzer eines 
Daheimge b lie henen 
Wohl dem, der etwas ist betucht, 
der einen Flug gen Süden bucht 
und dann an meenimspülter Bucht 
Erholung, Ruhe. Sonne sucht! 
Wohl dem, der Berge, Tal und Schlucht 
und weiß der Kuckuck was besucht, 
wen vor dem Regen auf der Flucht 
ergötzt die Super-Bräunungs-Sucht! 
Wohl dem, der „richtig" ausgesucht 
und jetzt genießt des Suchens Frucht — 
hier ist der Sommer eine „Wucht": 
es gießt in Strömen wie verflucht. . . 
Doch: ist das Wetter schlicht zum Kotzen, 
war' es verkehrt, nur laut zu motzen: 
man kann ja doch beim Femsehen glotzen 
dem miesen Sommer-Winter trotzen! 
Ganz toll, 
jawolV 

Emst-Günther Kusch, Forstring 96 

Hallenbad bis 
12. Juli geschlossen 

Der Magistrat der Stadt Langen 
bittet alle Besucher der Stadt. Bä- 
der, insbesondere die Dauerkarten- 
inhaber, um Verständnis dafür, daß 
das Hallenbad vom 17. Juni bis 12. 
Juli trotz der widrigen Witterung 
geschlossen werden muß. 

Gerade in diesem Jahr sind um- 
fangreiche Reparatur- und War- 
tungsarbeiten durch Fremdfirmen 
erforderlich, die bereits Anfang des 
Jahres für ihre Terminplanung eine 
Festlegung der Schließungszeit for- 
derten und auch jetzt nicht mehr in 
der Lage sind, die eingeplanten Ar- 
beiten zu verschieben. 

Alternativ ist vorgesehen, sobald 
abzusehen ist, daß sich die Wit- 
terung entscheidend ändert, das 
Wasser im Wettkampfbecken des 
Schwimmstadions anzuwärmen. 
Allerdings muß dann die Nacht- 
temperatur höher als bisher liegen, 
da sonst durch die veraltete Anlage 
kaum eine Anhebung der Wasser- 
tempartur eiTeicht werden kann. 

PS-Auslosung 
der Sparkasse 

Im Rahmen des PS-Los-Sparens der 
Sparkasse Langen sind bei der Mai- 
Auslosung 599 Gewinne mit einem Ge- 
winnbetrag von DM 5.615,— gezogen wor- 
den. 

Zwei Gewinne von je DM 1.000,— entfie- 
len auf die Los-Nr. 131 00381 und 
131 03512. Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 60 entfielen DM 10,— und auf die End- 
nummer 0 DM 5,—. 

Da ein GriUfest Im Freien nur dann zu einer wirklichen Freude wird, wenn es trocken 
ist, verlegten die Veranstalter des traditionellen deutsch-amerikanischen Grillfestes im 
Neurott die Fete kurzerhand vom Samstag auf den Sonntag, da es am vorgesehenen 
Veranstaltungstag vor einer Woche in Strömen goß. Am Sonntag dann hatten die Besu- 
cher mehr Glück, denn das Wetter hielt. Viele waren wieder gekommen und genossen 
die Grillspezialitäten der Amerikaner, labten sich am Bier vom Faß oder anderen Ge- 
tranken. Alles war in reichlichem Maße da, und neben Spielen konnte man sich auch an 
einer sehr reichhaltigen Tombola erfreuen. Siegfried Grünebaum, langjähriger und er- 
fahrener Organisator dieser Fete, zeigte sich denn auch zufrieden mit dem Ablauf. "Am 
Wetter können wir nichts drehen", meinte er, und in diesem Jahr müsse man schon zu- 
frieden sein, wenn es wenigstens von oben herunter trocken sei. 

Hessenmeister 

kommt aus Langen 

Bei den im Rahmen des Hessentages 
durchgeführten Hessischen Mannschafts- 
meisterschaften zeigten die Schreiberin- 
nen und Schreiber des Langener Stenogra- 
fenvereins wieder einmal, daß sie ganz 

Werkhof-Aktivitäten 

zum Ebbelwoifest 

Anläßlich des Ebbelwoifestes öffnet der 
,,Werkhof im Torbogen" wieder seine To- 
re. Besucher, die sich für kunsthandwerk- 
liche Arbelten interessieren, den Ausstei- 
lem bei der Arbeit über die Schulter 
schauen wollen oder selbst einmal tätig 
werden wollen, haben dazu während der 
drei Öffnungstage Gelgenheit am Freitag, 
dem 26. Juni, ab 18 Uhr, am Samstag, dem 
27. Juni und Sonntag, dem 28. Juni jeweils 
ab 15 Uhr. 

Um das Programm für die Besucher be- 
sonders interessant zu gestalten, hat der 
Werkhof in diesem Jahr ein neues Ausstel- 
lungskonzept gewählt: So konnten für 
dieses Jahr die Kunsthandwerker des 
,,Handwerkshauses" aus Ober-Ramstadt 
für eine Beteiligung gewonnen werden. 
Vielen Langener ist bereits Glasbläser 
Wolfgdng Schomer von mehreren Ausstel- 
lungen und Kursen im Werkhof bekarmt. 
Seine Vorführungen — das Blasen vor der 
Lampe — ist stets ein Anziehungspunkt 
jeder Ausstellung. 

Die Kunstschmiedin Barbara Gasch hat 
eine Vorliebe für magischen Schmuck, 
den sie ganz speziell für den jeweiligen 
Kunden anfertigt. Im Werkhof wird sie 
außer eigenen Stücken auch Arbeiten der 
Werkstatt „Zahnrad und Blümchen" zei- 
gen. 

Antje Rahmstorf arbeitet in ganz ande- 
rem Material, nämlich mit Leder. Hieraus 
fertigt sie alles — wenn es nur nicht zu 
normal ist. Ebenfalls im Bereich Kleidung 
ist Barbara Lemelsen aktiv. Sie arbeitet 
in erster Linie in Seide und stellt daraus 
Schals, Jacken und Kleider her. 

Abgerundet wird der Bereich Kleidung 
durch die kunstvollen handgestrickten 
Pullover von Ursula Muhn und ihrem 
Team. Wer diese Arbeiten geme getragen 
sehen möchte, sollte auf keinen Fall die 
Modenschau versäumen, die am Samstag 
um 19 Uhr gezeigt wird. 

Samstags und sonntags, jeweils um 16 
Uhr, wird Sigrid Muntermann für die jun- 
gen Besucher eine Bastelstunde abhalten. 
Frau Muntermann betreut im Hand- 
werkshaus die Bunte Spielzeugwerkstatt, 
aus der sie viele schöne Dinge mit nach 
Langen bringen wird. Bei „Dr. Fabers fa- 
belhaften Reparaturen" werden so ziem- 
lich alle elektrischen und mechanischen 
Geräte, die einen Defekt aufweisen, zur 
Instandsetzung angenommen. 

Das ohnhin schon bunte Angebot der 
Kunsthandwerker aus dem Handwerks- 
haus wird noch ergänzt durch Arbeiten 

der Glasmalmeisterin Marianne Fraatz 
und den Arbeiten des Drechslers Laurenz 
Meyer. 

Natürlich wird der Besucher auch ver- 
traute Stände wiederfinden: So die belieb- 
ten Wundertüten für die Kinder, den 
Stand zur Anmeldung für die neuen Werk- 
hüfkurse und die jährlich neu erscheinen- 
den Ebbelwoifest-Plaketten. Das neue 
Progranmi für die ,,Werkhofkurse" liegt 
aus. Neben bewährten Kursen bringt es 
auch drei völlig neue Angebote: Den 
Teddybären-Kurs, einen Kurs für Bonsai 
und Keramik sowie den langerwarteten 
Goidsciimiede-Kurs. 

In der Scheune wird wie jedes Jahr 
Wein angeboten. Bei einem guten Tropfen 
werden die Besucher Zeit und Gelegenheit 
finden, sich die neuen Aquarelle von Anne 
Baeumerth anzuschauen. Das Programm 
des Werkhofs wird durch einen Auftritt 
der Volkstanzgruppe „Wandervogel" ab- 
gerundet (Samstag, 16 Uhr). 

oben dabei sind. In Kurzschrift belegte die 
Seniorenmarmschaft den ersten Platz und 
gewann somit den begehrten Wanderpo- 
kal und Goldmedaillen. In dieser erfolg- 
reichen Mannschaft schrieben Elfriede 
Fels (300 Silben in der letzten Minute), 
Helga Mainusch (240 S.), Elisabeth Grau 
(240 S.) und Maritta Heyder(145 S. mit nur 
einem Fehler). 

Aber auch die anderen Mannschaften 
waren sehr gut. Die Jugendmannschaft 
mit Regine Hoppe (220 S.), Katrin Purr 
(190 S.), Marion Christi (110 S.) und Petra 
Schultz (90 S.) kam auf Platz 6 und die 
Standardmannschaft auf Platz 8. In der 
Standardmannschaft schrieben Elvira 
Pascher-Kneißl (205 S.), Anita Schubert 
(205 S.), Martina Mainusch (190 S.), Stefan 
Löbig (175 S.) und Günther Koholka (160 
S.). 

Doch nicht nur in Kurzschrift, sondern 
auch im Maschinenschreiben mischten die 
Langener erfolgreich mit. Die Standard- 
mannschaft kam auf Platz 10 ebenso wie 
die Jugendmannschaft. In diesen Mann- 
schaften schrieben: Monika Fritsch (453 
Anschläge pro Minute), Maria Leinweber 
(406 A./min.), Hans Georg Sporer (329 
A./min) und Martina Lautenschläger 
(322 A./min) sowie Regine Hoppe (397 
A./min.), Marion Christi (235 A./min) und 
Petra Schultz (230 A./min.). Weiterhin be- 
teiligten sich Anita Schubert (263 A./min.) 
sowie Elvira Pascher-Kneißl und Stefan 
Löbig. 

Langener ZoUamt 

hat Verkehrsschwierigkeiten 

6800 Abfertigungen pro Quartal 

Ein Herz fürs Ebbelwoifest 

Sie sind da, und einige Langener tragen 
sie schon am Hals, die Herzen für das Eb- 
belwoifest. Auch in diesem Jahr gibt es 
als Festplakette wieder die hübschen Ke- 
ramikherzchen, die gesammelt zu einer 
Serie mit Langener Altstadtmotiven wer- 
den. Das diesjährige Herz trägt den Vier- 
röhrenbrunnen, ein jahrhundertealtes 
Kennzeichen Langens und Mittelpunkt 
des Ebbelwoifestes, das vom 26. bis 29. 
Juni gefeiert wird. 

Durch den Kauf eines solchen Herz- 
chens identifiziert man sich mit diesem 
großen Volksfest der Langener, zeigt, daß 
man dieses Fest mag und daß man auch 
bereit ist, ein Scherflein für seine Gestal- 
tung beizutragen. Es kostet wie in den 

Jahren vorher 2,50 Mark und hilft dem 
VW als Veranstalter, die immensen Ko- 
sten für das Ebbelwoifest mitzutragen. 

Erhältlich sind die Keramikherzchen an 
folgenden Stellen: Buchhandlung Polit- 
zer. Parfümerie D'or, Metzgerei Metzger. 
Schuhhaus Klepper, J.K. Bach, Optik- 
Keim, Hiltrud's Kiosk, Kiosk Gabrian, 
Kaufhaus Hill, Farben-Lehr, Feinkost- 
Sallwey, Friseur Fertig, Blumen-Stubb, 
Foto Oppitz, Papierhandlung Elke Wag- 
ner, Gartengestaltung Felke, Sparkasse, 
Langei'.er Volksbank, Volksbank Drei- 
eich, Commerzbank, Dresdner Bank, hfg- 
C^bäudereinigung, in den Gaststätten 
Treppchen, Malkasten, Brunne-Stubb und 
Altvater sowie bei den Vereinen. 

Zusammen mit ihrem Vorsitzenden Jo- 
sef Heger führte eine Gruppe der 
Christlich-Demokratischen Arbeitneh- 
merschaft (CDA) Langen im Rahmen ei- 
nes Besuches des Langener Zollamtes ein 
informatives Gespräch mit dem Vorsteher 
des Hauptzollamtes Darmstadt, Regie- 
rungsrat Ottomar Homburg, und dem 
Vorsteher des Zollamtes Langen, Amt- 
mann Kurt Dorfi. 

Organisation und Aufgaben, Personal- 
situation imd Ausbildung waren die The- 
men, die im Mittelpunkt des Gespräches 
standen. Ottomar Homburg erläuterte 
den CDA-Politikem als erstes die Organi- 
sation der Zollbehörde. Dem Bundesmini- 
sterium der Finanzen als oberster Behör- 
de sind die Oberfinanzdirektionen als 
Mittelbehörde unterstellt. Ihnen folgen 
als untere Behörde die Hauptzollämter, 
deren acht sich in Hessen befinden. Die 
Hauptzollämter sind nach den Aufgaben, 
die sich aus der Abgabenordnung (AO) er- 
geben, Finanzämter. Die Oberfinanzdi- 
rektionen sind Bundes- und Landesbehör- 
den gleichzeitig. 

Zu den Aufgaben, so der Vorsteher des 
Hauptzollamtes Darmstadt, gehören nicht 
nur die Abwicklung von Zöllen und Ver- 
brauchssteuern, sondern auch grenzpoli- 
zeiliche Aufgaben und grenzüberschrei- 
tende Warenverkehrskontrollen. Aber 
auch die Getreibemarktordnung oder das 
Washingtoner Artenschutzabkommen 
greifen unter anderem in die Aufgaben 
ein. Die Zollverwaltung ist auch die Voll- 
streckungsbehörde des Bundes. 

Zu beachten sind bei den vielfältigen 
Aufgaben die EG-Regeln, die mehr und 
mehr nationale Vorschriften ersetzen. Als 
Beispiel von grenzüberschreitendem Wa- 
renverkehr im Bereich des Hauptzollam- 
tes Darmstadt erwähnte Ottomar Hom- 
burg die „rollende Landstraße" zwischen 
Wels/Österreich und Bischofsheim. Hier 
werden Lkw's, die per Bahn von Wels 
nach Bischofsheim und umgekehrt trans- 

portiert werden, zollamtlich abgefertigt. 
Ein Beitrag zur Entlastung der Straßen 
vom Schwerlastverkehr. 125 Bedienstete 
zählen zum Hauptzollamt Darmstadt, da- 
von sind neun im Zollamt Langen, fünf im 
Zollamt Erbach und fünf im Zollamt 
Bensheim tätig. 

Richtlinien, Regeln, Verordnungen und 
Bestimmungen nehmen ständig zu. Dies 
schlägt sich jedoch nicht in einer Erhö- 
hung des Personals nieder. Die Aufgaben- 
flut muß vom vorhandenen Personal be- 
wältigt werden. 

In diesem Zusammenhang wurden auch 
die Ausbildungsmöglichkeiten angespro- 
chen. Im gehobenen Dienst beginnt die 
Ausbildung als Finanzanwärter/in. Ein 
Fachhochschulstudium führt zum Ab- 
schluß Diplom-Finanzwirt/in. Als 
Zollanwärter/in beginnt die Ausbildung 
im mittleren Dienst und führt bis zum/zur 
Zollbetriebsinspektor/in. 

Zum Zollamt Langen gehören die Städ- 
te und Gemeinden Neu-Isenburg, Drei- 
eich. Langen, Egelsbach, Rödermark und 
Mörfelden, führte der Vorsteher des Zoll- 
amtes Langen, Kurt Dorfi, aus. Die Indu- 
strieansiedlungen in diesem (Gebiet haben 
eine ständige Steigerung der Abfertigun- 
gen, zur Zeit ca. 6800 pro Quartal, zur Fol- 
ge. 

Der neue Standort des Zollamtes in der 
Pittlerstraße bereitet, so Dorfi, Schwie- 
rigkeiten in der Abfertigung der Lkw's. 
Die stark befahrene Pittlerstraße läßt ei- 
ne Abfertigung ohne Gefahr für die Beam- 
ten nicht zu. Die Monzastraße ist in ihrem 
jetzigen Zustand, davon konnten sich die 
CDA-Politlker überzeugen, für eine Ab- 
fertigung ebenfalls nicht geeignet. Ein 
Ausbau der Monzastraße ist für eine ver- 
nünftige Lösung dieses Problems notwen- 
dig. 

Nachahmenswert bezeichneten die Lan- 
gener CDA-Politiker die Kundenfreund- 
lichkeit des Zollamtes. Die täglichen Öff- 
nungszeiten von 7.00 bis 15.30 Uhr ent- 
sprechen den täglichen Dienststunden. 

Af A trifft sich 
Die AfA Langen (Arbeitsgemeinschaft 

für Arbeitnehmerfragen in der SPD) trifft 
sich wieder am Donnerstag, dem 2. Juli, 
um 20 Uhr im „Weinlokal Franke Stubb" 
in der Obergasse 27. 

„Bewußter leben" 
Die scheinbar „gleiche Belastung" 

verschiedener Menschen ist niemals 
wirklich gleich. Wir betrachten meist 
nur eine Belastung für sich allein. Das 
reicht jedoch nicht ous. 

Starkes Rauchen mag bei dem einen 
die einzige erkennbare Ursache sein, 
wenn er an Lungenkrebs denkt. Wenn 
aber zum Rauchen eine andere Bela- 
stung hinzukommt, etwa Einatmung 
von Asbeststaub am Arbeitsplatz, 
kann beides zusammen, Rauchen und 
Einatmen von Asbeststaub die unkon- 
trollierte Entartung der Zellen in Gang 
setzen. Andere Ursachen, die wir nicht 
kennen, können ebenfalls beteiligt 
sein. Ich ivill damit sagen, daß fest- 
steht, daß Rauchen nicht nur „an sich" 
schädlich ist, sondern auch verschiede- 
ne andere Belastungen in ihrer Wir- 
kung erheblich verstärkt. 

Hier biete ich Ihnen, sollten Sie Rau- 
cher sein, eine wertvolle Alternative. 
Gewöhnen Sie sich, mit mir zusam- 
men, auf unserem Nichtrauchersemi- 
nar das Rauchen ab. 

Bei jeder Schädigung von außen tritt 
die körpereigene Abwehr in Funktion. 
Das gilt auch für Krebs. Manche Men- 
schen sind für krankheitsauslösende 
äußere Einßüsse anfälliger als andere 
Es gibt zahlreiche Beispiele dafür, daji 
auch in diesem Zitsammenhang seeli- 
sche Vorgänge bei der Krankheitsab- 
wehr, auch gegen Krebs, eine wichtige 
Rolle spielen. Seelisches Gleichge- 
wicht stärkt ganz allgemein die 
Krankheitsabwehr, seelische Bela- 
stung schwächt sie. 

Es sind jedoch weniger die einschnei- 
denden negativen Belastungen, wie 
z.B. der Tod eines Angehörigen, die 
hauptsächlich unser seelisches Gleich- 
gewicht stören. Vieles deutet darauf 
hin, daß vielmehr andauernde seeli- 
sche Belastungen wie Unzufriedenheit 
mit sich selbst, die Angst, Konflikte 
auszutragen, schädlicher sein können 
als ein schwerer Schicksalschlag. 

Gerade hierbei sehe ich für „Langen 
lebt gesund" die große Chance. Ge- 
sundleben macht Spaß. Zusammen mit 
anderen aktiv sein, z.B. bei unserem 
Stadtlauf am 20. September, schafft 
neue Freundschaften. Auch im Streß 
des Alltagslebens Entspannung zu fin- 
den, baut seelische Belastungen ab. 

Im Zusammenhang mit dem Pro- 
blem der körpereigenen Abwehr sind 
auch zwei Fragen zu beantworten, die 
immer wieder gestellt werden: „Ist 
Krebs erblich? Ist Krebs ansteckend"*" 
Hierüber mehr in einer der nächsten 
Folgen. 

Haben Sie Fragen, Anregungen oder 
Wünsche, so erreichen Sie mich über 
„Langen lebt gesund". Postfach 1572, 
6070 Langfen. 

Herzlichst Ihr 
Jürgen G. Wiehert 

Der Countdown läuft.. 
„Langen lebt gesund", eine Initiati- 

ve, die den Langenem Spaß an der Ge- 
sundheit vermitteln möchte, plant, wie 
bereits berichtet, eine Aktionswoche 
zu dem Thema ,,Langen lebt gesund". 
In der Zeit vom 19. bis 27. September 
soll in Vortragsreihen und gemein- 
schaftlichen Aktivitäten über Gesund- 
heit informiert und zum Mitmachen er- 
muntert werden. 

Den Auftakt bildet am 19. Septem- 
ber eine große Eröffnungsveranstal- 
tung am Musikpavillon. 

Wer sich noch aktiv beteiligen möch- 
te, wende sich bitte an: Langen lebt ge- 
sund, Postfach 1572, 6070 Langen. Aus- 
künfte über den Eröffnungstag am 19. 
September sind auch telefonisch bei 
Jürgen G. Wiehert unter der Telefon- 
Nunmier 22034 erhältlich. Wer einen 
Beitrag zur Aktionswoche vom 20. bis 
27. September leisten möchte, erfährt 
näheres bei Silvia Schöppner unter der 
Telefon-Nummer 28760. 

Bis zum 30. Juni können noch An- 
meldungen für die Planung berück- 
sichtigt werden. Wer sich also mit ei- 
nem interessanten Thema an den Ak- 
tionen beteiligen möchte oder eine gu- 
te Idee hat, sollte sich bitte mit der Ak- 
tion in Verbindung setzen. 
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Verjüngte Mannschaft macht's möglich: 

Neue Rekordmarke in Europa 
4438 Kilogramm Kohle je Mann und Schicht / Von Valentin Volkmar 

Die neue Rekordmarke im deutschen Steinkohlenbergbau liegt 
bei 4438 Kilogramm je Mann und Schicht, im Ruhrbergbau sogar 
noch um 100 Kilogramm höher, und daß diese Rekordleistung in 
keinem Land der Europäischen Gemeinschaft auch nur annähernd 
erreicht wird, darüber spricht kaum jemand, denn das ist seit vielen 
Jahren so. Bemerkenswerter erscheint den Beobachtern dieser Ent- 
wicklung, daß die Jugend im Steinkohlenbergbau auf dem Vor- 
marsch ist und offensichtlich hervorragend mit der fortschrittlichen 
Technik und den komplizierten Maschinen der vollmechanisierten 
Zechen umgehen kann. 

Mit einem Durchschnittsalter von 
35.4 Jahren hat die Ruhrkohle AG 
wohl die jüngste Belegschaft aller 
deutschen Großunternehmen. Das 
wurde durch eine konsequente Nach- 
wuchspolitik erreicht, hätte jedoch 
niemals gelinj*en können, wäre der 
Bergmannsberuf nicht wieder attrak- 

tiv für die Schulabgänger aller Bil- 
dungsstufen geworden und wären 
nicht die Aufstiegschancen bis in Spit- 
zenpositionen für alle gegeben. 

Früher einmal war das anders. Da 
suchten hauptsächlich Schulabgän- 
ger. die Schlosser oder Elektriker wer- 
den wollten, die anerkannt solide Aus- 

Zur AusDiiaung in aen Elektronikberufen gehört auch die Schulung an com- 
putergesteuerten Systemen mit Bildschirmüberwachung. 

Lohnender Weg zürn Facharbeiter 
Der Weg zum Facharbeiter lohnt 

sich vom ersten Ausbildungsjahr 
an. Weil vom Geld bis zu den so- 
zialen Leistungen alles stimmt: 
1. Jeder Auszubildende erhält 

monatlich: (Stand 1.7.86) 

DM 
über 
T^ge 

689.- 

DM 
unter 
Tage 

Grund- 
vergütung 
im 

884.- 1. Ausbildungs- 
jahr 

809.- 1004.- 2. Ausbildungs- 
jahr 

929.- 1124.- 3. Ausbildungs- 
jahr 

1049,- 1244,- 4. Ausbildungs- 
jahr 

Bergmechaniker, Berg- und 
Maschinenmann und Jung- 
bergmann erhalten während 
der gesamten Dauer der Aus- 
bildung eine monatliche Zula- 
ge von DM 140,-. 

2. Jeder Auszubildende erhält 
während der Untertageausbil- 
dung pro Schicht eine Unter- 
tagezulage von DM 5,- zusätz- 
lich. 

3. Für jede unter Tage verfahrene 
Schicht DM 10,- als Berg- 
mannsprämie Steuer- und so- 
zialversicherungsfrei. 

4. Ein Urlaubsgeld von DM 300,-. 
5. Ein Weihnachtsgeld von DM 

1454.-. 
6. Eine tarifliche Treueprämie von 

DM 624,-. (Nach V2 Jahr Be- 
triebszugehörigkeit.) 

7. Der Tarifurlaub beträgt 30 
Arbeitstage. 

8. Persönliche Freischichten 
nach Regelung der Mantelta- 
rifverträge des rheinisch-west- 
fälischen Steinkohlenbergbaus. 

9. Jeder Auszubildende erhält ko- 
stenlos Arbeitskleidung mit Un- 
terwäsche. Reinigung und In- 
standhaltung übernimmt die 
RAG. 

Gleichberechtigung ist für die RAG 
selbstverständlich. Auch Mädchen 
haben die Chance, qualifiziert zu ler- 
nen. Interessante Ausbildungsberu- 
fe im Ruhrbergbau sind: 1. Bergme- 
chaniker, Ausbildungszeit: 3 Jahre, 
2. Berg- und Masrhinenmann, Aus- 
bildungszeit: 2 Jahre, 3. Jungberg- 
mann, Ausbildungszeit: entspr. Ta- 
rifvertrag, 4. Industriemechaniker, 
Fachrichtung Betriebstechnik, Aus- 
bildungszeit: 3V^ Jahre, 5. Zer- 
spanungsmechanker, Fachrichtung 
Drehtechnik, Ausbildungszeit: 3V^ 
Jahre, 6. Konstruktionsmechaniker, 

bildung im Steinkohlenbergbau und 
wanderten vielfach nach bestande- 
ner Abschlußprüfung in andere Be- 
triebe ab. Auch heutzutage könnten 
diese und andere qualifizierte Fach- 
arbeiter trotz der hohen Arbeitslosig- 
keit anderswo Stellungen finden, aber 
die Verjüngung der Gesamtbelegschaft 
zeigt, daß die Jugend in der Betriebs- 
treue eine Chance sieht und daß die 
Arbeit im Bergwerk nicht unattraktiv 
ist. 

Maschinen nehmen dem Menschen 
die körperliche Anstrengung ab, aber 
durch die fortschreitende Automa- 
tion ist mit der Überwachung und War- 
tung des Maschinen- und Geräteparks 
und seiner komplexen Steuerungs- 
und Regelsysteme ein weites Tätig- 
keitsfeld entstanden, das einerseits 

Weitere Informationen geben: 
Ruhrkohle AG 
Aus- und Fortbildung. Rütten- 
scheider Str. 1,4300 Essen l.Tbl. 
(0201) 177-3885 

Bergbau AG Niederrhein 
Aus- und Fortbildung, Dr.-Wil- 
helm-Roelen-Str. 129,4100 Duis- 
burg 18, Tblefon (0203) 4842435 

Bergbau AG Lippe 
Aus- und Fortbildung, Karlstr. 55, 
4350 Recklinghausen. Tbl. (02361) 
396352 

Bergbau AG Westfalen 
Aus- und Fortbildung, Silberstr. 
22, 4600 Dortmund 1,1^1. (0231) 
188-2903 

hohe Spezialisierung erfordert, an- 
dererseits aber auch fachüber^reifen- 
de Qualifikationen wie abstraktes, lo- 
gisches Denken, Kreativität, Kommu- 
nikationsfähigkeit und die Bereitschaft 
zur Teamarbeit voraussetzt. 

Die wesentlichen Ausbildungsbe- 
rufe im Steinkohlenbergbau haben 
wir in einem eigenen Kästchen auf- 
gelistet. Die Berufsbezeichnungen 
sprechen für sich. 

Den Ausbildungs- unf Forlbildungs- 
möglichkeiten ist ein eigenes Kapitel 
gewidmet. Hier nur noch einige Zah- 
len über die Rolle der Jugend: Rund 
ein Drittel der 165 000 im westdeut- 
schen Steinkohlenbergbau Beschäf- 
tigten ist jünger als 25 Jahre rund 
6000 Ausbildungsplätze pro Jahr wur- 
den vom Steinkohlenbergbau in den 

genen Jahren zur Verfü- 
, und auch für den Ein- 

stellungstermin 1. September 1987 
können über 5000 Schulabgänger mit 
einem Ausbildungsplatz rechnen. 

Hydraulikkursus: Interessiert folgen die jungen Manner den Erklärungen 
des Ausbilders. 

Gegen veraltete Berufsbilder: 

Ausbildungsinhalte neu definiert 
Der Dschungel der Ausbildungsbe- 

rufe in den Bereichen der industriel- 
len Metall- und Elektroberufe wurde 
durch eine neue Rechtsverordnung 
gelichtet. Was im Bergbau verlanrt 
wird, decken die Ausbildungsberufe 
„Energie-Elektroniker, Fachrichtung 
Betriebstechnik" und „Industrieme- 
chaniker, Fachrichtung Betriebstech- 
nik" ab. 

Wesentliche Ausbildungsinhalte 
zum Energie-Elektroniker sind das 
Montieren und Instandhalten von 
Schalt- und Steuergeräten. Der Be- 
reich Steuerungstechnik bekommt 
durch die Erweiterung um „speichei^ 
programmierbare Steuerungen" ein 
erheblich größeres Gewicht. Dage- 
gen verliert die Werkstoffbearbeitung 
an Bedeutung. Die Arbeit an Werk- 
zeugmaschinen und Schweißgeräten 
entfällt. 

Aus dem neuen Berufsbild „Indu- 
striemechaniker" für die Metaller ei^ 
geben sich im Bergbau folgende Än- 
derungen: Die Steuerungstechnik 
wird neben Pneumatik und Hydrau- 
lik um die Elektrotechnik erweitert. 

Für bestehende Ausbildungsver- 
hältnisse werden noch die alten Ver- 
ordnungen angewendet. Nach der 
Übergangsregelung können auch neue 
Ausbildungsverträge noch nach den 
alten Verordnungen abgeschlossen 
werden. Die RAG jedoch berücksich- 
tigt schon ab Herbst dieses Jahres die 
neuen Regelungen. Berufsausbil- 
dungsleiter Jürgen Bogs: „Bis dahin 
müssen die betrieblichen Ausbil- 
dungspläne erstellt sein; wir sind jetzt 
dabei. Und es müssen organisatori- 
sche, personelle und instrumenteile 
Voraussetzungen geschaffen werden, 
damit unsere Ausbildung ihr hohes 
Qualitätsniveau beibehält." 

Wer mehr lernt, kommt weiter 
Fülle von Elektronik / Seminare und Lehrgänge 

Fachrichtung Metall- und Schiffbau- 
technik, Ausbildungzeit: 31^ Jahre, 
7. Energieelektroniker, Fachrichtung 
Betriebstechnik, Ausbildungszeit: 3V1> 
Jahre, 8. Elektromaschinenmonteur, 
Ausbildungszeit: 3V<! Jahre, 9. MeB- 
und Regelmechaniker, Ausbildun|;s- 
zeit: 3Vi Jahre, 10. Aufbereiter im 
Bergbau, Ausbildungszeit: 3 Jahre, 
11. Chemielaborant, Fachrichtung 
Kohle, Ausbildungszeit: 3K Jahre, 
12. Bergvermessungstechniker, Aus- 
bildungszeit: 3 Jahre, 13. Technischer 
Zeichner, Ausbildungszeit: 3V^ Jahre, 
14. Industriekaufmann, Ausbildungs- 
zeit: 3 Jahre. 

Die Ausbildung des Bergbau-Neu- 
lings findet zunächst „im Saale" statt. 
Es wäre zuviel auf einmal, müßte er 
die notwendigen Fertigkeiten in der 
ihm noch fremden Welt der Betriebe 
erlernen. Deshalb wird er schrittwei- 
se herangeführt, in Basislehrwerk- 
stätten, in Zentrallehrwerkstätten und 
schließlich in Ausbildunprevieren, die 
unter Tage liegen und die Anwen- 
dung und Vertiefung des Erlernten 
ohne Produktionsdruck ermöglichen. 

Die Anforderungen haben sich 
grundlegend geändert. Von stähler- 
nen Hobeln oder riesigen Schräm- 
maschinen wird die Kohle tonnen- 
weise aus den Flözen gerissen, an 
Ladestationen auf Förderbänder oder 
in Waggons verladen und von elek- 
tronisch gesteuerten, ohne Lokfüh- 
rer fahrenden Zügen zu den Förden 
schachten transportiert. Eine Fülle 
von Elektronik steckt in einem mo- 
dernen Steinkohlenbergwerk und ei^ 
möglicht es den über 'ßge sitzenden 
Betriebswärtern, das Geschehen in 
der Tiefe der Erde zu beobachten, zu 
koordinieren und zu steuern. 

Da den Durchblick zu bekommen, 
erfordert geistige Beweglichkeit und 
eine umfassende Ausbildung. Auch 
die entsprechende Ausbildung der 
Ausbilder, die im Ruhrbergbau schon 
viele Jahre vor dem Inkrafttreten der 
Ausbildereignungsverordnung die 
Vorschriften erfüllte. Und was der 
Ber^erksneuling in der Basislehi^ 
werkstätte seiner Zeche nicht lernen 
kann, wird ihm in Zentrallehrwerk- 
stätten vermittelt, in denen kost- 
spielige Einrichtungen und besonders 
qualiflzierte Ausbilder zur Verfügung 
stehen. Die Fahrtkosten werden vom 
Unternehmen getragen, und das gilt 
auch nach dem Ausbildungsabschluß 
für Fortbildungskurse und Seminare, 
die dem ständigen Schritthalten mit 
der technischen Weiterentwicklung 
dienen. Unter anderem können - auch 
dies „im Saale" - Bergleute neue Ma- 

schinen und Geräte bei Tageslicht ken- 
nen- und bedienenlernen, ehe sie un- 
ter Tage damit arbeiten müssen. Ein 
Spezialkurs bei den Fortbildungsmaß- 
nahmen ist die Betriebsschulung PSB 
(Produktionsstörungen systematisch 
beheben) für alle Schlüsselkräfte, von 
denen der reibungslose Produktions- 
ablauf entscheidend abhängt. 

Um eine solche Schlüsselkraft zu 
werden, muß man natürlich auch im 
Bergbau wie in allen Berufen etwas 
mehr tun als nur das täglich vorgege- 
bene Arbeitspensum. Und daß die Be- 
reitschaft der Bergleute auch nach 
der Grundausbildungszeit groß ist, be- 
weisen die hohen Ttilnehmerzahlen 
der Seminare und Lehrgänge. 

Bildungswege bei der Ruhrkohle AG 

VorMasse zum BGJ' 

ohne Hauptsdiuk abscMuß - 

Jjung- 1 bCTttmam 

J Berg- utk) L iMasdunenmannl 

mt Hauptschul- abscMufl 9 Klasse 
mrt Hauptsctiui- abschhjfl 
10 Klas« 
Fachober- sduilreife 

Ausbddungsbenjte mit 3 - 3,5 Jahren Dauer 

Bergtatfisctmle mt Eroaiuunoskurs I FHS-Reife 

mt Ergaruungs- 
kuts II FOS-Reife 

Fach- ober- sctNjie 1 Jahr 

tOJ^Vo»- MschulpflKhl 
* BGJ * Berufsgrurxtschul^ahr, Mittlere Reife <6^ Fachoberschutrerte 

Mehr als 1000 RAG-Mitarbeiter stuilieren derzeit zum gro- 
ßen Teil mit finanzieller Unterstützung des Unternehmens an 
den Bergfachschulen und an der Fachhochschule Bergbau. 
Der Zugang zum Studium steht, wie die Grafik zeigt, jedem 
Schulabgänger offen. Naturgemäß muB mehr Zwischenstufen 
erklimmen, wer keinen entsprechenden Schulabschluß hat. 
Aber daß es keine unüberwindlichen Barrieren vor dem Auf- 
stieg in Führungspositionen gibt, dürfte mit zu den Gründen 
dafür gehören, daß sich so viele Jugendliche vom Steinkoh- 
lenbergbau angezogen fühlen. 
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Zweimal „Sehr gut" für SGE-Spielleute 

Musikzug beim Deutschen Turnfest in Berlin 
e Zu dem großen Ereignis ,,Deutsches 

Turnfest in Berlin" rüsteten sich die 
Egelsbacher Spielleute schon drei Jahre 
vorher. Unmittelbar nach dem Deutschen 
Turnfest in Frankfurt beschloß man, in 
Berlin wieder dabei zu sein. Um die finan- 
ziellen Belastungen der einzelnen Spiel- 
leute in Grenzen zu halten, wurde ein 
Konto errichtet, wo Geld angespart wer- 
den konnte. Die erforderlichen Musik- 
stücke wurden einstudiert und Festwart 
Klaus Werner, unterstützt von Christine 
Gaydoul, informierten die Egelsbacher 
Musiker mit Rundschreiben über die ak- 
tuellen Vorbereitungen zu Berlin. 

Einige Wochen vor der Abreise wurden 
auf dem Schulgelände Marschproben ab- 
solviert, und als man dann am Samstag, 
dem 30. Mai, vom Berliner Platz mit dem 
Bus in Richtung Berlin startete, war man 
sehr gut vorbereitet. Nach ca. acht Stun- 
den Fahrt kam man in Berlin an und be- 
zog Quartier in der Földerich-Schule in 
Spandau. 

Der Sonntagvormittag war noch ein- 
satzfrei, aber am Nachmittag fuhr man 
zum Olypia-Stadion und nahm an der Er- 
öffnungsveranstaltung teil. Am Montag- 
vormittag startet man mit dem Bus zur 
geplanten Stadtrundfahrt, ein eigens en- 
gagierter Führer erklärte das Gesehene. 
In den Nachmittagsstunden bedankten 
sich die Egelsbacher Musiker für die 
freundliche Aufnahme in Berlin mit ei- 
nem Ständchen vor dem Spandauer Rat- 
haus. 

Der Dienstag, der 2. Juni, brachte die er- 
sten Erfolge. Belm Musizieren in kleinen 
Gruppen im ICC konnte das Holzregister 
(Konzertflöte und Klarinette) vom Egels- 
bacher Musikzug mit der Benotung „Sehr 
gut" abschneiden und kam in die engere 
Wahl für ein Spielen beim Rias Berlin. 
Vorgetragen wurde von den Egelsbachem 
das Stück ,,Der Entertainer". Am Nach- 
mittag wurde dann Aufstellung genom- 
men, und die Musiker vom Hessischen 
Tumverband marschierten mit klingen- 
dem Spiel über den Kurfürstendamm. 

Der Mittwoch (3, Juni) war dann für die 
Egelsbacher Musiker der Tag, an dem es 
sich zeigen sollte, ob man gut oder 
schlecht gerüstet nach Berlin gefahren 
war. Bei der Marschbewertung im Som- 
mergarten neben dem ICC konnte man 
mit der Note ,,Sehr gut" abschneiden. 
Man war in der Mittelstufe angetreten. 
Beim anschließenden Wertungsspiel im 
ICC konnte man mit dem Pflichtstück 
„Kyffhäuser Tumermarsch" und dem 
Kürstück „Start mit Schwung" einen 
zjvoiten Rang erspielen. 

Wenn man bedenkt, daß beim Deut- 
schen Turnfest Spielleute aus ganz 
Deutschland um Punkt und gute Bewer- 

tungen kämpfen, dann kann man von ei- 
nem beachtlichen Erfolg der Egelsbacher 
Musiker sprechen. Nachmittags um 18.00 
Uhr wurde Aufstellung zu einem Stem- 
marsch mit anschließendem Großkonzert 
vor dem Schöneberger Rathaus genom- 
men. Rund 5000 Musiker hatten sich ver- 
sammelt und musizierten gemeinsam, zur 
Freude der in großer Zahl versammelten 
Berliner. Berlins regierender Bürgermei- 
ster Eberhard Diepgen sprach Gmßworte 
an die versammelten Spielleute und die 
umstehenden Berliner. 

Donnerstag bis Samstag hatten die 
Egelsbacher keine Verpflichtungen und 
konnten die Zeit für vielerlei .Aktivitäten 
nutzen. Weiter ging es am Sonntag, dem 7. 
Juni mit dem Festzug. Man war früh auf- 

gestanden, denn die Aufstellung begarm 
bereits um 8.00 Uhr. Gegen 11.00 Uhr war 
der Festzug zu Ende und man konnte das 
wohlverdiente Mittagessen im Palais am 
Funkturm einnehmen. Am Nachmittag 
bildete die Abschlußveranstaltung im 
Olympia-Stadion den Abschluß des Deut- 
schen Tumfestes. Am Montag hieß es 
dann wieder Abschied nehmen von Ber- 
lin. 

Nachdem der Bus gepackt war, trat man 
ca. 8.30 Uhr die Heimreise an. Im Bus kam 
keine große Stimmung auf, denn alle Ber- 
linteilnehmer waren ziemlich geschafft. 
In Egelsbach angekommen, trennte man 
sich mit der Gewißheit, schöne und an- 
strengende Tage hinter sich gebracht zu 
haben. Für alle Berlinteilnehmer sicher 
ein unvergeßliches Erlebnis. 

lOOiährige 
Erfahrung 

k 

ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstadler Strafte 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 ■ Seit 1885 

Landesehrenbrief 

für Helmut Schönig 

e Mit dem Ehrenbrief des Landes Hes- 
sen wurde jetzt der Egelsbacher Helmut 
Schönig ausgezeichnet. In einer Feierstun- 
de im Kreishaus in Offenbach überreichte 
Landrat Karl Martin Rebel die hohe Aus- 
zeichnung. 

Das Zusammenleben der Menschen wer- 
de nicht allein von den allgemeinen mate- 
riellen und kulturellen Gegebenhelten ge- 
prägt, erklärte der Landrat, sondern auch 
von jenen Elementen, die dem Zusammen- 
leben in Gemeinden und Städten Mensch- 
lichkeit verleihen, kulturelle Impulse ver- 
mitteln und dem sozialen Konsens dienen. 
Diese Elemente seien Ehrenamtlichtkeit, 
Freiwilligkeit, Uneigennützigkeit. Begei- 
sterungsfähigkeit, Verantwortungsbereit- 
schaft und Nächstenliebe. 

Helmut Schönig habe in vielen Jahren 
diese Eigenschaften besessen und sie der 
Allgemeinheit zur Verfügung gestellt. Da- 
für habe ihm der Hessische Ministerpräsi- 
dent den Ehrenbrief des Landes verliehen. 

Der 58jährige Egelsbacher Helmut 
Schönig ist seit 1962, also 25 Jahre, Vor- 
standsmitglied im Schützenverein, davon 
vier Jahre Beisitzer, sieben Jahre Kassie- 
rer und Schriftführer und seit 1973 2. Vor- 
sitzender. Außerdem gehört er dem An- 
gelsportverein an, ist seit 19 Jahren Ju- 
gendwart und seit zehn Jahren 2. Vorsit- 
zender, 

Grüne gegen Asylanten-Gettos 

Begründung der Bürgerinitiative nicht sinngemäß 

Gegen vorgelegte 

,, Stallgassen"-Planung 

SPD zeigt Verständnis für die Anwohner 
Auf wenig Gegenliebe ist bislang der 

vom Gemeindevorstand erarbeitete Vor- 
entwurf des Bebauungsplanes .,Täunus- 
straße" gestoßen, der das von den 
Straßenzügen Georg Wehsarg Straße, 
Niddastraße, Mainstraße, Mainzer Stra- 
ße, T^unusstsraße u. Bahnstraße um- 
grenzte Gebiet umfaßt. 

Schon in der letzten Bauausschußsit- 
zung hatte SPD-Bauexperte Peter Knöß 
die kritische Haltung seiner Fraktion 
gegenüber dem Bebauungsplanvorent- 
wurf zum Ausdruck gebracht. ,,Der Vor- 
entwurf wird", so Knöß damals. ,,dem 
ursprünglichen Hauptziel, verkehrsfüh- 
r^nde Maßnahmen zum Zwecke ortsum- 
fassender Verkehrsberuhigung zu 
planen, in keiner Weise gerecht u. stellt 
in seinen übrigen Aussagen z.B. zur 
,,Stallgasse" eine keineswegs glückli- 
che Lösung dar. ,,Die Mahnung des 
SPD-Politikers, angesichts dessen die 
Planung auf ihre politische Haltbara- 
keit hin zu überprüfen, fand letztlich 
keine Mehrheit. 

Die Konsequenz dessen ließ nicht lan- 
ge auf sich warten. Auf einer am 10. Ju- 
ni 1987 im Bürgerhaus stattgefundenen 
Bürgeranhömng gingen die Wogen der 
Empörung der Betroffenen hoch her. 
Einstimmig lehnten sie planungsrecht- 
liche Verändemngen der Stallgasse ab. 

Bestätigt durch dieses Votum sehen 
sich nach den Worten von SPD- 
Pressesprecher Jörg Hopfe nun die So- 
zialdemokraten. ,,Die Anwohner haben 
unsere von Peter Knöß vorgetragene 
Ansicht bestätigt, daß die vorgelegte 

Planung zur ,,Stallgasse" nicht zu ak- 
zeptieren ist. Und zwar allein schon des- 
wegen, weil es widersprüchlich wäre, 
mit großen Anstrengungen Gärten im 
Außenbereich zu sichem u. innerorts be- 
stehende wohnungsnahe Gärten in ih- 
rem jetzigen Bestand zu gefähreden." 

Die SPD fordere daher, so Hopfe ab- 
schließend, den Bebauungsplanvorent- 
wurf zurückzuziehen u, schnellstmög- 
lich einen sich lediglich mit der Ver- 
kehrsführung in diesem Gebiet befas- 
senden Plan den gemeindlichen 
Gremien u. den betroffenen Bürgern 
vorzulegen. 

e Die Bürgerinitiative Bayerseich hat 
unter anderem auch die Grünen mit 
Schreiben vom 6. Juni in der Angelegen- 
heit des geplanten Asylantenheimes 
„Wildpark" um eine Stellungnahme und 
um Einflußnahme gebeten. In ihrer Ant- 
wort teilen die Grünen mit, daß von der 
Regierung und den die sie unterstützen- 
den Parteien eine rigorose Politik der Ab- 
schreckung von Asylsuchenden betrieben 
werde. Dazu gehöre u.a., daß Asylbewer- 
ber in Sammellagem und Wohnheimen 
zusammengelegt und zu Sozialhilfeemp- 
fängem zweiter Klasse gemacht würden. 
Die geplante Nutzung des ,,Wildpark"- 
Gebäudes als Heim für Asylbewerber sei 
administrative Konsequenz dieser Poli- 
tik. 

Die Partei der Grünen trete unzweideu- 
tig dafür ein, daß das grundgesetzlich ga- 
rantierte Asylrecht seinen Namen wieder 
verdiene. Eine Initiative, die versuche, die 
behördlich verordneten Flüchtlingsgettos 
zu durchbrechen und die Wohn- und Le- 
bensbedingungen dieser Menschen zu ver- 
bessern, könne zweifellos mit der Sym- 
pathie und Unterstützung der Grünen 
rechnen. 

Tendenz und Begründung der Bayersei- 
cher Initiative jedoch, für das sie über 200 
Unterstützungsunterschriften gefunden 

SPD lobt 

den Gemeindevorstand 

Recht angenehmes bekam Erster Bei- 
geordneter Peter Friedrichs vor weni- 
gen "Kigen auf einer Sitzung der 
SPD-Fraktion zu hören, als sich die Ge- 
nossen anschickten, die aktuelle Arbeit 
des Gemeindevorstandes kritisch unter 
die Lupe zu nehmen. 

Besonders begrüßenswert sei, so 
SPD-Fraktionschef Peter Graf, daß der 
vom Parlament abgesegnete SPD- 
Antrag auf Ausbau der offenen Alten- 
pflege in Egelsbaeh zügig u. mit Nach- 
druck bearbeitet werde. Schließlich 
diene der von den Sozialdemokraten ge- 
forderte Maßnahmenkatalog, wie etwa 
die Einstellung einer Altenpflegerin für 

Hessische Senioren Arbeitsgemeinschaft 

Egelsbach ist im Vorstand vertreten 
e Eine Sitzung am 11. Juni in Melsun- 

gen diente der endgültigen Gründung der 
,,Arbeitsgemeinschaft Hessischer Seni- 
oren-Vertretungen" und gleichzeitig der 
Wahl des Vorstandes. Egelsbach war wie 
bereits am 18. März in Alsfeld durch Ilse 
Braune, Dr. Gerd Braune und Kurt Scho- 
ber vertreten. 

Die wunderschöne Hessentags-Stadt 
Melsungen bot den ca. 40 Teilnehmern ein 
buntes und bewegtes Bild. In der ,,Spar- 
kasse" als Tagungszentrum wurden die 
Delegierten bewirtet, bis es zur offiziellen 
Begrüßung durch eine Vertreterin des Ma- 
gistrats und vor allem durch den Staatsse- 
kretär im Hessischen Sozial-Ministerium, 
Gerald Weiss, kam. Im Namen des Hess. 
Sozialministers Trageser bot er der Ar- 
beitsgemeinschaft Sympathie und Unter- 
stützung aus Wiesbaden an. Das Ministeri- 
um wolle die Erfahrungen der älteren 
Menschen mehr als bisher nutzen und ihre 
Anwalt sein auch in Bezug auf die &haf- 
fung neuer Seniorenheime. Gemeins^ 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind 

soll an der Fortschreibung des ,,Hess. bo- 
zialplanes" mitgearbeitet werden. 

Nach der nochmaligen Verlesung der in 
Alsfeld beschlossenenen Arbeitsrichtli- 
nien der neuen AG wurde der Vorstand 
gewählt. Vorsitzender Bodo Wolter (Wies- 
baden), Stellvertreter Frau Böckler (Kas- 
sel) und R. jung (Bad Nauheim), Schrift- 
führer Dr. Gerd Braune (Egelsbach), 
stellv. Schriftführerin Marianne Roth 
(Darmstadt), Kassenwart Peter Palzer 
(Alsfeld), Beisitzer: Dr. Heinz Dachrodt 
(Frankfurt), Franz Veith (Rüsselsheim) 
und Kollin (Kassel). 

Anträge bzw. Anregungen für die Ar- 
beit des neue geschaffenen Gremiums wa- 
ren von zwei Vertretungen gestellt wor- 
den. Von Wiesbaden und Egelsbach Wies- 
badens Vorschläge betreffen die ,,men- 
schenwürdige" Pflege im Alter und ihre 
Finanzierung, die ,,menschenwürdige" 
Pflege psychisch veränderter älterer Men- 
schen und die Verbesserung der Sicherheit 
im Straßenverkehr, Egelsbach bittet in 
seinem Antrag um eine Förderung des 
Baus von Seniorenheimen, die sich auch 
„Normalverdiener" leisten können. 

Alle Anträge wurden eingehend disku- 
tiert. Das Ministerium ist in allen Fällen 
zur Unterstützung bereit; gewisse Maß- 
nahmen können sofort begonnen werden, 
z.B. Sofortverbesserung der Personallage 
in Pflegeheimen, Sonderkurse für Pflege- 
personal Herausgabe von Ratschlägen und 
Informationen für ältere Menschen in den 

Senioren-Nachrichten, aber auch über die 
Polizei, Presse und andere Medien, Auto- 
mobilclubs usw. Der derzeitige Vorrang 
des „Verkehrsflusses" vor der Sicherheit 
älterer Menschen auf der Straße (Egels- 
bach: Kreuzung Bahn-/Geschwindstraße!) 
muß neu überdacht werden. 

Der Egelsbacher Antrag auf Förderung 
des Baues von Seniorenheimen wurde be- 
sonders von den Vertretern der Landge- 
meinden begrüßt, da die Mehrzahl der 
vorhandenen Seniorenheim sich in Bal- 
lungsräumen bzw. am Rande derselben 
mit schlechten Verbindimgen befindet 
und die alten Menschen vom Lande völlig 
aus der gewohnten Umgebung gerissen 
werden. Die Politiker sollten lernen — so 
wurde in Melsungen betont — daß es mehr 
ältere Menschen in der Bundesrepublik 
Deutschland gibt als Jugendliche — und 
sie sollten Anträge nur auf Prüfung der 
Möglichkeiten nicht rundweg ablehnen — 
wie in Egelsbach! 

Alle Anträge wurden einstimmig ange- 
nommen; die Herren vom Ministerium, 
die an der ganzen Tagung teilnahmen, Dr. 
Ziller und Euler, sagten die sofortige Auf- 
nahme der Arbeiten in Wiesbaden zu. Auf 
der 1. Vorstandssitzung der neuen AG am 
27. oder 28. August in Wiesbaden wird das 
weitere Vorgehen beraten werden. 

Ein gemeinsames leckeres Mittagessen 
im Ratskeller auf Einladung des Landes 
Hessen beendete die sehr interessante und 
Hoffnung erweckende Tagung in Melsun- 
gen. Dr. G. Braune 

die nichtmedizinischen Betreuungsbe- 
reiche, die Verstärkung der von der Ar- 
beiterwohlfahrt schon betriebene 
ambulanten Altenpflege, der Aufbau ei- 
nes Funknotrufsystems oder die Ge- 
währung von Zuschüssen für den 
altengerechten Umbau bestehender 
Wohnungen, elementaren Interessen äl- 
teren Menschen. 

Lobende Worte hatten die Sozialde- 
mokraten aber auch für die flexible 
Haltung des Gemeindeyorstandes in Sa- 
chen ,,Wochenmarkt" parat. Der stell- 
vertretende SPD-Fraktionsvorsitzende 
Peter Knöß hob hervor, der Gemeinde- 
vorstand zeichne sich in dieser Angele- 
genheit durch ein realitätsnahes Gespür 
für Notwendigkeiten u. durch Ideen- 
reichtum aus. 

Die Beteiligung Egelsbacher Vereine 
am Marktgeschehen sei ein richtiger 
Schritt, dem Markt zu mehr Attraktivi- 
tät zu verhelfen. Zu überlegen sei in die- 
sem Zusammenhang, ob man die 
Vereine nicht auch dafür gewinnen kön- 
ne, ihre interessante Arbeit an Informa- 
tionsständen dem Marktpublikum vor- 
zustellen und näherzubringen. 

Zu begrüßen sei auch, so Knöß weiter, 
daß der Gemeindevorstand in einem Pi- 
lotprojekt austesten wolle, ob ein allge- 
meiner, also nicht auf den Verkauf von 
Lebensmitteln beschränkter Wochen- 
markt nicht besser laufe, als der jetzige 
sogenannte grüne Markt. Knöß: ,,Sollte 
sich dies erweisen, so werden wir einer 
vom Gemeindevorstand vorzulegenden 
geänderten Marktsatzung unsere Zu- 
stimmung geben." 

haben, spiegelten genau das Bürgerbe- 
wußtsein wieder, das Angst mache und 
auf das die Regierung mit ihrer 
Asylanten-Abschreckungspolitik Rück- 
sicht nehme. Das Anliegen könne auch 
deshalb nicht überzeugen, weil es allein 
dem Sankt-Floriansprinzip verpflichtet 
sei. Deshalb bäten die Grünen, die Sorgen 
an der Not derer zu messen, die bei uns 
Schutz suchten. 

Die rechtliche Begründung, mit der der 
Gemeindevorstand sein Einvernehmen 
zur Nutzungsänderung des ,,Wildpark"- 
Gebäues verweigere, habe die Grünen 
nicht überzeugt. Sie bezweifelten, daß die- 
se rechtliche Position einer gerichtlichen 
Abwägung standhalte. Natürlich könne 
man sich angesichts des vorgegebenen 
rechtlichen Rahmens einen besseren Stan- 
dort für ein Flüchtlingswohnheim als un- 
mittelbar an der verkehrsreichen B 3 am 
Rande von Bayerseich vorstellen und 
wünschen. 

Vordere Plätze 

in Heppenheim 
e Mit elf Läuferinnen und Läufern ging 

die Rollsportabteilung der SGE am 14. Ju- 
ni in Heppenheim bei den offenen Ver- 
einsmeisterschaften an den Start. Mit ih- 
nen konkurrierten Vereine aus Frankfurt, 
Arheilgen, Georgenhausen und als Gast- 
geber Heppenheim. Gelaufen wurde in 
Pflicht und Kür, wobei die Egelsbacher 
mit den erzielten Plazierungen recht zu- 
frieden sein durften. 

So sicherte sich bei den Junioren Sabine 
Steininger souverän den 1. Platz. In der 
Nachwuchsklasse kam Daniela Welz auf 
den 2. Platz in der Endwertung, nachdem 
sie bei der Pflicht ebenfalls auf Platz 1 lag. 

Mehrfach Grund zur Freude hatten die 
Egelsbacher bei den Neulingen. Hier be- 
legte Andrea Gemandt Platz 2, Alexandra 
Lucas Platz 3 und Annette Branke Platz 5. 
In der Gruppe Anfänger A mußte sich 
Claudia Heck mit dem 6. Platz begnügen, 
obwohl ihr nach der Pflicht mit Platz 3 
das Siegertreppchen schon greifbar nahe 
schien. Ähnlich erging es Flora Dorbath 
bei den Anfängem B, auch sie auf dem 6. 
Platz in der Endwertung, trotz einer sau- 
beren Pflicht mit Platz 2. Überraschung 
bei den Anfängem C. Petra Lang, schon 
nach der Pflicht auf Platz 3 hielt durch 
und durfte nach der Kür mit dem 3. Platz 
aufs Treppchen. Birgit Bergerhausen si- 
cherte sich den 4. Platz und Angela Mix 
konnte ihren 9. Platz halten. Michael 
Schmuck machte einen gewaltigen Satz 
nach vom, und verbesserte sich nach der 
Kür mit Platz 10 gleich um vier Plätze, 

Somit konnte die Abteilung Roll- und 
Eissport der SG Egelsbach mit den an die- 
sem Wochenende gezeigten Leistungen 
vollauf zufrieden sein. 

liebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
Wir vcrmilleln Ihnen die oersbnliche Pjten- 
schan mii cinehi hungernden Kind. 
koste! Sie nur ein wenig Liebe und 
ini Monat (sleuerhch ij^seubar). 
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Blutspender 
sind versichert 

■ Auf dem Rückweg von der Blutspende 
an seinen Arbeitsplatz verunglückte ein 
Blutspender, und die gesetzliche Unfall- 
versichemng, also die Berufsgenossen- 
schaft, trat für die Unfallfolgen ein. Die- 
sen Fall zitiert Gerhard Möllenberg, Be- 
zirksgeschäftsführer der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen. 

Nach seinen Worten haben Blutspender 
sowohl für Unfälle auf dem Weg zum 
Spendetermin, beim Aus- und Ankleiden 
und auf dem Rückweg den gesetzlichen 
Unfallversicherungsschutz. Das Blutab- 

. nehmen selbst ist nicht mitgeschützt, 
wohl aber Komplikationen im Zusam- 
menhang damit, wie etwa Entzündun- 
gen. Gleich geschützt, so MöUenberg. sind 
auch Organspender, die zum Beispiel eine 
Niere, Haut oder Knochengewebe spen- 
den. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
tOllOOlllO 
Answahlwette „6 aus 45": 
5 10 12 17 28 33 (6) 
Rennquintett: 
Rennen A: 13 14 1 
Rennen B: 22 30 21 
Spiel 77; 9 2 8 9 9 3 7 
Lottozahlen: 
4 15 20 24 27 40 (39) 

(Ohne Gewähr) 
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Nächste Runde nur mit 16 Mannschaften 

SGE-Saison 86/87 in der Statistik 

f 

Als die SG Egelsbach im Spieljahr 
1985/86 ihre Saison nach 36 Spielen mit 
Rang 6 und 40;32 Punkten abschloß und 
bekannt wurde, daß eine ganze Mann- 
schaft (insgesamt 14 Spieler wechselten 
den Verein) die SGE verlassen würde, da 
glaubten Egelsbachs Fußba) lanhänger 
wohl kaum an bessere Zeiten, denn mit 
Dieter Rudolf gab es außerdem einen neu- 
en Trainer, der erstmalig nach seiner akti- 
ven Zeit beim SV 98 Damistadt in der 
Bundesliga als Torhüter und in der Lan- 
desliga Süd beim FCA Darmstadt ein 
Traineramt begleitete. Die Statistik der 
gerade abgelaufenen Saison 86/87 ließ in 
den letzten Wochen keinen Zweifel mehr 
aufkommen: die SGE und ihr Trainer, wie 
auch alle Spieler und die Verantwortli- 
chen der Abteilung Fußball in der SGE 
können zufrieden sein, weil man nach ei- 
ner Superserie mit elf Spielen ohne Nie- 
derlage noch Rang 5 mit 39:29 Punkten 
und 73:54 Toren erreichte. 

In der Statistik verraten die nüchternen 
Zahlen fast schon alles. Zum ersten wur- 
den in den 34 Spielen der Saison insge- 
samt nur 18 Spieler eingesetzt, wobei sich 
diese Zahl praktisch noch auf 16 Spieler 
reduzierte, weil Oliver Gemandt, ein hoff- 
nungsvolles Nachwuchstalent aus den ei- 
genen Reihen, nur ein einziges Mal, in 
Oberrad, einen Kurzeinsatz von 15 Minu- 
ten zu verzeichnen hatte. Den Einsatzvon 
Jens Junak in der 88. Minute beim FCA 
und auf der Bank gegen den TSV Wolfs- 
kehlen im letzten Heimspiel der Saison 
darf man ebenfalls noch abrechnen. 

Hier die 16 Spieler der SGE (Zahl ihrer 
Einsätze in Klammer): Frank Lindner 
(34), Dietmar Becker (34), Peter Fischer 
der Spielführer, fehlte nur im ersten Spiel 
in Oberrad, er bestritt im übrigen in den 
vier Jahren, seit er bei der SGE spielt, bis 
auf dieses eine Spiel alle 136 Punktspiele; 
Ewald Dietrich (33), Thomas Betz, Erwin 
Urstadt, Roland Best und Andreas Zwil- 
ling trugen je 32 Mal das SGE-Dress. 
Frank Wagner (31), Wolfgang Heil (29), 
Hans-Peter Kleinsorge und Matthias 

Knauer je (28) Spiele. Edgar Krumb (21), 
Karl-Heinz Graf, der Ehrenspielführer 
der SGE, spielte in 14 Spielen im Dress 
der SGE, wird im kommenden Spieljahr 
die Reservemannschaft trainieren und 
wenn nötig als Spieler noch zur Verfügung 
stehen. Mit Oiver Gruner (13) und Holger 
Kipper (6) endet die Liste der 16 Spieler. 
In allen Begegnungen saß Dieter Rudolf 
nicht nur als Trainer auf der Bank, son- 
dern er wäre auch, wenn nötig, als zweiter 
Torhüter zum Einsatz gekommen. 

Die 73 (72) Tore der SGE (ein Eigentor 
des FCA ist abzurechnen) schössen zwölf 
Spieler. Mit 15 Treffern wurde Roland 
Best Torschützenkönig, ihm folgten auf 
dem Fuße Peter Fischer (12) und Andreas 
Zwilling (11) Treffer. Die weitere Reihen- 
folge lautet: Matthias Knauer (8), Thomas 
Betz (6), je fünf Treffer markierten Wolf- 
gang Heil und Hans-Peter Kleinsorge. Oli- 
ver Gruner war viermal und Frank Wag- 
ner dreimal erfolgreich. Dietmar Becker 
(bei Hanau 93), Erwin Urstadt im letzten 
Heimspiel gegen Wolfskehlen mit dem 
schwachen rechten Fuß und Edgar Krumb 
zum 4:1 gegen Oberrad am Berliner Platz 
waren ein einziges Mal in der Runde er- 
folgreich. 

Interessant auch die Statistik der gel- 
ben Karten und Zeitstrafen. Die SGE er- 
hielt in der Runde 61 gelbe Karten, wobei 
alle 16 Spieler beteiligt waren. Dietmar 
Becker war mit zehn gelben Karten der 
"König" der (^Ibsünder, hatte dafür aber 
nicht ein einziges Mal eine Zeitstrafe abzu- 
sitzen. Hier war (bei 20 Zeitstrafen insge- 
samt) Roland Best mit sieben Zeitstrafen 
der absolute Spitzenreiter, wie überhaupt 
nur neun Spieler mit einer Zeitstrafe bei 
der SGE in der Runde vom Platz mußten. 
Sechs Spieler, nämlich Frank Lindner in 
Wolfskehlen, Peter Fischei in Klein- 
Karben, Ewald Dietrich in Mörfelden, 
Thomas Betz gegen Walldorf am Berliner 
Platz, Matthias Knauer ebenfalls in Mör- 
felden (hier gab es als Novum in den letz- 
ten fünf Minuten gegen drei Egelsbacher 
(Best, Dietrich und Knauer) Zeitstrafen 

Langener Sportschützen 

auf Titeljagd 

Manfred Müller Landesmeister, 
Anja Peter und Reinhard Peter Vizemeister 

Am 12. Juni begann im Leistungszen- 
trum Schwanheim die diesjährige Landes- 
meisterschaft der Sportschützen, Viele 
Schützen der SG Langen hatten sich für 
diese Meisterschaft qualifiziert. Mit 572 
Ringen holte Manfred Müller in der Diszi- 
plin Standardpistole den Meisterschaftsti- 
tel nach Langen. Mit der Freien Pistole be- 
legte M. Müller mit 539 Ringen den 11. 
Platz. Samstag und Sonntag wurde bei 
ungünstigen Wetterbedingungen die Mei- 
sterschaft mit der Sportpistole sowie 
Luftpistole fortgesetzt. 

Vizemeister mit der Kleinkaliber- 
Sportpistole wurde Reinhard Peter mit 
582 Ringen. M. Müller kam mit einem Ge- 
samtergebnis von 579 Ringen auf Platz 5. 
In der Altersklasse belegte Wolfgang Sei- 
del mit 565 Ringen den 15. Platz. Wolfgang 
Noak erkämpfte sich in der Seniorenklas- 
se I mit 543 Ringen einen guten 10. Platz. 

Mit der Luftpistole waren gleich zwei 
Mannschaften in der Damenklasse am 
Start. Von 16 gestarteten Mannschaften 
konnten die Damen aus Langen einen gu- 
ten 5. und 8. Platz belegen. Folgende Da- 
men waren für Langen am Start: Langen 
I: Vicky Hensley (359), Brigitte Stroh (345) 
und Barbara Schwarz (339). Langen II: 
Hannelore Peter (349), Gudrun Hasen- 
pflug (346) und Gilberte Paschoud (335). 

Einen hervorragenden 3. Platz konnten 
die Damen von Langen I verb' n in fol- 
gender Aufstellung wurde geschossen: 
Barbara Schwarz (530), Vicky Hensley 
(525) und Brigitte Stroh (521). Langen II 
mit Hannelore Peter (529), Gudrun Hasen- 
pflug (515) und Gilberte Paschoud beleg- 
ten von elf gestarteten Mannschaften den 
7. Platz. 

Gespannt wartete man auf die letzte 
Disziplin an diesem Wochenende, Sportpi- 
stole Kleinkaliber Juniorenklasse weib- 
lich. Anja Peter behauptete sich unter 

zehn gestarteten Schützinnen, die über- 
wiegend zum Nachwuchs des Hessischen 
Schützenverbandes zählen, überzeugend. 
Mit 543 Ringen holte A. Peter den zweiten 
Vizemeistertitel nach Langen. 

vom schwachen Unparteiischen) und 
Karl-Heinz Graf in Wolfskehlen erhielten 
nur eine einzige Zeitstrafe. Mit einer "Ro- 
ten Karte" mußte nur Matthias Knauer in 
der Vorrunde bei der Spielvereinigung 
Weiskirchen vom Platz. 

Die SGE hatte besonders in der Rück- 
runde eine hervorragende Auswärtsbilanz 
aufzuweisen (13:5 Punkte), wobei man nur 
in Pfungstadt (3:2) und bei der Kickers Re- 
serve (4:2) verlor und in Lampertheim un- 
entschieden (0:0) spielte. Vor- und Rück- 
spiel wurde nur gegen den Meister Bad 
Homburg verloren. Alle vier Punkte holte 
man gegen die drei Absteiger Heppen- 
heim, FCA Darmstadt und Bad Orb, wäh- 
rend man gegen den Absteiger Nr. 4 Ha- 
nau 93 das Vorspiel in Egelsbach (0:1) ver- 
lor, dafür aber sich in Hanau dann zu Be- 
ginn der "Superserie" (2:1) beide Punkte 
holtt. Auch gegen den SKV Mörfelden 
blieb man im Nachbarderby zweimal er- 
folgreich. 

Dreimal gingen beide Spiele mit einem 
Unentschieden über die Runde, und zwar 
gegen Langenselbold, Steinheim und ge- 
gen Lampertheim. Die 0:8 Punkte vor und 
nach der Winterpause verhinderten mit 
Sicherheit ein wesentlich besseres Ab- 
schneiden in der abgelaufenen Saison und 
brachten die SGE zeitweilig in Abstiegs- 
nöte. Dennoch war man zum Schluß im 
Egelsbacher Lager recht zufrieden. Be- 
reits heute schon steht fest, daß einige 
Spieler die SGE verlassen werden. Nach 
Ablauf der Wechselfrist am Dienstag, dem 
30. Juni wird dann in der LZ über Namen 
und Fakten der Abgänge gleichermaßen 
aber auch über die Neuzugänge bei der 
SGE berichtet werden. 

Trainingsbeginn für die Landesligaelf 
der SGE unter Dieter Rudolf ist am Frei- 
tag, dem 3. Juli am Berliner Plaiz. In der 
neuen Saison 87/88 werden in der Landes- 
liga Süd nur noch 16 Mannschaften spie- 
len, und zwar der SV Steinheim, der KSV 
Klein-Karben, Rotweiß Walldorf, die SG 
Egelsbach, die Reserve von Kickers Of- 
fenbach, die Spielvereinigung Weiskir- 
chen, die SKV Mörfelden, Olympia Lam- 
pertheim, Spielvereinigung 05 Oberrad, 
die Spielvereinigung 1910 Langenselbold, 
der TSV Wolfskehlen, der FV 06 Sprend- 
lingen und Germania Pfungstadt. Dazu 
die Aufsteiger aus den Bezirksligen FV 
Bad Vilbel (Ffm.-West), SG Nieder-Roden 
(Ffm.-Ost) und TSV Pfungstadt (Darm- 
stadt). Die neue Runde verspricht also 

fänjmerjeitung 
Ihre Heimal?etlung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

HSV Deutscher 
Pokalsieger 

Der Hamburger Sportverein hat am 
Samstag vor rund 76.000 Zuschauem im 
Berliner Olympiastadion zum dritten Mal 
in seiner Vereinsgeschichte den Deutschen 
Fußballpokal gewonnen. Gegen den 
Zweitligisten Kickers Stuttgart gab es ei- 
ne spannende Begegnung, bei der der Au- 
ßenseiter in der Zwölften Minute mit 1:0 
in Führung gegangen war. Der Ausgleich 
fiel in der 15. Minute, und dann blieb die 
Partie bis zur vorletzten Minute offen, ehe 
Kaitz einen Freistoß zum 2:1 für Hamburg 
verwandelte. In der Schlußminute wurde 
durch ein Eigentor das 3:1 Endergebnis 
hergestellt. 

Wetter war 
mit den Golfern 

Zu einem Freundschaftswettspiel war 
der Offene Golf-Club Hessen Süd vom 
Golf-Club Bad Wildungen eingeladen. Auf 
dem nicht einfach zu spielenden Platz tra- 
fen sich 28 Spieler. Auch Petrus hatte ein 
Einsehen und ließ sogar die Sonne schei- 
nen. 

Gespielt wurde ein Vierer mit Auswahl- 
drive, d.h., zwei Spieler bilden ein Team. 
Sie schlagen beide ab und spielen dann 
mit dem besten Ball in wechselnder Rei- 
henfolge, weiter. Obwohl der sportliche 
Ehrgeiz nicht zur kurz kam, war die At- 
mosphäre sehr freundschaftlich und ge- 
lockert. Ein gemeinsames Essen mit an- 
schließender Siegerehrung beendete die- 
sen Tag. 

Offenbach steigt auf 
Die Offenbacher Kickers haben es ge- 

schafft. Nach der 1:2-Niederlage am Mitt- 
woch in Sandhausen kam dem letzten 
Spiel gegen Bayreuth entscheidende Be- 
deutung zu. Gegen die bereits als Aufstei- 
ger feststehenden Gäste aus der Wagner- 
stadt zeigten die Kickers eine gute Lei- 
stung und gewannen 5:0. Dabei war Dieter 
Müller trotz eines verschossenen Elfme- 
ters mit seinem Hattrick zum 3:0- 
Halbzeitstand der Mann des Tages. Rund 
15.(XX) Zuschauer feierten die Kickers nach 
dem Spiel. 

Ein Wermutstropfen fiel in den Freu- 
denbecher, denn Wunschtrainer Klaus 
Schlappner hatte bereits zwei Tage voiiier 
— diese Frist war vereinbart gewesen — 
beim SV 98 Darmstadt als Trainer zuge- 
sagt. 

Aufstiegsrunde 
zur 2. Bundesliga 
Gruppe Süd: 
Trier — Sandhausen 3:2 
Offenbach — Bayreuth 5:0 
Die Abschlußtabelle: 
1. Kickers Offenbach 
2. SpVgg. Bayreuth 
3. Eintracht Trier 
4. SV Sandhausen 

6 13:7 
6 10:11 
6 9:8 

6:12 6 

7:5 
7:5 
6:6 
4:8 

Gruppe Nord: 
Hannover — Erkenschwick 
Meppen — Hertha BSC 
Die Tabelle: 
1. Hertha BSC Beriin 7 10:7 
2. BVL Remscheid 7 8:4 
3. SV Meppen 7 9:8 
4. SpVgg. Erkenschwick 7 5:8 
5. Arminia Hannover 8 10:15 

Die letzten Spiele am Mittwoch, 19 Ulir: 
SpVgg, Erkenschwick — SV Meppen, 
Hertha BSC Berlin — BVL Remscheid. — 
Spielfrei: Arminia Hannover. 

2:2 
1:1 

9:5 
8:6 
8:6 
6:8 
5:11 

SSG-Teimis-Senioren mit Kantersieg 

Die Senioren der SSG Langen wahrten 
ihre ncjch geringe Chance zum Aufstieg 
mit einem in seiner Höhe überraschenden 
7:2-Sieg gegen das bisher eingeschlagene 
Team des PSV Heusenstamm. Die märmli- 
che Jugend und die Jungsenioren mußten 
zum Medenrundenausklang Niederlagen 
einstecken. 

Die Spielergebnisse im einzelnen: Die 
Senioren hatten es im vorletzten Spiel mit 
dem bis dahin ungeschlagenen PSV Heu- 
senstamm zu tun. Die bisherigen Ergeb- 
nisse deuteten auf ein knappes Ergebnis 
hin. Aber duch z.T. großartigen Kampf- 
geist der gesamten Mannschaft hatten G. 
Rüschoff, H. Brust, W. Keim und P. Es- 
dorf bereits in den Einzeln die Weichen 
auf Sieg gestellt. Die folgenden Doppel 
wurden in der Besetzung Rüschoff/ 
Brust, Seitz/Jähnert und Esdorf/Keim al- 
le gewonnen und ein hoher 7:2-Erfolg 
konnte gefeiert werden. 

Am letzten Spieltag gilt es nun bei RW 
Neu-Isenburg die minimale Chance auf 

Acht erste Plätze blieben in Langen 

LG Langen veranstaltete 9. regionales Altersklassensportfest 
Ani Samstag, dem 13. Juni, fand das 9. 

regionale Altersklassensportfest der LG 
Langen statt. Im Rahmen dieser Veran- 
staltung wurden gleichzeitig die Bezirks- 
meister für das Jahr 1987 des Leichtath- 
letik-Bezirks Darmstadt im Bereich der 
Senioren ermittelt. Bis kurz vor Beginn 
der Veranstaltung hatte es noch in Strö- 
men geregnet, und es war gar nicht sicher, 
ob die Veranstaltung stattfinden könnte. 
Ein großer Teil der Aschenbahn und eine 
Kugelstoßanlage standen unter Wasser. 
Lediglich die Weitsprunganlage mit ihrer 
Kunststoffanlaufbahn war in einem wett- 
kampfgerechten Zustand. Darum bemüh- 
ten sich die vielen Helfer, allen voran 
Paul Vinzenz, das Wasser zum Abfließen 
zu bringen. Eine halbe Stunde vor Beginn 
des Sportfestes ließ endlich der Regen 
nach. So konnte der Wettkampf doch noch 
stattfinden, und später schien sogar die 
Sonne. 

Im Dreikampf der Männer und Frauen 
gingen insgesamt mehr als 40 Sportler an 
den Start. Nach dem Abschluß der Drei- 
kämpfe wurden außerdem noch über 90 
Einzelstarts in verschiedenen Laufdiszi- 
plinen durchgeführt. Dabei sclinltten auch 
die Teilnehmer vom Veranstalter LG Lan- 
gen sehr erfolgreich ab. Im Dreikampf 
kormten sie insgesamt drei Siege erringen. 
In der Altersklasse der Männer ab 60 Jah- 
re siegte Fritz Koob mit einer Punktzahl 
von 2898 Punkten für 6,9 sec. über 50m, 
9,27m mit der Kusel und 4.58m im Weit- 

sprung und wurde damit Bezirksbester 
1987. In der Altersklasse der Männer ab 65 
Jahre gelang dies ebenfalls Theo Töllner, 
der 2311 Punkte erreichte (8,1 sec; 8,50m; 
3,86m). Auch Ruth Hunkel von der LG 
Langen siegte in ihrer Altersklasse mit 
1819 Punkten für 8,0 sec im 50m-Lauf, 
6,43m im Kugelstoßen und 3,41m im Weit- 
sprung. 

Diese drei Mehrkämpfer gingen auch in 
Einzeldisziplinen an den Start. So konnte 
Ruth Hunkel auch im lOOm-Lauf ihrer Al- 
tersklasse mit einer Zeit von 15,2 sec sie- 
gen, Fritz Koob benötigte über diese 
Strecke 13,2 sec und wurde damit eben- 
falls Erster. Außerdem startete er noch 
über 200 m. Hier benötigte er 27,9 sec. und 
erreichte wiederum den ersten Platz. Theo 
Töllner schließlich siegte in einer Zeit von 
33,3 sec über 200 m. 

Über 400m der Männer in der Alters- 
klasse ab 55 Jahre ging Horst Schäfer an 
den Start. Er siegte mit einer Zeit von 33,6 
sec. Bei seinem Lauf über 200m, für die er 
22,7 sec benötigte, wurde Horst Schäfer 
knapp geschlagen. Sein Gegner gehörte je- 
doch nicht einem Verein aus dem Verband 
des Leichtathletikbezirks Darmstadt an. 
Somit wurde Horst Schäfer auch im 200m- 
Lauf Bezirksbester. In den Sprintdiszipli- 
nen ging weiterhin Dieter Wolf an den 
Start. Über 100m wurde er mit einer Zeit 
von 12,9 sec In der Altersklasse der Män- 
ner ab 35 Jahre knapp geschlagen. Auch 
Im 200m-Lauf reichte es nicht zum Sieg. 
Hier kam der Sieger gleichfalls nicht aus 

dem Bereich des Bezirks Darmstadt, so 
daß Dieter Wolf über diese Distanz zum 
Bezirksbesten 1987 wurde. 

Über längere Distanzen gingen drei 
Langener Leichtathleten an den Start. Hel- 
ga Thalhäuser benötigte über die 3000m 
der Frauen in der Altersklasse ab 50 Jahre 
13:50,6 min. Damit wurde sie Zweite in ih- 
rem Lauf. Trotzdem wurde auch sie mit 
dieser Leistung Bezirksbeste. Über die 
5000 m der Männer starteten Jürgen Fak- 
ler und Manfred Thalhäuser von der LG 
Langen, Jürgen Fakler benötigte 22:03,0 
min, und wurde damit Dritter in seiner 
Altersklasse, Diese Leistung reichte den- 
noch, um damit Bezirksbester zu werden. 
Manfred Thalhäuser wurde mit der Zeit 
von 22:09,0 min. Zweiter. Er mußte einen 
Gegner aus Griesheim vor sich lassen, so 
daß es für ihn leider nicht zum Titel des 
Bezirksbesten reichte. 

Die Leichtathleten der LG Langen 
schnitten also bei ihrem Sportfest mit 
acht ersten, fünf zweiten und einem drit- 
ten Platz sehr erfolgreich ab. Zwölfmal 
stellten sie damit den Bezirksbesten, wäh- 
rend es zweimal nur zum zweiten Platz im 
Bezirk reichte. 

Die Senioren bereiten sich nun für die 
hessischen Altersklassenmeisterschaften 
vor. die in am 27. und 28, Juni in Groß Ge- 
rau stattfinden werden. Mit den Leistun- 
gen vom 9. regionalen Altersklassensport- 
fest der LG Langen werden sich die Lan- 
gener Senioren dabei bestimmt ganz vor- 
ne plazieren können. 

den Aufstieg mit einem Sieg zu erhalten. 
Die männliche Jugend mußte in ihrem 

letzten Spiel beim TC Waldacker eine 
knappe 4:5-Niederlage einstecken. Die Ge- 
winne der Einzel durch S. Seinche. R, Köl- 
bel und B. Laslo sowie des Doppels Sein- 
che/Laslo reichten nicht aus, um die knap- 
pe Niederlage zu vermeiden. Wie nahe 
man an einem Sieg war, zeigte das Ergeb- 
nis des zweiten Doppels Westermarm/ 
Kölbel, das sich erst in drei Sätzen in 
6:4/4:6/5:7 geschlagen gab. 

Die Jungsenioren beendeten die Runde 
mit einer 3:6-Niederlage gegen den ITC 
Neu-Isenburg, der damit als Aufsteiger 
feststeht. In den Einzeln wurden drei 
Spiele erst im 3. Satz verloren, so daß eine 
Überraschung durchaus im Bereich des 
Möglichen lag. So reichte at aber nur zu 
zwei Siegen durch H. Sievert und W. Du- 
reck. In den folgenden Doppeln konnten 
nur Bremeyer/Dureck einen Sieg landen 
und blieben damit in der abgelaufenen 
Medenrunde als einziges Team ungeschla- 
gen. 
Senioren: 
SSG — PSV Heusenstamm 7:2 
Männl. Jugend: 
SSG-TC Waldacker 4:5 
Jungsenioren: 
SSG - ITC Neu-Isenburg 3:6 

Tumiersieg der 
Langener Fechter 

Um den Wanderpokal der TSG Oberur- 
sel, der dort jährlich zum Brunnenfest 
ausgefochten wird, kämpfte am Sormtag, 
dem 14. Juni, auch wieder eine Matm- 
schaft der Fechterschaft im TV Langen. 
Die Besonderheit des Turniers besteht 
darin, daß die teilnehmenden Mannschaf- 
ten aus je einem Herrn, einer Dame und 
einem Schüler bestehen, die In getrennten 
Runden mit dem Florett ihre Plazierun- 
gen ausfechten. 

Für den TVL starteten Georg Magoss, 
Imke Sommer und Sarah Colin. Sie zähl- 
ten anfangs gar nicht zu den Favoriten, 
kämpften sich jedoch in ihren Runden 
schnell nach vom. Georg Magoss blieb bis 
zum Schluß ungeschlagen, obwohl sich 
unter den zwölf Gegnern durchaus an- 
spruchsvolle Fechter befanden. Auch Sa- 
rah Colin mußte lediglich zwei Niederla- 
gen einstecken, Imke Sommer sogar nur 
eine. 

Nach diesen hervorragenden Einzellei- 
stungen war der Gesamtsieg der Mann- 
schaft ehrlich verdient, und der Wander- 
pokal ,,wandert" vom TV Alsfeld zur 
Fechterschaft des TV Langen! Mit 30 Sie- 
gen in 33 Gefechten waren die Langener 
längst nicht mehr einzuholen; mit 24 Sie- 
gen wurde die Mannschaft des TV Neu- 
Isenburg Zweite. , 
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Favoritensiege beim SVD-Basketballtiimier 

Pokale gingen nach Berlin und Langen 

Voller Erfolg bei Jugendtag 

Eine weite Reise tritt der von der Volks- 
bank Dreieich gestiftete und erstmals aus- 
gespielte Wanderpokal für Damen des SV 
Dreieichenhain an, denn in einem gut be- 
setzten Turnier setzte sich die Mannschaft 
des Zweitligisten TuS Lichterfelde Berlin' 
ohne Niederlage durch. Bei den Männern 
dagegen hatte der Pokal nur eine kurze 
Wegstrecke zurückzulegen, ehe er bei Pe- 
ter Hering, dem Kapitän der Langener 
Bundesllgareserve, in den Schrank ge- 
stellt wurde. Auch der TVL kormte sich in 
allen drei Spielen durchsetzen. 

Eröffnet wurde das Turnier am Sams- 
tag mit der Partie des Gastgebers gegen 
die Männeimannschaft des TuS Licmer- 
felde Berlin. Zur Halbzeit lagen die Berli- 
ner knapp mit 37:36 in Führung, doch die 
Dreieichenhainer steigerten sich im zwei- 
ten Durchgang erheblich und vor allem 
unter dem Korb, wo Michael Höfling mit 
25 Punkten zum erfolgreichsten Schützen 
avancierte. Mit 75:69 gab es am Ende einen 
knappen aber verdienten Sieg des SVD, 

Damenbasketball modernster Prägung 
bekamen die vielen Zuschauer dann in der 
nächsten Partie zu sehen, als sich Bad 
Homburg und Lichterfelde gegenüber- 
standen, In einer rasanten und auf hohem 
spielerischem Niveau stehenden Partie 
setzte sich am Ende Berlin mit 41:59 
durch, doch wurden beide Teams mit viel 
Beifall bedacht. 

Danach der erste Auftritt des TV Lan- 
gen: Mit Peter Hering, Werner und Jürgen 
Barth, Jürgen und Klaus Neumann sowie 
Thomas Arnold bot die "Zweite" des TVL 
sechs erfahrene Akteure auf, die sich zwar 
gelegentlich bedrängen ließ, dann aber 
immer wieder einen Gang zulegen konnte 
und so letztendlich mit 77 70 siegreich 
blieb. Eine Kuriosität am Rande: Wäh- 
rend des Spiels setzte sich Peter Hering 
wie immer voll für sein Langener Team 
ein. vor der Partie und auch in der Halb- 
zeitpause war er als neuer Trainer und 
Coach des Landesllgisten Bad Homburg 
beim Gegner "aktiv". 

Viertes Spiel des Tages war dann die 
Damenpartie zwischen dem SVD und dem 
Regionalligisten TB Rohrbach-Boxberg. 
Für beide Mannschaften schien es das 
Wort "Verteidigung" nicht zu geben, denn 
es fielen Körbe wie reife Früchte. Beide 
Teams schlössen ihre Angriffe bereits 
nach jeweils wenigen Sekunden ab, was 
vor allem für den SVD verhängnisvoll 
war, denn nach einer dreimonatigen Pau- 
se war die Mannschft kondltionell nicht In 
der Lage, so ein hohes Tempo über die ge- 
samte Spielzeit mitzugehen. Bei Halbzeit 
führten die Heidelberger Vorstädterinnen 
knapp mit 45:47, und bis zum 59:62 in der 
7. Minute war der SVD auch noch dran, 
dann aber ließ die Kondition und damit 
auch die Konzentration immer mehr nach 
und Rohrbach-Boxberg setzte sich ver- 
dientermaßen mit 71:77 durch. 

Abschluß des ersten Tages war dann die 
Partie zwischen Langen II und Lichterfel- 
de Berlin. Der TVL hatte sich zwischen- 
zeitlich mit Paul Hallgrimson verstärkt, 
der auch prompt 21 Punkte erzielte und 
mit Peter Hering (28) erfolgreichster Spie- 
ler war. Insgesamt zehn "Dreier" setzten 
die Langener den Berlinern ins Netz, die 
zwar ihrerseits mit fünf "Dreiern" auf- 
warteten und mit Oliver Hundt (insge- 
samt 36 Punkte) den erfolgreichsten 
Schützen des Spiels im Team hatten, ge- 
gen die spielerisch überlegenen und auch 
im Rebound stärkeren Langener aber letzt 
endlich verdient mit 77:87 den kürzeren 
zogen. 

Bis spät in die N^cht (für einige sogar 
bis in den frühen Morgen!) ging es dann 
bei der "Globi-Fete" rund, und so war es 
kein Wunder, daß beim ersten Spiel am 
Sonntag morgen zwischen den Herren von 
Bad Homburg und Dreieichenhain einige 
der Akteure noch etwas unausgeschlafen 
wirkten. Von Anfang an liefen die Gastge- 
ber einem lO-Punkte-Vorsprung der Kur- 
städter hinterher, den sie zwar einmal so- 
gar bis auf einen Punkt reduzieren konn- 
ten, letztlich aber nie aufholten. Schwä- 
chen in der Verteidigung und mangelhafte 
Wurfausbeute von den Außenpositionen 
gaben letztlich den Ausschlag für die 
60:71-Niederlage. Deutlich verbessert - 
aber immer noch nicht in der Form der ab- 
gelaufenen Spielrunde - stellten sich dann 
die Damen des SVD gegen Bad Homburg 
vor. Schwächen zeigten sich vor allem ge- 
gen die aggressive Manndeckung, was im- 
mer wieder zu unnötigen Ballverlusten 
führte, und auch in der Verteidigung gab 
es immer wieder eine Lücke, dir vor allem 
von der gefährlichen Dlstanzschützin Re- 
nate Schädlich genützt wurde. Dennoch 
war Coach Alexander Hempel in Anbe- 
tracht der Leistung des Vortages mit dem 
Spiel seiner Mannschaft trotz der 45:54- 
Niederlage nicht imzufrieden. 

Nach dem Einlagespiel der Minis, das 
die Halner Buben gegen die Gäste aus 
Gelnhausen erfolgreich für sich gestalten 
konnten, ging es dann mit der Partie Ber- 
lin gegen Rohrbach-Boxberg weiter. Ge- 
gen die schnell und gewitzt spielenden 
Lichterfelder Damen waren die Heidel- 
bergerinnen ohne jede Chance. Vor allem 
Nationalspielerin Anne-Kathrin Vogt 
nutzte Ihre Freiheiten voll aus. schoß fünf 
"Dreier" und erzielte insgesamt 21 Punk- 
te. Bereits zur Halbzeit führte die Mann- 
schaft mit 45:18 und ließ es Im zweiten 

Durchgang etwas ruhiger angehen, der 
69:43-Erfolg geriet jedoch nie in Gefahr. 

Sie gewannen den von der Volksbank 
Dreieich gestifteten Wanderpokal für das 
Damentumler des SV Dreieiehenhain: Tus 
Lichterfelde Berlin 

Zu ihrem letzten Spiel traten dann die 
Männer von Lichterfelde und Bad Hom- 
burg an. Wie schon während des gesamten 
Turniers waren die Berliner auch diesmal 
ständig "dran", am Ende abei- reichte es 
dann doch nicht zum ersten Sieg, der mit 
75:82 an Bad Homburg fiel 

Nach den beiden Niederlagen gegen 
Rohrbach-Boxberg und Bad Homburg 
wollten sich die Damen des SVD gegen 
Lichterfelde wenigstens einen guten Ab- 
gang verschaffen, an einen Sieg war gegen 
diese Mannschaft von vome herein kaum 
zu denken. Auch in dieser Partie setzte 
sich die stetige Steigerung der Mannschaft 
fort. In der Verteidigung wurde mit viel 
Engagement um jeden Ball gekämpft, und 
vor allem im Fastbreak gelangen etliche 
schöne Korberfolge, Bis zum 14. Minute 

lagen die Dreieichenhainer Damen mit 
27:24 in Führung, bei Halbzeit stand es 
dann 27:31 für Berlin. Erneut war man- 
gelnde Kondition das Hauptübel, denn die 
sicheren Berliner Distanzschützen konn- 
ten am Ende nicht mehr entscheidend ge- 
stört werden. 

Die Entscheidung fiel dann gleich zu Be- 
girui des zweiten Durchgangs, als sich 
Lichterfelde auf 27:J9 absetzen konnte. 
Zwar gelang noch einmal eine Resultats- 
verbesserung auf 50:55, doch letztendlich 
siegte Lichterfelde am Ende mit 58:71, 
Von den wiederum gut gefüllten Zuschau- 
errängen gab es aber auch verdienten Bei- 
fall für die gute Leistung der Dreieichen- 
hainer Damen. 

Im letzten Damenspiel ging es dann zwi- 
schen Rohrbach-Boxberg und Bad Hom- 
burg um den zweiten Platz. In einer har- 
ten und spannenden Auseinandersetzung 
setzte sich schließlich am Ende der hessi- 
sche Oberligist mit 65:54 durch. Abschluß 
des Turniers war dann die Partie zwischen 
den Männern des SVD und des TVL. Die 
Langener, die in dieser Partie auch Center 
Daniel Jost einsetzten, drückten dem 
Spiel von Anfang an ihren Stempel auf 
und ließen über den Ausgang der Partie 
eigentlich niemals einen Zweifel aufkom- 
men. Auf allen Positionen ausgeglichen 
besetzt, bauten sie ihren Vorsprung konti- 
nuierlich aus und siegten am Ende klar 
mit 88:69, 

Die Abschlußtabellen: 
Damen: 1, TuS Lichterfelde 

2, TG Bad Homburg 
3, TB Rohrbach-Boxberg 
4, SV Dreieichenhain 

Herren: 1. TV Langen II 
2. TG Bad Homburg 
3. SV Dreieichenhain 
4. TuS Lichterfelde 

Bis zum nächsten Jahr stehen damit die 
Wanderpokale in Berlin und Langen. Bei- 
de Mannschaften haben auch schon ihre 
Zusage gegeben, im nächsten Jahr wieder 
beim Turnier dabeizusein und ihn zu ver- 
teidigen, derm erst beim dritten aufeinan- 
derfolgenden Sieg geht er in den endgülti- 
gen Besitz der Maimschaft über. In Dreiei- 
chenhain darf man also auch im nächsten 
Jahr mit einem hervorragend besetzten 
Turnier und mit attraktiven Basketball- 
spielen rechnen. 

TOTOiOnD-Post 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse S: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

4x 
33 X 

1 342X 
77 901 X 

1 534 866 X 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

1 706 385,70 Mark 
103 417,30 Mark 

7 629,10 Mark 
131,40 Mark 

9,60 Mark 

Der „F 2-Jugend-Tag" des FC Langen 
war ein voller Erfolg und eine gelungene 
Werbung für den Kinderfußball, Das Wet- 
ter spielte mit, und so konnten Sport und 
Spiele bei herrlichem Sonnen wetter ,,über 
die Bühne gehen". Das F 2-Tumier ge- 
wann die F 3 des FCL vor TuS Griesheim, 
der F 2 des FC und der SG Egelsbach F 3. 
Die erfolgreichsten Torschützen des Tur- 
niers waren Dennis Zimmer (TuS Gries- 
heim) und Jörg Schulmeyer (FC Langen) 
mit je drei erzielten Toren. 

Viel Spaß hatten die Besucher der Ver- 
anstaltung auch am Einlagespiel der Vä- 
ter der F 2-Kinder des FCL. Ehemalige 

2x 
39 X 

1 6361 
32 660 X 

Elferwetto 
567 X 

9 3eix 
60 439 X 

Rennquintett 
Rennen A 

2x 
29 X 

Rennen B 
62 X 

593 X 

unbesebt 
166 514,05 Mark 

26 085,60 Mark 
6 461,30 Mark 

137,50 Mark 
12,00 Mark 

594,90 Mark 
37,20 Mark 

5,70 Mark 

Fußballer unter den Vätern zeigten, daß 
sie das Fußballspielen nocht nicht ver- 
lernt haben. Das Spiel endete nach 2 x 10 
Minuten l:l-Unentschieden. Das anschlie- 
ßende 7m-Schießen gewannen die Väter 
der F2-Jugend. Die Tore zum 1:1 waren 
zwei sehenswerte Treffer von Joachim 
Krawietz und Gemot Schally. 

Die Veranstaltung wurde mit Spielen 
(Torwandschießen, 7m-Schießen und 
Fußball-Slalom) beendet, wobei die Kin- 
der u.a. ihre Geschicklichkeit und Treffsi- 
cherheit beweisen konnten. Im nächsten 
Jahr will der FC an gleicher Stelle wie- 
der ein F-Jugend-Kinderfest ausrichten. 

Wer ein richtiger Kicker werden will, dribbelt schon beizeiten. So konnte man den 
Spruch vom sich krümmenden Häkchen beim F 2-Jugend-Tumier de.s FC Langen um- 
drehen. Mit viel Begeisterung waren die jüngsten Fußballer bei der Sache, es machtc 
nicht nur ihnen Spaß, sondern auch den zahlreichen Zuschauem. 

21 Engpässe im Ferienverkehr 

Auf 21 Stau-Zentren im Ferienverkehr 
müssen sich die Autofahrer in der diesjäh- 
rigen Reisesaison von Mitte Juni bis Mitte 
September einstellen. Wie die ADAC- 
Übersicht zeigt, befinden sich die 
Problem-Strecken nicht nur im 
Autobahn-Netz. Vielmehr muß man auch 
an Haupt-Grenzübergängen sowie auf ei- 
nigen Bundesstraßen wie der B 309 süd- 
lich von Kempten mit Stauungen rechnen. 

Für alle Streckenabschnitte, auf denen 
Stauungen auftreten können, hat der 
ADAC Umfahrungsmöglichkeiten ausge- 
kundschaftet. Informationen über diese 
Umfahrungen erteilen die Spezialisten in 
den 170 ADA(^Geschäftsstellen. Wer sich 
beim ADAC ein Tourenpaket abholt, 
kann sich in seinen Routenplan die beste 
Ausweichstrecke ans Ferienziel einzeich- 
nen lässen. 

Tumierorganisator Alexander Hempel übergibt den von der Volksbank Dreieich gestif- 
teten Wanderpokal an die Mannschaftsführerin des siegreichen Teams aus Berlin- 
Liehterfelde 

Vorstände treffen sich 
Zu gemeinsamen Beratungen treffen 

sich die Vorstandsmitglieder des Gewer- 
bevereins Langen und des Verkehrs- und 
Verschönerungs-Vereins am Montag, dem 
6, Juli, um 19.45 Uhr im Kolleg der We- 
stendhalle. 

Die Beratungspunkte betreffen insbe- 
sondere die Themen Weihnachtsbeleuch- 
tung, Weihnachtswerbung, Weihnachts- 
markt und weitere beide Vereine tangie- 
rende Themen, Gemeinsame Ziele; Lan- 
gen soll noch schöner und attraktiver wer- 
den —- auch in der Weihnachtszeit. Dazu 
ist allerdings auch das Engagement der 
Langener Einzelhändler erforderlich. 

1 

Mumoute 

Kombinatlonsgewlnn: 
Jackpot: 

4 696,50 Mark 
323,80 Mark 

151,50 Mark 
15,60 Mark 
unbesetzt 

9 393,00 Mark 

Klasse 1; Super 7 
Jackpot: 
Klasse 2; 
Klasse 3; 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" 
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Zähneputzen 
kann jedermann?^ 
Auf den richf gen 
Dreh kommf s an! 

Dach' 
Neu- * Umdeckung/Spenglerarbellen 
Jürgen Rinker 

Bedachungso&SBlIschaft mbH 
Nordslraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer NachbarschaM 
Erbitte Konlaktaufnahme unter 

Telefon WIxtiausen 06150/61970 

Praxis Dr. Rainer Block 
geschlossen vom 24. 6. 87 bis 12. 7. 87 

Vertretung; Frau Dr. Mentzel, Tel. 7 34 15 
Dr. Rauschenbach, Tel. 2 27 75 
Dr. Wenz, Tel. 2 33 31 
Dr Zabel, Tel. 2 28 28 

9> 
50 X 

625 X 
6 361 1 

62 699 X 
(All« Zahlen ohne Qewihr) 

Elektroinstallatlonen 
w Waschmaschinen- w 
(A) Kundendienst cX) 
Oeschirrspüler, Elektroherde, Bü< gelmeschinen und Trockengerite, Schnellservice für AEO • Bosch • Sie- mens und Philips - Zanker • Pnvileg ■ Matura - alle Kaufhausgerate ausl. Fabrikate, schnell, fachmannisch und preiswert. 

steinkohl & Junker 
1 Tel. 069/832493 

Ff haa.flhBt Heinz Hummelslep 2161 Hollern ,, 

Knackig frisch 
10 kg netto, Kl. I 

Gold. Deiicious 60/70 . 10,— Gold. Delicious 70/80 . 17,50 
Gloster 17,50 Glocken 14,50 
Jona Gold 65/75   22.50 Jona Gold 75/85   26,— 

Apfelsinen und Birnen 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dam 25. Juni 1987 

14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Original Weißdornhonig . 500-g-Glas DM6.— 
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Ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen, du bist mein. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben, 
treusorgenden Frau, meiner guten und für mich sich auf- 
opfernden Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Katharina Maria Fendt 
geb. Rötsch 

die im Alter von fast 82 Jahren plötzlich und unerwartet in 
die Ewigkeit abberufen wurde. 

Wilhelm Fendt 
Horst und Hildegard Fendt 
Monika, Andrea und Steffen 

Annastraße 8 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Juni 1987, um 14.15 Uhr 
auf denfi Langener Friedhof statt. Das Requiem ist am gleichen Tag um 
18,30 Uhr in der Liebfrauenkirche. 

Am 20. Juni 1987 entschlief meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwester und Tante 

Jakobine Aschenbrenner 
geb. Becker 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer 
Ursula Pütz, geb. Aschenbrenner 
Erwin Pütz, Karin Pütz 
Brigitte und Peter Halfmann 

Langen, Triftstraße 13 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Juni 1987, um 11.00 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Vereinsleben 

GESANGVEREtN 
FROHSINN" 1862 

LANGEN 

24. 6. 87.17.00 Uhr: singen am Na- 
turfreundehaus 
20.00 Uhr: Singstunde TV-Turn- 
halle 

Altenkame- 
radschaft 
T reffen Mitt- 
woch, 24. 6., 
16.00 Uhr T.V. 
Gaststätte 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
25. 6. 87, um 14.00 Uhr in der Trau- 
erhalle zwecks Beerdigung von 
Frau Fendt. 

Achtung 
Jahrgang 1914/15 

trifft sich am Montag, dem 29. 6. 87, 
um 9.00 Uhr im Zelt 

Jahrgang 1921/22 
Treffen am Mittwoch, 24. 6., 14.00 
Uhr Krone-Hochhaus ab 18.00 Uhr 
,,Birkenwald" Hundeplatz Dreiei- 
chenhain 

Jahrgang 1927/28 Langen 
Terminplanung zum Ebbelwoifestl 

Freitag, 26. 6. 87; 
18.30 Uhr Treffen der Kolleginnen 
und Kollegen mit Angeh. im Re- 
staurant ,,Deutsches Haus" (Darm- 
städter Straße). In unserer Mitte 
Hilde Werner Ohio/USA. 

Montag, 29. 6. 87: 
Gemeinsame Teilnahme am Früh- 
schoppen im Festzelt. 

Jahrgang 1925/26 Langen 
Wir treffen uns am Freitag, 26. 6. 87, 
um 9.15 Uhr vor der Trauerhalle zur 
Beerdigung unseres Alterskollegen 

Emmerich Meyer. 

Geschirrspülmaschine Elite 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 21011 

Ifninc^liien 

Vernfiielung 

3 Zimmerwohnung im Altbau, 
Brausebad, Gasetagenheizung, 
Miete 450,— DM plus Umlagen, 2 

Monate Kaution; 
Telefon 2 15 34 

Mietgesuche 

Möbl..?immermit Dusche 
von seriösem Herrn, Nicht- 
raucher, Deutscher, zum bald. 

Bezug In Langen gesucht. 
Zuschriften unter Off. 1534 an 

die LZ 

3V2-ZI.-Komf.-ETW 
Langen 

in 12-FH, B;. 74, Wfl. 86 m', 
Balk., Div wertv. Einbau- 
ten, EBK, sehr gepfl. 
4-gesch. Hs., mit hübscher 
AuBenanlage, PKW-Abstell- 

pl., Okt. 87 frei, 
DM 250.000,— 

inkl. Einbaukü., PKW-Ab- 
stellpl. 

3V2-ZI.-Komf.-ETW 
Langen 

in äußerst gepfl. Mehrfam.- 
Hs., 87 m' Wfl., Südbalk., 
EBK, Garage, Schwimm- 

bad + Sauna im Hs., 
DM 180.000,— 

'oAaawß 06105/6019 
^hAACK irSl 

Nach langer schwerer Krankheit ist am 21. Juni 1987 meine innigst 
geliebte Mutter, liebe Schwiegermutter, unsere liebe Oma, Ur-Oma, Ur-Ur- 
Oma, Schwester, Schwägerin, Patin und Tante 

Henriette Liederbach 
geb. Gerhardt 

im Alter von 86 Jahren von ihrem Leiden erlöst worden. 

In Trauer und Dankbarkeit nehmen Abschied; 
Familie Willi Stolz 
Familie Walter Stolz 
Familie Rudi Maier 
Familie Harry Liebram 
Sven, Bastian und Mareike 

Keimstraße 14 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Juni 1987, um 13.30 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwie- 
gervater, Opa, Bruder und Schwager 

Helmut Schromek 

•18.7.1918 t20. 6. 1987 

In stiller Trauer: 
Hedwig Schromek 
und Angehörige 

Südliche Ringstraße 48 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. Juni 1987, um 10.15 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für uns alle unfaßbar entschlief am 18. Juni 1987 mein lieber Mann, Va- 
ter, Schwiegervater und Opa 

Emmerich Meyer 

im Alter von 61 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Annemarie Meyer 
Elke und Uwe 
Heinz und Thomas 

Langen, Blumenstraße 9 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 26. Juni 1987, um 9.30 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Stahlfix 
500 ml 
00-WC 
Reiniger 
1.000 g 
Danke Toiletten- 
papier 
8 % 250 Blatt. 
2-lagig 

Vi^rkiufe 

Zeichenbrett DIN A 0, Ind. Zei- 
chenmaschine, Fabrikat Unic zu 
verkaufen. Preis VB. 

Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

Dor flüssig 
750 ml 

Milupa Kindertee 
200 g, versch. Son., je 
Bac Duschbad 
300 ml, 
versch. Bönen, je 
Bac Deo Roll On 
50 ml 
versch. Sorten, je 
Cliff Deosprav 
150 ml. 
versch. Sorten, je 

150 g 
Palmolive 
Seife 
150 g 
Flicker 
Ladies'Shaver 

69 Wilkinson Duplo 

Shamtu Shamooo 
500 ml, versch. 499 
Sorten, je Ii 
Shamtu Haarspray 
300 ml, versch. 099 
Sorten, je Vl 
Gard 
Haarlack 

Odol 

Jacobs Wundermild 
Nacht-(-Tag ^99 

200 ml 
500 g 
Vac. Pack.', je 

Rasier-Apparat 

Wilkinson DupIo 
10 Klingen 

Vionell Feminin 
Waschgel 
200 ml 
Vionell Vlies 
Intimwaschtücher 
50 Stück 

Mundwasser 
75 ml, ver. Sorten, 
Odo! 
Mundsprav 
15 ml, ver. Sorten. 
Colgate 
Zahncreme 
75 ml. ver. Sorten, 
Dentaoard 
Zahncreme 
75 ml 

32« 

399 

1? 

1? 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artlkel wie SCHLECKER EgeisDach' Industriegeb B3.,geg Aldi 

D4449B 

AIVITSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBAC H HEIMATZEITL NG Ft R DREIEIC H 
* 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
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Hainer 

Wo(henblolt blolt 

^ und untortialtuno 
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Einbrecher überrascht 

Aufmerksame Zeugen teilten der 
Langener Polizei in der Nacht zum 
Dienstag mit, daß in den Kinder- 
garten in der Südichen Ringstraße 
eingebrochen werde. Mehrere Strei- 
fen fuhren sofort zum Tatort. Zu- 
nächst wurde eine eingeschlagene 
Scheibe festgestellt. Kurz darauf 
hörten die Beamten Stimmen. An- 
schließend trat ein Täter die Ein- 
gangstür ein und versuchte per jDe- 
des zu flüchten. Der 24jährige Lan- 
gener konnte jedoch von einem Be- 
amten verfolgt imd gestellt werden. 
Sein 24jähriger Komplize versuchte 
indessen aus einem Fenster zu 
flüchten. Auch dieser Fluchtver- 
such scheiterte. Da beide Täter of- 
fensichtlich nicht ganz nüchtern 
waren, wurden Blutentnahmen an- 
geordnet und durchgeführt. Die Er- 
mittlungen dauern an. 

Heute in der LZ: 

Von Fest zu Fest 
Kirchentag und Ebbelwolfest 

Kreditvofumen 
über Durchschnitt 
Volksbank hatte Vertreterversammlung 

In zehn Wochen Nichtraucher 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

 1 
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ner langen Theke serviert wurden, aus 
dem Zelt erklang Musik, und noch lange 
waren die Tteilnehmer zusammen, ehe 
sie beglückt ihren Heimweg antraten. 

Für den Samstag war in der Stadtkir- 
che eine Abendmusik zum Zuhören und 
Mitmachen angesagt. Der Chor der 
Stadtkirche, Christine Buttel (Sopran), 
Gabi Däumer (Flöte), Hans-Jürgen Roh- 
de (Orgel) und Robert Maier (Trompete) 
waren die Ausführenden, doch die rech- 
te Lust zum Mitmachen stellte sich nicht 
ein. Immerhin lagen schon anstrengen- 
de TSige hinter den Tbilnehmem, und die 
attraktiven Veranstaltungen zu gleicher 
Zeit in Frankfurt hatten doch zahlreiche 
Besucher angelockt, worunter auch die 
Kirchentagsnaehlese für Jugendliche 
im Zelt der Johannesgemeinde litt. 

Allgemein gelobt wurde von den Kir- 
chentagsgästen die herzliche Gast- 
freundschaft der Langener, die gute Un- 
terbringung in den Schulen, wobei dfen 
Quartiermachern und den Hausmei- 
stern ganz besonders für ihr menschli- 
ches Mitmachen und ihre Fürsorge ge- 
dankt wurde. Morgens gab es ein Früh- 
stück, wobei die von Bürgern gespende- 
te selbstgemachte Marmelade der große 
Renner war. Aber auch die Hausmeister 
und Busfahrer waren von den Besu- 
chern begeistert. Zusammenfassend 
kann man sagen, daß der Kirchentag so- 
wohl in Frankfurt als auch seine Aus- 
läufer in Langen für alle Beteiligten ein 
ganz großes Erlebnis war. 

Drangvolle aber beglückende Enge 

in Kirche und Zelt 

Eindrucksvolle Kirch6ntagsstimmung auch in Langen 

Gut gewirtschaftet 
Eine erfreuliche Feststellung konnte 

der Kreisausschuß jetzt bei der Auswer- 
tung des Rechnungsergebnisses für das 
Jahr 1986 machen. Die Zuführung aus 
dem Überschuß des Verwaltungshaus- 
haltes, die mit 13,6 Millionen Mark vor- 
gesehen war, konnte um 3,3 Millionen 
auf nunmehr 16,9 Millionen Mark über- 
schritten werden. Dadurch wurde es 
möglich, die allgemeine Rücklage von 
3,6 auf 8,6 Millionen Mark aufzu- 
stocken, was sich vorteilhaft beim 
Nachtragshaushalt für 1987 und für den 
88er Haushalt auswirken dürfte. 

Die dicksten Brocken bei den Meh- 
reinnahmen war eine Steigerung der 
Grunderwerbsteuer um eine runde hal- 
be Million sowie 300.0(X) Mark mehr an 
Baugenehmigungsgebühren. Anderer- 
seits wurden und 600.000 Mark bei ein- 
zelnen Sammelnachweisen eingespart. 

Dennoch verführe dieser warme Re- 
gen nicht zum Üppigwerden, erklärte 
Landrat Karl Martin Rebel, 

Frankfurt führende Verkehrsdrehscheibe 

Neue Baumaßnahmen j Service-Verbesserung 
Frankfurt wird auch in Zukunft sei- 

nen Rang als führende Verkehrsdreh- 
scheibe in Europa behalten und weiter 
ausbauen. Trotz aller Ttendenzen zur De- 
zentralisierung, die hier begrüßt wür- 
den, weil sie der Verbesserung des ge- 
samten Luftverkehrssystems dienen, 
wird Frankfurt seinen Rang als führen- 
de Verkehrsdrehscheibe in Europa wei- 
ter ausbauen.' Flughafenchef Erich 
Becker nannte es eine Illusion, zu glau- 
ben, jeder Flughafen in Europa erhalte 
in absehbarer Zeit Direktverbindungen 
zu allen Zielen der Welt. Mehr Direkt- 
verbindungen würden zwar tendenziell 
weniger Umsteigen bedeuten, keines- 
wegs aber überhaupt kein Umsteigen 
mehr. Ohne Umsteigen gehe es allen- 
falls auf ein paar Hauptstrecken. Auf 
allen anderen Verbindungen müsse 
auch in Zukunft mindestens noch ein- 
mal umgesteigen werden, nämlich im 
Start- oder im Zielgebiet. 

In Frankfurt bieten 89 Luftverkehrs- 
gesellschaften Liniendienste zu 197 Zie- 
len in 91 Ländern an. Damit erfülle die- 
ser Flughafen voll seine Funktion als 
Knotenpunkt und Verteiler. Das vielfäl- 
tige, zu allen Tageszeiten attraktive Flu- 

gangebot werde auch weiterhin die Pas- 
sagiere veranlassen, ihren Reiseweg 
über Frankfurt zu planen. 

Mit dem internationalen Standard ei- 
ner garantierten Mindestzeit für 
Passagier- und Gepäcktransfer inner- 
halb von 45 Minuten und der hohen Be- 
quemlichkeit beim Umsteigen werde 
auch weiterhin gesichert, daß der Fluf- 
hafen Frankfurt mit einer Transferquo- 
te von jetzt mehr als 45 Prozent der be- 
liebteste Umsteigerflughafen in Europa 
bleibt. 

Dies bestätige auch die kürzlich in der 
Zeitschrift ,,Industriemagazin" veröf- 
fentlichte Umfrage auf dem deutschen 
Markt, wonach Frankfurt erneut zur 
Nummer eins in Punkto Qualität und 
Service beim Umsteigen gewählt wur- 
de. 

Erich Becker erinnerte an die vielfäl- 
tigen Bemühungen über den reinen 
Flugbetrieb hitjaus, den Flughafen noch 
attraktiver und den Aufenthalt für die 
Fluggäste noch angenehmer zu machen. 
Als Beispiele führte er unter anderem 
die neuen, leichter handhabbaren Ge- 
päckwagen, die Verschönerung und Be- 
grünung von Ruhezonen, die neue La- 
denpassage, die neuen Parkierungsmö- 

glichkeiten, die Erweiterung des Shera- 
ton Hotels und das Frankfurt Airport 
Center an. 

Neue Abfertigurigsschalter in der 
Ebene 0 werden ganz wesentliche Er- 
leichterungen für die Passagiere brin- 
gen, die mit der Bahn oder über die Tief- 
garage den Flughafen erreichen. Sie sol- 
len schon 1988 gebaut werden, so daß 
dann diese Passagiere unmittelbar dort 
wo sie ankommen, ihr Gepäck aufgeben 
und unbehinderte durch das Tbrminal 
gehen können. 

Steubenstraße erhält 
Radweg 

Die Steubenstraße im Bereich zwi- 
schen der Heinrich-Hertz-Straße und 
der amerikanischen Siedlung wird um- 
gestaltet. In einer seiner jüngsten Sit- 
zungen hat der Magistrat beschlossen, 
dort einen Radweg bauen zu lassen. 

Zunächst indes müssen die Stadtwer- 
ke tätig werden. Der Magistrat hat der 
städtischen Tbchtergesellschaft jetzt 
den Auftrag erteilt, im Bereich der ame- 
rikanischen Siedlung sieben Straßenla- 
ternen so zu versetzen, daß der Radweg 
dort Platz findet. Voraussichtliche Ko- 
sten für diese Maßnahme: 15.000 Mark. 

Der 22. Deutsche Evangelische Kirchentag in Frankfurt ist Vergangenheit. Er hat 
die weitaus mehr als 100.000 Gäste und Millionen an den Bildschirmen fasziniert. 
Auch in Langen ging der Kirchentag nicht spurlos am täglichen Geschehen vorüber, 
und nicht nur deshalb, weil knapp 2000 Kirchentagsgäste von außerhalb hier für 
mehrere Tage eine Bleibe gefunden hatten. Rund 400 Privatquartiere standen zur 
Verfügung, und in sieben Langener Schulen übernachteten rund 1.500 Jugendliche. 
Dazu gab es auch hier ein Kirchentagsprogramm, das von vielen genutzt und zu ein- 
drucksvollen Erlebnissen wurde. 

Am Mittwoch, dem 17. Juni, hatte 
man sich auf den Empfang der Gäste 
eingestellt. Auf dem Bahnhofsplatz 
herrschte reger Betrieb, doch mit einer 
Informationsstelle, die allgemeine An- 
erkennung fand, wurde man dem An- 
drang schnell Herr, und so lief die 
Quartierverteilung reibungslos ab. 
Stadtbusse standen zu Sonderfahrten in 
die Quartiere bereit, und viele der Gä- 
ste machten sich auch zu Fuß auf den 
Weg, um gleich etwas von ihrer Gastge- 
berstadt kennenzulernen. 

Um 17 Uhr fand dann ein Eröffnungs- 
gottesdienst in der Martin-Luther- 
Kirche statt. Mit 700 Besuchern hatten 
die Verantwortlichen gerechnet und die 
entsprechende Anzahl Stühle und Bän- 
ke bereitgestellt. Beim Gottesdienstbe- 
ginn aber waren auch alle Gänge in An- 
spruch genommen, denn es mögen an 
die tausend Besucher gewesen sein, die 
an dieser Eröffnung teilhaben wollten. 

Die musikalische Umrahmung liefer- 
ten der 35köpfige Posaunenchor aus Mu- 
stin (bei Ratzeburg), die Kantorei der 
Martin-Luther-Gemeinde unter der Lei- 
tung von Adolf Kollbacher sowie Hans- 
Jürgen Rohde an der Orgel. Der Fuiike 
sprang schnell über in das Kirchen- 
schiff, und es wurde viel gemeinsam 
gesungen. 

Die Predigt hielt Pfarrerin Dr. Angeli- 
ka Engelmann aus Dresden. Sie hatte 
das Motto des Kirchentags ,,Seht, welch 
ein Mensch" zum Thema genommen und 
forderte die Gläubigen auf. sich umzu- 
schauen nach denen, die Gerechtigkeit 
brauchen, nach dem besseren, gerechte- 
ren, das Leben liebende Miteinander 
von Frau und Mann,' von Mensch und 
Natur. 

Zum Ausklang gab es Schmalzbrote, 
ehe dann die Gäste zum Besuch einer 
der 1100 Eröffnungsgottesdienste in 
Frankfurt und zum ,,Abend der Begeg- 
nung" zwischen Alter Oper und Konsta- 
bler Wache entlassen wurden. 

Am Donnerstag früh hatten alle Gele- 
genheit, bereits am Bahnhof ein Ver- 
kehrschaos mitzuerleben. Viele der Zü- 
ge — trotz verstärkten Fahrplans — wa- 
ren schon bei ihrer Ankunft in Langen 

überfüllt und fuhren zum Tfeil durch, 
doch schließlich kamen alle, wenn auch 
mitunter mit Verspätung, zu den Aktivi- 
täten nach Frankfurt. 

Ein nächster Höhepunkt im Langener 
Kichentagsgeschehen war am Freitag- 
abend ein Feierabendmahl im Zelt, das 
im Garten der Johannesgemeinde auf- 
gestellt worden war. Nicht nur durch die 
Kirchenfahne wurde die Nachbarschaft 
darauf aufmerksam, daß dort etwas be- 
sonderes im Gange war. Rund tausend 
Besucher kamen und brachten das Zelt 
schier zum Oberquellen Jeder wollte 
ein trockenes Plätzchen, denn draußen 
regnete es in Strömen, was aber der gu- 
ten Stimmung keinen Abbruch tat. 
Die Brückenschlagsgemeinden stellten 
sich vor, berichteten von ihren ausländi- 
schen Partnerschaften in Südamerika 
und Südafrika, die Gruppen ,,Carus" 
aus Stockach am Bodensee und ,,Comm 
& Co" aus Langen sorgten für die musi- 
kalische Umrahmung und begleiteten 
den von Christine Buttel geleiteten Ge- 
sang, der zu einer eindrucksvollen Dar- 
stellung wurde. Pfarrer Michael Väth 
aus Nürnberg hielt die Predigt, zu der er 
sich das Gleichnis vom großen Weltge- 
richt ausgesucht hatte: ,,Ich war hung- 
rig, ich war durstig, ich war gefangen. 
Was habt ihr getan?" Diese Aussage ver- 
glich er mit Beispielen von heute, wobei 
seine Darstellung von Zuständen in Süd- 
damerika (er ist mit einer Brasilianerin 
verheiratet und hat etliche Jahre in Bra- 
silien gelebt) besonders eindrucksvoll 
waren und nachdenklich machten. 

Als es dann zum Friedensgruß kam, 
alle Anwesenden sich an den Händen 
faßten, sich umarmten und sich etwas 
nettes sagten, erklang spontan der Ka- 
non ,,Herr, gib uns deinen Frieden". 
Zum Feierabendmahl wurden türkische 
Fladenbrote und Traubensaft in kleinen 
Saftkelchen gereicht. 

Nach dem Gottesdienst ging die Be- 
gegnung weiter. Inzwischen hatte auch 
der Regen aufgehört. Im Garten und in 
den Räumen des Pfarrhauses gab es 
Kartoffelsalat (50 Kilogramm), zwei Ei- 
mer Nudelsalat, sechs Kilogramm 
Schmalz und 800 Würstchen, die an ei- 

Rathaus 

geschlossen 
Die städtischen Dienststellen 

bleiben am Montag, dem 29. Juni, 
wegen des ,,Ebbelwoifestes" ge- 
schlossen. 

Lediglich das Standesamt (Tbl. 
203-192) ist an diesem "ftg zur 
Beurkundung von Sterbefällen, 
Festlegung von Beisetzungstermi- 
nen, Bestätigung von Tblegram- 
men in die DDR und Ostblock- 
staaten, in der Zeit von 10 bis 11 
Uhr geöffnet. Es wird gebeten, 
den Foyereingang zu benutzen. 

Geld für weitere Ausbildung 
Insbesondere der Initiative ,,Mädchen 

in Männerberufen" soll die Erweiterung 
des Ausbildungsangebotes bei der Pitt- 
ler Lehrwerkstätten GmbH dienen. Ge- 
plant ist eine sogenannte CAD-Anlage 
anzuschaffen. An diesem Gerät sollen 
die Lehrlinge computerunterstützes 
Zeichnen erlernen. Damit trage man den 
stetigen und raschen Veränderungen der 
Anforderungen in den Ausbildungsbe- 
rufen Rechnung, die seit nunmehr be- 
reits mehreren Jahren zu verzeichnen 
seien, erklären Lehrwerkstättenleitei 
Rolf Schäfer und seine Mitarbeiter. 

Nur mit einer solchen Anlage könne 
praxisnah und zukunftsorientiert aus- 
gebildet werden. Die Fertigkeiten, die 
derzeit noch gelehrt würden, würden 
schon heute nicht mehr sicherstellen, 
daß ein Geselle damit auch in der Pra- 
xis bestehen könne. Ttechische Zeichner 
etwa hätten keine Chance, einen Ar- 
beitsplatz zu finden, wenn sie die CAD- 
Tbchnik nicht beherrschten. 

Mit Hilfe dieser Computer ließen sich 
zum Beispiel Konstruktionszeichnun- 
gen für die Bereich Maschinenbau oder 
Elektrotechnik herstellen, die in Sa- 
chen Genauigkeit bisher unbekannt, 
und in solcher Schnelligkeit unvorstell- 
bar waren. 

Um mangelnde Rentabilität der Aus- 
gabe machen sich die Meister bei Pittler 
keine Sorgen. Nicht nur Lehrlinge sol- 
len an den Geräten arbeiten, geplant sei 
auch. Fort- und Weiterbildungskurse 

für Erwachsene anzubieten und körper- 
lich Behinderten durch eine solche Aus- 
bildung verstärkt die Möglichkeit zu er- 
öffnen, mit fundiertem Wissen ins Er- 
werbsleben einzusteigen. 

Eben diese Argumentation machten 
sich der Magistrat, die Geschäftsfüh- 
rung und der Aufsichtsrat der Stadtwer- 
ke zu eigen. Beide Institutionen wollen 
sich finanziell an der Anschaffung der 
Computeranlage beteiligen. Die endgül- 
tige Zusage der Stadt steht noch aus, da 
ein entsprechender Betrag in den Nach- 
tragshaushalt 1987 eingestellt, und so- 
dann noch von der Stadtverordnetenver- 
sammlung beschlossen werden muß. 

Ebenfalls Finanzhilfe zugesagt haben 
die FAG und die Pittler-Lehrwerkstät- 
ten GmbH sowie die Stadt Dreieich. 

Auch 1987 „Stadtbus 
zum Nulltarif" 

Ober weitere gemeinsame Aktionen 
sprachen dieser Tage der Arbeitskreis 
„Einzelhandel" im Gewerbeverein Lan- 
gen mit den Stadtwerken Langen, an der 
Spitze der neue Direktor Heinrich Bettel- 
häuser. 

Die Arbeitskreismitglieder nahmen da- 
bei erfreut die Zusage der Stadtwerke 
mit, daß auch in diesem Jahr an den lan- 
gen Samstagen vor Weihnachten wieder 
die Stadtbusse zum Nulltarif verkehren. 

Vierzig Jahre Luftfahrtgeschichte liegen zwischen diesen beiden Flugzeugen, die 
am 28. Juni am „T^g der offenen Tür" auf dem Rhein-Main-Militärflughafen zu se- 
hen sind: Eine C-47 „Skytrain" aus der Zeit der Berliner Lüftbrücke und eien C-5 
„Galaxy" der US-Luftwaffe, das größte Flugzeug der Wett, das heute den Frankfur- 
ter Militärflughafen anfliegt. Der Rhein-Main-Militärflughafen ist am „Tag der of- 
fenen Tür" von 10 bis 17 Uhr für Besucher geöffnet. 

USAF-Foto: Georg Wegemann 
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C. B. Stojanik 

Justus-von-Liebig-Straße 3 

(Industriegebiet) 

6054 Rodgau-Jügesheim 

DAMEN + HERREN 

ederbelcl« 

— eigene Herstellung — 

laufend neue Modelle 
auf Wunsch auch Einzelanfertigung 

Öffnungszelten: 
Montag-Freitag  9.00-12.30 u. 13.30-18.00 Uhr 
Samstag  9.00-12.00 Uhr 
Langer Samstag  9.00-14.00 Uhr 

Telefon 06106/50 37 

Einzelstücke besonders preiswert 

Kreditvolumen über 

dem Bundesdurchschnitt 

Langener Volksbank hatte Vertreterversammlung 

Eine Vielzahl der gewählten Vertreter 
und zahlreiche Gäste waren am 16. Juni 
zur 95. Vertreterversammlung der Lange- 
ner Volksbank im großen Saal der Stadt- 
halle Langen erschienen. Bürgermeister 
Kreiling begrüßte die Anwesenden in sei- 
ner Eigenschaft als Aufsichts-ratsvorsit- 
zender der Bank und übernahm die Ver- 
sammlungsleitung. Zu Beginn gedachte 
man der im vergangenen Jahr verstorbe- 
nen Mitglieder. 

Zunächst ging Vorstandsvorsitzender 
Lothar Schnorr in seinem Bericht auf die 
allgemeine wirtschaftliche Situation in 
der Bundesrepublik Deutschland ein: 
"Das Jahr 1986 hat für die deutsche Wirt- 
schaft vielleicht nicht alle Erwartungen 
erfüllt. Es verdient aber insgesamt eine 
gute Note. Unsere Volkswirtschaft hat 
sich im schwierigen internationalen Um- 
feld gut behauptet und steht heute besser 
da als zu irgendeiner Zeit der letzten 5/6 
Jahre..." begann Schnorr seine Ausfüh- 
rungen. Er sprach über das gewachsene 
Zukunftsvertrauen der Menschen und be- 
richtete weiter: "...all dies sind unseres 
Erachtens gute Gründe, auch für das Jahr 
1987 optimistisch zu bleiben, denn Opti- 
mismus ist ja die Voraussetzung für jedes 
Bankgeschäft." Femer führte der Vor- 
standsvorsitzende aus, daß neben wichti- 
gen Mehrinvestitionen, wirtschaftlichem 
Wachstum unter Anwendung modemer 
Technologien, eine aktive Arbeitsmarkt- 
politik wichtig sei. 

Vorstandsmitglied Willi Setzer erläuter- 
te anschließend Daten und Fakten zum 
abgelaufenen Geschäftsjahr 1986. So 
konnte z.B. die Bilanzsumme auf 299 Mio 
DM gesteigert werden. Die Einlagen er- 
höhten sich auf 268 Mio DM ( + 4,1 

I Wer tmmer gut informlen sein will. 
I was m Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die 

Ortsdurchfahrt 
Offenthal gesperrt 

Wegen dringender Straßenbauarbei- 
ten in Offenthal muß der Streckenab- 
schnitt auf der B 486 (Mainzer Straße) 
zwischen Bahnhofstraße und Weiher- 
straße für den gesamten Durchgangs- 
verkehr ab 29. Juni gesperrt werden. 

Folgende Umleitung ist vorgesehen: 
Der Durchgangsverkehr (PKW) aus 
Richtung Rödermark-Urberach wird 
über die Weiherstraße, Bahnhofstraße 
zurück zur B 486 (Mainzer Straße) ge- 
führt. Diese Verkehrsführung wird vor- 
fahrtsberechtigt. Dadurch wird der Ver- 
kehr aus Richtung Dietzenbach (L 3001) 
an der Kreuzung Weiherstraße/Bahn- 
hofstraße wartepflichtig. 

Der genannte Durchgangsverkehr aus 
Richtung Langen wird großräumig über 
die L 3317/Messeler Straße nach Messel 
bzw. Rödermark-Urberach umgeleitet. 
Die Umleitungsstrecken sind entspre- 
chend ausgeschildert. Mit Behinderun- 
gen muß gerechnet werden. Das Durch- 
fahrtsverbot für LKW bleibt nach wie 
vor bestehen. 

aOen, die in dieser Woche 
Geburls tag halten. 

Besonders herzlich denen, 
die iäter ab 75 Jahre sind. 

Prozent). Das Kreditvolumen hat sich um 
4,5 Prozent auf rund 206 Mio DM erhöht 
und liegt damit um 3,5 Prozentpunkte 
über dem Bundesdurchschnitt der Volks- 
banken und Raiffeisenbanken. Der Ge- 
samtumsatz ist um 22,3 Prozent auf fünf 
Mrd DM angestiegen. Das Eigenkapital 
der Bank beträgt nun über 10 Mio DM. Die 
Entwicklung der Mitglieder war ebenfalls 
erfreulich. Mit 1069 neuen Mitgliedern 
verzeichnet die Bank 11121 Teilhaber. Er- 
gänzend legte Setzer einen Sozialbericht 
ab. 

Beide Vorstände dankten den Mitglie- 
dern und Kunden für ihr Vertrauen und 
ihre Treue; den Mitarbeitern sprachen sie 
Anerkennung für den geleisteten Einsatz 
aus, der zur guten Entwicklung beigetra- 
gen habe. 

Der Jahresabschluß wurde nach dem 
Bericht des Aufsichtsrates von der Vertre- 
terversammlung genehmigt; der Vertei- 
lung des Reingewiims in der vorgeschlage- 
nen Form zugestimmt und Vorstand und 
Aufsichtsrat Entlastung erteilt. Tumusge- 
mäß schieden Karl Brehm, Heinrich 
Knecht und Dr. jur. Arno Rosenkranz aus 
dem Aufsichtsrat aus. Sie wurden von der 
Vertreterversammlung einstimmig wie- 
dergewählt. 

Heinrich Knecht wurde in Abwesenheit 
für seine 25jährige Aufsichtsratstätigkeit 
geehrt. Ihm wurde die Ehrennadel in Sil- 
ber des Deutschen CJenossenschafts- und 
Raiffeisenverbandes e.V. verliehen. 
Geehrt wurde weiterhin in Abwesenheit 
Friedrich Jung aus Offenthal für seine 
50jährige Mitgliedschaft bei der Langener 
Volksbank. Der Bankvorstand wird ihm 
die Glückwünsche noch persönlich über- 
bringen. 

Neue Öffnungszeiten 
der Stadtbücherei 

Nach den Sommerferien ab 3. August 
ändert die Stadtbücherei Langen ihre 
Öffnungszeiten. Wegen intensiver Nach- 
frage wird es notwendig, die Öffnungs- 
zeiten von 13 auf 20 Öffnungsstunden in 
der Woche zu erhöhen. 

Montags wird die Bücherei wie bisher 
geschlossen bleiben, doch dienstags 
wird sie bereits ab 14.00 Uhr geöffnet 
sein und erst um 19.00 Uhr geschlossen 
werden. Am Mittwoch und Freitag wird 
die Ausleihzeit um jeweils eine Stunde 
verlängert bis 18 Uhr. Am Donnerstag 
wird ab 10.00 Uhr wie bisher geöffnet. 
An diesem Täg wird die Bücherei durch- 
gehend bis 15 Uhr offengehalten, um 
Schülern die Gelegenheit zu bieten, 
nach dem Unterricht direkt die Büche- 
rei zu Desuchen. 

Am Samstag gibt es keine Verände- 
rung. Wie bisher wird die Bücherei von 
14 bis 16 Uhr geöffnet sein. Mit dieser 
Maßnahme hoffen die Mitarbeiter der 
Bücherei, Wartezeiten zu verkürzen und 
für die Beratung der Leser mehr Zeit zu 
haben. 

25jähriges 
Dienstjubiläum 

Die beim Postamt Langen beschäftig- 
te Postbetriebsassistentin Renate Ohme 
vollendete am 18. Juni 1987 eine Dienst- 
zeit von 25 Jahren bei der Deutschen 
Bundespost. In einör kleinen Feierstun- 
de würdigte der Amtsvorsteher des 
Postamtes Langen, Postoberamtsrat 
Arthur Müller, die Verdienste der Jubi- 
larin und sprach ihr den Dank und die 
Anerkennung der Verwaltung aus. 

Fahrradtour der 
Oberschlesier 

Wie geplant, ließen sich die Langener 
Oberschlesier die auf den 17. Juni fest- 
gelegte Radtour trotz Regenschauer 
nicht entgehen. Nach dreistündigem Ra- 
deln fühlten sich die 30 Teilnehmer bei 
selbstgebackenem Kuchen und einer gu- 
ten Tbsse Kaffee im Grünen sehr wohl. 
Ab und zu lachte sogar die Sonne. Man 
hatte in froher Runde viel zu plaudern. 

Da nach der Fahrt nach Bamberg auch 
dieses Unternehmen ausgezeichnet 
klappte, plant nun die Landsmann- 
schaft der Oberschlesier ein weiteres 
Treffen im Grünen. Ende September 
nimmt man eine Emtedanktest-Feier 
zum Anlaß. 

Die Oberschlesischen Hausfrauen 
sind bemüht, mit tatkräftiger Unter- 
stützung ihrer Angetrauten auch hier 
für das Wohl aller Beteiligten zu sorgen. 
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25jähriges 
Berufsjubiläum 

Auf eine 25jährige Tätigkeit als Fuß- 
pflegerin konnte dieser T^ge Waltraud 
Friedberger zurückblicken. Am 15. Juni 
1962 fing sie in der Wallstraße 28 an, den 
Bürgern bei der Pflege ihrer ,,Gehwerk- 
zeuge" behilflich zu sein. Im Jahre 1972 
erfolgte ein Umzug in die Gartenstraße 
8 und seit 1976 befinden sich die Be- 
handlungsräume in der Bahnstraße 25. 
Viele Füße sind in dem Vierteljahrhun- 
dert durch die geschickten Hände der 
Fußpflegerin gegangen, die ihren Kun- 
den für ihre Treue und ihr Vertrauen 
dankt und dies auch künftig durch fach- 
kundige und gewissenhafte Arbeit 
rechtfertigen möchte. 

Terminänderung 
Wegen des Ebbelwoifestmontags 

(29.Juni), verschieben sich die Ab- 
holungen der Müllabfuhr und die 
Straßenreinigung jeweils um ei- 
nen Wochentag. 

Die Altpapier- und Altglasbehä- 
ter am Alten Rathaus müssen we- 
gen des Festes in Der Zeit vom 22. 
Juni bis 4. Juli am Parkplatz 
Tbichstraße (Schwimmbad) aufge- 
stellt werden. 

Noch Plätze frei 
F^r einen Ausflug der Stadtkirchen- 

gemeinde am 1. Juli nach Eltville am 
Rhein und zum Niederwalddenkmal 
sind noch einige Plätze frei. Interessen- 
ten melden sich unter der Nummer 
23544. Die Abfahrt ist um 12 Uhr an der 
Kreuzung Egelsbacher Straße/Südliche 
Ringstraße, um 12.05 Uhr am alten Rat- 
haus. um 12.10 Uhr am Gemeindehaus 
in der Bahnstraße und um 12.15 Uhr an 
der Kreuzung Mörfelder Landstraße 
und Siemensstraße. 

Altenpflegerin ging in 
Pension 

Am Mittwoch, dem 24. Juni, verab- 
schiedete der Leiter des Amtes für So- 
ziales, Sport und Gesundheit, im Lange- 
ner Rathaus, Erich Dörge, Angela Gaw- 
lik in den Ruhestand. Frau Gawlik war 
seit Mai 1974 für die Stadt als Altenpfle- 
gerin tätig. Die gebürtige Angela Sonn- 
tag stammt aus Hindenburg. Dort be- 
suchte sie nach der Volks- und Haus- 
haltsschule die Kinderpflegeschule. In 
ihrer Heimatstadt war sie als Gruppen- 
leiterin im Kindergarten von Rybnik tä- 
tig. Seit 1971 lebt Angela Gawlik in der 
Bundesrepublik. In Langen war sie seit 
Mai 1972 zunächst als Altenpflegerin im 
Altenheim tätig. 

Amtsleiter Dörge dankte seiner Mit- 
arbeiterin für die vorbildliche Bewälti- 
gung ihrer schwierigen Aufgaben. Gera- 
de der medizinisch-pflegerische Bereich 
älterer Menschen erfordere nicht nur 
ein großes Maß an fachlichem Können, 
sondern vor allem auch Einfühlungsver- 
mögen und Fingerspitzengefühl. 

Der Name, den sich Angela Gawlik im 
Laufe der Jahre in langen und bei ihren 
Patienten erworben habe, zeige deut- 
lich, daß sie all diese Schwierigkeiten in 
bewundernswerter Weise, mit viel Ge- 
duld und Verantwortungsbewußtsein 
überwunden habe, sagte Dörge während 
einer kleinen Feier im Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe. 

Viel Erfolg und eine ebenso glückli- 
che Hand, wie sie der bisherigen Alten- 
pflegerin eigen war, wünschte der Amts- 
leiter Angela Gawliks Nachfolgerin, 
Irene Schmidt, die sich von nun an um 
die pflegebedüftigen älteren Langener 
kümmem wird. 

Zeitungsträger/innen 
zur Aushilfe während der Sommerlerlen 

gesucht. 
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Das Rathausdach 
So was hab ich noch net gehört, 

ich glaab die Welt, die is verkehrt — 
jetz will mer uff cm Rathausdach, 
— es is net spitz, es is halt flach — 
des muß der Mensch erst mal verstehe, 
do owwe ruff e Wies anlege. 

Die des beschlösse, ohne Frage, 
müßte die Erd im Aamer hochtrage, 
damit se merke beim Hochdappe 
was se do eigentlich verzappe. 

Des is mal wieder mit Verdruss 
ein typisch ,,Wassergassbeschluß'*. 
Des gibt dann so ein Eigentor, 
nachher schlechter als devor. 

Ei tut e Rampe doch hochleite, 
da kann de Schäfer drüwer weide, 
ei haacht doch in die Wand rundum 
noch Löcher nei, je ewe drum. 
Sät Same nei, da wächst dann draus 
ein echtes ,,Grasbutzehaus". 

Stellt Euch mal vor, das kann doch sei 
mer will einst mal ins Rathaus noi, 
dann kannst Du owwe die Leutchen sehe 
— ,,Heute geschlosse" — mer sin grad 
beim Mähe. 

Die ganz Sach — also ehrlich 
die is nämlich ganz schee gefährlich. 
Der Mäher müßte gesichert sein 
um Bauch, Hals oder Bein 
mit nem Seil einige Meter lang 
und hinne stehe fünf Männer dran. 
Der Mäher rennt vor un wieder zurück 
und hinne die fünf mache alles schee mit. 
Des wär aach des anzich Gute dort — 
für die sechs Männer ein Rasensport. 

80.00 Mark vergrase 
fer die Katz, ja ohne Maße, 
des sollt mer werklich net somache 
da gibt es awwer annem Sache. 
Pflanzt dafür doch zwaa Beem mit Ebbel 
des wär doch was — ei gottverdeppel. 

' Die koste dann, des is doch stark 
im Ganz bloos noch 80 Mark. 
Denkt drüwer nach — es is verkehrt — 
die Erd gehört halt uff die Erd. 
Albert Umbach 
Im Singes 31 

Es gibt keine 
„Langener" mehr 

Seit alters her gibt's hier die Diskus- 
sion, was en echte, aale ,,Länger" und 
was en ,,Langener" sei. Ob der aane hier 
gebor'n is oder nur eingeheirat odder 
zugezoge, ob de Großvatter schon hier 
gewohnt hot odder die Urgroßmutter 
am End aus Sprendlinge stammt. Dade- 
bei wird dan oft die Länger Urweisheit 
zitiert: ,,En echte Langener is nur, wer 
in soim Lewe mindestens drei mal in die 
Bach gefalle is, un außerdem en Egels- 
bacher verhaachehat — odder geheirat, 
was uffs selbe raus kimmt!" 

Des mit de Egelsbacher bleibt jedem 
unbenomme — awwer des mit de Bach 
ist jetzt aus! Weder ,,Länger" noch 
,,Langener" — keiner kann mehr hin- 
einfallen. Ein schweres Gitter — 1,30 
hoch — aus dicke Eisestäb — duht des 
verhinnem. Un ich sage Euch: damit 
rotte mir uns selbst aus!!! Kaan ,,Län- 
ger" mehr, kaan „Langener" nur noch 
Festbesucher! Und deren Gesundheit 
gilt es zu schützen, daß sich je kaaner es 
Knöchelche verstaucht odder es Hösje 
beschmutzt, wenn er vor Festfreud in 
die Bach springt. Denn wann sonst, als 
am Ebbelwoifest, sollt mehr enoifalle? 
Sonst fließt der reißende Sturzquell mit 
seine Strudel und Wassermasse daher, 
daß es einen erbarmen könnt. Mer sollt 
e Stück heule, dann wär wenigstens e 
bissi mehr Wasser drin! Awwer enoifalle 
— das geht jetzt net mehr. 

Und des ganze bloß, weil einer, der 
sonst in Offenbach — also mer deht en 
kenne — der wär enoigefalle un hätt die 
Stadt verklagt. Hatt aach schon emal ei- 
ner die Stadt Kiel verklagt, weil er an 
der Kieler Woche in die Ostsee gefalle 
ist, die grad net zugedeckt war? Odder 
duht beim ,,Rhein in Flammen" die 
Feuerwehr die Flamme ausspritz, daß 
sich kaaner verbrennt? Un wann ich in 
de Wald geh', sägt de Forst vorher aach 
net die Ast ab, daß mer kaaner uff de 
Kopp fällt? Odder hat schon emal einer 
de Vogelschutz verklagt, weil em en 
Spatz uffs Hirn gemacht hat, was — wie 
mer sieht — des öfteren vorkomme ist? 
Vielleicht gibt's zuviel Spatze an de 
Bach — jedenfall?'Sn~des weder^ „Lan- 
gener" noch ,,Länger", die so was ma- 
che. 
De Altstadthannes 
von de LAI 

Mauerbau und Rathau-sdachbegrünung 
"Zum Wohle der Bürger! Nun soll sie auch 
in Langen gebaut werden; die Mauer. In 
Anlehnung an große Vorbilder, die Chine- 
sische Mauer oder die Berliner Mauer, 
wird sie auch in Langen etwas abschirmen 
oder eingrenzen: den Einfallsreichtum 
von Magistrat und Parlament. 

In dem dichtbebauten Gebiet der Alt- 
stadt, der stark verkehrsbelasteten Fahr- 
gasse soll auf dem Platz der "Alten 
Schmiede" eine Freifläche mit einer Mau- 
er abgegrenzt werden. Hierfür wären ca. 
30.(X)0 Mark aus Steuergeldem erforder- 
lich. Dies widerspricht jeglicher Vernunft 
und soll verstehen wer will. Sicherlich 
sprechen auch einige Argumente für den 
Bau. Aber, haben die Verantwortlichen je- 
mals etwas von Freiflächengestaltung 
oder Hausbegrünung gehört? 

Unsere Stadt sollte wohn- und einkaufs- 
mäßig den menschlichen Bedürfnissen 
entsprechend gestaltet werden. Verkehrs- 
und lärmberuhigende Zonen, erholsame 
Anblicke für das Auge durch die verbin- 
dende Gestaltung von Beton, Stein, Holz 
und Grün sowie ein Plätzchen für Plaude- 
reien. Durch den Bau der Mauer wird die- 
ser Bereich noch enger und erdrückender 
wirken — gar nicht daran zu denken, 
wenn die Vorstellungen in bezug der Be- 
bauung des "Alten Finanzamtsplatzes" 
verwirklicht werden sollten (siehe Lange- 
ner Zeitung vom 16.6.87, 1. Seite). In der 
Tat, hier ist eine Erklärung für die Errich- 
tung dieses Bauwerks zu sehen: Spekula- 
tionen, die nicht für die Öffentlichkeit be- 
stimmt sind, körmen dahinter gehandelt 
werden. 

Als Verantwortlicher für Kleingarten- 
angelegenheiten beim Obst- und Garten- 
dachbegrünung nur kopfschüttelnd wer- 
ten. Es ist schlimm genug, daß ein fast 
neuwertiges Gebäude bereits nach 13 Jah- 
ren so erhebliche Mängel aufweist, daß ei- 
ne umfangreiche Außenrenovierung erfor- 
derlich wird. Konnten diese Folgekosten 
des Erhaltungsaufwandes hei der Planung 
nicht mit einfließen? 

Nun sollen auch noch zusätzliche Mittel 
für eine nach meinen Überlegungen über- 
flüssige und nicht notwendige Maßnahme, 
nämlich der Dachbegrünung, bereitge- 
stellt werden. Dieses Vorhaben läßt Fol- 
gekosten ahnen. Können die Pflegearbei- 
ten von städtischem Personal ausgeführt 
werden oder müssen diese Arbeiten durch 
Fremdvergabe verrichtet werden? Wie 
steht es mit den Sicherheitsbestimmun- 
gen? 

Ist schon der Bau eines Flachdaches in 
unseren Breiten umstritten, so wäre der 
Einsatz der finanziellen Mittel für die 
Dachbegrünung in eine andere Dachkon- 
struktion sicherlich besser investiert; 
ganz zu schweigen von den sich ergeben- 
den Vorteilen für das Gebäude. 

Oder — soll die Rathausdachbegrünung 
ein Ausgleich für fehlendes städtisches 
Grün sein? Hier denke ich insbesondere 
an den dringenden Bedarf an Kleingarten- 
gelände, leider ist hierfür kein (ield vor- 
handen. Vielleicht soll das Dach auch 
gärtnerische Nutung erfahren, z.B. durch 
das Anlegen von Hochbeeten mit Kräutern 
und Heilpflanzen, die dann evtl. lindemd 
oder heilend nach unten wirken könnten. 

Ich hoffe und wünsche, daß die Verant- 
wortlichen ihre Beschlüsse in diesen An- 
gelegenheiten überdenken werden und 
daß sie ihre Entscheidungsfindungen nach 
dem Motto treffen: zimi Gedeihen der 
Stadt, zum Wohle der Bürger und zur 
Schonung der Stadtkasse!" 
Manfred Krüger, Forstring 67 

<^octienet<o(ai2tuoC(täten: 
•Diehstags itr de* 9^ 

Kindertreff in der 
Fahrgasse 

Der Deutsche Kinderschutzbund 
Westkreis Offenbach, Fahrgasse 2 in 
Langen, feiert mit den Langenem und 
allen Besuchern das traditionelle Eb- 
belwoifest. Vor zwei Jahren konnte zu 
diesem Fest die Beratungsstelle bezo- 
gen werden. In diesem Jahr lädt der 
DKSB alle Festbesucher am Samstag, 
Sonntag und Montag (27.-29. Juni) ein, 
sich in den Vereinsräumen umzusehen 
und sich über die Arbeit zu informieren. 
Der DKSB biete» sich in diesen T^gen 
mit seiner Geschäftsstelle in der Fahr- 
gasse 2 am Nachmittag auch als Treff- 
und Abholpunkt für „verlorengegange- 
ne" Kinder an. Die Mitglieder hoffen 
auf reges Publikumsinteresse und Ap- 
jjetit auf die leckeren Waffeln, die wie 
üblich gebacken werden und deren Ver- 
kauf den Vereinsfinanzen zu Gute 
kommt. 

RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnen 

|Es gibt genug 
llangener 
\(tum Leserbrief vom. Altstadt- 
IHannes) 

Ja, liewer Altstadt-Hannes. So is 
\deß halt emal, die Leut sin annerst 
liuom, sin empfindlicher, Steele Oo- 
Isprich, egal, ob se an ebbes selwer 
Iscfiuld sin oder net. Es werd ge- 
huckt, ob's jemand gibt, den mer 
\melke könnt. 

Es wor werklich aaner vor Johm 
|in die Bach gefalle. Viele sage, er 
|u)är voll gewese, nur de Richter 
jiuollt's net glaawe un hot gemaant, 
lin Zukunft mißt mehr Vorkehrun- 
Igen treffe. 

Weil mer bekanntlich aus Seba- 
lden klug werd, und weder die Stadt 
hoch de VW noch emol berappe 
liüoile, sin die Gitter an die Bach ge- 
Imach t wom. Defi sieht zwar werk- 
lich net schee aus, awwer de Volleu- 
lle, die in die Bach falle könnte, um 
Idann Oosprich zu stelle, es dodemit 
|en Riejel vorgeschowe. 

Die Zeit hawwe sich geänndert. 
IlVann mer friejer als Kind gestol- 
pert un hiegefalle is un dann de- 

fhaam mit verrissene Hose erschie- 
ne is, hot's gehaaße: ,,Heb dei Fieß 

guck, wo de hietrittst!" Mei- 
btens hot's noch aans ins Gnick 
hewwe, un dann wor die Sach erle- 
digt. Dann is mehr halt mit geflick- 
te Hose dorchs Lewe gelaafe. 

Wann heut e Kind hiefällt un 
Idann haamkimmt, werd erst emol 
\mnersucht, wer die kaputtene Ho- 

bezahle könnte. Meistens fin 
nehr aach en Schuldige, der die 

ISacH dann ohne viel Iwwerlege sei- 
ner Versicherung weitergibt, die 
Idann blecht. 

So isses leider. Immer misse an- 
dere schuld sei. Un dann wunnem 
jsic/i die Mensche, daß die Versiche- 
ungsgebühm immer höher wem. 
Manchmol kann mer die Mensche 

het meh versteh. Do gibt's Leut, die 
(sich iwwer de Krach beim Ebbel- 
uoifest beschwem, obwohl se 

lielbst e Heckewertschaft hawwe 
lun dodemit Geschäfte mache. Was 
FoU mer von dene haale? 

Gottseidank sin net alle so. Es 
fcibt aach noch Leut, die es Herz uf- 

rechte Fleck hawwe, die noch 
nenschlich denke un hannele. Leut, 

Idie sich freue, wann ebbes los is 
Jund die aach emol Oischränkunge 
(in Kaaf nemme. 

Ich glaab sogar, daß die in de gro- 
|3e Mehrzahl sin. Deß is gut so, denn 
tlle Mensche könne doch net so be- 
hoppt sei. Nadierlich gibt's immer 
fAusnahme, awwer vielleicht lerne 

;'s aach noch. Mer soll halt die 
Hoffnung net uffgewwe. 

So wolle mer unser Fest feiern un 
Jans freue, daß mer deß Ebbelwoi- 
fest hawwe. Jeder, ob aalt oder 
tung, hot viele Möglichkeite, sich 
tu amüsiem. Un aans steht aach 
lest. De Ebbelwoi werd net abge- 
schafft, um zu verhinnem, daß sich 
fmer vollaufe lasse könnt. Un zum 
Slück kann kaaner behaupte, en 
hinere hätt ihn vollgesoffe. Wer uff 
10 e Fest geht, muß wisse, was ihm 
pliihe kann. Annemfalls sollt er 
pesser dehaambleiwe, maant 

Ihne ihm Tobias 

Und feste geht's von Fest zu 

Gedanken einer Langener Hausfrau zwischen 
Kirchentag und Ebbelwoifest 

Fest 

Alle reden vom Wetter, wir Langener 
nicht. Zwar könnten der graue Himmel 
und der ey/ig naßkalte Regen einem 
schon aufs Gemüt drücken, aber zum 
Jammern und Trübsal blasen bleibt uns 
hier am Sterzbach in diesen T^gen ein- 
fach wenig Zeit. Sind wir doch heuer 
vom Schicksal ganz besonders begün- 
stigt, weil wir sozusagen von einem gro- 
ßen Fest der Begegnungen und Herz- 
lichkeit fast nahtlos ins nächste überge- 
hen dürfen, vom Kirchentag zum Ebbel- 
woifest, unterbrochen nur durch ein 
paar kurze Werktage. Und diese benöti- 
gen wir Hausfrauen dringend, um die 
Fäden wieder halbwegs zu sortieren, 
um das vom Durchzug vieler lieber Gä- 
ste gezeichnete Haus wieder für die 
nächsten vorzubereiten und die Vorrats- 
schränke aufzufüllen. Gründlich aus- 
schlafen müssen wir wohl alle zwi- 
schendurch auch noch mal. 

Aber während ich die Geschirr- und 
Wäscheberge sortiere, überdrehte Kin- 
der wieder behutsam ins normale Gleis 
zu führen versuche, während ich schwe- 
re Einkaufstaschen heimschleppe oder 
meine Hände im Kuchenteig stecken, 
gehen meine Gedanken eigene Wege. So 
nutze ich die Verschnaufpause ,.zwi- 
schen den Feiertagen", die mit viel me- 
chanischer Arbeit angefüllt ist, um auf- 
zuarbeiten und nachschwingen zu las- 
sen, was ich auf dem Kirchentag alles 
erlebt, gefühlt, gesehen und gehört ha- 
be, und um mich aufs Ebbelwoifest ein- 
zustimmen. Dabei kommt man dann 
schnell ins Philosophieren . . . 

Vielleicht ist es ja wirklich nicht bloß 
ein Zufall, daß überall in unserer Stadt 
die Plakate vom Langener Kirchentags- 
programm und vom Langener Ebbel- 
woifest so einträchtig nebeneinander- 
hängen. Sogar auf gleichem grünen 
Grund sind sie gehalten, wie aufeinan- 
der abgestimmt. 

Fröhlich und sehr anstrengend sind ja 
nun wirklich beide Ereignisse. Und 
wenn sie auch von verschiedenen Aus- 
gangspunkten herkommen, so ver- 
knüpft sie doch ein festes Band: Die 
Freude am gemeinsamen Feiern und das 
glückliche Erleben herzlicher Gast- 
freundschaft. Auf dem Kirchentag ist 
freilich das eifrige Diskutieren mitein- 
ander wichtiger als die flüssige Grund- 
lage. Aber auch auf unserem Heimatfest 
entsteht die fröhliche Stim.mung beilei- 
be nicht erst durch die Wirkung des Eb- 
bel wois. Sie ist schon an der ersten Ecke 
einfach da. das ist es ja gerade, was das 
Ebbelwoifest so originell und liebens- 
wert macht. Und eifrig ,,gebabbelt" 
über Gott und die Welt wird dort alle- 
m.al. Auch die Festvorbereitungen sind 
(vor allem für uns Hausfrauen) recht 
ähnlich. Und hier wie dort richten die 
Veranstalter einen bangen Blick nach 
oben und ein Stoßgebet zum Wetterma- 
cher, denn die Abhängigkeit von dessen 
Gunst ist ebenfalls gleich groß! 

Überfüllte Hallen auf dem Messege- 
lände hier und Gedränge im Festzelt 
dort. Einer scheint den anderen magisch 
anzuziehen, Masse drängt zu Masse, und 
keiner möchte ausgeschlossen^bleiben. 
Da feiern Menschen ein Fest ^r Begeg- 
nung, sie suchen die gegenseitige Nähe, 
um miteinander fröhlich und unbe- 
schwert zu sein. Da gibt es viele vertrau- 
te Gesichter, spontane Umarmungen, 
Wiedersehensfreude. Dies alles wird am 
nächsten Wochenende wieder da sein: 
die brennenden, pflastermüden Füße 
und die drückenden Hühneraugen, die 
lachenden, fröhlichen Gesichter und die 
Müdigkeit, die man ständig zu überspie- 
len versucht (wobei das Ebbelwoifest 
den großen Vorzug hat, daß man wenig- 
stens morgens ausschlafen darf). 

Natürlich auch der von Würstchen und 
Eis verkorkste Magen und der Brumm- 

Schädel von viel zu viel lauter Musik. 
Dazu das ewig schlechte Gewissen, daß 
man die Kinder überall hin mitschleppt 
und sie abends viele zu lange aufläßt. 
Aber ich glaube, wenn sie dann wieder 
ausgeschlafen und ,,entkatert" sind, 
dann wird ihnen eine wichtige Erfah- 
rung bleiben (und deshalb nehmen wir 
sie trotz aller Strapazen mit, auf den 
Kirchentag und aufs Ebbelwoifest. Sie 
werden erleben, daß überall da, wo 
Menschen einander in spontaner Herz- 
lichkeit begegnen, wo sie gastfrei ihre 
Hinterhöfe und Häuser öffnen, wo sie 
auf den Straßen miteinander lachen, 
singen und tanzen, und wo sie sich alle 
wie eine große Familie fühlen, da wird 
gebaut an einer neuen Erde, an einer 
Welt der Mitmenschlichkeit. Und letzt- 
lich fängt der weite Weg zum Weltfrie- 
den genau da an. 

Warum brauchen wir eigentlich erst 
einen Kirchentag, damit die Menschen 
in überfüllten U-Bahnen miteinander 
singen und scherzen? Damit ein ganzer 
Eisenbahnwaggon voll übermüdeter Be- 
sucher begeistert mit unserem Kind und 
seinem Luftballon spielt? Warum wer- 

den die Hofe in der Langener Altstadt 
nur zum Ebbelwoifest geöffnet und blei- 
ben das Jahr über verschlossen? Warum 
gelingt uns ein fröhliches und doch von 
ganzem Emst getragenes Feierabend- 
mahl so viel leichter in einem überfüll- 
ten Zelt als in unserer großen, schönen 
Stadtkirche? Diese Gedanken bewegen 
mich am meisten zwischen Kirchentag 
und Ebbelwoifest, und ich werde nicht 
aufhören, darüber nachzudenken, wie 
wir diese unsichtbaren ..Schranken" 
zwischen uns Menschen auch in der fest- 
losen Jahreszeit beherzter und entschie- 
dener überwinden könnten. 

In ihrer großartigen Abschlußrede im 
Frankfurter Waldstadion hat es die Prä- 
sidentin des Kirchentages, Eleonore von 
Rotenhan. so formuliert: ,,Was wir brau- 
chen. ist eine neue Zivilisation der Zärt- 
lichkeit". 

Deshalb, liebe Langener. sollten wir 
die Chance, die uns durch die beiden 
großen Fest so dicht nacheinander gege- 
ben ist, auch zu nutzen wissen. Am be- 
sten. wir tragen das Feuer der Mit- 
menschlichkeit, der Fröhlichkeit und 
Zärtlichkeit, das auf dem Kirchentag 
entflammt wurde, direkt hinüber zum 
Ebbelwoifest — und lassen es dann gar 
nie mehr so ganz ausgehen in Langen. 

SUPER 

SPARREISE 
MENORCA 

Flug ab Frankfurt 
Mittelklassehotel mit Pool 

1 Wo. HP vom 5.7.-12.7.87 
im DZ DM769,- pp 

gespart bis zu DM 280,- 
2 Wo. HP vom 5.7.-19.7.87 
im DZ DM 1.202,-pP 

gespart bis zu DM 560,- 
mANSlMUROM 

MEER URlAUBFÜRAUi-)- 
Buchung und Beratung 

l^isebuiP^ 

BahnstraBe 6 
D-6070 Langen 
lül.:0 61 03/2 30 1B 
Ibiex: 4189923 RBL 

QeachlfttzeHen: Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Herzlichen Dank 
allen Gastgebem und Gastgeberinnen beider Konfessionen, die 

anläßlich des ev. Kirchentages Privatquartiere zur Verfügung ge- 
stellt und die Gäste liebevoll aufgenommen haben, den Schul- 
Hausmeistem für großzügige Unterstützung, den Quartiermei- 
stem und Nachtwachen für Phantasie und Engagement, den Früh- 
stückshelferinnen und -helfem für alle Arbeit, den Stadtwerken 
Langen, der Firma Omnibus-Becker und den Fahrern der Stadtbus- 
se, die den innerörtlichen Transport bewältigt haben, den Musik- 
gruppen (Posaunenchor aus Mustin, Carus aus Stockach, Comm & 
Co. aus Langen), Familie Hausmann für das Zelt, Bäcker Geißen- 
dörfer, der frühmorgens Brot und frische Brötchen für die 1500 ju- 
gendlichen Gäste geliefert hat, den vielen, die uns durch Geld- und 
Sachspenden, vor allem auch mit selbstgemachter Marmelade un- 
terstützt haben (der Renner bei den Jugendlichen!). 

Außerdem danken wir allen, die durch ihren Einsatz an vielen 
Stellen zum Gelingen des Kirchentags in Langen beigetragen ha- 
ben. 

Für die evangelische Gesamtgemeinde und die Langener Vorbe- 
reitungsgruppe des Kirchentages 
Pfarrerin Helga Trösken 

Erlebnis 
an der Ostsee 

Die Abschlußfahrt für die Saison 
1986/87 führte die B-Jugend der SSG 
nebst Trainer und Betreuer in diesem 
Jahr nach Grömnitz an die Ostsee. Die 
achtstündige Busfahrt wurde durch die 
herzliche Aufnahme des Gastgebers 
mehr als ausgeglichen. 

Verschiedene Aktivitäten, darunter 
ein Freundschaftsspiel gegen den SV 
Hannover-Luthe, Besuch des Hansalan- 
des, Golfspiel, Küstenfahrt, abendli- 
cher Stadtbummel etc. füllten das Pro- 
gramm und ließen trotz schlechter Wit- 
terung keine Mißstimmung aufkom- 
men. Schweren Herzens trat man am 
Pfingstmontagmorgen die Rückreise 
nach Langen an. 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNG! V 

,,Giraffen" 
beim 
Ebbelwoifest 

Nachdem die Langener Bas- 
ketballer Im vergangenen Jahr 
im Hof der Metzgerei Metzger 
erstmals während des Ebbel- 
woifestes eine eigene Hecken- 
wirtschaft betrieben hatten, 
wird auch ab dem heutigen 
Freitag wieder eine ,,Giraffen- 
Mannschaft" bereit stehen, um 
allen Besuchern Rast und Er- 
frischung zu verschaffen. Er- 
stmals wird es auch eine Sekt- 
bar geben für diejenigen, 
die sich am Ebbelwoi bereits 
,,sattgetrunken" haben. Auch 
für die nötige Grundlage wird 
gesorgt werden, denn der 
,,Metzger-Fritz" sorgt mit 
kräftigem Essen für guten Ap- 
petit. 

Auch bei schlechtem Wetter 
soll es an der guten Stimmung 
bei den Langener Basketbal- 
lem nicht fehlen, denn der Hof 
ist überdacht. Anläßlich des 
Ebbelwoifestes bieten die Gi- 
raffen nochmals ihre Dauer- 
karten für die kommende Bun- 
desligasaison an, die direkt in 
der Heckenwirtschaft bestellt 
werden können und zum Preis 
von DM 90,— angeboten wer- 
den. TV-Mitglieder brauchen 
sogar nur DM 80,— zu berap- 
pen. Wenn man bedenkt, daß 
man für den Besuch aller 
Heimspiele bei regulärem Ein- 
tritt insgesamt DM 140,— zah- 
len müßte, sollte sich eigent- 
lich jeder Freund des Langener 
Bundesliga Basketballs die 
Anschaffung der Dauerkarte 
emsthaft überlegen, denn gün- 
stiger geht's wirklich nicht 
mehr. 

Brot 
für die Welt 

Baufinanzierungs- 

Beratung 

mit Computer-Unterstützung 

Sie geben uns Ihre Daten - unsere 
Berater unterbreiten Ihnen so- 
fort realistische Finanzierungsvor- 
schläge und zeigen Ihnen Alterna- 
tiven auf; mit Hilfe des Computers. 

Nutzen auch Sie diesen kosten- 
losen und unverbindlichen Service. 
Lassen Sie sich schwarz auf weiß 
errechnen, wieviel das eigene Haus 
oder die eigene Wohnung Sie 
monatlich kosten. 

Senden Sie deshalb möglichst 
sofort den anhängenden Frage- 
bogen ausgefüllt zurück an: 
Dresdner Bank AG 
Niederlassung Frankfurt 
PKA 
Baufinanzierung 
Postfach 11 06 61 
6000 Frankfurt am Main 11 
Sie erhalten umgehend ausführ- 
liche Informationen. 
   ^ 

"m ivaldfest am Weißen Tempel hatte viele „Schinnherren", dem» der Regenschirm 
wichtigstes Requisit. Schade für die Veranstalter, das Hessische Forstamt Langen 

ind den Kerbverein, daß das Wetter nicht mitspielte, denn man hatte sich mit der Vor- 
'"reitung sehr viel Mühe gegeben und sogar eine Fahrrad-Rallye organisiert, die aber 
»etterbedingt nur geringen Zupruch hatte. Deimoch: wer sich nicht vor dem Regen ge- 
'ürchtet hatte und zum Weißen Tempel gekommen war, mußte dies nicht bereuen, 
^hön war's trotzdem und zu Essen und Trinken gab's genug. 

»Je mehr wir zu lieben und 
hinzugeben fähig sind, desto 
sinnvoller ist unser Leben.« 
(H.Hesse) 
Postf. 476, 7000 Stuttgart 1 
POStSlrO Köln 500 500-500 

□ ,a □ nein 

□ Zahl der Kinder 
Geburtsdatum 

Geburtsdatum Ehepartner 

Zu versteuerndes Jahres- f, einkommen: L 
Grundstückskostenanteil einschl. T Anlieger-/Erschließungs-Koslen:L 
Kaufpreis einschließlich f Nebenkosten: L 
Ihre Barmittel V (ohne Bausparguthaben): L 
Vorhandene Bausparvertrage; 

Baujahr des Objektes: 

Bausparkasse Tarif Vertrags- summe DM 
ein- gezahlt DM 

voraussieht). Zuteilungs- termin 

Weitere zur Verfügung stehende Mittel. 
Elgen- j j tums- □ 

Ein-  Zwei-   familien-Q^ tamHien- | j wohnungl i Haus 
Steuerliche Eigenmiete p. Monat (nur bei 2-/Mehrfamilien-Haus): 
Mieleinnahmen netto p. Monat 
(nur bei 2-/Mehriamilien>Haus): 
Können Sie für dieses Objekt §10e in Anspruch nehmen? 

Mehr- familien- Haus Zins Dauer Auszahlung 
1.0M 
2 DM 

ich bitte um Erstellung eines Finanzierungsplanes. 

IHlia n r 

Dresdner Bank 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro>Anlag«n STECH 
F»chfl—ch>tt tUr EWrtrotachnlk (vorm.WwneO 

AutfQhrung von 
Eltklroanlaotn tll^r An 
Lt«ftrung -f Montag« von Eltktro-dtrittn u. -Lampen 
Kun<tand^nal-f tachn. Baratung 

naparaturan 
Planung * Moniaga von 
Nachtspaichar-Haiig. Winne-Pumpan 
iSO-Vartaliungan 

607 Langwi/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DI«biirgarStraB«3g » 0 6103/22411 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN Einkaufszentrum 

Pullis, Blusen, T-Shirts, 
Röcke und Hosen 

In den neuen Modefarben 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PUjtMtUit "Jft. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

emmel 

heinz 

vorm. H. Oaufimann 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerei 

• Schwlmmbadantao«n • Qiio«rlt« KundtnWartungidtontt • Propsngitanlagan • PropanoM-Flatchenvarliiuf 
• B«ratur>g • Planur>g • Kundarxlltntt 

• Fach9«r*cht« AutfUhrungan • MalatarlMtrIab 
August-Bet>sl-Str. 17 ■ 6070 Langen ■ Tel (06103)23765 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Südl RIngstr. 1S4. Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschafl 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrirhslr. 32. Tel. 06103/22842 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und welB wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreleicfienhaln, Tel. 82161 

Pietät SEHRING Intl. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Fornna- 
lltaten — Tag und Nacfit, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

Rainer ScimiLer 

MALERND EISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadanrenovlerung 
• Maler- und 

TapezIerartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henen 

FahrgatM 14 2 21 59 

KUchenplanung bis ins Detali 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraB« 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

' und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSiOOUNQEN Heidfuii Beuchert 
vorm. Rattig 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 2.3468 

Christa Moden 
Sie finden bei. mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen. Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wataaroata« 12, Langen, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Steit>ewilsche — ZIetutnen 
Auaführxjng kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anrut Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wu 
EXCLÜW" 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachallteilungen 

nie neuen , 
SUHL Profiwg^"' 

Mehr Lelatung 
mehr Sicherhall, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,S kW (3,1 bit 5,2 PS). ElekIronIkzUndung. 
Elnhabelt>edlenurto, Antivibrations* 

•ytteiTi, automatlftche Kattefh 
bramt«, 12 Monate Garantie.— 

Prüfen Sie, ob ea Jetit nicht Zeit 
für eine neue STIHL Sige wäre. 

® 

•<Wir beraten Siel 
STIHL Nr.l w*lhiv«it. 

STIHL-Dlenst — Vertragswartestatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

Frtedhofitrafte 25 • Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
27./28. 6. 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Ml., 1. 7. 
Dr. Schreiber, AnnastraBe 2, Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr. 
Fr., 26. 6. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Sa., 27. 6. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Sq., 28.6. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str 1, Tel. 2 23 15 
Mo., 29.6. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
DI., 30. 6. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
MI., 1.7. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Dd., 2. 7. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

EGELSBAGH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 

27./28. 6. 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 

MI. 1. 7. 
Dr. Mayer, BahnstraBe 90, Tel. 4 41 93 
privat: Bert-Brecht-Str. 19, Tei. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 26. 6. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 27. 6. Braun'sche-Apotheke Langen 
So., 28. 6. Egeisbach-Apotheke 
Mo.,29. 6. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

DI., 30. 6. Apotheke am Bahnhof 
MI., 1. 7. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Do., 2. 7. Egelsbach Apotheke 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
27./28. 6. 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 26. 6. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 27. 6. Adier-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschekestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

So., 28. 6. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr 54—56, Tel. 6 16 30 

Mo.,29. 6. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DI., 30. 6. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr 6, Tel. 3 37 14 

MI., 1.7. Rosen-Apotheke, 
Dreieichehain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Do., 2. 7. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
27./28. 6. und 1. 7. 
Dr, Franz Weinlich, Neu-Isenburg, 
Richard-Wagner-Str. 15, Tel. 0 61 02 / 3 46 46; 
privat 0 61 03 / 7 99 25 

im östlichen Kreisgebiet: 
Zahnarzt Rainer Hasenbach, Mühlheim, 
Ulmenstr. 21—23, Tel. 0 61 08 / 6 91 00; 
privat 0 61 04 / 6 12 88 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 110 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst, der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadlschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Prlvafedrucicsaclien 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KG 

□srmstedter Straße 26 • 6070 Lengen 

ri. I 

ä 

uierner 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

- Installationen 
6070 Langen 

5 -Kundendienst 

- Beratung und Veirkauf 
Telefon 0 61 03/ 2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
e Waschautomaten 
e Wäschetrockner 
e Geschirrspüler 
e GaS' und Elektroherde 
e KUhlautomaten 
e Staubsauger 
e Einbauküchen 
e Gewerbeanlagen 

Rasenmäher kauft man bei; 

Eisenwaren am Lutherplatz 
WällstraBe 41 6070 Langen Telelon 2 27 46 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

ganze 
U^mJLmÄ Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen Haka 
Service Kundendienst Erbat/teiie 

Meisterbetrieb für Heliungabau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 

^nitär\\V Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vlelseltlgan Wunsch. auch 
Mlttwoch-Nachrntttag 

geOtlnet! 

moden 
Langen Drelalch-Spr. Neu-Isenliurg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBglnger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodent)eiage - Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03 / 2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnchener 

Veralcharungan 
Schiiierstraße 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103-2 2893 

Neu-+Umdeckung 
Spenglerarbalten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
,Rheinstia/)e 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 02/4 91 50 

^usse bis 25 -f SS'PCätgc 

fttr Reisen. Auaflttse und alle Gelegenheiten 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung ? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenreinigung 
Ohmstraße 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

Umglasung von Einfacti-In-Isolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Eint)aumöbel - Türen -\^itäfelungen 

Glaseroi Innenausbau 

l/irPF>1FF 

:iiaici 

Ml 
Hügelstraße 6 
6070tangen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Qebr. SCHNEIDER 
üellaflenhibrik inh. Kl. Schneider 
Rolllden aua Kunatatoff, Holz. Aluminium 
Rolltora, Rollgltter, Scharanglttar. Markisen 

Feftigeinbeu-Elementa zum nechtrigllchan 
Einbau — Reparaturen 
Arwrfcannter Fachbatriab Im Bundesver- 
band Deutachar Rolladenheratellar e.V. 
Auftertialb SO 16 • e. d. Darmat. Ldatr. 
6070 Längen • Telefon 2 38 70 

BahnstraBe 39 t Langen, Tel. 2 Iff 80 
Uber 150 Teesorlen und diverse Gesundhoilstees, 
Teezubehör und Teegeschirr in urof^er Auswahl. 
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Gesund leben — gesund essen! Ein 
gutes Essen, eine schmackhafte 
Mahlzeit, die sind ganz wichtige 
Faktoren vor allem für den älteren 
Menschen zur Erhaltung der Lebens- 
freude. 
Das gute Essen ist bei der Langener 
Arbeiterwohlfahrt der Mittelpunkt. 
Seit nunmehr 13 Jahren ist das ,,Es- 
sen auf Rädern'' nicht mehr wegzu- 
denken. Da werden die verschieden- 
sten Kostformen angeboten, beson- 
ders auch in der für den älteren Men- 
schen angemessenen Menge. Alters- 
gerecht zu essen, nicht schwer ver- 
daulich, nicht zu fett, vitamin- und 
abwechslungsreich, das erhält ge- 
sund! Es werden üblicherweise drei 
Kostformen angeboten: Vollkost, 
leichte Kost für Galle-, Magen- Le- 
berkranke und Diabetikerkost, die 
in Zusammensetzung und Menge be- 

sonders geeignet ist für Zuckerkran- 
ke, zwischen 3 und 4 BE. 

Seit kurzem ist sogar an die Vege- 
tarier gedacht, und in geringem Um- 
fang können auch Sonderwünsche 
geäußert werden, denn nur was 
schmeckt, bekommt auch. Spezielle 
Zusammenstellungen in Wochenkar- 
tons verhießen besonders Köstliches 
unter der Überschrift: „Wünsch Dir 
was". Für besondere Anlässe, die 
auch ältere Menschen durchaus fei- 
ern sollten, werden z.B. „Himmli- 
sche Suppenvergnügen" angeboten. 

Beim stationären Mittagstisch in 
fröhlicher Runde, Blümchen auf dem 
Tisch und alles liebevoll gedeckt, da 
schmeckt es besonders gut und be- 
kommt bestens, Essen in Gesell- 
schaft ist doch viel angenehmer. So- 
gar landschaftlich gebundene Kost- 
zusammenstellungen gibt es bei der 
AW, per Speisezettel sind Reisen 
nach Nord- und Süddeutschland 
möglich. 

Z.Zt. werden von der AW Kurse in 
Vollwertkost angeboten, die sehr ge- 
fragt sind. In den Räumen der AW 
herrscht dann reges Leben und Trei- 
ben. Kochen und Backen mit Voll- 
wertkost zur Gesunderhaltung der 
Familie — ist das nicht ein besonders 
sinnvolles Hobby? So lautet auch 
das Motto der Lieferfirma der Tief- 
kühlkost: ,,Gut essen und trinken 
hält Leib und Seele zusammen." 

Nichtraucher 

in zehn Wochen! 

Eine Chance für Raucher 
Immer mehr Raucher suchen nach ei- 

ner wirksamen Methode, um sich das 
Rauchen abzugewöhnen. So hat schon 
jeder zweite Raucher einmal oder 
mehrmals versucht, mit dem Rauchen 
aufzuhören. In fast allen Rauchern ist 
der Wunsch verborgen, sich das Rau- 
chen abzugewöhnen. Aus den unter- 
schiedlichsten Motiven. Sind es bei ei- 
nigen gesundheitlichen Gründe, so 
denken andere an die finanzielle Bela- 
stung. 

In den letzten Jahren läßt sich ein er- 
freulicher Trend beobachten. Die 
Rücksichtnahme der Raucher gegen- 
über den Nichtrauchern ist deutlich ge- 
wachsen. Ebenso kann man feststellen, 
daß das Selbstbewußtsein der Nicht- 
raucher erheblich zugenommen hat. 

Jürgen G. Wiehert von der Initiative 
„Langen lebt gesund" bietet interes- 
sierten Rauchern, die das Nichtrau- 
chen erlernen wollen, die Möglichkeit, 
an einem von Wissenschaftlern ent- 
wickelten und getesteten Nichtrau- 
cherkurs teilzunehmen, der von der 
Barmer Ersatzkasse in Langen veran- 
staltet wird. Dieser Kurs ist besonders 
für Raucher geeignet, die bereits ver- 

sucht haben von der Zigarette loszu- 
kommen. 

Für die Durchführung und anschl. 
Betreuung konnte eine erfahrene Psy- 
chologin gewonnen werden, Gabriele 
Görich, Diplom-Psychologin aus Lan- 
gen und Mitglied des Organisation- 
sausschusses „Langen lebt gesund". 
Aufklären möchten die Co-Organisato- 
ren von „Langen lebt gesund" Gabrie- 
le Görich und Jürgen G. Wiehert, zu- 
sammen mit Dr. med. Stefan Wilm, 
dem Sprecher der Aktion „Langen lebt 
gesund" am 30. Juni anläßlich einer In- 
formationsveranstaltung im Kasino 
der Bezirkssparkasse Langen in der 
Zimmerstraße 25. Auf der um 19 Uhr 
beginnenden Veranstaltung wird das 
Dreiergremium sein Programm vor- 
stellen und weitere Hintergrundinfor- 
mationen geben. 

Kursbeginn ist am Montag, dem 3. 
August, um 19 Uhr in der Psychologi- 
schen Praxis Gabriele Görich in der 
Wolfsgartenstraße 16. Der Kurs wird 
in den folgenden neun Wochen an glei- 
cher Stelle fortgesetzt. Anmeldungen 
sind bei der Info-Veranstaltung am 30. 
Juni in der Sparkasse möglich. 

der Stadt Langen 
Betr.: Jahresrechnung Haushaltsjahr 
1985; Entlastung des Magistrats 
Gemäß § 114 Abs. 1 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) hat die 
Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Langen in der Sitzung am 4. Ju- 
ni 1987 folgenden Beschluß gefaßt: 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1985 

wird in Einnahmen und Ausgaben 
festgesetzt auf 
Verwaltungshaushalt 

57.784.755,99 DM 
Vermögenshaushalt 

11.996.012,53 DM 
Der Jahresabschluß beinhaltet ei- 
nen Überschuß von 5.577.572,17 DM. 

der gemäß § 40 Abs. 3 Satz 2 
GemHVO der allgemeinen Rückla- 
ge zugeführt wurde. 

2. Dem Magistrat wird gemäß § 114 
HGO für die Haushalts- und Kas- 
senführung im Haushaltsjahr 1985 
Entlastung erteilt. 

Die Jahresrechnung mit Erläute- 
rungsbericht für das Haushaltsjahr 
1985 liegt zur Einsichtnahme vom 30. 
Juni bis 8. Juli 1987 während der 
Dienststunden (montags bis freitags 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 
bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 121, 
öffentlich aus. 
Langen, 24. Juni 1987 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

OWK wanderte im Teutoburgerwald 

v^^i'cchlichc Tiacfjuo^ 

Sonntag, 28. Juni 1987 
(2. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneslcapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
Martin-Luther Kirche, 
Berliner Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Prädlkant A. Kollbacher) 

Stadtmission 
Sonntag, den 28. 6., Bibelstunde 
17.15 Uhr 
Dienstag, den 30. 6., Bibelstunde 
19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sormtag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis; Freitag 19.30 Uhr 

erlernte und dessen befreundeten Stäm- 
me der Brukterer und Marsem Vernich 
tent geschlagen wurde. Von hier ging es 
nun dem Residenzweg folgend über den 
Märchenwald, Ruine Falkenburg (11. 
Jahrhundert) zurück zum Ausgangs- 
punkt. An diesem Täg wurden 21 Kilo- 
meter bewältigt. 

Samstag, der 20. Juni, war der letzte 
Wandertag. Von Holzhausen wanderte 
man wieder an den Extemsteinen vor- 
bei über den Runenweg bis zum Kreuz- 
krug und von da über den Lönspfad, Bä- 
rental, Lenningstein (423 Meter) wieder 
zurück nach Holzhausen (21 Kilometer). 

Am Schluß der Wanderung bedankte 
sich der Wanderführer bei seinen Wan- 
derfreunden für ihr Vertrauen und be- 
glückwünschte sie für ihre Leistung in 
den drei Wandertagen. Es waren immer- 
hin 64 Kilometer im Tbutoburgerwald 
und im Eggegebirge gelaufen worden, 
ein schöner Erfolg der Wanderer. 

Sonntag, der 21. Juni, war Rückreise- 
tag. Aber ohne eine Besichtigung der 
Residenzstadt Lippe-Detmold mit sei- 
nem Freilichtmuseum sowie der 800- 
jährigen Hansestadt Lemgo mit ihren 
Fachwerk- und Renaissancebauten so- 
wie der Spätgotischen Nikolaikirche 
und dem schönen Hexenmeisterhaus 
ging es nicht zurück nach Langen. Man 
war nun mal in dieser Gegend, und eine 
bessere Gelegenheit kommt so schnell 
nicht wieder. Im Anschluß wurde noch 
im idyllischen Ratskeller eine gemütli- 
che Schlußrast eingelegt, und man fuhr 
zurück nach Langen. Eine schöne Wan- 
derwoche war zu Ende. 

Die nächste Mehrtagewanderung im 
Jahre 1988 führt ins südliche Sauerland. 
Auskünfte über den Odenwaldklub und 
seine Wanderungen erhalten interessier- 
te unter den Telefonnummern 7 96 86, 
2 77 72 und 2 44 28. 

I / DKKRIPORÄT: 

Seien Sie wadisam 
fremden StniOen. 
Tragen St« Ihr GM - möghchst nur ■ (Wn TogesDedorf - im BrustMufei oder ■ GürtencKche. dann hoben ToschendieM ■ kein« Chance Meider Sie dunUe Mt;e urxl ■ menschenleere StroOen - SiroGenrdutw I bevorzugen solche Orte 

Wir «hI 
und unsere 

18 Wanderer des Langener Odenwald 
klubs waren am 17. Juni für vier T^ge in 
den Tbutoburgerwald gefahren, um hier 
etwas aktives für ihre Gesundheit zu 
tun. Am Tbge der Deutschen Einheit 
hatte man sich nach der Ankunft in 
Holzhausen Extemstein zu einem Spa- 
ziergang am Nachmittag getroffen, um 
den Ort und seine Lage kennen zu ler- 
nen. 

Am 18. Juni erwartete der Wanderfüh- 
rer der Ortsgruppe Langen seine Wan- 
derfreunde zur ersten Wanderung Der 
Weg führte natürlich zuerst zu den Ex- 
temsteinen. Kein archäologisches Pro- 
jekt in Mitteleuropa ist heißer umstrit- 
ten als diese Steine. Im Laufe einer lan- 
gen Zeit haben sich zwei Hauptrichtun- 
gen herausgeschält Die eine sieht die 
Anfänge der Felsbearbeitung schon in 
vorchristlicher, heidnischer Zeit, die an- 
dere verlegt sie in das christliche Hoch- 
mittelalter Für die Wanderer gab es da 
keine Probleme. Sie erfreuten sich an 
dem wunderschönen Naturdenkmal, 
das von einem kleinen Tfeich eingerahmt 
ist. 

Nun ging der Wanderweg über den 
Hermannsweg zum Löhnsstein und zur 

Silbermühle, die in Augenschein ge- 
nommen wurde. Der Weg führte vorbei 
am Naturfreunde in der Schadt, dem 
Ort Veldrom und Feldrom bis nach 
Kempen, wo man zu einer Mittagsrast 
einkehrte. Im Anschluß ging es eine 
Tbilstrecke über das Eggegebirge vorbei 
an der Kattenmühle, durch das herrli- 

, ehe Silbertal und zurück zum Ausgangs- 
punkt. Die gewanderte Strecke betrug 
22 Kilometer 

Der zweite Wandertag war der Her- 
mannstag. Vom Treffpunkt marschierte 
man aufwärts zur Vogeltaufe (ein klei- 
ner Grillplatz) zum 402 Meter hohen 
Siemberg und weiter über Berlebeck 
vorbei an der Adlerwarte dem Europa- 
wanderweg Nr 1 folgend hinaus zum 
Hermannsdenkmal. Das 53,46 m hohe 
Denkmal wurde in der Zeit von 1838 bis 
1875 von Baumeister Emst V. Bändel er- 
baut und soll an die Schlacht im Tfeuto- 
burgerwald im 9. Jahrhundert erinnem, 
in der Quintillius Varius römischer 
Stadthalter und Militärbefehlshaber 
mit seinen drei vorzüglich ausgerüste- 
ten Legionen vom jungen Cheruskerfür- 
sten Armenius-Hermann, der seine mi- 
litärischen Kenntnisse von den Römern 

Belobigrung für 

"beachtenswertes Bauwerk" 

Das Pfarrzentnun St. Albertus Magnus wurde als "beachtenswertes Bauwerk" einge- 
stuft. 

Die Jury für den "Preis für umwelt- 
freundliches Bauen mit Holz in Hessen 
1987" hat das im August 1985 eingeweihte 
kath. Pfarrzentrum St. Albertus Magnus 
in Langen des Dreieichenhainer Architek- 
ten Johannes W.M. Kepser als ein "beach- 
tenswertes Bauwerk" mit einer Belobi- 
gung ausgezeichnet. 

In einer Feierstunde auf dem Hessentag 
im historischen Rathaus in Melsungen, die 
von der hessischen Holzwirtschaft gestal- 
tet wurde, hat der Hessische Staatsmini- 
ster für Wirtschaft und Technik. Alfred 
Schmidt, die Preisträger ausgezeichnet. In 
seiner Ansprache lobte der Minister die 
Vielfältigkeit der zum Wettbewerb einge- 
reichten Arbeiten. Er würdigte im beson- 
deren die prämierten Bauwerke wegen ih- 
rer hohen architektonischen Qualität, der 
vorbildlichen Baukonstruktionen und In- 
nenausbauten, der rücksichtsvollen Ein- 
beziehung in das Stadtbild bzw. in die 
Landschaft, der gelungenen Detaillösun- 
gen und wegen des umweltfreundlichen 
Einsatzes des Baustoffes Holz. 

Die in diesem Jahr erstmalig vergebe- 
nen Preise sollen dazu beitragen, den vor- 
handenen Trend zu verstärken, den der 

Werkstoff Holz im heutigen Bauen bereits 
eirmimmt. Sie sollen weitere Impulse ge- 
ben, naturverträglich und ästhetisch be- 
friedigend zu bauen. 

Architekt Johannes W.M. Kepser, der 
Preisträger 

Sdiweine-Steaküeisdi 
am Stück oder 
Schweine-Steak 

geschnitten 
100g t29 

Bratmiurst 
fein zerkleinert, 
auch zum Grillen 
geeignet 
oder Gyros Art 

/ 100g ■36 

igio Fisch Cuisine 

Schlefflmeifiiet 
Bordelalse oder 

Champignon, 
tiefgekühlt 

400 g -Packung 3.79 

BedcsBlo' 

0,5 Liter-Pose 

Langnese 

Bienenhonig 

500 g-Glas 

Kaff^Hag 
»Klassische oder 
Würzige Auslese«, 
gemahlen 
500 g-Packung 
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Lachen ist gesund 

Verrückte Anatomie sofort genau gemessen, weil ich 
von vorneherein annahm, daß 
mich irgendein HorTiochse danach 
fragen umrde." 

Göttlich 
Die junge Frau serviert ihrem 

Mann einen Auflauf. 
„Nun, wie schmeckts?" fra^ lie 

gespannt. „Eigene Erfindung! Und 
enorm billig! 

„Ich kann nur sagen: göttlich!" 
ruft der Mann. 

„Nun übertreibe aber nicht", 
meint de die junge Frau. „ Wo* heißt 
hier göttlich?" 

„Gott allein weiß, was da drin 
ist!" 

Zerstreut 

„Wie ich hörte, ist die Verlo- 
bung von Professor Bücherling mit 
Fräulein Meise auseinandergegan- 
gen. Was war der Grund für die 
TVennung?" 

„Das war so: Der Professor woll- 
te Fräulein Meise ein wertvolles 
Medaillon schenken. Er überreich- 
te ihr ein Etui, sie machte es auf. 
Und was war drin? Eine Hunde- 
marke!" 

„Könnt ihr mir ein seltsames 
Organ des menschlichen Körpers 
nennen?" fragt der Lehrer. 

„Die Nase!" ruft ein Schüler. 
„ Wieso die Nase?" fragt der Leh- 

rer erstaunt. 
„Sie hat die Wurzel oben, die 

Flügel unten und den Rücken 
vorne." 

Kurzsichtig 

Eine Dame stand vor Gericht, 
weil sie beim Einscheren in eine 
Parklücke gleich zwei Fahrzeuge 
nicht unerheblich beschädigt hat- 
te. 

„Konnten Sie denn nicht in die 
Parklücke gelangen?" fragte der 
Richter. 

„Sie war doch breit genug!" „Das 
schon", meinte die Dame, „doch 
ich hatte meine Brille vergessen 
und mußte nach dem Gehör 
parken." 

Peinlich 

Eine reizende Dame meldet sich 
beim Portier. „Glauben Sie, daß 
der Direktor für mich zu sprechen 
ist?" fragt sie. 

„Aber sicher!" lächelt der Por- 
tier. „Für hübsche junge Damen 
ist unser Direktor immer zu spre- 
chen." „So?Nun, dann melden Sie 
ihm, seine Frau möchte ihn 
sprechen." 

Der Zeuge 

Bei einer Gerichtsverhandlung 
über einen Verkehrsunfall ging es 
hart auf hart. 

„Wie weit waren Sie denn von 
der Unfallstelle entfernt?" fragte 
der Rechtsanwalt des Verkehrs- 
sünders einen Zeugen. 

„Sechs Meter undfünfzehn Zen- 
timeter", erwidert der Zeuge oh- 
ne Zögern. 

„Da sehen wir, daß der Zeuge 
lügt", rief der Anwalt triumphie- 
rend. „So genau kann bei einem 
derartigen Vorkommnis kein 
Mensch die Entfernung vom Ort 
des Geschehens wissen!" 

„Doch, ich!" sagte der Zeuge un- 
gerührt. „Ich habe die Entfernung 

Von Bert Meyer 
Kreislauf gewinnbringend wieder 
zuführen!" 

Ulrike zwiniterte Edith verschwö- 
rerisch zu, flüsterte: „Problem gelöst" 
und verschwand mit schwingenden 
Schritten. 

Tatsächlich nahm Jensen nun tag- 
täglich seine Eierschalen sorgfältig mit 
nach Hause, und als er endlich einige 
Tüten, inzwischen allerdings unan- 
genehm riechender. Schalen gesam- 
melt hatte, fuhr er eines Samstags 
nach Stadthausen hinaus und besuch- 
te die Hühnerfarm. 

Stolz präsentierte er dem Besitzer 
seine Sammlung, sprach geschwol- 
len über das notwendige Umweitvei^ 
ständnis und über die dadurch vei^ 
hinderte Minderproduktion von 
Windeiern. 

Hühnerzüchter Heinemann hatte 
Jensens Ausführungen verständnis- 
los zugehört, ehe er seinem neuen 
Stammkunden schmunzelnd erklär- 
te: „Das einzige Windei, das auf mei- 
ner Farm bis heute gelegt wurde, ist 
Ihre tolle Geschichte. Im vollauto- 
matisch aufbereiteten Futter sind 
nämlich alle erforderlichen Kompo- 
nenten enthalten, die für eine pro- 
blemlose Eiererzeugung notwendig 
sind, selbstverständlich also auch aus- 
reichende Kalkzusätze gegen Wind- 
eier!" 

Der Storch 
„Peterle, möchtest du dein kleines 

Schwesterchen sehen, das eben der 
Storch gebracht hat?" 

„Nein, ich will den Storch sehen!" 

„Ist dir das Frühstück nicht bekom- 
men, Edith?" scherzte Ulrike, blickte 
ihre Kollegin besorgt an und meinte 
dann: „Oder hast du am frühen Mot^ 
gen schon Ärger gehabt?" 

„Beides", schniefte Edith, „weißt 
du. jeden Morgen ißt mein ,lieber' 
Kollege zum FVühstück ein hartge- 
kochtes Ei... und daß er immer einen 
Tfeil der abgepellten Eierschalen ne- 
ben den Papierkorb wirft, kann ich 
nun absolut nicht leiden! Jeden T^g 
schlucke ich den Ärger runter!" 

„Ich habe eine Idee", unterbrach 
Ulrike, rieb sich freudig die Hände 
und kicherte: „Nachher komme ich 
zufällig bei euch vorbei, und dann 
werde ich ihm - so ganz nebenbei - 
etwas erzählen!" 

„Hallo allerseits", grüßte Ulrike we- 
nig später gutgelaunt, nickte Jensen 
freundlich zu, setzte sich zu Edith an 
den Schreibtisch, legte ihren Alibi- 
Aktendeckel ab und staunte: „Na, so 
was! Du wirfst die Eierschalen ein- 
fach fori, Edith? Weißt du denn nicht, 
dal3 man für jede weiße 2 Pfennig und 
für jede braune sogar 3 Pfennig vei'- 
gütet bekommt, wenn man bei der 
Hühnerfarm Heinemann Eier kauft? 
- Also wenn ich meinen Monatsbe- 
darf dort abhole, bringe ich immer 
einige Tragetaschen voll Schalen mit, 
bekomme manchmal meine Eier so- 
gar umsonst, je nachdem, wie fleißig 
meine Familie gesammelt hat!" 

Jensen blickte Ulrike überrascht an 
und fragte unsicher; „Und was ma- 
chen die Leute von der Hühnerfarm 
mit den Eierschalen?" 

„Da die Hühner auf der Farm in 
Legebatterien sitzen, werden die 
Schalen gemahlen und dem Futter 
zugesetzt, damit die Tiere keine Wind- 
eier legen, also Eier ohne Schalen!" 

„Das leuchtet mir ein", stimmte Jen- 
sen zu, „schließlich stoppt Kalkman- 
gel die Herstellung der Schalen, das 
führt dann zwangsläufig zur Erzeu- 
gung von Windeiern und somit zu 
ftoduktionsausfällen und Minderem 
lösen! Ab sofort werde auch ich mei- 
ne Eierschalen sammeln und gewis- 
sermaßen als hausgemachtes Re- 
cycling-Programm dem biologischen 

„Möchtest du lieber Kartof- 
felsalat mit Himbeersaft oder 
Pudding mit Senf?" 

Schottisch kariert 

MacTravish trifft seinen Freund 
MacPherson beim Lesen eines Bu- 
ches in BlindeTischrift an. 

„ Um Himmeü will^!" ruft Mac- 
Travish erschreckt. „Ist was mit 
deinen Augen los, daß du Bücher 
in Blindenschrift lesen mußt?" 

„Keine Spur!" erwidert Mac- 
Pherson lächelnd. „Meine Augen 
sind in Ordnung. Ich habe nur 
Blindenschrift gelernt, um an den 
langen Winteraoenden Strom spa- 
ren zu können." 

wunderschönes Bild hier 
oben!' 

Das Unglück Vererbung 

Der Sohn bringt ein sehr gutes 
Zeugnis nach Hause. 

„Die Intelligenz und Zielstrebig- 
keit", sagt der Vater stolz, „hat er 
zweifellos von mir." 

„Sicher", erwidert die Ehefrau 
mit süffisantem Lächeln. „Ich ha- 
be beides noch." 

Der Urlauber wird im Süden von 
einem Bettler angehalten. „Geben Sie 
einem Unglücklichen ein Almosen, 
edler Herr!" 

Der Urlauber besieht sich den jun- 
gen und kräftigen Mann. „Einem Un- 
glücklichen?" fragt er erstaunt. „Ich 
glaube eher, daß Sie nicht arbeiten 
wollen." 

Darauf der Bettler grinsend: „Das 
ist ja gerade mein Unglück." 

„Schweinerei! Müssen Sie 
Ihre Kippe direkt vor unser 
Zelt werfen?" 

 Rätselgleichung  
(a - b) (c - d) + 

(e - f) + (g - h) + (i - k) = X. 
Es bedeuten: a) alkohol. Getränk, b) 
persönl. Fürwort, c) Kränkung, d) 
Ansiedlung, e) radioaktiv. Metall, f) 
nord. Meeresgöttin, g) Längenmaß, 
h) Fluß in Spanien, i) Afrikaner, k) 
Stadt in Böhmen. 
X = eine teerartige Masse, 

Mixrätsel Silbenrätsel 

Rätsel-Raten 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Erfinder 
einer dektr, Lichtquelle. 
URNE + SILBE = Alpaka 
LAMM + ENTE = Schweiz. 

Landschaft 
HORDE + SEIN = südafrik. 

Republik 
KIND + SAUL = Zaren- 

name 
AR + SPIELE = Schnecken- 

linie 
STAR + TUNKE = westasiat. 

Landschaft 

Aus den Silben: a - a - at - bar - ber -ca 
- as - dä - de - ex - ge - ger - ger - halt - 
in -keit - land - le - man - mark - mi - 
mi -na - ne - ni - no - 0 - on - ra - ri - ri - 
si -so - tor - US - vi - zi - sind 10 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1 Hunderasse, 2 Komposition, 3 
Probezeit im Kloster, 4 Staat in 
Europa, 5 geometr. Linie, 6 Prüfer, 7 
Stadt in Italien, 8 Landschaft in NW- 
Rußland, 9 Gegner Cäsars, 10 Stra- 
pazierfähigkeit. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
-einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - 
ergeben einen juristischen Titel. 

Schachaufgabe Nr. 26 
R. Dillmann, Frankfur- 
ter Generalanzg. 1937 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: a a a e e e i i u 
sind den folgenden Mitlauten: 

ngrngrnstfrnchtgtn 
so beizuordnen, daß sich ein 
Sprichwort über das, was zu tun ist, 
ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; L Df6 - a6!, b7 x a6; 2. Tbl 
-b8 matt. 1.... b? - b6 (b5); 2. Da6 x c8 
matt. 1. ... L - beliebig; 2. Da6 - b7 
matt. Es scheitert 1. Db6? an a? - a6! 
Wei(3 hat eine von zwei Möglichkei- 
ten zu wählen! 

Silbenrätsel: 1 Gichtbeere, 2 Let- 
ter, 3 Ase, 4 Ukraine, 5 Brasilien, 6 
Ellenbogen, 7 Nessel, 8 Indianer, 9 
Stefan, 10 Tanne, 11 Lokomotive, 12 
Esel, 13 Innsbruck. — Glauben ist 
leichter als denken. 

Hier darf gestohlen werden; Die 
Form in der Kunst ergibt sich aus 
dem Inhalt wie die Wärme aus dem 
Feuer. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Buntstift, 2 
Alpenpaß, 3 Unterzeichner, 4 Man- 
gelwäsche, 5 Lausitz, 6 Erwachse- 
nenbildung, 7 inhaltslos, 8 Tontau- 
ben, 9 Eloge, 10 Rechenmaschine = 
Baumleiter. 

Silbendomino: Lende - Dekan - 
Kanzel - Zelle - leben - Benzin - 
Zinne - Nebel = bellen. 

Rätselgleichung: a) Gera, b) Ra, c) 
Segel, d) Gel, e) Lar, f) Ar, g) Cher, h) 
er, i) Test, k) St., 1) sein, m) ein. x = 
Geselchtes. 

Schüttelrätsal: Abend -Ton -Hafer 
- Edam - Name = Athen. 

Besuchskarte: Fotografieren. 
Mixrätsel: Echnaton, Dahlem, 

Eichel, Nekrolog = Eden. 
Schwedenrätsel 

■EBHBTBFBBGHAHaH 
■ NA I ROB IBA I RMA I L 
■TUSBMIXTURHPHSA 
■HEIMBL^PFLUEGEN 
■E^SALDO^G^TRE^G 
ABA^LH^Z LATA^ I R E 
■UNMASSE^N^HASE^ 
■ N I E R EH L I GAH^S K I 
EGOHINGOT^PANEEL 
■ ■N I AS^THEOHE L L I 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh2, Dgl (2) 
Scnwarz: Kh4, Se4, Bh3, h5 
(4) 

Schüttelrätsel 
Faul - Rinde - Ernst - Bast - 
Mai - Abend - Robe - Leben 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbucii- 
Stäben nennen dann eine europäi- 
sche Hauptstadt. 

Wortfragmente 
orge - verhü - vors - tetn - orge - achs 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über eine bestimmte Sorge 
ergeben. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - be - ben - büh - 

chi - e - ein - flie - ge - ge - he - he - hen 
- kö - kur - lin - ne - ne - nig - reich - 
rin - ro - se - sen - sen - sen - ser - 
Strauß - stu - tel - ter - ven - vier - was 
- zäun - sind 10 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 flüssige Hülsenfrüchte, 2 Sing- 
stimmeniürwort, 3 Asiatenteil, 4 
Theater einer Griechengöttin, 5 
Raumkragenschleife, 6 gebogenes 
Herrschaitsgebiet, 7 S^bstlautfi- 
sche, 8 Blumenvogel, 9 Aberen- 
zungsspielkarte, 10 Zahlenlebens- 
gemeinschaften. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen -ergeben eine 
sich vergrößernde Lichtquelle. 

Schutt-. 
Schlamm 

vierter 
Sonntag vor 
Osttm 

Tochter 
das 
Laban 

logitchat e7. 
pen'ment 

früharar 
aiia- 
tiKhar 
Nomada 

Allar- 
ZufluB 
bai Gifhorn 

Zu- 
fluchts- 
ort 

Nahoit- 
Staat Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch ergeben. 

Rein - Trage - Bruch - As - 
Moll - Feuer - Leber - Nase - 

Gin - Daus - mehr - Kot - 
wund - Tran - Gut - nun - 

Rag - Rute - Wehr - Ken - Lein. 

inditn. Sprache 
in Sud- 
amahka 

Sagal- 
kom- 
mando: 
wandet! 

Allg.Stu- 
dantan- 
ausachuS 
lAbh.) 

Sozialist 
t1895 

Bawoh- 
nardar 
.Grünan 
tnsa<' 

Besuchskarte Empfih- 
lung Was züchtet dieser Herr? 

C.N. Scheehrem/Wien, 
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IpTJnser Wissen^ 

' Dire Sicherheit ^ 

Unser Wisseir 

Dire Sicherheit 

AIhr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

MITSUBISHI KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

^ ^ m . m A IMBVTnVm HVIWfWW 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 • 9 

Verlragshändler 
i.nrLU I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahtne für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.QRUBER 

R«nauH>V«rtragshindl«r 
8B-T«Maeo*QrQntankst«ll« 

Unfsiib«»eitigung Schadenabw'CKiung Leihfar^rreuge Verfaul Peparatur Service 
Dreieich Sprendi 0^o Ha^n Strafte ' Lise Meitner Strafte Tel 06103'33454 u 33470 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Paugaol'Talbot-Vtrtragtnlndlar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103/4683 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler im Hause 

Klz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumac^er Ring 8 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-4108 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 • 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack ^ 

i^B ptmug 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Laciderungen 
Daimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 6 22 73 

Gut getroffen hatte Karl Günter Jaspers eine Neueröffnung der SEAT-Fahrzeug- 
vertretung in der Mörfelder Landstraße in Langen. Feierte er doch gleichzeitig sei- 
nen 50. Geburtstag. Seine Firma, die Auto-Reparatur GmbH, auch bekannt durch 
die große Shell-Servlce-Station, ist nun offizieller SEAT-Vertragshändler. Gleich 
zwei Gründe für den Vorstand des Gewerbevereins Langen seinem Mitgliedsunter- 
nehmen zur Eröffnung und gleichzeitig Karl Günter Jaspers zu seinem „runden" 
Geburtstag herzlich zu gratulieren. Viele Gäste, Freunde und langjährige Tankstel- 
lenkunden bestaunten dann auch am „Tag der offenen Tür" die ausgestellten 5EAT- 
Modelle. Auch für das leibliche Wohl war bestens vorgesorgt. Unserem Fotografen 
stellten sich zu einem Schnappschuß (v.l.n.r.) Luise Felke (GVL-Schriftführerin), 
GVL-Vorsltzender Günther Krumm. Nora Freitag (GVL-Beisitzerin), Jubilar Karl 
Günter Jaspers, Kfz.-Meister Gallert und Gerhard Klepper (GVL-Beisitzer). 

(Foto: Oppltz) 

Verbesserungen in 

Kindergärten gefordert 

Kindergarten-Initiative erstellte 
Maßnahmen-Katalog 
In Langen hat sich eine Kindergarten- 
Initiative gebildet. Sie hält sich für drin- 
gend erforderlich, da die bestehende 
Kindergarten-Situation in Langen alles 
andere als rosig sei. Dies merke man spä- 
testens dann, wenn ein Kind ins Kinder- 
gartenalter Icomme. Dreijährige würden 
nur in sozialen Härtefällen aufgenommen, 
die anderen müßten mindestens mal bis 
zum 4. Lebensjahr abwarten. Die Kinder- 
gärten Hegweg und Leukertsweg gehör- 
ten zu den am stärksten überlasteten Ein- 
richtungen. 

So manche Mutter, die ihren Sprößling 
eigentlich in einem dieser Kindergärten 
unterbringen wolle, weil von der Woh- 
nung aus zu Fuß zu erreichen, sei nun ge- 
zwungen. täglich einen großen Weg — teil- 
weise bis Oberlinden oder Neurott — auf 
sich zu nehmen, weil nur hier noch Plätze 
zur Verfügung stünden. Nicht jede Mutter 
aber sei motorisiert. 

Bis zum heutigen Datum sei auch noch 
nichts Verbindliches an die Öffentlichkeit 
gedrungen, waim endlich mit dem Bau des 
so dringend benötigten Kindergartens im 
Norden der Stadt begormen werde. Die 
Stadt Langen hülle sich da in Schweigen. 

Sei das Kind dann endlich von einem 
Kindergarten aufgenommen worden, sei- 
en es die viel zu großen Gruppen, die zu 
der Überlegung veranlaßten, inwieweit 
eine optimale Betreuung und Förderung 
gewährleistet sei. Für die Erzieherirmen 
müsse es ein wahnsinniger Streß sein, 25 
oder teilweise auch mehr Kinder im Alter 
zwischen drei und sechs Jahren zu betreu- 
en. 

So ganz nebenbei gehörten auch noch 
Arbeiten wie das Ein- und Ausräumen des 
Geschirrspülers, das Waschen, Aufhängen 
und Zusammenlegen der anfallenden Wä- 
sche (Handtücher, Bettwäsche von Hort- 
kindern) und nicht zuletzt Vor- und Nach- 
bereitung der pädagogischen Arbeit zur 
Tätigkeit der Erzieherirmen. Auch hier 
will die Kindergarten-Initiative einhaken 
und versuchen, nicht nur im Interesse der 
Kinder entweder die Einstellung von 

mehr Fachpersonal zu erreichen, oder die 
Verkleinerung der Gruppenstärke zu ver- 
anlassen. 

Ein weiteres, ganz wichtiges und auch 
aktuelles Thema seien die Öffnungszeiten, 
die es im Moment überhaupt nicht zulie- 
ßen. daß Mütter wieder In den Beruf ein- 
steigen könnten, und sei es auch nur für 
halbe Tage. Mit mehr Flexibilität könne 
hier Abhilfe geschaffen werden, wie ein 
Modell der Stadt Dreieich zeige. Nach 
Meinung der Initiative sei es auch ganz 
dringend notwendig, behinderte Kinder 
in die Regelkindergärten zu integrieren. 
Für nichtbehinderte wie auch für behin- 
derte Kinder könne der Umgang mitein- 
ander wichtige Erfahrungen bringen. Eine 
Integration von behinderten Mitmenschen 
sei nur darm möglich, wenn von Anfang 
an — das heiße spätestens mit dem Ein- 
tritt in den Kindergarten — damit begon- 
nen werde. 

Da für diese Maßnahme vom Gesetzge- 
ber her besondere Voraussetzungen nötig 
seien, die sowohl räumliche als auch per- 
sonelle Konsequenzen nötig machten, wä- 
re es ja zunächst mal eine Möglichkeit, in 
wenigstens einem städtischen Kindergar- 
ten eine integrative Gruppe zu installie- 
ren. 

Mittlerweile arbeiten Vertreter/innen 
einiger Parteien, des Kinderschutzbundes 
Westkreis Offenbach, des Caritas Verban- 
des und des Langener Mütterzentrums in 
der Initiative mit. Auch die Frauenbeauf- 
tragte der Stadt Langen. Anne CJebhardt. 
sei aktiv mit dabei — nicht nur als betrof- 
fene Mutter, sondern auch als Interessen- 
vertreterin für die Frauen, die als Erziehe- 
rinnen in städtischen Einrichtungen tätig 
seien. 

Das nächste Treffen der Kindergarten- 
Initiative findet am 15. Juli statt. Alle In- 
teressierten und Betroffenen sind herzlich 
eingeladen. Informationen gibt es bei 
Martina Dröll (Tel.: 2792o). Barbara Bürk- 
lein (Te.: 21344) imd Susan Sablowski 
(Tel.: 522o5). Das Veranstaltungslokal 
wird noch bekanntgegeben. 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 06074/50064 

6072 DREIEiCH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Cari Uirlcfi-StraBe 15 • Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6076 NEU iSENBURG • • • • 

TÖVOTA 
Vertragsfiandier 

PermtMeHh/teStivke/Sr/eätt/tA: 
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T*l.: 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenfialn 
K(z-R«paratur*n allar Fabrikat* 
Texaco-S6-Tankstelie 

AUrOS MADE fOff CfRMANr Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hsiner Chaussee 69. 6072 Dreieich. Tel. 0t)03-l42l3 

"Gruß aus Hessen" im Museum Otzberg "Tag der offenen Tür" bei Portas 

In den letzten Wochen wurde im Museum 
Otzberg eine neue Sonderausstellung auf- 
gebaut, die unter dem Motto "Gruß aus 
Hessen" steht. Die Ausstellung zeigt die 
vielfältigen und vielschichtigen Erzeug- 
nisse der Andenkenindustrie auf, die aus 
der Epoche des Biedermeier bis in die 
jüngste Zeit stanmien. Anhand dieses tri- 
vialen Gegenstandes soll gezeigt werden, 
welcher Einfallsreichtum und welche Ge- 
staltungsmöglichkeiten die Menschen be- 
seelten, die sich damit befaßten und die 
sich dessen bedienten. 

Allen Gegenständen ist eines gemein- 
sam: sie haben ihren unmittelbaren Bezug 
zu Hessen. So ist die Ausstellung land- 
schaftlich gegliedert: Gruß aus dem Oden- 
wald, Gruß aus Oberhessen, Gruß aus der 
Rhön, Gruß vom Rhein, Gruß aus dem Bä- 
derhessen. Aber auch bestimmte ÖrtUch- 
keiten, die einen besonderen Besucherzu- 
strom zu verzeichnen haben, sind berück- 
sichtigt. Da ist das Niederwalddenkmal 
mit der "Germania" zu nennen, welches 
wohl die meisten Besucher in den vergan- 
genen Jahrzehnten angelockt hat und wo 
wohl auch der größte Umschlagplatz für 
Andenken waren zu finden ist. Gefolgt 
wird dieses Motiv der Andenkenindustrie 
vom Michelstädter Rathaus, welches fa 
Hessen an der zweiten Stelle der Ver- 
marktung durch die Andenkenindustrie 
stehen dürfte. Weiterhin ist der Hessische 
Löwe als Wappentier und als Träger von 
Heimatbewußtsein zu sehen. Der Hessen- 

tag, der jedes Jahr in einer anderen hessi- 
schen Stadt abgehalten wird, zeitigt eben- 
falls eine Vielzahl, oft recht kurioser Erin- 
nerungsstücke. 

Die Souvenirs und Andenkengegenstän- 
de haben sich im Laufe ihrer Geschichte 
vielfach gewandelt; manches aber hat sich 
über Jahrzehnte gehalten. Aus der Bieder- 
meierzeit findet man Badegläser mit eln- 
geschliffenen Motiven, Ansichtstassen 
mit Darstellungen bestimmter Sehens- 
würdigkeiten oder Taschen und Perlbeu- 
tel, die einfach die Aufschrift "Zum An- 
denken" tragen. In der nachfolgenden 
Epoche, die vielfach als "Gründerzeit" be- 
zeichnet wird, ist dann die ganze Band- 
breite der Informationsträger des Anden- 
kens entwickelt worden: Baumscheiben 
mit Abbildungen der Orte und ihrer Se- 

iebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
Wir vcrmiueln Ihnen die persönliche Palen- 
schaR mit cinehi hungernden Kind. Das 
koslel Sie nur ein wenig Liebe und DN^4^- 
im Monat (steuerlich absetzbar). 

henswürdigkeiten, Bowlengainituren, 
Vasen, Teller, Becher, Figuren, Aschenbe- 
cher usw. — alles mit den Namen der ent- 
sprechenden Orte versehen. 

Schneekugeln, Autoaufkleber, Poster, 
Buttons, Einkaufstüten, Anstecknadeln, 
sind dann mehr eine Erfindung unserer 
Tage. 

Daneben gibt es aber auch kulinarische 
Köstlichkeiten und Getränke, die einen 
Bezug zu Hessen haben, zu sehen. Weiter- 
hin eine Themengruppe, die sich "Mär- 
chenland Hessen" neimt. 

Mittlerweile ist es bei Portas Tradition ge- 
worden, mit Beginn des Sommers die gro- 
ßen "Tage der offenen Tür" auf dem 
Portas-Betriebsgelände zu veranstalten. 
Die vergangenen Jahre haben gezeigt, wie 
groß das Interesse an der Portas-Dienst- 
leistung ist, sind doch im Lauf der Zeit 
tausende von Besuchern zu den "Tagen 
der offenen Tür" nach Dietzenbach ge- 
kommen. 

Interessantes wird geboten: Eine umfas- 
sende vmd informative Betriebsbesichti- 

j CC'F KlndtrhllN«erk DculKhtr Pti*nlirci> e.V. l'iMiUth Ml)'. '44ti SgMinfcn. 1"% SiultKJl CUL.U 

tsa 

Die Kripo rät; 

Schützen Sie Ihren Pkw 

vor Langfingern. 

Dotier immer Zündiciilüssel abziehen, 
Lenkradfchloß liörfaar einrosten lassen 
und Wertsociien aus dem 
Wogen nehmen. . " u" 

und unsere 
^Uzei 

gung, bei der die Fertigungshallen für 
Türen- und Küchen-Produktionen vorge- 
stellt und erklärt werden. Der Besucher 
erhält einen genauen Überblick, wie Por- 
tas seinen Slogan "Aus alt wird neu" in 
die Wirklichkeit umsetzt: Alte Türen wer- 
den vorgestellt: verkratzt, uneben, viele 
Male gestrichen etc. — daneben die unzäh- 
ligen Modelle, was aus einer alten Tür 
werden kaim: Glas-Ausschnitt-Türen, Pol- 
stertüren, Stil-Türen, z.B. im Dessin Ma- 
hagoni, Eiche hell/rustikal, Nußbaum 
hell/dunkel usw. 

Das Küchen-Programm ist technisch im-' 
terschiedlich zur Türen-Renovierung: 
während die Türen ummantelt werden, 
werden bei den Küchen alle Fronttüren 
erneuert. D.h., die Küche bleibt unverän- 
dert beim Kunden, die Fronttüren werden 
ausgewechselt und im vom Kunden ge- 
wünschten Dekor vor Ort neu montiert. 

Auch Haustüren und Garagentore sind 
für Portas kein Problem: mannigfaltige 
Dekore lassen keine Wünsche offen — 
auch für Sicherheitsziergitter taei Haustü- 
ren ist gesorgt. 

Die großzügige Bewirtung ist sprich- 
wörtlich bei Portas: man kommt als inter- 
essierter Besucher und geht als informier- 
ter Freund. Termin ist Freitag, der 26. bis 
Sonntag, den 28. Juni, Freitag von 17 bis 
20 Uhr, Samstag und Sonntag jeweils von 
10 bis 17 Uhr In der Dieselstr. 1 - 3 in 
Dietzenbach-Steinberg. 



Unser Angebot 
Langener Zeitung 

0B1 03/21011 Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie, bei uns in 
großer Auswahl und 

atlen Größen. 

Alle Änderungen 
vyerden 

sofort ausgeführt in 

Langen, a^n Lutherplatz. Gartenstr . Tel 0 61 03/27921 

Wir zäWen zu den groBen 
ToxtKmletservIce-Anblelem 
Europas urid haben auch In 
der Wäscheversorgung von 
Krankenhäusern einen guten 
Namen. 
Für unsere Tochtergesell- 
schalten für Sterne Behand- 
lungssysteme suchen wir zum 
nächstmögllchen Termin 
elne(n) 

Krankenschwester/Meger 

mit OP-Erfahrung 
In den Räumen Hamburg/Hannovef/Dortmund/Fronktutt/MOnchen 

Es handelt steh um eine Quallflzlerle Damen und 
anspruchsvolle Beratungs- Herren bitten wir um Elnrel- 
tätlgkelt, In Krankenhäusern chung aussagefählgei 
müssen Bedartsonalysen Unterlagen ani 
In bezug auf die Wäsctievoll- 
versorgung sowie die Steril- MEWA 
gutversorgung (OP und post- ZentratverwcKtung GmljH 
operativ) erstellt, Optlmle- Hemi I. Dobtjerlln 
rungsvorschläge erarbeitet Postfach 43 20 
werden. 6200 Wiesbaden 
Die Tätigkeit Ist sehr selbstän- 
dig. Neben einer angenios- 
senen Einkommensregelung, 
die der Aufgat>enstellung 
eritsprtaht. bieten wir einen 
Dienstwagen und die Sozlal- 
lelstungen eines deutschen 
Trodltlonsuntemehmens. 
Für gründlictie Einarbeitung 
In einer unserer Tochtor- 
gesellschaflen Ist gesorgt. 

Der Dienst- 
leistung gehört 

die Zukunft. 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

ÜberfUhmngen 

Regelung zu Lebzelten — 
Umtjettungen — Sarge, Wa- 
sche. Urnen In vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalitaten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung In 
allen Angelegenheiten. 

PIETAT DAUM 
6070 Langen ■ Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren 

In Famiiienbesltz 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

STROM — GAS — WASSER — VERKEHR 
LiebigstraßeQ —11 ■ Tel.0 61 03 / 206-0 • 6070Langen 

Für einen technisch orientierten Jugendlichen ist zum 1. September 1987 noch ein 

Ausbildungsplatz 

Technlsche(r) Zeichner(in) 

für unseren Bereich Elektrotechnik zu besetzen. 
Wir bieten Ihnen hier die Chance für einen beruflichen Start mit 
fachlich qualifizierter Ausbildung und einen interessanten Aufga- 
benbereich im Ausbildungszehtrum der Pittler-Lehrwerkstätten 
GmbH. 
Ab Mitte 1987 steht allein für Ausbildungszwecke der technischen 
Zeichner eine CAD-Anlage zur Verfügung. Auch dieser Beruf wird 
künftig vom Computereinsatz geprägt sein. Wir bereiten Sie mit 
neuen Wegen in der Ausbildung auf neue zukunftsorientiere Techni- 
ken Ihres späteren Berufes gründlich vor. 
Über das Berufsbild des „technischen Zeichners" beraten wir Sie 
gern, wenn Sie uns Ihr Interesse an diesem Ausbildungsplatz 
bekunden. 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen zur Vorbereitung 
eines Informationsgespräches bis zum 15. Juli 1987 an die 
Geschäftsführung der Stadtwerke Langen GmbH. 

Textfl-Mietservice 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Perfekte Schreibkraft 

SOFORT GESUCHT 
Wir fordern: 
• Gute Rechtschreibkenntnisse 
• Bereltschaft zum Umlernen 
• Flexible Arbeitszelt 

Wir bieten: 
• Gute Bezahlung 
• Sicheren Arbeitsplatz 
• Gutes Betriebsl<lima 

Buchdruckerei Kühn KG 
VERLAG DER LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Str. 26 ■ 6070 Langen ■ Telefon 21011 

Kfz-Senrice H.^1. Otto 

Meisterbetrieb 
Ihr Fachmann für: • Reparaturen aller Art 

• Unfallreparaturen und 
Abwicklung 

 m Leihwagen AVIS-Autovermletuni 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE 

lfT> Sanges 20 6070 LanQen Teleton 06103' 2 232^ 

6070 Langen, Am Weißen Stein, Tel. 06103 / 7 26 88 

Der harte Kampf ist nun zu Ende. 
du bist erlöst vom Erdenschmerz, 
es ruhen still nun deine Hände, 
Und stille steht dein liebes Herz. 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz.. 

Nach langem, schw/erem, mit viel Geduld ertragenem Leiden entschlief am 
23. Juni 1987 meine liebe Frau, unsere gute H^utter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Maria Anna Jaxt 
geb. Schmidt 

Im Alter von 54 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Hans Jaxt 
Hans-Jürgen und Anna Jaxt 
Klaus-Dieter Jaxt 
Dietrich und Monika Börger, geb. Jaxt 
Horst und Rita Jaxt 
Christine Jaxt 
sowie Enkelkinder und Verwandte 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Für die Zeichen der Liebe, Freundschaft und Verbundenheit beim Heim 
gang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Habel 

sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 

Ernst Kaufmann und Frau Martha, geb. Rabel 
Helmut Rabel und Frau Hildegard 
Brunhilde Nazarenus, geb. Rabel 
Ingetraud Rabel und Magnus 
sowie alle Angehörigen 

Wilhelmstraße 32, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Juni 1987, um 11.00 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Breslauer Straße 7 
6070 Langen-Oberlinden 
Im Juni 1987 

Endlich hast du überwunden, 
manche harten, schweren Stunden, 
manchen Tkg und manche Nacht, 
hast du in Schmerzen zugebracht, 
nun schlafe sanft du gutes Herz, 
Du hast den Frieden, wir den Schmerz. 

Statt Karten 
Nach schwerem Leiden wurde viel zu früh mein 
geliebter Mann, unser guter Vater, Sohn, Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager und Cousin Wir danken allen von Herzen, die uns beim Heimgang unserer Mutter 

Helmut Fleckenstein Helene Dietze 

am 24. Juni 1987 im Alter von 40 Jahren heim- 
gerufen 

In Liebe: 
Ingrid, Jens und Oliver Fleckenstein 
Heinz und Elisabeth Fleckenstein 
Wolfgang Fleckenstein 
und Angehörige 

Feldbergstraße 27 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. Juni 1987, um 10.15 
Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

ihre Anteilnahme bekundeten und die ihr die letzte Ehre erwiesen. Unser 
ganz besonderer Dank gilt Herrn Dr. Streck und Frau Pfarrerin Trösken. 

Hanni und Martha Dietze 

Gutenbergstraße 20 
Langen, im Juni 19Ö7 

Klnoprogrcmme Langan 
vom 25. 8. 87 bis 1. 7. 87 

HOLLYWOOD 20.30 außer Mo -f Sa/So 15.30 FEtriL — DER MAUSWAmEnifl 
FANTASIA 21.00 außer Mo Sa/So 16.00 INTEKEPTOR 
NEUES UT Do 19.30 DER NTE. 2. TaH Do 23.00 FELLtNIt ROMA Fr 20.00 TRUE ITORIEt Fr 22.30 THE WALL Sa 15.00 CROCOOllE DUNOEE Sa 20.00 HEUHEIHNALB WOCNER Sa 22.30 TRUE STORIES * STOP MAKINQ SENSE So 15.00 CROCOOILE DUNDEE So. 20 00 TRUE STORIES O.m.U. So 22.30 ASPNAIT-C0W90Y Mo 20.00 DIEOOTTER MOSSEN fERROCKT SEIN Di 20 00 TRUE STORIES MI 20.00 NEUNEINHALB WOCHEN 

selbst pflücken 
täglich 8.00 bis 19.00 Uhr. 
köstlich -f aromatisch + gesund 
Unsere Felder sind bei jedem Wet- 
ter begehbar. 
Auch der weiteste Weg lohnt sich. 
Der Frische und Oualltit wegen zu' 
Erdbeer-Kulturen 
Graf-Noll 
6087 Worfelden 
Tel.: 06152/2323 

rMAMKFlKVT/ UUN darmstadt 

Da -Wtititww» 

willkommen zum 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland ~ Büro 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074) 7149 
DIEBURG 
(0807113W77 

ssssssssssssssssssssssssssss 

Umzüge machen 

Leihwagen 

Tel. (06103)6 33 86 

Zum Langener Ebbelwoifest 
laden wir unsere Weinkunden und alle Weinfreunde zur Frankfur- 

ter StraBe (Weinstube) herzlicfist ein. 
Grzeugerweine, gute Qualität und hohe Auszeichnungen. Bera- 
tung, Bus- und Gesellschaftsfahrten mit Weinprobe zu unserer 
Weinstube, oder Tagesabschlüsse mit Terminabsprache möglich. 

Wir freuen uns über Ihren Besuch. 
Weingut und Weinstube Rudi Fettermann 

6509 Ober-Flörshelm/Rfielnhessen B 271, Tel. 0 67 35 / 367 

kkkkk 
frmk 

QmSner 

• Pkw't In aUtn KlMsen 
• Lkw'« Ms 7.51 
• Varsdi. Umzugiwagaii 
• Ersatzwagen bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Tag der 

offenen Tür 

Freitag, 26. 6., 17-20 Uhr 
Samstag, 27.6., 10-17 Uhr 
Sonntag, 28. 6., 10 -17 Uhr 

PORTAS-Zentrale 
Dieselstraße 1-3 
6057 Dietzenbach-Stelnberg 
(Industriegebiet) 

Erleben Sie die bekannte 
PORTAS-Gastfreundschaft. 
Bewirtung und ein kleines Ge- 
schenk sind Ihnen sicher. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEOI^NST 

Uli HESSEN 
llll DES DEUTSCHEN 

ROTEN KREUZES 

NUR DM 15.000,— 

Nur DM 15.000,— benötigen Sie um sich Ihr Kapital auf 
Jahre mit jährlich 6% verzinsen zu lassen. 

Abwicklung über Notar u. Deutsche Großbank 
— Nicht zögern rufen Sie sofort an — 

iff IVOMA Wohnpnlogen Verwaltungs GmbH 
Walter-Kolb-StraBe 13 Telefon (069) 60 90 440 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

3x1 

studio-llnie 
\x/ 

1<S15 
ROHBKÜBKRMM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreielch 
Telefon (06103) 84820 

J ssssssssssssss 

FÜRSIEDENL 

RICHIIGEN REIFEN 
• Beste Qualität zu günstigen Preisen 
• Alle Markenfabrikate vorrätig • Sofort-iVlontage 
• Achsvermessung • Alufelgen 

Dietzenbachs großer Reifenfachmarkt! 

Reifenhandel 
Justus-von-Liebig-Straße 23 
6057 Dietzenbacfi 
Telefon 06074 / 21 20 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Buodespreis Gute Form' 1901 
Energiesparen und Design 
Heizung, Fenster Türen 

rn^ 

ü 3 

Der Höhepunkt; Betriebsbe- 
sichtigung und Präsentation 
der PORTAS Renovierungs- 
Systeme. Aus alten Türen, 
Rahmen und Küchen werden 
wieder .Neue". In einem Tag, 
ohne Baustelle, kostengün- 
stig, pfl^elelcht, dauerfiaft 
und schön wie nie zuvor. 

PORTI^® 
D*r tiptildiif Nr. I 

ssssssssssssss 

Privatdraeksaehen 
mit Individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstädter StraBe 26, Langen 

lANZEIGENANNAHME TELEFON 2 lÖlT 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualltäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Roberf-Bosch-StraBe 10 
6070 Dreielch-Sprendllngen 

Telofon 0 61 03 / 3 36 87 

Urlaub oder Auto? 

10% Anzahlung! 
4 O/ effektiver 

/O Jahreszins 
Diese unglaublichen / Bis 46 Monate Laufzeiit 

rinanzierungs- / Fiat Kredit Bank-Angebot 
Konditionen für 

Ausstellungs-, 
Vorfähr- und Gebrauchtwagen machen's möglich. 

Steigen Sie ein und fahren Sie los... 
Modell Preis Anzahlung I.Rate 45Ratenä 
Ritmo Cat)ria, 3000 km 22 000.- 4000.- 402 - 406.- 
Panda Cabrio, 30 km 12 500.- 2000.- 227.- 237.- 
Uno D, 4300 km 14 500.- 2500.- 253.- 271.- 
UnoDS, 30 km 15 890.- 1690.- 285.- 321.- 
Regata Kat, 30 km 17 590.- 1890.- 311.- 355.- 
Ritmo Kat. 30 km 16 300.- 1700.- 295.- 330.- 
Weekend DS ab 20 000.- 2000.- 402.- 406- 
Ritmo DL ab 14 750.- 1550.- 282.- 298.- 
Ritmo 60 CL, 30 km 14 100.- 1500.- 245.- 285.- 
Croma CHT. SSD 23 000.- 3000.- 406.- 452.- 
Croma Turbo le 29 900.- 5400.- 529.- 553.- 
Croma Turbo Kat 32 000.- 6000.- 555.- 587.- 
Regata DS, 2/87 17 500 - 2500.- 305.- 339.- 
GoH GLS, 2/80 6800.- 800.- 104.- 136.- 
Kadett, 11/81 6550.- 750.- 121.- 131.- 
Ascona, 8/78 3900.- 400 - 75.50 79.- 
BMW. 11/81 7950.- 850.- 120.- 161." 
Escoft, 8/81 7900.- 800.- 120- 161.- 
R 14, 4/79 3900." 400.- 75.50 79.- 
Kadett Autom. 3400.- 400,- 52.- 68.- 

ichxelm. 

Das SBG^E2?^2S]-P''ogramm 

Jetzt doppelt sparen. Durch Selbstbau urKl günstige Zinsen. Erstmals 
Selbstbau-Probebauen 
mit dem Mein-Haus/Aube-System in Langen 
Testen Sie selbst, ob Sie durch Eigenhilfe viele zehntausend Mark sparen können. NAersetzen Sie mit dem Bauhenn die Steine des Erdgeschosses. Nur diesen Samstag, am 27. Juni, von 10 bis 19 Uhr. in 6070 Langen, Friedens- straße 8 (Zirfahrt ausgeschikjeft). lnformatk>ns-Paket. Prot3et>auen, Rnanzierungspläne, Bauvesper. 
Boftttüftoiog, Typenhäuser oder eigener Entwurf, Freistehend. Anbau. Reihenhaus. Kelleft)ausätze für Fertighäuser. 
NEU! Das MH-bauselbst-Famillenhaus 

nur DM 39.970,-. 

O Stahl-Beton-Gesellschaft mbH & Co. KG s Techn. Vertriebsbüro Darmstadt wD\a Pf. 130167 • Industriestr. 14-16 • 6100 Darmstadt • (0 61 51| 59 47 59 

Bausatz einschl. Keller und Bauleitung 

Küche mU Klasse 

Erst wenn Form, Fart», Funktion 
und modernste Küchentechnik 
sich harmonisch ergänzen, ist 
eine Einbauküche eine Marlten- 
küche. Und genau das bieten wir 

Ihnen mit den ALNO Marken- 
küchen. Besuchen Sie unsere 
Küchenausstellung, Sie finden 
sicher Ihre Lieblingsküche. 

So wenig Bargeld wie möglich zahlen: 

DiETlÜCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreleleh, Malenfeldatr. 15 + 34, 
Talafon 06103/84820 

Mdmmifmfsstm. 
SUPeüFINANZIERUNG 

Uno ßODit ik-Anf/ebot fStürig 
1.9% 

iMftmt UB. ImDM377.~UB. UDM501- UB. IxOMBti- j 36l46MonMl 35xDM3a3.--f 3SmDM526.-I 3SMDM62t- 

Wn WnoßOD/ese/. Mit kräftigem 1,7-f-Motor: 

z. B. Croma 2000 I.e. Kat. 
Der Große Fiat. 

Ein Auto voller Schönheit, mit 
modernster Technologie und 

außergewöhnlichem Komfort. 
miccm.83kWl113PS. 

In der Basisversion schon 
DM24.a00,-* 

Inclusive geregeltem S-Wege-Katatysator 
mit LambdaSonde. 

spart in 46 Monaten DM 1.656, 

Ijlm 44 kWI60 PS. Bullige Durchzugskraft von unten her- 
mm kmjh Spitze. Spart in 27Monaten DM 826,- 

mllllr Steuern. Kostet als 3-Türer ganze DM 1S.7S0,'* IIIIII Oder das High Tech-Paket Uno Turbo /. Kat.: 
74 kW/100 PS. in 8.3 sec. auf Hundert. 190 km/h Spitze. 

Mit Turbolader. Ladeluftkühler, elektronischer Bosch 
Benzineinspritzung. 3- Wege Katalysator. Spart in 
2 Jahren DM562.- Steuern und gibt's für DM20.990,'* 

_ lat AutomobH AG» Heilbronn 
»Indllche Prelsempfehlung ab Kippenheim 

94S3Sttgm$tMdtrmtmamn,OtHnb.ljnätir.40,TtLO»m/$»1i 
Die genauen Preise inclusive Oberführung und Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-Händler: 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 06074/50064 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 
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V^lnslttben 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 2. Juli, um 16.30 Utir In „Alt- 
Langen", RhelnstraBe. 

Jahrgang 1907/08 
Wir treffen uns Montag, 29. Juni 
1987, zum Frühschoppen Im Fest- 
zelt. 

Itir Langener Taxinit 
TEL. 1515 

66666 
TAG UND NACHT 

3SSSSSSSSSSSSSS 
Zeichenbrett DIN A 0, Ind. Zei- 
chenmaschine, Fabrikat Unic zu 
verkaufen. Preis VB. 

Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

Viürkguf« 

IBIM Kugelkopfschreibmaschine 
mit Korrekturband, VB 

Telefon 0 61 50 / 5 24 28 
ab 18.00 Uhr  

Kettler Alurad „Town-^Country", 
6-Gang, PPS, NP D?^ 800,- VP 
DM 500,— 

Telefon 2 65 77 
AnniIb»«ntwort« .. K»ul/L««tln5/S«rvlc» ......... il»kl OmbH. * 06151 / 2 «0 72 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, SUdl. Ringstraße 69,. 
6070 Langen, Telefon 21158  
Qeschirrspülmaschlne Elite 2010, 
wenig gebraucht, zu verkaufen, 
DM 300,— 

Telefon 2 10 11   

T eppichboden 

Egelsbach. InduslnegeP ,B3.ge9 Aldi 

MACH MIT... BEI 
Es bedient Sie 
das Juna-Styllsten-Taam 

Damen- und Herren-Salon 
Wallstr. 12,6070 Langen, Tel. 22134 

Ihr Taxlruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Steilenmarkt 

Interessante Tätigkeit In den Be 
reichen Esoterik, New-Age, Ma 
nagement-Wlssen. Nebenberuf 
lieh, kein Elgenkapltal. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

WASCHEN + 

LEGEN oder 

FÖNEN 

Suche rüstigen Rentner 
zum Wäsche ausfahren. 

2 X wöchentlich 
Dienstagnachmittag 

Freitagvormittag 

Wäscherei Schmierer 
Drsieich, Solm-Weiher-Str. 7 

Telefon 8 46 28 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, SUdl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Verschiedenes 

Ausverkauf 
Gesundheitsschuhe für Damen 

verschiedene Farben und Modelle 
in allen GröBen 

von 9.00 bis 12.00 Uhr 
FuBpflegesalon Müller 

Lutherplatz 6 

Hilfe für Garten gesucht. 
Telefon 4 31 86  

Mltfahrgelegenhelt nach Bad 
Nauheim oder Bad Soden zum 
Thormalbad von älterer Dame ge- 
gen Vergütung gesucht. 

Telefon 2 67 89 

KtK-Markt 
Positives Denicen I 

Praxis-Lehrgang 
Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Audi 50, 50 PS, Bi. 76, 91.000 km, 
TÜV 3/89, Cassetten-Radio, 2 Bo- 
xen, Df^ 1.700,- VP 

Telefon 0 61 03 / 2 67 73   

Kaufgasudw 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherpiatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Gratis I Esoterik/ New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom MarktfOhrer. 
Anfordern twi; 

Ralnbow, Eisenbahnstr. 119 
6072 Dreieich, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

3v2-z1.-K0mf.-ETw 
Langen 

in äußerst gepfl. Mehrfam.- 
Hs., 87 Wfi., Südbalk., 
EBK, Garage, Schwimm- 

bad + Sauna im Hs., 
DM 180.000,— 

06705/6079 
*hAAOC 

Suche freundliche Frau, 
die bereit ist, mir bei der 
Betreuung (Hilfe im Haus, Ein- 
kaufen usw.) meiner 74 Jahre 
allen Mutter zu helfen, etwa 

2-4 mal in der Woche. 
Bei Bedarf steht eine Wohnung 

im Haus zur Verfügung. 
Telefon 0 6103/26718 

Spo*t i/om'^ocKe«e»ide 

"Dienstags u« de* 9^ 

Mieigesuche 

Wohn- und Geschäfts- 
haus Langen 

Mielertrag DM 103140,—, 
9 Wohnungen, 

4 Gewerbeeinheiten 
DM 1,2 Mio. 

Möbl. Zimmer mit Dusche 
von seriösem Herrn, Nicht- 
raucher, Deutscher, zum bald. 

Bezug In Langen gesucht. 
Zuschriften unter Off. 1534 an 

die LZ 

Wir suchen konkret 
für neue Mitarbeiter 

einer Schweizer Bank; 
3 großzügige Eigen- 

tumswohnungen 

2 Wohnhäuser mit je 
3 Schiafzimmern 

bis DM 500000,- 
1 Repräsentations- 

Haus 
für Vorstandsmitglied 

um DM 1,0 Mio. 
Bevorzugte Wohnlagen, 

verkehrsgünstig zu 
Frankfurt-Westend 
Spreclien Sie direkt mit 

Herrn Homlvlui 
1M.-Oun:hw«hl(On 05) 71 OSSI 

HORIMIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT i'se'i 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

WIR HABEN UNS SEHR GEFREUT 
Herzlichen Dank für all die Glückwünsche und Geschenke, die 
uns anläBlich unserer 

HOCHZEIT 
übermittelt wurden. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

^ geb. Lenkner 
Dreieich, im Juni 1987 

auch wir Eltern bedanken uns. 
Fatnilie Heinrich Lenkner Familie Emil Piekarek 

IhrBiHch 
Sofort b08chw«rd«lr«l durch 
das «elt 80 Jahren (im In- und 
Ausland) lOOOOOfach bawahrte 
Spranxband - 60 
ohne Fodar u. ohna Schankal- 
riaman - mm-genau ainatallbar 
(auch nach Oparationan) 

 I SPRANZ OmbH, Pcatfach »153 7060 Aalaf>-Untaft(oel>«« 
Pfntzvertretung und nichet« Deretung: 
Oi.. 30. 6-, Spfandllt>9tn 15—16, Draialch- Drogerie Buch. HauptatraBa 43 

langener ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHT» 
haineb WOCHEMBIATT 

TELEFON 2 IQ 11 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Sofienstraße 13 
Langen 

geb. Püsche 
Höhnweg 11 
Egelsbach 

26. Juni 1987 

Gemeinsame Wohnung in der Wingertstraße 37, Sprendlingen 

r 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach - 

BRK-BKDACHUNO 
Jean Eckel 

06181 / 7 81 10 
Umdeckung. Neudeckung Reparaturen. Spenglerarb, 

Hallo, hier bin ich 

geb. 8. Juni 1987 

Meine Eltern freuen sich 

Carl-Schurz-Straße 9 
6070 Langen 

v_ 

SHJflZv 

mm^ 

Verbundstein-Pllaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mütterboden-Verkaut 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach Erlch-Kflstner-StfaBe 4 

TeJelon 06103/4 9137 

Vermielung 

Su. f. alleinstehende ältere Daine 2- 
ZI.-Whg. Zentrumsnähe Mühlheim 
o<i Obertshausen. Zuschr. unter Ch. Nr. L 471 

wir suchen konkret 
MIETWOHNUNGEN 
und MIETHÄUSER 
für neue Mitarbeiter 

einer Schweizer Bank. 
Gewünscht sind moder- 
ne Wohnungen in ver- 
kehrsgünstlgen Lagen 

Sprechen Sie mit 
Frau Büdinger 

%| .-Durchwahl (0 61 05) T1 05 55 

HORMIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

3-Zi.-Whg., Langen 
88 m' Wfi., EG, Süd-Loggia, 
gute Lage u. Ausstattung, DM 

690,—/UKt., ab 1. 10. 87 
V. Gagern -f Haack Immob., 
RDM + ICB, 061 05/6019 

In neu entstehendem 
Qeschäftszentnini mit 

Supennarkt In 

•LANGEN« 
stehen Räumlichkeiten für 

Schuh- und 
Schlüsseldiensl 

zur Vermietung an. 
0S2t/4603533 (ab Mo.) 

Ein preiswertes Vergnü- 
gen. PKW von Freitag 
12.00 bis Montag 9.00 Uhr. 
Alle Kilometer frei. 

PKW LKW Busse Wohnmobite 

6078 Neu-Isenburg 
Gartenstraße 1 
Tel. 0 61 02/6663 

ssssssssssssss 

Reif für die Insel! 
Dra MMI km »rdt«! 

* 

! 
I 
■ 
I 
I 
I 
I 

1 
1L 

Zu vermieten 
Laden- 

geschäft 
ca. 20 m' 

• LANGEN« 
beim Bahnhof 

- keine Gastronomie — 
— ohne Makler — 

r 06 21 / 4 60 35 33 (ab Mo.^ 

Für einen leitenden Mitarbeiter suchen 
wir so bald wie möglich eine schöne 

3-Zimmer-Wohnung 

(evtl. auch möbliert) 
im Raum Langen/Egelsbach. 
Angetx)te richten Sie bitte an unseren 
Sachbearbeiter, Tel. 061 51 / 322031 

Carl Schenck AG, Darmstadt 

Fahfl im Femreisebus mit ßofd-Service. WC. Kü- che Garderobe, Schlafsessel mit großer Bcinlrei- heit, VOLLPENSION inkl. Kuranwendunflen im outen Kurhotcl mit Hallen- und sciwiimmbad, alle Zimmer mit D/WC: Z^^chen- übernachtung atit der Hinfahrt; Fährüberfahrten. 
Gepäck- und Hoteltransfer, Reiseleitung; Reise- rücktrittskostenversicherung. 
Termine ganflihng von Januar bis Dezember wöchenttich, i. T. U-tJgig 
Preise inkl. Komplett-Kur: I 10 To. 815.- 17 To. 1190.- 24 Tg. 1565.- I (im August geringe ^-Zuschläge) 

ISCHIA FÜR BA.DE-FREAKS 
Der Hit im Golf von Neapel 

IWir fahren wöchentlich, z. T I4lagig. Komplettpreis inkl, VOLLPENSION Im strarwnahen Hotel; 10 Tage DM 740 - Verl.-Woche DM 435,- 
ABANO TERME 

Kururtnub m Norditahen 
Wir fahren vwKfwnMich. z. T. 14iagig! tomplettpreis inkl. VOLLPENSION und KUR (Arzt. 
Fango. Massagen. WdeO im 4-Steme-Hotel: rag« ab DM 2095.- 

COSTA BRAVA 
SOMMERFERIEN PREISKNULLER 

Fahll im •—fERNREISEBUS mil Boidservice. 14 mjl UF taw. VP im Hotel, alle 2i. m, DWC. Reiuleitung: . . .. Termine: UF VP auBeniem i«)en 29.6.-15.7 . 449.- 519.- Freilag rach 13 7 - 29 7 . 501." 674.- Lloret. Pineda. 27.7.-12.8 501.- 685.- Calella. Malgral 108 - 28.6 . 467.- 685,- um) St. Su5a(\na! 24 6 - 09.9 432.- 531.- Katalog artotdern! 
IHR SPEZIALIST FÜR 

EXCLUSIVE BUSREISEN 

Wu' Aeu'oien- 

27. ßm/»V. um fi.OOV/,-M. 

HERZLICHEN Dank 
allen Venwandten, Nachbarn und Bekannten für die Geschenke 
und Glückwünsche anläBlich unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

Besonderen Dank der Stadt Langen, Herrn Pfarrer Kratz sowie 
dem Gesangverein Frohsinn für das schöne Ständchen. 

Wilhelmstraße 47, 6070 Langen, im Juni 1987 

t^Tdie Glückw/ünsche und Geschenke anläBlich unserer 

DIAMANTENEN HOCHZEIT 
bedanken wir uns recht herzlich. 

Im Ginsterbusch 12, Langen, Im Juni 1987 

t^Talle GrüBe und Geschenke zu meinem 

6 0. GEBURTSTAG 
danke ich herzlichst. 

Langen, im Juni 1987 

23 06. 18 Tg. Turket-Anatoben 04,07.10 Tg. Norwegens Fjorde 
HP 2100.- HP 1845.- VP1298.- HP2800.- 

HP1790.- 

23.07 10 Tg Unoan 02,06 16 To NORDKAP - Loloter. 26 08.12 Tg. SdwtHand - inanO 1100 14Tg GneSieiiunil 1510 14 Tg Portugal - Spanw 
Wir wodnen In sehr guten Hotels! 
AM Runtlalirtifi/Auslluge inkkontl 

FAHRT IM •■■•FERNREISteUS MIT BEClENUNGl 
ale Falirten ab 
M2.W1 F.DA HU AB WO 

ganzem Herzen gratulieren wir unserer lieben Mutti und Oma 

2um 
8 0. GEBURTSTAG 

am Sonntag, dem 26. Juni 1987 

Kinder und Enkelkinder 
Mierendorffstraße 13 

> ■ 
die vielen Gratulationen und Geschenke anläBlich der Ver- 

leihung des 
Bundesverdienstkreuzes am Bande 

möchte Ich mich nochmals recht herzlich bedanken. Besonderer 
Dank gilt den aktiven Kameradinnen und Kameraden für den gro- 
Ben Empfang (Im Helm ZImmerstraBe), sowie dem gesamten Vor- 
stand für das schöne Präsent. Welterhin Dank Frau Stadträtin Eli- 
sabeth Gottfried für den überreichten Stadltaler In Silber der 
Stadt Langen, Herrn Stadtverordnetenvorsteher Werner Meinen 
und der Sparkasse Langen. 

SacAa/vai- Langen, im Juni 1987 

Gemeinsam an Dreieich weiterbauen 

Bürgermeister Bernd Abeln über seine Pläne 

Fahrt nach 
Bad Hersfeld 

d „Mein Ziel ist es, mit Ihnen zusam- 
mer an Dreieich weiterzubauen, unserer 
Stadt, in der alle gut leben, wohnen, ar- 
beiten können", erklärte der neugewähl- 
te Bürgermeister Bernd Abeln in seiner 
Antrittsrede vor der Stadtverordneten- 
versammlung. Die weitere Verbesserung, 
der wirksame Schutz unserer Umwelt, 
steht dabei in vorderster Reihe. Gerade in 
diesem dicht besiedelten Raum sei man 
auf eine gesunde Umwelt, eine vielfältige 
Natur, angewiesen. Er wolle sie erhalten, 
planvoll und sinnvoll ergänzen und ver- 
bessern, sagte Abeln. 

Aber auch der Mensch, der Bürger, ge- 
höre zur Natur und habe einen Anspruch 
auf Schutz, auf Schutz vor Lärm, Staub 
und Abgasen. Die Gesundheit und das 
Wohlergehen der Menschen habe deshalb 
den gleichen Stellenwert wie die Gesund- 
heit der übrigen Natur. 

„Deswegen trete ich dafür ein, daß not- 
wendige Umgehungsstraßen gebaut wer- 
den, damit die Ortslagen vom Durch- 
gangsverkehr befreit werden körmen; daß 
auch die Zentren der Stadtteile vom 
Durchgangsverkehr entlastet und so wie- 
der zu lebendigen Begegnungsstätten wer- 
den können. Wir müssen dabei allerdings 
darauf achten, daß die Probleme auch 
wirklich gelöst und die Belästigungen 
nicht nur verschoben werden. Das wäre 
nur eine Scheinlösung", meinte das neue 
Stadtoberhaupt. Er hoffe aber, ja sei si- 
cher, daß man diese Verkehrsprobleme 
jetzt gemeinsam mit dem Land Hessen in 
den Griff bekomme. 

Die Belange der Natur sollten dabei 
nicht vernachlässigt werden. Geeignete 
Ersatzmaßnahmen kömiten und müßten 
Nachteile der Eingriffe ausgleichen oder 
doch mildem. Für einen solchen Aus- 
gleich setze er sich ein. 

Besser leben, besser wohnen, besser ar- 
beiten. Auf dem Weg zu diesem Ziel lägen 
viele Felder der Kommunalpolitik. Sie 
müßten alle beackert und bestellt werden, 
z.B. die Sorge für die Alteren, der Bereich 
der sozialen Sicherheit, die Politik für die 
Jugend. Auch hier müsse das Erreichte ge- 
sichert und ausgebaut werden. Vor allem 
gehöre dazu, daß alle einen Ausbildungs- 
platz, einen Arbeitsplatz fänden. Deswe- 
gen sei die Gewerbeförderung mit Augen- 
maß, die Pflege der vorhandenen Betrie- 
be, vor allem der kleinen, mittleren Un- 
ternehmer und Untemehmensgründer ei- 
ne Daueraufgabe. Die Belange der Um- 
welt müßten auch hierbei im Blick blei- 
ben. Gewerbe und Umwelt müßten keine 
Gegensätze sein. 

Ein weiteres großes Feld, das ganz wich- 
tig sei, nannte Abeln mit Kultur, Bildung, 
Sport und Freizeitangebote. Das hier Er- 
reichte gelte es zu festigen und weiter zu 
entwickeln. Die Vereine, die ehrenamtli- 
che Tätigkeit, das Engagement für den an- 
deren, für das Gemeinwesen, seien in die- 
sen Bereichen — wie auch in den anderen 
— enorm wichtig. Er wolle daher den Ver- 
einen und Gruppen helfen, damit sie sich 
selbst und anderen helfen könnten, damit 
sie für ihren Stadtteil, ihre Stadt wirkten 
und sich noch enger mit unserer Stadt 
identifizierten. 

„So ist es meine Aufgabe, mit Ihnen zu- 
sammen Dreieich weiterzuentwickeln als 
eine Stadt, in der man gut leben, wohnen, 
arbeiten karm. Ich will das mit Ihnen, mit 

allen Bürgern zusammen anpacken. Al- 
lein geht es nicht — es geht nur, wenn wir 
zusammenstehen und nicht gegeneinander 
arbeiten", betonte der Bürgermeister. 

Daß dabei auch unterschiedliche Stand- 
punkte, unterschiedliche Argumente auf- 
träten, sei selbstverständlich. Wichtig sei 
jedoch, daß bei der Diskussion das ge- 
meinsame Ziel nicht aus dem Auge verl^ 
ren gehe und man sich sachlich und fair 
auseinandersetze. Wichtig sei auch, daß 
Kompromisse möglich seien, daß nach in- 
tensiver Diskussion dann auch entschie- 
den und diese Entscheidung auch in die 
Tat umgesetzt werde. „Lassen Sie uns of- 
fen, ehrlich, aufrichtig miteinander umge- 
hen, nicht für uns, sondern zum Wohl un- 
serer Stadt Dreieich", schloß Bernd Abeln 
seine Ausführungen. 

d Der Magistrat der Stadt Dreieich 
lädt Seniorinnen und Senioren ab 65 
Jahre zu einer zwei-ligesfahrt nach Bad 
Hersfeld zum Besuch des Musicals ,,An- 
atevka" in der Hersfelder Stiftsruine 
ein. Vorgesehen ist außerdem eine 
Stadtführung in Bad Hersfeld, eine 
Grenzlandfahrt sowie auf der Rück- 
fahrt der Besuch von Fulda. 

Die Fahrt findet vom Mittwoch, dem 
B., bis Donnerstag, dem 9. Juli, statt. 
Abfahrt ist um 7.30 Uhr, die Rückkunft 
um 19.00 Uhr. Die Eigenbeteiligung be- 
trägt 80 Mark je Teilnehmer für Fahrt, 
Unterkunft, Abendessen, Frühstück, 
Theaterkarte und Stadtführung. An- 
meldungen nimmt das Sozialamt (Se- 
niorenbetreuung), Pestalozzistraße 1, 
Zimmer 4, Tfel. 651-222, entgegen. 

U nf allverursacher 
flüchtete 

d Die Polizei fahndet nach einem 
Pkw-Fahrer, der in der Nacht zum Sonn- 
tag, gegen 2.15 Uhr, in einen Unfall ver- 
wickelt war und Verkehrsflucht beging. 
Bei dem Unfall wurde ein 23jähriger 
Kradfahrer schwer verletzt. 

Der unbekannte Pkw-Fahrer fuhr in 
Sprendlingen auf der B 3 in Richtung Lan- 
gen. Er bog in die Straße „An der Trift" 
nach links ab, ohne auf den entgegenkom- 
menden Kradfahrer zu achten. Der Krad- 
fahrer kam zu Fall. Der Unfall verursa- 
cher flüchtete in Richtung Dreieichen- 
hain. 

Wer kann Hinweise auf den Unfallver- 
ursacher geben? Hinweise werden von der 
Polizei Dreieich — Telefon 06103-61020 — 
entgegengenommen. 

Container für 
Gartenabfälle 

d Für die Einsammlung von Garten- 
abfällen werden im Juli an folgenden 
Standorten Container aufgestellt: Drei- 
eichenhain vom 23. bis 28. Juli: Königs- 
berger Straße (Trafo-Station), Kober- 
städter Straße (Parkplatz Turnhalle), 
Kennedystraße/Odenwaldring, Hagen- 
ring/Haimerslochweg, Saynscher Woog 
(Parkplatz). 

Götzenhain vom 9. bis 14. Juli: Früh- 
lingstraße (Festplatz), Forsthausstra- 
ße/Hügelstraße, Langener Straße(Park- 
platz HSV-Halle). 

Offenthal vom 2. bis 7. Juli sowie vom 
30. Juli bis 4. August: Friedhofstraße 
(Festplatz). 

Es wird darum gebeten, diese Contai- 
ner ausschließlich für Gartenabfälle zu 
benutzen und dort nicht auch andere 
Abfälle abzuladen. Außerdem können 
Gartenabfälle auch bei den Dauersam- 
melstellen abgeliefert werden: Be- 
triebshof Dreieichenhain, Siemensstra- 
ße 9, Lagerhof Götzenhian, Rheinstraße 
32, Lagerhof Offenthal, Am Alten Rat- 
haus 18. 

U n^ehungsstr aßen 

Demke sprach mit dem neuen Verkehrsminister 
In einem ausführlichen Gespräch mit 

dem neuen Hessischen Verkehrsminister 
Alfred Schmidt erörterte der CDU-Land- 
tagsabgeordnete Claus Demke die aktuel- 
len Verkehrsprobleme dieses Wahlkrei- 
ses: Odenwaldzubringer, Nordumgehung 
Langen, Südumgehung Dreieich und Ab- 
stufung der A 661 zur B 3. 

Zum Odenwaldzubringer legte Minister 
Schmidt dar, daß er das Berufungsverfah- 
ren intensiv weiter betreiben wolle, da 
sein Haus nach eingehendem Studium der 
Urteilsbegründung zu dem Ergebnis ge-- 
kommen sei, daß seine Berufung durchaus 
Aussicht auf Erfolg habe. Derzeit würde 
intensiv an der Berufungsbegründung ge- 
arbeitet und man hoffe, daß diese in eini- 
gen Wochen dem Gericht übersandt wer- 
den könne. Hinsichtlich der Verfahrens- 
dauer vor dem Verwaltungsgerichtshof 
meinte der Minister, daß durch die jetzt 
im Rahmen des Nachtragshaushaltsplans 
bewilligte Einrichtung eines neuen Senats 
mit einer Verfahrensbeschleunigung zu 
rechnen sei. Sonstige Möglichkeiten zur 
Beschleunigimg des Verfahrens sehe er 
derzeit leider nicht. 

Auf Bitten Demkes soll jedoch die Vor- 
bereitung der Planung, die Grundlage für 
ein Planfeststellungsverfahren ist, für die 
Nordumgehung Offenthals (B 486, Verbin- 
dung vom Odenwaldzubringer zur Offen- 
thaler Höhe), für die bereits im Jahre 1982 
die Linienbestimmung erfolgt ist, vorange- 
trieben werden. Die Beschleunigung die- 
ser Planung entspräche vor allem einem 

Wunsch der Offenthaler Bürgerinitiative 
für den Odenwaldzubringer, erklärte 
Claus Demke. 

Die Nordumgehung Langen (B 486) be- 
finde sich derzeit im Linienbestimmungs- 
verfahren nach Paragraph 16 des Bundes- 
femstraßengesetzes. Der Minister hoffe, 
daß die Unterlagen im August an das 
Bundesverkehrsministerium übersandt 
werden könnten, damit dort die endgülti- 
ge Linienbestimmung erfolge. 

Bei einem guten Verlauf dieses Verfah- 
rens könnte dann die Einleitung der Plan- 
feststellung in der ersten Hälfte 1988 er- 
folgen und nach ca. einem bis eineinhalb 
Jahren abgeschlossen sein. Sollte es datm 
nicht zu Klagen gegen das Planfeststel- 
lungsverfahren kommen, könnte im Jahre 
1990 mit dem Bau dieser so dringend not- 
wendigen Umgehungsstraße begonnen 
werden. Sollte es jedoch auch bei dieser 
Siraßenbaumaßnahme zu gerichtlichen 
Auseinandersetzungen kommen, werde 
sich der Bau um mehrere Jahre verschie- 
ben, meinte Demke. 

Bei der Straßenbaumaßnahme Südum- 
gehung Dreieich werden derzeit die Anhö- 
rungen, die vor wenigen Wochen durchge- 
führt wurden, vom R(!gierungspräsiden- 
ten in Darmstadt ausgewertet. Danach ge- 
hen die Unterlagen ins Hessische Ver- 
kehrsministerium, wo die Planfeststel- 
lung erfolgen kann. Minister Schmidt 
rechnet damit, daß dies Ende 1987/Anfang 
1988 möglich sei. Er betonte noch einmal, 
daß er von seiner Seite alles tun werde, 
um sowohl diese als auch die beiden zuvor 

Sonderabfälle 
aus Haushaltungen 

d Am Samstag, dem 4. Juli, von 9 bis 
12 Uhr, ist die Annahmestelle auf dem 
Betriebshof Sprendlingen, Hermröther 
Straße 25, wieder geöffnet. Angenom- 
men werden Sonderabfälle aus Haus- 
haltungen bis zu 20 kg je Einzelliefe- 
rung unter Aufsicht von fachkundigem 
Personal. Zu diesen Sonderabfällen ge- 
hören insbesondere Farben- und Lack- 
rückstände, Lösemittelreste, Holz- und 
Pflanzenbehandlungsmittel und Che- 
mikalien aus dem Hobbybereich. 

Es wird gebeten, diese Sonderabfälle 
möglichst in ihren ursprünglichen Be- 
hältnissen mitzubringen und nichts zu- 
sammen zu schütten, damit keine che- 
mischen Reaktionen ausgelöst werden, 
die gefährlich werden könnten. Es wer- 
den nur Abfälle aus Dreieich angenom- 
men. 

aüen, die in dieser WodK 
Geburtstag haben. 

Besonders tmzlich denen, 
die Mer als 75 Jahre sind. 

Hallenbad 
wird gereinigt 

d Das Hallenbad Sprendlingen ist 
vom 29. Juni bis 2. August wegen Durch- 
führung der jährlichen Generalreini- 
gung und notwendiger Reparaturen ge- 
schlossen. In dieser Zeit steht den Besu- 
chern das Parkschwimmbad mit seinen 
beheizten Becken zur Verfügung. 

Einbrecher bei 
Brieftaubenliebhabem 

d In der Nacht zum Sormtag, zwischen 
1.00 und 8.45 Uhr, drangen unbekannte 
Täter durch ein Toilettenfenster in das 
Vereinsheim der „Brieftaubenliebhaber, 
Reise-Vereinigung Südmain", Am Bür- 
geracker, ein. Sie durchsuchten das Haus. 
Die ersten Oberprüfungen ergaben, daß 
die Einbrecher kleine Mengen Süßigkei- 
ten und Kaffee sowie eine Verstärkeranla- 
ge mit Lautsprecher und Musikkassetten 
gestohlen hatten. 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ 

Zuschuß für 
Zeichencomputer 

d Einen einmaligen Zuschuß in Höhe 
von 35.000 Mark hat die Stadt jetzt der 
Pittler-Lehrwerkstätten GmbH in Lan- 
gen für Anschaffung einer computerge- 
steuerten Konstruktionsanlage (CAD) 
zugesagt. Diese neue Einrichtung kostet 
rund 400.000 Mark und soll die Ausbil- 
dungspalette der Ausbildungswerkstät- 
te erweitem. Vor allem für den Berufs- 
zweig Tbchnischer Zeichner sei diese 
moderne Anlage unerläßlich, hieß es 
von der Geschäftsleitung. Einen wei- 
taus höheren Zuschuß wollten die Stadt 
Langen sowie die Flughafen AG beisteu- 
em. 

Bei der Pittler-Lehrwerkstätten 
GmbH, die überalle hohe Anerkennung 
findet und deren Ausgebildeten bisher 
ohne Ausnahme einen Arbeitsplatz fan- 
den, sind zur Zeit 17 Auszubildende aus 
Dreieich. Sie werden von der Stadt 
Dreieich mit einem jährlichen Anteil 
von rund 150.000 Mark gefördert. Dieses 
soll auch beibehalten werden, erklärte 
Erster Stadtrat Vetzberger. 

Dagegen werde man die Förderang 
von Ausbildungsplätzen bei heimischen 
Firmen — bisher mit 100.000 Mark im 
Jahr bezuschußt — mangels Nachfrage 
auslaufen lassen. Zur Zeit betrifft dies 
27 Auszubildende, deren Ausbildungs- 
zeit jedoch finanziell abgesichert ist. 

erwähnten Straßenbaumaßnahmen so- 
weit wie irgend möglich zu beschleunigen, 
da ihm die schwierigen Verkehrs Verhält- 
nisse in dieser Region durchaus persönlich 
bekannt seien. Er bat jedoch um Ver- 
ständnis dafür, daß er größten Wert dar- 
auf lege, daß so gründlich wie möglich ge- 
plant werde, um sicherzustellen, daß nach 
Abschluß der Planungen diese nicht durch 
Gerichtsentscheidungen wegen Planungs- 
fehler aufgehoben werden müßten. 

Ob nach der Planfeststellung noch im 
Jahre 1988 mit dem Bau der Südumge- 
hung begonnen werden könne, hänge auch 
hier wieder davon ab, ob gegen die Plan- 
feststellung gerichtliche Hilfe in An- 
spruch genommen werde, meinte Claus 
Demke. Er hoffe jedoch, daß die Notwen- 
digkeit der Verkehrsentlastung in diesein 
Bereich so offensichtlich sei, daß es zu kei- 
ner gerichtlichen Auseinandersetzung 
komme. An die Bürgerinitiative für die 
Südumgehung Dreieich appellierte Dem- 

SVD feiert seine Fuß- 
ballmeister 

d Eine große Fete steht den Fußbal- 
lem des SV Dreieichenhain und ihren 
Freunden heute abend bevor. Um 19.30 
Uhr beginnt die Meisterschaftsfeier im 
SVD-Clubhaus. Dabei gilt es gleich zwei 
Mannschaften zu feiem, denn neben der 
ersten Garnitur, die im Entscheidungs- 
spiel Kickers Viktoria Mühlheim nach 
Elfmeterschießen bezwang und damit 
Meister und Aufsteiger in die Bezirksli- 
ga wurde, hat auch die Reserve die Mei- 
sterschaft in ihrer Runde erreicht. 

Schon einmal, genau vor zehn Jahren 
im Jahre 1977 hatte es eine Meister- 
schaftsfeier gegeben, als man damals 
schon einmal den Aufstieg in die Be- 
zirksliga geschafft hatte. Vier Jahre 
später mußte man dann den Gang in die 
A-Liga antreten, bis es jetzt zum erneu- 
ten Triumpf kam. 

Daran ist in hohem Maße ein Mann 
beteiligt, von dem man sich heute 
Abend verabschieden muß. Trainer Karl 
Sperl hat mit diesem Erfolg seine Trai- 
nerlaufbahn beendet. Sein Nachfolger 
wird Adolf Zwilling sein, der bisher den 
Landesligisten FV 06 Sprendlingen be- 
treute. Man darf ihm und der Mann- 
schaft für die kommende Runde in der 
Bezirksliga Frankfurt-West viel Erfolg 
wünschen. 

Honorarkraft gesucht 
d Das Jugendzentram Sprendlingen, 

Benzstraße 51, sucht ab sofort eine Ho- 
norarkraft für die Elektrowerkstatt. 
Die Arbeitszeit kann weitgehend flexi- 
bel gestaltet werden, jedoch max. 34 
Stunden im Monat. Voraussetzung für 
die Stellenbesetzung bind elektrische 
und elektronische Kenntnisse. 

Erfahrangen im pädagogischen Um- 
gang mit Jugendlichen sind erwünscht, 
jedoch nicht Voraussetzung. Telefonisdje 
Bewerbung unter Tel. 06103/31598 in der 
Zeit von Di.—Fr. 15.00 bis 19.00 Uhr. 

ke, in ihren Bemühungen nicht nachzulas- 
sen, damit eine große Akzeptanz für die- 
sen Straßenbau in der Bevölkerung und 
den politischen Parteien der Stadt Drei- 
eich erreicht werde. Sollte es nach einer 
Planfeststellung aber auch hier zu Klag^ 
verfahren kommen, dann müsse der Mini- 
ster emsthaft prüfen, ob nicht der Sofort- 
vollzug anzuordnen sei. 

Letzter Punkt des Gespräches war der 
Stand der seit langer Zeit in der Diskus- 
sion befindlichen Abstufung der A 661 
(Autobahn Egelbach — Offenbach) zur B 
3. Mit Befriedigung kormte Demke fest- 
stellen, daß das Verkehrsministerium ei- 
ne solche Maßnahme nur daiui für sinn- 
voll halte, weim zuvor die innerörtlichen 
Verkehrsprobleme in Nord-Süd-Richtung 
in Dreieich gelöst seien. Das weitere Ver- 
fahren in Sachen Abstufung will Demke 
mit dem Minister in einem Gespräch nach 
der Sommerpause erörtem. 

Zweimal zwei im Meisterkranz. Auf 
dem oberen Bild (v.l.) Stefan Wcnz und 
Kai Suas, auf dem unteren Bild Toi^ 
Schützenkönig Oliver Nazet und Klaus 
Müller. 

Sechser im Lofet;o 
• heben wir keine, doch rmc murmr 

Anzeige in öer LZ kenn rmen be< 
rr»Tchem Probtom gesoffen 
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AUS DEN VEREINEN 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Drelelchcf 

9. Wanderung am Sonntag, dem 12. Juli 
Wanderziel: Von Blasbach-Dünsberg- 

Biebertal-Gleiberg 
Treffpunkt:: Dreieichplatz um 7 Uhr, 

Siedlung um 7.05 Uhr 
Die Fahrt führt über die BAB nach 

Wetzlar, dann nach Blabach. Dort steigt 
die 1. Wandergruppe aus und beginnt ih- 
re Rucitsackwanderung über Hohen- 
solms und großen Dünsberg nach Glei- 
berg. Laufzeit rund sieben Stunden. Die 
2. Gruppe beginnt ihre Wanderung in 
Hohensolms und läuft über den kleinen 
Dünsberg zur Mittagsrast nach Felling- 
hausen. Laufzeit etwa drei Stunden. Für 
die Busgruppe sind Kurzwanderungen 
vorgesehen. 

Das Lokal zur Mittagsrast für die 2. 
Gruppe und die Busgruppe ist in Fel- 
linghausen im Gasthof ,,Zum Düns- 
berg". Am Nachmittag ist eine einstün- 
dige Wanderung geplant. Schlußrast ist 
in Gleiberg im Gasthaus ,,Zur Linde". 
Meldungen auch für Gäste bei Wander- 
wart E. Walzer, Tfel. 86638. Wir hoffen 
auf einen schönen Wandertag. 

Berichtigung: Der Tfermin für die 
Zwei-T^gesfahrt im Stadtanzeiger war 
falsch. Richtig ist der Tfermin am 26./27. 
September für die Rhönfahrt. 

Berlin war ein großes Erlebnis Erk-Haus gemütliche Oase 

Dreieichenhainer besuchten das Deutsche Turnfest 

Obst- u. Gartonbauvsrain 

Das nächste Tischgespräch findet am 
5. Juli 1987 um 10 Uhr in der Kleingärt- 
nerhalle statt. Gäste sind willkommen. 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Die nächste Monatsversammlung fin- 
det am 3. Juli um 20 Uhr in der TV- 
Tumhalle statt. Die Mitglieder werden 
gebeten, pünktlich und zahlreich zu er- 
scheinen. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 

2. Juli, um 16 Uhr am Dreieichplatz. 
Einkehr halten wir in der Gaststätte 
,,Zum Naturfreundehaus" 

Jahrgang 1914/15 r 
Der übliche monatliche Spaziergang 

Anfang Juli fällt diesmal aus. Die 
Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 
treffen sich also erstmals wieder am 
Mittwoch, dem 5. August, um 16.00 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Einkehr ist vor- 
gesehen in der Gaststätte des Vereins 
der Hundefreunde, Im Haag, Dreiei- 
chenhain. 

Jahrgang 1919/20 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 1. 

Juli, um 17 Uhr im Gasthaus zur ,,Kro- 
ne" in der Fahrgasse. Spaziergänger 
sind um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. 

TVD-Fußballjugend 
zeltete 

d Erstmals fuhren die Kleinsten des 
TVD auf ein zweitägiges Zeltlager in 
Leisel, wobei zwölf Spieler der F- 
Jugend und acht Spieler der E-Jugend 
unter Aufsicht von den Betreuem Horst 
Ludwig, Georg Alcaraz und Stefan 
Fuhrländer teilnahmen. 

Aufgrund einer Buspanne kam man 
mit zweistündiger Verspätung in dem 
herrlich gelegenen Leisel an, wo man 
mit einer leckeren hausgemachten Gu- 
laschsuppe empfangen wurde Unter ei- 
friger Mitarbeit der meisten Spieler 
wurden dann neun Zelte aufgebaut, in 
denen sich alle sehr wohl fühlten. Dann 
hieß es für die 6—10jährigen den Rekord 
im Aufbleiben zu brechen, was allen ge- 
lang. Bis lang in die Nacht wurde disku- 
tiert, Cassetten gehört, gespielt und na- 
türlich Erfahrungen am Lagerfeuer ge- 
sammelt. 

Morgens wurde man mit frischer Kuh- 
milch und frischen Brötchen versorgt. 
Ein vereinsintemes Fußballspiel endete 
4:0, wqbei die Tbre von K. Mirasyedi (2), 
M. Büchs und S. Frenzel erzielt wurden. 

Nach einem ausgiebigen Mittagsmahl 
— Bratwürste, Rindswürste, Schnitzel, 
Leiterchen vom Grill — mußte man 
dann gegen die D-Jugend des TUS Lei- 
sel erstmals auf dem Großfeld antreten. 
Gegen den teilweise fünf Jahre älteren 
Gegner schlugen sich die Kleinen des 
TVD äußerst tapfer und verloren nur 
mit 0:5 Tbren. 

Gleich nach dem Spiel fuhr man mit 
dem Bus wieder nach Hause, wobei die 
meisten sehr erschöpft waren und groß- 
teils auf der Rückfahrt in tiefen Schlaf 
fielen. Auf jeden Fall waren es für alle 
zwei sehr* schöne l^ge, die man auch im 
nächsten Jahr nicht missen will. 

Acht Tage, vom 30. Mai bis 7. Juni, 
stand Berlin im Mittelpunkt des Turnens. 
Etwa 120.000 Menschen waren zum Deut- 
schen Turnfest gekommen, darunter 31 
Turnerinnen und Turner vom Sportverein 
und Turnverein Dreieichenhain. 

Schon seit einigen Monaten liefen die 
Vorbereitungen in der gemeinsamen 
Tumabteilung. Immer wieder wurden die 
Übungen für die verschiedenen Wett- 
kämpfe trainiert. Selbst ehemalige Akti- 
ve gingen noch einmal ans Gerat, um in 
Berlin dabei zu sein. Eigens für das Deut- 
sche Turnfest wurde eine Gymnastikgrup- 
pe gebildet, die dort erfolgreich mitwir- 
ken sollte. 

Unter den Dreieichenhainer Teilneh- 
mern gab es auch einige, die nach den 
Deutschen Turnfesten in Berlin (1968), 
Stuttgart (1973), Hannover (1978) und 
Frankfurt (1983) nun zum 5. Male dieses 
sportliche Großereignis erleben wollten. 

Wie viele andere Vereine fuhr man mit 
einem Sonderzug nach Berlin. Bereits die- 
se Anreise und der Kontakt mit Gleichge- 
sinnten in den vollbesetzten Wagen gab ei- 
nen kleinen Vorgeschmack auf die kom- 
menden Tumfesttage. Niemals zuvor gab 
se diese hohe Anzahl von Teibiehmem zu 
einem Deutschen Turnfest. In Berlin ange- 
kommen wurde man mit einem typischen 
Doppeldeckerbus zur Schule gebracht. 
Der Ortsteil Spandau war für die hessi- 
schen Vereine das Quartier für die näch- 
sten Tage. 

Die Dreieichenhainer waren unterge- 
bracht in einer älteren Hauptschule in der 
Nähe der Altstadt. Man schlief in leerge- 
räumten Klassenzimmern auf Luftmatra- 
zen. Zum Waschen und Duschen ging man 
in die Schultumhalle. Für das Frühstück 
suchte man sich ein gemütliches Eckchen 
im Schulsaal oder im eigens dafür herge- 
richteten Foyer. Obwohl für einige unge- 
wohnt. machten diese beengten Wohnver- 
hältnisse, die Gemeinschaftsverpflegung 
und die Improvisation das besondere 
Flair und die Faszination dieses Turnfe- 
stes aus. 

Fast alle Tumfestbesucher hatten für ei- 
nen der 260 Einzel- und Mannschaftswett- 
kämpfe in 24 Sportarten gemeldet. Die 
höchste Beteiligung war beim Tumfest- 
wahlwettkampf, bestehend aus den Diszi- 
plinen Geräteturnen. Leichtathletik, 
Gymnastik und Schwimmen, wo in den 
verschiedenen Alterskiassen rund 50.000 
Meldungen vorlagen. 

In diesem Wettkampf gab es für die 
Dreieichenhainer Aktiven folgende Er- 
gebnisse: Frauen 35—39 Jahre (863 Teil- 
nehmerinnen): 87. Erika Stefanski, 266. 
Maya Pfannemüller — Frauen 19—29 Jah- 
re (5060 Teilnehmerinnen): 327. Ursula 
Host, 531. Sigrid Bärenfänger — Mädchen 17—18 Jahre (4418 Teilnehmerinnen): 1760. 
Tanja Goltzsche, 1912. Andrea Beier, 2860. 
Corirma Grunsky, 3416. Angelika Gens- 
thaler — Mädchen 15—16 Jahre (5627 Teil- 
n€-iimerinnen): 2832. Melanie Krompos, 
2526. Christina Müller — Mädchen 13—14 
JfJire (4177 Teilnehmeriimen): 811. Anni- 
ka Bachmann, 3361. Kerstin Pfannemül- 
ler — Jungen 13—14 Jahre (1503 Teilneh- 
mer): 1457. Platz Notiert Göckes. 

Erfreulich war, daß alle Teilnehmer die 
geforderte Sieggrenze erreichten und mit 
der Tumfestmedaille belohnt wurden. Ei- 
nen überraschenden und unerwarteten Er- 
folg gab es für die neugiebildete Jugend- 
Gymnastikgruppe, die bei iiirem ersten 
Auftreten gleich eine Plazierung in der 1. 
Ranggruppe beim Wettkampf ,,Gymna- 
stik und Tanz" holten. Insgesamt waren 
60 Vereinsgruppen am Start und die Drei- 
eichenhairer Mädchen wären bei regulä- 
rer Bewertung auf Platz 9 gelandet. 

Vor ca. 1000 Zuschauem begeisterten die 
acht Mädchen unter Leitung ihrer Traine- 
rin Michaela Schlapp mit einem fetzigen 
Jazzdance und einer effektvollen Bänder- 
gymnastik. Die Wettkämpfe in der Gym- 
nastik hatten in Berlin überhaupt das 
größte Publikumsinteresse und hohe Be- 
teiligung. . u » I 

Neben dem Tumfestwettkampf betei- 
ligten sich die Dreieichenhainer auch am 
Orientierungswandem durch den Grune- 
wald. Hierijci mußten bestimmte Ziele ge- 
sucht und erwandert werden. Viel Spaß 
machte ein Leistungstest mit vielen Ge- 
schicklichkeitsübungen. Alle Teilnehmer 
erhielten eine Erirmerungsmedaille. 

Zwischen den Wettkämpfen und an den 
wettkampffreien Tagen war genügend 
Gelegenheit gegeben, die vielen TumfKt- 
veranstaltungen rund um das Messegelän- 
de am Funkturm zu besuchen. Beliebt wa- 
ren besonders die Lehr- und Schauvorfüh- 
rungen der Gymnastik und Tanzgruppen. 
Auch lockten die Mitmach-Angebote bei 
den Tumspielen und im Turaerjugrad- 
Treff. Viele waren von dem vielfältigen 
Angebiot an turnerischen Disziplinen 
überrascht und begeistert. Die Anregun- 
gen werden sich als zusätzliches Angebot 
in die Obungsstunden einfließen. 

Eine Fülle von Aktivitäten fanden auch 
außerhalb der Sportstätten statt. So n^ 
die Erkundung von Berlin einen breiten 
Raum im Programm der Dreieichenhainer 
Tumerinnen und Tumer ein. Es begam 
mit einer mehrstündigen Stadtr^dfahrt 
durch West-Berlin mit kurzen Visiten an 
den wichtigsten Stellen Berlins, wie 
denburgerTor. Reichstag. CJedächtmskir- 
che. CSieck-Point-Charlie. Kreuzberg. 
Wannsee und das Olympiastadion. Einen 

besonderen und nachhaltigen Eindruck 
vermittelte die Mauer, die immer gegen- 
wärtig war. Selbstverständlich wurde 
auch Ost-Berlin besucht, wo man sich ins- 
besondere die wiederhergestellte Innen- 
stadt mit den historischen Gebäuden, Un- 
ter den Linden und die Museumsinsel an- 
sah. Auch interessierte man sich für das 
Treiben rund um den Alexanderplatz und 
in den Warenhäusern. 

Für viele der Dreieichenhainer Jugend- 
lichen dürfte der Kontrast zwischen bei- 
den Teilen Berlins neben dem eigentlichen 
Tumfestgeschehen zu einem bleibenden 
Erlebnis geworden sein. 

Einzeln und in kleinen Gruppen war im- 
mer wieder Gelegenheit gegetien, Berlin 
zu erkunden. Hier stellte sich das enge 
Netz an öffentlichen Verkehrsmitteln als 
großes Plus vor. Ganz besonders reizvoll 
waren die Fahrten in den U-Bahnen und 
in den Doppeldecker-Bussen. Besondere 
Anziehungspunkte waren die Gegend um 
die Gedächtniskirche mit dem Kurfür- 
stendamm und den Einkaufsstraßen, die 
Stadtteile Wedding und Kreuzberg mit 
den urigen Kneipen und das Seengebiet 
im Westen der Stadt. Während sich einige 
die neuesten Filme in den berühmten Ki- 
nos ansahen, gelang es anderen Karten für 
Theater, Musical und Oper zu ergattern. 
Zeit fand man auch zu einem Besuch im 
Berliner Zoo mit seinem weltberüimiten 
Aquarium und einigen Museen. 

Höhepunkt und Abschluß der Berliner 
Tumfesttage am Samstagabend war die 
große Abschiedsparty rund um den Funk- 
turm. In allen Hallen herrschte reges Trei- 
ben, mehrere Kapellen und Bands sowie 
ein großes Feuerwerk über dem Sommer- 
garten sorgten für Stimmung und Unter- 
haltung für Jung und Alt. 

Am Sonntagvormittag zog ein Festzug 
mit etwa 50.000 Tumfestteilnehmem 
durch die Iimenstadt zum Olympiastadion 
wo die große Abschlußveranstaltung 
stattfand. Ebenso wie die Eröffnungsfeier 
eine Woche zuvor präsentierte sich das 
Deutsche Turnen in imposanten Vorfüh- 
rungen einer breiten Öffentlichkeit. 

Nach acht Tumfesttagen in Berlin hieß 
es nun Kofferpacken und Abschied neh- 
men von vielen Tumfreunden und einer 
let>endigen, weltoffenen und modemen 
Stadt Berlin. Was bleibt, ist die Erinne- 
rung an den eigenen Wettkampf, die 
Schauvorführungen in den vollen Hallen, 
die imposanten Gemeinschaftsvorführun- 
gen im Stadion, den Flirt mit einem 
Freund, den gemütlichen Abenden in ei- 
ner Kneipe und die gemeinschaftlichen 
Erlebnisse in Berlin. Jedem Verein wurde 
als Erinnerungsgeschenk an das Deutsche 
Tumfest und an Berlin je ein Eichen- 
bäumchen übergeben. Die Dreieichenhai- 
ner Tumfestteilnehmer werden diese 
Bäumchen an einer geeigneten Stelle in 
Dreieichenhain pflanzen. 

Das nächste Deutsche Tumfest findet 
bereits 1990 in Dortmund/Bochum statt. 
Vielleicht finden sich dann wieder eine so 
stattliche Zahl von Tumerinnen und Tur- 
nem zusammen. 
Senioren nach 
Heilbronn 

d Am 30. Juni lädt die Seniorenbe- 
treuungsstätte Winkelsmühle Seniorin- 
nen und Senioren zu einer vielseitigen 
und gemütlichen Fahrt nach Heilbronn 
ein. Neben einer Stadtbesichtigung, 
dem Besuch in einer Begegnungsstätte 
für Altere und einem Mittagessen im 
Ratskeller gibt es Gelegenheit für einen 
Spaziergang im Seniorengarten. 

Weitere Auskünfte erteilt das Diako- 
nische Werk, Seniorentreffpunkt, Win- 
kelsmühle, Tfel.-Nr.: 86868. Hier werden 
auch Anmeldungen entgegengenom- 
men. 

im Pfingsttrubel 
DRK-Ortsvereinigung bot Heckenwirtschaft 

mit Atmosphäre 
d Die DRK-Ortsvereinigung Dreiei- 

chenhain bot zur Kerb erstmals eine eige- 
ne Heckenwirtschaft in ihrem Heim dem 
historischen Erk-Haus. Das kleine Fach- 
werkgebäude. in dem der bekannte deut- 
sche Volksliedersammler Ludwig Erk 
einst seine Jugend verlebte, bot allen Wein- 
freunden im Trubel der Ereignisse eine ge- 
mütliche Oase, in der bei einem Glas Wein 
munter geplaudert werden konnte. Duf- 
tender Zwiebelkuchen war eine weitere 
Stärkung im Zusammenwirken mit einem 
Weinkenner-Freundeskreis, der sich ange- 
boten hatte, geeignete Weine auszuwäh- 
len, die von den Kundigen auch ausge- 
schenkt worden waren. Dem DRK-Orts- 
verein konnte am Ende ein guter Reiner- 
lös zur Verfügung gestellt werden. 

Dem DRK kam zustatten, daß es über 
einen geeigneten geschlossenen Raum ver- 
fügte, als das Wetter mit Regen und Kühle 
Ausschank im Freien zunichte machte. 
Bewußt war der Wein als Getränk ausge- 
wählt worden. Der Rat der Kenner war: 
guter Wein bringt —in Maßen genossen— 
Gemeinsamkeit im Gespräch, er lädt zur 
Beschaulichkeit ein und ist. genüßlich und 
bedächtig getrunken, ein Elexier der I.«- 
bensfreude. 

Die Weinkenner —damnter Mitglieder 
einer Volkshochschui-Seminar-Mann- 
schaft, die beim Bundeswettbewerb der 
Weinkenner den vierten Platz erreichen 
konnte— berieten ihre Gäste gerne, wenn 
es darum ging, über Klarheit und Wahr- 
heit zu sprechen. Eine große I^andkarte 
mit sämtlichen elf Weinbaugebieten von 
der Ahr bis hinunter nach Baden bot an- 
schaulich dar. wo an Rhein und Neben- 
flüssen bei uns die guten Tropfen wachsen 
und gepflegt werden. Manches Gespräch 
ließ erketmen. daß die deutschen Wein- 
freunde v/ohl zu unterscheiden wissen 
zwischen einfachen Schoppen und edleren 
Tropfen. 

Die Tische im Erkhaus waren blumen- 
geschmückt. Kerzen leuchteten anhei- 
melnd. und abends brannten bunte Lich- 
ter. von den schweren Holzbalken herab- 
hängend. Die Besucher fühlten sich wohl 
und wähnten sich in einer der traulichen 
Winzerstuben, ob in der Rheinpfalz oder 
im Rheingau. woher die ausgesuchten 
trockenen, halbtrockenen oder lieblichen 
Weine stammten. Nicht selten sprachen 
Gastgeber und Gäste über die verschied^ 
nen Lagen, ihre Qulitäten und über die ei- 
zelnen Rebsorten. Die gute Bekömmlich- 
keit wurde gelobt. Die gestifteten Zwie- 
belkuchen fanden ebenfalls großes Lob 
und waren schnell verzehrt. In der Küche 
hatten die DRK-Helferinnen und Helfer 
viel zu tun. die deftige Kost stets warm 
anzubieten. Eifrig wurden Gläser gespült, 
wenn die "Bedienung" neue Bestellungen 
aufgab. 

Nicht wenige Besucher kamen, das Erk- 
Haus einmal von innen zu betrachten und 
sich über die DRK-Arbeit berichten zu las- 
sen. Stets waren sie überrascht, wie viel- 
seitig das Wirken der Frauen und Männer 
im Zeichen des Roten Kreuzes ist. Bei ei- 
nem Glas Wein wurde häufig das "Trink- 
geld" als Spende aufgeschlagen. 

Immer wieder sagten Besucher, die sich 
in den Pfingsttagen unter der Obhut von 
DRK und Weinkennem in der gemütli- 
chen Oase sehr wohl gefühlt hatten, zum 
Abschied: "vielen Dank und auf Wiederse- 
hen im nächsten Jahr". Die derzeitigen 
"Hausherren" des historischen Fachwerk- 
baues in der Alten Schulgasse Nummer 4 
wurden ermuntert, zur nächsten Haaner 
Kerb bei hoffentlich schönerem Wetter als 
1987 ihre Heckenwirtschaft wieder zu er- 
öffnen. 

Nicht wenige meinten, sie seien "durch 

cp 
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Woche für Woche Ihr guter Partner 
Anzeigenabteilung: Tel.: 0 61 03/21011 

reinen Zufall" in die Nebengasse geraten 
und damit erst auf das alte Haus mit der 
gemütlichen Wein-Atmosphäre gestoßen. 
Hier und da lockte auch Gesang einzelner 
Besuchergruppen weitere Gäste an. 
Schließlich war es naheliegend, daß im El- 
temhause des Volksliedersammlers Lud- 
wig Erk Sanges- und Weinfreunde (beides 
gehört oft zusammen) fröhliche Melodien 
anstimmten. Im Vordergmnd aber stand 
der (3enuß vom Riesling bis zum Spätbur- 
gunder etwas abseits vom Kerbplatz mit 
seinen dazugehörigen CJeräuschen. 

Die DRK-Ortsvereinigung wird den 
Reinerlös dazu verwenden, notwendige 
Anschaffungen für ihre Aufgaben im 
Dienst der Hilfe für die Mitmenschen zu 
machen. 

j^iccblicbc 7i(idjucA^ 
Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 26. 6. bis 3. 7. 1987 
Samstag, 27. Juni 1987 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Otmar Broßler und Belinda 
Dietrich 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag. 28. Juni 1987 
(2. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 

che (Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 29. Juni 1987 
20.00 Uhr Chor in der Bahnstr. 51 
Dienstag, 30. Juni 1987 
20.00 Uhr Mitarbeiter und Ausschuß- 

mitglieder treffen sich zum 
Austausch von Kirchen- 
tagserfahrimgen • 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgas- 
se 57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Dekan Rudat befindet sich zur Zeit in 
Kur. Die Vertretung übemimmt Pfr. 
Steinhäuser bzw. Vikarin Bechthold 
Vikarin Bechthold. Taunusstr. 18, Tel. 
8 11 58 
Sprechzeiten im Pfarramt I: dienstag von 
18—19 Uhr und freitags von 9—10 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung 
Kantonn, Frau Willand, Bahnstr. 51, Tel. 
8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Tel. 8 44 39 
und 8 67 63 
Kath. Kirch St. Marien 
Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 
27. 6. bis 5. 7. 1987 
Samstag, 27. Juni 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
Sonntag, 28. Juni 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
15.00 Uhr Tauffeier in Gö. 
Montag, 29. Juni 1987 
13.45 Uhr Beerdigung in Gö., anschlie- 

ßend Requiem 
Dienstag, 30. Juni 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 1. Juli 1987 
15.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Donnerstag, 2. Juli 1987 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 3. Juli 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 4. Juli 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
Sonntag, 5. Juli 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Termine 
Donnerstag, 2. Juli 1987 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 

Alle anderen Gruppenstunden fallen in 
den Ferien aus. Öffnungszeiten der 
Pfarrbücherei in Götzenhain: sonntags je 
eine halbe vor und nach dem Gottes- 
dienst. 

die vielen guten Wünsche und Aufmerksamkaiten zu 

KONFIRMATION 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, sehr herzlich. 

An der Trift 14, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

t^r die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
HOCHZEIT 

sagen wir allen Veratandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Buchweg 2 ' 
6072 Dreieich-Buchschlag 

geb. Bogendfirfer 

Mrheimten 

Ralf Gerhardt 
Qabriele Schickedanz 

6072 Dreieich, Lerchenweg 11 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. Juli 1987 
um 15.00 Uhr in der Burgkirche Dreieichenhain statt. 
Der Polterabend ist am 2. Juli In der Waldstraße 39 

- 
die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 

unserer HOCHZEIT 

danken wir, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Dreieich, im Juni 1987 9eb. Gerhardt 

Gelungenes Waldfest der SDW 
e Wie jedes Jahr wurde auch jetzt 

wieder das Waldfest der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, Ortsgruppe 
Langen-Egelsbach am Sonntag, dem 21. 
Juni, in der Waldhütte „Am krummen 
Feld" gefeiert. Bereits um 10 Uhr wurde 
das erste Faß Bier angezapft. Insgesamt 
kamen zu dem Fest über 300 Besucher. 
Umrahmt wurde das Fest von dem Biä- 
serchor des l. Frankfurter Jagdclubs. 
Unter der Vereinsfahne konnte der Vor- 
sitzende des Vereins, Rudolf Diegel, 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Bänke 
und Tische waren vor der Waldhütte un- 
ter alten Bäumen aufgebaut. 

Zum Glück hielt das Wetter. So konn- 
ten die zahlreichen Bratwürste und Ste- 
aks im Freien verzehrt werden. Außer 
Apfelwein, alkoholfreien Getränken 
wurden insgesamt 250 Liter Bier ge- 
trunken. Obwohl das Fest offiziell um 
20 Uhr beendet und Essen und Getränke 
restlos ausgegeben waren, blieben noch 
zahlreiche Gäste unter den Bäumen sit- 
zen. 

Der Erlös kommt gemeinnützigen 
Zwecken zugute, die dem Schutz und Er- 
halt des Waldes betreffen. Ausgerichtet 
wurde das Fest von Vereinsmitgliedem, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 28. Juni 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vikar Volk) 
Während der Sommerferien findet kein 
Kindergottesdienst statt. 
Donnerstag, 2. Juli 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

die sich uneigennützig der Vereinsar- 
beit zur Verfügung stellen. 

Hierbei sei noch erwähnt, daß die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
Ortsgruppe Langen-Egelsbach, mit 1300 
Mitglieder die stärkste Vereinigung ih- 
rer Art im ganzen Bundesgebiet ist. So 
hat diese Ortsgruppe beispielsweise 
mehr Mitglieder als die Städte Frank- 
furt, Stuttgart oder München. 

Platzkonzert 
am Wochenmarkt 

e Morgen vormittag, am Samstag, 
dem 27. Juni, spielt erstmals der 
Spielmanns- und Musikzug der Sportge- 
meinschaft Egelsbach, von 10.00 bis 
11.30 Uhr anläßlich des Wochenmarktes 
auf dem Kirchplatz zu einem Platzkon- 
zert auf. 

Außerdem werden auf dem jetzt er- 
weiterten Wochenmarkt wieder Grill- 
würstchen und Bier vom Faß angeboten. 
Die Egelsbacher Bevölkerung ist recht 
herzlich zum einem Besuch eingeladen. 

Änderung der 
Bücherei- 
Öffnungszeiten 

e Anläßlich des Urlaubs der Büche- 
reileiterin bleibt die Bücherei in der 
Zeit vom 16. Juni bis 10. Juli jeweils 
montags und donnerstags geschlossen. 
Dienstags, mittwochs und freitags 
bleibt die Bücherei zu den üblichen Zei- 
ten geöffnet. 

Teppichboden ■ EGeSbACH TOOM^lSSkT 

6073 Egelsbach Kurt-Schumacher Hing 1 Unterhalb vom 
Tel. 06103/42516 • Geschnttszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30, Sa. 9.00-14.00 Uhr, Ig. Sa. 9.00-18.00 Uhr 
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Sperrmüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt je- 
weils ab 6.00 Uhr am Montag, 6. Juli 
1987, im Bezirk I — Gebiet westlich der 
Heidelberger Straße; Dienstag, 7. Juli 
1987, im Bezirk 11 — Gebiet östlich der 
Heidelberger Straße; Mittwoch, 8. Juli 
1987, im Bezirk III — Gebiet in den 
Obergärten und Bayerseich (alle Stra- 
ßen südlich der K 168 neu). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen 
seiner Abmessungen nicht zur Aufnah- 
me in die bereitgestellten Müllbehälter 
geeignet ist, wie Tische, Stühle, Schrän- 
ke usw. 
Die Müllwerker sind angewiesen, son- 
stigen Hausmüll, der evtl. zur Abfuhr 
bereitgestellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 
Egelsbach, 24. Juni 1987 
Der Gemeindevorstand 
Dümer 
Bürgermeister 

Betr.: Änderung des Aufstellungsbe- 
schlusses vom 27. 6. 1985 zum Bebau- 
ungs- und Landschaftsplan Nr. A-03/01 
,,Die Nonnenwiese" 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach hat am 21. 5. 1987 beschlos- 
sen, den Planbereich des o.g. 
Bebauungs- und Landschaftsplanes um 
seinen südlichen Tbilbereich zu reduzie- 
ren. 
Ausgegrenzt werden die Flurstücke der 
Flur 13: 
199. 200/1, 267/1. 267/2. 267/3. 268/1. 
269/1. 269/2. 270—272 vollständig und 

198, 265, 266/1, 266/2, 268/2 jeweils teil- 
weise. 
Die ursprüngliche Aufgabenstellung 
bleibt bestehen. Sie wurde in der Be- 
kanntmachung des Aufstellungsbe- 
schlusses am 26. 7. 1985 folgendermaßen 
beschrieben: ,,Für dieses Gebiet gilt es, 
ein sinnvolles Nebeneinander von Ge- 
vijerbeflächen, gemeindlichen Einrich- 
tungen, Wohnbebauung und verschie- 
den zu nutzenden Grünflächen pla- 
nungsrechtlich zu sichem." 
Die Planung des südlichen Tbilbereiches 
soll in einem gesonderten Verfahren er- 
folgen. 
Egelsbach, den 16. Juni 1987 
Der Gemeindevorstand 
Dümer 
Bürgermeister 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Rundfunkgottesdienst 
e Am Sonntag, dem 28. Juni, hält 

Pfarrerin Ingrid Adam, Egelsbach, die 
Ansprache in der Ev. Morgenfeier des 
Hess. Rundfunks (HR I 9.00 Uhr). 

Suche Praxisräume 
in Egelsbach. 120 bis 140 
qm für sofort zu mieten 

oder Kaufen 

Angebote unter 
Off. Nr. 1541 an die LZ 
oder Tel. 069 / 23 59 75 

Eigenheim 
öffnet wieder 

e Nach einer langen Schließung 
wird die Gaststätte ..Saalbau Ei- 
genheim" am Samstag, dem 4. Ju- 
li. wieder eröffnet. Aus der Reihe 
der Bewerber als Pächter hat der 
Gemeindevorstand dem griechi- 
schen Pächterehepaar Delimitis 
auf Grund seiner gastronomischen 
Erfahrung und der vorgelegten Re- 
ferenzen den Zuschlag gegeben. 
Die Gemeinde bittet die Bevölke- 
rang, Vereine, Verbände und Orga- 
nisationen, dem Pächterehepaar 
Delimitis ihr Vertrauen zu schen- 
ken. Veranstaltungstermine kön- 
nen ab sofort wieder mit dem 
Pächterehepaar abgesprochen und 
vereinbart werden. 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer lieben Mutter 

Gertrud Manig 
geb. Ullrich 

durch Wort, Schritt, Kranz und sonstigen Zuwendungen 
gedachten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Erhard und Ulla ManIg 
geb. Fleischmann 

Thüringer Straße 27 
Egelsbach, Im Juni 1987 

TeppiciAodan 
„Rips" 
7 herrt. Farben 
400 cm breit 

TeppiGtitioden 
Beitierart' „BÄlierait"^ - nn Schllnfle u. Jgloure 

H ^ m* nur m» nur 

Tepplctitioclen 
Schllime u. Vel^ 

poHWrt»"'' 
potlW u. schuh-""*'__ 

^ große Auswahl * große Auswahl ■ große Auswahl 

Tepplcliboden „Dura" 

29." 

400 u. 500 cm bit. I 

mit den amtlich«!! BAkanntmachungen «r diii GemaiiKie Eflatebac^ 
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Grillfest der 
Kaninchenzüchter 

e Am Wochenende, dem 27. und 28. 
Juni veranstaltet der Kaninchenzucht- 
verein Egelsbach an der Waldhütte sein 
traditionelles Giillfest. Bei dieser Gele- 
genheit werden auch einige Rassekanin- 
chen zu sehen sein. 

Für das leibliche Wohl ist bestens ge- 
sorgt. Neben den diversen Grillspeziali- 
täten wird auch Kaffee und Kuchen auf- 
getragen. 

Die Kaninchenzüchter laden alle 
Freunde und Gönner recht herzlich ein. 
Am Samstag fängt die Veranstaltung 
um 15 Uhr an, und am Sonntag beginnt 
der Frühschoppen um 9.30 Uhr 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ■ 

"SGE-RoUsportler 

auswärts erfolgreich" 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Zeitungsträger/innen 
zur Aushille während der Sommerferien 

gesucht. 

ian^cncr Zeitung 

Darmstädter Straße 26 ■ Tel. 2 1011 
(Frau Seibel) 

e Zu Gast in Hanau waren zur diesjäh- 
rigen Hessischen Landesmeisterschaft 
auch wieder zwei Aktive der SG Egels- 
bach. Der Jahrgang 1972/73 der Rollsport- 
abteilung war durch die Aktiven Sabine 
Steininger und Daniela Welz vertreten. 

Im Wettbewerb der Nachwuchsklasse 
startete Daniela Welz und bele'gte mit ei- 
ner souveränen Pflicht den 1. Platz. In der 
Kür allerdings lief Daniela Welz etwas un- 
ter Wert und kam im Endergebnis auf den 
3. Platz. Somit schaffte sie es zum Auf- 
stieg in die Gruppe der Junioren. 

Sabine Steininger erreichte ihre Plazie- 
rungen in umgekehrter Reihenfolge. Star- 
tend in der Gruppe Junioren belegte sie in 
der Pflicht den 11. Platz. Bei der Pflicht 

konnte man sagen, daß Sabine Steininger 
ihre Möglichkeiten nicht ganz ausge- 
schöpft hatte. So sollte sich dann in der 
Kür zeigen, was sie alles kann. Gesagt, ge- 
tan! Sabine Steininger lief von insgesamt 
14 Läuferinnen die beste Kür der gesam- 
ten Juniorenklasse, mit u.a. einem ein- 
wandfreien "Doppelflip"! Diese Kür 
brachte ihr den 2. Platz in der Endwertung 
ein und somit den Aufstieg in die Hessi- 
sche Meisterklasse B. So ist erstmals seit 
neun Jahren wieder eine Läuferin in der 
Hess. Juniorenklasse. 

Die Abteilung Roll- und Eissport der SG 
Egelsbach kann von sich sagen, daß sie gu- 
te Aufbauarbeit geleistet hat und daß die 
Trainer mit den Ergebnissen mehr als zu- 
frieden sein können. 

Die Egelsbacher Feuerwehr hatte am 17. Juni einen guten Draht ,,nach oben", denn zuj 
ihrem traditioneUen Waldfest an der Waldhütte blieb es von außen trocken. Dafür 
konnten sich die zahlreichen Besucher an ..Löschübungen" erfreuen, die einmal nicht 
mit dem Kommando ..Wasser marsch", sondern mit ..Prosit" begannen. Für Speis und 
Trank war bestens gesorgt, und so gestaltete sich diese Feuerwehrfete wieder erfolg- 
reich. 

Jagdhomklänge ertönten beim Waldfest der Schutzgemeiaschaft Deutscher Wald, das 
an der Waldhütte einen harmonischen Verlauf nahm. 

e Die nächste Sprechstunde der 
Mütter- und Säuglingsfürsorge findet 
am Mittwoch, dem 1. Juli, von 14 bis 15 
Uhr, in der Sozialstation des Bürger- 
hauses statt. 

Marktgerecht 
Das es auf dem Egelsbacher Wo- 

chenmarkt am Samstagmorgen nicht 
marktgerecht zuginge, kann keiner 
behaupten. Trotzdem sind einige Be- 
obachtungen mit der Empfehlung 
,,verbesserungswürdig" anzumer- 
ken. 

Wer beispielsweise zwei Salatköp- 
fe oder einen Bündel Suppengrün er- 
wirbt, sollte nicht unbedingt mit ei- 
nem Hundertmarkschein bezahlen. 
Auch die Frage der Verpackung, läßt 
sich mit Einkaufskorb oder Ein- 
kaufsnetz umweltfreundlich lösen 
und macht somit die obligate Frage: 
„Haben Sie auch eine Plastiktüte?" 
überflüssig. 

Zum Schluß noch ein leidiges The- 
ma: Parkplätze — Dazu gibt es eine 
eindeutige Antwort. Die Marktlage 
Kirchplatz ist von fast allen Egelsba- 
chem als zentraler Punkt mit unge- 
fähr der gleichen Wegstrecke auch zu 
Fuß oder per Fahrrad erreichbar. 
Zur Lösung des Transportproblems 
bieten treusorgende Ehemänner als 
Begleiter beim allwöchentlichen 
Markteinkauf ihre Dienste an — hof- 
fentlich! — hosto 

Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

Wir heiraten am 26. Juni 1987 

NiddastraBe 21, 6073 Egelsbach 
Die kirchl. Trauung findet am Samstag, dem 27. Juni 1987, um 
14.00 Uhr in der evang. Kirche in Egelsbach statt  
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Ein Landes- Zweiter Platz 

und Vizelandesmeister-Titel der TVL-Handballer 
Langener Bogenschützen kämpften gegens Wetter " 

Das Sportfeld der Gesamtschule in 
Oberursel-Stierstadt war am 13./14. Juni 
Austragungsort für die Hessische Landes- 
meisterschaft im Bogenschießen — inter- 
national. an der seitens der 
Bogenschützen-Abteilung der Schützenge- 
sellschaft Langen Brigitte und Heinz Kor- 
lemann sowie Werner Schäfer die Qualifi- 
kation erreicht hatten. 

Der Samstag war für die Schützen (22 
bis 45 Jahre), Altersklasse der Herren (46 
bis 55 Jahre) und die Senioren (ab 56 Jah- 
re) vorgesehen. Brigitte Horlemann, die in 
der Damen-Altersklasse antrat, kam erst 
am Sonntag dran. Abgesehen davon, daß 
der ausgewählte Sportplatz auf einem 
Hochplateau lag und zwangsläufig damit 
bei leisester Luftbewegung kräftige Sei- 
tenwinde auftreten — also für derartige 
Leistungswettbewerbe denkbar ungün- 
stig ausgesucht -, begann bereits kurz vor 
Schießbeginn ein Landregen, der sich zu- 
nehmend steigerte. Zwischenzeitliche 
Regenschauer unermeßlicher Heftigkeit 
und im Laufe der vielen Stunden, in de- 
nen trotz Regenergusses weiter geschos- 
sen wurde, wurden die Bogenschützen zu- 
sätzlich noch mit zwei Gewittern beehrt. 
Hier trat ganz kurzfristig eine Unterbre- 
chung ein, die das volle Maß an Verdruß 
bei den Bogenschützen auch nicht schmä- 
lern konnte. 

26 Scheiben standen auf dem Sport- 
platz, das wären bei je vier Bogenschützen 
rund 104 Bogenschüsse. Bis zum Mittages- 
sen, etwa gegen 13 Uhr, hatten rund 40 Bo- 
genschützen den Wettbewerb abgebro- 
chen; die meisten aus der Schützenklasse. 

Horlemann und Schäfer, die auch unter 
diesen mißlichen Witterungsverhältnissen 
zu leiden hatten, hielten eisern durch bis 
zuletzt. Hocherfreut empfingen auch sie 
die Sonne, die erstmalig gegen 16 Uhr her- 
vorkam und am Gesamtresultat leider 

auch nichts mehr gut machen konnte. 
Knapp eine Stunde später war alles vor- 
bei, und man suchte noch trockene Stellen 
am Körper, die selten und rar waren. 

Werner Schäfer, der sowohl bei der 
Kreis- als auch Gaumeisterschaft über 
1200 Ringe auf die Scheibe brachte, mußte 
sich dieses Mal mit dem höchsten Tageser- 
gebnis von 1160 Ringen zufrieden geben 
und wurde damit Landesmeister der Se- 
niorenklasse. Sein Vereinskamerad Heinz 
Horlemann wurde mit 999 Ringen Vizfr 
landesmeister der gleichen Klasse. Mit 
den Ringen war er natürlich nicht zufrie- 
den; zu wenig, aber bei diesen chaotischen 
Witterungsverhältnissen wurden es nicht 
mehr. 

Am Sonntag kämpfte Brigitte Horle- 
mann mit den stürmischen Windböen, die 
ihr hinsichtlich des Haltens des Bogens er- 
hebliche Schwierigkelten bereiteten. Mit 
den erreichten 803 Ringen war auch sie 
nicht zufrieden, und eine Plazierung auf 
den vordersten Plätzen war leider auch 
susgeschlossen. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, 
daß ein Wettkampf, der auf einem derarti- 
gen Hochplateau für die nur 22 Gramm 
schweren Pfeile stattfindet, mit einer er- 
heblichen Hypothek belastet wird. Diese 
Fehlentscheidung, wenn sie auch gut ge- 
meint war, kostete vielen Bogenschützen 
in Hessen die Einladung zur Deutschen 
Meisterschaft. Wenn die Ringzahlen des 
Vorjahres für die Schützen zugrunde ge- 
legt werden, würde praktisch nur ein ein- 
ziger der Männer die Qualifikation, näm- 
lich Werner Schäfer, erreicht haben. Die 
Meisterschaft hätte am Samstag abgebro- 
chen und an einem späteren Datum wie- 
derholt werden müssen, zumal die Hessen 
noch fast vier Wochen Zeit hatten, b;s die 
Meldung zum Deutschen Schützenver- 
band kommen müßte. 

Am Donnerstag vergangener Woche trat 
die erste Herrenmannschaft der TVL- 
Handballer beim Kleinfeldtumier der TG 
Nieder-Roden an. Insgesamt waren neun 
Teams anwesend, die in zwei Gruppen um 
den Einzug in die Finalrunde kämpften. 
Die TVler stellten nur eine Rumpfmann- 
schaft von sieben Feldspielern, was sich 
im Laufe des Turniers doch deutlich auf 
das Nachlassen der Kondition und damit, 
auch Konzentration niederschlug. 

Im ersten Gruppenspiel beherrschten 
die Schützlinge von Trainer Werner Con- 
rad ihren Gegner Offenbacher Kickers 
(Kreisklasse Frankfurt) souverän und ka- 
men zu einem nie gefährdeten 15:6-Erfolg 
bei einer Spielzeit von 2 x 15 Minuten. Die 
stärkste Leistung bot man dann gegen den 
letztjährigen Tumierzweiten, die Vertre- 
tung der TG Nieder-Roden II, die mit 17;7 
geschlagen wurde (im vergangenen Jahr 
unterlag man diesem Team noch mit 5 To- 
ren). Durch diesen Sieg waren die Mannen 
um Spielführer Bernd Freyermuth für die 
Finalrunde qualifiziert. Im letzten Grup- 
penspiel traf man — wie so oft in der letz- 
ten Zeit (Pokal, Verbandsrunde) — auf die 
SG Nieder-Roden. Nach völlig indispo- 
nierter erster Halbzeit gelang es den Lan- 
genem noch, aus einem 3:6-Rückstand ei- 
ne 7.6-Fühnmg herauszuschießen. Prak- 
tisch mit dem Schlußpfiff gelang der SG 
noch er Ausgleichstreffer. 

Bei der Partie um den Einzug ins Finale 
traf man auf die junge Maimschaft des 
TAV Eppertshausen. Die Begegnung soll- 
te dramatisch werden; denn keinem Team 
gelang es, sich entscheidend abzusetzen. 
Dem TVL merkte man konditionelle 
Schwierigkeiten auf Grund der oürmen 
Spielerdecke nun deutlich an. Nach dem 
7:7 am Ende der regulären Spielzeit und 
dem 10:10 am Ende der Verlängerung ging 

es zum Siebenmeterschießen über. Torhü- 
ter Stateczny konnte zwei Würfe parieren, 
wodurch zum Schluß mit 14:13 die Teil- 
nahme am Endspiel gesichert war. 

Dort hatte man gegen den Gastgeber, 
die Oberligamannschaft der TG Nieder- 
Roden, anzutreten. Dieses komplett agie- 
rende Team wurde seiner Favoritenrolle 
gerecht und ließ der nun immer müder 
wirkenden TVL-Riege keine Chance. Auf 
Grund der Konstellation muß man die 
12:17-Niederlage noch als achtbar bezeich- 
nen. Als Lohn für das Erreichen des zwei- 
ten Platzes wurde den Langenem ein 
Freßkorb überreicht, der im darauffol- 
genden Training erfolgreich "vernichtet" 
wurde. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans-Peter 
Stateczny; Harald und Horst Werwitzke, 
Pat Ragan, Bernd Freyermuth, Robert 
Gärtner, Dirk Blisse und Marcel Lorei. 

FRIEDRICH HELFNIANN 
Schlüsseldienst 

Friedhofstraße 25, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/227 60 

Geschäftszeiten: 
Mo. bis Fr. .13.00 bis 18.00 Uhr, 

Samstag geschlossen.  

Toreflut in Weiterstadt 

Pokal SG Weiterstadt — 

TV Langen 25:24 (11:13) 

U-21 der Basketballer gut in Form 

Eine günstige Ausgangsposition für das 
Pokalrückspiel am heutigen Freitag (20.00 
Uhr) haben sich die Handballer des TVL 
am vergangenen Dienstag bei der SG Wei- 
terstadt geschaffen. Bei einer stärkeren 
Abwehrleistung hätte auch ein Sieg 
durchaus im Bereich des Möglichen gele- 
gen. So kam es jedoch zu einer wahren To- 
reflut, wobei das heimische Team aus der 
Bezirksliga II West am Schluß glücklich 
die Nase vome hatte. 

Für den TVL stand die Begegnung unter 
einem ungünstigen Stern: Coach Werner 
Conrad konnte wegen Krankheit die 
Mannschaft nicht betreuen und Linksau- 
ßen Michael Cordey hatte aus dienstlichen 
Gründen kurzfristig abgesagt. Prompt 
verschliefen die Langener den Beginn der 
Partie und gerieten mit 0:2 in Rückstand. 
Erst nach etwa 10 Minuten bekam man 
den Gegner besser in den Griff und schaff- 
te erstmalig in der 12. Minute den Aus- 
gleich. Sehr guten Spielzügen und sehens- 
werten Abschlüssen im Angriff standen in 
der Folgezeit Mißverständnisse und 
schwache Leistungen in der Verteidigung 
gegenüber. So entwickelte sich ein torrei- 
cher Schlagabtausch, wobei der TVL bis 
zum Pausenpfiff eine 2-Tore-Führung her- 
ausarbeiten konnte. 

Die zweiten dreißig Minuten verliefen 
im Prinzip ähnlich wie die ersten. Weiter- 
stadt wirkte nun bis aufs Äußerste moti- 
viert und ließ sich auch durch einen 3- 
Tore-Rückstand (12:15) nicht entmutigen. 
Das Spiel begann aber erst zu kippen, 
nachdem der TVL durch mehrere leicht- 
siruiige Ballverluste, dem Gegener Kon- 
terehancen eröffnete, die dieser natürlich 
nutzte. Außerdem bekamen die Gäste den 
Spielmacher der SG Weiterstadt, den 
regionalliga-erfahrenen Rolf Gaydoul, In 
der zweiten Spielhälfte nicht richtig In 
den Griff. So erklärt sich der 18:21- 
Rückstand zehn Minuten vor Ende der 
Partie. Durch eine Steigerung im Rück- 
raum konnte noch eine Resultatsverbesse- 
r\ing erzielt werden, ein Sieg wurde In der 
Schlußphase durch eine schwache 'Ab- 
wehrarbelt nicht mehr möglich. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans Peter 
Stateczny; Harald und Horst Werwitzke, 
Stephan Rath, Pat Ragan, Bernd Freyer- 
muth, Rc'bert Gärtner, Dirk Blisse und 
Marcel Lcrel. 

Pokalrückspiel in der 
Sehring-Halle 
Am heutigen Freitag um 20.00 Uhr emp- 
fangen die TVL-Handballer die Vertre- 
tung der SG Weiterstadt zum Pokalrück- 
spiel. Es gilt, die 24:25-Niederlage vom 
Hinspiel :;u egalisieren und durch einen 
Sieg die nächste Runde zu erreichen. Die 
Mannschaft hofft, daß TVL-Coach Werner 
Conrad wieder genesen Ist und vom Sple- 
lerkader endlich einmal wieder gemeldet 
werden kann: "Alle Mann an Bord". Mit 
entsprechender Zuschauerunterstützung 
sollte das Ziel zu erreichen sein. Deshalb 
eine Bitte an alle TVL-Fans: heute vor 
dem "Ebbelwoifest" erst in die Sporthalle 
zum Anfeuern der TVL-Rlege. 

Gut eine Woche hat Jürgen Barth, der- 
zeit in Personalunion Trainer der Lange- 
ner Basketball-Bundesligamannschaft 
und der U-21-Nationalmannschaft, sei- 
ne 14 Kandidaten für das Unversiade- 
team des DBB mittlerwelle in Lehrgän- 
gen zusammengehabt, und die ersten 
Früchte seines Wirkens sind bereits 
deutlich zu sehen. Vor allem mit dem 
Fastbreakspiel des Tteams ist der Coach 
außerordentlich zufrieden, denn das 
Umschalten von Abwehr auf Angriff 
klappt bereits perfekt, und oftmals Ist 
der Ball innerhalb weniger Sekunden, 
nachdem ihn die Mannschaft erkämpft 
hat, bereits im gegnerischen Korb ver- 
senkt. 

Erstes Opfer während der Trainings- 
und Tfestphase waren die Junioren des 
Deutschen Basketball-Bundes, die sich 
in drei Ttestspielen jeweils klar geschla- 
gen geben mußten. Im Rahmen des Trai- 
ningslagers In Saarbrücken wurde eine 
,,Marathon-Partie" über 3 x 20 Minuten 
ausgetragen, die die U-21-Mannschaft 
mit 149:118 für sich entschieden. Offi- 
zieller wurde es dann am nächsten T^g 

in Baden-Baden, wo beide Tbams anläß- 
lich einer Veranstaltung ,,50 Jahre Bas- 
ketball in Baden-Württemberg" erneut 
aufeinandertrafen. Das Ergebnis war 
zwar wesentlich niedriger, der Sieg aber 
ebenso eindeutig, denn mit 84:69 ging 
die zukünftige Universiademannschaft 
von Trainer Barth vom Feld. 

Das letzte Aufeinandertreffen war 
dann am vergangenen Sonntag, wieder 
in Saarbrücken, fällig, Tbmpobasket- 
ball stand hier im Vordergrund, und mit 
113:85 gab es den standesgemäßen drit- 
ten Erfolg. Erfolgreichster Schütze der 
drei Spiele für die U-21-Mannschaft war 
der Langener Bertram Koch, der auf 
insgesamt 64 Punkte kam, gefolgt von 
dem Kölner Stephan Baeck. Jens Olt- 
rogge, der Center des TVL, erzielte Ins- 
gesamt 20 Punkte. Beide Langener gehö- 
ren mit Sicherheit dem Tbam an, das in 
der kommenden Woche an einem Tur- 
nier in Sofia teilnimmt, bei dem neben 
Gastgeber Bulgarien mit den Amerika- 
nern, der UdSSR, der CSSR sowie Ju- 
goslawien härteste Konkurrenz auf das 
Deutsche Tfeam wartet. 

Markus Schmitt Vize-Europameister der ÜISPTT 
Vom 16. bis 20. Juni fanden in 
Gammertingen/Württemberg die 8. Inter- 
nationalen Leichtathletik-Meisterschaf- 
ten der UISPTT (Post-Europa-Meister- 
schaften) statt. Diese Meisterschaft wird 
alle vier Jahre durchgeführt. Sportlerin- 
nen und Sportler aus zehn europäischen 
Nationen nahmen daran teil. Dabei gab es 
zum Teil hervorragende Ergebnisse. So 
gewann ein Brite die 100 und 200 Meter in 
10,65 bzw. 21,09 Sekunden und ein Norwe- 
ger stieß die Kugel auf 19,99 Meter. Leider 
meinte es der Wettergott überhaupt nicht 
gut mit den Wettkämpfern. Regen und 
Kälte verhinderten noch bessere Leistun- 
gen. 

Die Deutsche Mannschaft, bestehend 
aus 13 Frauen und 29 Mäimem, mit dabei 
Markus Schmitt aus Langen, der bei der 
DBP ein Fachhochschulstudlum für den 
gehobenen Dienst absolviert, traf sich am 
15. Juni In der Landessportschule In Tail- 
fingen, wurde dort eingekleidet und 
wohnte auch dort für die Dauer der Mei- 
sterschaft. 

Am 16. Juni um 18.30 Uhr war die Eröff- 
nungsfeier im Stadion "Im Loh" Im Gam- 
mertlngen mit Elnmerjch und Vorstel- 

lung der Nationen und einem einstündi- 
gen Rahmenprogramm. Danach begaimen 
die Wettkämpfe mit den Langstrecken der 
Frauen und Mäimer. 

Markus Schmitt war für die 400 m, 4 x 
400 m und 4 x 100-m-Staffel nominiert. 
Für ihn begann der Wettkampf am Mitt- 
woch, dem 17. Juni, mit dem 400 m-Vor- 
lauf. Aus drei Vorläufen kamen die Vor- 
laufsleger und drei weitere Zeitschnellste 
in den Endlauf. Schmitt lief 48,98 Sekun- 
den und qualifizierte sich mit der zweit- 
schnellsten Zeit aus allen Vorläufen für 
den nur drei Stunden später stattfinden- 
den Endlauf. Die 48,98 sek bedeuten neue 
Bestzeit für ihn. 

Im Endlauf zeigte er ein beherztes Ren- 
nen und gewann In 49,08 sek die Silberme- 
daille. Gold gewann Marolleau (Frank- 
reich) In 47,54 sek, Bronze ging an Humh- 
reys (Großbritannien) mit 49,37 sek. Vier- 
ter wurde Meier (Schweiz) In 49,48 sek. 
Am gleichen Tag fanden die 4 x 100 m- 
Staffelläufe statt. Die deutsche Staffel 
mit Markus Schmitt als Schlußläufer be- 
legte hinter Großbritannien, Frankreich 
und Schweden den 4. Platz. Am nächsten 
Tag gab es noch Bronze für Markus 

Schmitt als Schlußläufer der 4 x 400 m- 
Staffel In 3:21,90 min. Es siegte Frank- 
reich In 3:15,71 min vor Großbritannien in 
3:21,49 min. 

Bei insgesamt 29 Wettbewerben konnte 
die Deutsche Mannschaft vier Gold-, zwei 
Silber- und sieben Bronzemedaillen errin- 
gen. 

Den Abschluß der Wettkämpfe bildete 
die Schlußfeier mit Einholen der Flaggen 
und Ausmarsch der Nationen. Für Markus 
Schmitt war diese Europa-Meisterschaft 
ein Höhepunkt in seiner bisherigen sport- 
lichen Laufbahn. 

Fechten für die' 
Hessische Rangliste 

Das Maintal-Tumier in Malntal- 
Dömigheim zählt zu den größten und 
wichtigsten Fechttumieren Hessens und 
zieht die Blicke aller Fechter auf sich. In 
allen „vier" Waffen können Junioren hier 
Ihr Können auf die Probe stellen und die 
ungefähre Besetzung der Hessischen Mei- 
sterschaften erkunden. 

Am Samstag, dem 13. Juni, traten die 
TVI^Fechter Frank Hellenthal, Sebastian 
Thiele und Matthias Neugebauer zu den 
Degenkämpfen an. Daß die Besetzung 
nicht „von Pappe" war, bekamen Seba- 
stian Thiele und Matthias Neugebauer 
sehr schnell zu spüren, als sie die Zwi- 
schenrunde nicht erreichten. 

Frank Hellenthal stieg zunächst einmal 
auf, konnte jedoch das Finale nicht errei- 
chen und erkämpfte sich den 20. Platz. Mit 
dieser Plazierung erhielt er seinen ersten 
Punkt in der hessischen Junioren-Rang- 
liste, ein Beweis für seine Leistung. 

Marathon 
der Degenfechter 

TVL-Fechter Hannes Magoss startete in 
einer Mannschaft derTH Darmstadt beim 
Heinrich-Hahn-Gedächtnis-Tumier, das 
am 14. Juni in Darmstadt stattfand. Die- 
ses Turnier ist inoffizielle der Nachfolger 
des über lange Zelt sehr beliebten Frank- 
furter Degen-Marathons, bei dem die Plät- 
ze so gründliche ausgefochten werden, 
daß auf jeden Fechter gut und gerne 25 Ge- 
fechte warten! Diese enorme Kraftan- 
strengung nahm Hannes Magoss auf sich, 
als er unter 72 guten Fechtern antrat. 

Neben seinem Fechterischen Können 
bewies sich auch seine hervorragende 
Kondition, denn er erlangte den achten 
Platz. Leider waren seine Hochschul- 
Mannschaftskameraden nicht so erfolg- 
reich, so daß ihr Gesamtergebnis nichts 
besonderes brachte. Jedoch die Klasse des 
Langeners hat sich wieder einmal bewie- 
sen! 

Hessenmeisterschaften 
der Schüler 

Denise Levy und Anika Ruhl aus dem 
Lelchtathletlknachwuchs der LG Langen 
traten am 13. Juni in Darmstadt (Sport- 

I Zentrum Bürgerpark Nord) bei den Hessi- 
schen Schüler-Mehrkampfmeisterschaf- 
ten an. Obwohl beide B-Schülerinnen bis- 
her noch keine Wettkampferfahrung auf 
Landesebene hatten, behaupteten sie sich 
in einem Feld von 139 Teilnehmerinnen 
mit sehr erfreulichen Plazierungen. 

Im 75m-Lauf konnte Denise Levy mit 
persönlicher Bestleistung In 10,9 sec. 
.durch das Ziel laufen. Im Weitsprung er- 
zielte sie eine Weite von 3,90 m, warf den 
Ball 39,00 m weit und sprang beim Hoch- 
sprung 1,09 m. Mit diesen Leistungen er- 
kämpfte sie sich 2716 Punkte und belegte 
damit den 57. Platz. 

Anika Ruhl erzielte auf der 75m-Strecke 
gut 11,4 sec. und warf den Ball 23,50 m.Im 
Weitsprung ersprang sie sich 3,84 m und 
1,29 m beim Hochsprung. Mit 2643 Punk- 
ten kam Anika Ruhl auf den 68. Platz. 

Zusammen mit Evelyn Beer reisten die- 
se beiden Schülerirmen am 17. Juni nach 
Gelnhausen zu den Hessischen Langstaf- 
felmeisterschaften. Sie starteten (Anika 
Ruhl, Evelyn Beer, Denise Levy) bei der 3 
X 800m-Staffe: und trugen das Staffelholz 
in 8:41,4 min. durch das Ziel. Sie belegten 
mit dieser guten Leistung den 8. Platz. 

Langener bei der EM 
Bei den süddeutschen Meisterschaf- 

ten der Kunstspringer gewann der 
16jährige Sascha Fillpovic aus Langen, 
der für den Turnverein Offenbach star- 
tet, zwei Titel. Vom Deutschen 
Schwimm-Verband wurde Fillpovic im 
Anschluß an die Wettkämpfe für die 
Jugend-Europameisterschaften, die 
vom 20. bis 27. Juli in Rom ausgetragen 
werden, nominiert. Sascha Fillpovic 
gilt als eines der größten Springer- 
TYilente, das es unter den deutschen 
Kunstspringern gibt. 

Bei den Herren war Filipovic Sechster 
geworden. Seine beiden Titel hatte er 
sich bei der A-Jugend geholt. Dabei ge- 
wann er vom Turm (363,20) ebenso wie 
in der Kombination (1247,60), da er vom 
Ein-Meter-Brett (417,15) und Drei-Meter- 
Brett (466,65) jeweils Zweiter geworden 
war. 
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SSG schloß die Medenrunde ab 

Peter Esdorf erfolgreichster Spieler 

2. Platz für die Seniorimien des TKL 06 

Mit den Senioren, die bei RW Neu- 
Isenburg einen 9:0-Sieg feiern konnten, 
hat auch die letzte Mannschaft der SSG 
die Medenrunde der Tennisspieler been- 
det. Erfolgreichste Medenmannschaft der 
SSG war in diesem Jahr das Team der Se- 
nioren. Bis zum letzten Spieltag war der 
Aufstieg möglich, doch im Direktverleich 
mit den punktgleichen Mannschaften von 
Rembrücken und Heusenstamm reichte es 
—bei nur einer Niederlage— nur zum un- 
dankbaren zweiten Platz. Aufsteiger ist 
der TC Rembrücken. An der trotz allem 
tollen Plazierung waren beteiligt: G. Rü- 
schoff, H. Brust, H. Jähnert, D. Seitz, W. 
Keim, P. Esdorf, S. Guderle und H. Hof- 
mann. 

Aus der sehr ausgeglichenen Mann- 
schaft gilt es besonders, Peter Esdorf her- 

vorzuheben, der alle Einzelspiele für sich 
entscheiden konnte und auch im Doppel 
an der Seite von W. Keim nur einmal ge- 
schlagen wurde. 

Die Herren mit erheblich verjüngter 
Mannschaft hatten es erwartet schwer. 
Zwei feinen Erfolgen standen vier zum 
Teil recht knappe Niederlagen gegenüber. 
Hier kormten die noch Jugendlichen S. 
Seinsche, V. Lange und K. Westermann 
wertvolle Erfahrung sammeln, die sie im 
nächsten Jahr in die Waagschale werfen 
können. Folgende Spieler wurden einge- 
setzt: A.Purucker, R. Nötzold, S. Seinsche, 
K.H. Landrock, B. Löffel, V. Lange, H. 
Faß und K. Westermann. 

Die erstmals an der Medenrunde teil- 
nehmenden Jungsenioren der SSG beleg- 
ten einen den gezeigten Leistungen ent- 

sprechenden Mittelplatz. Nach der Mam- 
mutrunde mit acht Spielen lautete die Bi- 
lanz ausgeglichen. Gerade dieser Mann- 
schaft Ist In der Zukunft einiges zuzutrau- 
en, denn selbst gegen die beiden Aufstei- 
ger wurde nur knapp verloren. Die erfolg- 
reichsten Spieler in diesem Team waren 
W. Durek und W. Bremeyer. Weiter waren 
im Einsatz: W. Klopper, H. Sievert, R. 
Richter, M. Kissel, E. Pulwer und H.J. 
Plicht. 

Die Seniorirmen hatten in der abgelau- 
fenen Runde einen schwachen Start und 
konnten sich erst gegen Ende der Meister- 
schaft steigern. So war der Erfolg beim TC 
Weiskirchen zwar mit 5:4 denkbar knapp 
ausgefallen, aber hier zeigte sich, daß bis 
zum letzten Spieltag mit vollem Einsatz 
gespielt wurde. Erfolgreichste Spielerin 
war die neu in die Mannschaft gekomme- 
ne H. Esdorf. Für die SSG spielten außer- 
dem: U. Richter, G. Brust, D. Boyle, H. 
Pulwer, M. Meth und U. Bremeyer. 

Die männliche Jugend mußte mit neuer 
Mannschaft in die Medenrunde '87 star- 
ten. Doch das von Jugendwart H. Faß ge- 
coachte Team verkaufte sich recht teuer 
und holte Siege, an die vor der Saison nie- 
mand geglaubt hätte. Geführt von den 
auch bei den Herren im Einsatz befindli- 
chen S. Seinsche, V. Lange und K. Wester- 
mann wurde ein guter Mittelplatz in der 
Abschlußtabelle erreicht. Weiter spielten: 
R. Kölbel, A. Strohmeyer, J. Laslo, M. 
Link, A. Riemer und M. Kegler. 

Was nicht zu erwarten war, trat ein: die 
Langener Seniorinnen-Mannschaft haben 
den 2. Tabellenplatz in der Bezirksklasse 
A erreicht. In ihrem letzten Tennis-Match 
schlugen sie Foresta Gravenbruch II glatt 
mit 9:0. Nicht ein Spiel wurde an die Geg- 
nerinnen abgegeben. Klar, daß beim an- 
schließenden Grillen nur fröhliche Gesich- 
ter auf Langener Seite zu finden waren. 

Bemerkenswert ist, daß alle Damen ei- 
ne Familie haben und deshalb nicht regel- 
mäßig zusammen trainieren köimen. 
Trotzdem spielen sie in dieser Formation 
seit etwa drei Jahren und haben dabei ein 
ausgezeichnetes Zusammenhaltsgefühl in- 
nerhalb der Mannschaft entwickelt. Ten- 
nis ist nur ein Hobby für sie. Wie man 
aber an diesem Beispiel sehen kann, ist 
der weiße Sport für die Damen nicht nur 
ein Ausgleich im täglichen Alltagsleben, 
sondern hält sie auch fit und bringt Aner- 

kennung im Verein, in ihrer Familie und 
auch für sich selbst eine Bestätigung. Die 
Damen zeigen, daß sie ein richtig schönes 
Tennis spielen können. 

Alle Ergebnisse beim Spiel gegen Fore-; 
sta Gravenbruch II im Einzel: 1. Johanna 
Külin 2:6 6:2 6:1, 2. Erdmute Eisenhardt 
6:0 6:3, 3. Bärbel Werner 7:6 6:1, 4. Juliane 
Hänsel 6:2 6:1, 5. Ute Knoke 4:6 6:1 6:2, 6. 
Bärbel Köhne-Dletrich 6:1 7:6; Im Doppel: 
1. Kühn/Hänsel 2:6 6:16:2,2. Wemer/Kno- 
ke 6:0 7:5, 3. Elsenhardt/Köhne-Dletrich 
6:2 6:1. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenhelten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ 

Die Senicren-lWedenmannschaft der SSG Langen, die nur knapp den Aufstieg verfehlte 
(v.l.): der 1. Vorsitzende H. Leuninger, S. Guderle. W. Keim, H. Brust, G. Rüschoff, 
P. Esdorf, H. Jähnert, D. Seltz und H. Hofmann. 

Partnerschaft 
hört nichf bei politischen Zusammen- 
schlüssen und wirtschaftlichen Ver- 
pfl/chfungen auf. 20 Millionen Lepra- 
kranke bleiben im feufelslcre/s des 
Elends, wenn Sie nicht eingreifen/ 
Kostenloses Informationsmaterial bitte 
anfordern beim 

001 
Deutsches Aussätzigen-Hilfswerk e.V. 

Postfach 348 ■ 8700 Würzburq 11 

Die siegreiche Damenmannschaft des Tennisklubs Langen (v.l.): MannschafUführerm 
Erdmute Eisenhardt, Ute Knoke, Bärbel Werner, Anneliese Wurschinger, Juliane Man- 
sei und Johanna Kühn. 
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Allbert-SpiMel- ' 
schrank, 3 Türen J 

ML" 
Staubsauger, 
400 Watt 
Bodensauger, 
1000 Watt, elec- 
tronic, Kabelaufw. ] 
Zubehör 

'Siegerehrung des 400-m'Laufes. 
Auf Platz zwei Markus Schmitt 

Color- 1 
Portabi« m 
Saimung 33«, 
36 cm, KT 
Sharp 1411, 
36 cm. IR-FB. KT 
Europhon CTV146| 
36 cm, IR-FB, KT 
Orion 136,36 cm, 
IR-FB, KT 
nT«Color. 42 cm. 
in-FB, 30 Progr. 

Zubehör bis 90 % 

billiger!!! 

Etta Jumbo- 
Sound, 40 Watt, Equalizer 
Sony CFS-W 35, 
Doppeldeck, High] 
Speed. 4 Wellen K E 
Heru-Cassetten- 
recorder m 

Dsnon CCD-1000, 
IR-FB. Extras 

icQi;. 

. und jede Menge 

iweitere^^^ 
f THSÜner-Preisen 

recorder . 

Scotch Audio- 
Cassetten, BX 60 m 
Scotch, BX 90 < 
VHS-Videocas- 
sette. E 180 1 

■E Glühbirnen, 25. 
40, 60, 100 Watt, 

Stück 
m 

Taschenlampe 

Kenwood- 
Troci(enautomat ] 
Phillps- 
Trockenautomat | 
508 
Miele-Geschirr- 
Spülautomat 
..Brilliant" 
Goren)e 4-Plat- 
ten-Htrdmulda 
mit Backofen 
HHachi-MIcro- 
welisngerät 6415. 
600 Watt, Extras 

Httachl-MIcro- wellengerit 6450, 
600 Watt. 2 Koch- 
Stuten,_/ 

Offenbach^iFi...TV ^ideo...Elekiro-Riese auf 2500 nf Waldstraße 44-48 S 069 8001919 
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Rtttaurant 0«ut»che» Hau« 
Dirmsttdttr StraB« 23. 6070 Laoflen Telafon 0 61 03 / 2 20 51 

i^ttnungszaltan: Mo.-Fr. 17h-24h 
5onn. u. Feiorlag» 11.30 h - 14 h u. 17 - ?4 h Sa. fluhatag (Vtranstaltungan nach Abapracha mÄgltch) 

Wir wünschen Ihnen viel SpaB beim 
Ebbelwoifest 

Unsere Küche hält außer internationa- 
len Gerichten auch Hessische Spezia- 

litäten für sie bereit. 

Familien Dütsch und Malilmann 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
GeiBt>erg 25 

200-m nach der Burgruine 
Telelon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Qutbürgerilcher Mittagstisch 
Firmenfeiern. Familienfeiern, H^hzeiten. 
Kalte BOffets. Partyservice aueer Haus. 
AttraKtionen des Hauses; E"®" Jf' 
Mittelalter... Mümmeln mit MSgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Bei Stefan kehrt man gerne ein. 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
QemUtllchkelt bei gutem Essen und Trinken 
bietet dam Gast der 

„Karisbader Hof" 
Inh. Stefan Fächert 

G«attn«l Mo-Fr von 11 00-14 00 und 18 00-VOO Uht. sS von 9 30-14 00 und 16 00-1 00 Uht. S.m.Mtfl Ruh.l.g 
Wolfsgartenstr. 36. Egelsbach, Teleton 4 33 06 

wird a» Kochen uns zu- Qual - oehen «I- In d.n 
RÜBEZAHL 

™ .ÄÄÄfl—-i 
Tlniirn 
 UNtM SOMMIRHIT tm "«u®" 

eingelegles GrHIsteaK mit 
umlegt mit reichlich Salaten DM 9.95  

Mm..n..i.ch: M.no» .b 9.95. .onnl.Q. M.no. .0 i..;, 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 

Italienische Spezialitäten 
• Taglich von 12.00-15.00 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Friedrichstr. 1,1070 LanBen (direkt am Bahnlwf) 

Telefon 01103/21651   

IMBISS INHABER S.DAUBER 
Südliche Ringstraße 42. 6070 Ungen, ™ 
Montag bis Samstag von 10.00 tts 20J0 Uhr 

Täglich frisch! 

rÄrÄÄ.".Ä— 
Flieh-, Lachs-, Spießbratenbrötchen.   

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUeg für 30 Personen • VorzügUche Weine im Au«cha^. 
rpöffnet- Di Do Fr. So 11.30-14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa n.00-24.00 Uhr. Montag^hetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN ■ TELEFON 2 24 1^ 

Caf6 Conditorei »ANNETTE« 
das gemütliche Caf6 mit dem preiswerten 
• FfühstUcks-ServIce und Weinen Oeridilen 

Hier backt der Chef noch salbst. 
Kuchen von Meisterhand, 
Kuchenverkaut auch 
Ollnungszelten: Mo.-Sa. 

sonn- und (eleftags von 13,00-22.00 unr. 
Rheln.ttaSe 37-39 ?'''liV,o3'";"5 2275'" 

6070 Langen, Teleton 06103/52275  

• Internationale Küche 

iHit öretiiiölttl|wr lEmpfclllung 

• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 11.30-14.30 und 18-24 Uhr. KEIN RUHETAG  

Spezialitäten - Restaurant 

Songcn'» 

Inh. D. Tabar 

Sonne und "Hipp, Hipp, HurraJ" 

Turniere und Spielfest bei der FC-Jugend 
Als die kleinen Kicker der F-Jugend am 
Samstag, dem 13. Juni ihr erstes Turmer- 
spiel begannen, kam die Sonne vorsichtig 
hinter dem bis dahin regenyerhangenen 
Himmel hervor und sorgte für die richti- 
gen Voraussetzungen, für einen Nachmit- 
tag so recht nach dem Geschmack der lun- 
der und dem Stil der FC-Jugend. Der 
sportliche Teil war an diesem Tage nur 
Gamierung zu einem lustigen Spiel- und 
Grillfest, das von den sehr aktiven Eltern 
der kleinen FC-Spieler hervorragend or- 
ganisiert und auch durchgeführt "i^de. 
Torwandschießen, Fußballslalom, B^l- 
ionglieren sowie ein Fußballspiel der El- 
tern waren einige der Punkte, die für 
Stimmung und Spaß sorgten. Im sportli- 
chen Teil gab es einen Tumiersieg der 
Mannschaft FC Langen III, vor der TuS 
Griesheim, Egelsbach III und FC Langen 

"zur gleichen Zeit spielten auf dem 
Hauptfeld die A-Jugend-Mannschaften 
des S.M. Montrouge und des FC Langen. 
Nach einer recht flotten Partie siegten die 
Einheimischen mit 2:1 Toren. Die 
nung, von Rainer Lach (GW Darmstadt) 
hervorragend geleitet, stand besonders in 
technischer Hinsicht auf hoher Stufe, wo- 
bei allerdings der FC Langen im Angriff durchschlagskräftiger wirke. 

Nach dieser Begegnung war wieder 
Spaß angesagt. Betreuer und Eltern der in 
Langen weilenden Gäste bildeten eine 
Auswahlmannschaft und spielten gegen 
eine Elf von Langener Betreuem. Die Ein- 
heimischen siegten zwar am Ende mit l.l 
Toren, mußten allerdings in der Halbzeit- 
pause erst einmal in der Form aufgemim- 
tert werden, indem ihnen nach Beendi- 
gung der Partie ein "kühler Trunk ver- 
sprochen wurde, denn bis dahin stand das 
Spiel noch 2:2. 

Am Samstagabend trafen sich dann Ga- 
ste. Gasteitem und viele Freunde der FC- 
Jugend zu ein paar gemütlichen Stunden, 
wobei schon wieder Gegeneinlad^gen 
ausgesprochen wurden und die Zufneden- 
heit über das bisherige Geschehen bek^- 
det wurde. Auch den Gasteitem der klei- 
nen und großen Fußballer galt ein herzli- 
ches Dankeschön, denn immerhin waren 
wieder einmal drei D-Jugend-Mann- 
schaften und eine A-Jugend, das heißt 57 
JugendUche, in Privatquartieren unterge- 
bracht. , , , . 

Am Sonntag begann dann das interna- 
tionale D-Jugend-Tumier, an dem aus 
Frankreich der S.M. Montrouge, aus der 
Schweiz Young Fellows Zürich, vom B(> 
densee die Spvgg. Lindau, sowie Vikt. 
KeUterbach. SG Dietzenbach, SSG 
gen und zwei Teams des 1. FC Langen teil- 
nahmen. In den Gruppenspielen gab es 
recht knappe Ergebnisse, was z^^en 
an der Ausgeglichenheit der Teitaehmer. 
zum andPren an der recht kurzen Spielzeit 

von 15 Minuten lag. So stand in der Grup- 
pe B nach Beendigung der Spiele überra- 
schend die 2. Mannschaft des FCL an er- 
ster Stelle und damit im Endspiel. Um 
den 2. Platz in dieser Gruppe mußten die 
Mannschaften aus Zürich und Kelsterbach 
ein Elfmeter-Stechen austragen, das von 
den Buben aus Kelsterbach gewonnen 
wurde. Gruppenvierter wurde die SG 
Dietzenbach. 

V/esentlich komplizierter war die Lage 
in äer Grippe A. denn drei Teams waren 
an-, Ende Tor- und Punktgleich. So mußten 
die Spieler des S.M. Montrouge. der SSG 
Lejigen ur.d des FC Langen I ebenfalls 
zum Elfmeter-Stechen antreten. Nach 
Beendigung dieses nervenaufreibenden 
Duells lautete die Rangfolge in dieser 
Gruppe S.M. Montrouge. SSG Langen. FC 
Langen I und Spvgg. Lindau, die aller- 
dings bedingt durch die Pfingstferien in 
Bayern, stark ersatzgeschwächt antreten 
mußte. 
Nach einem Einlagespiel zwischen einer 
Auswahl d<^r Gästeteams und der bisheri- 
gen E-Jugend des FC Langen, das von den 
Langenem mit 3:0 gewonnen wurde, bt 
gannen die Endspiele auf dem Hauptfeld. 

Zunächst standen sich die Mannschaften 
der SG Dietzenbach und der Spvgg. Lin- 
dau gegenüber. Die Mannschaft vom B(> 
densee konnte auch in diesem Spiel kei- 
nen Erfolg verbuchen, sondern unterlag 
mit 1:2 Toren. Um Platz 5 spielten die 
Young Fellows aus Zürich und die D I- 
Jugend des FC Langen. Die Mannschaft 
des Clubs zeigte ihr bestes Tumierspiel 
und siegte klar mit 3:0 Toren. Spannend 

ging es auch im Spiel um den 3. Platz des 
Tumiers zu. Hier waren Vikt. Kelsterbach 
und die SSG Langen die Gegner. Am Ende 
hatte die Mannschaft vom Main mit 1.0 et- 
was glücklich gewonnen und damit den 3. 
Rang erreicht. 

Im Endspiel kam es dann zum D"ell des 
Favoriten S.M. Montrouge und der D II- 
Jugend des Clubs. Die französische Mann- 
schaft diktierte in dieser Begegnung zwar 
eindeutig das Spielgeschehen, aber die 
Langener Elf. die ausnahmslos aus Spi^ 
lem des jüngeren Jahrgangs besteht und 
dazu noch ohne zwei ihrer Leistungstrager 
antrat, kämpfte vorbildlich und nutzte ei- 
ne ihrer wenigen Torchancen zum alles 
entscheidenden Tor. Wenn auch 
etwas glücklich zustande kam, so änderte 
dies an der berechtigten Freude nichts. 

Nach Beendigung der Spiele erhielten 
alle Mannschaften aus der Hand des 
Schirmhenn des Tumiers, Stadtverordn^ 
tenvorsteher Werner Heinen, unterstutzt 
vom neuen Jugendleiter des FC Langen, 
Philippe Levy, Pokale und Sachgeschen- 
ke Eine besondere Ehrung wurde dabei 
noch der Spvgg. Lindau zuteil, der nach 
Urteil der ausgezeichnet leitenden 
Schiedsrichter der Faimeß-Preis zuer- 
kannt wurde. 

Dann war wieder einmal eine recht har- 
monische. und im Sinne des Jugendf^- 
balls verlaufene Veranstaltung der FC- 
Jugend zu Ende und wurde vom 1. Vorsit- 
zenden des FC Langen. Wolfgang Grasse. 
mit dem alten Fußball-Gniß "Hipp. Hipp. 
Hurra' auch offiziell beendet. 

Wimpelübergabe und Platiwahl Im Endspiel iwlschen dem SM Moutrouge und dem 
FC Langen. 

Großartiger Turnier 

erfolg 
Einen sehr guten zweiten 
2. Frauenmannschaft der SSG-Handballer 
bei einem Tumier beim HSV Götzentoin. 
Nach Siegen in der Vormnde gegen Ft>v 
Frankfurt und SV Mühlheim, sowie einer 
knappen Niederiage gegen SKG Sprend- 
lingen kam man in die Zwlschen^de. 
Don traf man auf Gegner TSV Habitz- 
heim. Erst nach großen Anstrengungen 
gelang Anke Heußel in der Veriängerung 
das entscheidende Tor. 

Im Endspiel stand man gegen die Mann- 
schaft von Groß-Bieberau. In der 1. Halb- 

zeit konnte die SSG noch gut mithalten, 
doch nach dem Wechsel ließen Kondition 
und Konzentration nach, und man war 
dem Druck der Gegnerinnen ausgesetzt. 
Schließlich verlor die SSG mit drei Toren 
Unterschied. , ^ ^ u™ 

Besonders zu erwähnen sind die beiden 
Spielerinnen der 1. Mannschaft; Torirau 
Sabina Marzano und Linksaußen ^ssi 
Abel, sowie aus eigenen Reihen Coco Kel- 
ler, die es geschickt anstellte, ihre Mitspie- 
lerirmen anzuspielen oder freizu^rren. 
Weiterhin spielten: Roswitha Bender, 
Hanne Fackelmann. Monika Frietmm, 
Anke Heußel, Marion Krippner und Sabi- 
ne Lenkner. 

    — 
Da kommt jeder 

Ins Staunen! 

Muster-Kfichen 
mm fluMuchen 
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. Wir.müssen aufgeben! 
Uhren - WAGNER - Schmuck 
Ftm.Oberrad, Oflenbacher Ldstr. 367 

wegen Geschalt saulqabe vom 4.6. - 6.7.87 

TOTAL- Räumung s ve r kc|^ 

SnjHBEH ab9.30 Uhr durchgehend geotinci 

M Gold - ScHmuck - Brillanten 
SSfJÄSJS ZuPreison, von donenSiol>isher noch ■ ■     | J —^ 
Mfflijiil nichlcinmalgelraumth.-ibon'   I I M G II © M 

Tausoncle worden jetzt k.Ulf c>n 4iiul sp.-iren! V_^.^ I I I II 

GOLD 4 Brillant-Ring.GOLD 4 Brillant-Colliers, GOLD- . Brillant-Stecker, Solitar, Brillanten. GOLD-Ketten. Uhren usw. usw. 

Gute Turnierplazierungen 

der SVD-Handballteams 

SVD-Damen zu Gast im „Sportkalender" 

Nach den Jugendtumieren waren an 
den beiden Feiertagen 17. und 18. Juni 
die aktiven Damen- und Herrenmann- 
schaften an der Reihe. Am Mittwoch (17. 
6.) kämpften auf dem HSV-Gelände 
zwölf Damenteams um den Georg-Mül- 
ler-Gedächtnispokal. Es wurde in drei 
Gruppen gespielt. Ohne Verlustpunkt 
wurden die HSV-Girls Sieger der Grup- 
pe 1. Der TSV Habitzheim wurde mit 
5:3, der TSV Braunshardt mit 5:1 und 
die TG Dietzenbach II mit 7:4 Tbren be- 
zwungen. Unangefochten auch die TSG 
Groß-Bieberau in der Gruppe 2 mit Sie- 
gen über die SG Dietzenbach (10:5). SV 
Erbach (14:9) und TSG Fechenheim (7:2). 

Spannender war es in der Gruppe 3. 
Hier mußte das Tbrverhältnis entschei- 
den. Sieger wurde die SSG Langen II 
(4:2 Punkte) vor dem FSV Frankfurt (4:2 
Punkte). Langen besiegte den FSV 
Frankfurt mit 8:3 und die SU Mühlheim 
mit 4:2 Tbren. mußte sich aber gegen 
TuS Zeppelinheim mit 5:6 geschlagen 
geben. Der FSV Frankfurt besiegte 
Mühlheim mit 6:3 und Zeppelinheim 
mit 6:5. Mühlheim und Zeppelinheim 
trennten sich hingegen mit 5:5. Bester 
Gruppenzweiter wurde der TSV Habitz- 
heim. der somit ebenfalls noch in das 
Halbfinale kam. 

Hier unterlagen die Habitzheimerin- 
nen allerdings der SSG Langen II knapp 
mit 6:5. Keine Chance hatten die HSV- 
Damen gegen die TSG Groß-Bieberau. 
Man unterlag deutlich mit 8:3 Tbren. 
Doch im Spiel um Platz drei trumpften 
die Götzenhainerinnen mächtig auf. Ha- 
bitzheim wurde mit 10:4 vom Platz ge- 
fegt. 

Im Endspiel siegte Groß-Bieberau er- 
wartungsgemäß mit 6:3 über Langen. 
Die Langenerinnen hielten allerdings 
gut mit und führten zum Seitenwechsel 
sogar mit 3:2. Mit Groß-Bieberau wurde 
aber zweifellos die spielerisch stärkste 
Mannschaft Tumiersieger. 

Den Abschluß der HSV-Handball-1^- 
ge bildete das Männer-Kleinfeldtumier 
am T^g darauf (18. 6 ). Hier wurde in 
zwei Gruppen mit je vier Mannschaften 
bei einer Spielzeit von 2 x 15 Minuten 
gespielt. Sieger der Gruppe 1 wurden 
nicht ganz unerhofft die gastgebenden 
HSV-Handballer selbst, mit Siegen 
über die ^eite Vertretung des SV Drei- 
eichenhain (8:5), TV Neu-Isenburg (13:8) 
und SG Egelsbach (8:3). Neu-Isenburg 

wurde Zweiter durch ein 10:6 über 
Egelsbach und ein 9:9 über den SVD II. 
Egelsbach blieb lediglich über den SVD 
II mit 7:5 erfolgreich. 

Im ersten Spiel der Gruppe 2 besiegte 
die SG Bruchköbel den SV Dreieichen- 
hain I mit 10:6. Ein Sieg des SVD war je- 
doch im Bereich des möglichen, doch 
am Schluß trauerte man den zahllosen, 
ausgelassenen, guten Tbrmöglichkeiten 
nach. Bruchköbel sicherte sich den 
Gruppensieg mit einem weiteren 9:3- 
Sieg über die zweite Vertretung des 
HSV und einem 7:7-Unentschieden über 
die SG Dietzenbach. 

Der SVD schlug Dietzenbach mit 8:7 
und den HSV II mit 12:4. Dietzenbach 
Schluß schließlich den HSV II mit 9:8 
Tbren. Im Spiel um Platz 7 standen sich 
somit die beiden zweiten Vertretungen 
des HSV und des SVD gegenüber. Der 
SVD gewann glücklich mit 7:6. Fünfter 
wurde die SG Dietzenbach durch einen 
13:ll-Sieg über Egelsbach. Dritter wur- 
den schließlich die SVD-Handballer, die 
bei ihrem 12:9-Sieg gegen den TV Neu- 
Isenburg wenig Probleme hatten. Den- 
noch waren die Hainer ein bißchen über 
das verpatzte Spiel gegen Bruchköbel 
enttäuscht, wäre man doch gerne im 
Endspiel auf den HSV getroffen. 

In einem spannenden Endspiel besieg- 
te der HSV die SG Bruchköbel mit 7:6. 
Das Spiel war lange Zeit ausgeglichen, 
bevor sich der HSV bis fünf Minuten vor 
Spielende entscheidend auf 7:4 absetzen 
konnte und sich somit nicht unverdient 
den Tumiersieg holte. Dies waren zu- 
nächst die letzten Aktivitäten des HSV- 
Tbams vor der Sommerpause. 

SVD-Herren I: Dechert; Buchauer, Bu- 
mann, R. Gerhardt. K. Gerhardt, N. 
Gerhardt, Paganini, A. Fay, Ruhl, Buch. 

SVD-Herren II: Bott, R. Scholz, L. 
Scholz, C. Fay, Parr, Göckes, Noack, 
Paasch, Tiiuchert, Müller, Mix. 

Bei der Preisverleihung war der HSV 
nicht kleinlich. Keine Mannschaft kehr- 
te mit leeren Händen nach Hause. 

Recht zufrieden kehrten auch die 
SVD-Damen vom Tumier am vergange- 
nen Sonntag aus Walldorf zurück. In 
den Gruppenspielen gab es zunächst ei- 
ne 5:4-Niederlage gegen den VfL Gold- 
stein. Aber mit Siegen über die TSG 
Walldorf (4:3), SG Egelsbach (6:5) und 
SV Nauborn (10:3) wurde auf Grund des 

besseren Tbrverhältnisses doch noch der 
Gruppensieg erreicht. 

Die drei Gruppensieger ermittelten 
anschließend die Plätze 1 bis 3. Die 
SVD-Damen besiegten zunächst die TuS 
Kriftel hoch mit 9:1. Eben so hoch ge- 
wann der Oberligist SVC Gemsheim 
über Kriftel. Der SVD unterlag schließ- 
lich Gemsheim knapp mit 5:3. Dennoch 
keine Enttäuschung, mit dem zweiten 
Platz hatteman mehr erreicht als er- 
hofft. 

Auch für die SVD-Tbams beginnt nun 
die verdiente Sommerpause, bevor es ab 
3. August mit der Vorbereitungsphase 
auf die kommende Hallenrunde weiter- 
geht. 

Ihren letzten Auftritt haben die SVD- 
Handballerinnen mit Trainer Franz 
Kern, Betreuer Herbert Seidler und Ab- 
teilungsleiter Hermann Frank am 
Sonntag (28. Juni) beim Hessischen 
Rundfunk. Dort ist man nämlich ab 
19.30 Uhr zu Gast im ..Sportkalender" 
des dritten Femseh-Programms. 

SVD-Damen; Schneider; Scholz. 
Buch, Reinfelder, Koch, Kolb, Beringer, 
Seidler, Vogel, Fischer, Bratengeier. 

ianjencrjdtung 
Ihpo 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

VoUeybaJler 
zu Gast in Bensheim 

Am vergangenen Wochenende nahmen 
die erste Damen- und Herrenmannschaft 
der SSG-Volleyballabteilung an einem 
großen Tumier in Bensheim teil. Zu die- 
sem Tumier hatten sich insgesamt 65 
Mannschaften gemeldet. Für den Bereich 
Kreisliga wurde ein Damen- und Herren- 
tumier angeboten. Bei den Herren waren 
13 Mannschaften gemeldet, und bei den 
Damen nahmen 14 Maimschaften teil. 

Die ursprünglich als Freilufttumier ge- 
plante Veranstaltung mußte leider in die 
Halle verlegt werden, so daß alle Mann- 
schaften lange Wartezeiten zwischen den 
Spielen in Kauf nehmen mußten. 

In zwei Tagen absolvierten die Herren 
fünf Spiele und belegten den vierten 
Platz. Besser hingegen waren am Ende die 
Damen; die erkämpften sich in vier Spie- 
len den zweiten Platz. 

Beide Mannschaften nehmen jetzt an ei- 
nem Tumier in Unna bei Dortmund teil. 
Die Veranstaltung ist traditionell ein 
Freilufttumier, an dem 120 Mannschaften 
aus der gesamten Bundesrepublik teilneh- 
men werden. 

2. Tumiersieg der TVLrHandballdamen 
Als Pokalverteidiger traten die 
Handballerinnen des TV Langen am ver- 
gangenen Sonntag in Dieburg an. Durch 
das Wegbleiben zweier Mannschaften in 
der Gruppe II hatten sie zunächst nur zwei 
Gegner. Im ersten Spiel wurde gegen TV 
Groß-Umstadt mit 4:0 gewonnen, das 
Spiel gegen den Bezirksligisten Mühlheim 
endete 1:1. Um die Teams aus den beiden 
Gruppen in der Spielanzahl gleichzustel- 
len, mußten die Spielerinnen nochmals ge- 
gen die gleichen Gegner antreten. 

Das erneute Treffen gegen Groß-Um- 
stadt konnte ohne Mühe mit 9:1 Toren ge- 
wonnen werden, doch das zweite Spiel ge- 
gen Mühlheim sollte ganz anders als das 
erste verlaufen. Es wurde von den Mühl- 
heimerinnen, obwohl sie spielerisch über- 
legen waren, durch übergroße Härte und 
Fouls zu einem sehr unfairen Match de- 
gradiert. Da der Schiedsrichter den Fouls 
nicht Einhalt gebot, gingen die Langene- 
rinnen nicht nur als Verlierer (3:5), son- 
dern auch zerkratzt und mit leichten Ver- 
letzungen vom Feld. 

In der Gruppe I wurde unter fünf Mann- 
schaften die SKG Rossdorf Gruppener- 
ster. Als Gmppenzweiter hatte der TVL 
nun gegen Rossdorf zu spielen. Das Spiel 
verlief bis zur Pause ausgeglichen. Nach 
dem Wechsel hielt darm die Abwehr, ge- 
stützt auf die hervorragend spielende Ma- 
rion Schmirmund, weitere Gegentreffer 
ab und der TVL zog mit 4:2 Toren in das 
Endspiel. Nun setzten die Spielerinnen 
des TVL ihre Hoffnungen auf die Hand- 
balldamen aus Worfelden, die im Über- 
kreuzspiel gegen Mühlheim antreten muß- 
ten, denn man wollte nicht ein drittes Mal 
gegen diese Mannschaft antreten. Es kam 
anders. Die Endspielteilnahme wurde erst 
nach einer Verlängerung mit einem Tor 
zugungsten von Mühlheim entschieden. 

Also standen sich die beiden Mann- 
schaften des TVL und aus Mühlheim zum 
dritten Mal an diesem Tag gegenüber. Die 
TVL-Spielerirmen gingen locker, ohne 
.große Hoffnungen und mit dem Vorsatz, 
sich nicht provoziere zu lassen, in dieses 
Spiel. Gleich beim 2. Angriff war dieser 
Vorsatz fast vergessen, nachdem Jutta 
Neff so böse gefoult wurde, daß sie zu- 
nächst das Feld verlassen mußte. Doch 
dieses Spiel wurde von den beiden 
Schiedsrichtern sicher geleitet. So mußte- 
die foulste Spielerin der Mühlheimer 
schon nach einigen Minuten das Spielfeld 
mit der "Roten Karte" verlassen. Ab die- 
sem Zeitpunkt verlief das Spiel fairer und 
die im zweiten Spiel erfolgreichste Werfe- 
rin kam nicht mehr zum Zug. Das End- 
spiel wurde vom TV Langen mit schließ- 
lich 4:3 Toren gewonnen. 

Dieser Tumiersieg konnte durch die ge- 
schlossene Mannschaftsleistung, zu der je- 
de der Spielerinnen beitrug, errungen 

werden und läßt für die kommenden Tur- 
niere und die Runde hoffen. 
Es spielten: im Tor Marion Schmirmund; 
im Feld Birkheid Donner. Christiane Eng- 
lisch (6/1). Ulrike Friederich (8), Cornelia 
Hesse, Gerlinde Krause (2/1), Marion Lu- 
sar(5). Jutta Neff (4/1). Jutta Petry. Jutta 
Schneider; Coach Anke Müßigbrot 

LG-Leichtathleten 

bei den Hessischen 
Die Hessischen Leichtathletik-Meister- 
schaften der Männer und Frauen fanden 
am 20. und 21. Juni im Stadion ..Johannis- 
au" in Fulda statt. 547 Sportlerinnen und 
Sportler aus 94 Vereinen waren für diese 
Meisterschaft gemeldet. Von den 33 zu 
vergebenen Meistertiteln entfielen allein 
17 auf die beiden Frankfurter Großverei- 
ne LG und Eintracht. Wie schon üblich in 
diesen Tagen fehlte auch in Fulda das ide- 
ale Leichtathletikwetter. 

Von der LG Langen nahmen Andrea 
Lang und Markus Schmitt an dieser Mei- 
sterschaft teil. Andrea Lang lief die 800 
und die 1500 Meter. Sie, die gerade eine 
Bronchitis überstanden und dadurch ei- 
nen Trainingsrückstand hatte, begann die 
800 Meter sehr verhalten, lag teilweise an 
zehnter Stelle, steigerte sich aber zum En- 
de des Laufes und erreichte noch den 6. 
Platz. Dabei kam sie mit 2:13.60 min fast 
an ihre diesjährige Bestzeit heran. Eine 
ausgezeichnete Leistung in Anbetracht 
des Trainingsrückstandes. Es siegte Klin- 
ger (TV Obersuhl) in 2:02.80 min. Zweiein- 
halb Stunden später startete sie über 1500 
Meter. Hier fehlte ihr dann doch in der 
zweiten Hälfte des Laufes die Kraft, und 
sie wurde in 4:51,0 min neunte. Es gewann 
Lolimann (HTG Bad Homburg) in 4:32,33 
min. 

Markus Schmitt war für die 400 m- 
Hürden gemeldet. Im Vorlauf am Sams 
tagnachmittag erreichte er 53,04 sek und 
qualifizierte sich mit der drittschnellsten 
Zeit für den am Sonntag stattfindenden 
Endlauf. Gespannt waren Trainer und 
Verantwortliche, wie er hier abschneiden 
würde, da er in der Woclie an den Post- 
Europa-Meisterschaften teilnahm und 
dort einige harte Rennen (400 m, 4 x 100 m, 
4 X 400 m) absolvierte. Trotzdem konnte er 
im Endlauf überzeugen. Bis auf zwei klei- 
ne technische Fehler lief er ein rhythmisch 
schönes Reimen und wurde in 52,94 sek 
vierter. Dabei verfehlte er seine Bestzeit 
von 52,88 sek nur ganz knapp. Es siegte 
sein Bruder Uwe (Eintracht Frankfurt) in 
51,29 sek. Zweiter wurde Bareuther (LG 
Frankfurt) in 52,07 sek und Dritter Knöß 
(Egelsbach) in 52,82 sek. 
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Lauter glückliche Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PREEWIT7 

Copyright by Franz Schneekluth Verlag. München, 
durch Verlag von Graberg St Görg, Frankfurt am Main 

31. Fortsetzung 
Großvater wunderte sich über ihre Schweig- 

samkeit: ..Mädchen, du redst ja gar nicht!" 
..Dat kummt noch", verteidige sie der Käpt'n. 

„We möt töwen, bit se updawd." 
„Und wann taut sie auf?" fragte Robi. der 

einige Male versucht hatte, mit ihr ins Gespräch 
zu kommen. 

..Dat mag woll'n poar Moande düra", rief der 
Käpt'n und lachte. 

Am nächsten Morgen gab es ein großes Hallo, 
als wir mit Mutti aus dem Hotel kamen, um zum 
Strand zu gehen. Großvater stand schon da - mit 
einem Esel. 

„Der ist für dich", sarte er zu Mutti. „Damit du 
nicht zu Fuß zu gehen Brauchst." 

Mutti war erstaunlicherweise nicht beleidigt. 
Sie lachte und setzte mich und Robi auf den 

Esel. So zogen wir zum Strand, erregten aber 
keineswegs Aufsehen, denn damals war es gang 
und gäbe, Esel zu mieten und sogar auf der 
Promenade auf ihnen heimzureiten. 

Das unendliche Meer beeindruckte mich sehr, 
der Strand weniger. Er bot ein merkwürdiges 
Bild: Da standen große, einladende Strandköt^ 
be. die ringsherum von Sandwällen umgeben 
waren. Diese Strandburgen hatten etwa drei bis 
vier Meter Durchmesser, so daß die Burgherren 
genügend Abstand voneinander hatten. Meistens 
steckten Fahnen in den schmutzigp auen Strand- 
körben oder der Name des Bui^nerm prangte 
auf dem Sandwall, die Buchstaben aus Seemu- 
schelschalen zusammengesetzt. Es gab Aufschrif- 
ten wie „Eintritt verboten" oder „Bleibe drau- 
ßen!" und ähnliches mehr. 

Wir mußten auf der Holzplankenpromenade, 
die am Strand entlang angeoracht war. ein län- 
geres Stück wandern, bis wir unseren Strand- 
korb erreichten. Der Käpt'n und sein Enkelkind 
waren schon da; sie hatten die Burg, die der 

Vorbesitzer vernachlässigt hatte, wirder instand 
gesetzt. 

Nachdem wir in der Kabine nacheinander un- 
sere Badeanzüge angezogen hatten, ermahnte 
uns Großvater: „Schwimmt aber nicht zu weit 
hinaus!" Wir starrten ihn entgeistert an, und 
Mutti rief entsetzt: ..Aber ich Tjitte dich - die 
Kinder können doch überhaupt nicht schwim- 
men!" 

Großvater schlug sich gegen die Stirn. ..Ach 
du heiliger Strohsack! Daran habe ich ja gar 
nicht gedacht!" Er wandte sich an Herrn Chri- 
stiansen; „Wo kann man hier schwimmen ler- 
nen?" 

Der Käpt'n zeigte aufs Meer. ..överoal wo't 
even is. Im hier is't överoal even an de Water- 
kant." 

„Könntest du den Kindern nicht das Schwim- 
te Großvater 

Der Käpt'n lachte. „Ick? Ick kann jo sülfst nich 

was uns seiner Ansicht nach interessieren könn- 
te. zum Beispiel das berühmte Rote Kliff, an dem 
in früheren Zeiten viele Schiffe im Sturm zer- 
schellt waren. 

Er fuhr mit uns und mit dem Fischer Jansen 
zum Heringsfang hinaus, und die beiden führten 
uns auch die sogenannten „Fischgarten" vor, die 
dem Fang von Schollen und Aalen dienten. Wir 
sahen die malerischen Windmühlen von Tin- 
num und Morsum, die heute leider auch nicht 
mehr existieren. Ein andermal fuhren wir mit 
der Inselbahn an die Nordspitze von Sylt, nach 
List, und besichtigten die zwei riesigen Austem- 

men beibringen?" fragte Großvater 
-   !. „Ic 

swimmen." 
„Ein alter Seebär wie du kann nicht schwim- 

men?" 
..Seebäm hebben Vreest för'd Woter. Obber 

de Moiken swimmt as'n Delphin." 
Moiken reichte mir unaufgefordert die Hand 

und sagte laut und vernehmlich: „Komm!" 
Es war das erste Wort, das sie in unserer Ge- 

genwart gesprochen hatte. 
Während wir auf das Meer zugingen, fragte 

Robi: „Sag mal, Moiken, warum bist du eigent- 
lich so schweigsam?" 

Das Mädchen blickte ihn von der Seite an. 
„Wenn du jedesmal, wenn du den Mund auf- 
machst, eine drauf kriegst, würdest du auch lie- 
ber schweigen." 

..Wer tut denn das?" fragte ich mitleidig. 
„Der Vater", antwortete Moiken. „Aber nur, 

wenn er besoffen ist. Leider ist er immer besof- 
fen." 

..Schlägt dein Großvater dich auch?" wollte 
ich wissen. 

Moiken schüttelte den Kopf. ..Der nie. Der ist 
überhaupt der netteste Mensch, den ich kenne." 

Das fand ich mit der Zeit auch. Der Käpt'n 
kümmerte sich um uns während unseres S^ter 
Autenthalts wie ein Vater. Er zeigte uns alle?. 

bassins. 
Nach List kamen auch Mutti und Großvater 

mit, um in der Austemstube des Gasthauses 
.Königshafen' frische Austern zu schlürfen. 
Dort setzte sich ein Bekannter von Käpt'n 
Christiansen zu uns, ein Grundstücksmakler 
namens Groot, der Großvater Grundstücke 
verkaufen wollte. Ein Quadratmeter sollte 
nur zwei Pfennig kosten. Großvater sagte nein - 
und solange er lebte, hat er dieses Nei 
flucht. 

Der sportliche Tfeil wurde von Großvater orga- 
nisiert: In der Frühe, bevor wir zum Strand gin- 
gen, spielten wir Tbnnis. Gegen Robi spielte ich 
nicht gerne, denn er schnitt die Bälle immer so, 
daß ich nie wußte, in welche Richtung sie spran- 
gen. Ich hielt das fih- unfair. Glücklicherweise 
besorgte uns der Käpt'n Partner, damit wir Dop- 
pel spielen konnten. 

Nachmittags spazierte Großvater mit uns über 
die wunderschöne Heide nach Kampen. Dort 
lebte ein Freund von ihm, ein ehemaliger Regi- 
mentskamerad. der einen kleinen Reitstall be- 
saß. Zehn Pferde, die alle sehr gut gepflegt wa- 

s bekamen natürlich die be- 

..Ich habe dem Kerl doch ausdrücklich einge- 
prägt, nicht zu schreiben und keine Post nachzu- 
schicken. Ich will von Getreidepreisen, Trok- 
kenheit, faulen Bauern, schlechtem Düngerund 
ähnlichem Schietkram vier Wochen lang nichts 
wissen." 

Ich lachte. ..Den .Schietkram' hast du vom 
K^t'n. Großvater!" 

Er beachtete mich nicht, sondern übergab den 
Brief Mutti. ..Mach ihn auf. und wenn etwas 
Unangenehmes drinsteht, erzähl es mir nicht." 

Als Mutti den Brief geöffnet hatte, stellte sich 
heraus, daß ein zweiter Brief darin enthalten 
war Mutti überreichte diesen zweiten Brief Groß- 
vater. „Von Philipp. Für dich." 

Großvater schlitzte den Umschlag mit dem 
Obstmesser auf, begann zu lesen, und gleich 
nach der Lektüre der ersten Zeilen sagte er: 
„Mabel ist tot." 

Wir starrten ihn alle betroffen an. 
Großvater las laut vor: 
„Sie ist bei einer Fuchsjagd gestürzt, und das 

ein ver- Pferd hat sie unter sich bejahen. Sie erlitt schwe- 

ren. Die Preewitzens 
sten Rösser, und es war eine 
ihnen im seichten Wasser am 
galoppieren. 

jroße Freude, mit 
Strand entlangzu- 

* 
Wir waren gerade sieben l^ge auf Sylt, als am 

lorgen im Fwhstückszimmer neben Großva- 
ters Gedeck ein Brief lag. Er war vom Verwalter 
Jan Krukofka, und dieser Brief brachte Großva- 
ter sofort in Hämisch. 

re innere Verletzungen und starb nach drei qual- 
vollen "I^gen, obwohl sie von sieben Professoren 
behandelt wurde. 

Ich war bei dem Unfall nicht dabeigewesen, da 
ich der Einladung zur Jagd nicht Folge leisten 
konnte. Wir haben gerade die Brotfabrik eröff- 
net. von der Dir "ftchescherich berichtet hat. Mit 
Notabilitäten. Fotografen und Presse, wie es halt 
hier üblich ist. 

Das Ganze geschah schon vor einer Woche. 
Ich konnte Euch nicht schreiben, es stürzte al- 
lerhand auf mich ein. 

Ich bin von dem Unfall tief betroffen. Mabel 
war bestimmt nicht die große Liebe meines Le- 
bens, aber sie war eine patente Frau, eine gute 
Kameradin. Und sie liebte mich. Und sie war 
sehr großzügig in allen Dingen des Lebens. Als 
wir erfuhren, in welchem Elend sich Deutsch- 
land befindet, redete sie mir immer wieder zu, 
ich solle Hetti und Robi nach Kalifornien kom- 
men lassen. Aber sie hatte auch volles Verständ- 
nis dafür, daß ich das, aus Rücksicht auf Elisa- 
beth. nicht tun konnte. 

(Fortsetzung folgt) 
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Erneuter Aufstieg 

in die Oberl^a 
Durch den unerwartet hohen Sieg gegen 
Asbach/Modau sicherte sich die weibliche 
A-Jugend der SSG-Handballer den erneu- 
ten Aufstieg in die Oberliga Hessen. Für 
diese Klasse muß man sich im Jugendbe- 
reich jedes Jahr neu qualifizieren. 

Um sich den Aufstieg zu sichern, mußte 
man das letzte Spiel unbedingt gewinnen. 
Dementsprechend nervös ging die Mann- 
schaft um die Trainer Engelmann/Krüger 
ins Spiel. Die SSG-Mädels legten diese 
Nervosität aber relativ schnell ab und 
zeigten ein tolles Spiel. 

Entscheidend für den Sieg war die Tat- 
sache, daß man die Spielgestalterin aus 
Asbach sicher im Griff hatte. Zum Erstau- 
nen aller führte die SSG mit 7:0 . Als man 
mit 9:1 in die Kabine ging, war das Spiel 
so gut wie gelaufen. Besonders erfreulich 
war die Chancenausnutzung, die selten so 
hoch lag wie in diesem Spiel. Man erwar- 
tete, daß Asbach/Modau in der zweiten 
Halbzeit alles daran setzen würde, um das 
Spiel offener zu gestalten. Dieses Aufbäu- 
men war nur von kurzer Dauer und man 
fuhr das Spiel sicher mit 16:7 nach Hause. 

Besonders zu erwähnen ist die Leistung 
von Torhüterin D. Wolf, die an diesem Tag 
Garant für den Erfolg war, auch die Lei- 

stung der B-Jugendspielerinnen, die in der 
Qualifikationsrunde ausgeholfen haben, 
war sehr erfreulich. 

Man darf auf das Abschneiden in der 
Oberliga Süd gespannt sein, da die SSG- 
Mädels ihre Haut in diesem Jahr sicher- 
lich "teurer verkaufen" werden als in der 
letzten Saison, wo man den 8. Platz in der 
Tabelle belegte. 

Nach dem Aufstieg der 1. Damen in die 
Regionalliga konnte die wA-Jugend durch 
ihren Aufstieg die Erfolgsserie im Jubi- 
läumsjahr der SSG-Handballabteilung 
fortsetzen. Besonders hervorzuheben ist, 
daß ein zweimaliger Aufstieg in die Ober- 
liga hintereinander bisher noch keiner 
weiblichen Mannschaft der SSG gelang. 
Die SSG konnte in den letzten sechs Jah- 
ren viermal die Teilnahme in der Oberliga 
verbuchen. Dies ist wohl das beste Zeug- 
nis für die hervorragende Jugendarbeit, 
die bei der SSG Langen geleistet wird. 

Den Aufstieg in die Oberliga erreichten: 
D. Wolf (Tor). D. Wunderlich (-/29). C. Ge- 
bauer (3/15), A. Gerhardt (4/38), C. Werner 
(1/3), E. Chenot (1/2), K. Kouklinos, P. 
Wagenknecht (-/2), J. Thießen (-/l), S. 
Graffe, A. Kauf (3/4), A. Wolf (-/l), K. 
Paßmann (4/15). 

Hainer TLSchteimisteain in guter Form 
Die Vorbereitung auf die in der ersten 
Septemberwoche geginnende neue Saison 
läuft bei den Tischtennismannschaften 
des TV Dreieichenhain bereits auf vollen 
Touren. Nachdem bereits vor einigen Wo- 
chen die erste Herrenmannschaft an ei- 
nem gut besetzten 4er-Mannschaftstumier 
teilnahm, wollte die zweite Herrenmann- 
schaft nicht nachstehen und trat in einem 
Freundschaftsspiel beim A-Ligisten TGS 
Dietzenbach an. Obwohl die Mannschaft 
Anleihe bei der dritten Herrenmannschaft 
nahm, konnte den starken Gastgebern Pa- 
roli geboten werden. Dabei lag man bis 
zum Zwischenstand von 6:5 in Führung, 
bevor dann die TGS Dietzenbach den 
Spieß noch herumdrehte und mit 9;6 ge- 
warm. 

Zu Beginn glich die Formation Kanz- 
ler/Hepp durch einen Zweisatzerfolg die 
Niederlage von Gerbig/Goltzsche aus. 
Das starke hintere Paarkreuz mit Jörg 
Wagner und Andre Goltzsche ließ an- 
schließend ihren Gegnern keine Chance, 
wobei besonders Jörg Wagner einen her- 
vorragenden Eindruck hinterließ. Dafür 
trumpften die Gastgeber im vorderen 
Paarkreuz auf und distanzierten Thomas 
Kanzler und Helmut Gerbig recht deut- 
lich. Nachdem Jugendspieler Marius Mül- 
ler die Routine seines Gegenspielers aner- 
kennen mußte, leistete Andreas Hepp bei 
seiner knappen Dreisatzniederlage große 
Gegenwehr und bewies damit, daß er 
durchaus eine wertvolle Verstärkung ist. 
Der mit Abstand beste Spieler Jörg Wag- 
ner sorgte anschließend durch einen 21:19, 
21:17 Sieg für einen Paukenschlag, als er 
einen zukünftigen Landesligaspieler be- 
zwang. 

Auch Andre Goltzsche machte wenig 
Federlesen und siegte deutlich 21:8, 21:11, 
womit der 5:5 Gleichstand hergestellt 
wurde. Als Helmut Gerbig ebenfalls über- 
raschend mit 21:23, 21:13, 21:17 gewann, 

schien sich doch eine Überraschung anzu- 
bahnen. Daraus wurde jedoch aufgrund 
der Niederlagen von Thomas Kanzler, An- 
dreas Hepp und Marius Müller nichts. Den 
Schlußpunkt setzte schließlich das Doppel 
Kanzler/Hepp beim 17:21, 12:21. 
TVD: Helmut Gerbig 1, Thomas Kanzler, 
Andreas Hepp, Marius Müller, Andre 
Goltzsche 2, Jörg Wagner 2, Gelbig/Goltz- 
sche, Kanzler/Hepp. 

Karate Verein Langen 
hatte Prüflingen 
Am 2. Juni war es wieder einmal soweit. 
Nach monatelangem schweißtreibendem 
Training wurde im Karate Verein Langen 
ein neuer Prüfungstermin festgelegt. Vier- 
zehn Karateka wollten ihr Können unter 
Beweis stellen und eine weitere Graduie- 
rung entgegennehmen. Obwohl einige 
aufgeregt und nervös waren, konnten die 
beiden Prüfer Reinhard Schuller (2. Dan) 
und Comel Jonczyk (1. Dan) den Prüflin- 
gen nach immerhin vier Stunden Prü- 
fungszeit die ersehnten Farbgurte überrei- 
chen. Alle Sportler hatten gute Techniken, 
Katas und Partnerübungen gezeigt. 

So wurde Anja Buchenauer und Milena 
Kojic der gelbe Gürtel verliehen. Den 
orangen Gürtel erhielt Wolfgang Block; 
auf den grünen Gürtel wurden geprüft: 
Nebosja Dobric, Peter Jost, Alexander 
Lorke, Günther Naumann, Alexander Pe- 
reira, Thomas Sabadinowitsch, Salvatore 
Gallo und Karsten Klöckner. Träger des 
blauen Gurtes wurden Klaus Schäfer, Ste- 
phan Köhn und Predrag Lazar. 

Di3r Verein freut sich mit den Karate- 
spoitlem über die erbrachte Leistung, die 
erneut zeigt, daß nur durch regelmäßiges 
Training gu'.e Leistungen erzielt werden 
können, die .;um Beherrschen von Karate 
notwendig sind. Fordert doch gerade Ka- 
rate Ausdauer urid Kraft, verbunden mit 

körperlicner und geistiger Selbstdisziplin. 
Nach der Sommerpause findet das Trai- 

ning wie gewohnt dienstags ab 18.00 Uhr 
und freitags ab 17.30 Uhr in der Erich- 
Kästner-Schule in Langen statt. Interes- 
senten sind gerne eingeladen, sich das 
Training einmal anzuschauen. 

3. Platz für die 
3. Herren 
Die letzten beiden Siege gegen den TC 
Götzenhain II mit 6:3 und vorher gegen 
den TV Hausen sogar mit 8:1 brachte die 3. 
Herrenmannschaft des Tennis Klubs Lan- 
gen 06 in ihrer Gruppe in der Kreisklasse 
A überraschenderweise noch auf den 3. 
Platz. 

Für viele ein Rätsel bleibt die Ursache 
des einen oder anderen Leistungstiefs 
während dieser Medenrunde in diesem 
Jahr, denn die Matmschaft machte zu An- 
fang der Saison einen ausgesprochen star- 
ken und schlagkräftigen Eindruck. Auf 
der anderen Seite muß berücksichtigt 
werden, daß man gerade in der Kreisklas- 
se auf die heranwachsende Konkurrenz 
trifft, die zeitweise sehr stark spielt und 
damit für den Gegner unberechenbar ist. 

So bleibt der Aufstieg den Mannschaf- 
ten des PSV Heusenstamm I und dem TC 
Waldstadion Dietzenbach II vorbehalten. 
Vom Abstieg betroffen sind der TC Göt- 
zenhain II und PSV Heusenstamm II. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F' Erfolgreicher Saisonabschluß 
Zum Abschluß der Saison 1986/87 belegte 
die F-Jugend beim mit 30 Mannschaften 
besetzter; Turnier des SV Ober-Mörlen, 
darunter so renommierte Mannschaften 
wie Hannover 96, Hamburger SV, Spvgg. 
05 Bad Homburg etc., einen hervorragen- 
den 3. Platz. 

Die "Mammutveranstaltung" war in 
sechs Gruppen zu je fünf Mannschaften 
unterteilt, und die SSG mußte im ersten 
Gruppenspiel gegen den TFV Ober-Hör- 
gem antreten. Diese Mannschaft wurde 
deutlich mit 6:0 Toren besiegt, und die 
SSG bewies sofort ihre Favoritenrolle in 
dieser Gruppe. Im zweiten Spiel wurde 
die Spvgg. 05 Bad Homburg mit 2:0 ge- 
schlagen. Die Langener wußten durch ihre 
spielerische Überlegenheit zu gefallen 
und siegten auch im dritten Spiel gegen 
SG Hoch-Weisel mit 2:0 Toren. Im letzten 
Gruppenspiel traf man auf den späteren 
Tumiersieger, die SG Schwalheim. Die 
SSG-Spieler zeigten jedoch eine kämpfe- 
risch hervorragende Leistung und konn- 
ten auch dieses Spiel mit 1:0 Toren für sich 
entscheiden. 

Von nun an ging es im K.O.-System wei- 
ter. In der Zwischenrunde traf man auf die 
SG Nieder-Weisel. Die Langener Jugendli- 
chen wirkten nun etwas überheblich, und 
so kam es, daß man über ein l:l-Unent- 
schieden nicht hinauskam. Erst im 
Siebenmeter-Schießen konnte das Match 
mit 4:3 für Langen entschieden werden. 

Im Viertelfinale war die DJK Helvetia 
Kirdorf der Gegner für die F-Jugend- 
lichen. Der strömende Regen machte den 
kleinen Spielern das Leben sehr schwer, 
dennoch zeigten die Youngster der SSG ei- 
ne gute Leistung und siegten verdient mit 
1:0. 

Im Halbfinale traf man auf eine starke 
Mannschaft aus Flörsheim. Die SSGler 

spielten in der ersten Halbzeit unkonzen- 
triert, und einigen Spielern fehlte nun 
auch langsam die Kraft, so daß Flörsheim 
mit 1:0 in Führung ging. Langen konnte 
die zweite Spielhälfte ausgeglichen gestal- 
ten, den Rückstand jedoch nicht mehr 
wettmachen. 

Trotz dieser Niederlage war man auf 
Langener Seite hochzufrieden, hatte man 
doch zusammen mit Hannover 96 den drit- 
ten Platz belegt und 26 Mannschaften hin- 
ter sich gelassen. 

D: Vierter beim FC Langen 
Beim Intern. D-Jugend-Turnier des 1. FC 
Langen konnten die Jugendlichen der 
SSG einen guten 4. Platz belegen. Wie 
schon so oft in vergangenen Spielen konn- 
te man nur das Auslassen vieler guter Tor- 
chancen kritisieren. Eine bessere Plazie- 
rung lag im Bereich des Möglichen. 

SV Dreieichenhain 
Das diesjährige A-Jugendtumier ge- 

wann die Mannschaft der TSG Wixhau- 
sen. Der Tumiersieg dieser Mannschaft ist 
umso höher zu bewerten, da diese das ge- 
samte Turnier nur mit zehn Spielern be- 
stritt. Den zweiten Platz belegte TuS 
Froschhausen, TG Darmstadt wurde drit- 
ter. Die Plätze vier bis sechs belegten FC 
Offenthal, TV Rembrücken und SV Drei- 
eichenhain. 

Am Samstag komite das Turnier erst 
mit zweistündiger Verspätung begonnen 
werden, da Dauerregen den Platz unter 
Wasser stellte. Da zwei Mannschaften 
nicht angetreten waren, mußte außerdem 
kurzfristig der Spielplan geändert wer- 
.den. Jugendleiter Rolf Müller einigte sich 
mit den Betreuem der anwesenden Mann- 
schaften auf eine Punktrunde jeder gegen 
jeden. 

Nach dem ersten Tag führte FC Offen- 
thal mit 4:0 Punkten vor Froschhausen 
und Wixhausen mit je 3:1 Punkten. Am 
zweiten Tag setzte sich die technisch gute 
TSG Wixhausen an die Spitze und beende- 
te das Turnier ungeschlagen mit 8:2 Punk- 
ten und 7:2 Toren. 

Der Faimeßpokal, gestiftet von der 
Volksbank Dreieich, ging an TuS Frosch- 
hausen. Die drei erstplazierten konnten 
neben einem Pokal außerdem noch einen 
Satz Sweatshirts, gestiftet von der Fa. 
Wrangler, mit nach Hause nehmen. Für 
die Mannschaften der Plätze vier bis sechs 
gab es neben einem Pokal noch einen Trai- 
ningsball. Den Torschützenpokal kormte 
Thomas Rüdling von TG Darmstadt ent- 
gegennehmen. 

Endstand 
1. TSG Wixhausen 7:2 8:2 
2. Tus Froschhausen 9:3 6:4 
3. TG Darmstadt 7:5 6:4 
4. FC Offenthal 7:4 5:5 
5. TV Rembrücken 5:8 4:6 
6. SV Dreieichenhain 5:18 1:9 

TV Dreieichenhain 
Erfolgreich in Götzenhain 
Während die F-Jugend vier Stunden lang 
im strömenden Regen ihre vier Spiele ab- 
solvierte, hatte die E-Jugend beim Turnier 
der SG Götzenhain mit dem Wetter mehr 
Glück. Die F-Jugend startete mit einem 
3:1-Sieg gegen die T^G Neu-Isenburg. 
Nachdem K. Mirasyedi durch ein Eigentor 
den Gegner mit 1:0 in Führung brachte, 
gelang Christian Hillbricht mit einem lu- 
penreinen Hattrick innerhalb von sechs 

Minuten der verdiente Sieg für den TVD. 
Gegen den Angstgegner FC Dietzenbach 
erreichte man ein 0:0 Unentschieden, ehe 
man sich gegen den späteren Tumiersie- 
ger, die eine Klasse höher spielende SKG 
Sprendlingen, knapp mit 0:2 geschlagen 
geben mußte. 

Im Spiel um den 3. Platz besiegte man 
dann den FC Buchschlag ebenfalls nach 
0:1 Rückstand durch zwei Tore von Kaan 
Mirasyedi mit 2:1 Toren. Alle Kinder er- 
hielten vom Veranstalter ein Spieleset als 
verdienten Lohn für den 3. Platz. 

Die E-Jugend startete sogar mit 4:0 
Punkten, nachdem man zunächst die SG 
Götzenhain mit 1:0 durch ein Tor von Had- 
zimehmedovic schlug und anschließend 
durch zwei Tore von Thomas Trunk die 
Susgo Offenthal mit 2:1 Ijesiegte. Gegen 
die in allen Belangen besser spielende 
SKG Sprendlingen mußte man sich aller- 
dings mit 0:4 Toren geschlagen geben. 

Im Spiel um Platz 3 unterlag man dann 
wie schon in den Punktspielen gegen die 
TSG Neu-Isenburg mit 5:0, jedoch wurde 
auch der 4. Platz als Erfolg für die noch 
junge E-Jugend gefeiert. Beide Maim- 
schaften des TVD dürften nächste Saison 
im oberen Tabellendrittel mitspielen, da 
nur weniij Abgänge zu verzeichnen sind. 

SGE-Soma gewann 
eigenes Turnier 

Es gab zwar einige Mißtöne beim Tur- 
nier der SGE-Soma, doch insgesamt ging 
es gut über die Bühne. Zunächst hatte die 
Mannschaft des SKV Mörfelden einen Tag 
vor dem Turnier abgesagt, so daß man den 
Modus ändern mußte, was wiederum zu 
unschönen Äußerungen einiger Akteure 
führte. 

Ob es am Wetter lag, daß einige Spieler 
von Schiedsrichter und Zuschauem wegen 
ihres aggressiven Verhaltens gerügt wur- 
den? Ein weiter Mißklang kam nach dem 
Endspiel, in dem sich die SG Egelsbach 
und Germania Ober-Roden unentschieden 
getrennt hatten, so daß ein Elfmeterschie- 
ßen die Partie entscheiden mußte. Noch 
ehe dieses Elfmeterschießen beendet war, 
zog sich die Mannschaft aus Ober-Roden 
ohne Erklärung zurück. 

Es gab folgende Plazierung: 1. SG Egels- 
bach, 2. Ober-Roden, 3. FC Merzig, 4. SV 
Dreieichenhain, 5. SV Erzhausen, 6. Susgo 
Offenthal und 7. SSG Langen. 

Insgesamt gesehen gestaltete die Sorna 
mit tatkräftiger Hilfe der Frauen und zu- 
sammen mit dem befreundeten Kanin- 
chenzuchtverein äußerst positiv. Den 
Faimeßpokal, der von Lothar Schupp, 
dem Vorsitzenden des Kaninchenzucht- 
verins gestiftet wurde, ging an die Mann- 
schaft des FC Merzig, die aus dem Saar- 
land nach Egelsbach gereist war. 

lOOjährige 
Erfahrung 

Jz 

ist nicht mit Geld zu bezatilen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probet 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1865 

jUht »voffsfark« cterPreW 

ZiMmt. Nockensohle 
Ausl.-Mod. nur DM 

79.- 

und Freizeitschuh ^s ^ atmungsakmem Nylon 
material Austaw- 
modellnurDM 

Puma„k^   Sportschuh aus mfldurch 
lässigem Nylonmatenal 
Auslanfntodell 
nur DM 

leder mit flexibler mm 

Puma, 

nockensohle 
modell nur DM 

pnoin. 

Sportschuh aus Rindbox- 
tederm- rutschfester 
Gummischalensohle 
Ausl.-Mod. nur DMj 

Puma „Florida"oder 
California" Hochwert. 

Trainings-und Freiiett- 
stiefelaus strapazier/. 
Leder II- W"'"' 
nur DM 

piunn. 

pnnii 
pmoft 

Jjlk Puma „Liga Star Fußball-Multinockenschuh 
' ^ aus genarbtem Soßbox leder Auslanfmodell 

nur DM 89r 

Puma „Pete Super" 
Schraubsiollen-F^bal^chuh 

aus weichem '^'"dboxleder 
Auslaufmodell nur DM 

x; 

pnmii. 

pumiL— 
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Damit das Kochen 
Neue Kurse der Stadtwerke 

Die Energieberaterin der Langener 
Stadtwerke, Gerda Gossen, hat sich für 
alle im Urlaub Daheimgebliebenen wie- 
der etwas besonderes einfallen lassen. 
Mit drei Kursen lädt sie zum Mitmachen 
ein, um sich in den Ferien die Zeit sinn- 
voll zu vertreiben und dabei wertvolle 
Tips und Winke in Bezug auf den häusli- 
chen Herd zu bekommen. 

In dieser Woche, am 23. Juni, begann 
der erste Kurs, der sich an alt und jung 
wendet, denn er lieißt ,,Kinder kochen 
mit Müttern". Er findet an drei Dien- 
stagnachmittagen jeweils um 15 Uhr 
statt. Ein zweiter Kurs mit gleichem In- 
halt wird ab 2. Juli an drei Donnerstag- 
vormittagen ab 10 Uhr abgehalten. Be- 
wußt werden im Kurstitel die Kinder 
vorangestellt, dabei können es Mädchen 
und auch Jungen sein, da die Mütter nur 
eine helfende Funktion einnehmen sol- 
len. Die Kinder seien die Hauptperso- 

zur Freude wird 

nen, erklärte Gerda Gossen, und sollten 
rechtzeitig erkennen, daß das Wirken in 
der Küche zum Leben gehöre und durch- 
aus auch Spaß machen könne. 

Ein dritter Kurs beginnt am 21. Juli 
und wird an drei Donnerstagabend ab 
19 Uhr durchgeführt. Er hat den Namen 
,,Köstlich Leichtes für heiße 'Rige" und 
befaßt sich mit Leckereien in fester und 
flüssiger Form, die zu einer Sommer- 
party gehören. Da ja immerhin noch 
mit einem Sommer zu rechnen sei, 
meinte die Energieberaterin, sollte man 
rechtzeitig darauf vorbereitet sein. 

Verbindliche Anmeldungen zu den ge- 
nannten Kursen werden unter den 
Tblefon-Nummem 2060 oder 206144 ent- 
gegengenommen. Die Kursgebühren be- 
tragen für die ersten beiden Kurse fünf 
Mark pro Person und 'Rig, für den letzt- 
genannten zehn Mark pro Person und 
Abend. 

Das Auto ist kein Tresor 

Beim Aussteigen Wertsachen mitnehmen 

Im Jahr 1985 wurden in der Bundesrepu- 
blik fast 600.000 Fälle des Diebstahls aus 
Kraftfahrzeugen gemeldet. Allein in Hes- 
sen betrug die Anzahl dieser Straftaten 
76.000 Fälle. Damit erreicht dieses Delikt 
l)ereits einen Anteil von 25 Prozent der ge- 
samten Diebstahlsrate. Oft wurde die "Ar- 
beit" der Autoknacker durch Gedanken- 
losigkeit und Leichtsinn der Autofahrer 
begünstigt. 

Eine Frankfurterin ließ ihre Handta- 
sche auf dem Sitz ihres Autos liegen. Au- 
ßer Bargeld steckten darin auch ihre 
Hausschlüssel, der Personalausweis, der 
ihre Adresse enthielt, und Euroschecks. 
Diebe brachen das Auto auf und stahlen 
die Handtasche. Als die Frau später mit 
einem Zweitschlüssel ihre Wohnung auf- 
schloß, stand sie einem Chaos gegenüber: 
Die Diebe hatten die Wohnung ausgeplün- 
dert. Schmuck und Wertgegenstände mit 
einem Gesamtwert von über 10.000 Mark 
waren ihnen dabei in die Hände gefallen. 

In Hamburg erwischte die Polizei zwei 
junge Männer beim Autoltnacken. Sie hat- 
ten sich auf den Diebstahl von Autoradios 
spezialisiert und bereits über 200 Autoauf- 
brüche begangen. Zum Stehlen eines Au- 

toradios samt lautlosem Einschlagen der 
Seitenscheibe und Ausbau des Radios be- 
nötigten sie weniger als eine Minute. 

Um sich bestmöglich gegen Diebstahl 
aus dem Kraftfahrzeug zu schützen, rät 
die Kriminalpolizei: "Lassen Sie keine 
Wertsachen wie Handtaschen oder Kame- 
ras sichtbar im Wagen liegen. Auch der 
Kofferraum ist kein Tresor. Nehmen Sie 
daher alles aus dem Fahrzeug heraus. Das 
gilt insbesondere für Ihre Urlaubsreise. 

Schließen Sie Fenster, Türen, Schiebe- 
dach und Kofferraum, auch wenn Sie das 
Fahrzeug nur für kurze Zeit verlassen. De- 
ponieren Sie keine Reserveschlüssel, 
Hausschlüssel oder Wagenpapiere im Au- 
to. Bevorzugen Sie bewachte Garagen 
oder Parkplätze. 

Leisten Sie sich eine Alarmanlage für 
Ihr Auto. Sie schreckt erfahrungsgemäß 
viele Autoknacker ab und schützt daher 
gleichzeitig vor dem Diebst.ihl des Auto- 
radios. Ihre Kriminalpolizeiliche Bera- 
tungsstelle l>erät Sie gern (und kostenlos), 
welche Alarmanlage für Ihr Fahrzeug die 
richtige ist." 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 27. Juni bis 3. Juli 1987 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

22.5.-21.6. 
Krebi 

22.6.-23.7. 
Löwe 

24.7.-23.1. 
Jungfrau 

Nur schnelle Entschlossenheit 
kann das Schlimmste verhindern. 
Nachdem Sie sich zum Eingreifen 
entschlossen haben, sollten Sie es 
jetzt auch tun. Setzen Sie Ihre 
Autorität ein. 
Ihre Fortschritte verdienen Aner- 
kennung. Solange Sie sich ver- 
schließen, dürfen Sie sich über 
die Reserviertheit Ihres Partners 
nicht wundem. Tun Sie den ersten 
Schritt. 
Ihre l^tkraft wird allgemein be- 
wundert. Sie sollten sich aber be- 
mühen, mit Ihren Kollegen bes- 
ser auszukommen, dann wird man 
Ihnen bald den Platz geben, den 
Sie schon längst verdienen. 
Niemand kann aus seiner Haut, 
aber Selbstbeherrschung muß je- 
der üben. Nehmen Sie nicht jede 
Kritik gleich persönlich. Sie ste- 
hen si^ nur selbst im Wege mit 
Ihrer Empfmdlichkeit. 
Geben Sie dem anderen eine 
Chance. Fairneß kann Ihre Posi- 
tion nur festigen. Überzeugen kön- 
nen Sie jetzt nur durch Ihre Hal- 
tung. Übrigens sprechen Ihre Tb- 
ten positiv für Sie. 
Wenn Sie schon eingesehen ha- 
ben, daß die Streiterei unsinnig 
war, sollten Sie die Versöhnung 
von sich aus beschleunigen. Mit 
Trotz kommen Sie nicht weiter, 
aber mit Herzlichkeit. 

Geben Sie diesmal nach und le- 
gen Sie den Grundstock für eine 
Beziehung, die Ihnen tiefe Befrie- 
digung gewähren wird. Sie müs- 
sen lernen, nicht mit dem Kopf 
durch die Wand zu wollen. 
Halten Sie sich jetzt nicht mit Klei- 
nigkeiten auf und lassen Sie sich 
nicht aus der Ruhe bringen. In 
Ihrer jetzigen Verfassung sollten 
Sie keine weitreichenden Ent- 
schlüsse fassen. 
Behalten Sie Ihr Ziel im Auge, 
aber vermeiden Sie den kürze- 
sten We^, es zu erreichen. Nach- 
giebigkeit erspart Ihnen jetzt ei- 
nen Konflikt, für den Sie noch 
nicht gerüstet sind. 
Lassen Sie sich nicht beirren, 
wenn die Erfolge in der nächsten 
Zeit schwerer erarbeitet werden 
müssen. Die Aufgabe lohnt im- 
mer noch einen nohen Einsatz. 
Das wissen Sie doch. 
Eine kleine Erholungspause könn- 
te Ihnen beiden jetzt guttun. Nut- 
zen Sie ein paar freie Tage, um 
mit sich ins reine zu kommen. Je 
eher Sie sich abfinden, um so ra- 
scher kommen Sie voran. 
Zeigen Sie sich in der nächsten 
Zeit von Ihrer besten Seite. Es 
wird viel von Ihnen erwartet, man 
hat Ihnen aber auch eine ganze 
Menge zu bieten. Sie sollten ent- 
schlossen zugreifen. 

.Wamge 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.il. 
Schütze 

% 23.11.-22.I2. 
Steinbock 

iw 23.12.-20.1. 
Waase rmann 

Fliehe 

Bonsai- 
Pflegekalender 

Auch im Monat Juli wollen die Bonsai 
auf unsere pflegende Hand nicht ver- 
zichten. Haben wir eine starke Sonnen- 
bestrahlung, wären sie uns dankbar, 
wenn wir sie etwas individuelle plazie- 
ren würden. Das heißt: alle europäi- 
schen Pflanzen wie Linde, Ulme, Buche, 
Kiefer, Mispel und alle Wacholderarten 
vertragen pralle Sonne, wenn wir die 
entsprechenden Wassergaben nicht ver- 
gessen. Sämtliche Arten des japani- 
schen Ahorns, die ,,Chinesische" Ulme, 
die japanische Ulme und auch die Zuk- 
kerhutfichte, hätten lieber einen halb- 
schattigen Platz in der heißen Jahres- 
zeit. 

Für unsere Schwarz- und Bergkiefer 
ist auch jetzt die Zeit des Rückschnittes. 
Die neuen Triebe werden bis auf zwei 
bis vier Nadelkränze zurückgenommen. 
Aus den stehengebliebenen Nadeln ent- 
wickeln sich dann bis zum Herbst neue 
Knospen. 

Bonsai-Freunde sollten jetzt auf 
Spinnmilben, Blatt- und Nadelläusen 
achten (entsprechende Mittel sind im 
Fachhandel erhältlich). Die im Juni ge- 
machten Stecklinge dürften bis Ende 
des Monats bewurzelt sein. Nacii dem 
Abhärten können sie dann einzeln In 
nicht zu kleine Töpfe pikiert werden. 

Selbstbau-Probebauen 
mit Bauvesper 

Die Voraussetzungen für den Schritt 
zum eigenen Haus sind günstig, denn 
durch Selbstbau kann man jetzt doppelt 
sparen: zum einen durch günstige Zinsen 
— zum anderen durch die Eigenleistung 
am Bau. 

Ein einheimisches Selbstbau-Untemeh- 
men behauptet, daß jeder, der etwas prak- 
tisch veranlagt ist, unter Anleitung sein 
Haus in Eigenhilfe errichten kann. Um 
dies zu beweisen, wird jetzt erstmals in 
Langen ein Selbstbau-Probebauen mit ei- 
nem zünftigen Bauvesper durchgeführt. 
Die Bauinteressenten können gemeinsam 
mit dem Bauherren und dem Bauleiter 
vor Ort „proben". Versetzt werden die 
Steine im Erdgeschoß. Bei diesem System 
werden die Steine nicht klassisch vermau- 
ert, sondern trocken versetzt und anschlie- 
ßend mit Mörtel verfüllt. 

Wer doppelt sparen will — durch Selbst- 
bau und durch günstige Finanzierungs- 
Konditionen — sollte diese Gelegenheit 
nicht verpassen. Am Samstag, dem 27. Ju- 
ni von 10 bis 18 Uhr in der Friedensstraße 
8. Die Zufahrt ist ausgeschildert. 

Jeder Besucher erhält zudem kostenlos 
eine 24seitige Selbstbau-Farbreportage ei- 
nfer renommierten Fachzeitschrift und 
nimmt an der Verlosung eines Profi- 
Winkelschleifers teil. 

s Zeyko AHmilmö bulthaup Miele l 
Wir zeigen 
in beiden 
Häusern 

■ zusammen ca. 70 Küchen i 

M?rkenkUchen 
Lu knallhart 
kalkulierten 

Preisen! 

Tel. 06181 / 69 04 91 
oder 69 01 81 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns itoliert 

RüttelverfahreR ab DM 80.- 
V 4 A^Edelstahl ab DM 120.- 

Xaminkopf-Reparaturen 
Keine Sprüche,! Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angetrate von mir! 
W«b«r Kamin Abg. 
06021 /5 1248/9 M 77 Tel, Ann. Rodgau 06106 / 7 30 86 
l-lingenC6t03/2 61 11. Haintxirg 06182 / 42 62 

Nur in Klein-Auhelm: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr 
Keine Beratung - kein Verkauf 

Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

A lebeisen 
L Küchen +UJohndesiQn 

6450 Hanau 8-Klein-Auheim 
Im Mühlfeld 13 
6453 Seligenstadt 3-Klein-Welzheim, 

WARTEN Sie auf steigende ZINSEN 
NEINI Dann sichern Sie sich die niedrigen Zinsen auf lange Zeit. 
Rufen Sie uns an und verlangen l^ostenlos den Insidertip. 
Hypotheken-Vermittlungs-Zentrum 
SAUER PARTNER KQ, Rodgau-Jügesheim, Lange Straße 105 
Telefon 06106 / 1 20 05, auch Samstag bis 13 Uhr 

llirilPICliCnBglllBrWUWl 
Off*nb«ch, BackstraB« 16 

Ndhe Ifidustriebahn 
Sprendtinger Landstraße 

T«l. 069 / 63 10 53-54 
Oadiarbettea aller Art ZI 

Festpreisen 
Gerüstbau, KamMiau umI 

SaRlerungeii 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Gerolsteiner Mineralwasser i2/0.7-l-Kasten 7^8 
frlscha Orangen-ZZitronenlimonade 12/0,7-l-Kasten 6.98 
Coca-Cola, Fanta, Sprite u. a. 12-Liter-Kasten 13.95 
Blauer Bock Apfelwein, extra Apfelsaft, Speierilng S-I-Kasten 11.98 

Wodka Smimoff 
40 Vol. % 0,7 I 
Jim Beam 
40 Vo(. % 0.7 I 

Bommeriunder 
14.98 36 Vol. % 0.71 14.98 

Ballantines 
17.98 40 Vol. % 0,7 1 17.98 

Schwanen Export, Pils 
Blnding Export, Römerpils 
Römerpils Spezial 
Clausthaler alkoholfrei 
SchSfferhofer Welzenbier 
FQrstenberg Pils 
Blnding Export, RSmerplls 

20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0,S-l-Kasten 14.98 

24/0,33-l-Kasten 16.75 
20/0,5-l-Kasten 16.95 
20/0,S-l-Kasten 18.95 

24/0,33-l-Kasten 17.95 
0.33-l-Einweg 6er 3.20 24er 12.75 

Offvnbach LudwIgstraBe 6) Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Obertahauaen MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rd<tennark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Halnhauaen) Neu-Iaenburg Alfred-Oelp-StraBe 54 Schleussnerstr. 56a Tel. 06106/1 58 01 Tel. 06102 / 10 09 Sprendlingen Kleln-Krolienburg 
Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/4672 Kleln>Auhelm ^ „ Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden 06^82 / 2 52 17 Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen . 

 0p83^ IpOl® 

Profi-Tank Seneftlderttr. 170 
INM«I 

Tel. 06103/5 28 13 

Shzmöbe! 

direkt ab Fabrik 
lu unauran Fabrikprmlamn con"«« uetna"'' in 30. 0-16 U"! Zusltllung gtgen geringtn ^ulpnis xag^" ger 

Neue Kurse ab 1. August 
und Mitte Oktober 
Telefon 069 / 88 25 94 
(Marktplatz 9 • Kaiserstraße 42 • 6050 Ottenbach 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernt>erg • 0602G / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

SCHORNSTEINE! 
Hat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 
Rufen Sie uns zu einer unverbindlichen Schornsteinprufung. 
Wir helfen richtig! Klinkern ub Dach • 
Isolieren mit Leichtbeton • V4A Edelstahl B i 
oder Kerarnikrohren • Top Preise « 
7.B Einb.von \/4A Edelstahjrohren j 

j zuzuglich Anschlüsse • auch.ini Winter • 
1 • rnit Materiälaulzug über Dach 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 
6457 Mainlai 1, Telefon 0ßtai/49'5t93. bjs 20.00 Uhr 

'ouer 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-VordScfier 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(•m Orts*ingsng, 1. Str. recht«) 
8752 Laufsch b«i Aschaffenburg 
Telefcm 0 60 93 / 4 57 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schützhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prüfnummer 6387 

Tel.-Annahme 069 / 58 76 08 
od. 06181 / 1 40 38-39 

Rtck« u. K6ppfng QmbH^ 
Dftchtfvclitf-Mcftttrbctrttb 

Heinburg 
Tal. <01182) 72 4« 

Rtp«ralur»chntWi0Att 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpengfarariMlttn 

tehnall und praiiwtrt 

Markisen 
auch für Wintergarten 

und Pergola 

Markisenbau Euler 
6054 Rodgau-Jügeshelm 

Telefon 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen • Jalousien 
Lamellengardinen 
■JILUijllll.l.l 

Mauemässe? 
• Mawaftrockank^unf/Ofainage 
• ScMinma^Satpatarbaseltlgung 
• nacMachbaQutacKluftg 
• TarrataanabdleHtung 

Baileiscbiitz 
Telefon: 06074/70690 

DACHDECKER-MEISTER-BETHIEB führt kurzfristiQ ur>d günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaiuren 

BRK-BEDACHUNG 06181 / 7 81 10 

... die Tageszeitung 
mit der größten Auflage 
in Stadt und Kreis 

OPFENBACH 

Jalousien • Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Fenster + Haustüren 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und RolladenlabriU . 
Aussteliungsbüro Offenbach - Gelshornstraße 16 

III 
. I T 

(Öi9)846000 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
f,—Kur>dendienst 

ilv088 38 87S' 
J Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-RöderWeg 22, Telefon 06104/63045 

KAMMO RUND 
Schomstelnauikleldung - wahlweise: Sctiledtl-Schamottgrolire 
• Edelitahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feudite, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkOpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sctwrnsltiiilectinik 6450 Hanau 7 ISIeinheim) Maybadislr 15 Postl 700180 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FU* 
INDUSTME UNO WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Frenndsprochenltorrespondenten, 
3'9prachige Wirhchoftsossistentinnen, 
FochüberMtzer und Dolmetscher 
Lehrgangsbeginn April und Oktober - Tag 
tachschule anerkannt für staatliche AusbiC 

Steinweg 9 (U* und S-Batin-Anschiufi) 6000 Fronkfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/26 41 13 

SPRACHAUSBILOUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgor>gsspracKe 

BS- und AbendkJasse - Als Berufs- 
lungshllfen (Arbeltsamt und Bafög). 

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Tapezierarbeiten 

HERTH + BRAUN MeistGfbetrieb, WasMrgassa 11, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 65 55 67 



Jetzt ist Schiebedach-Saison: 

Frischluft nach Maß. 

FAHRZEUGE 
Kaufe PKW auch defekt 069 / 81 05 00 gew. 

Ob Ampelstau in der Stadt oder Reise- 
tempo auf der Autobahn. Immer wenn es 
auf der Straße hoch hergeht, heißt es 
am Steuer kühlen Kopf bewahren." 
Mit einem Webasto-Dach kein Problem. 
Und den nachträglichen Einbau machen 
wir Ihnen besonders leicht. Mit der 
großen Webasto-Aktion ^.Frischluft nach 
Maß-. 
Das heißt für Sie: Bequemer Einbau in 
einem Tag. Nach Anmeldung, ver- 
steht sich.Wo?Natürlichbeim " 
Fachmann. Also nichts wie 
hin zur nächsten Webasto- 
Servicestation. 
Der Weg lohnt sich. 

Glashebedach 
Webasto Mondial: 
Das neue Modell in bewährter 
Webasto-Qualität. Einbau in fast 
jedes Auto. 

Glashebedach 
Webasto Standard: 
Der Klassiker im Webasto-Sortiment. 
Webasto Standard gibt es mit 
funktionellem und praxis- 
erprobtem Zubehör. 

Größter Privater Automarkt 
in FFM.am Hessen<Center 
Borstg-Allee 26. über 1000 Stellplätze 

PKW direkt von Privat an Privat 
Jeden Samstag u. Sonntag v. 8-16 Uhr 

VERSCHIEDENES 
Fabrikneue Nlhmatchinen mit Klei 
nen Lackfehlern t>ei voller Garantie zu 

Glashebe-Schiebedach 
Webasto Top-Slider: 
Perfekte Technik bis ins Detail. Im Glas integrierter Sonnenschutz, 
angeformter Windabweiser, variable Öffnungsmöglichkeiten, 
funktionelles und praxiserprobtes Zubehör, z. B. Sonnenblende. 

(Abb.) 

einmaligen Sonderpreisen. Nur so 
lange \forrat reicht! 
SINGER, Frankfurter Str. 29. Offen- 
bach, Tel. 069/81 45 80 

i II Vk>ao4)Korder ab49.-mtl. 
Farbtemteher ab 39.- mtli 
Mirxlestmietdauer 12 Monate. 
AHe Service- ur>d Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthatten. Kauf- 
möglichkett innerh 6 Monate. 
Vkleo^ub tur 39 - mtl. bis 3 Filme tft^. inkl. 
Clutileistungen It. Lei$tur>gsheft 
(u a. Camera-Verleth) Mindest 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06,29 56 06 

Neu: Audk) - auf Wunsch 
auch Teilzahlung möglich 

Jürgen Hundertmark Automobile, Frankfurter Str. 109, 6110 Dieburg, Tel. 0 60 71/2 22 94 
Heinz Raschker, Peterstr. 6, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102/3 95 70 
Autohaus Gispa, Rumpenheimer Str. 87, 6050 Offenbach/M. 7, Tel. 069/8616 55 
Klaus Gote, Rumpenheimer Str. 79, 6050 Offenbach, Tel. 0 69/86 29 26 
Karosseriebau Offenbach GmbH, Schumannstr. 158, 6050 Offenbach, Tel. 069/83 30 83 
Willy Hau Inh. Heinz Rau, Berliner Str. 256, 6050 Offenbach, Tel. 069/814019 

Webasto 
SdMMädm - St*ii«Mizwi|m - KkHmiilasM 

STELLENANGEBOTE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

PftTfums Eric Comp«r>y Hd 

Wir vertreiben exciusive Parfüms. Zurn 
Ausbau unserer Kundenpflege suchen wir 

Mitarbeiterlinnen, 
die sich durch Freude beim Repräsentie- 
ren einen guten Nebenverdienst sichern 
wollen. 
Kapitaleinsatz ist nicht erforderlich. Wei- 
tere Auskünfte: Mittwochs und freitags, 
13.00 bis 20.00 Uhr, Frau Stark, Tel. 
06106/1 59 08. 

REISE 

CERVIA 
Ital. Adria; FeWo's zu verm. 

Gepflegte, junge Frau, 39/1,70, dun- 
kelhaarig. gute Figur, sehr weiblich u. 1 
charmant, ausgeglichen, nicht eman-| 
zipiert, sehr v/armherzig u. zärtlich, 
versteht es, aus einem Haus ein Heim | 
zu machen, ist von Beruf Hauswirt- 

  schafterln. liebt Musik (aktive Sänge- 
Prospekt. T. 08139 / 67 03 tgl. rin). Natur. Wandern, Kegeln. Kochen, ist nicht ortsgebunden u. würde gern 

e. liet>en, aufrichtigen Partner ver- 
wöhnen, ihm eine treue Frau u. Ge- 
fährtin sein, schöne u. traurige Stun- 
den mit Ihm teilen. Eine Frau wie sie 
finden Sie nicht in Lokalen oder! 
Cafes, darum bitte melden u. O 993 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6456 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

HEIRAT 
SOS - HERREN! Einige hundert Damen 

zw. 23-M J. enrarten Ihren Anruf. 
PETE - Sofort-Partnervennitllunj 

7-Tage-Woche, tigl. v. 15 bis 21 Uhr Tel. 06S / 53 39 27-f 53 39 24-f 54 99 23 

Sind Sie an einer seriösen Heim- 
oder Nebentfitigkeit interessiert? 
Info gew. 04207 / 33 85 

IMMOBILIEN 

Handwerker 
sucht dringend Haust Auch renovie- 
rungsbedürftig! Rufen Sie uns an 
^unhcr. -s» (o 61Q6) 120 20 IMMOBILJEN DIE FREUDE MACHEN' 

j run 
iie- I 

Wo andere Freizeit machen, können 
Sie wohnen! 3-Zi.-ETW, Kfpr. DM 
126 000.-: 2-Zi.-ETW, Kfpr. DM 
108 000.- zuzügl. Abstellplatz DM 
3000 - direkt vom Eigentümer. Tel. 06182 / 2 10 98 V. 10-18 Uhr, Besieh 
tigung nach Vereinbarung. 

Kreissigen gebr. u. neue bis 8.0 PS. 
a. schon ab 150.-, Schweißg^te 
lebr. u. neue a. schon ab 100.-, 
Jchutzgas, Kompressoren, Stromer- 

zeuger. Bohrmascn. Winkelschi. 
Hand. Metall u. Kettensägen, Rasen- 
mäher u. div. andere Maschinen zurn 
Superp. Fa. Bastian Weserstr, 20 
Nähe Alohahochhau ä 6070 Langen. 

Zahnarzt weht 1-Fam.-Haus zu kaufen. 
Franz Immobilien 06181 / 6 58 18 

MIETGESUCHE 

Japanisches Großunternehmen 
sucht für Führungskräfte drin- 
gend 
Häuser und Wohnungen 

in jeder Größe zu mieten. Wenden 
Sie sich bitte vertrauensvoll an 
das von uns beauftragte Immobi- 
lienbUro 
Franz, Tel. 06181 / 6 58 18 

ITRIMMOMIIN COMVUTU-WMSI 
Beamtenfamilie 

sucht gemOttdie Wotiflung oder ein 
Haut zu mieten. Helfen Sie uns! Rufen 

, Sie an, wenn Sie nette Mieter suchen! 
m 

VERKAUF 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel. Hospitalstr. 8. Of- 
fenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

Alleinstehender Witwer, 62 J., ge- 
pflegt, gutgekleidet, graumeliert u. 
gutaussehend, kein Opatyp. mit viel 
Herz. Humor u. Verstand, war beruf- 
lich leitender Angestellter - jetzt seit 
kurzem in Rente, kein Mann, den Sie 
in Lokalen oder Cafes finden, eher 
zurückhaltend u. nicht oberflächlich, 
er mag die Natur, sein Haus in wun- 
derschöner Lage, Mus k. Reisen, ge- 
mütl. Abende vorm Kamin u. wünscht 
sich für ein harmonisches Miteinan- 
der e. gepflegte, warmherzige Partne- 
rin. Bitte nur ernstem. Anfragen u. 0 
996 Inst. Herma. Friedrichstr. 4.6466 
Gründau 2. 
26 50 

Tel. 13-18 Uhr 06051 / 

Petra, 21/1,71, ein hübsches, sportli- 
ches Mädchen, blond, große blaue 
Augen, prima Figur, sehr gefühlvoll u. 
zärtlich, absolut treu u. verläßlich Alles für die Seidenmalerei! Z. B     

rollierte Tücher ab DM 4.50. ßr^ten- Tiere. Natur. Wandern, ist sehr ..rh.itT. . .. »   ^3, 
gern Auto, verdient als 

bach s häuslich - geht aber auch gern i 
baumstr. 36. OF-Waldhof. Te. Ota gg,.p ^yto, verdient 
89 22 12 

KAUFGESUCHE 

ZAHLEN KORREKTE PRElSt 
' Für ALTGOLD In jeder Form 
j Ank«uf»pr«l»«('J'24 Uhr) 069'287604 
; Für SAMMLERMÜNZEN 

jeder Art 
Informationen (0'24 Uhr) 069' 28 7'f 05 

Bevor Sk zu billig verkaufen, holen Sie 
bine untere Angebote ein! 

Katalin Szöftyi. 6000 Frankfurt/M. I 
Sieinweg 2 (An der Haupiwache) 

GOLD-ANKAUF Tn 
Zu Sofort B«rjy W 

Büroangestellte recht gut, ist anpas- 
sunasf^ig, gern bereit, sich auch für 
die Hobbies u. Vorstellungen d. Part- 
ners zu interessieren, wünscht sich 
so sehr e. lieben Freund, der auch 
keinen Flirt mag - sondern von e. 
harmonischen Let)en zu zweit träumt. 
Bitte melden u. 0 991 Inst. Herma. 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 

TODbftD^ll patlop C 69 - n 3. -- Vaucn mit Zahnjen a NliueB, »nch defekt 
r/7 

^ WelMfrauenatr. Ecke FRANKFURTER HOF SCHMUCK-VZtKAUF. GELEGENHEITEN Exciusive Gold-Taschenuhren MonUg - Freitag 10 -17 Uhr durchgehend oflen' 

^ S^uck ll 
ffkmumani 
tl^WelMfrau 

Netter Mann bis 38 J. gesucht, nicht 
nur zum Pferdestehlen, von hübscher 
ja. Dame. 28 J.. blond, blauäugig, zier- 
liche Figur, mit viel Herz, Humor u. 
Temperament, sehr weiblich, nicht 
emanzipiert, meistens gutgelaunt u. 
ausgeliehen, kocht sehr gern u. gut, 
mag Tiere, Natur, Wandern. Schwim- 
men, Lesen, Autofahren, Bowling, 
gute Gespräche, liebt gemütl. Abende 
daheim mehr als laute Discos u. 
würde ein glückliches Familienleben 
der beruflichen Karriere vorziehen. 
Wo ist der Mann fürs Leben? Bitte 
melden u. O 992 Inst. Herma. Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

Teppichboden 

PVC-Tapeten 
in vielen Farben und Musfern 

Lieferung frei Haus 
^ GÜi N 

beraitn^y Ausmessen 
und verlegen 
auch samstags 
• Teppichboden- 

l'i jj Reinigung 

Knodt & Bar!etzko 
Fachgeschäft für Bodenbeläge 

Offenbach, Andrästraße 50 
Telefon 069/B2 12 84 

Alieinstehende, gutauss. Frau, 47 J., 
schlank, sportlich, sehr viel jünger | 
wirkend, mit viel Herz, Temperament 
u. Gefühl, eine Frau, die sich auf je- 
dem Parkett zu bewegen weiß, sehr 
aufgeschlossen u. verständnisvoll Ist, 
keine Emanze - sondern weiblich, 
mag Skifahren. Wandern. Reisen. I 
Musik, gute Gespräche, ein gemütli- | 
ches Heim. Ist finanziell gut versorgt | 
u. sehnt sich nach einem charakterfe- 
sten. lieben Partner für ein harmoni-l 
sches Miteinander. Warten Sie nicht 
auf den Zufall u. melden sich bitte u. 0 
994 Inst. Herma, Friedrichstr. 4,6466 I 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 /|, 
26 50 

Dachumdeckung 
z. B. 100 m' incl. Neulatten. 
Frankf. Pfannen plus DM 4500.- 
incl. MwSt. Net^narbeiten zu- 
sätzlich. 

Telefon 06181 / 8 54 42 
+ 06184/5 11 68 

H. Sator GmbH 
Dach- u. Fassadentechnik 

Frankfurter Straße 22 
6458 Rodenbach 

Einsame Witfrau, 61 J., dunkles, vol 
les Haar, hübsches Gesicht u. eine 
weibliche, immer noch gute Figur. Ich 
bin e. gute Hausfrau u. Köchin, fahre 
gern Auto, liebe die Natur. Gartenar- 
beit. Musik, u. ein gemütl. Zuhause 
Aber allein Ist das Leben nur halb so 
schön. Zu gern würde Ich e. aufrichti- 
gen, soliden Mann umsorgen, ver- 
wöhnen u. liebhaben. Aber wie soll ich 
jemanden kennenlernen, wenn ich nijr 
allein zu Hause bin u. nicht gern allein 
ausgehe? Darum versuche ich diesen 
Weg u. hoffe auf e. ernstgemeinten 
Anruf u. O 995 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

TIERIVIARKT 

Aus eigener Zucht 
Junge Yorkshire-Terrier und jur>ge 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen, über 20 Jahre Hundezucht 
und Püdeisalon. Tel. 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprachspartnenn 

02842 / 18 53 

Reisen ohne Risiko 
Im In- und Ausland 

für»» SS 

UMtrrtä-Sekutdtrkf, 

Wir haben auch den 
Spartarif für Ihre 

Fahrzeug-Haftpflicht- 
Versicherung 

Information und Deckungskarter 
NECKURA-Eüro, 6050 CfHenbach 
Bieberer Str. 77 (Näh. Bahnübertühr.) 
Mo.-Fr. 8.30-13.00 und 14.00-17.30 
• 069 / 81 26 17 und 81 5817 

NECKURA 
Die Venkhening 

OAne Qlasaustausch verhelfen wir 
wieder zum Durchbiicfct 

LKM-Bautenschutz 06074 / 6 75 94 

Sensationell günstig! 

1p9»/o 

effeictiver 

Jatiresiins 

IM, neu.. 
Panda 7H, 50 km ab 
Pmi» 750, Faltd.. 50 km...ab 
Pmdt 1000,50 km ab 
Uno 45, 5tür.. 50 km ab 
Uno Super  ab 
Uno 75 KA 3tür.. Eleg ab 
Uno7SKat,5tür.. 50 km.. ab 
Uno 75, 5tQr.. Beg  
Uno 75, 5tOr.. GD, Beg   
luno SX K«L, 50 km ab 
'uno Turbo 00,50 km ab 
Uno Tuitia Kai, 50 km  

IfSO.- UnoTurt»Kat. QO »4at.- 
9 9M.- Uno Diaaal M, 50 km ab 13 MD.- 

10390.- Uno Supar Diaaal, 50 km.-ab IS 7N.- 
10 690.- Uno Supar D, Eleg.. 50 km.ab 15 tSO.- 
12 990.- Uno Sufiar D, Beg... OD—ab 16 700.- 
13 900.- Uno Supar DImal, FH. Beg.. 16 500.- 
14 290.- R)tmoDiaaal,3tür..50km, ab1t900.- 
13990.- RNmo Taam, 50 km  15900.- 
14 900.- Ragata Supar Diaaal  16 900.- 
15 950.- Ragata Waakand  16 990.- 
17 500.- Cnxna Turtx) D, 3000 len  29 900.- 
19 990.- Croma CHT, 9000 km  19 900.- 

7e0.- Croma la Supar.—  25 400.- 

,g AO/ effektiver Jahreszins für alle FIAT- 
I f «y /O Vorführwagen (bis 50 km) und unseren 

Gebrauchtwagen bei nur 10% Anzahlung, 
Laufzeiten von 24 bis max. 46 Monaten möglich! 

- Ein Superangetxjt der FIAT-Kredit-Bank - 

Für alle Uno-Modelle: 
IHR EINDEUTIGER VORTEIL! 

Statt kaufen supergünstig leasen, 24 Monate / 30 000 km 
Monatliche Miete DM 96.— 

-Mueller 

Sprendlinger Landstraße ?36 
6050 Ottenbach. Tel 069 83 20 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Ffiedhofstr. 13, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 '3 31 55 • 

ICH habein 16TAGEN 

18 Pfund abgenommen 
sagt Herr Peter Renzel aus Mainz, An der Goldgrutw 2A, 
Telefon 06131 / 5 58 00, 

und dies, ohne mich groB an- 
strengen oder hungern zu müs- 
sen. Bei dem, was Ich schon alles 
probiert habe, kann Ich nur sagen 
- Das Ist schon eine tolle Sache. 
Erst hatte ich auch hier Beden- 
ken, weil ich Schicht arbeite und 
mich dadurch auch unregelmäßig 
ernähre. Kein Problem! Was mir 
im Beratungsgespräch erklärt 
wurde, ist eingetroffen. 
Kein Leistungsabfall, Vitalität, 
eine ausgeglichene Ernährung, 
die ich mir endlich einmal selbst 
zusammenstellen kann, sind nur 
ein paar Punkte, die ich hier auf- 

' zähle. 
Wenn Sie noch mehr darüber wis- 
sen möchten, lassen Sie sich ein- 
fach einen Termin zu einem Bera- 
tungsgespräch geben, und Sie 
werden erfahren, warum ich so 
begeistert bin. 
Es grüßt Sie 
Peter Renzel 

Offenbach 
Tel. 069/ 
8003388 
Frankfurter 
StraBe 50 
9.30-18.30 Uhr 

Medicare REDUCING' 
Gewichtsreduzierung 

für Frauen 
und Männer 

NeiMsenburg 
Telefon 

106102/33860 
Frankfurter 

StraBe 168-176 
9.00-19.00 Uhr 

OffentMch: 
Waldstr. 8/Marktplatz 

Stadthof 1 

3 X Frankfurt Darmstadt Hanau Wiesbaden 2 * Mainz 

Für mich zählen nur Fakten 
ich suche die große Auswahl. Ich möchte ein erstklassiges Gerät 

in Technik und Ausführung zu einem günstigen Preis. 
Dethali gehe Ich gWch zum giMten der Branche - zu HABK 

Aimia HARK4J«faiT>i«ifamm' Alle angegeb. Preise sind Bausatzpreise. Montage gegen Festpreis. Super-Heizkamine und 

I?SnzÄl;l"on SÄÄn n-'uÄcheS^ 

GmbH+Co.KG 

NB«. 

Die^ 

D«iitoäiländs gröiMe IHrma 
für Heiz-Kamine • Kachel- 
ttfn • Kachefcamine  
• N ARK-«>*«nlfacli«l*al>rllf 
• HJimc-Kainlii*abrllc ~ Hof nffglirllt 

; HARK 

> M«l»IC-KOCm 
6057 Dietzenbach 
Paul-Ehriich-Str. 8, (Gewerbegebiel Ost) 
Tel.; (06074) 2 5056  

K«ch«l(amin, 112 x 67 cm wie 
Abb. o. Bank mit Rad.-fieizeinsatz 

Bausatz 3.745 V- 
K«ch*lof*n 
112 X 77 cm wie Abb. o. Banit 

Bausatz 
Sufwr-Heizfcamin 
mit Rad. 700,94 x 135 x 94 cm 

Bausatz 
8up*r-H«l2kamki, mit Rad. 500 
wie Abb. m. Banken, 160 x 160 cm 

Bausatz 2.998,- 
Oartankamin, feuenrerzinkt, 
mit Zut^hör aus Edelstahl 

1.495,- 

Rwüanta 500, GuBeinsatz für Heizkamine 1.472,- 
BMUchMi Sl« di« 
schönttMi Kamin-und 
KadwIofsnaussMIunflcn. 

öffnHngsMiten: Montag-FraHag 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildienst »CKef kommt selbst 
Rufen Sie an. es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 
06181/493598, bis 20.00 Uhr 

Nühmasohlnei 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvar 
Riccar, Brother. Neu und gebrauc 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlu 
nähme aller Maschinen zu Häct 
preisen. 

NAHZENTRUM BERGMANN 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

AIVITSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n «pttlich*«! B*kanntm*chun9*fl für di« C*m*ind« Eo«t*b*ch 

und Unterhaltung 

BHHHEaEQEIZlS 

k 

D4449B Heute in der LZ: 

Nachklänge zum Kirchentag 
„Seht, welch ein Mensch" 

„Acrylls" zum zweiten Mal 
Pokalslager 
54 Mannschaften bei der Ebtielwolstaffel 

Dreimol In die Bach gefalle 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,55 DM 

Nr. 51 Dienstag, 30. Juni 1987 91. Jahrgang 

Mit dem Ebbelwoifest kam endlich der Sommer 

taätoi.ga»aaiiiii Wi-ti tnkurtrfi 

Wetter wie aus dem Bilderbuch — Besucher in Massen 

Das Feuerwerk am Freitagabend war ein erster Höhepunlct des diesjährigen Ebbeiwoi- 
festes. Rechtzeitig hatte der Himmel seine Schleusen geschlossen, die Feuerwerker sind 
in diesem Jahr ohnehin auf nasse Verhältnisse eingestellt, tmd hatten ihre Vorbereitun- 
gen ,,für alle Fälle" getroffen. Sie konnten nicht ahnen, daß man in Langen einen beson- 
deren Draht nach oben hat, und Regen eigentlich nicht auf dem Festprogramm stand. So 
war es dann schließlich auch. 

Chöre, der Märmerchor „Liederkranz" (er 
wird im kommenden Jahr 150 Jahre alt) 
sowie der gemischte Chor der Sport- und 
Sängergemeinschatt (sie feiert 1989 ihr 
Hundertjähriges) wußten mit ihren Lie- 
dern die Zuhörer zu begeistern und zum 
Mitklatschen anzuregen. Alle Vereine er- 
hielten aus der Hand von VW-Schriftfüh- 
rerin Paula Schäfer je drei Ebbelwoibe- 
cher mit dem Festemblem. 

Am Podium hatte inzwischen auch der 
Orchesterverein Langen/Egelsbach Platz 
genommen und unterhielt die Besucher 
mit schwungvollen Melodien. Dann war 
es soweit. Der Zeiger der Kirchturmuhr 
zeigte die fünfte Nachmittagsstunde an, 
und der offizielle Festakt konnte begin- 
nen. 

VW-Vorsitzender Werner Wienke be- 
grüßte die nach tausenden zählende Men- 
ge, dankte allen, die bei den Vorbereitun- 
gen für dieses Fest mit tätig waren und 
die während des Festes im Einsatz sind. 
Vor allem galt sein Dank den Altstädtem, 
die nicht nur manche Einschränkung in 
Kauf nähmen, sondern durch besonderes 
Engagement dafür sorgten, daß Langens 
und vor allem der Altstadt guter Ruf als 
gemütliche und gastfreundliche Stadt er- 
halten bleibe. (Fortsetzung aut Seite 3) 

Das ist der Ebbelwoi-König 1987, Nor- 
man Metzger, Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr und der LKG-Lange-Latten- 
Garde. In einer solchen Umgebung muß 
man ganz einfach einen guten Ebbelwoi 
machen. Norman Metzger hat es zum er- 
sten Mal probiert und kam auf Anhieb zu 
höchsten Ehren. 

Sie wurden vom Brunnenwirt ,,gedaaft** und erhielten die Urkunde und 
der sie als „Langener" ausweist, (v.l.) Jochen Kühl, Vorsitzender der TV-Basketballer 
imd Motor, der Langen zur Basketballhochburg machte, Hilde Rauch, die ,,freundliche 
Beamtin" hinter dem Postschalter, die immer nett und zuvorkommend zu allen Post- 
kunden ist, sowie Georg Panitz, Vorsitzender der Oberschlesier, „guter Geist" im Lan- 
desflüchtlingslager, Bienenzüchter und Ameisenschützer sowie beliebter Hausmeister 
der Wallschule. 

Wie viele Menschen in diesem Jahr das Langener Ebbelwoifest besuchten, kann wohl 
niemand sagen. Es waren wohl wieder einige zigtausende, die sich durch die Straßen 
drängten, wie die beiden unteren Bilder aus der Fahrgasse — einmal in nördlicher imd 
einmal in südlicher Richtung — zeigen. Sie wurden am Samstagnachmittag aufgenom- 
men. Man hat wieder einmal deutlich gespürt, daß die Bürger dieses Fest erwartet hat- 
ten. Kaum einer blieb zuhause, alle wollten dabei sein und Bekannte treffen, die man 
oft nur während des Ebbelwoifestes sieht. Daß wir uns in den großen Ferien befinden, 
war nicht zu merken. 

„In den letzten Wochen sprachen alle 
vom Wetter", erklärte Bürgermeister 
Hans Kreiling am Samstagnachmittag bei 
der Eröffnung des Langener Ebbelwoife- 
stes, ,,jetzt brauchen wir das nicht mehr zu 
tun, denn mit dem Ebbelwoifest ist auch 
die Sonne gekommen". In der Tat, fast auf 
die Minute hatten sich am Freitagnach- 
mittag die Wolken verzogen nachdem die 
Regenfälle am Vormittag und das Gewit- 
ter am Nachmittag die Gesichtszüge der 
aufs Ebbelwoifest wartenden Langener 
schier entgleisen ließen. So wie es noch in 
den Nachmittagsstunden aussah, hätte 
man zum Festplatz schwimmen müssen. 

„Der liebe Gott ist halt doch ein Lange- 
ner" freuten sich dann die vielen Festbe- 
sucher, die nach dem Regen aus den Start- 
löchem kamen und den Festplatz, die Alt- 
stadt und alle Lokalitäten überschwemm- 
ten. Es war schwierig, noch ein Plätzchen 
zu finden, doch man rückte zusammen, 
machte sich eng, und so kormten die vielen 
tausend Besucher ihren gelungenen Ein- 
stieg ins 14. Ebbelwoifest finden. 

Es wurde früh am Samstag am Freitag- 
abend, bis die letzten ihren Heimweg fan- 
den. „Wer weiß, wie das Wetter morgen 
ist" sagten viele und nutzten den trocke- 
nen Freitag ordentlich aus, um sich von 
innen her naß zu machen. 

Höhepunkt des Freitagabends war das 
große Brillantfeuerwerk, das über den 
nachtschwarzen Himmel der Altstadt auf- 
stieg und ihn zu einem bunten Sternen- 
himmel verzauberte. Viel Applaus galt 
den Feuerwerkern, die mit Können und 
Fantasie ein herrliches Schauspiel insze- 
niert hatten. 

Schon am Vormittag des Samstag ging 
es ebbelwoifestlich weiter. Das Geschehen 
war in die Bahnstraße verlegt worden, wo 
eine Bank zum beschwingten Frühschop- 
pen eingeladen hatte. 

Der eigentliche Besucherstrom aber 
setzte am frühen Nachmittag ein, diesmal 
bei strahlendem Sonnenschein. Schon 
früiizeitig war der Festplatz voll, und als 
die Langener Chöre um 16 Uhr im Kirch- 
schulhof ihr traditionelles Singen began- 
nen, da saßen und standen die Zuhörer 
dichtgedrängt. Zunächst konnten sie 
selbst eine Probe ihres gesanglichen Kön- 
nens ablegen, denn der Brunnenwirt bat 
die Anwesenden um ein Geburtstags- 
ständchen für das Geburtstagskind 
„Frohsinn". 

Dieser traditionsreiche langener Ver- 
ein feiert in diesem Jahr sein 125jähriges 
Bestehen. Der „Frohsinn" wiederum be- 
dankte sich mit schönen Liedvorträgen, 
und auch die beiden anderen Langener 
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Drei Millionen kommen witer die Erde 

Großprojekt „Kanalsanierung" startet Mitte Juli 

Eine der umfangreichsten und auch 
wichtigsten Sanierungsmaßnaiimen in 
Langen wird in den nächsten Wochen in 
Angriff genommen: Am 20. Juli beginnen 
in der Baiinstraße die seit langem geplan- 
ten Kanalarbeiten. Zwischen dem 13. und 
dem 17. Juli wird die erste Baustelle auf 
diesem Zentralnerv der Stadt eingerich- 
tet, am 20. Juli wird der erste Preßluft- 
hammer die Fahrbahndecke aufreißen, 
und so wird das bis etwa Ende 1988/ 
Anfang 1989 weitergehen. Solange soll es 
nämlich dauern, bis alle Kanäle unter der 
Oberfläche der Bahnstraße, einschließlich 
aller Anschlüsse in die Nebenstraßen, re- 
pariert und erneuert sind. Kostenpunkt 
dieses großen Abschnittes im Rahmen der 
Kanalsanierung Langens: drei Millionen 
Mark. 

Zwar werde es im Laufe der Arbeiten 
nicht zu vermeidende Behinderungen für 
den Verkehr in der Bahnstraße geben, er- 
läuterte Artur Hartmann, Leiter der Tief- 
bauabteilung im Langener Rathaus. Man 
habe sich aber bemüht, diese Eingriffe so 
gering wie möglich zu halten. Die Arbei- 
ten sollen schrittweise in Einzelab.>chnit- 
ten durchgeführt werden, wobei eine Ka- 
nalbaustelle jeweils nicht länger als 15 
Meter sein wird. Start ist die Kreuzung 
mit der Friedrichstraße, das Ziel der Lu- 
therplatz. 

Der Durchgangsverkehr werde jeweils 
durch die Nebenstraßen um die Baustelle 
herumgeführt. Für Anlieger soll die Zu- 
fahrt offen bleiben, es sei denn, direkt vor 
einem Haus beispielsweise müsse ein neu- 
er Anschluß gelegt werden. In diesen Aus- 
nahmefällen, so Hartmann, würden die 
Anwohner rechtzeitig darüber informiere, 
wann und für wie lange sie mit ihren. 
Fahrzeug nicht vor die Haustüre fahren 
können. 

Dreimol 
in die Bach gefalle! 

In Langen fällt man nicht in den 
Bach, dafür sorgten während des 
Ebbelwoifestes die Umzäunungen, 
sondern man fällt ,,in die Bach", 
wie der Sterzbach, als er noch in 
seiner ganzen Länge offen war, ge- 
nannt wurde. Heute plätschert er 
nur noch in der Bachgasse offen vor 
sich hin. 

Wie in unserer letzten Ausgabe zu 
lesen war, ist deijenige ein echter 
Langener, der in seinem Leben 
mindestens dreimal ,,in die Bach" 
gefallen ist. Dieser Satz hat bei vie- 
len Bürgern Erinnerungen wachge- 
rufen. 

Unter ihnen die heute 81jährige 
Helene „Lenchen" K. Als kleines 
Mädchen hat sie die,,Langener Pro- 
be" gleich an einem Tag bestanden, 
noch dazu an einem Sonntag. Am 
Morgen segelte sie zum ersten Mal 
ins Sterzbachwasser, ging heim und 
zog andere Kleider an. Der Vorgang 
„wiederhold" sich wenig später. 
Nach dem zweiten Bad erneut ein 
Kleiderwechsel, um dann nach dem 
Essen ein drittes I*lal Bekannt- 
schaft mit dem Bachwasser zu ma- 
chen. Für den Rest des Tages blieb 
sie daheim, denn es waren keine 
trockenen Kleider mehr da. 

Im Freundeskreis hat diese Erin- 
nerung viel Spaß hervorgerufen, 
zumal man weiß, daß dieses jung 
gebliebene ,,Lenchen" nicht nur 
wegen ihrer ,,wiederholden" Bach- 
bäder eine echte Langenerin ist. 

Damals ging man übrigens noch 
nicht vor Gericht, wenn einem der- 
artiges passierte, wer nicht acht- 
gab, war selbst schuld. 

Zu den Wochenenden hin würden die 
Baustellen jedoch jedesmal so hergerich- 
tet, daß die Zufahrt für Anlieger jederzeit 
gewährleistet sei — und sei es über ein 
Schotterbett, versicherte der Leiter des 
Tiefbauamtes. 

Die Abwässer aus den an die jeweilige 
Baustelle angrenzenden Häusern sollen 
trotz der Bauarbeiten ungehindert abflie- 
ßen können. Bevor die alten Rohre abge- 
schnitten, und die neuen in die Erde gelegt 
werden, schrauben die Arbeiter an der be- 
treffenden Stelle eine Art „Bypass" an die 
Anschlüsse, der dann wieder entfernt 
wird: Arbeit ,,unter Betrieb" nennt der 
Fachmann dieses Vorgehen. 

Nicht nur mächtige neue Staukanäle, 
Rohre mit einem Durchmesser von 1,60 
Meter, werden in die Bahnstraße einge- 
graben, die Stärken der Zu- und Ableitun- 
gen bewegen sich in Größenordnungen 
von 40 Zentimetern bis eben zu 1,60 Me- 
tern im Durchmesser. 

Mit eingeschlossen sind dabei alle An- 
bindungen sowohl an die abzweigenden 
Seitenstraßen, als auch an die Häuser der 
Anlieger der Bahnstraße. Dabei, gibt 
Hartmann zu bedenken, könnten auf den 
einen oder anderen Haus- oder Grund- 
stückseigentümer möglicherweise einige 
Kosten zukommen. Sollte sich nämlich 
bei den Untersuchungen herausstellen, 
daß einzelne Hausanschlüsse defekt seien, 
würden sie repariert. 

Nach der Abwassersatzung muß die Ko- 
sten dafür der jeweilige Grundstücksei- 
gentümer tragen. Er ist verantwortlich 
für den Teil des Kanals, der vom Haus bis 
zum Sammelkanal unter der Erde liegt, 
steht in der Satzung. Ein Schreiben, das 
Grundeigentümer entlang der Bahnstraße 
über diese Tatsache informiert, hat das 
städtische Bauamt bereits verschickt. 

Ganz eingedenk der bekannten Bürger- 
proteste, wonach aufgrund mangelnder 
Planung und Absprache Straßen in Ab- 
ständen von oft nur wenigen Wochm, 
stets erneut aufgerissen werden, weil ir- 
gendeine Institution irgendetwas verges- 
sen habe miteinzugraben, „hängen" sich 
die Stadtwerke gleich mit an die Sanie- 
rungsmaßnahmen des Tiefbauamtes. 
Nach den Kanalbaugruben läßt das Ver- 
sorgungsuntemehmen von der gleichen 
Baufirma rund 1,50 Meter tief und 80 bis 
90 Zentimeter breite Gräben ausheben, 
um Gas- und Wasserleitungen zu erneu- 
ern. Dabei werden ebenfalls die Hausan- 
schlüsse überprüft und, wenn nötig, auch 
gleich miteisetzt. 

Anders wie beim Kanalbau allerdings 
körmen die Stadtwerke nicht „schritt- 
chenweise" arbeiten. Ihre Leitungen müs- 
sen auf größeren Längen, meistens von 
Kreuzung zu Kreuzung, erneuert werden. 
Störungen des Kraftfahrzeugverkehrs sei- 
■?n auch hierbei unvermeidlich. Belastun- 
gen über Gebühr seien indes bei diesen 
Arbeiten ebenfalls nicht zu erwarten. Die 
Versorgungsleitungen der Stadtwerke 
verlaufen nämlich am Rande der Fahr- 
Dahn. 

Die Sanierungsarbeiten insgesamt be- 
scheren der Stadt neben einem neuen Ka- 
nal auch eine neue Bahnstraße, zunächst 
zumindest von Kreuzung Friedrichstra- 
ße bis zur Heinrichstraße. Dort werden 
die Fahrbahn, der Fahrrad- und Gehwe? 
auf der Südseite komplett erneuert. 

Die Gestaltung des Straßenstücks von 
der Heimichst.'^e bis zum Lutherplatz 

' indes werde zunächst mit einer normalen 
Asphaltdecke versehen, sagt Hartmann. 
Dieser Teil unterliege nämlich auf Be- 
schluß der Stadtverordnetenversamm- 
lung städtebaulicher und verkehrstechni- 

scher Planung, deren Ergebnis zu Anfang 
des Jahres 1988 zu erwarten sei. 

Der Baubeginn zur Erneuerung des Ka- 
nalnetzes in der Bahnstraße ist der 
Schlußpunkt umfangreicher Planungen, 
die ihren Anfang bereits im Jahre 1974 ge- 
nommen hatten. Zu diesem Zeitpunkt 
wurden die Kanäle und Regenrückhalte- 
becken der Stadt zum ersten Mal per Da- 
tenverarbeitung „überrechnet". Festge- 
stellt werden sollte, wie das Kanalnetz zu 
dimensionieren sei, um allen Belastungen 
standhalten zu können. 

Alsbald stellte sich allerdings heraus, 
daß diese Berechnungen auf Dauer nicht 
haltbar wären. Die Ausgangsdaten der 
Flächennutzungsplanung änderten sich, 
neue Berechnungsrichtlinien traten in 
Kraft, und Veränderungen im Kanalnetz 
galt es zu berücksichtigen. Seinerzeit ging 
es in diesem Zusammenhang um die Ent- 
lastung der Einzugsbereiche der Südli- 
chen Ringstraße und ,,Im Singes" zum 
Südwassersammler. 

Im Herbst 1982, im Oktober 83 und im 
Frühjahr 84 hatte der Magistrat bereits 
nach und nach Aufträge erteilt, die Di- 
mensionierung der Kanäle neu zu berech- 
nen. Im einzelnen ging es um die Entwäs- 
serung der Innenstadt, des Stadtgebietes 
westlich der Bahnlinie sowie um den Be- 
reich Westendstraße/Liebigstraße mit 
dem angrenzenden Industriegebiet und 
der Nördlichen Ringstraße. Neue, moder- 
ne Berechnungsmethoden förderten denn 
auch andere Ergebnisse. Das erfreuliche 
daran war, daß mittlerweile auch neue 
Kanalbauinethoden die Kosten drückten. 
Statt ursprünglich errechneter 35 Millio- 
nen Mark Sanierungskosten, reduzierte 
sich dei Preis auf rund 21 Millionen Mark 
Gesamtkosten. 

Was im lahr 1985 noch mit einem Frage- 
zeichen versehen war, wird heute reali- 
siert. Vor zwei Jahren hatte das Stadtbau- 
amt zusammen mit einem Ingenieurbüro 
errechnet, daß ein einziges Regenrückhal- 
tebecken unter dem Jahnplatz die geplan- 
ten zwei Becken entlang der Bahnstraße 
voll ersetzen köruite. Laut Gutachten hät- 
ten nämlich am Lutherplatz und am Bahn- 
hofsvorplatz derartige Becken installiert 
werden müssen. Damit wäre zumindest 
die Umgestaltung des Lutherplatzes recht 
problematisch geworden. 

Zusammen mit den sogenannten Stau- 
kanälen (den 1,60 Meter-Rohren) wird nun 
zum einen für optimale Entwässerung, 
auch bei starken Regenfällen gesorgt, zum 
anderen sei dies auch die kostengünstigste 
Lösung, rechnet Bürgermeister Hans 
Kreiling vor. Das Regenrückhaltebecken 
unter dem Jahnplatz könne wesentlich 
kleiner ausfallen, was eine Ersparnis von 
noch einmal rund drei Millionen Mark 
ausmache. Dieses positive Ergebnis be- 
grüßt Kreiling insbesondere in seiner Ei- 
genschaft als Kämmerer der Stadt. 

Blätterdach für 
Romo-Anlage 

Glyzinien schicken sich seit einigen Ta- 
gen an, die neu errichteten Pergolen auf 
der Romorantin-Anlage zu umranken. 
Wäre alles plangemäß verlaufen, hätten 
die Kletterpflanzen bereits jetzt schon ei- 
ne beachtliche Höhe erreicht. Daß dies 
nicht der Fall ist, daran ist das Wetter 
schuld. Der lang anhaltende Winter mit 
nahtlosem Obergang in die derzeit beste- 
hende sogenannte ,,wärmere Regenzeit" 
haben sowohl Bau-, als auch Pflanzarbei- 
ten verhindert. Überdies, so Heinz-Georg 
Sehring, Leiter der Stadtgärtnerei, brau- 
chen diese Pflanzen viel Sonne, um opti- 
mal gedeihen zu können — und eben da- 
mit war es bislang wirklich nicht allzu- 
weit her. 

Die Pergolen jedenfalls stehen bereit, 
den Gewächsen als Stütze zu dienen. Vor- 
ausgegangen war dem ein Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung aus dem 
Jahr 1985, im Zuge der Pflanzzeit 85/86 
und der damit verbundenen Umgestal- 
tung der Romorantin-Anlage, auch drei 
Pergolen anzubringen. 

Im Februar dieses Jahres hatte die 
Stadtverordnetenversammlung den Magi- 
strat nun endgültig damit beauftragt, den 
Bau dieser natürlichen Sonnendächer zu 
verwirklichen. Daraufhin erhielt eine 
Dreieicher Firma den Auftrag, die Pergo- 
len in der Romorantin-Anlage zu erstel- 
len. Kostenpunkt: rund 7.000 Mark. 
DRK lädt zum 
Erste-HUfe-Kiu« 

Das Langener Rote Kreuz bietet wieder 
einen kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs an. Je- 
der Interessierte kann sich mit den Grund- 
begriffen der Ersten Hilfe vertraut ma- 
chen und die wichtigsten Handgriffe er- 
lernen, die nötig sind, um bei einem Un- 
fall oder einer akuten Krankheit Men- 
schenleben retten zu können. 

Sachkundige Ausbilder des DRK Lan- 
gen vermitteln nicht nur die notwendigen 
theoretischen Kenntnisse, sondern de- 
monstrieren auch mit praktischen Fall- 
beispielen oder Übungen, wie das Wissen 
in der Praxis eingesetzt werden karm. 

Am Ende des Lehrganges erhält jeder 
Teilnehmer eine Bescheinigung, die bei- 
spielsweise zur Erlangung des Führer- 
scheins vorgelegt werden katm. Die 
Übungs- und Unterrichtsstunden finden 
im DRK-Heim, Zimmerstraße 8, statt. 

Die Termine füt den 16stündigen Erste-- 
Hilfe-Kurs sind: Dienstag, 7., Montag, 13., 
Mittwoch, 15., Montag. 20., Mittwoch, 22. 
und Dienstag, 28. Juli, jeweils von 19 bis 
22 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang interessiert 
und gerne teilnehmen möchte, melde sich 
bitte zuvor telefonisch an und zwar bei 
Roland Heil, Telefon 06103-24531, der un- 
ter dieser Rufnummer täglich ab 18 Uhr 
zu erreichen ist. 

Zeitungsträger/innen 
zur Aushilfe während der Sommerferien 

gesucht. 

£an^cncr Jdtung 

Darmstäd!er Straße 26 • Tel. 21011 
(Frau Seibel) 

„Die Sonne lacht 
Freudentränen; 
wir lachen mit!" 

Das war das Motto zum Garten- und 
Grillfest der Seniorinnen und Senioren 
am Donnerstag, dem 24. Juni, im Natur- 
freundehaus. Rund 70 Personen scheuten 
das miserable Wetter nicht, sondern pfleg- 
ten ihren Teint, dienten ihrer Gesundheit 
und wanderten durch die „frisch gewa- 
schene Natur", um sich dann zu stärken 
und zu amüsieren. 

Herzlich lachte und applaudierte man 
dem Dreieichenhainer Seniorentheater 
bei der Aufführung „Was ist mit Mietze 
Lehmaim?" Die Leitimg hatte Hannelore 
Maneth. Gerd Schmidt aus Bruchköbel 
brachte mit seiner flotten Tanzmusik den 
richtigen Schwung. Die Vorträge von Ma- 
rie Kippert und Ria Vogel waren passend 
und gut gelungen. Last not least sang der 
Männerchor „Frohsinn' besiimliche und 
weinselige Lieder, auch vom guten „Al> 
belwoi", zuerst in freier Natur, nach ei- 
;ner Regendusche jedoch im Saale. Die Be- 
geisterung war groß. Nach einigen Zuga- 
ben mußten die Sänger passen, da sie am 
Abend noch singen mußten und nicht hei- 
ser sein durften. 

Dazwischen labte man sich zunächst bei 
Kaffee und sehr gutem Kuchen. Später 
gab es Herzhaftes vom Grill. So kam jeder 
auf seine Kosten, und einigermaßen 
trocken nach einem bewegten, frohen 
Nachmittag wieder nach Hause. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig m/f einer Anzeige in der LZ. 

Kontosperre „rund um die Uhr" 
Ab sofort haben die Inhaber von ec- 

Geldautomatenkarten die Möglichkeit, 
den Verlust oder Diebstahl der Karte so- 
fort, das heißt auch außerhalb der Schal- 
teröffnungszeiten, zu melden. Dies ist je- 
derzeit, also „rund um die Uhr", auch an 
Wochenenden und Feiertagen und aus 
dem In- und Ausland möglich. In diesem 
Fall genügt ein Anruf unter der Telefon- 
nummer 0 69/74 77 00, und die Zentrale 
veranlaßt sofort die Sperre der Karte. 

Bei der Meldung wenien folgende Anga- 
ben benötigt: Name und Anschrift, die 
Bankleitzahl des Kreditinstituts, die Kon- 
tonummer, die Kartenfolgenummer und 
das Verfalljahr der ec-Karte. Wichtig ist, 
daß die persönliche Geheimzahl auf kei- 

ner Jahrgang 1904/05 trifft sich am 
Donnerstag, dem 2. Juli, um 16.30 Uhr in 
Alt-Langen, Rheinstraße. 

^Bkfl^amädierm! 

aüen, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders hä^ich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

Iangcncr2atun0 

KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011/12 
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nen Fall erfragt wird. Über den Verlust 
der ec-Automatenkarte und die telefoni- 
sche Sperre sollte anschließend auch die 
kontoführende Bank oder Sparkasse in- 
formiert werden; bei Diebstahl auch die 
Polizei. 

Bei einer Sperre der ec-Geldautoma- 
tenkarte aus dem Ausland sind folgende 
Vorwahlnummern und darm die 6974 77 00 
zu wählen: Dänemark 0 09 49, Frankreich 
19 49, Großbritatmien 0 10 49, Italien 
00 49, Österreich 0 60, Portugal 00 49 (von 
Porto 0 749), Schweiz und Liechtenstein 
00 49, Spanien 07 49. Bei Anrufen aus 
Frankreich und Spanien ist nach der Vbr- 
wahl ein zwischenzeitlicher Wählton zu 
beachten. 

Auch bei telefonischer Sperre aus dem 
Aasland empfiehlt sich, gleichzeitig die 
kontoführende Bank oder Sparkasse auf 
schriftlichem Wege über den Verlust der 
ec-Geldautomatenkarte zu informieren. 

Das Wunder „Luft" 
in gesunder Umwelt 

Sauerstoff ist ein Nahrtmgsstoff, das 
wichtigste Element für die 60 Billionen 
Zellen des Körpers — so beschreibt die 
Mitgliederzeitschrift der Kaufmännischen 
Krankenkasse KKH das Wunder ,,Luft". 
Der menschliche Organismus braucht den 
mit Hilfe der Atmung herangeführten 
Sauerstoff zum Abbau (Verbrennung) der 
Nahrung in Kohlendioxid, Wasser, Harn- 
stoff und Harnsäure. Mit jedem Atemzug 
nimmt der Mensch Sauerstoff auf und 
scheidet Kohlendioxid aus. Enorme Luft- 
mengen durchströmen den Körper. Ein 
Erwachsener führt den Lungen bei kör- 
perlicher Ruhe in der Minute vier bis 
sechs Liter Atemluft zu, unter Arbeitsbe- 
dingungen bis zu 100 Liter. 

Her^ und Hirn brauchen dringend Sau- 
erstoff. Ohne ihn tritt in wenigen Minuten 
der Tod ein. Bewegungsmangel führt zu 
Sauerstoffmangel, dieser zu Energiever- 
lust und manchen Zivilisationskrankhei- 
ten. 

Mit zunehmendem Alter nimmt die Zell- 
atmung ab. Vermehrte, intensive Sauer- 
stoffaufnahme kann den Alterungsprozeß 
aber etwas verlangsamen, zum Teil sogar 
,,zurückschrauben" — daS Wunder 
„Luft". 

Körperliche Bewegung oder sportliche 
Betätigung tun alt und jung gut, denn 
Sport und Spiel in freier Natur sorgen 
nicht nur während der Sommermonate 
für die richtige Sauerstoffzufuhr. Mög- 
lichst in freier Natur, in gesunder Um- 
welt: Damit uns das Wunder ,,Luft" noch 
lange erhalten bleibt. 

Hilfe für Sahel 

Spendenaktion des Kreises Offenbach 

Bogenschießen — je nach Vermögen aus dem Sattel oder abgesessen — war eine der 
zahlreichen Prüfungen, denen sich die Teilnehmer an der dritten Reiter-Rallye des Reit- 
und Fahrvereins Langen zu unterziehen hatten. Die jeweils in Dreier-Gruppen starten- 
den Reiterinnen und Reiter mußten eine Strecke von knapp 20 Kilometern zurücklegen 
und Hindemisse unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade überwinden. Der durch tage- 
lange Regeofälle aulgeweichte Boden stellte dabei diesmal besonders hohe Anforderun- 
gen an Reiter wie Pferde. Der guten Stimmung aber tat das schlechte Wetter keinen Ab- 
bruch. zumal schließlich alle wohlbehalten wieder den „Kronenhof' — Start imd Ziel 
der Rallye — erreichten. WoUgang Pavel und Joachim Wodniok, rührige Organisatoren 
auch der diesjährigen Veranstaltungen, waren darüber besonders erfreut. Freude nicht 
minder aber auch bei dem siegreichen Team — Claudia Grebe auf Earl. Ulla Weinert auf 
Berenike und Katja Willers auf Ragazzo —, das die Mitbewerber mit Abstand auf die 
Plätze verwies. 

e Der Kreis Offenbach mit seinen über 
300 000 Einwohnern ist der wirtschafts- 
stärkste Landkreis in Hessen. Dazu haben 
die Wirtschaftsuntemehmen in Industrie, 
Handwerk. Handel, Gewerbe und Dienst- 
leistung wesentlich beigetragen. Eine ge- 
sunde Wirtschaftsstruktur und sichere Ar- 
beitsplätze tragen wesentlich zur hohen 
Lebensqualität im Kreis und zum Wohl- 
stand der Bevölkerung bei. 

Nicht allen Menschen geht es so gut wie 
uns. Gerade in der Dritten Welt bestim- 
men Elend und Hunger oft das Alltagsle- 
ben. Der Kreistag des Kreises Offenbach 
hat es als seine moralische Verpflichtung 
angesehen, in einer kreisweiten Spenden- 
aktion zur Linderung dieser Not beizutra- 
gen. Ziel der einmaligen Spendenaktion 
„Hilfe für Sahel" ist es, rund 60 000 Men- 
schen in der Sahelzone eine Oiance zu ge- 
ben, durch eigene Anstrengungen die 
Grundlage für eine sichere Zukimft zu 
schaffen. 

Kreistag und Kreisausschuß werben 
deshalb um Spenden für ein Entwick- 
lungsprojekt der Aktion „Brot für die 

Welt" im westafrikanischen Staat Burki- 
na Faso, dem früheren Obervolta. Das An- 
liegen der Kreisgremien ist es. einen Bei- 
trag in Höhe von 161 700 DM für diesen 
Zweck zusammenzubringen. Von diesem 
Spendengeld werden 14 CJetreidebanken 
errichtet, 20 neue Bnmnen nach ökologi- 
schen Gesichtspunkten angelegt. Frauen- 
gruppen mit Getreidemühlen ausgestattet 
und 43 Grundausstattungen für Bauem- 
gruppen zur intensiveren Feldbestellung 
angeschafft. 

Der Kreistag ist bei der Spendenaktion 
mit gutem Beispiel vorangegangen und 
hat 50 000 DM für die Aktion „Hilfe für 
Sahel" bereitgestellt. Zusammen mit Bür- 
germeistern, Kreistagsabgeordneten und 
Repräsentanten des örtlichen Lebens wur- 
den in verschiedenen Orten des Kreisge- 
bietes Sammelbüchsenaktionen durchge- 
führt, die einen schönen Betrag von bisher 
17 000 Mark einbrachten. Diese Aktionen 
sollen fortgesetzt werden, und die Bevöl- 
kerung. Vereine und Organisationen sind 
aufgerufen, dem guten Beispiel zu folgen 
und die Menschen in der Sahel-Zone durch 
eine Spende zu unterstützen. 
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Ebbelwoifest 

Jetzt wird's schön 
Zum Ebbelwoifest hat das schöne 

Wetter den Startschuß erhalten, weil 
es zu diesem Ereignis Tradition und 
Brauch ist, daß die Sonne scheint. 
Die Langener und ihre Gäste haben 
sich darüber gefreut und die ersten 
Sommertage genossen. 

Das schöne Wetter sollte aber nicht 
nur eine Begleiterscheinung dieses 
Langener Festes gewesen sein, denn 
am Samstag war ja Siebenschläfer, 
und so wie das Wetter an diesem Tage 
ist, so soll es in den folgenden sieben 
Wochen bleiben. So jedenfalls sagt es 
eine alte Wetterregel. Wollen wir hof- 
fen, daß sie auch in diesem Jahr 
stimmt. 

Diese Hoffnung wird bestärkt 
durch die Aussagen der Wetterämter. 
Sie sind der Meinung, daß es ab Sonn- 
tag immer schöner wird und der lan- 
ge ersehnte Sommer seinen Einzug 
hält. 

Wenn auch heutzutage die Wetter- 
vorhersage von den modernsten Mit- 
teln bestimmt wird — wobei es mit- 
unter dennoch zu Fehlanzeigen 
kommt —, so gilt doch die Sache mit 
dem „Siebenschläfer" als ein Fak- 
tum, das sich regelmäßig wiederholt 
und meist ernst zu nehmen ist. Wenn 
es auch diesmal so sein sollte, dann 
werden wir aus dem Emst sehr viel 
Spaß erleben. 

Dabei wollen wir gern in Kauf neh- 
men, daß es ab und zu auch mal ein 
Gewitter gibt, daß es auch mal reg- 
net, was für Feld und Wald gut ist, 
und daß es auch mal abkühlt. Aber 
Sommer soll es bleiben, damit man 
auch einmal das Schwimmbad von 
innen sehen kann und zu einem 
Sprung ins kühlende Naß bereit ist, 
was uns seither vermiest blieb. Wer 
wollte schon bei solch niedrigen Tem- 
peraturen ins Wasser? 

Für die Kommunen mit Schwimm- 
bädern war die ganze Zeit nicht gera- 
de erfreulich. Die Kosten blieben und 
die Einnahmen fehlten. Daß zu dieser 
Zeit auch noch das Hallenbad ge- 
schlossen war und erst am 12. Juli 
wieder eröffnet wird, hat viele Bür- 
ger erzürnt. Aber wer konnte denn 
vorher wissen, daß wir im Juni eine 
so kalte Jahreszeit erleben würden. 

So gesehen war die Zeitwahl der 
Stadt richtig. Es wird zwar heutzuta- 
ge manches beschlossen, was weniger 
verständlich ist, aber am Wetter kön- 
nen die Verantwortlichen der Stadt 
nun wirklich nichts ändern. Wer also 
über das geschlossene Hallenbad 
schimpfen möchte, sollte steh nicht 
den Magistrat und die Verwaltung 
als Zielscheibe wählen, sondern die- 
jenigen, die an dem bisher schlechten 
Wetter schuld sind. 

Aber jetzt wird's ja besser. Freuen 
wir uns auf einen schönen Sommer 
und einen vielleicht noch schöneren 
Herbst, der ja bekanntlich auch seine 
sonnigen Tage hat. 

Noch ein Wort zum Siebenschläfer- 
tag. Er ist im kirchlichen Kalender 
sieben Jünglingen gewidmet, die 
während der Christenverfolgung in 
eine Höhle flüchteten und dort einge- 

* mauert wurden. Sie schliefen 200 
Jahre lang, bis sie zufällig entdeckt 
und aufgeweckt wurden. 

Bürgermeister Hans Kreiling lobte in 
seinem Grußwort die Initiative des Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Vereins, der 
nach äen Heimatfesten der Vorkriegs-und 
Nachkriegszeit mit dem Ebbelwoifest ei- 
ne neue, aus Langen nicht mehr wegzu- 
denkende Einrichtung geschaffen habe, 
die nicht nur den Langenem, wie die Er- 
fahrung zeige, sehr gut gefalle und zur Eh- 
re gereiche. 

Dann folgte die lang erwartete Krönung 
des Ebbelwoikönigs, Brunnenwirt Hans 
Hoffart machte es spannend, berichtete 
von den 42 Ebbelwoiproben, die in diesem 
Jahr getestet werden mußten, um die 
wohlschmeckendsten Sorten herauszufin- 
den. Es seien alle Geschmacksrichtungen 
vertreten gewesen, von der,,Saure Gurken 
Beigabe" bis zu „mitgekelterten Zucker- 
rüben", sagte der Brunnenwirt. Dennoch 
habe man auch sehr gute Sorten kosten 
können, und die Wahl, wer denn nun den 
allerbesten Ebbelwoi gehabt habe, sei 
nicht einfach gewesen. 

Und dann wurden die Namen genannt. 
Zum ersten Mal die Würde eines Ebbel- 
woi-Prinzen erhielt Lothar Köster, nach 
seiner Prinzenwürde im Jahre 1982 war 
Wolfgang Eise zum zweiten Mal als Ebbel- 
woi-Prinz an der Reihe. Da er am gleichen 
Tag Geburtstag hatte, sang ihm die Menge 
,,Happy birthday". Und ebenfalls zum 
zweiten Mal Ebbelwoi-Prinz wurde nach 
1985 Klaus Reissig. 

Ebbelwoi-König aber wurde ein ,,Neu- 
ling" auf diesem Gebiet. Er hatte zum er- 
sten Mal in seinem Leben gekeltert und ei- 
nen erstklassigen Tropfen heranreifen 
lassen, mit dem er auf Anhieb Ebbelwoi- 
König wurde: Norman Metzger. Auf Be- 
fragen des Brunnenwirts verriet er auch 
sein Rezept: schöne Ebbelchen und gutes 
Sterzbachwasser. Na, denn Prost! Alle er- 
hielten ihre Urkunden und die eigens für 
diesen Zweck angefertigten Bembel mit 
entsprechender Inschrift. 

Ein Gag, der erst hinterher bekannt 
wurde: Norman Metzger, der Ebbelwoi- 
König, hatte einen Lehrmeister, der schon 
einige Male seinen Ebbelwoi zur Probe ge- 
geben hatte, jedoch trotz guter Qualität 
bisher noch nicht zum Zuge kam. Selbiger 
Mann, ein Vereinskamerad des neuen Eb- 
belwoi-König und auf dem Gebiet der 
Kelterei ein ,,schlauer Vogl", hatte dem 
Ebbelwoi-König genauestens erklärt, wie 
er zu keltern habe und wie er den edlen 
Saft bis zu seiner endgültigen Reife be- 
handeln müsse. Sogar von seinen Äpfeln 
gab er dem Kameraden einen großen Teil 
ab, damit sich dessen Kelterei auch rentie- 
re. Und nun wurde der Lehrling erfolgrei- 
cher als sein Lehrmeister. Immerhin kann 
sich der Lehrmeister jetzt mit dem inoffi- 
ziellen Titel des „Königmachers" zieren. 
Vielleicht klappt's ihm beim nächsten 
Mal. 

Nach der Königs- und Prinzenkrönung 
kam daiui der nächste Teil des Festaktes, 
der nicht minder interessant ist, die 
Ebbelwoi-Daaf. Wen würde der Brunnen- 
wirt wohl in diesem Jahr aus dem großen 
Bembel trinken lassen und ihm dann den 
Rest über den Kopf gießen? 

Als erster kam ein Mann an die Reihe, 
in Magdeburg geboren und seit 1972 in 
Langen ansässig. Er hat sich vor allem im 
sportlichen Bereich einen Namen ge- 
macht, denn er ist der Abteilungsleiter der 
Langener Basketballer, Jochen Kühl, von 
Beruf Justitiar beim Deutschen Sport- 
bund, und einer der Antriebsmotoren da- 
für, daß Langen Basketballhochb'urg wur- 
de und die ,,Giraffen" in der höchsten 
deutschen Spielklasse spielen. 

Nach einem kräftigen Zug aus dem 
Bembel konnte er es nicht verhindern, 
daß ihm die geballte Ladung des Restes 
übergegossen wurde. Nun ist er ein ,,Lan- 
gener". Auf die übliche Frage, was ihm in 
Langen am besten gefalle, nannte er die 
Menschen, die Vereine, die Altstadt und 
das Alte Rathaus, vor allem den schönen 
freien Platz daneben, was ihm den star- 
ken Applaus des Publikums einbrachte. 
Aber auch das viele Grün in und um Lan- 
gen hätten es ihm angetan, und er hoffe 
nur, daß sich auch die Kinder und Kindes- 
kinder noch daran erfreuen könnten. 

Dann kam eine Frau an die Reihe, Hilde 
Rauch, vom Brunnenwirt als die „freund- 
liche Postbeamtin" bezeichnet, die die 20- 
Pfennig-Briefmarke nach wie vor entge- 
gen allen anderen Teuerungen für 20 Pfen- 
nige verkaufe. Hilde Rauch wurde in 
Wiesbaden geboren und kam 19T3 nach 
Langen. 

Dritter im Bunde war Georg Panitz, 
Hausmeister der Wallschule. Vor allem 
die Schüler jubelten, als ihm der Ebbel- 
woi über Rücken und Nacken floß. Panitz 
hat sich als Vorsitzender der Landsmann- 
schaft der Oberschlesier, als langjähriger 
Vorsitzender des Bienenzuchtvereins, als 
Beauftragter der Ameisenschutzwarte 
und als unermüdlicher Helfer im Landes- 
flüchtlingswohnheim verdient gemacht. 
Er stammt aus Malapane in Oberschlesien 
und wohnt sei 1954 in Langen, wo er sich 
wohlfühlt und auch seinen Lebensabend 
verbringen möchte. 

Mit der Ebbelwoi-Daaf war darm der of- 
fizielle Teil zu Ende und der Weg ins Fest- 
zelt, in die Gaststätten und Heckenwirt- 
schaften, zum Bachgassenmarkt und in 
den Werkhof, auf den Vergnügungspark 
und in die geschmückten Straßen und 
Gassen der Altstadt war freigegeben. 

Noch spät am Abend herrschte Gedrän- 
ge allenthalben. Die Menschen genossen 
den ersten Sommertag und die lauschige 
Sommernacht. Der Start war hundertpro- 
zentig gelungen, und auch der Rest des Fe- 
stes bestand aus eitel Wonne und Sonnen- 
schein. 

WIR SIND UMGEZOGEN! 

Elektro-Stech 
Dieburger Straße 39 

ab sofort: 
WIesgäßchen 44 (am Markt) 

Hier erwischt es Jochen Kühl, den Vorsitzenden der TV-Basketballer. Daran kommt 
keiner vorbei, wenn er ein richtiger Langener sein wiU. Früher mußte man dreimal „m 
die Bach fallen", um das zu werden. 

Kommunikationszentrum Vierröhrenbrunnen. ,,Ei, du lebst jo aach noch!" — „Ei wen 
sieht mer dann doo" — „Also bis nächst Jolir am Brunne!" Das waren so einige der Aus- 
rufe. die man immer wieder hören konnte. Und dazu gab's einen Schoppen, wurde ge- 
babbelt, und die Zeit verging so schnell, daß man es kaum spürte. 

Zu tausenden standen die Besucher am Samstagnachmittag wieder um das Podium, auf 
dem die Ebbelwoi-Prinzen und der Ebbelwoi-König gekrönt wurden und die neuen 
„Langener" ihre ..Ebbelwoi-Daaf" erhielten. 

Alle kamen zum Ebbelwoifest. denn für alle, von den allerkleinsten bis zu den reifsten 
Jahrgängen, wurde etwas geboten. Das Ebbelwoifest ist eben für alle da. 

Kirchentagsbesucher sind gut gefahren 

Ihr Ebbelwoi hat den Ebbelwolrlttem des WV am besten geschmeckt. Dafür erhielten 
sie die Würde von ..Ebbelwoi-Prinzen" (v.l.) Lothar Köster. Ebbelwoikönig Noman 
Metzger, Wolfgang Else, bereits 1982 schon einmal Ebbelwoi-Rltter, und Klaus Reissig, 
der 1985 bereits einmal diesen Titel holte. 

Die Kirchentagsbesucher freuten sich 
über den guten Busservice der Stadtwer- 
ke Langen, die Busfahrer freuten sich 
über die sehr netten Fuhrgäste, und das 
Langener Versorgungsuntpmehmen freu- 
te sich über die große Resonanz auf sein 
Angebot. Diese Resonanz war in der Tat 
beträchtlich: über 5.000 Fahrgäste wurden 
während des Kirchentags auf den Lange- 
ner Stadtbuslinien und auf den eigens ein- 
gerichteten Sonderbuslinien gezählt. 

Etwa 1.500 Besucher und Besucherinnen 
des evangelischen Kirchentages in Frank- 
furt waren in den Langener Schulen un- 
tergebracht. Um die überwiegend jungen 
Leute früh ziam Bahnhof zu bringen und 
sie abends wieder in ihre Quartiere zu fah- 
ren, wollten die Stadtwerke ursprünglich 
nur eine zusätzliche Buslinie für diesen 
Zweck einrichten. ,,Wir haben allerdings 
schnell erkannt, daß dies nicht ausreicht", 
berichtete der Direktor des Langener Ver- 
sorgungsuntemehmens Heinrich Bettel- 
häuser, „Wir haben uns deshalb sehr ge- 
freut, daß sich unser Busuntemehmer 
Rainer Mühlhause spontan bereit erklärt 
hat, eine zweite Sonderbuslinie einzurich- 
ten. Auch die Busfahrer, die von den net- 

ten Fahrgästen begeistert waren, haben 
gerne mitgemacht." 

So wurden alle Schulen, die als Quartier 
dienten, morgens und abends bis 24 Uhr 
jeweils achtmal angefahren. Besonders 
hat den Kirchentagsteilnehmem gefallen, 
daß die Stadtbusse auch außerhalb der 
Haltestellen anhielten und die Gäste mit- 
nahmen. 

„Wir sind froh, daß es mit unserem öf- 
fentlichen Personennahverkehr in Langen 
so gut geklappt hat", so Heinrich Bettel- 
häuser weiter, „und daß unsere Kunden 
zufrieden waren. Der Erfolg dieser Aktion 
ist sicherlich auch der guten Zusammenar- 
beit mit der evangelischen Stadtkirchen- 
gemeinde zu danken, die uns nachhaltig 
unterstützt hat." Die zusätzlichen Kosten 
für den Stadtbus-Service werden übrigens 
von den Stadtwerken als Spende über- 
nommen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Fa. Praktiker", Egelsbach, bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Bekanntmachung! 

Als Berater in Sachen 
„Wie wird man Ebbelwoi- 
König?" (mit Erfolgsgarantie) 

empfiehlt sich 

Klaus Vogl 

Radfahrer 
schwer verletzt 

Schwere Verletzungen erlitt ein 
48jähriger Radfahrer, der am Donnerstag- 
morgen an einem Verkehrsunfall in Buch- 
schlag beteiligt war. Bei dem Unfall ent- 
stand außerdem Sachschaden in Höhe von 
rund 3.000 Mark. 

Der Radler befuhr, von einem Waldweg 
kommend, der Montier-en-Der-Platz und 
achtete dabei nicht auf einen Pkw-Fahrer, 
der von der Eleonorenanlage kam. Bei 
dem Zusammenstoß wurde der Radfahrer 
auf die Fahrbahn geschleudert. 

I- 

fr. 

'.h 
'i 
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Wo der Tiger dem Teufel 

Konkurrenz macht 

Tasmanien - die „Apfelinsel" 

Wer bislang von Tasmanien be- 
richtete, mußte an sich halten. 
Tasmaniens „Nessie", der sagen- 
hafte „Tasmanische Tiger" - 
gab's ihn oder gab's ihn nicht? 
Jetzt ist er in „'lassies" Wildem 
Westen aufgetaucht: Es gibt das 
Monster wirklich, amtlich bestä- 
tigt. Sozusagen als Tüpfelchen 
auf Tassies „i". 

Der Tasmanische Tiger ist 
fangzahnig und wolfännlich, 
gleichzeitig aber auch - wie die 
Natur so spielt - ein „Onkel" des 
Känguruhs! Bislang hatte man 
sich mit dem „Tasmanischen 
Teufel" zu begnügen, der kleiner 
ist als der Tiger, aber fuchsteu- 
felswild in semem Kuschelpelz. 

Dieser „Itufel" ist als Insel- 
maskottchen allgegenwärtig, 
auch in Kurzbesenreibungen: 
„Tasmanischer Teufel = ein 
wildes, fleischfressendes Beutel- 
tier, das nur in Tasmanien be- 
heimatet ist. Mit seinen kräfti- 
gen Kiefern und doicharti^^en 
Zähnen kann es einen xwei Zoll 
dicken Knochen zerbeißen. Der 
Tasmanische Teufel stößt ein 
schreckliches Geheul aus, das 
nachts im Busch oft zu hören ist." 

Nun macht also der Tiger dem 
Teufel Konkurrenz. Aber mit 
oder ohne die urigen Raubtiere 
aus dem Beutel finden immer 
mehr Besucher Geschmack an 
der „Apfelinsel" - so heißt Tas- 
manien wegen seiner Forr.T 
und wegen der unzähliger. 
„Grandma-Smith"-Äpfel, die 
um die Hauptstadt Hobart hei^ 
um reifen. 

Allerdings, an der internatio- 
nalen Tbunsmus-Kette hängt die 
Apfelinsel noch nicht. Selbst die 
Stewardeß berichtet auf dem 
Flug nach Melbourne: „Bis Tas- 
manien bin ich noch nicht ge- 
kommen. Leider. Es wird nur 
inneraustralisch angeflogen." 

Beispielsweise von Melbourne 
aus. Tfeuer ist's nicht (l^smanien 
ist australischer Bundesstaat), 
und wer den Hupfer wagt, wird 
Tasmanien gleichzeitig vertraut 
und exotisch finden - und über- 
haupt unvergeßlich. 

Vertraut wirkt es mit seinen 
Farmen an Flüßchen, mit gemäh- 
tem Rasen und Fachwerkhäu- 

sern in manchem noch engli- 
.scher als England. Sogar Sonn- 
tagsruhe und Alkoholverbot ha- 
ben sich erhalten wie unter 
Queen Viktoria, doch werden 
diese puritanischen Einschrän- 
kungen immer stärker durchlö- 
chert. 

Exotisch wirkt unter der dün- 
nen Haut westlicher Kultur die 
ungebändigte Masse der Insel 
(die so groß ist wie Bayern, aber 
nur 160000 Einwohner hat) niit 
ihrer kaum berührten Wildheit. 

Ein Beispiel: An der ganzen 
riesigen Westküste gibt es - gott- 
lob - nur ein einziges Städtchen, 
Strahan. Das liegt aber auch be- 
sonders schön. Grandios: eine 
Bootsfahrt durch die ^ordland- 
schaft den Gordon-Pluß auf- 
wärts. Ansonsten ist der urwald- 
bedeckte, gebirgige Westen nur 
verwegenen Kanuten geläufig - 
oder Minenarbeitern. Früher 
ging's ums Gold, wovon noch 
Geisterstädte zeugen. Heute wird 
nach Silber, Blei und Kupfer 
(Queenstown) geschürft. Aber 
hier im Westen wäre noch viel 
Urwald zu fällen: lederige 
thenbäume, Silberakazien, Eu- 
kalypten. Hoffentlich packt's 
keiner an. 

Tasmanien hatte vor allem das 
Glück, erst um 1800 von Euro- 
päern besiedelt zu werden. Al- 
lerdings war Abel T^sman schon 
1642 da; er hinterließ jedoch nur 
seinen Namen. 

Die Walfängersiedlung Hobart, 
gegründet 1804, ist heute Haupt- 
exporthafen. Die Altstadt mit ih- 
ren Herrenhäusern (für Reeder) 
und Puppenhäuschen (für Ha- 
fenarbeiter) in buntem Durch- 
einander ist liebevoll bewahrt. 
Sogar ein „Kgl. Theater" gibt es 
E.m Hafen, es wurde schon 1837 
eröffnet. Der Marktplatz Sala- 
manca Place hat Charme und 
Atmosphäre. Oft verwandelt er 
sich in einen Kunst- und Floh- 
markt mit allerlei Schnick- 
schnack, einschließlich dem put- 
zigen „'Tasmanian Devil": Hier 
steht er als kuscheliges Stofftier 
zum Mitnehmen bereit. Der ech- 
te 'Ibufei ist im „Devil Park" bei 
Taranna vor Port Arthur zu 
bewundem, zusammen mit an- 

Freibaden - 

ja oder nein? 

SEIT MEHR ALS 80 JAHREN schlängelt sich die Pinzgauer Lokalbahn 
entlang der Salzach von Zell am See nach Krimml und verbindet mit ihrem 
schmalen Schienenstrang die Orte des Oberpinzgaues. Ein besonderes 
Erlebnis ist die Fahrt mit den dampflokbespannten Ausflugszugen, die das 
Bild längst vergangener Tage Wiederaufleben lassen. 

deren einheimischen Tierarten 
und Gewächsen. 

Schaurig-schön ist's in Port Ar- 
thur. Was Tür die Franzosen Ca- 
yenne. das war für die Briten 
dieses Port Arthur am Ende der 
Welt. Täusende von deportier-^ 
ten Sträflingen saßen zwischen 
1830 und 1877 auf einer abge- 
schnürten Halbinsel ein. Flucht 
unmöglich: Ringsum hohe See 
sowie hechelnde Bluthunde si- 
cherten die ei^e Landbrücke der 
Eagle-Hawk-Felsen. Der Charme 
der sonnigen Insel läßt die briti- 
sche Strafjustiz unwirklich er- 
scheinen, die einen Neunjähri- 
gen zu sieben Jahren Deporta- 
tion verurteilte, weil er drei Spiel- 
zeugschachteln gestohlen hatte. 

Aber die Erinnerung an die 
„Convict"-Zeit liert noch in der 
Luft. Da haust noch mancher in 
einer Hütte im Hochland, von 
dem die (übrigens tolerante) Po- 
lizei keinen Namen kennt - oder 
einen falschen. Aussteiger, die 
sich hier integrieren konnten, er- 
leben dankbar: Es hat sich ein 
zwischenmenschliches Netz ent- 

wickelt, eine Insel-Solidarität, 
die alle mitträgt. (Apropos Poli- 
zei: Der Bürger, dermitder Poli- 
zei zu tun hat, wird zunächst ein- 
mal höflich gegrüßt.) 

Tasmanien unterhält elf Na- 
tionalparks. Im Freycinet an der 
Ostküste wachsen über sechzig 
Orchideenarten. Zum Lake Ped- 
der im Südwest-Nationalpark 
pilgern Angler; dort werden 
braune Forellen (von denen der 
See wimmelt) fünf Kilo schwer. 
Als einer dei schönsten Wan- 
derwege Australiens gilt der 
Buschpfad vom Cradle Moun- 
tain zum Lake Saint Clair im 
Hochland - 84 Kilometer mit 
freien Schutzhütten zum Uber- 
nachten für jedermann. Da hüp- 
fen die Wallabies ohne Scheu zu- 
hauf über den Weg und wollen 
sich füttern lassen. Wer als 
Hobby-Geologe auf Halbedel- 
steine scharf ist, kommt bei 
Glaadstone, nahe der Nord- 
küste, auf seine Kosten. Tasma- 
niens gute Bade-Stube liegt in 
der Nordostecke - die Binalong 
Bay. 

Transport: problemlos. Man 
wählt zwischen Bahn, Bus. Miet- 
auto (mit Camper) und Flugzeug. 
Auch für Fahrradtouren eignet 
sich die Insel. 

Tasmanien i-st gastfreundlich. 
Es gibt zahlreiche gemütliche 
Gasthöfe - die traditionsreichen 
Inns. Hier wird viel Tee serviert, 
ganz wie in England. Es werden 
aber auch Leckereien aufge- 
tischt wie tasmanische Kamm- 
muscheln, rosa-fleischige Forel- 
len oder frische Langusten; da- 
zu vorzüglicher australischer 
Wein. 

Die T^smanier sind gute Fi- 
scher und Segler und überhaupt 
Sportfreunde. Und mancher 
tasmanische Naturbursche hat 
etwas von dem Tausendsassa Er- 
rol Flynn in sich, der in Hobart 
geboren wurde und der - wie 
seine Landsleute mit unverhoh- 
lenem Stolz bei einem Glas Ap- 
felwein versichern - „betagt, doch 
ungebrochen" in den Armen ei- 
ner schönen Frau verschied. 

HEINZ FISCHER 

Über die Vorteile des Freiba- 
dens (in vernünftiger Weise) zu 
schreiben, will ich mir schen- 
ken. Der anregende Aufenthalt 
in frischer Luft, das - gewichU- 
vermindemde - Schwimmen im 
kühlen Wasser sind in ihrer po- 
sitiven Wirkung allgemein be- 
kannt. 

Deshalb lieber zu den Schat- 
tenseiten des Badens im Freien. 
Zuerst das Baden in Flüssen und 
kleineren Seen. Die zunehmen- 
de Verschmutzung dieser Ge- 
wässer bringt erhönte Gefahren 
der Ansteckung mit allen mögli- 
chen Krankheiten (Infektionen 
und (Jberempfindlichkeitsreak- 
tionen) mit sich und hat bereits 
ein Ausmaß angenommen, daß 
bestimmte Gewässer für den Ba- 
debetrieb geschlossen werden 
mußten. 

In den mit sauberem Wasser 
gefüllten Schwimmbecken, de- 
ren Wasser noch durch Chlorie- 
rung und Filterung entkeimt und 
entschmutzt wird, ist die Infek- 
tionsgefahr durch das Wasser 
nicht besonders hoch. Hautaus- 
schläge durch das Chlor sind auf 
relativ wenige, besonders emp- 
findliche Leute beschränkt. Die 
öfters vorkommenden Reizun- 
gen der Bindehäute der Augen 
sind sicher nur teilweise eine Fol- 
ge der Chlorierung des Wassers 
und eher das Ergebnis zu inten- 
siver Sonnenbestrahlung. 

Eine typische Badeanstalten- krankheit ist^asPilzekzem^ 

bildet sich vornehmlich zwischen 
den Zehen. Man kann es durch 
häufige Desinfektion der Fuß- 
matten und Roste zwar etwas ein- 
dämmen. Ganz beseitigen läßt 
sich die Ansteckungsgefahr 
durch Pilze nicht. Hier muß sich 
der einzelne, falls er angesteckt 
wird, möglichst bald von seinem 
Arzt eines der zahlreich vorhan- 
denen Mittel verordnen lassen. 

Verletzungsgefahr - durch weg- 
geworfene spitze Gegenstände 
(Glasscherben) oder durch Zu- 
sammenprall (wilde Spiele, un- 
vorsichtiges Hineinspringerl) - 
besteht immer'wieder, wo viele 
Menschen zusammenkommen. 
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Caiciummangel: Kleine 

Ursache - große Folgen 

anzeigen-fpublic relations 

DieamerikanischeSchauspie- 
lerin Jane Fonda ist nicht nur 
durch ihre Filme bekannt gewor- 
den. Sie hat sich in der Vergan- 
genheit ganz besonders für eine 
gesündere Lebenseinstellung 
eingesetzt. Jetzt kämpft die 
„Aerobic-Päpstin" für die staat- 
liche Förderung und um die ko- 
stenlose Abgabe von Calcium- 
tabletten an alle über 35jährigen. 

EmährungswissenschtifUer dis - 
kutierten während einer Fachta- 
gung. Ihre Meinung „Das Enga- 
gement von Jane Fonda macht 
durchaus Sinn. Schon seit lan- 
gem ist ein Calcium-Defizit bei 
Millionen von Menschen zu 
beobachten." Die Ursache dafür 
ist einsichtig: Unsere Nahrungs- 
gewohnheiten haben sich im 
Laufe der Jahre immer mehr 

gerändert. Schokolade, Kaffee, 
Bier und Wurst gehören heute 
zu jedem Speiseplan. Solche 
Lebensmittel entziehen dem 
Körper den wichtigen Mineral- 
stoff Gerade für Raucher, aber 
auch für alle anderen Menschen 
aber 35, kann das schlimme 
Folgen haben. Ihr Körper pro- 
duziert nämlich kein eigenes 
Caicium mehr. Oft kommt es 
deshalb zu Mangelerscheinun- 
gen. Die Folge; Nervosität, 
Schlaflosigkeit, Herzklopfen, 
Kribbeln ir. den Armen, Hautal- 
lergien, Gelenkschmerzen oder 
Muskelkrämpfe. Als schlimmste 
Auswirkung drohen vermehrte 
Knochenbrüche und Muskel- 
schwund. 

Jane Fonda wirbt im Augen- 
blick mit dem Slogan: „Auch hier 

Mit Nutella „energiereich" in den Tag! 

Jane Fonda, die amerikanische 
„Aerobic-Päpstin", kämpft für 
eine bessere Gesundheitsvor- 

sorge. 
gilt eins: Vorbeugen ist besser 
als heilen." Ein Werbespruch, den 
sich in bezug auf Calciumtablet- 
ten auch viele Ernährungswis- 
senschaftler und Mediziner zu 
eigen gemacht haben. 

Zu einem guten Start in den 
Tag gehört auch ein gutes, viel- 
seitiges Frühstück. Es schafft die 
Grundlage für eine erfolgreiche 
Tagesarbeit. Das gilt für Kinder 
und Jugendliche genauso wie für 
Erwachsene, die täglich ein gro- 
ßes Leistungspensum zu erfül- 
len haben. Entscheidend dabei 
aber ist. daß beim Frühstück die 
Nahrungsmenge und die Nähr- 
stoffmenge in einem ausgewo- 
genen Verhältnis zueinander ste- 
hen. Es sollte daher abwechs- 
lungsreich sein und ein breites 
Spektrum an Nährstoffen wie Ei- 
weiß, Fett, Kohlenhydrate, Vit- 
amineund Mineralstoffebesitzen. 

Gute Voraussetzungen für ei- 
nen energiereichen Tägesbeginn 
schafft beispielsweise Nutella. Es 
schmeckt nicht nur den Großen 
und den Kleinen, sondern un- 
terstützt mit seinen Nähr- und 
Aufbaustoffen die Leistungsfä- 
higkeit und liefert notwendige 
Energien. Nutella verfügt näm- 

lich über Vitamine, Kohlenhy- 
drate und pflanzliche Fette - 
Hauptenergieträger, die für die 
tägliche Ernährung unentbehr- 
lich sind. Hinzu kommt, daß Nu- 
tella einen hohen Eiweißanteil 
von ca. 7 % hat, der besonders in 
Verbindung mit Kohlenhydraten 
und Fett zu einem besseren Kon- 
zentrationsvermögen in Schule 
und Beruf beiträgt. Es enthält 
außerdem Mineralstoffe, vor al- 
lem Kalzium, Eisen und - für 
Sporttreibende wichtig - Magne- 

sium. Darüber hinaus ist Nutella 
reich an Vitamin E. 

Nutella ist also eine willkom- 
mene Abwechslung auf dem 
Frühstückstisch. Es trägt zu ei- 
ner ausgewogenen Ernährung 
bei, sor^ für notwendige Ener- 
gien und wird von allen gern ge- 
gessen. Achten Sie deshalb bei 
Ihrem Einkauf darauf, daß Sie 
auch wirklich Nutella bekom- 
men. Denn nur im typischen 
Nutella-Glas erhalten % die be- 
sondere Nutella-Qualität! 
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nutella 
Der Brotoufstrich für ein bOTMi*» Friitwl^ Nut«ila enthM Kohlenhydrate (ca 54%). pJlanrIiche Fett« Ic«. 30%) und EKwiß (ca. 7%). Auflerdem enthalt Nul«ltaMineral»to«e. vor altem Caloum. Magnesium und Et^n ~ "*■ 100 s Nutalla «nlhaHAn «om Tao««b*darr) 
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Der nächste Urlaub kommt bestimmt 
Nun ist es wieder soweit: Die 

ersten Sonnenstrahlen locken, 
die Koffer werden gepackt - der 
Urlaub kann beginnen. 

Vergessen Sie Ihre 
Reiseapotheke nicht... 

... damit Sie Ihren Urlaub nicht 
vereessen müssen, denn kleine- 
re Erkrankungen, wie zum Bei- 
spiel Kopfschmerzen oder Mus- 
kelverspannungen, sollen im Ui^ 
laub nicht zum Problem werden. 
Eine genaue Aufstellung verhin- 
dert, daß etwas Wichtiges fehlt: 
Verbandszeug, Pflaster, Schere, 
Salbe gegen Sonnenbrand unu 
Insektenstiche, Medikamente, 
die ständig eingenommen wer- 
den müssen, und... JHP-Rödler 
Japanisches Heilpflanzenöl soll- 
te immer dabei sein. 

Das wirksame Naturheilmit- 
tel ist ein unentbehrlicher „Rei- 
sebegleiter": Kopfschmerzen 
und Aljgeschlagenneit, die gera- 
de bei einer anstrengenden Rei- 
se häufig auftreten, werden ge- 
lindert. Verreiben Sie einfach ein 
paar TVopfen JHP-Rödler auf 
Schläfen und Nacken. 

Nicht nur als Gourmet wer- 
den Sie sich auf das vielfältige 
Angebot einer fremdländischen 
Küche freuen. Lassen Sie es sich 

scljmecken. Sollte das unge- 
wöhnte Essen Ihren Magen be- 
lasten oder wenn Sie sich in 
neuer Umgebung auf ungewohn- 
te Speisen umstellen müssen: Ein 
paar TVopfen JHP-Rödler, in et- 
was Flüssigkeit eingenommen. 

JHP-Rödler - das bewährte 
Naturheilmittel 

Das kleine Fläschchen mit der 
großen Wirkung sollte auch in 
Ihrer Reiseapotheke nicht feh- 
len. Es enthält das wer^olle öl 
aus der japanischen Minze, de- 
ren heilkräftige Wirkung schon 
seit tausend Jahren bekannt ist. 
Und da JHP-Rödler hochkon- 
zentriert ist, genügen schon ei- 
nige Tropfen in der Anwendung. 
Aber nicht nur im Urlaub, son- 
dern auch im Alltag leistet JHP- 
Rödler schnelle Hilfe. Es ist rein 
biologisch und dadurch sehr gut 
verträglich. Sie erhalten JHP- 
Rödler in Ihrer Apotheke. 

verschaffen Erleichterung. Sind 
Sie ein begeisteter Wanderer und 
haben Sie dabei einmal einen 
Berg zuviel bestiegen, so wirf 
ein prächtiger Muskelkater si- 
cher nicht ausbleiben. Massie- 
ren Sie die betroffene Körpep- 
partie mit JHP-Rödler ein... und 
der nächste Berg gehört wieder 
Ihnen. Selbst ein Sommer- 
schnupfen kann Ihren Urlaub 
nicht verderben, denn was ge- 
gen die Erkältung im Winter gut 
ist, hilft natürlich auch im 
Sommer. 

JHP-Rödler Japanisches Heiipflanzen- 
öl. Anwendungsgebiet: Innerlich: Er* kältungskranltheiten des Hals-Nasen- Ra^enraumes, Bronchiolltatarrh, Ver- dauungsbeschwerden und deren Be- gleiterscheinungen. ÄuOerlich: zur unterstützenden Behandlung bei rheu- 
matischen Beschwerden und Gelenk- schmerzen, Koptschmerzen. Nicht ein- nehmen bei schweren l^berfunktiöns- störungen. Varizen der Speiseröhre, VerschluD der Gallenwege, Gallenbla- senvereiterung, DarmverschluO. Bei Säuglingen und Kleinkindern soll das Präparat weder im Bereich von Nase und Gesicht aufgetragen noch inha- liert weiden. Ködler GmbH. 3440 Eschwege. 

Gesundheitsschule 
und Kurhotel 

Die NSG (Norddeutsche Ge- 
sundheitsschule) ist eine einma- 
lige Verbindung von Ausbil- 
dungsstätte und Kur-Hotelbe- 
trieb. Ausgebildet werden z. B. 
Kneipp-Bademeister, tjbungslei- 
ter in Yoga, Jazz-Dance, Senio- 
rentanz sowie Jugendleiter, 
Atemlehrer und Wanderführer. 
Eine Lehrküche ist angeschlos- 
sen, eine neue Mehrzweck- und 
Gymnastikhalle wurde kürzlich 
eingeweiht. Nutznießer neben 
den Seminarteilnehmern sind die 
Gäste des angeschlossenen Kur- 
Hotels, denen auf Wunsch die 
Seminarleiter zur Verfügung ste- 
hen. Für die Gäste gibt es ein 
reichhaltiges Programm, das aber 
für einen ungezwungenen Erho- 
lungsaufentnalt nicht genutzt 
werden muß. „Aus 1. Hand" bie- 
tet natürlich die Hotelküche alle 
Ernährungsformen. Sie reichen 
von Normal- über vegetarische 
Vollwert- bis zur Diätkost für 
Schroth-, Molke, -Heilfasten- 
oder Reduktions-Kuren. Unter- 
lagen für Aufenthalte und 
Seminare versendet KNEIPP- 
KURHAUS HEIKENBERG in 
3422 Bad Lauterberg (Harz), 
TtL 05524/3048. 

Molke-Diät-Kur bei Übergewicht, 
Stoffwechsel- und Hauterkrankungen 

Übergewicht, Stoffwechselstörun- 
gen, Bluthochdruck, Leberschäden 
und Kreislaufschwäche können er- 
folgreich durch eine Molke-Diätkur 
behandelt werden. Über den Stoff- 
wechsel verbessert sich auch die Be- 
schaffenheit der Haut. Molke - Se- 
rum der Milch - ist reich an biologisch 
wertvollen Substanzen, jedoch arm 
an Kalorien, an Natrium und prak- 
tisch frei von Fett und Cholesterin. 
Ein neues von HEIKLER entwickel- 
tes Verfahren, bei dem die Molke mit 
einem biologisch höchstwertigen Ei- 
weiß auf 30 g/1 angereichert wird. 

hält bei einer Molke-Diät-Kur vor 
allem den Eiweißhaushalt des Kör- 
pers ausgeglichen - kein Hungerge- 
fühl beeinträchtigt das Wohlbefin- 
den. Das Ausgangsprodukt Milch 
kommt für die HEIRLER-DIAT- 
KURMOLKE von Bauernhöfen aus 
einer Region ohne Industrie, in der 
so gut wie keine radioaktiven Nie- 
derschlage gefallen sind. Ständige La- 
borkontrollen ergeben völlig norma-- 
le Meßwerte. Diätpläne gibt es bei 
H HEIRLER, 8035 Gauting, die HEIRLER-DIÄT-KURMOLKE in al- 
len „neuform"-Reformhäusem. 

Bei Videorecordern nicht von automatischer 
Spielzeit-Anzeige verwirren lassen 

VHS-Videorecorder mit automati- 
scher Spielzeitanzeige können ihre 
Besitzer verunsichern. 

Manchmal zeigen sie beim Einle- 
gen einer 4-Stunden-Cassette (E 240) 
nur 3 Stunden Spielzeit an. Sie ei^ 
wecken damit fälschlicherweise den 
Verdacht, daß die Videocaasetten mit 
einer falschen Spielzeit gekennzeich- 
net wurden. Hierauf verweist der 
größte Anbieter von Videocassetten 
in Deutschland, die BASF. Ihre 
E-240-CajJsetten erfreuen sich beson- 
ders großer Beliebtheit, da sie heiv 
vorragende Bildqualität und ausrei- 

chend Platz für zwei Spielfilme bie- 
ten. Dies ist besonders wichtig für 
Videofans, die während ihrer Abwe- 
senheit automatisch aufzeichnen 
wollen. 

Zeigt der Videorecorder eine fal- 
sche Spielzeit an, so rät die BASF, die 
auf der Cassette au^edruckte Spiel- 
zeit manuell einzugeben, wie in der 
Bedienungsanleitung des Recorders 
beschrieben. In jedem Fall verbürgt 
sich die BASF dafür, daß der Käufer 
einer BASF-E-240-Videocassette vier 
Stunden Spielzeit erhält. 

JJ Verbraucher-Probleme }{ Verbraucher-Beratung j 

Sondermüllaktion der Gemeinde 

e Die Gemeinde Egelsbach führt 
eine zweite Sondermüllaktion in die- 
sem Jahr durch. Sie findet am Frei- 
tag, dem 3. Juli, in der Zeit zwischen 
14.00 und 19.00 Uhr, an vier Stellen 
des Gemeindegebietes statt. 

Das ,,Umweltmobil" der Firma 
Knöß & Anthes wird zwischen 14.00 
und 15.00 Uhr in Bayerseich, Kreu- 
zung Kurt-Schumacher-Ring/Kurt- 
Tucholsky-Straße, von 15.15 bis 16.15 
Uhr im Bereich der Kreuzung der 
Straßen In den Obergärten und Im 
Bachgrund, von 16.30 bis 17.30 Uhr 
an der Kreuzung der Straßen Auf der 

Trift und Am Haselbusch stehen. Ab 
17.45 Uhr wird der Sondermüll auf 
dem Berliner Platz entgegengenom- 
men. 

Angenommen wird Sondermüll 
aus den Egelsbacher Haushalten, wie 
Farben, Lacke, Haushaltsreiniger, 
Laborchemikalien, Benzin, Lösungs- 
mittel, Pflanzenschutzmittel, Pro- 
duktionschemikalien, Öle, Fette, 
Arzneimittel usw. 

Der Gemeindevorstand bittet die 
Egelsbacher Bürger, sich an dieser 
und an folgenden Aktionen rege zu 
beteiligen. 

Mmmä A Ä Miirf 
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Service für 
Berufsanfänger 

Einen besonderen Service bietet die 
Kaufmännische Krankenkasse (KKH) 
in der Bahnstraße 85, Langen. In der 
Zeit vom 29. Juni bis 31. August hält sie 
durchgehend von täglich 8.30 bis 15.3U 
Uhr und dienstags sogar bis 17.30 Uhr 
für Berufsanfänger und IntA^ssenten 
ihre Geschäftsräume geöffnet. 

Die KKH gibt nicht nur Auskünfte 
über Fragen der Sozialversicherung, sie 
hilft auch beim Beantragen des für den 
Eintritt in das Berufsleben wichtigen 
Versicherungsnachweisheftes. Außer- 
dem informiert die Kasse über die Mög- 
lichkeiten des Versicherungsschutzes. 

Die nächste KKH-Geschäftsstelle be- 
findet sich in der Bahnstrafle 85, Lan- 
gen. Tfelefonisch ist die KKH erreichbar 
unter 06103-23177. 

dung der 110 „Akteure" in der Burg ent- 
spricht der damaligen Zeit. 

Ein Jahr planten der Hamburger Büh- 
nenbildner und Filmarchitekt Andreas 
Heller (34) und Parkdirektor Wolfgang 
Schneider die Burg, und ein weiteres Jahr 
dauerte es, bis der Plan in die Wirklich- 
keit umgesetzt wurde. ,,Burg Falken- 
stein" ist in der Welt einmalig. Sie ist ei- 
ner Realität, die niemand von uns erlebte, 
nachgebaut und mit Leben erfüllt worden. 

Die Burg erhielt offiziell den Namen der 
längst zerstörten nordpfälzischen Burg 
Falkenstein durch den Bürgermeister der 
gleichnamigen Gemeinde. 

In den Ateliers des Studio Hamburg 
wurde die Innendekoration der gesamten 
Burg geschaffen. Experten sind es, die die- 
se Arbeit ausführten. So wurden In den 
Werkstätten des Studios die Dekoratio- 
nen vieler Kino- und Fernsehfilme gestal- 
tet und gedreht, unter anderem die 
Femseh-Serien „Das Traumschiff", „Die 
Drombuschs", „Schwarzwald-Klinik" 
und ,,Die Guldenburgs". 

406 Kubikmeter Beton, 327 Kubikmeter 
Mauerwerk, 85 Tonnen Stahl wurden zum 
Bau der Burg verwendet, 60 km Elektro- 
Kabel verlegt und 128 Scheinwerfer ange- 
bracht. 

Dem Grundsatz des Holiday-Parks ent- 
sprechend ist hier ein Werk mit beachtli- 
chem Niveau entstanden. „Burg Falken- 
stein" rejfit sich an die großen Attraktio- 
nen, die in den letzten Jahren eröffnet 
wurden, so der Super-Wirbel, das Aqua- 
Stadion mit der Wasserski-Show und den 
Donnerfluß. Für die Gäste ist mit der Er- 
öffnung ein Besuch im Holiday-Park noch 
interessanter geworden. Also: nichts wie 
hin. Die großen Ferien und das begormene 
schöne Wetter laden dazu ein. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Mußten Sie schon. r. 
... daß Kostenvoranschläge nach der 

herrschenden Rechtsprechung grundsätz- 
lich unentgeltlich sind? 

* 
... daß für den Kunden auch dann keine 

Vergütungspflicht besteht, wenn der Ko- 
stenvoranschlag recht aufweridig ist und 
wenn zudem kein Auftrag erteilt u^ird? 

* 
... daß Handwerker, die einen Kosten- 

voranschlag bezahlt haben tuoUen, dieses 
vorher mit dem Kunden vereinbaren müs- 
sen? * 

... daß es nicht ausreicht, wenn dem 
Kunden erst bei Überreichung des Kosten- 
voranschlages unter Hiniueis auf entspre- 
chende Allgemeine Geschäftsbedingungen 
die Forderung nach Honorierung kundgetan 
wird? 

* 
... daß der Kunde nichts bezahlen muß, 

wenn er trotzdem eine Rechnung für einen 
Kostenvoranschlag bekommt. 

Eine naturgetreu nachgebaute Ritterburg wurde jetzt im HoUday-P^k 
der Pfalz feierlich eingeweiht. „Burg Falkenstein" steht in diesem Jahr im Mittelpunkt 
des Interesses der Freizeitparkbesucher. Ritterspiele waren die Attraktion der Eröff- 
nungsveranstaltung. 

Tip für Daheimgebliebene: 

Reise in die Vergangenheit 

Nur buchen, zahlen und Koffer packen 
für viele Bundesbürger ist diese Art des Ur- 
laubs zur Selbstverständlichkeit geworden. Der 
vom Reiseveranstalter organisierte Pausdial- 
urlaub hat in der Tat viele Vorteile: Der Kun- 
de braucht sich weder um den Flug nodi um 
die Unterkunft und bisweilen nidit einmal um 
die Freizeitgestaltung zu kümmern. Und was 
ganz besonders wichtig ist: Für sein gutes Geld 
ist ihm eine gute Leistug garantiert, anderen- 
falls erhält er zumindest einen Teil des Reise- 
preises zurüdc. Denn na^ dem Reisevertrags- 
gesetz muß der Reiseveranstalter für die Qua- 
lität seines Angebotes ebenso einstehen wie 
ein Händler oder ein Handwerker. 

Alle Anbieter von Pauschalreisen — auch 
ausländische, die lediglich in der Bundesrepu- 
blik werben, auch ohne hier eine eigene Nie- 
derlassung zu unterhalten — müssen sich nadi 
diesem Reisevertragsgesetz richten. Es garan- 
tiert dem Kunden Gewährleistungsansprüdie, 
wenn der Reise zum Beispiel „zugesidierte 
Eigensdiaften" fehlen, wenn also die im Kata- 
log geäußerten Versprechungen nidit eingehal- 
ten werden. Wie aber werden Reisemängel 
richtig reklamiert? Hierbei muß eine bestimm- 
te Prozedur eingehalten werden: 

Zunächst muß der Pauschalurlauber, der ei- 
nen Mangel entdeckt hat. diesen dem Reise- 
veranstalter — am besten über den örtUchen 
Reiseleiter — unverzüglich mitteilen und Ab- 
hilfe verlangen. Empfehlenswert ist, dies — 
aus Beweisgründen — sdiriftlich zu erledigen 
und dem Veranstalter eine Frist zu setzen, in- 
nerhalb derer die Mängel beseitigt sein sollten. 
Bietet der Veranstalter eine gleidiwertige Er- 
satzleistung an (zum Beispiel eine Ersatzun- 
terkunft in gleidier Kategorie), muß der Kun- 
de dieses Angebot in den meisten Fällen an- 
nehmen, anderenfalls verstößt er gegen seine 
Pflidit, den Sdiaden möglidist gering zu hal- 
ten. 

Anders liegt der Fall, wenn es dem Veran- 
stalter nicht mögUdi ist, die Mängel abzustel- 
len. Der Reisende kann dann zur Selbsthilfe 
greifen und sich zum Beispiel selbst ein ent- 
sprechendes Ersatzquartier sudien. Die Mehr- 
kosten muß der Veranstalter ersetzen. In ganz 
sdiwerwiegenden Fällen, in denen ein weiterer 
Verbleib am Urlaubsort unzumutbar ist. hat 
der Kunde audi das Redit, die Reise zu kün- 
digen und auf Kosten des Veranstalters die 
Rückfahrt anzutreten. Hier muß es sich aber 
sdion um ganz massive Mängel handeln. 

Meistens wird sicli der Reisende mit einer 
Ersatzleistung des Veranstalters abfinden 

Die Besucher von ,,Burg Falkenstein" 
werden zu einer Reise in die Vergangen- 
heit in das Leben der Urväter eingeladen. 
Um rund 700 Jahre wird die Zeit zurück- 
gedreht und das Leben in einer Ritterburg 
im 12. und 13. Jahrhundert dargestellt, so 
wie es uns aus jahrhundertealten Schrif- 
ten übermittelt wird. ,,Wir mußten uns 
eingehend mit der Literatur über die da- 
malige Zeit vertraut machen, so Parkdi- 
rektor Wolfgang Schneider vor zahlrei- 
chen Ehrengästen. 

In 75 Gondeln durchfährt der Besucher 
das 23 Meter hohe Bauwerk und läßt das 
Treiben jener Zeit an sich vorbeiziehen. Er 
erlebt, wie die Burg überfallen wird, sieht 
Ritter kämpfen, ergötzt sich an Trinkgela- 
gen, sieht die Wachstuben der Lands- 
knechte. Lebensgroße Figuren bewegen 
sich, tanzen, sprechen und singen; natur- 
getreu sind die Gesichter. Auch die Klei- 

Gute Reise für gutes Geld 

I Die Rechte des Pauschaltouristen sind gesetzlich geregelt 
müssen, wobei dem Kunden eine Preisminde- 
rung zusteht, wenn die Ersatzleistung niciit 
dem Wert der gebuditen Leistung entspriclit. 
Diesen Preisabschlag muß der Veranstalter ge- 
währen, unabhängig davon, ob er die Mängel 
selbst verschuldet hat oder einer seiner Lei- 
stungsträger (zum Beispiel Hotel oder Flugge- 
sellschaft). Trifft den Veranstalter ein Ver- 
schulden, kann der Urlauber neben der Preis- 
minderung oft nodi eine Entschädigung ver- 
langen, etwa, wenn ein gebuchter Tauchkur- 
sus nidit abgehalten wird. Derartige Ansprü- 
che muß der Urlauber innerhalb eines Monats 
nach Beendigung der Reise beim Veranstalter 
geltend machen, und zwar sdiriftlich und am 
besten per Einsdireiben. ■ 

0 Millionen BundetbOixier llartan In dieun Wodian 
In den Uriaub. Aber nicht In ledam Fall bringen .die 
achSnalen Wochen dea Jahree" Freude und EnUpan- 
nung: mitunter baacheran ala auch Ärger und Entllu- 
achung. Wer alch einem Relaaveranataltar anvertraut hat, 
muB alch ledoch mit Urlaubamingaln nicht abllndan; er 
hat gaaatzllche Rechte. ^ 

Ist die Wohnung urlaubssicher? 

B Bei längerer Abwesenheit Vorkehrungen treffen 
Viele Urlauber erleben nadi ihrer Rückkehr 

aus den Ferien base Überraschungen: hohe 
Stromrecfanungen, weil das Lidit brannte, Zah- 
lungsbefehle, weil zum Beispiel die Miete nicht 
pünktlidi gezahlt wurde, oder gar eine auf'?e- 
brocfaene Wohnung, well die Einbruchsicie- 
rung mangelhaft war. Wie kann ein möglidist 
sorgloser Urlaub gesidiert und wie können 
Aufregungen und Ärger nach der Rückkehr 
vermieden werden? 

Zu den widitigsten Sidierheitsvorkehrun- 
gen gehört es, für die Beaufsiditigung der 
Wohnung oder des Hauses zu sorgen. Wenn 
eben möglidi, sollte ein Nachbar, ein Verwand- 
ter oder Bekannter beauftragt werden, in der 
Wohnung regelmäßig nach dem Rediten zu se- 
hen und — soweit es sidi um eine Mietwoh- 
nung handelt — eintretende Sdiäden (etwa ei- 
nen Wasserrohrbrudi) unverzüglidi dem Ver- 
mieter zu melden. Diese Vertrauensperson 
sollte audi gebeten werden, während der ur- 
laubsbedingten Abwesenheit den Briefkasten 
regelmäßig zu leeren, widitige Post zu öff- 
nen und gegebenenfalls nadizusenden. Das gilt 

vor allem dann, wenn der Urlauber mit ge- 
richtlichen Maßnahmen rechnen muß, bei- 
spielsweise mit einem Zahlungsbefehl. Wird 
eine Frist versäumt, kaiui das viel Geld ko- 
sten. Selbstverständlich kann man sich die 
Post audi direkt an den Urlaubsort nachsdiik- 
ken lassen. Man muß dann nur einen entspre- 
dienden Nadisendeantrag an das betreffende 
Zustellpostamt schicken. 

Wohnimgen, deren Besitzer sich im Urlaub 
befinden (und vollgestopfte Briefkästen deuten 
darauf hin), werden übrigens von Einbrechern 
bevorzugt. Daher ist es sinnvoll, Türen, Fen- 
ster und RoUäden zu sidiern, Wertpapiere bei 
Bekannten oder bei einer Bank zu deponieren 
sowie Mildi, Brötdien und Zeitimgen gegebe- 
nenfalls abzubestellen. Ebenso widitig ist es, 
die Gas- und Stromansdilüsse abzusdialten. 
Insbesondere bei einer längeren Abwesenheit 
ist es ratsam, die elektrisdien Sidierungen 
auszusdialten, den Gashaupthahn abzudrehen, 
Stedter elektrisdier Geräte und Antennen- 
stedcer von Radio und Femsehen aus d« 
Steckdose zu ziehen. ■ 

e Mit mittelalterlichen Ritterspielen er- 
öffnete der Holiday-Park in Haßloch in 
der Pfalz die „Burg Falkensteln" — eine 
naturgetreu nachgebaute Burg aus dem 
12. und 13. Jahrhundert. Auf mehr als 7 
Millionen DM belaufen sich die Kosten 
dieses großen Bauwerks und seiner Ein- 
richtung. Die Burg steht im Parkzentrum 
und rundet das Pfälzer Dorf harmonisch 
ab. 

aßen, die in dieser Wodte | 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, J 
die älter als 75 Jahre sind. 1 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 2 0 1 2 1 1 2 1 2 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
1 3 33 36 41 43 (29) 
Rennquintett: 
Rennen A: 11 8 5 
Rennen B: 28 27 22 
Spiel 77: 4 5 9 2 5 1 2 
Lottozahlen: 
20 25 26 31 33 40 (12) 
(Ohne Gewähr) 

Dienstag, 30. Juni 1987 

IWef immer gul infofmierl sein will, 
was »n Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die |jingmerla«un9| 

„Acrylis" zum zweiten Mal Pokalsieger 

54 Mannschaften rannten um den Ebbelwoipokal 
Das war wieder ein köstliches Spekta- 

kel am Sonntagvormittag auf dem alten 
SSG-Sportplatz in der Zimmerstraße. Der 
VW hatte zur Ebbeiwoistaffel eingeladen 
und 54 Mannschaften waren gekommen. 
Angemeldet hatten sich einige mehr, doch 
die Nacht des Ebbelwoifestes hatte wohl 
bei einigen zu stürmische Formen ange- 
nommen, so daß sie nicht rechlzeitig aus 
den Betten kamen. Dennoch lief die Staf- 
fel reibungslos ab, kleine Unebenheiten 
wurden von den improvisationsgewohn- 
ten Veranstaltern glattgebügelt, ohne daß 
es auffiel. 

Der Parcour war wieder so hergerichtet, 
daß alle ihre Chance hatten, den Pokal zu 
gewinnen, ob jung oder alt, ob sportlich 
getrimmt oder nur aus Spaß dabei. Da 
galt es über eine Hürde zu setzen, ein 
Stück im Sack zu hüpfen, Wasserbälle aus 
einer geringen Entfernung in einer Tonne 
unterzubringen, drei Bälle von einem 
Punkt zum anderen zu jonglieren, ein 
Puzzle zusammenzusetzen, das am Ende 
das Ebbelwoifestplakat darstellt und zu 
guter letzt zu viert auf Riesenskiem die 
Strecke ins Ziel zurückzulegen, was von 
manchen profihaft erledigt wurde, bei an- 
deren manchen Sturz absetzte. Aber alle 
kamen an, und dies in recht guten Zeiten. 

Sieger wurde die Mannschaft der „Acry- 
lis", die die Strecke in einer Minute und 17 
Sekunden zurückgelegt hatten. Die Freu- 
de bei den fünf jungen Männern war sehr 
groß, derm bereits im vergangenen Jahr 
waren sie als Sieger aus diesem Wettbe- 
werb hervorgegangen und konnten nun 
zum zweitenmal den Pokal und die dazu- 
gehörenden Goldmedaillen in Empfang 
nehmen. In einer Zeit von 1.17,8 folgte das 
Team „Magic Five" und erhielt Silberme- 
daillen. Die Zeit läßt erkennen, wie knapp 
die Ergebnisse waren. Dritter und Bronze- 

medaillengewiimer wurden die „Fleder- 
mäuse" in 1.25,5 Minuten. 

Die weiteren Plazierungen: 4. Harmoni- 
ka-Spielring 1, 5. Barmer United, 6. 
Ratter-Ratter-Bing (das sind die Maschi- 
nenschreiber des Stenografenvereins), 7. 
Orga-Team der Sparkasse, 8. Qualmende 
Socken, 9. Skigilde Jugend, 10. Gewerbe- 
verein, 11. Langener Hof, 12. IG Schöpp- 
che Tradition, 13. Skigilde Herren, 14. Fir- 
ma Erekmann, 15. Naturfreunde Herren, 
16. AMP Squash Team, 17. Kleintierzucht- 
verein Erwachsene, 18. TVL-Kunsttumer, 
19. CDU, 20, Feuerwehr Romorantin, 21. 
Tauchclub Dreieich, 22. Deutsch-amerika- 
nische Nachbarn, 23. Krumm-Femmelde- 
technik 1,24. TVL Mach mit — bleib fit, 25. 
LKG Lange Latten Garde, 26. Kerbebur- 
schen 1986, 27. Pitschedäbbler, 28. Awo 
Jugendwerk I, 29. Schläächtschwätzer. 30. 
Harmonika Spielring II. 31. Deutsches Ro- 
tes Kreuz, 32. Junge Union, 33. Krumm 
Femmeldetechnik II, 34. SSG-Sportabzei- 
chen, 35. Ghostbusters I, 36. Skigilde Da- 
men, 37. HfG Gebäudereinigung, 38. Blue 
Rangers Tradition, 39. LG Langen, 40. 
KSV Damen, 41. Die flotten 16, 42. Gar- 
tenzwerge Schutzgemeinschaft, 43. TV 
Basketball-Vorstand, 44. Ghostbusters II, 
45. LKG Präsidentengarde, 46. Karate 
Verein, 46. Kegelfreunde 1984, 47. KSV 
Herren, 48. Team aus den Zuschauem, 49. 
Pfennigfuchser, 50. Kleintierzuchtverein 
Jugend, 51. Inter Langen, 52. Naturfreun- 
de Damen, 53. Bund für Vogelschutz, 54. 
Awo Jugend werk II. 

Allen hatte es wieder sehr viel Spaß ge- 
macht. und auch die Zahl der Zuschauer 
konnte sich wieder sehen lassen. Daß es 
ein paar Mannschaften weniger als im 
vergangenen Jahr waren, lag wohl daran, 
daß doch einige schon im Urlaub waren. 

Intemationalen Anstrich erhielt diese 

Ebbeiwoistaffel durch die Teilnahme der 
Feuerwehr aus der französischen Partner- 
stadt Romorantin. Von den 19 Feuerwehr- 
leuten, die das Ebbelwoifest im Kreise ih- 
rer Langener Kameraden erleben wollten, 
waren acht mit dem Fahrrad von Romo- 
rantin nach Langen gekommen und hat- 
ten diese etwa 740 Kilometer lange 
Strecke am Mittwoch um Mittemacht ge- 
startet. Am Samstag kamen sie in Langen 
an. 

3. Skigilde-RoUskireimen 

mit starker Beteiligung 

Lottoquoten 
..6 aus 49'* 

KIHUV »« 1 IM 543,50 MatH 32« M 339,00 M«r* 
kIIm3- 1M7X 6 634,00 Mai* 
kHUJ: 96 593X 110,30 MltH 
KllinJ; ITwiS. ».70 M«'* 

Totoquoton 
„6 aus 45" 

KI..U 1- unbtMU» 
jISiMt 332 399,25 Mit* Ki«M2- 2» 27 314,20 M.Ik S""!; 33« 7 449.30 M»l* 

3112« 78,90 M.!* 
KtainS; 55 755« 

Elferwette j. 

kS«.!; 2i"i« 8,«0M.-K 
Rennquintett * 

Rennen A 
Kl««1: 135. »5,MM.J KlnM2: 11M» 9,70 Mit* 
Ki,,u V ® 337 50 Maill 73,50 M.A 

9 39"3?öo!£iS; 
..Solei 77" 

Klaaaji 1- SuDOT 7 1 « 5 555 555.40 25 309,70 Marl. 
dl««»- 1* 155 555,40 Mai* 
5 "Sa- 4« 15 555,40 Mai* K 4- 680« 155S,40 Martc K 711»« 155,40 Mai* »9 45.« 15,40 Mari. 

(Alla Zahlen ohna Qawihi) 

Am Sonntag, dem 14. Juni, fand das 3. 
Rollskirennen der SSG-Skigilde am Wert- 
kaufgelände in Dreieich-Sprendlingen 
statt. Insgesamt konnten bei idealen Wet- 
terbedingungen 160 Starter in den ver- 
schiedenen Klassen ins Rennen geschickt 
werden. Die rege Beteiligung war sicher- 
lich auch darauf zurückzuführen, daß erst- 
mals die Ergebnisse der Mitglieder des 
Deutschen Rollskiverbandes separat für 
den Hessenpokal gewertet wurden. 

Auch hatte der Rollskiverband die Ver- 
anstaltung der Skigilde als Ausschei- 
dungsrennen für das deutsche Rollskina- 
tionalteam ausgewählt, so daß viele Spit- 
zenläufer den Weg nach Sprendlingen fan- 
den. Der Vorstand des Rollskiverbandes, 
der am Vortag zu einer Sitzung im SSG- 
Freizeitcenter zusammengekommen war, 
lobte die abwechslungsreiche und an- 
spruchsvolle Streckenführung. 

Die Bewirtung der vielen Gäste klappte 
wie immer bei der Skigilde prima, dank 
der Organisation des Veranstaltungsaus- 
schusses und der vielen Helfer. Bald wa- 
ren alle Vorräte an Getränken und Grilla- 
den ratzeputz leer. Folgende Klassensie- 
ger konnten dank der hervorragenden Or- 
ganisation der Rennsportverantwortli- 
chen und durch Unterstützung der Com- 
puterfirma Hewlett Packard ermittelt 
werden: 

KW III (Kinder weiblich) Pamela Jauß 
(SSG Langen), KM III (Kinder männlich) 
Markus Naumann (SSG), SW I 
weiblich) Astrid Bösser (SSG), SW IV 
(Schüler weiblich) Sylvia Kircher (RG Il- 
stertal), SMI (Schüler männlich) Birkhard 
Alt (TV Kaltenharberg), SM II (Schüler 
männlich) Matthias Eich (SG Oberammer- 
gau), SM IV (Schüler mäimlich) Thomas 
Kuschmierz (SG Oberammergau), JW II 
(Jugend weiblich) Sunone Kirchner (RG 
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Ulstertal), JGM I (Jugend männlich) Tho- 
mas Alt (TV Kaltenharberg), JGM II (Ju- 
gend männlich) Heinz Adam (WSV Boden- 
mais), JM (Junioren männlich) Georg 
Schwarz (SG Oberammergau), D (Damen) 
Christine Schwarz (SG Oberammergau), 
DAK I (Damen Altersklasse) Gundelind 
Morhard (WSV Bodenmais), H (Herren) 
Franz Kroiss (WSV Bodenmais), HAK I 
(Herren Altersklasse) Richard Altendor- 
fer (TuS Raubling), HAK II (Herren Al- 
tersklasse) Gerd Gobrecht (SG Oberam- 
mergau), HAK III (Herren Altersklasse) 
Alois Schwarz (SG Oberammergau). 

Als Fazit kann von einer überaus gelun- 
genen Verans(altimg gesprochen werden, 
die im nächsten Jahr sicherlich noch mehr 
Zuschauer verdient hätte. Gedankt wurde 
allen Firmen aus Langen und Umgebung 
für die freundliche Unterstützung durch 
das Spenden von Pokalen und Sachprei- 
sen. 

Jugendfußhall 

FC Langen 
Abschlußplazierungen 
F III: 2. Platz Gruppe 3 54:14 33:11 
F II: 8. Platz Gruppe 3 22:16 18.26 
F1:8. Platz Kreisklasse 1 23:4J M.i» 
Eil: I.Platz Gruppe 2 
E1:2. Platz Kreisklasse 1 
D II: 1. Platz Kreisklasse 2 
D1:10. Platz Kreisliga 
C II: 2. Platz Gruppe 2 
C1:7. Platz Bezirksliga 
B II: 1. Platz Kreisklasse 1 
B1:7-. Platz Kreisliga 
A II: 2. Platz Kreisklasse 1 
AI: 2. Platz Kreisliga 

anzelgen-Hpubllc relations 

63:14 
49:21 
82:11 
16:40 
19:5 
20:36 
30:19 24:4 
21:40 7:21 
38:27 17:11 
63:20 30:6 

29:3 
22:6 
33:3 

8:28 
60:19 
12:24 

Schutz auf allen Urlaubsreisen Rund 

2,geläh,Jch:gb^efa^^^ 

Über die Hälfte der Bundes- 
bürger unternahm im vergai^e- 
nen Jahr Reisen ins Ausland. Oh- 
ne Vorsorgemaßnahmen kann 
ein Urlaub jedoch schnell zum 
finanziellen Unglück werden, 
denn gerade in fröhlicher Ur- 
laubsstimmung wird die notwen- 
dige Sorgfaltspflicht leicht ver- 
nachlässigt. Dies zeigt auch d€_r 
folgende Schadentall der R-tV 
Versicherung: 

Ein R-nV-Kunde spielte in Spa- 
nien am Strand mit seinen Kin-- 
dem Ball. Dabei warf er den Ball 
einem unbeteiligten Badegast so 

unglücklich ins Gesicht, daß das 
Glas der Sonnenbrille zersplit- 
terte und ein Auge schwer ver- 
letzt wurde. Da die Privathaft- 
pflichtversioherung nicht nur in 
Deutschland, sondern für vor- 
Übergehende Auslandsaufent- 
halte bis zu einem Jahr auf der 
ganzen Welt Versicherungs- 
schutz bietet, konnte der Versi- 
cherungsnehmer vor einem ho- 
hen finanziellen Schaden be- 
wahrt werden. 

Für alleinstehende junge Leu- 
te hält dif R-hV Versicherung ein 
besonders attraktives Angebot 

bereit. Es bietet maßgeschnei- 
derten Versicherungsschutz in 
der Privathaftpflicht bis zur 
Familiengründung bzw. bis zum 
27. Lebensjahr. Diese Single- 
Police ist 30% billiger als die 
normale Privathaftpilichtpohce. 

In den letzten Jahren hat die 
Rechtsprechung immer höhere 
Schadenersatzansprüche zuge- 
sprochen, so daß die Aufwen- 
dungen für Schmerzensgeld, 
Arzt-, Krankenhaus- und Arz- 
neikosten sowie vieles andere 
drastisch angestiegen sind. Die 
R+V Versicherung empfiehlt da- 
her, beim Abschluß einer ^- vathaftpflichtversicherung im- 
mer die Deckungssumme von 
2 Mio. DM pauschal zu verein- 
baren. Die EVivathaftpflichtver- 
sicherung ist wichtig fiir jeden 
einzelnen, für die Familie ist sie 
unentbehrlich - denn Schaden- 
ersatz ist teuer! 

Weitere Informationen geben 
Ihnen gerne die Mitarbeiter der 
R+V \fersicherung und die mit 
ihr zusammenarbeitenden Volks- 
banken und Raiffeisenbanken. 

machen je- 
des Jahr mit 
ihrem Auto 
Urlaub im 
Ausland. Da- 
bei verges- 
sen sie oft, 
daß die Stra- 
ßen dort 

Abgefahrene, nicht mehr griffige Fahr^hnen 
sina ein oft „gegebener" Unsicherfieitsfakfor 
für den Autofahrer. 
Noch gefährlicher sind abgefahrene Reiten. 
Für deren Zustand ist jedoch der Autofahrer 
selbst verantwortlich. 
DMhalb bei 2 mm Resiprefil: 
Reifen erneuern! 

Weri<bild;PlRELLI 

nicht immer unseren Qualitätsansprüchen genügen. Das heilig. 

Würzen mit der Geschmackskraft der Natur 

Abtropfunterlage Wadenkrämpfe sind keine Bagatellerkrankung 

neu „erfunden" 
Harte, wellige, krumpelige Ab- 

tropfunterlagen? Das ist vorbei. 
Vileda hat jetzt eine neue Ab- 
tropfunterlage entwickelt, die ab- 
solut sicheren Stand für Glaser 
und Geschirr bietet. Auch trok- 
ken ist die Unterlage stets glatt 
und weich. Eine echte Problem- 
lösung, auf die Hausfrauen schon 
lange warten.   

Die neue Vileda-Abtropfunter- 
lage bietet - auch trocken - si- 
cheren Stand für Gläser und 
Geschirr. 

Kennen Sie das auch? Nachts 
wird man von einem schmerz- 
haften Wadenkrampf aus dem 
Schlaf und meistens auch aus 
dem Bett gerissen. Eine äußerst 
unangenehme Schlafstörung - 
dabei soll die Nachtruhe doch 
zur Erholung dienen. 

Woher kommen denn diese 
Wadenkrämpfe? Eine Frage, die 
nur Ihr Arzt beantworten kann. 

Hauptsächlich findet man 
Durchblutungsstörungen als Ut^ 
Sache, aber auch Stoffwechsel- 
krankheiten, Rheuma, Zucker- 
krankheit, ja sogar Senk- 
Spreiz-und Kniclcfüße können 
veraniwortlich sein. Aiies in al- 
lem kann man sagen, daß Wa- 
denkrämpfe keine Bagateller- 
krankung sind, sondern daß man 
die Ursache abklären sollte. 

Somit ist es ratsam, statt nachts 
Freiübungen zu machen, den 
Arzt aufzusuchen. Er kann den 
Schmerz - und damit die nächt- 
lichen Ruhestörungen - mit ei- 
nem Spezialpräparat gegen Wa- 
denkrämpfe bekämpfen. Dann 

heißt es wieder - „Gute Nacht". 
Gleichzeitig wird er versuchen, 
die möglichen Ursachen zu 
finden. 

Nicht selten hat ein Arzt durch 
Wadenkrämpfe Durchblutungs- 
störungen, Stoffwechselerlaan- 
kungen oder Rheuma erkannt. 

Wenn das Essen gut gewürzt 
ist, schmeckt es nicht nur besser, 
es ist dann auch bekömmlicher. 
Denn die meisten Kräuter, mit 
denen Hausfrauen und Köche ih- 
ren Gerichten Wohlgeschmack 
und Würze verleihen, sind zu- 
gleich „Alltagsmedizin". Ihre In- 
haltsstoffe aktivieren beispiels- 
weise den Galle-Fluß und die 
Verdauungssäfte-Produktion der 
Bauchspeicheldrüse und wirken 
stärkend auf den Magen und 
krampflösend in den Därmen. 

Gewürze verfeinern aber auch 
den Geschmack der Speisen und 
machen das Essen bekömmli- 
cher. Außerdem regen sie die 
Produktion der Speicheldrüsen 
an und beschleunigen somit die 
Verdauung. Sie vermitteln femer 
das Gefühl, kräftiger, gesünder 
und aromatischer zu essen. 

Mit dem neuen Bad Reichen- 
haller Kräutersalz ist das gesun- 
de und schmackhafte Würzen mit 
Kräutern jetzt zu jeder Jahres- 
zeit sowohl in der Küche als auch 
bei Tisch möglich. Harmonisch 

miteinander abgestimmt, enthält 
dieses erste auf der Basis von 
Jodsalz hergestellte Kräutersalz 
wertvolle Küchenkräuter: Peter- 
silie. Sellerie, Zwiebel, Dill, Ros- 
marin, Thymifc, Majoran und 
Basilikum. 

Besonders wichtig jedoch ist 
das in dem neuen Kräutersdlz 
enthaltene Jod. Es stillt nämlich 
den „Jodhunger" der Schilddru- 
se und sorgt somit dafür, daß 
diese genügend Hormone pro- 
duzieren und den Stoffwechsel 
gesund erhalten kann. Eine gute 
Jodversorgung beugt außerdem 

Schilddrüsenvergrößerungen 
(Kropf) und Schilddrüsen- 
erkrankungen vor. 

Das ausschließlich aus frischen 
Kräutern ohne jegliche Ge- 
schmacksverstärker hergestell- 
te Kräutersalz mit Jodsalz kommt 
aber auch vielfältigen Verbrau- 
cherwünschen entgegen. Denn 
mit weniger Salz und dafür mehr 
Kräutern verhilft es zu gesun- 
den. schmackhaften Speisen und 
mehr kreativem Spielraum in der 
Küche. 

Wertvolle Küchenkräuter ent- 
hält das neue Bad Beichenhal- 
ler Kräutersalz, das erstmalig 
auf der Basis von Jodsalz hei^ 
gestellt ist und somit auch zur 
Beseitigung des weitverbreite- 
ten Jodmangels in der Bundes- 
republik Deutschland beiträgt. 

pra-Foto: Bad Reichenhaller Salz 
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Nachklänge zum Kirchentag 

„Seht, welch ein Mensch" 
Dieser Bericht will noch einmal „Nach- 

klänge" vom 22. Deutschen Evangelischen 
Kirchentag in Frankfurt aufzeichnen. Er- 
eignisse. die in den Medien vielleicht gar 
nicht, oder in der Tagespresse Rander- 
scheinungen waren. Auch Langen war un- 
mittelbar in den Bereich des Kirchentages 
miteinbezogen. Eröffnungsgottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche und Feier- 
abendmahl im Zelt vor dem Gemeinde- 
zentrum der Johannesgemeinde waren 
Höhepunkte. (Wir berichteten bereits) 
Viele Gemeindeglieder waren bei Organi- 
sation, Betreuung der Quartiere der Ju- 
gendlichen in den Langener Schulen uner- 
müdlich tätig. 

Erstmals waren auch Langener bei der 
Gestaltung der Schlußversammlung, die 
als Abendmahlsgottesdienst gefeiert wur- 
de, aktiv beteiligt. Pfarrerin Helga Trös- 
ken gestaltete zusammen mit dem Präsi- 
denten des Reformierten Weltbundes Dr. 
Allan Boesak aus Bellville/Südafrika, 
dem Ratsvorsitzenden der EKD Bischof 
Dr. Martin Kruse (Berlin) und deni Kir- 
chentagspräsidenten der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau Helmut 
Spengler (Darmstadt) die Abendmahlsli- 
turgie. Zwei Langener jugendliche Ge- 
meindeglieder Nicola Bieber und Michael 
Werner trugen im Schlußgebet die Fürbit- 
ten ein, die die Jugendgrupppe der Johan- 
nesgemeide erarbeitet hatte. 

Pfarrerin Helga Trösken wurde auch 
von der Leitung des Kirchentages gebeten 
in der Stadthalle Offenbach eine Bibelar- 
beit zu übernehmen. Zusammen mit Pfar- 
rerin Dr. Leonore Siegele-Wenschekewitz 
und Professor Dorothee Zahn war es eine 
Bibelarbeit über den Ostermorgen am 
Grabe Jesu, wo Maria von Magdala als 
Frau Zeugin der Auferstehung Jesu wird. 
Die dreigegliederte Bibelarbeit in Nacher- 
zählung, Betrachtung zeitgemäßes Leben 
in der Nachfolge Jesu wurde von den Zu- 
hörern recht aufgenommen und konnte 
auch in einem Nachgespräch noch recht 
bedacht und vertieft werden. 

Wegen Überfüllung wurde vielen Kir- 
chentagsteilnehmem am Donnerstagvor- 
mittag der Zutritt zur Ebene O des „Fo- 
rums*' verwehrt, wo die Kasseler Theolo- 
gieprofessorin Louise Schottroff die Bi- 
belarbeit hielt. Dabei erntete sie nicht nur 
am Ende ihrer kritischen Rede viel Bei- 
fall. Anhand der Schöpf ungsg^hichte er- 
innerte Frau Schottroff an die aktuellen 
Probleme der Rüstung, Umweltver- 
schmutzung und Ausbeutung anderer 
Länder. Der Mensch in der westlichen 
Welt mißbrauche die Aufforderung Got- 
tes, sich die Erde Untertan zu machen, so 
Frau Schottroff. Er zerstöre mutwillig die 
Umwelt, beute die Dritte Welt aus und 
quäle Asylsuchende durch Arroganz und 
Bürokratie. Am Ende der Schöpfungsge- 
schichte bleibe die Frage: „Leben wir als 
Herrenmenschen oder als Ebenbilder Got- 
tes?" 

Der Vortrag des Heidelberger Lehrers 
Christian Streit über die Last der Kriegs- 
erinnerungen von Russen und Deutschen 
auf dem Forum „Schritte zur Versöhnung 
mit den Völkern der Sowjetunion" wurde 
von einer diplomatisch bedeutsamen 
Geste begleitet. Bundespräsident Richard 
von Weizsäcker, der ehemalige Präsident 
des Kirchentags, erschien kurz vor Beginn 
des Vortrages unter lang anhaltendem 
Beifall der Forumsteilnehmer. 

Streit wertete die „Angst von der ande- 
ren Seite" als nach wie vor entscheidenden 
Faktor der deutsch-sowjetischen Bezie- 
hungen. Auf beiden Seiten sei die Erinne- 
rung bestimmt durch ,,subjektive trauma- 
tische Erlebnisse". Auf deutscher Seite 
handele es sich dabei um die erbitterten 
Kämpfe im Osten von 1942 bis 1945, die 
Kriegsgefangenschaft in der Sowjetunion, 
Morde und Vergewaltigungen von sowje- 
tischen Soldaten in den deutschen Ostge- 
bieten und die Besatzungspolitik der 
UdSSR. 

Als einen ,,Skandal für eine reiche Ge- 
sellschaft, wie wir es sind" hat der Vorsit- 
zende des Rates der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD), Bischof Martin 
Kruse (Berlin), am Freitag die Dauerar- 
beitslosigkeit von über zwei Millionen 
Menschen in der Bundesrepublik Deutsch- 
land bezeichnet. Diesen Menschen würde 
Tag für Tag bescheinigt, daß sie auf dieser 
Welt ausgedient hätten und nicht mehr ge- 
braucht würden, meinte Kruse an einem 
Stand, an dem von Prominenten signierte 
Bausteine verkauft wurden, deren Erlös 
der Arbeitslosenhilfe zugute kommt. 

Im Rahmen des Forums „Tanz und Töne 
 Bewegende Bibel" fand die Erstauffüh- 
rung der von Walter Hollenweger und 
Hans-Jürgen Hufeisen gemeinsam für den 
Kirchentag 1987 erarbeiteten Auslegung 
von Johannes 20,11—18 — Maria aus Mag- 
dala — statt. Die anderthalbstündige Auf- 
führung „Ostertanz der Frauen" mit Be- 
wegungstheater und Musik, begleitet vom 
Sprecher Walter Hollenweger und dem 
Gesang des Publikums, stellte bewußt die 
Rolle der Frauen in der Ostergeschichte 
heraus. 

Pfarrer Dr. Jörg Zink hat offensichtlich 
nichts von seinfer gewohnten Anziehungs- 
kraft auf die Kirchentagsbesucher verlo- 
ren. Zu seinen Bibelarbeiten kamen je- 
weils über 10 000 Menschen in die über- 
füllte Festhalle auf dem Messegelände. In 
der Auslegung der Schöpfungsgeschichte 
ging Zink auf die Parallele zwischen der 
Situation des Volkes Israel zur Zeit der 
schriftlichen Fixierung der zweiten 
Schöpfungsgeschichte im babylonischen 
Exil und der Gegenwart ein. Das Lebens- 
gefühl der Israeliten damals und der Men- 
schen heute sei von der Angst vor dem 
Verlust der heimatlichen Erde gekerm- 
zeichnet. 

Zink wies femer darauf hin, daß der in 
Abgrenzung zur babylonischen Mytholo- 
gie abgefaßte Schöpfungsbericht nur im 
ersten Schritt eine allein aufklärerische 
Absicht vertrete. In einem zweiten Schritt 
betone die Geschichte die Beziehung der 
Werke Gottes zu ihrem Schöpfer, in der sie 
allein ihre eigentliche Bedeutung erhiel- 
ten. 

Der Hamburger Physiker und Philo- 
soph Carl-Friedrich von Weizsäcker hat in 
seiner Bibelarbeit zu mehr Differenziert- 
heit im Umgang mit wichtigen Lebensfra- 
gen aufgefordert. Vor mehr als 10 000 Be- 
suchern sagte von Weizsäcker: „Unser 
Problem ist. wie wir mit den Machtmit- 
teln unserer Herrschaft zurechtkommen." 

Mehrfach von starker«! Beifall unterbro- 
chen. wies von Weizsäcker darauf hin, daß 
nicht alle technischen Entwicklungen 
schlecht seien. Aber die Schöpfung selber 
geböte, ethische Fragen nach der Ve^t- 
wortung des Menschen in der Geschichte 
zu stellen. ..Dieser Gott will eine große gu- 
te Ordnung." Die Schöpfung sei das Mo- 

dell der Welt, wie sie sein solle, der 
Mensch habe erst nach dem Sündenfall be- 
gonnen, sie zu verändem. 

Der Präsident des Reformierten Welt- 
bundes, Allan Boesak (Kapstadt), hat je- 
den Versuch, die Würde eines Menschen zu 
bestreiten, als einen ..Angriff auf Gott" 
verurteilt. ..Wer immer einen Menschen 
beleidigt, beleidigt Gott", sagte Boesak 
am Donnerstag in der Bibelarbeit. DeP 
südafrikanische Theologe wandte sich 
auch gegen die Ausbeutung der Erde und 
die Verschmutzung der Umwelt sowie die 
Aufrüstung mit deA „tödlichsten Waffen, 
die es je gab". Die Schöpfungsgeschichte 
der Bibel konfrontiere uns mit der Wirk- 
lichkeit. in der wir leben, und erirmere an 
die Absicht, die Gott mit der Schöpfung 
verband. Die Bibel weise aber auch auf 
Jesus hin, dessen Leben zeige, „daß man 
so nicht leben muß". Wer seine Stimme 
höre, werde sich an der V« -änderang der 
Welt beteiligen. 

Als ein mythisches Ereign. bezeichnete 
der Religionsphilosoph Schalom Ben- 
Chorin (Jerusalem) in einer Bibelarbeit 
die Rede von der Auferstehung Jesu in 
Anlehnung an eine Formulierung des 
Theologen Rudolf Bultmann. Psychische 
Realität, die in Bildern des Mythos zur 
Darstellung gelange, brauche aber nicht 
minder kreativ zu sein als physische. Leit- 
bilder der Seele könnte unser Leben sogar 
stärker gestalten, als die physische Reali- 
tät, sagte Ben-Chorin. Jesus sei auferstan- 
den in den Seelen von Millionen Gläubi- 
gen, die die Osterbotschaft mit der Offen- 
heit des Glaubens und der Hoffnung auf- 
genommen hätten. Israel bleibe bei dieser 
Hoffnung, ohne ein Zeichen der Vorgabe 
zu fordern, ..ganz im Siime Jesu", fügte 
Ben-Chorin hiniu. Mehr als 5 000 Meri- 
schen feierten Ben-Chorin mit stürmi- 
schem Beifall. 

,,ökumenisch leben", ein Evangelisch- 
Katholischer Dialog, fand an drei Tagen 
im altehrwürdigen Kaiserdom statt. Hö- 
hepunkt war wohl ein Dialog ,.Was uns 
eint — und was uns trennt", der in Thesen 
und Antithesen sehr offen von Professor 
Dr. Eberhard Jüngel (Tübingen). Profes- 
sor Dr. Walter Kasper (Tübingen) unter 
der Moderation von Dr. Reinhard Frieling 
gehalten wurde. Ein echtes Glaubenszeug- 
nis evangelisch/katholischen Miteinan- 
ders war der sich anschließende Gebets- 
gottesdienst im überfüllten Dom. Und da- 
bei ein verheißungsvoller Abschluß: Un- 
ter einem „Halleluja"-Lied der großen Ge- 
meinde zogen Hand in Hand, von dem 
Frankfurter Propst Dr. Dieter Trautwein 
angeführt, die Bischöfe Klaus Hemmerle 
(Aachen), Dr. Martin Kruse (Berlin), die 
Kirchentagspräsidentin Eleonore von Ro- 
tenhan, der katholische Frankfurter 
Stadtdekan Klaus Greef und die anderen 
an dem (Gottesdienst liturgisch Beteilig- 
ten „leichtfüßig" unter brausendem Bei- 
fall vom Altar durch den Dom zur Sakri- 
stei. 

Der Kirchentag im Zeichen einer ge- 
wichtigen religiösen Losung: ,,Seht, welch 
ein Mensch" ist zu Ende. Es war ein Rin- 
gen um Wahrheit, Glaubensbekenntnis 
und Glaubensgehorsam, vielstimmig, wie 
ein Chor, der doch zusammenklingt. 
Frankfurt hat es gezeigt, und die Mühe 
hat sich gelohnt. 

Chancen für 

Rauchgasreinigung in Sicht 

Umweltminister hilft dem Kreis Offenbach 
Seit Herbst 1985 läuft ein Antrag des 

Kreises Offenbach beim Regierungsprä- 
sidenten, der Müllverbrennungsanlage 
in Heusenstamm eine Rauchgasreini- 
gungsanlage anzugliedern. Die Geneh- 
migung war damals für Frühjahr 1986 
in Aussicht gestellt worden, doch sie 
kam nicht. Inzwischen ist ein weiteres 
Jahr vergangen, und Monat für Monat 
werden 15.000 Kilogramm mehr Dreck 
in die Luft geblasen als es müßte, wenn 
man die Rauchgaswaschanlage schon 
hätte. 

Landrat Karl Martin Rebel ist deshalb 
in einem persönlichen Gespräch beim 
neuen Hessischen Umweltminister vor- 
stellig geworden und konnte diesen da- 
zu bewegen, sich unverzüglich um das 
Genehmigungsverfahren zu kümmern. 
Jetzt bestehen berechtigte Aussichten, 
daß die Genehmigung bis zum 15. Juli 
dieses Jahres vorliegen wird. Damit 
könnte das 30-Millionen-Projekt in An- 
griff genommen und bis Mitte 1989 rea- 
lisiert werden. 

In Bezug auf die Grenzwerte zeichnet 
sich ein Kompromiß ab. Er liegt weit un- 

ter den von der TH Luft geforderten 
Werten. Dazu zwei Beispiel. Für den Ge- 
samtstaubausstoß hatte der Zweckver- 
band von dem Erbauer der Rauchgas- 
waschanlage einen zu erreichenden 
Wert von 10 Milligramm pro Kubikme- 
ter genannt bekommen. Der TH-Luft- 
Wert liegt bei 30 Milligramm, in der Ge- 
nehmigung wird man von 15 Milli- 
gramm ausgehen können. Die gleichen 
Werte (mit Ausnahme TH Luft: 50 Milli- 
gramm) wird es auch bei den anorgani- 
schen Chlorwasserstoffen geben. AUe 
anderen Werte seien nicht mehr strittig, 
erklärte Landrat Rebel auf einer Presse- 
konferenz. 

Mit einem Baubeginn rechnet der 
Landrat im Oktober dieses Jahres. Wäh- 
rend der Umbauzeit laufe der Betrieb 
der Verbrennungsanlage weiter, wenn es 
auch zeitweilig zu Einschränkungen 
kommen könne. Es seien drei Öfen vor- 
handen, und einer könne immer in Be- 
trieb sein. Das werde schon deshalb er- 
forderlich sein, weil durch die Verbren- 
nungsanlage der Stadtteil Gravenbruch 
beheizt werde. 

Das europäische Film- und 

Femsehjahr und die Schüler 

Europa-Union gibt Themen 
des 35. Europäischen Wettbewerbs bekannt 

Polizeigewerkschaft 

in der Offensive 

Bevölkerung wird um Mithilfe gebeten 
„Aufklärungsquote und Belastung sind 

oberhalb der Schmerzgrenze", so der ein- 
hellige Kommentar des Gesamtvorstandes 
der Gewerkschaft der Polizei für die Re- 
gion Offenbach. Wie der Vorsitzende Hen- 
ning Möller mitteilte, bittet nunmehr die 
GDP die Mitbürger der Region um Unter- 
stützung. Die Steigerung der Kriminalität 
um 100 Prozent in den letzten Jahren, über 
40 000 Straftaten 1986, begleitet von ei- 
nem ,,Null Wachstum" an Polizisten, habe 
aus dem Begriff ..Innere Sicherheit" einen 
zerlöcherten Käse werden lassen. 

Partnerschaft 
hört nicht bei politischen Zusammen- 
schlüssen und wirtschaftlichen Ver- 
pflichtungen auf. 20 Millionen Lepra- 
kranke bleiben im Teufelskreis des 
Elends, wenn Sie nicht eingreifen/ 
Kosfen/oses /nformofionsmaferio/ bitte 
anfordern beim 
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Kaum sind die Sieger des diesjährigen 
Europäischen Wettbewerbs bekannt, gilt 
es für Schulen und Schüler, sich auf den 
35. Schulwettstreit 1988 vorzubereiten. 
Damit sich die künftigen Teilnehmer in 
den "großen Ferien" darüber Gedanken 
machen können, welches der zur Auswahl 
stehenden Themen für sie in Betracht 
kommt, hat der Kreisverband Offenbach 
der Europa-Union diese jetzt bekaimtge- 
geben. 

Da der Straßburger Europarat das Jahr 
1988 zum Europäischen Film- und Fem- 
sehjahr erklärt hat, bilden Film und Tele- 
vlsion den Schwerpunkt bei den Themen 
dieses traditionsreichen intemationalen 
Wettbewerbes. Bei den bildnerischen Ar- 
beiten — Malerei, Zeichnung, Druck, Gra- 
fik, Collage oder Foto — sollen die Mäd- 
chen und Jungen bis 13 in einem Bild oder 
einer Bildgeschichte zeigen, wie sie einem 
anderen helfen körmen. Diese Bildfolge 
soll auch als Idee für einen kurzen Film 
dienen. Die 14- bis 16-jährigen sollen eine 
Bildfolge über ein besonderes Reiseerleb- 
nis abliefern, die gleichfalls als Filmvor- 
lage geeignet sein sollte. Von den 17 bis 21 
Jahre alten Schülerinnen und Schülem 
schließlich erwartet man einen Entwurf 
eines Bildzeichens für einen Europa- 
Sender. 

Als Altemativen können die drei Al- 
tersgruppen aber auch zeigen, wie sie sich 
ihre europäische Heimat aus der Vogel- 
schau vorstellen, können ein 
SchmucKblatt-Telegramm entwerfen, das 
für mehr Verständnis zwischen Europäem 
wirbt, und sich schließlich ein neues 
"Europa-Spiel" mit Spielanleitung einfal- 
len lassen. 

Bei den schriftlichen Arbeiten können 
die Schüler zwischen 14 und 16 Jahren sich 
zur Frage äußern, ob ihnen das Femsehen 
das Leben der Menschen in europäischen 
Nachbarländern näherbringt. Für diese 
Altersgruppe lautet das Altemativthema: 
"Du bist Mitglied eines europäischen Ju- 

gendparlaments! Welche Vorschläge zur 
Verbesserung der Situation behinderter 
Jugendlicher würdest Du aufgrund Dei- 
ner Erfahrungen einbringen, mit dem 
Ziel, sie in Europa zu verwirklichen?" 

Die Schülerinnen und Schüler zwischen 
17 und 21 Jahren sollen sich dazu äußern, 
ob nach ihren Beobachtungen die TV- 
Berichterstattung über europäische Ange- 
legenheiten aus nationaler Sicht erfolgt 
und ob ein europäischer Sender mit euro- 
päischem Programm eine Alternative sein 
könnte. Diese Altersgruppe kann sich 
aber auch mit dem Thema der Verantwor- 
tung Europas gegenüber Flüchtlingen und 
politischen Asylanten auseuiandersetzen 
und die Dringlichkeit einer europäischen 
Lösung aufzeigen. 

Der Kreisvorsitzende der Europa- 
Union, Gerhard Esders (Langen), der die 
Themen der Öffentlichkeit vorstellte, ist 
sich sicher, daß die beim 34. Europäischen 
Wettbewerb so außerordentlich erfolgrei- 
che Offenbacher Wilhelmschule auch 1988 
wieder zahlreiche Arbeiten abliefem und 
Preise erringen wird, hofft aber auch, daß 
sich weitere Schulen in Stadt und Region 
beteiligen werden. Sach- und Geldpreise 
sowie die Teilnahme an intemationalen 
Jugendbegegnungen warten auf die Preis 
träger, dazu auch die Mitreisemöglichkeit 
beim nächsten Straßburgbesuch des Of- 
fenbacher EU-Kreisverbandes. 

Schüler, Lehrer und Schulleitungen, die 
an Einzelheiten und den Ausschreibungs 
unterlagen des 35. Europäischen Wettbe- 
werbes interessiert sind, können sich an 
die Europa-Union in Offenbach, Mittel- 
seestr. 48, Telefon 882668, oder an Gerhard 
Esders, Weißdomweg 39, 6070 Langen, Te- 
lefon 06103/71620, wenden. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

In den letzten sechs Jahren sei die Poli- 
zei für Stadt und Kreis Offenbach um gan- 
ze zwei Planstellen bei der Schutzpolizei, 
bei der Kripo um elf Stellen aufgestockt 
worden. Im Bereich der Angestellten. z.B. 
Schreibkräfte stehe keine einzige Kraft 
mehr zur Verfügung. 

Betrachte man die Tatsache, daß im 
Jahresschnitt cirka 60 Beamte alleine 
durch Ausbildung, Abordnung oder ande- 
res fehlten, so stehe die Polizei hier bereits 
mit dem Rücken hinter der Wand! Insbe- 
sondere sei die Lage dadurch verschlim- 
mert worden, daß im letzten Jahr cirka 
3 000 Beamte für über 500 Einsätze benö- 

tigt worden seien, die dann dem Bürger 
vor Ort nicht zur Verfügung gestanden 
hätten. Bei insgesamt geleisteten Ober- 
stunden von 150 000 fehlten die Beamten 
50 000 Stunden wegen Vergütung dieser 
Mehrarbeit in Freizeit. Nachdem bisher 
die Polizisten die Belastung nahezu allei- 
ne getragen hätten, machten sich nvm die 
Folgen direkt beim Bürger bemerkbar. 
Fast 17 000 Autoaufbrüche, über 5 000 
Einbrüche in Häuser und Wohnungen so- 
wie Industriebetriebe stehe eine seit Jah- 
ren unveränderte Zahl an Polizisten ge- 
genüber. Die Zeche sei bezahlt worden mit 
einem Absinken der Aufklärungsquote 
um über 20 Prozent auf nunmehr knapp 
(vierundzwanzig) Prozent. Bundesweit 
stehe die Polizei beim Polizeipräsidium 
an letzter Stelle hinsichtlich der Aufklä- 
rung. 

Die Gewerkschaft der Polizei, so der 
Vorstand der Kreisgruppe, trete nach jah- 
relangem nahezu erfolglosem Kampf für 
mehr Planstellen nun direkt an die Be- 
troffenen heran an die Mitbürger dier Re- 
gion. Man erhoffe sich vielfältige und 
naclihaltige Unterstützung, um endlich 
den Hessischen Landtag zum Handeln zu 
zwingen. 

Annahme- 
Schluß 
für 
Itauer- 
anzeigen 

am 
Montag 
und 
Donners- 
tag 
bis 
16 Uhr 

Wir trauern um unseren Mitarbeiter 

Herrn Helmut Fieckenstein 

der am 24. Juni 1987 im Alter von 40 Jahren nach langer, 
schwerer Krankheit verstorben ist. 

Herr Fleckenstein war nahezu 15 Jahre für unser Haus tätig. 
Wir verlieren in ihm einen tüchtigen, pflichtbewußten und all- 
seits beliebten Mitarbeiter. 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Geschäftsleitung und Belegschaft 
ROSS EUROPA GMBH 

Langen 

Frick bricht viele Preise bei Bodenbelägen 
Steh-Velours-Teppichboden Schlingen-Teppichboden 
a.chle ^itapazierlahige Qüalilal. Stark stiapaiierlahig. unem^nfch. - 
lOOcmbreil iR_ "00 cm breil XV- ■ FR'tCK-Pr'eis nur FRICK-Preis m- nur fctfc J 
jQlli • ' Klasse Qualität 

Soft-Velours-Teppichboden Schürwoll-Berber 
sehr ele'ganl. Sie bekommen em neues Tiolen Sie sich Natur ms 
Zuhause 400.cm hreil 07 _ 400icm breit OQ ^ 

FRK^K Preis m- nur * y FfllCK Preis m-nur fc %/j 
Einlach loll' ' Ausgezeichnel' 
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In Liebe und Dankbarkeit nehnfien wir Abschied von mei- 
nem geliebten Mann, treusorgenden Vater und Schwieger- 
vater, liebevollen Opa, Bruder, Schwager, Paten, Onkel, 
Cousin und Freund 

Ludwig Wesp 

am 26. Juni im Alter von 69 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Marie Wesp, geb. Windhaus 
Karl Heinz Wesp und Frau Inge 
Peter Bachem und Frau Anita, geb. Wesp 
Enkel Alexander 

WolfsgartenstraBe 4, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 3. 7. 1987, um 11.00 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Verftinsleben 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Freitag, dem 3. 7. 
1987, um 17.00 Uhr in der TV- 

Gaststätte. Jahnplatz 

Miotgesuche 

Möbi. oder leeres Appartement zu 
mieten gesucht 

Tel. 0 71 64 / 34 90 
oder Off. 1542 an die LZ 

Geschäftliches 

Dach- 
Neu- + Umdeckung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschart 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/01970 

■ B3. geg Aldi 

X 

Elektroinstallationen 
w Waschmaschinen- 
(Ai Kundendienst 
Geschirrspüler, Elektroherde, Bü- gelmaschinen und Trockengeräte, Schnellservice für AEG - Bosch • Sie- mens und Philips - Zanker • Privileg - Matura - alle Kaufhausgerate ausl. Fabrikate, schnell, fachmannisch und preiswert 

Steinkohl & Junker 
Tel. 069/83 2493 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
Inder 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

Überliihrungen 

Regelung zu Lebzeiten — 
Umbettungen — Särge, Wa- 
sche, Urnen In vieien Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Teiegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhei- 
ten — Alle Formalltaten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung In 
allen Angelegenheiten. 

PIETAT DAUM 
6070 Langen • Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
seit Ob«r IOC Jahren ' Ir) Famlll«nb«sitz 

fin^enerZcitung 

TELEFON 21011 

Es ruhen die fleißigen Mutterhände, 
die stets gesorgt für unser Wohl, 
die tätig waren bis ans Ende, 
es ruht das Herz so liebevoll. 
Hab tausend Dank für Deine Mühen 
Du Mutterherz, das uns gelebt. 
Dort oben soll der Lohn Dir blühen. 
Für alles was Du uns erstrebt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Uroma, Tante, Schwägerin und Cousine 

Barbara Bauder 
geb. Schleicher 

aus Neu-Banovci (Jugoslawien) 
geb. am 28. 9. 1907 gest. am 26. 6. 1987 

In stiller Trauer 
Sohn Adam Bauder mit Familie 
Tochter Katharina Lautenbach mit Familie 
Enl<elin Moniita und Karl Wenzel 
Enkelin Beate und Günter Schmidt 
Enl<elin Anita sowie 
Urenkel Thomas und Melanie Carpenter 

Sofienstraße 36, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Juli 1987, um 13.30 Uhr, auf 
dem Langener Friedhof statt. 

SCHLECKER 

Farbbild v. Negativ 
7x10. H .4^ 
vom Kleinbild   
Farbfilm tur brillant« Blld*r 
ASColorHRlOO 399 
Pocket, Kleinblld, Pak. |« 24 Aufn. ■ 

I in ganz Deutschland wafiosdi 
verkauft soviel 

SMCMn S« llv«n GkxkKSupon (MlKh r (M (r«l n «rwm de imo SCWJCKIIM«AMCra Od» KfMci«» S« M nett ig« Uxung ud mnm Pcmkaiw m Dn O.ArtikAl .U. . . .0 /AllIfVW man «r tCNUCKf N uttd dMW Anof 
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»S , H . E . K . R ElnMndetchluB: 8. August 1987 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 


